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SiaCHENGES CHXCHTB. 



f ) GtMmtAiv» b. Knnikef : BnftrBgtmHrGtfMi* 

^ Kirchen und Prtilgtr Ntntnrpotrtmtm, vom 
Aorange der Kirchenverbefferung des Herzog« 
thrnns bis 2um Ende iles Jahres »817 ; von Die- 
driek Htrmam$ BUi^rfltdt, Dr. der Tlieol. , Kö- 
nlgl. ConriftoriaJralh , Vorinittagsprediger und 

' Archldiaknn d. Nikol. Kirebe txk OniFswald. 
Ejrßtr Difil. l8>il* VIII u. ISO S. Zmtyttr 

• TheU. VHl u. II9S. XMMwTImH. IV O. 84S. 
4. (2 Rllilr.) 

V a) Ebtndaf.y b. Ehend.: NaMtftzuien Btffträ' 
gtm zm «iner Gefchkkte der Kirchm und Prediger 
h. KiHVorforntfirn^ von D. H. Biederfleätt L»r. 
d. Thcol. u. f. w. £i3|bSiiiiiiilang. VI n. 
64 S.. 4. (16 Gr.)* 

Der alsHoniilf t bekannte Vf. befchäftigt fich in 
feinea MufseUunden auf eine, fehr nntzliche 
und Idbliclie Weife mit Forfchungen io der vaterlän- 
«Ufehen Gefchicht«, fforzafdich dcmjcnifca ThaU« 
derfetben, welcher ihn «liOeiftBebea inaicbll «!• 
sieht* niinlicli der IvircHcnRefchichte. Rnhmliche 
Bcw^ire davon lieferte er in feiner Sammlung aller 
kirchlichen VerordiMWgen Im HerzMtbuin Neupom* 
mern und l arfieo^bo« ÄOtti» (StrtJUind igi«, de* 
ren erfter Abfchnitt die SehlckraJe der RlreheiivtP* 
Uffung dos rtbemaliren Scuwedifch - Pommern und 
ietsieen preufsifchcu Neuvorpumniern darfleJlt, und 
In vorliereiiJem Werke, welches nicht nur in Hin« 
ficht auf den darin abgehandelten fpeciellen Gegen* 
ftaiuU fondern auch als ISevtrag zur allgemeinen 
I'onimerfidicn Landesgelchicfilc Inierefre errcpt. 
Letztere, die Hoch nicht bioü diij natürJiclie Auf- 
inerkfamkeit der Pommern, fondern, als Gefchichte 
einer der gBQGiten Landfchlkften Deutfcblaads, au^b 
die des ahrii^n Deutfchen Volkei venJent, ift bis- 
her noch rnhi auf eino vollfiändise , tüchtige und 
iel>enui};e Weife bearbeitet wurden; denn dafs fol- 
che<5 in den maRem und Kciftlüfcn AbrifTep von Ga- 
dtbuj'ek und Gtbhardi gefcuehen fey, möchte fchwer- 
lieh i»maod behaupten. Auch ilt in der That zu 
vvrinfclien, «lafs zuvirderft nur manche noch nicht 
Cehorig benutzte einbeimifche ältere OnoUen an das 
iJUht gellellt und dadurch zuninpl-^l . gemacht 
werdan machten. Denn an folcben (^ui den fehlt es 
in der That tm Lande ntebt Vtir rechnen dahin 
thfils die alten JahrLilchfr, 7. B. die de.«} Thomas 
JCantzoWt welche vor kurzem von Koftgßrtin her- 
ausgegeben worilen, die des Strälfiiodiwliaa Bffl 
J^L. iBao. Zmv^tr Baad. 



mihen Baräiolomäus S^^kwt ans dem itftenlBhrh., 

die des Poromcrfchfn Landraihs Joachim von ti^edel^ 
JUS dem i^ten Jahrh., und andere, befnnders da* 
Strallundifthe Gemcincwefcn l)Ct reffende Chroniken« 
denen fowohl wegen ihres hiftorifcbea Gl^/tes alf 
Inhaltes eine baldige Herau^be recht fidirza vraa^ 
fcben ift; theils den im Isande hin und wieder zerr 
ftreüten Vorrath von Urkunden , welches zur firhe- 
rcrn Begründung und zur F.r^veiterung der bisheri- 
gen Arbeiten gewrifs bedeutend bejtragen ]<an(u.ii||d 
worunter vomelwitJeli Ab von AotH Soimarz h«^ 
beygefchaffte, gegenwärtig auf der Univerfiläts- 
bibiiuthek zu Ureifswald befindliche Sammlung zu 
bemerken ift. Aber auch in den übrieen Städt/eai 
Vorpumtncrns und Hinterpummerns mOHte jnan di# 
Urkunden mit FleiCs aaffuchen, ohne Geh dahey fo- 
gleich ahweifen .ifx iaüen durch die aus Bequemlich- 
fceitsiiebe oder argwöhnifcher Aengftlichkeit von 
ftädtifcben Behörden gewöhnlich ertheihe Antwort, 
in ihren Archiven fey nichu wichtigfs zu 
Auch das alte Archiv des Königlicben Ho^ericbts 
SU Gr«i£iwald .verdient fnr die innere Landesee> 
fcUcbl« BetOokficbticung. Mit kritifcher Benu» 
tzung aller dicfer Hülfsmittel , mit hiftorifchem Gei- 
fte, und in einer wQrdiaen Sprache möge dam fjpft 
eine vollendetere Gefchtchte des Pommerlandes eo^ 
werfen werdm^i die «iebt nur die äufseren For- 
men, foodem aneb das innere Leben des Staates be- 
rück fichtiget, nicht blofs vom Leben und Abfierbe« 
der Plerzoge, und von den Grenzen der HerzqathO* 
ner liandelt, fondern auch vom Geifte und Thun 
des Volkes in den Städten und auf dem Linde. Es 
fehUrnbon der pditifcbeaCSeCebicht» Pommerns kei- 
neswetres an InterefTe, wegen iiuer Verflechtung mit 
der Gefchichte I'olens, der nordifchen Reiche» und 
der Hanfe; unftreitig aber nnils fle an loterefln ti^d 
Nutzen für . Inländer und Au^n^r noch betriebt- 
lieh gewinnen durch eine folehe Verbindung mit der 
bürgerlichen und moralifchen Gefchichte desLandes- 
Des Vfs. Werk fchliefst fich zunächft an einige 
Sholiche frohere an , nämlich an Michael f^bet 
fchichte der Stralfundifchen. Fred^^ar (Stralfnnd 
1713), und Wacktmoitr** Gefehieble der ROgen* 
fcheo Prediger (Stralfund 1732), welche beide gleichT 
falls von den Zeiten der Reformation anheben*. 
Nicht minder willkommen würde es filr den Ge- 
fchicht sforfcfaerttwefeo Heyn » wenn.diefe Verfakec 
und Hr. B. ihre Nachfnebnngen aneb snf die katho- 
lifchen Zeiten ausgedehnt, und dadurch auch den 
IrOheru kirchlichen Zuftand des Landes au^ebel t 
liittM. ;piebI!b(ibrnebuiieanw«idn9ifo^ 
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lieh mit Durelimufterang einer grofsen Anzahl von Kronwatdung Prägel bey Wolgart, welch« hdchft 



Urkunden zu verbinden gewefeir feyn , und inöoiiteit| 
allerdings grufse Schwierigkeiten gehabt, und oft' 
nur lehr unvollkommene Relultate gegeben haben. 
Mitunter hat aneh B. fohon RäekGcht darauf ge- 
Dommcn > da er z. B Th. i S. 109 ein Verzeiobaib 
der vornebmrten Sltereii Geif^Iiebcn Her SudtTribbr . 
fees giebt. Die T.(^li*'n';l)efclirei'üungfn der einzelnen 
Pommerfchen Prediger konnte er nicht fp ausfübr« 
licli liefern, als man die derRilgenfchen beyWacken* 
roder findet., da von den wenigsten noch voUftSn» 
digere NaehrietrHen aaftttfindett^'tvaren; doch be> 
miilüf^ er fich vorzüglich, die von ihflCa genererten 
literarifchen Arbeiten volKtändig aufzufilnren , um 
auch dadurch einiges Licht Ober ihre Ueberzeugung 
und.Sinneifart aufgeben zo laiKeh. DieOueUen» aus 
Plenen' er fchApfte, waVen £KMwH'#- Pbmnierrche 
Biblidlhek , Balthafar's Sammlung einiger zur Pom- 
Biertchen Kirchenhiftorie gehörigen Schriften, y?/- 
ttli Säiwarzen's nachgelaTiene auf der Greifsvvaldi- 
fchen UniverBtStsbibliothek befindliche Sanmluft» 

J;en , eine grorse AfiTahl ilterer und fpaeiel- 
er Abhandlungen und Schriften, und die auf den 
eitizelnen Pfarren gegen^värtig angeftellten Nachfor- 
fchungen» bey denen er die Theilnahme der meiften 
PrediMT Xd rflhmen hatte. Der Vf. verbreitet fich 
mtlefeh fiber fHe- Oefehichte der Kirchen und Ka* 
pellen (tc<> Lande?, und bemerkt, fo viel er kann» 
deren Stiftungen, deren wiifrige Schickfale, welche 
fie theüs durc'i l^ice vnter, tiieil"; durch die Ver- 
heerungen des dreyfjig)ahrigen , des norifciien , des 
4eb(fA{»iHgen unrf des franzcißfchen Krieges erlit- 
ten , ihre WiederheiTtellungen nt\d Merkwürdigkei- 
ten , die 'ich eegenwirtig in ihnen befinden , an al- 
ten Grabfchriften , (»locken n. 1". w. Ehen fr) t heilt 
lehitzbare Nachricliten mit ülwr den chemaiigeti 
^Mfliend der DorfTchaften und Bauerhofe in Pom- 
ihiem, welche- er pröfstentheils vom Oberappel. R. 
Hagtmrißtr zu GreifswalJ erhielt, und aus denen 
fich einleuchtend ergiebt , wie feit den Zeiten des 
dreyCsigjährigen Krieges aus mancherler Urfachen , 
«HejÄttClM der BaUerwehren beträchtlicb abgenum 
itien hat , und an die Stelle der BauerobSufer Einlie- 
gcrkaten getreten find. Diefer fflr die innere Oe- 
rehichte tu's Landes tmd des Volkes fn wichtige Um- 
ftliud v ivelcher attcji 'fchon airs den Chroniken, z. B^ 
auf TkomiiT Kcmizow** SchilderuÄ|P der Pommerfchen 
vnd Rugenfchen Bauern gAfoL^err werden darf, Sft 
iedoch gewifs einer viel tmlRnidfgeren Anslbhrvng 
ßhig, und verdient diefiU« foHkommen. In Be^ug 
auf die allgemeine Land^gefchichte hat der Vf. fei- 
iMifi Werke auch Litcrell'c gegeben durch hin und 
wieder eingeftrcute Befchreibungen alter Denkml; 



wahrfcheinlich eben fo eine VVcndifche Feftung war, 
wie die H.ifln! trg in der Stubiii/, die Walle za 
Garz , auf dem Iliigard , und an andern Orlen Pton^ 
mcrns und Ri^g jns (.Th.j. S.24); derHOhneDgrSber 
bey Griftow und Bukow (Th. i. S. 1 19) ; <les Barne- 
l5.9)Y • Steines »M Reinberg, erriciitet zumAn.lcnken 
des 1453 zuStrcIfu.-id gemorutten ftiraiiclien Gefand- 
ten Ra'.T<n Barneiiow, wie die Infchrift des Steinea 
«rat» pro ravni Vßtt iameko, wolU anwiderfprechlieh 
dartllttt» und eines lutdeni Barnekuw Steines vor 
Greifswald (Th. i. S. 103). Unter den J.terarilthen 
Arbeiten der älteren Pommerfchen Prediger, wel- 
che der Vf. anführt, ift V(>r/.iigÜck jiu bemerken dea 
0atob I.ifir, Paltors zu Stelnb^,- latelnifchet- 
EgoSfr ichiUlerod die .1316 vorgenommene BeftOr- 
m»ng Stialfunds durch die verbündeten Dordifchen 
und nord teutfchen I'ürften, Hefchricben in der nn- 
lucidiciien obivohl rulimvoliäu Zeit, da VValienftein 
iralfunds Muüi veriu« h(i^. 



Die Gefduchte deri'rediger der einzelnen Pfar- 
des La^i ies wird in den drty Bänden des Werks 



nach der Orilniu.g der bisherigen Propfteven 
hsndelt, und diij Sujj^^emci'ie enthalten eben fo 



abite- 



geordnete eri'.\iu?/i'!e .\jchtrage. Der trße Tb«il 
umfafst die Prouftej^en ßarlh, Fraozburg, Grimmen. 
(Def Vf. fchreibt nSnalich AirfA-anftatt des ebenfall» 

{;ehräuchlichen Bari, welche? auch fchon in allen' 
ateinifchen und deulfclien UrUimden vorkommt, 
u.id nach ile<; Ree. Dafürhalten die etymoli^ifch 
richtigere Schr^bart ift. Dean der ohne Zweifel 
wendifchfe. N&itie der Siadt Bari JA; wahrfeheinlich 
fJeichhedexUpnd mit Broi^ Ueberfahrt, Fähre, fo 
wie Gard mit Grod, Schlofs. Das wendifche Worl 
Brödy K.iiirü, findet li'.h nicht nur noch im PoInK 
fchen und Ii ')hmifchen , fondem auch io den Namen 
inchrcrer Pommerfchen und Rngenfeken FShixHli^ 
7.. B. Stalbrodt und Sehabrod«. Zu StaIbro:Ie ift ba- 
Kinntlich eine HatiptOberfahrt von Pommern nach 
Rnpen, und der ganze Name bedeutet wahrfchein* 
Hell : Gewöhnliche Fahret von dem polnifchen und 
wendifchen x/a/y, beßBnÜgt giwiknlidk; vgl. 7%. 
Kantzow Pomi-rania ; herausgeg. v. Kofiftartrn, Th. 
I. S. 482. Boy Schabrode ift die Ueberfahrt von 
Rn<jen nach Hiddeiifee, und (iie Anfangsfvllic 
ift hier das wendifche und polnifche Sa oder 
vea, jenf^tig, welches befonders bey Gewiiffern ge« 
braucht wird; z. B. xm Odra, von dtr Oder her, 
und, jenfeits der Oder, Zadnifproteczifi, Transdnh- 
ftrunus-, ein jenfeit des Dnieprrs .^nfäffiger TM. nich ; 
wir fmden fie auch z. B. in dem Htigifchen flccken- 
namen. .S'a-^ard, d. i. jenfeitige Burg. Die abge- 
fchmackten Ableitungen des Namens S<utk von den 



ler, 7. B.' lies grofsen Opferfteim ultd der OrSbef Longobarden, und S'rAtfrrotfrr vonSchfffsrhede, wel 

bevOertJim, welib^? fclion von Benjamin Prinz in che man liin und wiei'cr finde!, \ rdienen keine 

detfen Rtlatio de fepulchro gigaiftnm f,rope Ger/edinum VVi lerlegnng. im lateinifcheu ift ohueiiin nur ge- 

rtpirt9 {Lubeca t-jQo) plchil fert, nun aber von bräuclilich: Alrdfa^«. Tj/tÄ/ir*/ bedeutet : ein aus- 

neuem auf Bitten des Vis. vom Paftpr Kixzt zu Star^ nrodeter» urbar gemachter- Ort« fo wie im Poloi- 

kow nntorfndit worden ,(Suppltai. & xi) j deral* fohen: ThwIfM ansroilen, TimiMm tfn auner»» 

tan Bnrgtf geMitWilgHBh gsMoat BoigwtUk in dtr dOM Stück Land. Die F^opftej fiwrd cptbält (echs- 
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f-' . Vmm, «19. 

zehn PftrrMt'feltdem Im J. 1593 dcrrelben wegeo 
ihres zu groFsen Utn^nges» eioe AiUMhl von Kircli- 
fpieleii ahgenoinmeo waH). Ery ErwSbnung ries 

Baraifchen Pre.lii^.Ts Pard .Vlenfz'.us h.w lelt fl. r Vf. 
von dem berüchligteii 1597 zu Slralluinl gefdüeueü 
Blut** ScbweM' und Feucrraf^t wuloUer groFses 
Auffßhen in Pomnivro err«MD, und mehrere Pre- 
digten und Schriften veranbTrte. Sehr zu wOnfehea 
wäre,-dafs das S. 20 eriv.ihnte „BaHrtrifrha C'iro- 
nikon" vom Sfa<hgi?hpim(clirpiljcr Maitinas W'jgU- 
maiin« Anno 1618 au'; iler Stadl Privilegien und Ur- 
kunden gerammelt » durch, dea Druck bekannt ge-, 
mach» «rOrde; denn der von DUfawrt gelielerte Aus-' 
zng in dar PommerfcHen Bibliothek gelu nur bis zur 
GeTcliichte des Jahres 1553. Die Kirche zu Kentz 
war ehemals fehr berühmt wegen des avif einer 
Linde befieftigren wundertbätigen MadcnbildeSi wel- 
ches fromrtie Pilger in grofsen Sebaacen anloekte» fo 
dafs es im J. 140s feclislimit^ert GuIJen Opferpelder 
einnahm; in derfelbea Jiegt bpijraben der 1405 tu 
Puteni2 an der Peft geftorbcne Herzog Barnim VI., 
defTen Jateinifche Grabfchrift vullftändig angefahrt 
wird. Gegenwärtig dt der Ort durch üiiMt 0fr- 
funnbrunnen bekannt. Die ?rr>briejrFran2bur|5i de- 
ren Haiipturl feinen Namen bekannthch vom Herzoge 
Franz führt, enthält zwülf Ptarren; und Grimmen 
drejzehnt bev der Pfarre Kir.cbbaggendorf führt der 

' Vf. die alten Sagen von dem ehennls dort häufenden 
Raubritter Baggus Speckin an, nach welflicm auch 
noch mehrere Anhüben an der Treljel Speckinen- 
herge hiefsen. 

Der gWMftt Thoil herchrcibt die Prediger der 
Prohftevefl Cwttz und Greifo^^ald-, deren jede vier- 
zehn Puirrftn enth^ilt. Zu Jenen der lefz'ern ^i«hürt 

- Auch Güjkow, welches eine lier titelten Kirchen 
]^inme«'ns bpfafs, da nach Buqenhagen's Pomf 
fMM fchon Bifchof Otto von Bamberg zu Cliozcgo- 
via an die Stelle der heidnirchen Tempel ein chrift- 
liebes Bethaus treten Üefs. Die aii;.ffs!ir]ichpre Ge- 
fchichte der Prediger 711 Ifau<;}inppn , welciic zu- 

fleich auf eine fchicUlicliR Weife die Gefchiehte der 
farre mit berflckficbttgt , ward dem V^f. von dem 
gegenwärtige» Piritor ^t/mj^R mitgetheilt und wört- 
anffieiiommpn. Der Name des Kirchiiörfes 
Kenuii.', (S. 77) ift pan/, iinbe/.weifelf ans dem Wen- 
difcben zu erklären , denn mi? der Kennfpils einer 
ahen fScythilchen oder GeJiifchpn Sprache in Pom- 
mern« von welcher Schwarz rti[v\ , mag es heutiges 
Tag^s etwas mifslieh ftehen. Mifiinfer möchte man 
wflnfr-hen, dafs der Vf. di« Quellen feiner Nachrich-" 
teil t)i'rtrminter iiczeirbnet h.'tte. z. {5. bey Krwah- 
Aung der erfteri l*rei'igi;r zu Ceveniiagen , Nunake, 
Hube, Frobös, wo «fer Lefer in üngewifsheit dar- 
Ober gclaffen wird , woher denn aucti nur di-^fe Na- 
men genommen feyen. ßey der<jefchichtr He'sPfar« 
rer.«; immanutl H»f *na>iKi lu Ranrin focht der Vf. die 
gewöhnliche Säge von dt-ffen Tod« ZU l>eieuchten, 
neeh welrhvr er nSiplich liegen das J. i6fl4 von Bal- 
tzer }lorn als damaligem axf'phifrhpn Patron der 
/ KAA^mcr jurche» \väoreii4.des O^ilesUieAiie« voir 



MAT t'iao, k 

dem Altar errcbolTen wordeor fey« foll , mit einer 
Jiflchfo, welche noch wtzt in- der Kirche gßxivgt. 
wird. Hr. B. hStt die Nachricht flilr fehr unlieber, 

wenngleich nicJi! zu leugnen ift, dafs zwifchen Her- 
maoni und Horn die he^igften Streitigkeiten ubwjl- 
teten, veranlafst durch die hartnäckige Weigerung 
der Eingepfarrten , dem Prediger feine wibrcnd dos 
drejrsigjährigeu Krieges Ctft zerftörte Wohnung 
wioderherznftellen. — Där drUtr Theil enthält die 
Gefchichte der Pre<iig«r der i'roMiey Wolgaft mit' , 
vierzehn Phirren, und die der Regimentsprediger 
bey den beiden ehemaligen Schwedifcfa •Pommer- 
fehbn Infanterieregimentem ; eine StammtafU dec 
Familie Fvl iTi 4 !j Vcdegt. Die Reihe der Wolga- 
ftifchen'Ceiltliclien tiiiirt der Vf., obgleich nicht un« 
unterbrochen, etwas höher als bey andern Ortea 
hinauf, nimlich bis tu GiigtiiMnu ß§etrM$ im 
goß. Anno ^22^)^ welcher in einer Ürknnde , 
Kfofters Stolp von diefetn Jahre genannt wird; auch 
giebt er N,ichricht von dem zu Wolgaft befindlicliea 
ijegräbniffe der Pommerfchen Herzoge — Die Nach- 
lefe iieferrreiobhaltige Nachtete sor Gefchiehte al* 
1er Probfteyen , und beweifen, wie nnermOdet det 
Vf. fninePorCchnngen fortfei?.!. In.derThat hat dio 
Ausarbeitung des g<tiueii Werkes einen Flcifs und 
eine Beharrlichkeit erfodert, welche ijefcnJers voa 
dem vaterlüadilchen Publika auf eine gerechte WeiCe 
gewQrdigt zu wenten, verdienen. Gew4b wflrdn' 
ohne daffelbe eiti" Menge jetzt darin anfbewnhrtoc 
einzelner inlereüanier Naclirichien bald auf immec 
verloren gegangen feyn, mit fo vielen andern, deren 
Verfchwindeu der Vf* nun fchon bey feinem Sam- 
meln bedauern mufste. Wir wanfenen demfdbeft 
recht felir fernere Mufse und verdiente Aufmunte- 
rung zu jhnliclien Arbeiten, durch welche«rßch 
um <; ' rielchichte feines Vaterlandes verdient 
macht. Er verfpricht in der Vorrede zur Nachiefe, 
bald einen vbnrlen und letzten Band der Beytrüge . 
IIP h folgen zu l.iffen, welcher eine GtftUchti d:'s /V/- 
digtufe/eus in Pommern enthalten foU, Ai.leii- 
flQcken, d. i. mit Auszilgon aus Predigten belegt, 
und mit Räckficht auf die verteluedeneo , nach ua4^ 
nach Oldieh gewordenttn Methoden^ in paffende Ab- 
fchnitte getheill. Die Behandlung diefes Gcgeiirtaii- 
dct wira för eine grufse Anzahl von i^eiern niclit, 
anders als fehr belehread und luterbaUeivI ieyn; 
können. 



' . StHQlT^ K0N9TS. 

BcxMir, In der Sander. Bnehh. : Woifgamit «ed 

Ctara oder: üt rtindiutfehe Erzukiin^tcvßaU, 
von ffiUius von y(^. 1819- 4jBS. 8- (1 iVtiifr. 
floOr.) 

Der prufaifchc Stil an fich jTt in diefem Roman 
f!ii:r<veuder und natitriicher, als in den meiften frü- 
hem des Vfs.; esfcheint, als.ob die Eririner^nge« 
fpinpr Recenfeiitcn in dicfer Abficht bey ihm ge- 
iruciitet üatUA. Jedoch we^s ihnen fOx diefeEr- 
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f A. L. Z. Wun». 109. M AY 1 830. 

iitupnine keinen Djiik, und fie haben fich fulcher 



jitupnine Keinen UjiiK, und ne Haben lieh lulcher 
LiclikalüDCiTi , w ie Her \'f. einem andern lieber fpei« 
culireTKleti , als recenfirenden Völkchen fie «rweift» 
mit Nichten zu erfreaen; im Gegeitthoil treibt ihn 
fein heftiger Oriinm m^n Alles, was kritifcher 
Beurtheiler heii'üt, nicht fetten aber die Schrani<en 
der Vernunft und Billigkeit Viinaus- (.)hne ihm, wie 
CS fich von felbft verrteht, diefs «ozurechnen, rnüf- 
fen wir doch aus andern Grflnden die Anlage diefes 
ItiOinao^ tadeln. Mit dem Titel ift es nicht fo recht 
eniftltch Gemeint, denn die reindeutfche Er^ie- 
lutngsanftalt kommt crft gegen d.-.s Fnde de' uuht 
gan£ dUnnen üuches zur Spraclie. Den k:ngai)g 
machen, wie b)lli|;, die Lebenslaufe der beiden 
fiauptheMui* DU» sidiM Init MifendeoÜehaufpie* 
lerhruppen fn klefnen Stidten amherf orfer werden 
auf Uoiverfitätert relerirt, betragen fich iinehrbar 
ti« dgl. Dafs weiiijjteus einer davun auch insZacht- 
hansgerath, verrteht fich ohnehin, da das Zucht* 
Baüs» nach des. Vis. OrundfäUen, «Is «ine Schule 
der Weisheit nqd Lebeitterfahmng anxi tetien ift ; 
ein Sat?, wovon er fihrrKus f''rt flberzeugt fevn mufs, 
da er ihn fchon in zwölf oder fuafzeiin Romanen 
ausgefprochen hat. Ueberhaupt aber zeichnet er die 
MenCcoheit. uagsm anders« als im NegUj^« oder» 
^enn «i hoch kommt, in ganz fchUenter Haut^ 
Tracht; dafs er fie mit einigem Schmuck bekleide, 
darf man nicht erwarten. Die Mitte des Buches 
nimmt gröfstentheils eine Epifode im engern Sinne 
dflt Woru, d. h. eine mit dem Uel»riMn in keiner 
tnfintlielwil VerbiMlBag ftoboml« Gebliiehtft: Mi 



magntttfcfu Htüfikerin, ein. Ein reicher Prf*4|ra«nn 
wird durch den Magnetismus von einer," zum Thcil 
nur eiDgebildeteD, Ärankheit geheilt und befchli^fsf, 
•11« Denkbarkeit dem nicht mehr ganz iuDCen 
Ar-zte ferne Tochter zu gehen. Diefeliat indeffen 
andere W ünfche, und weifs es dahin zu vermitteln, 
dafs fie ab Kranke jfelber der Kur des Aratet cber- 
gebeo und iu den nugoetifchen Schlaf gebracht wird, 
WOW« Bb von ihrer beabfichi igten Ehe mit dem 
Arzt Dinge prophezeit, di - :.nv,>hl den Vater als 
auch den Arzt ldt>er von ihrem Vorhaben abfchre- 
cUen. Diefe Epifode ift, wie alles Uehrire, mit 
grofser Umftändlichkeit erzählt. Der Schlufs ift al- 
lerdings der eigenthflmlichfte Theil des Werks, 
r-nrtn der \7. fich ara x. enicften felbft wiederholt, 
Ls i!t gewJlTermaafsen eine verkleidete Gefchichte 
heUannter Zeitereignilfe, frejlich wieder mit man. 
chcm Fremdartieen wfetzt, damit es nicht blo(» 
wirkliche Odcfilcbte mit erdichtetem Namen fej. 
Stellen A Pife aber find die Originale genau kopirt 
(wie ^ 360) Der Vf. ift, vermäße feioer mlrk^ 
wör.J,fien Individualität, ein Mtflrtfdicr tind, man 
mochte lagen, gtbortnir Opponent gegen den jedes- 
mal > gen Zeit- oder TapesgcifP, und da bekanntlich 

6 des Ding feuif Krlufpiir hat, und es ihm nicht an 
mficht und :ich>iii!il;t;k fehlt; fo weifs er feinem 
Gegner manchen gewichtigen Streich beyzubringen. 
Das alte ^mi^ ehoria obtrrat taim Mttt aber auch 
auf ihn , um fo mehr^ je fchiieifar mid »Hfüger er 
f«it twi^t Zeit witdu zu fchreibea fbrtBbit. ' 
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Frtybur g im Brtisgaa. 



'ie Anztht der fimmtliehen Akademiker betrug in 
tiefem Wtnter>Semefier }t4» worunter S|6 bAinder 
«(nd 98 Aosiinder, nümliflk: 109 Theologen, 44 Juri- 
Atän, 119 Madielnerttnd CMnirgen; rrt PMMbphen 

lind PhilologPiv Aur5pr mfhreren ÄdHgen bemerkte 
man hierunter den Erbprinzen »on HoLerrzoüem- 
Hccbin^, zwey Grafen von Waldfee • Zeil ; einen 
Graf von Fugger- WeifCahbom; einen Graf von 4U- 
geneck , AnTtvwemdten dei Pftrften ton Metleniieii* 
Am 1 8 le n N o . . 1 j 1 9 r 1^. ; r 1 1 Hr . 7c ; • Ckrip. Muldä, 
aus dem Krzitifie Küia, die theo). Doctorwarde. £r 
fchrift) eine Ahliandlimg 4» matHmmitt CttuHet 

Prottftanttf. 

Am loten Januar igio machte der berühmte Ca. 
Iura dem ConQrtoriora der hieügen Utiiverfitiit, deren 
ZtaUng er war, leine Crhebung^ auf den bifchöf liehen 
von Feldkbdi ia «iann 4Sibr verbindlichen 
Sehreiben foekannT. 

An «4f|«n Fe^r. ward der IdefiBen UniveriiUt 



Vorgebirge der guten Hi-fluang (datirt vom aofte» 
April T- J.) über die Decünaiiontgefetze des Maeneti^ 
v^faftt Toin dorügeu Zeichnangllehrer, Anton Anrchk. 

Am isten UXrc bekin die Uaiverfitiubibliutiiek 
ein fchatzbare« chineGfche« Manufcript zum Gcichenh 
Tom Prof. Leanitr van Eß ia Marburg, der den «c&at 
Jun. I8i| die ibeol. Doctorwürde erhalten hatte. 

Am s6tcn Mftrs .ivordo Aber die eingegangenem 
Beantwommgcn der IVeif frage: dg Ltibuini ■prae- 
ftähiUf€ Htrmema ■hgeuriLcnt ;inrl d^m Kandidate« 
der l'heologie, G- Zimmfmiattn yon Wendlingen, d«c 
Frei«: die unentgeld liehe iirtfaeilung der pbilofophl« 
fchen DoctorKrOrde, cinmathig zuerkannt. 

Der inberordcml. Prof., Hr. Dr. Glatt, wird am . 
En clfL-r.M Se.r.efters alt Colleglen • AffefTor beyaiKi«. 
« ; Directonum nach OfFenburg gehen , und der Ly- 
< al-Profeffor, Hr. Sckmäißir w l{tilt»dt , ilV vorn 
bitfiaen Confiftorinm als acberord. Prof. derDocmatik 
bey der ktehrtra Begieruug vorgerchl »gen Wen den. 

An die Stelle des Kreiidtrectors , Hr». v. Jlirk- 
ktim, ift der geheime Referendar, Hr. /f««fer, bo- 
kannt durch feine fteymüthige Aeufserung f 1$ Leaul, 
frand gef|cn den Erbedel, si«n Hofkomimflar koydw 
kiefigpa Univorfitit muvä» wordoa. 
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8TAATSWl5SEirSCRA7TBIf. . 

Wnnif h. -Wvmmw, .Vi» pati^ehi VtrhHU»^ itr 

/ Vtrfchtfdtr' : Gatfvrp^rn f.-rfj Obrigktütn zum 
BatttrHßandf E^'zhir^oLnhuw Oeßtrre'wk unttr 
der Ehs. Eh\\'crlur\^ \:v.i\ -.Joi^aiiK Ludteig Eliren- 
' wtiek iJnhn \on Barth- Barthnktim- — Erfitr 
' TheiU 1818. A]|firr Buul 413 & 'iAnyMrBd, 

Es iftrfchon froher in der Allg. lit. Zeit, die B«- 
merkang gemaclit, dafs Ober die Staatswirth- 
fcHaft im AJlf;empinen zu viel, ujid über die einzcl- 
nen fuatswirthfcluiftUthen Gngenftiincle nach ihrer 
jetzigen Be(cb«ffttnbeit, La^e und Kichtung zu we- 
nig gcrchrieben wtitf. Zu den SehriAeivder uteteren 
Art, und zu d^n nuspe-^eichneten gehOrt riie vorlie- 
gende über diis «jlucicbfche Bauernwefen, und eben 
deswegen zu denen, welche zuHathe zu ziehen find» 
tfo immer in Deutfchlaod von der Geletzgebung 
Äber bSnerliche Verhältniffe gehandelt wird: deren 
Cnm Iriffe Tich ««hcfall ähnUch find, und deren befon- 
dei ji Kinrichtungeii im Erzherzopthum Oeft reich" fich 
Cbovdii'rs im Al!i,erneiiieii nocb dadurch ciiipfehJcn, 
dals unter ihnen Hie Bauern wohiiiabend geworden 
finJ. Es ilt liier weder der Zweck noch der HaiUti 
fflr d;p D.u l^^pimn eines vollFtandi^^en Abriffes von 
dem dürt' ;eii lia j'^rnwefen, der dennoch zum Gc- 
fchäftsgehrdi'ch unp';ir;ipeiid fnyn wilrdej aber p", 
.i£t erfoderlich und uhneZweifei dcnLefern willkom- 
men, dafs angczcigU-werde, wie die HauntiVagen, 
Trelche über das Bauernwefcn bey den deutfcnen 
St adtsräthen und, Goriehten letzt verltaudelt werden, 
in Oi^tnleli «ntw«d«r ftdidiij oder eAtCehnden 
find. 

Der Vf. Tagt, und führt feine QueUen hier, wie 
flherall an, dafs », gegen Ende des gten Jahrhunderls 
die Exiftenz des cemeincn Volks ailtnählig in eine 
abfolute AbhängigKeil von den Vornehnjeu des Lan- 
des (%vffl»li»-hcn und geiftlichen Vafallen des franki- 
fchen l\,-ii.!)s) i;crjeth. " (Die Gerneiueverwallung, 
weiche dantals durah die.ErabentogiMaftalt Sud des 
Oroffien eteen Hioptftofs hekam, erwartet noch Snren 
Gerchichlfciireibor.) „Üic öolnKir<iiiJkeit nahm in 
dem Maafs zu , als die groüen Gut^beiitzer gegen die 
Markgrafen niid Htraogc in einen engen Bund trt- 
teii't uhdt wShrend des 36)ibrigen t, b> Öftr. lu" 
terreEnnms (1246 — is8a), die unterenGfonen SMedir 
iIm* Rechte und Freyheiten hefeftijiten und erweitcr- 
iM. Weun es gieicb noch frcye kleine Gutsbefitzer 
nb» fo war docn das gemeine Volk beyudlt 
. jMimZ, i8ao. ZmgUr ßni. 



Sehends ohne wirkliches Eigenthum. Die Grund- 
erren fdjerJiefsen ihren Knechten Land, ohne hier- 
über Urkunden auszufertigen , die fie (die JÜiecbte) 
ohnehin nicht zu lefen im Stande gewefen wären. 
Der Urfprung des Zehntens im Lande .faecnht nicht 
auf dem Kapitular von -794. " (Es ward vielmehr 

von d'-ITen Frhr-hun^ der falzbur^ircl.e Fr,'':jirr'-;i)f 
durch /Ucuiii abgetnahiu; Eßo pratätcator fitMit^ 
man txacter dtämarum — Dieitim fiAvtrtermd fiim 
Saxorum). „ Vorzaglich die Bifchöfe u< f. w. waren 
die Begrander des Zehntens «uf jenen Anfiedelungen, 
die fie unter Koloniften vcrtbciltcn. Mehrere Kreig- 
niffe verfchicdcncr Zeiten haben den Grad der Frey- 
lieit aJlmaldie erwirkt, welchen der Bauer in Oeit- 
reich noiunelir genieEst. Das politiicfae Verliältnifs 
der Outsbefitxer, wie es jetzt nefteht. Iß als blofs 
verlra^xfr!S'<ig zu betrachten und ein vorzpglicher 
GegenlUiul der fcbatzenden Sorgfalt der Staatsver- 
waltung." 
D 

fes 




buchcs nocliGutsuntertlianeu gciuiint werden!) von 
Seiten des Pachters, und ift verpflichtet an den politi- 
fchen (fo heifst in Oeftreich .was die Verwaltong b»» 
trifft) Vertiandlungen Theil zu nehmen. Ftrpadäm- 
gtn von einzeLien Gutstheilen an Hinterraflen kön- 
nen nicht unter drey Jahre gcfchloffcn, und müfTea 
hey lirni Kiei<-amt oeftätigt v:fr\vn \ und der Kauf 
brükt dii Pacht nUht. Die Veräufsarung einzelner 
Beftandtheile eines I)' minicalguts an die Untettha- 
nen kann fowohl von dem AilodialLiefjtzer als von 
dem Fideicommifsbefitzer geTchehen: bedarf jedoch 
J' 1 Km viliputig der politifchen Eehürden. „Die 
krcKsamtiiciie Bertatigung des Vertrages hat dieWix^ 
kung, dafs der Käufer von keinem^M tof das Out 
vcrfichevten Oläubigiir angefocliten werden kann. 
Alle ürbariaUchuIdigkeilen (bäuerliche Laden) follea 
in eben dtm HJaaß wie zu Ende des Älüitärjahrs 1789 
geleiFiet wenlen. Neue Verträge, welche darflber 

SefchlofTeu werden , bedürfen der Beftätigung deS 
Lreislmts, das denuif w fehen hat : ob fie deutlich, 
beftimrot, fOr die Vnterthanen verftändlich , nnJ ih- 
rer Lag'! angemelTcn find. „ UrAertknnist Gründtt 
die derm^eo in den Händen der Untcrthanen find,, 
follcn von der Obrigkeit (Guttktrm) niemals an ßek 
ttbracit werden"* esfeydehn, dafs „dieNothwcn- 
.digkeit ofrfentUeh «rhohen und der nämliche Be- 
trag von Di.minicalfrrfhiden ap das Knfu^^^Je über- 
gaben werde; alte wfiftc Stellen, und drey Jahr 
' BiDdurd» uubebatttw Uebe^aad magea eiii^«wni 
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werden. Niemanci Itann zugleich zwey gcftiftete 
Bouer^Uer )>etit7.en, ohne dafs dazu die Genelimi' 
Aihg- fter Regieräng erthcilt ift. Die Unttrthanen 
find KignMtmtr imrtt Oribtät, die doch meiftens 
nur Erbzins - tini! LeliengOter find. Die Baueriehen 
können verriitßtrt, nach der aügtmeintn Rrbfolg» Vit' 
trbit und durch letzte \\ iUensurdnuaseil vert^cht 
werden. Ihrer Freynachuni! vom lieninisverbande 
fleht aber die höchrte Kntfclieidung von ifi. Maj 
iStj (r> entgegen, ^vonach „es Hey I.andtafÄl- liehen' 
fon alter fernem AJIo<liaiifir'jng tiberall sbztikora- 
men haue. (Der Ankauf von Staatsgiiterii ift dagegen 
frey gelaffen , welches die StaatsgOterverBufserungs - 
ComBiiflion zu Prag in ihrer Nachricht vom 13. Nov. 
fflig foIgenderrnaaTfeo kund macht: „der zur EK 
Werbung Landl'äfl. Gfiter in dir Rtgel niciit pceignele 
ArißUke Käufer — erhäJt die Difpen/. " ) Der Bauer 
^rf feine GrMid||lMrl« aui bttitbige Art benutzen« 
Aecker in Weingarten unu;ertalten » Planken , Zäune 
«ndGraben ziehen , und aai Wild von feinem Rigen- 
thuni abtreiben, ohne Kulfchädii^unc filr den Japnbe- 
itchtigten, wenn es dabey zu Schaden kommt. Der 
WMdfrafs wirti von der k'. Jagercykafle vergfttet. 

Alle Gmndftacke," weicne zu einem fleuerbaren 
Haufe unmittelbar gehdren und demfelben !m Kada- 
fter zugefchrieben find , bilden zufammen ein uut fr- 
thtilbaru Baturgut, das entweder ein Ganz-, Halb- 
und Vicrtellehn, otler eine Hof- und Kleingeftätte 
Ht. Ihre Befitzer heifsen Grundkoldtn im Gegenfatz 
der Inttutt; jene ßnd durch ReGtzlhum, diefe durch 
Ani^nlohiinp oiler Geburt unterth<iii)g. Sie dHrfon 
ficli, nach hlolser Anzeige bey ihrer Obrigkeit , ver- 
rhliciien, Handwerki und Ktinfle treiben, und, ohne 
Lnsfchein, ihrem Nahrancsverdienftnacbcehn. Wol- 
len fie wegzielm, fo find fie in den deutfcnen Erblan«- 
den abfchofsfrey ; milffen aber einen <in</frM annehmli- 
cken Uniirtkantn für fich /UUen, und einön Elntlafs- 
fcheiu auswirken. Thun fie das nicht, fo werden 
fi« au ihre Obrigkeit zurükgttiefert i\m\ gtzlUhiigt. 
(DieletT.rere Beftimmung werden unferc Lefer nicht 
erwartet ha!>en , obgk'Ic Ii ihnen vorher nicht gefaßt 
ift : „den Unlerlhanen ftehen alle Perßmenr eckte zu. ) 
Der SSUktemzwaTg iß völlig abgefchaffly und dicUnter- 
thanen haben Freybeit zu kaufen und zu verkau^n, 
wie und "Wo lie wollen , haben auch zum Schuldem- 
machen die EinwütigHng des Gutsherrn niclit mithig. 
Diefermufs ßc frhüt/.en und vertreten ; wenn fie ver- 
armen, nach ioi>ihriger UnterthänigkeH, unter- 
ftützen; Wenn fie Hulz nöthig hal>en, daffclbe gegen 
Bezahlung i\is feinen Forften abgeben, darin die 
Bblzlefe peffatten, Getreide- und Gcldvc rfrlnilTe Ici- 
ftcn, und die TJntertlianen wegen Heeintnii htigung 
ihrerRerhtc cnlfchjUgen , Jcm-n da/u der achte TTieÜ 
des GuttWfrtlu gtfiOzm^ßig vtnßndtt ift. (Davon 
haben die OnWierren fn Oeltfvericpenlieitpn ohne 
Zweifel mehr Nachtheil, als ihre iJa'iiern in Rechls- 
ftreiti^k'-iten mit ihnen V'orthell.) Alle gutsherrli- 
chen Einid'ufte find nach 24 Abtheiiungeil In dem 
ptmÜithin Gflltbuch veranfcliiugt v und d.ie da/u pAu)- 
«jfBtt'lliucrijUier gieicbfaiis eingetragen} die Belege 



des Ciiltehnchs oder die einzelnen Frkl;irun;;rn, 
Naohweilmigen und Abfchätzun^n bilden das Aaäa- 
fler; und bey 20 Ducaten Straff find auf den Domi- 
nien ordentliche QnmäUUkir zu tühreo. Jedem Ujh 
terthan niub Aber 'fein« Lrifhingen ein QmbeiMlM 
(Buch) pepeben , und (Iber deren friflniäfsige Berich- 
tigung darin ßefchcinigung erthcilt werden. „Dje 
nectincationsccmmilTion erhielt 1^84 dJ« Anzeige, 
dafs bey den moiftcn Dominien die Untarthanen ihr«. 
Schuldigkeiten an den O/undherrn f ar hlcht ans^sa- 
ben wulsten." (So ift es nicht blofs im Oefir. ge- 
gangeu.) Die bäuerljcii -n Laften befleben, mit Au*« 
nähme der verfchiedenartiiien Zins - Bad ZehotM* 
ßlle, in den) f. g. Grunddienfty einem geringen Er-^ 
benzins, der, nach dem Gefetzbuch f 1123 und 1131» 
mckt erkUht wchIlmi darf, ferner in dvm Pfundgeld]^ 
öder in der Lehnwaar..- , die nicht höher als 5 p. C 
feyn darf, und ii» tiem Sterbelehen (Mortumrittm) 
mit gleicher Befchriinkunp des BetfVgva; devieicbe« 
in dem ^*/aAr*jrpr/(ff derÜolerthanen, wei«»n«el| 
Ungern und Sicbcubilrgen , oder ins Ausland (wozu 
Gottlob Deutfchland nicht mehr pehiirt, laut desBe-» 
fellluffcs in der j-rffen Sitzung des Bundestages voa 
1817) ziehen, ländlich in den Robatkm, Herrendjea- 
ften , deren Ordnung auf den Patenttn Toan ^ Inn. 
1773, vom 12. Jun. und 24- Oi t. beruht. Im 

Allgemeinen ilt jeder Untcrlhau, er. fey behauft, 
oder unbehauft, doch im letzteren Fall, olmt ifftittn$ 
Sehnzgetd, zum Hcri'cndienft verbunden i wow* 
der Waifcndienft zu unlerfchciden , jh'" die WaHiUI, 
gegen Unterhalt tind Klriihuig, nhne I.rhu bis zun» 
r4ten Jahr, und »lie l<-l;.'.Mi<leu 3 Jahre gegen gebOh--. 
rrttdenLohn zu Iciften haben. Die Hr.Sath (wahr* 
ftrheinlich das deutfche: Arbeit in flavifcher Leber- 
tragung) darf i.ihrlich fOr dte VolUeliner u. f. wuT 
nicht Ober 104 Tace, un I o h i nuntBT ftr die lolente 
liicht «her 12 Tace betragen; hat indefs ein Voll- 
Jehner n. f. w. nicht mit dem Spann, fondern mit 
der Hand mehr als loi Tage vor 177! gMli«at, ib 
darf dicfer Mehrbetrag do«h nl<*t Ober aoRTafe 
ihm pefodert werden. Das Ret hl, die Robath zu 
verlangen, geht durch die Annahme eines Hobath- 

feldes'/fi* MmfOngedenken tiiehi verlöre» j und dia 
lofverordnong vom 16. Nov. 1784 einem fol- 

cheh f aU fBr isKr. Robathteld efnen Dfenfttag zuer- 
kannt, welcher in 10 wirkli' hen Ai lieitsftundcn be- 
fteht. Die Abl'öfung der Herrntlieulte haben die 
Kveialinter zu vermitteln , doch ift fie ftlr die Dicnft- 
herren und die Dienftpflichticen ein« freywillige 
Handlung; es fey denn, dafs der EMenftherrdie Robath 
nicht zu benutzen vermag, oder dafs \ der Dienft- 
Pflichtigen ahJüfen wollen, deren St imme ft>tJanii ge- 
gen den Widerfnruch der flbrigen Pflichtigen entfchei- 
det. Auch ift den Kammer« und den landesherrl. 
Stiuiten befohlen, die Rohathe abtefen zu laDfen. 
DieAbkifung knnn v. 11 Alloin'ak'nlern auf e\v)i'e Zei- 
ton, von den übrigen auf das Zeitreciit des luh.itjcr» 
gefchehcn. , r j- 

Von bofonderer WirhtiVkelt ift noch, dafs di« 
Uaterhanen ihre Gruudßiuerhefträgt a» ^l^*^^^ 
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JchjAen abzuliefern h:thi*r\. '„Urtt'hn Jahr T421 
wurden die DoHtutvai ' MeaiUäifK mit Sttiucin belegt; 
1^45 das Doppelte «1er vumen Steuei'pfunde ausge- 
fchrjebeii» und ziiglclcli benimmt» dafs liieran die 
beliauften Unterthail«n bertragen (die Landflin»r)% 
jedoch nur i| vun iedcin Cntei ilianhaufe erhoben" 
iWfdüH iolltäii. ^Mter bewiiligLeii diu Stände .««/I^r* 
miiiMtiidu Zurcliält» tbcUs »lUin von den BtumgM- 
Irs « tbeils aucU-vom d«n>I))QnüiiiRaJ^tarn » nnd mnmi 
tMR die Abgaben fen«r die erdwIttrCmi, ood diefcr di» 
g^ßeiiriydtnliic'it'n ßevtivge ft\r cla^ Kri ^swefcn («i/K 
orätnartum.tt txtraordmurium : iciioa die Wurtc 
4^gen an» dafs fich die Stcuurnrdnung umkelurte). 
^ria TherefiA ygitff^kut» fielt 1749^ die Verafle» 
0ung des Heeres «US d«m Skmtsfohrt» ta beftnlteo«- 
»in l l uvt; Meuge von kleiner Abgaben nicht weiter; 
zu erbebe» i wogegen diOT ieUige Grundfteuer ihre 
Ausbildung bekam, die (eit tf|oa Zußtze erhalten 
hat, und nunmehr eines m m» ^Ordnung cnlgMenr 
fiol^ Der jetzige SteuerAifs twniltt dem Golt^- 
bucb« und betraf (eit 1790 von der «utsherrliclien 
I^dei'ey» der Fitchereiy»*d*r Wei»- und Vieh- 
nutzung a p. C< > und vnp den übrigen gutsherrlichen 
G''fällen I p. C* des z\vtaüglMt9in!SHvnim» dies en> 
g4igebanen Ertrages j nach AMetznng' eines Vierte]«; 
von dem Werlhe i'iir Wirtlirchaftskolten. DieBauer- 
länderey wird ndclt üeu Abfchätzungen des Kauf wer-. 
t]ies in den Jahren 175} befteiMCt« und dazu kommt 
die Hansbeiter» die AbigijMa^TiQp.Gttiieinegci^Uleat- 
die Gewerhftetier». die ZufetcFtetier von i r p. G. » die.' 
Beyträße zu <ten feit I8O5 f»)rlbt!rteh"ni!en IJeferun- 
1^0 und andern Landeskulteu, uud die Abiol'ungä^el- 
dßt fOr Jai:d - und W^^ienCte. Von der oben erw.ihn- 
ttm^ LeAd^teuer hebe« die Stände | för t>aoo<ooo FL 
«jbgricaiufit, ttnd-du eine Drittel davon den Obrigkiei- 
ten wieder verkauft, das ändere Drittel verwenden 
Äe zur Beftreitung.der fländirciieu Ausgaben. Beide. 
Prittel \verd«n alfo nocl) von den Unterthancn erb»> 
iieai des letzte Driitet ift ihnen aber erlaflien. Die 
StCtMnbisrdMnBibung gofdweht jährliDh nach beCtstig- 
teni Lantüs^abfcliiiide , un<l die Steuei -Erln Künfi \on 
den Grundobri^keiteii , auf Zaldungsexlracte, wei- 
fte Tie von der LandfchaAsbucWialtnng erhalten. £3n 
haften klter nicht inehr, jimjimU,iüK die.iSte«ci^< 
hey träge ihrer HiaterfefTai r foedem nwr filir die Ab* . 
Üererunp t i t [ , welche fie ^v:^!c!^cVl erhoben haben. 
Auch haben itti blofseioe ganz: kurze Aecbnung vier. 
Wochen nach .AJiUntf jedet Jbbn dn> Aindifi^häp Bnr. 
hirde vorzul^en. 1 

. Ib. dee DorlHa-lifrung begttnf^fsen dJe 0«filtztt. 

- 4n Genneinwcfcn geton die Grundlj^rrlichkeit in 
Winhlc^UldciUiP» abtr Hiebt in Verwaltungsfaehen. 
Ift die GruadobrigUeit .7uj;leicbDorfobrisl<eit» fo ift 
fie Fotiscy • und ^^ewerbverkiihende JtehArde« .nnd 
l^t Sbhank- und Weiderechtr^locb das Leztere nur 
gffnci<if:!:'i,Q!ish mit «Icr GmitM, und ohne Bifchr'ci»- 
lung ätr ß-. aihbtßtUuiig, Die untertlianigeu Gemei- 
nen wählen ihrcOrisvorfteher, uud laffen fie von der 
Dorfobrigkeit beftätigen. Sie können demGemeine- 
vucftand auch einen ABifehu£| «a die Saite üstzen, 



und bevojimifphtlfpn dierrlli-'n , wenn Aber Ormefn«' 
faohcn imd Hechte Verbinidiichudten eiozugcheu And. 
Die Verwaltung des Gcmcinevermöguis gehört deW 
Vorftende und der Durlherrlbhaft. Das nut^jbare^ 
Eigenthnm, mit AnsnaKme von Holzung tind WeiH^ 
mufs uffmliich voi j'T'litct werden. Die ÜrkuiKleu 
und Gelder haben/^lie Dorfvm fierter in Verwahrung. 
Die Siaoahae nnd Ausgabe , fo wie die Gemcln«ibey- 
trin» wenn die Genieine übec deren Vertheilung'' 
nlent einig i ft , fefttt -die ObHgkdt mit Zn^h nng dpr 
V'orfteher feft. Zu Aiispahon (Iber 100 W. ift die Be-' 
willigung des Kreisamts erfoderüch , uud fUrSchniau- 
fereven u. f.'w. darf niohts verrechnet werden. Die' 
Bechnunesabnahme liett mit \fiagantyrortÜehkdt> • 
die Dorfobrigkeit, nnd dae fitf^imifa daran« nftfa« 
dem Kreisanit vorgelegt werden. Die Wegeheffe*' 
rung ift eine Gemeineläft, wo weder Mmt^um noch 
ZslU find* imm bUbn fiaß i^*ak fatg/m 



Die^it fa i^ ^ trih i gtr» wird njeht vennnthteC, tw- 

ßUt aM- }i \venn fie fonft befteht , von Futitrkränttm' 
auf ßrachJelätrH wig; und alle Vertragellwider diefe,' 
Beftimmung find nichtig. Zu den F^tterkraiiPtern 
wecden nach der Entfcbefalang vom jo. ^fiv^ i|t4' 
attch ErdUpftt gerechnet. DieZehntpflichtigeniiabeB' 
das Vorrecht hey iler Zehntpaclit. Die Ablöfung 
der Zehnten ift freywillig, mit Au.snahme der abge> 
fiAitztm Vergntung, welche» ftgtt d«tt Bäid^tafi^ 
a^fanoCpaften werden mttf?. 

iDtr ßejoUu/» /olgt.) " 

H A T U.R O E 3 C R I C B T B. . 

KbPiN'f -Gr.-^, 1). {'jyldeii.fa! : Tent.tmem ÄyrfrorÄf- 
totOfi'.ae Dunicat c<ji)tiiiv;ii.s oninia Hydropiivia 
crv]jloJ:i!;nj Da.iiac, lloJfdtiae, Faeroae, Islan», 
. diae, Gror^niandiae Uucus^n« cotgnita.» jfyftema- 
tice diipDlUa, derrripra et ieonibos ilfurtrata» 
adjectis fitmil fpeciebxis nor^-cpici«;. Opus,prae-' 
mio ab Uuiveifitate regia llainienfi ornatum , et 
fumlu regio editum. Auetore //aei C'arifliano 
L^naiptt Cand. S. S. Minift. 6t Soc^t. Ein- - 
nentiiod. "Ckm t^uH* ^ • • - — " - 



1809* XXXII 

Mit Recht widmet der Vf. fein Werk dem jelit 
regierentlcn Könige vori Dänemark, der, eingetlcnk 
des von t'eiiieu Vorfahren gegelienen Heyfpicls, mit 
wnbrUaft ki>niglicber Freygebigkelt das Pflanzen» 
ftndittm unterAoten- Dfe Vorrede giebl Hechenfchef^. 
von der nSchften Veranl.dTung zur Heratiiirabc diefor 
vox^iiglichen Schrift , von deo zu dief^m Ilrii!<;\vf( ke 
unlernommenenBeifen, von den nötliisen vitifaclien ^ 
Studien und auhlamen Forfchungen , fo wi« von der 
'befiDigten Methode* bcy der es weniger auf die ohne« 

hin bcy'vielen Alten i.nrh 77nhr!v;innfrn Fr", 'ite als 
a n f die Kennzeichen ankommt , die aus dam Habkm, 
d. i. der äufsern Form fich ergeben. Sie verbrciiet 
.£chauch Ober- den mannigfaltigen Nutzen, den die 
H^drofl^ gewähren, ttnafidlt dcft B«plfl «terlcl- 
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bsa fqJgmdfCiiHafii^ -fSsft: „Hydrophyta /«»t 
plaiäat aqualkt» trmtogamat^ nwne fromiofa$ aut fili- 
formes , nitre gelatinofje.^' Wir wnpleii alfo auf 
Deiillch dicTc Pflan/eü , wie ll'rbtr und Mohr in 
der V'orre le /,u ihrem Taiclienhuclie es <;f;!iaij , krypto- 
gamifckt ff^anftrgtieHchft xicni*en kMiineii. Eine Tabula 
fymptica licxert eine analylifche Ueborficht der Me- 
tnu.k', und eine die lleln'rrrcht diTciir'oI- 

nen Galtuiiget) mit liuen Iveiuizeichcn uixi der ] ty- 
Dfologie der oothwemlig ^ßwordeneu neuen Benen- 
nuagtH' Darauf fuJgt der Text l'clbft , wo li^y einer 
jeden Art, die Tyrtematifcb an einander ^«reihet find»' 
die Diagnofe dcii'elben , ihre Varietäten , ihr Fundort, 
i)ire gefiauc Befchreiliung, eine aiisgewähite Syiioiiy- 
niie und eine Menge eben fo inlcri.'iTanlcr als lehrrei- 
cher Bewerkuficen geliefert werden. Alles zeugt 
TOO dem Scfa«rlünne des V^s, feiner Genauigkeit im 
Beobachten, Vf^rgk-ichcn und Ul-Ic hreibt-n des Gefe- 
lieneu, von einer erafsen Helefcniieit unti einer grcliid- 
licbcn Kritik. Als Zngaben' ei'lcheinen S. ai3> ^in 
ConfptetUM Mgßrtm Flora* Dwueat cnm aoiniNi^, 
fub quiiuf kl M» opere oeeupimtt ythMig fUr die Be- 
fitzer der F/ora ianiea, S. 217. eine Aufz^ihlunp der 
Aber kryptogamifche Waflerticwächfe hr!raasfiet,eije- 
nea Schriften nach alpliabetilVlier Reihefulee dei Au- 
toren» eine für die botanifcbe Liierargefdiichic be- 
aeltteoewerthe'Zufammeadtdknigt bey der wir, att' < 
fser melircren Italienern, unter andern Vandelti: 
Fafciculus plantarum, Olilijwne 1771. in 4"", mit einer 
Abbildung der ültni tabfrintliiformu I^. verrmlferi; — 
S> 238' eine EseptUutio Tabuiarnm; — S. 341. ein 
fehr voIIftHndlf^ hdtx fpecierum et fytionymorum, und 
en'Hich dip 70 Kitpfertafcln , deren tV'-Ffli. iio Airbil- 
dungen von Hn. T.ynebut lelbft peri'ictmct •.md von 
O. O. Bacge geftoriipn lind. Mciir ii,'-, Ein/eine 
ZU gehen liegt aufsur Jen Grenzen dicl'er Hlatlcr. 
Es verbietet es auch die relative Wich iJ ekelt der 
Schrift, die, umfar<^t Tic il-iVh nur einen Tlicil '"incr 
Specialflora , denuoch bald ia aller Botaaiker Üin- 
i|»a fejn wtoL 

GoBUKO, in Comm. b. Ahl: Maris protogaei Natt- 
tUo$ ttArgemaMtas vulgo Curma Ammonis in agro 
Coburgico et vicino r.cperiundos , dcfcripfit etde- 
, lineavit, fimul obfervdtiones de foQUium proto- 
0- , typis adjecit Dr. Sf- C, Af. AmwIt. IgiS* 90S. 
8. Mit 13 ill. Kpfrt. 

Der nunmehr vcrftorhene Vf. hat der Petrefacten- 
Ininde durch diefen Beytrag etnen doppelten Dienft 
erzeigt. iFJninai» dafs er 39 Sfvda* (worunter dray 
Arctönauten) feiner Oegeod gut eharalctertfirt and 
a ."bildet Ii :it, dann, dafs er diefe Abbilduniipn auf 
eine neue, felblt erfundene, wohlfeile, und docU 
dabey «ngenehtai tich darrtcllcnrie Weife eegehen, 
von (leres iflir zu bedauern ift» dafs das GeneimnfCB 
il«rfelbia hi» }ctat noch nicht bekannt geworden. 



Ohne Zweifel ift ei ^n» Art von Rolzdniek; Ree« 
weifs, daCi fieh der verfr. Jt tebo« ymrIEieStmt nie 

Nachalimiiiig der er., lirchen Ilolzfchnittf fehr tiiirk- 
lich befchättigt liat. — Was den Inlialt betriiir, lo 
ift zu J^edauern, dafs der Vf. nicht ein ein/igestnal 
nur atif irgend einen feiner Vurgänger bey dei) Arten. 
Rflekficht genommen hat, und feine n^uen tob 6n 
bereit«; bi'ivannten «nier'chieden , welches um fi^* 
melir der Ri itik ihr Gelcliüft erfchwert , als es hfichfl" 
mii-lich ift, nach iliefen buntgedmckten , alier doch 
flicht alie Charaktere darbietenden Zeichnungen Ober 
die Echtheit dur Spcciea absunrtheilen. VfirKfkmm 
noch nm fo weniifer hierauf eingehen , ah Hr. H. eine 
eigene Tcrminulugie zur Charakteriftik gewäldt h»t, 
die wir zwar keineswegs mifsbUiigen , aber doch erft 
auf die Ejceai|ilac»uofererSammlnagBn iaAnwendung 
gebracht habisn moRen, um etwat SldieiW auafpre> 
chen 7.U kötmen. Einen ftnti'ewnhlten Flanptcharak- 
ter entlehnt der Vf. z. B. von ilen iS jilhen der Scheide- 
wände, die fich an den SlcinUf^rncn , und fo nach ab- 

teiOfter Schal« darasf darfteilen. Diefe find -aber 
ift nie wai der AbhiMang angegeben; Ein anderer^ 
Clmr.ikter wird eben fo gut aus der Ouerfection der 
Mündung cnJlebnt, und «hefe ift auch den B'ldem 
jede.smal bevgefflgt. Die Befchreibungen und DiiPre« 
renzen find* empirifch gehalten , und im Ganzen ifi: 
uns wnigMterKwrinliges auFgeftofsen. AnsgeTefeh» 
net erfcheinf jedoch fein Nautilus rrfractus S. 66 (%• 
ay — - 30). Diefe Conchviie hat nur eine Wiiidimf^t 
deren Apertur fich hyper'bolifdi erweitert. Sobald fie 
eine zweyte anfetn* Kehrt diefe gegen die erfte za« 
rflcTc , fo dafs die Conchviie auf den «rften AnblielT 
einer Tweyrdtil-ren Mnfchel gleicht, o«< r il-, wenn 
man z. B. zwcy Caly])lräcn mit der Milndu.is; auf ein- 
ander fetztet woron dann der Wirbel der zweyten 
die iion eribheioende rondo Apertur bilden würde. 
BerVf. flind diefe medtwflrdige Bildung mehcereinalt 
und h^lf fie nirlil mehr fiir Mnnftrofität odeflufBlIlM- 
flücke, wie er anfane? gethan hatte. ^ • ■• 

"AUc hier verzeichneten Verffemeningen filkd itt 
den Kalk -t Thon- und Mei-geigebirgcn bey Cobnrp« 
fowohl nordwärts» al« aueh fMlien' bis an beide 
Mainufer vorkommeml un<l dort rrefammelt. Die 
meiften fcheincn bekannte, fie find, wie gewöhnlich, 
bald mit Schwefelkies, bald mit Kalkfpath erfrdlt, 
ander* roftfirb. Der Vf. Ipricbt recht gut Uber die 
einTtebien Momente flim Vorkommens , tmd theilt 
(liefe Ammonitcn , die er mit Recht alle zu den Ka»» 
Ulis f( ld:igt, in folgende drei/ üntei abtheilungen. 
m) Ne^tili fiphon* mbtori lattretU, iijfep-.fr eutorum futm- 
frijr Jkxuoßs. b) NautHi fintumt nuUo, futuris fiixiw^ 
fit. t) Nefutiti fif^ont majtrt H ^tpkitntorvm' mnmm 
gine-ptnylüi. 'l)> ch hSlt er die zu eyte Abtheihing 
noch' fnr ungewifs, wie denn ül>erhaupt die ganze 
imvoUkomnmn ift. Das Ucbrige des Textes : übt funt 
konm mImmMv«. pntatgpi? etc. ift unbetleutcnd, 
und In einaBi.iiiltlBiniäisigea {«lein-vorgetrasen. 
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8TAATSWI88BN8CH^AFTBir. 

WiKN, b. \V immer: Da* pelitifcfu VtrhHltniß der 
verschiedenen Gattitngm von ObrigkeittH zam 
Baii$rnfiand im ErxkerxagthutH OtflerrHA ttnttr 
dir Ems u. f. ,w* 

iß^Uih^ dt Im vürigm StUA mk^n^mm W ib w| ^<h.) . 

Ll^cbrigpris jfl för die Rechtsrireif igkciten , welche 
die Uauern mit ihren (iruiulhcrrn, entweder 
^ufser ihrem bäuerlichen Verhaltnifs, oder über die 
Freylieit m90 einer bäuerlichea Laft haben , ein f, g. 
Untirthan» • Aiooeat In fetler Proirinz angeordnet» 
•welcher die Gereclurame der Utiterrhjtien uuentgtld- 
Uck zu vcrlrcteu, und entweder ilire RcchlsTachen 

Surichtlich auszuführen, oder von defreii UnrritliJirk- 
.^t zu bericluen tut. Doch find die Unlertlianen an 
diefen Sachwalter n!cht gebunden. In alloi ihren 
Streitigkeiten mit dem Grundherrn, fie mögen IClä- 
■ ger oder ileklügte fcyn , ftelicn fie unmittelbar mifer 
Sem JLjJUldrccht (Landgericht), uu ! knunLu u-;ter 
ktifum f^orwamdi bey dem eutsiterrltchen Gtrickt bt- 
langt werden, Diefes tvinl leit 1783 auch nur ange* 
fehen, als fey es vom Landeshcrrn übertragen, und 
verinag oder will ihm der Grundherr nicht ielbft vor- 
ftehen» fo mufs er daftVIiie entwciler bcftimmten 
Stadtgerichten überwpifen, oder einen eirenen, bey 
dem Appellationsgericht geprüften und beeidigten 
O^richtsliaUer anfetzen, deffen Wohnort hochUens 
a Stunden von der Gerichtsrtätte entfernt fcyn darf. 
Wenn Gcm'jineu a»<;h unterthinic find, To kunnen 
fie doph zur CJerichtsbarkeit berechtigt feyni lind fie 
und vermögen fie ans ihren Einkünften, mit Ein- 
recjinung iler Gerichtsgebahreni die Mu^ftratsko- 
I^Oj 450 Fl. zu hertrciten, fo haben ne die Gc- 
richt^itelien zu Ijcfotzen; im ent^epeni^cret/.ten Fall 
milk die Orundiicrrfchaft für dieOericlitsvcrwaltung 
^gen. 

, Unfeire Lefer werden hieran« dcn Ceift der öft> 
x^ichfchen Banemver&rTung erkennen , und fich er* 

klären, warum der dortige Bauer fein Land das Ge- 
lobte nennt, wie er hat die ungeheuren Kriegslaften 
ertragen, und verfilhrerifchen Lockungen widerfte- 
lya.^nneo. Maria Therefia uiv^ Jofeph hatten auf 
ihn die*Verwa1tung8-Ordaunjer ansgedehnt« welche 
fiinTt nur fiir die höheren Stande palt. Durcii fic 
vardfein Beiitzftand /iiin Rcchtsftand erhol)en ; und 
diefer durph fefte Gerichtsftätte geficl>ert ; feine La- 
fiiea. bliebeai aber die Hoffnung ihrer Ablösbarkeit 
half 1i0 tttin tragea; die Grandherrlichkeit behielt 
Jhreii Stand, aber ihr zur Seite trat fordchscit^ad 
Jl. L. 2. igso. Zwijfttr Band» 



die Gcmelae\'erfalTung. Es foll nicht alles gelobt 
werden* was gefchah« und es kann hier nicht Jeglir 
"chcs beurthellt, fondern nur von dem Maafsflab h\T . 
die Gefetzgebung gofprot hen werden. Der Land* 
bau gieht unftreitig den gnifsten Ertrag, wenu er 
in fo viele einzelne Gutswirthfchaften rertheilt iftf 
als einzelne Familien mit ihren Arbeitskriften und 
mit Holfe der belunnten KanIVkrffte betreiben und 
beftrciten können , und wenn in diefen Familien 
die regfte Lebenskraft ift. Reichen nun die Ar* 
beitsUräflc einer Familie zur Bewirlhfchaftung ih- 
res Gutes hin, fo folgt darau«» dafs keine Tagelöh- 
ner nöthig find ; nnd da der Gutsertrag bekanntli^ii 
gröfser ift als der Betrag der Wirtlirdiaft'.koften , fo 
folgt, dafs der Frtrag in dem angeiK/iiiinenen Fall 
/wifc iien Bewirthfchafler und Gutslierrn theilhar, . 
dicfe Wirthfchaftsordoung »Ifo den gutsberrÜchen 
Rechten nicht zuwider ift. Indefs läCrt fich bey der 
Unheftimmtheil der Kunftkrjfte , die bey dem Land* 
bau mitwirken, u;k1 Ley feiner Verflechtung mit 
dcnGewcrben nif ht imAllgemeioeo berechnen, untl 
noch weniger auf gleichesMaafs zuführen, vtöe grofs - 
der Beftand des einzdineii Gutes feyn folle. Oert* 
Iichl>^ und Erfahrung entfcheiden darüber; alfo' . 
läfst fich ober Beides nur Aufklärung erwarten, 
wenn lUeGemeineverwaltungen aufgeklärt find, und 
fo lange als diefes nicht der Fall ilt, bleibt die Tbat- 
frage für die Gefetzgebung im Dunkel, deren F.in- 
£chreitan folglich iwucher und fchwankcnd» Wenn 
nun auch nirgend die Gefetzgebung fich Ober ein 
Grundmaafs des Gtitsbcftanrles ausgefprochen hat» 
io muls fie daffelbe doch vor Augen gehabt haben» 
wenn iie.die grofsen Güter Ideiner, und die kleinen 
gröber zu machen fucht; und du fucht fie * fiobaid 
die ZerftOckeliingen jener Gfiter eriaubt und diefcr 
verboten, fobald jenen Früchte und Arbeiten (Zehn- 
ten , Dienfte u. f. w.) entzogen und diefen bevpelegt 
werden. Sic hat aber nur eine dunkele Vorftellung 
vor Augen haben können» da eben erwiefen ift» dai«- - 
fich das Onrndranfs noch g»r.niclit befthnmen iSfstv 
und immer nur nach dem Stand« der Kunfllu afle» 
und der gefammten Betriebfamk^t beltimmen iaOea 
wird. Sie hat diefes und die Folgen der Tagelöhner* 
wirthichaft in der neueften Zeit hin pnd wieder vt* 
kannti und* wie in Verzweiflung zurilelclbhrettcnd« 

den W)rtl\fchaft.>;7.uftand, wie er von Alters war» 
milGevvall aufrecht halten, die Abloiunp von Lehn* 
und Bauerpflichten in Acht und Bann erklären wol- 
len- Sie flberfah ihre Ohnmacht zu diefer Bann- 
vollftreckiing» und den Maafsftab, den fie f&r tbt 
hat» was Biiclit ftyn Holl» aSnüich.die Tagelöhnery 
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.Wirthfchaft, eine lancUofe Bevölkerung auf (fem 
Lande; und die Lcibeieenfchaft:« eine feelcnlore Be- 
volkcrung. Bcfteiit die (JnuidfcluLlit eiiu-s \ olkps 
aus Leibd^enea und Tacelühncrn , lo gleicht iie dem 
Flugfanda» den jeder Windflufs /erftäiibt. Boftcht 
fie dagegen aus freyen Bauern , fo ruhet der Staat auf 
ihr, wie das Lan<.( auf feinem Granitfelfen. Es ift 
leicht j'.efagt, dafs in.in i'fcvr Bauern erhalte imd be- 
waijic, wenn die Gcfelzgebung den ß ^lUzltand klar 
machen , deffcn UitigeuMtiing durcli freye Verträge 
zwifcheo Gutsherrn und Baäern und durch feibftftia* 
dige Gemelneverwalt'ung bewirken, and durch die 
Landesverwaltuiig bcFOruern läl'st; aber fchon das 
blofse Zergliedern des ciir/e'aen Getriebes ift eine 
fehrmahfame Arbeit; uni! wie vcrfchieden ift davon 
das ZufamroenfQgen» AuiTtellen und Bewegen des 
ffdamfnten Triebwerkes! InOeftreich ift« !n glack» 
lichem Gange krafi Her Gefefze ini'.l Keyrpic'e feiner 
Kaifer, die freylich Einkünfte und GclcluUc genug 
behielten, wenn Ce auch Robathen ermäfsigten , und 
dieDor&emeinen fich (elbft rer walten» und ihre Vor- 
fteher wahten liefsen; JndeTs fie doch i« der Gdetz* 

febung weniger unbefchränkt waren als der rufßfchc 
elbftnerrfcher, der feine edelu Wflnfche zur Aufhe- 
bung der Leibeigciifchaft, mit der paiizeii Kraft feines 
feften Willens nur fchrittweis und aümählig auszu- 
fahren vermag. So viel ift nun wohl aller Welt 
klar, dafs aus dem empfohlenen Freyktü tajfen fhtn 
fo gut Leibeigenfclinft und Taßelühnerwirthfchafl, 
sls i --; jftftäiidige Baucin vrr \.\ lYj;; <i hr; vui [-i^hen kann, 
und dafs dadurch gerade dre ^icherungsmitfel vvidcr 
jene beiden Klippen : z. B. Verbote über Verträge 
xur Hingehung in Leibeigen Ichaft, zur Uebernahme 
unabkisiicherZinfen und Dienfte, 



über Anfiedehing 
auf tletn ])ljtteri L;:nc!e , durch blofsen Ilausha i: , oIi h 
LindereybelUx u. f. w. , aufigefchlofren werden. Es 
ift ferner klar, dafs die Begtinftigung der Bauern 
wider ihre Gutsherren die FeindTchaft diefer wider 
jene zur Ktickwirkung hat, dadurch den Fortgang 
Her Wirthfchaftsordnung fti>rt, und zugleich den 
Wirthfchaftsertrag in dem I'all fchmälert, dafs der 
liauer denDienfttag inMaffiggang hinbringt, den er 
bisher den Gutsherrn zu leillen hatte* Ift es endlich 
jiicfat widerfinnig, wenn man die Bauern von riem 
Erwerb a!ler {^tsherrlichen Länderev und Gefälle 
ausfchlier&t, wenn man fie unwandeiGar und unab- 
löslich als Zins- und Dienftleute an ihre Gutsherren 
bindet, wenn man fie wegen ihre Wirthfchaftsetn- 
viehtungcn und felbf^ wegen ihrerVerbeirathtmg von 
4iem Gutsherrn abhängig feyn läfst ; und wenn mau 
lie forttfnuernd in dem ichwankendeo Ztiftande zwi- 
fchpu Fri'vheit und Leil)eigciifch:;fl , zwifchen Ei- 
thum xnnA Pachtung, mit Hülfe des Römifchcni 
Kanonifchen, Loneobardifchen und alleriey, nur 
nicht dns zeitgcmllsen Rechtes, crhiJt? Sie kö- 
nen alsdanu nicht die Herren von einem Stikk Land, 
wohi aber von ein Dutzend Taf^elciinern werden, 
und fo vereinigt diefer Zuftand fo^vold die Seelen« 
loßgkeit der Leibeicenfcliaft ohne den V^orflieil, den 
b^y ibff «ter Uinde Oehorfiin d«a graCsea Btada» fff 



währt, als die welke, traurige Bevölkerung, we!che 
aus der ragelohnerwirthfehatt enlfteht ohne den Ar- 
beitsertrag , wodurc'li fleh dabsy li£]J^ dis Ftvjluit 
vom Huiigertode loskauft. 



OBtCBIGHTB. 

Berlin, b. Reimer: ifs^s#ll(orssi lifiT. Ssripfil 
Carolut miler. igiy. ao6 S. g. 

Das wnrJiBAeade Buch» deffen Anzeige in unfern 
Blättern fich dureh zoßllige Umf^Inde verfpätct liat, 

ift die elfte Prüberchriff eines jungen Gelehrten, der 
Jich feitdcra durcii unifaflendere und tiefer eingrei- 
fende Forfqhungen im Gebiet des griechifcheti Alter- 
tbums rOhmlich bekannt gmnaoot bat. Wer da 
weifs , wie weit \rir noch von der Ausficht entfernt 
find, eine wahrliafia uml Alles umfaffcndeGefchichte 
des alten Griechcnbndes zu erlioiien, wie wenig 
t'iberhaupt noch iür die Gefchichte der einzelnen 
griechifclien Stämme, ihrer poiitircben» rdigiäfcn> 
wifTenfchaFÜlchen und kanftleriCcben Entwkkdung, 
ift-nr Sjfpn, ihrer Wanderungen, Kolonieen und 
oi.iatsv( 1 iudniipeii gcthan ift, dem mufs jede Special- 
gclchiclue eines griecliifchen Staats, in fo fern fie 
als Bauftein zu einer künftigen Gefammtgsfchicbt* 
von Hellas dienen kann , höcbft erwflnfdit und wÜl- . 
kommen erfcheincn. Die hier anzuzeigenden Unter- 
fuchungen befchäfUgen iich mit den Alterthömern 
und der Gefchichte Afgina^t , jener Infcl, die durcli 
ihre Seemacht, Kunft, Handel und Staatsleben vor 
den Perferkriegen eine der bedeutendften Kolleu un- 
ter Griechenlands Staaten fpielte, und welche noch 
netierdtnes durch die Entdeckung der berühmten 
Aeginetifchen Bildwerke die Aui'merkfarakeit und 
das Intcreffe cLt Forfcher auf firh gezogen hat. Die 
Löfung diefer Auf/;3be hatte intleis ihre befonderen 
Schvneriskeiten, da die Aiir<t«niMi des alten iiitkäiulM 
enr uns ^aterlebende eben fo vertore« find als des 
Thtagenes Bücher rrffl h'fi''*ii,, und da die wenigen 
noch vorhandenen rsachricbten ül>er Aigma't Ge- . 
fchichte nur aus den beylSnSigen und gelegentlichen 
Andeutuiugen uikI Anfilhruugen Htroiat* ud hit^ 
Ter Schrimteller, ans alten Fragmenten, Scholien» 
Infchriften u. f. w. mOhfam zufammengcrtelh und die 
Lücken durch Combination «rgänzt und ausgeftlllt 
wenien mulsten. Intereffant war uns die Art und 
Weife I wieder Vf. hier die alten, halb verwittertea 
und Itkrkenbaften Inibhrifken zu ergänzen , zu erUl* 
reu imd fOrdieAuflicIlunggefchichtlichrrl^unlrelhei- ' ■ 
ten zu benutzen pcwufst nat ; Oberhaupt verdient 
diefer neue Zweig der alten Ouellenforfchung künftig» 
faih durchaus eine ausgezeichnetere AufmerKlamkeit 
imd Berflekfichtigimg, als ihm bidiecsu TheiJ ge- 
worden ift. Minder befriedigt hat uns dacefcn die 
fchwerföllige, oft bis zur Dunkelheit zulamniciipti- 
(Jr^mcle, durch allerlcy zwifrlien Jurcli laufende Epi- 
foden luid ^tebenunterfuchungeu zerfchnittene und 
unterbrochene Darftellungsweife des \ fs, che das 
Studiun des Buche« «sglaiUilieli ^dnknvt lud den 
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if Nam; iii. 

Zubmimnliang d«r einzelnen Theile' unter fich oft 
nur in:ihram erkennen läbu Doch wir gehen zum 

Inhalt feKift Aber. 

Im Eingänge zeigt der Vf. die Schwierigkeiten 
und Dunkelheiten der Gerchicbte Jtegina's^ und 
giebt fuJann einen Abrifs der topographifchen Lage 
und BefchafTenheit der Infel, a<.is den Nachrichten 
der Alten , wie aus neueren Rdl'cbefchreibungen ge- 
fchöpft. 

Kajp. I. DU Mytkin Atgina's. Aeltefter Name 
der Inm» Onunu. Die ältcften Bewohner waren 
Pttatger, TOn attifeber Abkunft. Wenn der Vf. hier 
Biroiot's anrf IHscyiCfafM Anficht Aber die alten Pelas- 

per gegen Dionyfms von Haiicarwaß leore Behauptun- 
gen zu vcrtlicidigen fucht, fo fchelnt uns diefe Be- 
mahung um fo Clüerfliirflger, da (Ue gtnze Anficht 
leitidcm durch fitere Uufejrfucbuqgm so noch grü^. 
fnrar Evf dmn gebndit worden ilt. Auf fie fbTgtder 
Stamm, den die Mythe Aiakos iieant, eine Kolonie 
der Fkthiotifchtn ßSyrmiäomen, der älteften und ur- 
fprflnglich einzigen Hitltntn. Zius ih der Hnurtgott 
«uefiBr Hellenen s und ilir Haupttempel das StiktnH» 
sof Aegfnaf welches die fpfitere Sage zu einem ge- 
meinfamcn Heilit^thum aller HeHencn ( PanheHenioH) 
nachmals unuluutete. Verwandtfcliaft der Myrmi- 
donen mit den tlielfalifchen Dolopen undAinianen; 
•nf A^ina rereinigen iie fich mit Anfiediern ans 
PMiu«: Abzog der Myrmidonen von der InfeL Ur> 
fprung des Bundes der fieben StSdtc (unter denen 
auch Aepina^, die ficli um ein gemeinlames Ilciiig- 
thum, den lempel des Pojeidon zu Calauria> am- 
phikiyonifch vereinigt liatteu; er dauertet wie man 
aus einzelnen Andeutungen (ehjSefsett da^» bif auF 
Strabon's 2^iten furt. 

Kap. 2- Die ferneren Gefdiichten Atgina's wäh- 
rend d»*s dunkeln Zuitraums vom Zu^l' derDorcr bis 
zur Befreyunfi Aegina's vom Mutterftaat. Aegina 
'wurde nun Kolonie von Epidauros» welches fn die 
Hände der in den Peloponnes vordringenden Dorer 
gefallen war. Es war diefs diefelbe Kolonie, die un- 
ter Anfiilirung dos TJepolemus nach Rhodos Ober- 
eing. Die Kynurier, ein arkadilch - pelasgifcher 
Stamm, fallen in Aegina ein. Unterfuchung Qher 
die argnlifchen Stidte und ihr Verh^itnifs zu Argos, 
welche der Vf. hier gelegentlich einlchaltet. Phei- 
don, der alte Künig von Argns, ftinc Kriege ur. l 
Staats - Einrichtungen j fein Zeitalter (er lebte nach 
des Vfs Unterfnchung zwifdien Ol. » und H.) Pro- 
k^t Tyrann von Epidauros und Aegina. Amphi- 
fcrates , Selbftherrfcher der Infel S.imos, inhrt Krieg 
gegen das mächtig wfrdt'ude Vecinn. 

Kap- l-^ifacksthum der Hgiiietifchin Macht, und 
aUmähligts Aufbiükrn dts Staatslehtns auf Atgina, 
Einäufs der See auf Jen Gcifl diefer Infelbewohner. 
• Ufflfdiiffnng de» Peloponnefes, frnhere Seeräuberey 
und rpäteret Ororsh.jii'lel der Aeginelen ; Gaflfi rtuid- 
lichkeit und Zufluls von Fremden auf Ae^iina. Han- 
del. Als Waareu wurden nach TarlefTos, Ponte«, 
Aiien und Aegypten ausfahrt: Salben, Gefchirre, 
^bMtUcheiSn.MMBUwaarea» JWtwerke u. l w. 



MCAT iSto* 

Aegina's Flotte , Häfen * Seeherrfchaft und Landbc- 
fitz. Der Münzfufs Aegina's; die Schildkröten- 
^Mflnzen. Bildende Kunft auf der Infel ; SW/ix, fein« 
*Bildf.iulc der Samifchen Hera; GlauäaSt feine Athle- 
ten - Bildfäulcn ; Anaxagoras; Simon; Sjfnnoon und 
fein Sohn Ptolichos; Onatas, der gröfste bildende 
Künfller aus der äginetifchen Schule^ feine Werke; 
er blühte «m Ol. 80. Der Vf. verwirft SiMIkig'* 
und iragners Hypolhefc, dafs die neuerdings ent- 
deckten Bildwerke auf Aegina noch vor die Zeit der 
Pcrferkricge hinaufzurHcken feyen, und fetzt ihre 
Entftehung in das darauf folgende gebildetere Zeit- 
alter äginetifcher Kunft, auch behauptet er (gegen 
Schttting)^ dafs die A.'vivjfTmaJ ffi« des PauCanias kei- 
neswegs für wirkliche Arbeiten äginelifcner Künfl- 
Icranzufehen feyen.— Hierauf folgen die Unterneh- 
mungen AMina« vor nnd in den Perferkriegea. 
Krieg gegen Sames'f Befitznahme vonKYdonia ; Bflnd- 
nifs mit Theben, undKriegc gegen Atfien, die fclbfl 
2wifci>en den Perferkriegen noch fprtdaoern. Aegina 
gehörte der argivifch - thebifchen Partey an. Im 
swevten Perferkri^ kiropfen dreybig äginetifche 
Schiffe mit bey Salamis una erhalten den Siege<;prei8* 
während die übrige Flotte Aegina's den KOckzug 
derPerfer fehr crfch>Verte. Wenn der Vf. bey diefer 
Gelegenheit einen bekannte)) Rechnungsfehler Hero- 
dot's bey Aulzüblung und ZuEammenrechoung der 
grleckifchen SchlÄb dadurch «u verbeflem lucht». 
dafs er an der einen Stelle (B. VlU. c.,43.) fiatt : 
Zixutivioi hf r(tvTfj(.xiirxx rT»f</x.tvTO v^a< lefen will na^»/- 
xovro irXtZtri, fo köiiin ii wir feiner Vermuthtmg 
nicht beyftimmcn. Wir halten es vielmehr für eine 
Völlig vergebliche Möhe, alle Fehlet der Art, die 
nicht hiols in mehreren Stellen Herodots (vgl. I» ja« 
III, 90 ff. IV, 86.), fondern auch bey andern alten 
Schriftflellcrn vorkommen, durch Emendation her- 
auscorrigircn zu wollen, da fie offenbar blofs in der 
unvollkommenen und unbequemen HeebnungsmethO" 
de der Alten ihren Grund haben- 

Kap. 4. Aegina's blühendßtr Zußand. Ungcheare 
Sklavenmenge auf Aegina: polizeylichc Anftalten, 
Rechtspflege, Gefetze und Staatseinrichtungen. Ver- 
faffung diefes Infelftaate» ; ftrenge Ariftokratie de* 
Gefchlechtsadels; Phylen, Phratrien, Oefchlechter ; 
gymnifche und n)urirche Kiliifte; öffentliche Fefte; 
Ijipiift des Hellcnifchen Zeus; neifcrdinps gcfimde- 
ncs Bruchftflck eines Verzeichniffes der Tempelge- 
rithe des äeinetireben Panhellenion, wörtlich mit- 

fetheilt und ergänzt; Aiakos, fowohl als religiofe» 
ymbol, als auch hißorifch aufzufaffen; myftifcheOe- 
heimiehren, Weihen und Gcheimdienffe auf Aegina. 

Kap. 5. Sinkt» dts ägintüftkn Staates. Die 
Schlacht bey Kekryphaleia ; wenn dieftlbc vorgefal- 
len , und welches ihr Ausgang gewefen Cev. Aber* • 
malige Seefchlacht bey Aegina, welche die Bdage» 
rung und Hrubcruiig der Stadt zur Folge halte, nie 
von nun an den Athenern zinsnflichtig wurde. Sie- 
ben und zwanz%Ialtre darauf wurden die Einwoh- 
ner volhg ausgetrieben, und an ihre Stelle attifcbe 
Kiecucben (worunter auch itfrj^lofiJkM««« vgl.if«lfnk 
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V. 6s2.) ccf.^lirt. Das berOchtigte Philocleifche De- 
liiet, kraft welchem joJor Ai'uinet am rechten Dau- 
men verflfimmeh wunlen fcyn foll, wird als uuhifto- 
rifch» und als eiaa blofse £rUichtaiig der feind« 
Athens vom Vf. verworFen. Gleichwohl ynrd der 
S&ufluchtsüit der Acgineten, ThjTea in Lakonien» 
nachinals von'den Atlicncm erobert, und zugleich 
Alle Acf^neten hingci ichict. Nach der Sclilacht von 
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auch zur Unterbalfiing durch den nadlrlichen klarea* 
Vortrag, und durch das Anzicheiulc der Handlunc.— 
Die erflrn rrtblge in Sachfen waren fü plncklicli» 
dafs wohl fUe L&nder bis zur Nordfee zwifchen Elbe 
uiid Rhein ficb hatten ccwinncn lafTen, wenn der 
öftr. Befehlshaber in Buimien nicht zu .infjtlicli unil 
abhängig gewefen, und die engUlchc Landung frü- 
her, aucli nicht auf Walchem • foadem an der W«n 



Aegos Potiimos ordnete LyCaüder die- üffentlicbea Ter oder Elbe voi^genoninen wäre. Man fieht, wors 
Angeleeenheiten der Infeln im AegäiTehen Meeren auf und womit'bey 'dem Feldzuge des Her/nps gerech» 
luid ftilirtc auch nach Aegina die Ueberrefte feiner . -. 

ehemaligen Bewohner zurück , nachdem er dit atli- 
ichen AiiGedler aus der Infel vertrieben hatte. Aegina 
blrabindeb Lurtort der Athener, und >var unterwan- 
dern auch derLiehlKtgsaufenthaU desAriftippos und 
jeuer berOchtigten Lnis ; fei tie Kirche und fchmack- 
haften Backwaarcn waren in Ailien fllu tiofudit. 
Zuletzt wurde es noch einmal Stapelplui/. , wenn 
gleich ohne Activlundel. Der Hafs, der Aegincten 
gegen ihre alte Feindin* Athen dauerte nbrigens 
fort, und l>rach vm die Zeit des Antalkidifchen Frie- 
dens noch einmal iu eiuiii Krieg aus; worin Aegina 
noch einmal von den Allienern belagert wurde, ob- 
wohl vei^eblich. in diefc Unruhen fällt auch Platoiis 
Entf^hrunpr nach diefcr Infel und feine Auslofung. 
(]harcs fcbcint dorh endliih wieder Aegina In den 
Befitz Allicns gebracht zu haben. Nach Alexanders 
To<Ie benutzten die Fürften und Feldherren, welche 
«m Griechenlands Obcrherrfchaft kämpften, Aegina 
als Waffenplatz und Bollwerk gegen Athen. Spiäter 
%var es abwechfelnd in den Haiuien der Macedonier, 
Acijäer, Aetolicr, der prrgamcnifchen Konige, zu- 
letzt der Rr.rTicr. Zu (Jiceios Zeiten erinnert fich 



der Rüiner Sulpicius auf feiner V'orbeyfubrt v 
thig an Aegina*8 Vergangenheit und untergeg 



vebmQ- 
rgegangend 

lUrrlichkeitCOr. m. iiiitf«r/.IV, 5.); doch dauerte 
noch ein Schatten feiner ehemaligen Frcvheii bis auf 

"\'efpafi>in's Zt^itcn fort, und vielleicht fel'ift Ijis auf 
Hadrian's Zeiten , wie der VT. aus einer alten In- 
fchrift zu beweifcn fucht. Im .Mittelalter war eS 
im Bcfltz der Byzantiner, (odann der V^enezianer» 
zuletzt kam es in dieHSnde derTOrken. Eine Schil- 
derung des beuligen Zult.indes der lufol mirbt den 
Befchlufs. Am Ende des Buches ift ein forgföitig ge- 
arbeitetes Sachregifter hinsugefilgt. 

fieRLiM . b. Mittler : Der Feldzug des Herz. Braun- 
fckwiigifektm Corps im jUhr igop* toa Q» v. 4ir. 

Heydt. 1819- 8- 

Die Befchreibung ift von einem Augenzeugen und 
willlenlehafiillchen Beobachter, welcher hefonden auf 

die Vortheile f. g. cxcentrifcber ROclczfl£:e, und die 
R'eyfpicle aufmerkfam mac Iii , die <lcr Felrizug des 
Mhmirollen Herzogs von Braunfchwcig dazu liefert. 
Empfiehlt fich die Schrift dadurch zur Aufklärung 
einer- noch nicht unbezweifelten und gefchloffencn 
fcxiegywiffenfc h aftlichea L«)u«} fo «mp&ehk fioh 



net wurde. Dörnl>erg war Xw.x ihm, un.! hit>it di». 
Faden d<n- gelieimen Emvcrftanduille in den genann- 
ten Ljii'l rn und mit den englifclien SchifieB zufam- 
men. Durch diefe Einverftändiiiflo» wovm crft dio; 
Zukunft den Schleyer völlig heben kann, ward aueh, 
nachher nuV der ftiickzug und die Einfchiffnng des 
Herzogs in.iglich, welche aber immer ein kühnes. 
\\ ageftiick bhebeo« unud keine Lofuntr als Tod oder 
Sieg zulie£*eo,. womit d«r Herzog Jbialberftadt fiorm-. 
te» und feine Officiere das Gefchatz felhl^ hedipnienv 
als ihre Leute aus einander fpreucten. Nach dcnx 
g/ cklichen Treffen bey Braaufchweig, verzweifelte 
docli eine Menge Officiere an der Möglichkeit dM 
Durcbfcblagtins und fuderte den Abfcbied. Nur ein 
fchneller Abmarfch veihinderte die Aufldfung der 
TruppiMi , iiui! Sirlierlifit fiir Ge war erft auf holier- 
See, 4idser (km Bereich der dänifchen Kugeln, dift 
noch um das Schiff des Henop einfchingen. ■ 

Ol)gleich die I.efcr das Ereignif, und feinen Aus- 
gang Ichon kennen; fo werden fie docIi durth lias 
Eingreifen in die grofscZeitbegebenlieit gcfpannt und 
bey der Bekämptung wechfelnder Geiahren und Na- 
turhindernilTa durcn befonncnen Mnth tmd feften 
Sinn änpftüch eriialten, bis fie voll Freiule Ober dia 
Rettung tiem Wimfch und der Hr)[fnung fich iibcr- 
laffen können, dafs nimmer die Zeit wiederkehren 
werde, worin Deutfche fflr fich und ihre gute Sacbo 
auf das Meer als die Ibhere fchatzendeStStle bli^tta 
and flochten mflfrsa. 

SCHÖNE SONISTB. 

DSSSAU, b. Ackermann: Dramatifckt Diehhmgt» 
von d. M. — Bändchen. Igig« Iv u, 

1=8 S. 8. (16 gr.) 

Was hier geliefert wird , ift , nach dem eigeben«, 
richtig charakterifirendem Geftändnifs de^Vfs, mir 
leichte fTaare. Es find drey Stücke, üer gerächte 
Kafieltany Luftfpiel. Flach und unreif. Du Probe- 
roilteiiier BrautwerbtTt Operette. Erträglicher als das. 
erl{«» weoigi^ens in fo rem, als man der Operette 
einige Schwachheit in der Anlage eher verzeiht. 
Di ch fin<< auch die Gefänge meiftens leicht verfificirt. 
I'av.lir.f oder die Ifiedervergeltung, Luftfpiel. Eine 
dramalifirtc Anekdote , und als folcbe eueofaiis er- 
träglich; Lachftoff und komilblit Jbnft abef'jdaxCk 
mau dairiii niclifc vtal bulbuh 
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«r Jabrgan^ der « 

Kritijcktn BibUotJuk fir dar Sekmi. mwd Unterriektt' 
mjtn, in Varbiadvag mit den Lehrern mtiM- 
nigl. Andreano in Hild«|lwÜB. und andern Os> 
lehrten li«raiisg«geb«nr fon "SutmU, a Bind« 
■ IS Heften, gr. g. If Jf. . 4 A>Ur«*SidlL 
'7F]. 11 Kr. Rhein. " ' 

Iß 'Tolltndet, und «B dia 
Ikndt. 

E» beginnt jetxt der etcryre J«hrg;tng diefer wifTctt» 
Cebeitlichen ZMtfehrift «lif de*' Jahr igto/ DaroQ Ift 

das ifte und ite Heft bereUs an alle Buchhandlungen 
verfandtt und das jte Hef| «rir.d in wenigen Tagen va> 
;||1l4^wcn]M|. /Bdde HfäTta cndMlteii: : . . 

A, xuxnTheil rf}ir aiAfulirliche Recenfionen «jt dem 
Gebiete der Ihiiolonie, Phjlofcmhie, Theo'ogia 
und Pädagogik, unr) 7Avar Ton Schriften folg«n> 
, d«r Verf aller : Mattheit (Cic 9. ^AitmX^Sckleg^ 
Vitnkäler^ Lange^ Ohm^.MSmfilur^mjtrfHnft^ 
Kißtm, Häfe (F.d. Leon. Diac). ^Ftlberg^ ZS>e- 
ring^ Rmvy« Sack, Bofenkaun, Sckradtr, Kramfe^ 
Upptldy roß, KirckncT, Kißcmaktr, Ehrrt, PoHge, 
MmUr\ DaUy Dinttl, Knmkatdt, Fmrchau, Au- 

Jl Abhandlungen u. f. «,1 Prppert. Elcf ., Oberfent 
• 'j.:- ^niaVi„S$nmbttli, U^berZ/era». l. 1. und Bmf^ 
,At-,.< .trlgijiBS.Iat. Synonyouk tp« J'Vaper. Vabw 
i eine yon Eickfliiit ange fncSiene Stellts im Horat. 
. . »«n Stiuiitr. Zufltze zu Schmtulcr'/ griech. L«xi- 
d.. . coa von BiUtritek. Z«rey ßrieF<; des yirpUu$, 

JHtgetbetU troik fMim|. BfaliMn, abaru' 
^ X Fo/afT. L*««ita|i-««t<«nafl«alc«i Oa& An Lann, 
.j.. iron&M^edc* Bcfchreibun^ drx ge|]'pnwürtig«nZa- 
ftandct »on Teaipe , Ton IhlLnd. Ueber das. Siuga. 
thier Pro* und einige Pflanzen Griechenlanda, 
ia>n BÜUrbidt, Ueber die Namaii Dmmahiut und 
Ira/i«. . Orlaoh. OadielMivaii'GaniMr. OMtrrett. 
«d Her«».; cuct fFafatr. Fortfetzang der fTera 
ClJißit* yon ßtlltrbttk, Oden des //onM., aberf. 
Ton fritttw. OvWt Trift. , ftherf. »on Schrtihtr. 
BemetkuAg gegen Prof. UmdMtr, Letarien eos 
•inem alten Cod. des H</ra$. ; von Stetodt. Grie> 
chifchKt Gedicht B»f Por/am't Tod } •■■f ÜM|(b^H^# 

iL. ^. DUO. Z»t^ ßstuU 



f 

* • • : 

-i» 

3. 



Tod, Ton r»rf und EI^. Beaerkk. zum TkcU, 
ron Miilltr u. m. e. Sehr reichhaltige Chroidk 
der Gjmnafian au fraa^/%ra •» Ol md fViKim- 
Inrg , von Hff and SpHwur, 8tkr tviehbaltig« 

Termifcbte Nachriebten. 

Der an* 1% HeAca baftaliMida laliiyiw •kofta» 

4 Tbaler Coav. M. oder f FK ta l&.'Rliani. Von daoi 
trßtt Jahrgange, welcher, neben Tielen umfafTenden 
RecenConen, eine Menge rorzüglicber Abhandlungen, 
Lesarten aus alten ASSS. o. f.w. enibalt, find noch cnm- 
plate Exenplare zu deaa Preifa .von 4 Athlr* SiahC ia 
ultn BMhMadlaaga&^sa kabaiBt • * « 

I. a Of rftaabarf« 9iHii|Mi^ ; 

' . i 



iL Ankündigungen neuer Bücher. 

• • • .» . UtherfttXHHgt- Anzeige. 

'' ' Zur Vermeidung ron ColUüoiieff» 
V Van Fr. ^f<«a»*/ Werk: . • •, , 'I 

welches vor Kurzem in London erfchiftnen ift«* wIrA 
in unferem Verlage eine L'eberfetziittg^galiafairt. 
Weimar, den 10. Januar I8SOW 

Or. Harsog U S. pKXlUd #«. Iv^nf tr!«» 



• I e 

i§ltmaMm'it G, H. (Paftort sa Mii|werder''au 
" s det^aW Hfc Rihit||Meb« FhWnoiw) offenhtrtigt 

HcmtrktiMgin ühtr dir Bmneckt'fcfu Sckri/i: BihUm ' 
■ r i Jähtr tituitti, daß Jtfui mach fäm» ^Attftrßtkffnd 
atk fitbtm umi twanaig Jakrt UAhaßig auf Erdm 
' ^kbth^, Hanaov«r, in VarlMiTdar Hel^ 
wiagTebaD Hof.Boelihandhnig, BtoTdi. 9 gr. 

Unter deiun gegen Herrn Brtwnnkt bisher errcU^ 
nencn Schriften aait ittid obna Vorwort mdchte ji^ m. 
genwartige weiil atnlb bafond^i^i Würdigung Teroj!^ 
nen. Man findet hier nicht ' fri»o?e Behaupiungen» 
wodurch fich der Herr VerfafTer feinem Gegner gleiolu 
gefiellt haben w^rde; keine laxe Hypotkclaa» w«leha 
dar PhanaaJia ainen noch, «^*m Spialranm gahaiü 
falbft flto^ ^garlamt; aidbt di^dea 



«1« Hr. MMcfa 
lg» 
O 



SpMWMii ' ' Irodmch der 
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fein . falil«na« Ufer inäignivt wird. N«fai, cht Orax« 
geht Schritt Tor Schritt den bcrcheidencn ruhig«» Oiuig 
svoa Zifele' der Wahrheit. Ernfie PraFung , verbunden 
mit genauer Kunde der fich luf die Angelegenheil be- 
xieheoden GeCchioht« uad «iamr ptafnidtir^prack'' 
kcnnmift, geben dicbr Sobrlft «iiiMi «ebtangtwdr^i. 

Charakter, welcher um fo mehr gehoben wird, 
«I n« allflai nicht ein geheuchelt««, fondam «in Ar 
Wahrheit md Adifiofiitt flthtadM Hm hmw 
flwt* ^ * ■'■ • 

fri^wUk MUWfl» ftf#«<f*j> 

Grit^/ch - Dtmtfcktt HanditSrterhuck , zwtyttr Bend, 

? i??* "sgcß'^ben unJ an alle Prlnumcranten . und 
«MUaQdJungen Tom iffen bis gten Äpril Terfandt 
worden. Der bi* dahin höchft bedeutende AW«S* 
»ftrg» /Orden Bej fall, den auch diefe Auflage, xvl. 
^lebetdMfHOiern, gefanden, und beweift, tJafs man 
im Ganzen dl* fortgefeizten Bemüh.-ngen des Hcrril' 
Verfjifleri dmklÄr anerkennt; er feMt hat d^raber 
ßch in der Vorrede näher erkUrt. De^ VcrleAkr Brf.' 
nerkt nur noch ,, d,ft die $mtytt Auflage tt»| Bogten 
™ F«hrMar igig^ den Praiiumeran- 
ten in diefer dritten Auflage ijo bis ij6 Bogen «er- 
brach, und jetzt ohne allen Nac))icbule den n 
diefer Bo^en^ahl berMhneten . PriaHmi«d«BC .»«it 
" »45 Bogen liefert. So w?rd Änn 

ST ^^f^;* ▼arfpitete Ij«r«rung, da dem 

.|>*nm VertaUer eine frühere gfM — MffWMl Wtld^ 
1 b«idwlk versiehen werden. ' 



al 

gen Ton Hreignirfen, welche die allgemeine TheiU 
nahmn um, fo mehr in Anfproch nehmen, da <itm Id» 
teieffi: des Inhalte darohas» der Reiz der DarXMlloBf' 
2inr Seite geht. BefondMre medwn wir anf die beiden 
tttttta^AbtheTTtingen aufroerkfam, indem die erfte 
36 hiftorifche Curiofitlten der mannichfahigften Art, 
die zweyte aber 46 Anekdoten entbÜt, welche auch 
di« EreisnilTe unterer Tege nicht unberbckfichtigt laf- 
.ÜM.«» DWrLade&prnii^BmdMilt I JUUr. tgr. 



So.efaeaiift 
i tn haben : 

Der Atutjekt P a t m »fi 



Ad initamimwh 4A9ti099m Afißtfk^nit* 



Der yerbrOrlMt «l fnncrnotomen am den Vor- 
ffcth d c a in'Hiern der neueren deutfchen t)ichier ein klei» 
net Schaugericht anzurichten, etwas Pfeffer und Sal^ 
hinzuxuftreuen, und d^c Ganze im pikenicn 0^i|ü(c)l 



vm Ztmhtrtv^ Tkturfit mnd Afaen'i, Zewtrrfr», Htmäi 
< mi Hiämpnc*gi*^ Dämmt» t 0*fya^kf* 

• »'•'«- ■ ' mA istifttrtrftkthmitit*. 

' Zur . 

BdR^ratrnag eiäfV rein« gefchichilielMn,. von Aber« 

glwben imd Uagfsobmireyen Beärthdlnag diefer 
'\ \ . OepenftMhiie. Mit Rapfern. ' 

• * Von 

Vorfiebendes Werk wird enthalten: 

. . jr^«i!^«H<ri^tbMkiirdM^pUi*ropfairche, iuri 

fnläi« and ai«dIcinilidl*-AUwAdlaBgen Ober die auf 
jltm Titel tf«nannten GegenftAnde ; hiftorifcb -kriti- 
iube BefchreibuDgen, voüftfndige AntzOgei Kterarw 
Mie BeanheiIungMl.voD al/erband altera und nenem, 
.gedrackaen und vagßitucktmny feltMMaSobrtften ober 
•Magie, TheurgiefOtr.'wtt ftrfehrttd» ftetthi von Zau- 
ber, und Hexen procefTen zu einer faiftorifcb-philofo. 
phifchen Renitoci des Heicenproceffet ; Naohricfatea 
und Erslhlongen von Zaubereyen, Hexereyra, Dl* 
monophanien, Geiftererlnkeiniingen, G*i6«rbefchwa. 
■rungen, pfjrcjiologifcli'iBiereflrantdh IVlnitoen , Ahn. 
dangen, Vorhcrfagungen und feltfamen Begehenhei» 
ten; Erklärungen biblifcher Gefchiohten und SprOch« 
in BaOrgff diefer Materien , Anekdoten, kurze l«bciieb 
befiAbiBibBagin im Gebiet der M^gt» berahmter alter 
ttnd neiwre«* Perfianeni U»b«rürt«i»ifen merVwürdi. 
ger, von Zauherei, Dämonologie, Theurpie u. f. w. 
handelnder Stellen auf griecbifchen, lateinifchen und 
orientalifefaen Sohrififirllern o.f. w., wobe> in Abliebt 

«al. Wald m4 fitboMllinig dw OiaMB ooe foirhe 

..." . &iu- 
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, , ^ tädenprei« des Genten ift anf 

>* gr. ' ' 



In der SiettinTdben Buchhandlung in Ulm ift 
erCchienen und in eilen Birafafaendlungcn zu haben: 

' B'-ofch. I Rthlr. g gfc 

. £1 wmr Wirwtilen, daftderauigezeichneteBey. 
Ml, den der ttßt Band diefe«, f&r «II« KlaFTen ron 
i^tm [o höchft anziehenden. Werkt gefunden hat, 
den VerfaiT^r ermuntern würde, die allgiw'üua. D.- 
friediaung hey.der Fortfctzung zu fteigern. Und dafa 
« •? gelungen Fey, zeigt der Inhalt diefes utty. 
Mt Bandes , der nun die PrelTe verlaffen hat. Er zn* 
n\h, wie der trßty ia ackt Abiheilmigen, nMmlicb 
«) Biographic, «) biographifche Segmente, O See». 
tun aus ;^er yalkargdfehiohtej 4) kriegerifche Freig. 
lufTe, f) ReiKeWntMer, 6) au fser ordentliche Natur- 
?Ä!.Tf' 7)'!'^'°';'/<^te <:unon,aten, |) Anekdoten. 



Kttn. l^'"'lfAY Iis«. 



raaridittmg Ton a«m Herrn V«rftlfar ntr^Bui'iS^ 

.* i>«rH«rr.VfrCBflM Mindctfieli* indem BdSuci. 

n«r feltenen Sammlung von magirchtn und thftvgi« 
leben Schriften, und hat ciiefem Tbeile der Gefcblchte 
Alt al«hf«Mn Jahren einen aulserordentltchen wilTea* 
r(^aftlieb«n Fl«le atwiAmmt» £ina au jf^ihr liehe Kn- 
diM find«! An PeUDennt tti iwr äben b c.y mir be^Su^ 
«^Otomenen kTeirten , abei« inhelttreichen Schrift : 
n* irr dUn und ntutn Ma^t^ Vrfprmng, litt. Um, 
fing nmi Gtfekicktt. AU ArnkSniigunt der t. B. uni Vat: 
ftmidigmMg mii tUm PMam üitr dUß Uttkarißke,U»ttr. 



Fregmenterifche , patriotirei« Mt^ I r n yttitdi lge Gc< 
, unken &b«r öfTentliche Schulen Oberhaupt und die 
IHccklanburgirchen insbefondare; doeh nur ,ro]cbe, 
au( denäa \mgt Leute zur Akaderai» tfftbMk' Bbr 
Gauch ten an ein patriotiFchetPublionon; von einete 
wahren Petriot*n^nlid ^gendfiwnd«. t« 6 gr. 
iCnty, Dr. y.B., Beytrige sorMecklenburgircbenGe- 
lehrten •Gercbichte. jtes u;4l«rHeft. gr-S- i t gr. 
Küffhrr, Fr., kirchliche Fayer der Leipziger V0lk«cw . 

rcblacht. Ein Verfucb. t* 4 gr* 
Riiak^t F. L.;.aA oo^WOmb Ai^oßtOM #adi«|i 
: .«HBXwfngü etCelrnd «lledis foeietsteni inwmM. 
novam conitituant ecolefiaiD. Diff. 4« ^ gr. 



mthm«n. Aach wird alt habe dArwifTenreheMtdiin c ^ r ■ .^-i i . 

a*.m«»«*de.G.n«n To .h.n ,önlir Sderfg^v SZlj 'J^'^"^''^^^J^!^S^^^ir'i£ 

*rnokl; 7Tt*«rji>i aiitr i;o« ö*/?re*« dtr Mtnßkem im i*r 7\J'* ■■>■»•■?•***• *«'***'»**"*™ 

a//r« U/H nrwf« Znr, «ej/iinf jSf4 ««d d*r Gt^tnvih tiwt Anw MI l i— 1- im SiOm bl. WclMlnUk 
«oi« MMmuttUxirtJ^i^t^mämag.Km itmmJum* . Man macht 
iicb bey>der.SnMerjptioniiar jadasanl mat Mty.Theile 
t^rbindiich und kann dann surUcktreten. 

. . M»n rubfcribh-t ro«rohl unmiUelbar bejr dem Herrn 

▼crfkrhr, altb#y Uu^'imdill an«nfiiridenBachiiand< 
flwgfni. "■ ■ • •<'• 

'per Sui(ci^^üipfKpnic.fbr iaden Theil nm af Bik 

— P*" *^*^prti's wird Iicdeufend höher feyn. 
DR lütoiil' der' Subfcribenten werJeii dem Werke 
vorgedkvekt.- ' ' J ' 

. ^Dar «r;^» Theil erfcheint in f?pr nicbften Herbtt. 
^«Oe,. und der at««^<c Theil in dt/n Ofterqefle. i Ijii. . 



Um Farh^ ImmT CükU^««!:«^ 

und Scnyir.^Tin, 
Leipsiger JubUete-Uene i|se. 

^" S!?**:,'*'", rt« ▼•»i 

. • 'lang. Zettel aut. - ' • 

MecWenbargifchen Landwirlt 



Anmerk. Ton Dr. G. Mällir. gr. f. i> gr. 
Stntr^ Dr.//. J?., Mithridate«, ein Treuer (piti. Nebft 
-«Briefen Ober alte und Mpe TktfgBdie^ wifk-. Dr. 
. tkrtühetup, |. I nüilr. ' ^ 

1— Ithui^a. Lieder der Liebet t. 4fri , .> 
^rrvcr, H. de fervllBt. preedkHHBi- Bdk •>«■{« 

I Rthlr. 

H^unitmanv , J. C. F.', MeletemiU de facra coena. 
Coroment. exe|;et. crir. 4 maj. t6 gr. 

Zar-NSedto, X. F. L., allgemeiner Scblacbten - 
lender, oder eVrono1o|;. Vei;aeicbnilii der Soblaeii»" 
teh in Europa, vorzüglich ia dm FMtkeiulciiigto 
TonilJj, I4«»- »5- gr.4. " • * 

■ •« • .* » 'w».r 



Jlf « 2 a e / 
it% itutjtktu Plaiekf • uni Ham/tam 
Vtn^nftrung ditfir Proiuctt ia alUn ikrtn Zwiigtn^ To. 



wphi d(r Celnrr a)i Fahricatum. Bearbeitet und ge> 
i "' Anbinelt von J. Rotkß*in und' hanAit^abtd von 

•' "Dri F. y. Bcrtück. gr, 4. -■ 

Von dtefem Magazin, defTen gemeinnStzigef 
Zweck vor Augt-n )«egt, ift fo eben da* ;te Heft (Pi^eii 
ai gr. S<icbr. oder i Fi..34Kr. BheinO Fertig uqd ver» 

»-..lu^irtü. ^ worden. Er/mäbfiti. Vnur&ckuwg dir fttwA 

ÄÄaffi'-*Gere'nfchaft4 bera~usB«Keben'^ voiTf' C \L ' l^ß^fSi^änaig mttt0iß 

ITer/*:- 6ter Jahrgang In j Banden, g. | Riblr." wgl^iigjft g^«»» «W t*ryWl 



rfucht ; nebft ßtjikrtthung tiner htutn ein/acktm 
7ien iafa^gang ift a Rrhlr.) " ~ ^"^TT ^"^''^P Brtfhmajifitnt u.L w. von Harm,Prof( 

•k*. 7.&, Uhrtwch derLogik. f. tj gr. ' " ». Tamr zu Erfurt. «In a KupibrtM]» 
ftfl*»"» J' F-, BeyiM«e tur GeCcbbbte der'lf^t£^ Alle drey bis jerzl erfchienenen Hefte, mit uKo- 
s|Bad< GOßrow. iftet Heft g irTr ' ' ^^^^ pj^u^feltt und i Multerlarte. rerfehen, find bey una 
iifi«»a«e, Ä £f., Betrachtungen Ober die Btee&I^ '^TL? Buchhandlung det In- und Aualandet 

'"^-f^^*«' ▼•»Wlinmf da« Appellation«. W»l«inrK*» ■l-W« if«K 

Verfabrem und zur btlbm£ilfflrtnnk^£rMmr -^»«-Ak«««..!.!. «: T .n J...ff«J.r..i^. 
t« » gr. 



'fflCBtritfgl. S. pr. Landef •ladnftvl«* 
CoBptoir. 

' HL 
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IIL VerxnlfcKte Anzeigen. 

Einladung 
MrTlNiladw« oi «mt ftttirti&Ii.i 

beiluog der 
Ctjckiektt 

• M4 f t U k i t t t n Kf «/« 

'khur vrrgltitktnie* ZmfammtaßtUuug 
jiii» darin, «n^de dct Ilten «pul in dm «rften 
so Jahi*«! d«t tyiCR ]ah»fcond«rtt , In dt 
Boropa^ mm} iwlwrondcre des deutrchen i 
' gnlnift«! word^i» iTb 

Von \in1t«n Zettm li«r IwfaMmrtMt unter allen Me- 

tallen Eifeii und Stuhl, weichet Pliniut (Hiß. Mündig 
Lib. XXXiV. Cap. 14.) fdion nOp*'**tun vitat ^ 
fHt inßrtmtntam ' nannte, den werentlicbften 

giuf den ZuftanJ der menrchltchen Gefelircbafr. 

" Die alleräherte Gefchicbte defTelben von Hafftm- 
ßrat% in der Einleitung feines Werks: „Ln Smht- 
ttduit^ 9U f Art d* traittr Ig Mi m htu dMftr, four m 
iht—tt di lafmttt dii fer^ «m i» \^»eitr^ k Paris i git." 
(ilavon dal Wicbtigfte Dberfetzt, mit Anmerkungen 

«0«. mir, W **^g»'tn«r in, Lei p z ig nach. ^ iiö^ftm" &MUbiör7en"hQff^^^^ "unfum dbl^ 
fient errcbein«» urW), und die »Itere Gefcbiefitn ^tfk«i,j dir Eifenlitatt» . DIrectoren, P.afiuer un 
yom Prof. Hw/MiM — ^CmmtMifun dt artt Arn ton- 
fcitadi Ptttrwm, imfrimii <SMMMlM'««ter XMMdn»«'», 
Göttingen, bey Di etrieÜ* '«^ MTllrim. M> 
wabren groCies InitrefTe. .' f 

Die Werke einet //iij/ra^tue, Karfln^ Lampaetiur, 
Tinea»« u. »• m. bcwcTren, welche Fortfcbrilte in der 
Uutrit dtr Eißnkün^akmndt (deren grofsen Umfang ich 
in BMinon Grk.^liinien, Leipzig iiai, Ivsseic^net.«) 
feit dem Schlaft de« l|Ua MurEimdiiU bltlcitt *g|t<- 
iqac^it ifvorden find. 

«• Pr^ itr B/nh&ttnkmd* bis iüff la 



angagolMnen Zeitraame die PraxU der Eif^haHni« 
künde als Zweig der Landes ■ Induftrie in «ini^en L4i^, 
dorn doi deaUchm Staal^plMnd.e« ■vjittan JmK^ Vif iMM, 
demngMii die aneli oiif 'dA ReaTwenli dlefer 1* tablif- 

fements won F.influfs waren. Sie dürften in ftariftifch« 
tecbnifcber Hinficbt einige Beachtung Terdienen. 

Von vieireitigem Werthe mufs et. feyn, mehrem 
dergleichen flatiftifch-tecbnirche AnGchten and Nach«, 
richten, nicht allein von den Eilenwerken in Eng» 
^nd, Frankreich, Polen, Kaftland, Schweden u. f.«;,^ 
fanden» bero.ndori aiich.Ton denen In den Staaten 4**' 
^ooffiÄonBnndef gefamnolt^ dem gegeq^jMrirtigcnZob^ 
alter in einer UeberGcbl WOVfulojtn, tm^ daWaifläih' 
tigen aububewabren. > ' ' *" 

■ pto Motft* O^lcMehte der EKWnhatian ' In- 
duftrie, aus diefem Gefichupunkte beerbeilet, wird 
in vwiffenrchaftlicber and ■ftaatswirtMbfaafllieber Nin'i* 
ficht beacbtungnrartlie RoTaltat» KefierBv «nd felbfc 
den oboroa SuatteaMvaltangen xefgen, «MpMifdaa ^ 
fenhBttenweCHi in dem einen Lende* «ertlcfcb'lel^; nwi 
in dem anflern fich erhebt, wo noch viel in di<>rrm 
Zweige der Lan'les - Induftrie unternooiinen werden 
kann, und wo fchon Tie! rühmlicbft geJeiftet wordej^^ 
iXt. Damm A^o ich im BwrilF, . diellfOB jSolbUm 
dfe Shindcta meitielr Moßo'-xnVidifaen. " . 

Indem ich auf den BcyFall and die P^ti 



einigen Ländern Eoropa't ealeiftot bet, davon bant^b« 
ficblifen vnf zwar Blaatkof. Haamamw^ Hvmatn^ 7«**'$ 
Kfuß*»% V4« Murchtr, StSnktl^ TiB a. a. m.; von ?ic- 
Iffl «or«pglichen F.ifenwerken und Stahlfabriken aber 
{n-önil a>tr»crhalb"Deutrch1and , und ron dem ßaatt- 
mirtkfckafiUcktm und ttehaifektm JMvkM, den Ce haben, 
fipd auficr den im Magazin« n. Lw. Qaedlinburg iSot 
■pd im Archiv u. f. w. Breslau IJiJ enthaltenen we- 
l^m» {(^richten tbetit nur onvollkommene, tbeils 
von den s. B. In Bayern j ^o)mi, Prcutsen n. t w. tili 
neuerlich angelegten gar kfinc vorbanden. 

Wkhrend ich in Terfchiedenen Gegenden Deutfcb» 
laiide grorteiind kleine Fifenwerke (wo in GOte und 
Preis der rohen Landet- Producta grofte Abweichung 
gen Statt fanden) adminiftrlrto.'lHmt iebiGelegenheir, 
m bonbocbwn, wtfcba VerfaftliMrttfta In dem * 

t ;.,(-• . . .- 



d 

Atlininirtratoren der TorzOglichrten Fifenwerke und 
Stahlfabriken bitte, werde ich jpde Mittheilung »olU 
ftSndiger Ortsnachrichren zu obigem ^nrinnötzigeff 
Zweck dankbar aufnehmen und beftank ben^tatn^ BBt> 
balb fad« ieb dat la«fer«r/^</ii« and »ifinkAttnmänmifek» 
PulUcum gegenwärtig eitt: JUt Btii Hag d» J* mUI 
mit Btifträgi» zu btekrnh " — — ■ 

Sohntfb^rg« ^.Imiiiav il»e« : 

Tr. 1»^. ff»f/'t 

im GeffiPgft und Vi^gtlande. 



.3t ■ 

.. lf«br«rany«ranleCfunge»,xn Folge, ift der T(>r- 
min fu Einfendung obiger BeytrSge bn Jakrtifcklufl 
Terlingert worden, and foUen , wo es verlangt wird, 
dergleichen Beytrflge den Herren Finfendern itack 
Belinden um fo reichlicher Honorirf werdet^i, ja tmC 
ftändiger Tie dem obigen Zwecke enifprechen. 

Dariiher wird UnterzeichneMr (entweder direct«^ 
oder durch die, den U«rren Enfiand«rA santtchft b«> 
findiidten, Buobbandlongen. — wozu feiger Seiu dÄ 
der Herron t>. Baumglrtnei;', Brockbaut in 
Leipzig, oder Cr az und Ger lach in Frey her g 
Torgefoblagen werden' — . serae nähere Aaskunik 

' Sbhniabary, m 4. Apil t|to» T. .£» |^ 
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BHOBBSCHKBIBVNGi, 



- EDimuMR : j1 geegra^iieat and ßa^k^ itfcri' 

ptioH of Scottand j containing a general farvpy of 
tbat kingfiom, its climalet mountaiiis, lakes, 
yrivers, proiiacts, population , manutjc'.ures, 
commerce, religion, iiterattire , govern-nenr, 
revenue, biftory; a dercription of every courty 
etc. by ^amts PU^air» iIj^. 3 VoL 8> (Frice 
1 1. St. 4 iih.) 

Scolland , feit ^ohn Sinelair fein weitläufiges 
ft.itifiifches Werk uli-r liicfesLanH, fein SlU. ac- 
tountt herausgab, das (JMck gehabt, 7. wey bedeu- 
tend« Chorographieea zu erlialtea, die beiäe tinen 
antfchiedenen Werth haben « jede eher chireh 'meh> 
rere Eigenthiii lir h! -itf n HrH vorder andern ait«?« 
«eichnet. Caimtr's Caiiionm, wiche fchoti 1^*7 
erfcliieti, verbreitet firh mclir il'ncr I.anJban, KnnFt- 
ileife» Handel i enthält mehr Geichichte und ift ein 
Haiipiwerk f&r die Ethnographie; Ptatffairs Be* 
fchreibung eignet lieh mehr dieChoro- und Topo- 
graphi« an, gehl nirgend in das Detail des i-imd- 
ban's, lier Fabriken und des Mandids ein und be- 
)(Qmmert ficb um den >Ien{cbeu faft gar nicht, hüJt 
■her dafilr df« Alterthaaier mit AengftMchkeit MU 
und wird nie vergeffen, wo etwa ein Üenkma^ der 
Vorzeit, ein DruiHentempel oder ein in den Sagen 
aü'5.Ke/.*''<'bn<'ter Erdflecken ficb voi.üuict. Deide 
lehnen Ücb anf die Schultern von Sinclairt aber beide 
■^rgerfen nicht, iie Heuern Daten beyzubringen* 
und nachzuholen, was hry iVnm v. r^^^^ fen war. 
CalwfT ift weitliufiger aJs I-'lat/Jair , uj. lei aner fvl ie- 
matifclier: 'ii- ''^a/räoei« dient btiffer zum Nachfcliia- 
£ea, Piayfalr's Werk ift ein eigentliches Lehrbuch. 

Der Vf. beginnt fekie Befcnreibung, welcher er 
ein«, klei^ Karte beygefagt hat, mit einer Hfniei- 
■tong« di* einen Ueberblick (Iber den gi',£;eua.-rtigen^ 
Zuftan ' Ii fes R itiipreiclis ertbeilen foll, und die er 
unter folgetide lluljrikon vertheilt hat : i) Umfang' 
und Crrenzen. Das Areal beträgt nach dem Berichte 
des landwiribfchaftlichcn Vereins {Jboatd of agricut' 
ture) 39,690 engl. On, Meilen, oder 18,944,000 engl. 
Acres, wuvuii 5,oi;.4 ;: in Cultur, 13,1/00,550 aber 
wflfte und uiibebaiiiii liegen i der Spiegel des Öiuiien- 
gewäffers betraft 638 engl. Qu. M.. 2) Oberfliche 
und GeneraUnucht. Hierunter die verfchiedenen 
Gebirgsfyftcme. Eine Höhentafel hat der Vf. in dem 
Anhange bevRebrache. 3) Kliiffe. 4) Meerbnfen. 
Sjt Klima; Hoden mit Tabellen vom Haromcter-, 
Tharniometer». und Wafrerftaitde. Di8,von^aligea 



fcotifcheo Waldungen Gnd hXi gaas terfitArt ; ttoeli 

findet m.iti jiurli eiii i^e T'f f i rbleibfel der berObmteii 
fylv3 CaUdottim i(i l>ociidber und RafTliire. Häu- 
iifi il't in !':is nachgepflanzt; man rechnet den' Um- 
faog der natürlichen Waldar 4u£ 417*891 * dar Wald* 
pflanzungen.-auf 343,533 leot., Aecker. €) Vdk^ 
rneni^if. Einwohner. 175$ betrug die Volksmenge 
U26s*iSOf 1798 1,526,492, igoo 1,599,069» und 
bey dem letztern (^onlus von igll i«805.6s'8 ludivi« 
dueu, Alfu auch hier» wie Qjjerail in £uropa 
Vergr<">rserung des Meofcbencapitals: Die Efnwoh- 
ner lind Hoch - oder Niederländer; jene recfpn das 
Cai-Iifche oder Erfilclic, tfiefe das Broad Scoats» ein 
mit fcolifchen Wörtern vL'imifclites Englifch. Dcv 
\'f. hat bey diefer ClaUification di« rjaebkomnieft 
der Normanner auf den Sbellands, die noch |eUt 
ihrNcriirch reden, Ranz vergeflen. 7) ficrgwerkn 
und Mjnerjlien. 8) Kabriken und Handel. , igfo 
betrug die Totaieinfuhr 3,671,158, die Ausfuhr 
4,470,339 l'f. Sierl., unter welcher letztern fOr 
4.i62,6H3 Pf. St. britifehe Produkte und Fabrikat« 
aufgezeichnet wnren. igic ^ - -rrle fflr l 030 493 Pf. 
It Sch. i-f Pf. Li iiiewand i^eiie.npclt ; der Umfang 
der Wollen , Leinen - und B.iunivvoJlenmanufaclur 
wird auf 8 MUl., der Hut-» Panier •» Eifen* und 
anderer Metallfaliriken auf 3 Mill.» der SchlfAnu- 
und der Holzwaarenvcrferfigiing auf j Mill., der 
Gerbereyen, ßrauereyen, Hi ennereyen, Tüpfereyen» 
SeiiLidiL-dereyen, Tabacksfabriken und Salzrafnne» 
rieen auf 2\ Mill., und der Umfang des ganzen Fk* 
brikgewcrbes ftlr Scotland mit Ein&hlufs der gerin* 
gern Gegenftiinde und dr<; rohen Materials auf 14' 
Mill. Pf. St. gefchätzl. 1800 peliürton zu den fcoli- 
fchen Häfen 3,415 Fahrzeiipc mi\ 171,728 Tonnen 
und 14,820 Seeleuten. Seit der Zeit haben Schiff* 
fahrt und Mandel bedeutend zugenommen. 9) Re- 
ligion. Meifiens bekannt. 899Kjrchrpii I ■ "n 15 Sy- 
noden und 78 Presb)'terien; die Gtnerai ajanblt/ aus 
361 :Mitgli«»lern zufammcngefetzt. Der (rehalt det 
gefammten Clerus , doch uur nach eioer Schjtzung 
von 1750, 50,266 Pf. 15 Sch. 5j|Pbnoe. 10) Lite- 
ratur. Eine Hcihe bernhmlcr Namen aus Scothmd 
glänzen in der briltifchen Literatur: iHich. Scotts 
Thomof der Reimer, C jj«, Duns Scoiui, Gaoiif 
Dttgtas, gehören altern Zeiten an; unter die Neuerii 
zeiclinen wip aus die IS'amen Blair, Erskinti WW* 
fchttt Mackemit, Fergufon^ Humt, J?<yb'rtfon, S^trr!- 
Itt, Macjphtrfon, Bfattie, Campbell^ SuM-, Cunning- 
kani , Tm'cjv- Rjnifa:/, T^cnfon, Arbuthnot , Cultttt^ 
Hunttr, Gregory, llapitr, Rotilo». il}L Regie run 
und Gerielitsmra. j^O EiBkOnlte 178g: 11099,14; 
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Pf. St. Keine neuere Angabe. 13) Gefchiclite. 
14) Landkarteo. Die befte ift die von ^M» Ainstitt 
welche 1739 in 9 Blättern herauskam, und auch 
nachher oey der ArrowfmUffchm wn i$o- zum 
Griintle gelegt ift. i - "j Fi. tliejlung; nach dün na- 
tflrlichen Grenzen im Hoch- und Niederlande, nach 
den politifchen in 33 Lhires und Stewartries. Die 
Eintheilung io Sod-« Miltcl- undNordfcotland, die, 
wenn Rec^ olcbf irrt, tmth von Bilfcking einge- 
filbrt ift, kennt man in Scotland fclbft nicht. 

' Auf diefe vorausgefchickte Einleitung > die im 
Budie fettift nur 49 Seiten einnimmt, mithin nur 
Uhr kuR und oberASchlich JuTn kann, folgt out» 
-Ilie befondera tcmifche Btefchreihung ifer etnzelnüm 
Shiren, wobey der Vf. von-der fOd»mlichrten Sliire, 
Berwiek, den Anfang macht, and bev der nDrdlich- 
ften des Königreichs, oder feines U^efllandes , bey 
Caithnef«* endigt; dann aber die Orkneys und ^bet* 
Sands» und talebt die Hebridcn befonders fehMdart. 
Bey jeder Shire find Umfang, Unterabtlieiinnjr, 
FlQfTe, Landt>au« Manufakturen, Aiterlhumer, 
Städte und merkwflrdige Orlfchaften befchrieben, 
•in ftadfchas Gemild« der einzelnen Kirchfnieie en^ 
ivorfen , eine Lifte von den vomehm(lr«n nitzen der 
crofsen Pro|>rietc5, und 7u!pl7.t pin« (•n'iliifclic Ta« 
belle aogehdug! , die eine Uuberliclu \uti Jen Kirch- 
fipiclen, ihrer Presbytericn , ilirer Bevolkcrunp, der 
Geiftlichkejtj ihrer Befoldungen und ihier Patronen 
«rtheilt. Di« Rubriken : Landban und Mahufaktn. 
ren, find nur mit wenigen Worten und felbft für ein 
Lehrbuch viel zu oberflächlich abgehandelt; aber, 
■wie Ree. fchon oben aiigcft^hrl, weit mehr Aufmerk- 
famkeit dem antinuarirchen Theüe pewidmet , wel- 
che Behandhing freyllch dem Gpfchmacke des Hrit- 
ten und '^i-fo:; l."r^ der foiicnanntci» Tonrif'en aiifpre- 
ch^n nidg, u.is aher flr ein fvlclies Lehrhncli durch« 
ans nnzwerkmäfsig fc heinl. Auch die Sclicidiing der 
Städte und merkwflrdicern Oerter von den Kirch- 
fpielen felbft, die nachiier noch befonders hefchrie- 
l)cn fi:id , ift nicht gut gewählt, da dadurch Wieder- 
lioUinme/i unvermeidlich werden; auch fehlt es den 
ein/ 'l it;!! Schilderungen an Ge Ir.inpiheit uml docli 
an InterefTe} Oberhaupt hätte der Vf. mehr Rdck- 
ficbt auf das Lebende» als auf. das Todte nehmen 
toOffen. 

Angehängt find dem Werke i") eine alphaheti- 
lebe Lift£ der fcotifchen Kirchfpiele mit ISarlnvei 
funp, wo fie im Buche befchrieben find; 2) eine Ue- 
berficht der kirchlichen Eintheilung Scctiands; 
3) «ne Ueberficlit« welche Borouphs: zu der Stellung 
eines Repräfentanteri in das brfttitche Parlament be> 
recbtigt find; 4) eine Uebcrficht von dem Betrage 
der Einkommen • und Landtaxe in fcotifcherIVIflnze: 
UieEinkommentaxe'betrag igll J>504>37i Pf« sSch* 
I Pente ; die Landt'axe, 4,793)84« Pf. 13 Sch. 9 Panee ; 
5) eine detaiTIirte Lffte der fcotirdien Volksmenge 
'^'"T 1755» "790» 17981 iSoound 181 c; 6) eine Be- 
vnikurun{;sliite der f«immtlichea fcotifchen Städte 
und Boitniphs von igii : Edinburgh hatte 103,987» 
Oia%eir lOitStl» 3^7^*1 DondM 99161^ 



Aberdeen 21,639, Leith 20,368, Grcenock 19,043, 
Perth 16,948, Dunfermline 11,649, '"»«niefs 10,757 
und ICilmarnock 10,14g Einw., dor.ii find hiernnter 
die Kirchfpielsangehörigen mit beanften; 7) eine 
Tafel von der LSrjge und Brcile der vornchrnften 
Oerter, über den Meridian von Creenwich. gezogen j 
8) eine Höhentafel der vornehrnften fcotifchen Ge- 
birge. Der Ben-Nevis mifst 4,380, der Ben-wyvia 
4,380, der Ben -macdouie 4,-^oo, der Caintuu! 4,220» 
der (jairngorm 4,2:0, der Kenn auf S ^eiljr. ! 7,944 
Fufs.üljer dem iMeere. Ueber]]aupt lind 126 HuUen« 
meffungen. mitgesheilt ; 9) eine Oebetficht der vor- 
hehmften Routen mit ihren Diftanzen. Hier fchil- 
derl Her Vf. auch ausfilhrlicher die bekannten Mili- 
tSrftrafsen in i': ) Ilocldanden ; In) eine Tafel der 
Entfernungen der mcrkwürdigl ten Oerter von einan- 
der in der Manier, wie unfere alten Meileozeiccr 
eingerichtet £nd. Ein vullftändiges Oerterregilter 
herehllefst das ganze Buch, deffeo Druck Obrigens 
den" rcuiifchen Hi nckere VC n Ehre macht» und unt 
nur ein wenig zu theuer Scheint« 

YaNenra ; Compendh dt (teograß'i unlvirfate confor- 
^ mealla ullimc politicheTransazioni epiu recenti 
* SCOperte, corredato de cinc^ueEJenchi fiflematlcl 
' deile jpriucipali lingue e di altrettante Differta- 
zioni iulla pupolazione attuale delle cioque Parti 
del Mondp ^MrkmJMH.. SMMHie edhtioM. 
1819. 8- 

Die erfte Ansgabe diefes Lehrbuchs der Erdbe- 
fchrcihuni; erfchien im Jahre l8'7- Ks f.ind jm Ira- 
iien fo vielen iieyfall, dafs fcbon in diefem Jahre eine 
neue Auflage davon nöthig geworden ift. Da die 
erftcre in unfern ßl.ittern nicht annpT»»ipt ift, fo will 
Ree. die Benrtheilung beider mit einander verbin- 
den, beTonders da letztere im Ganzen ßch duTcll 
keine weCt^ntlichcn Abänderungen auszeichnet- 

Der Vf. (Profeffor der Phyfik am Lyceum zu 
Trontü) giebt in feinem difcorfo pretiminare, welcher 
ftatt der Prefazione der erftern Ansgahe eingerOckt 
ift, von dem TLui'-, vif'Ji er bey Ausarbeitung feines 
Lehrbuchs vor Augen gehabt, und von den Hfllfa- 
mitteln, cHeer dabeynt Rathe gezogen , Auskunft* 
Unter letztem nennt er die fijrdbefchreibungen von 
FaM, Gafpariy Maltt Brwr, ^mmirmanm (?), Ba- 
fching , PinkertoH und {^alken^r, und die ^Vrlnesbit- 
ciier von Memntrt) Hafftl und Sttm-, fo wie die Aum 
malt* von MatU Brun , die geogr. Ephemeriden , und 
zuletzt eine Menge von Reifebefchreibungen. Reo« 
glaubt gern , und er findet auf jeder Seite auch den 
Beleg dazu, dafs der Vf. diefe Hfilfsmittel für fei- 
nen Zweck benutzt habe; iadefs hat fein Lehrbuch 
doch den Fehler, den es mit allen neueren HandbQ- 
ohern der Erdkunde» .fie mCeen nun Deutfchland 
oder Paris und London denUrfprung t» danken Iw» 
hen , hr fitzt: keini if! aus den eigenen Quellen b»« 
ariieitet, alle folgen unbedingt einem veralteten Foh« 
» der, wenn er auch zu feiner Zeit vortrefflich 

jeist lor daa Seiiieift «teht coelix^lat 
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und fflr die Wirfenfchaft ausreicViend ift. Sein Lehr- 
buch nleicht daher fo ziemlich im Zufchnitte und in 
der Nlcthode den öhrigen Compen lien, deren «nfer 
Zeitalter. fo manches hervojgehracht hat, und hat 
die nämlichen Gebrechen, die nämlichen V^orzilge. 
Der Vf. fcheint fich diefs i'elbft zu peftehen : der Üe- 
berreft feines difcorfo prelimmaro handelt von den 
mannigfaltigen AnUüfsen, die er bey "Prüfung und 
Vergleichung der verfchiedcnen Hilfsmittel zu über- 
winden gehabt, von. der unendlichen Menge von- 
Varianten, die ihm in jedem jener geographifchen 
Werke auffliefsen, und von den Mitteln, deren er 
fiäh bedient hat, um die Wahrheit aufzufinden. 
Kec. kennt zu gut diefe fch wache Seite, die von der 
politifchen Erdbefchreibung immer unzertrennlich 
oleiben, aber doch weniger fühlbar werden wirdf 
wenn ein ganz aus Quellen bearbeitetes ausführliche- 
res Syftem der pulilVchen Erdbefchreibung, wie es' 
mit dem neuen Gjfpari begonnen hat, für unfcr 
Zeitalter da feyn wird, um! wenn erft die verglei- 
chenden Werke eines Maltt Brun und noch mehr 
eines Richter der Erdkunde einen beffern Stützpunkt 
gegeben haben werden. Dann werden manche der 
Anomalion veifchwinden, worüber der Vf. noch im- 
mer feufzen mufsle. , . , 

Nach dicfem weitläufigen Vorberichte, der 36 
Seiten fnllt, geht der Vf. nun auf die Erdbefchrei- 
bung felhfl über, die in der erften Ausgabe 408 > in 
der zweyten 383 Seiten enthält. Deffen ungeachtet 
hat die zweyte Ausgabe mancherley Zufätze erhal- 
ten, und die mindere Bogenzahl iu daher entftan- 
den , weil letztere nicht allein compendiöfer ge- 
druckt ift, fondern vorzüglich die Rubriken: Le- 
rioni i — 67 , die der Vf. in der erften Ausgabe je- 
dem Penfum vorgefetzt hat (wie etwa in Taufend 
und Einer Nacht) fchicklicher weggelaffen hat. 
Vorauf fteht ein« Imtrodiiziout , die auf 22 Seiten in 
gedrängter Kürze die erften Grundzdge der mathe- 
matifchen, phyGfchcn und politifchen Erdkunde 
entwickelt. Darauf folgt Europa, deffen Areal er 
auf 2,846,000 ital. = 177,875 geogr. Qu. M., wahr- 
fcheinüch mit Inbegriff 'der Onder am kafpifchen 
Meere, welches ßch indefs erft bey der Befchreibung 
des ruffifchen Reichs zeigt , da die Begrenzung unfe- 
res Erdlheils fonft nicht angezeigt ift. Die Volks- 
menge wird auf 196 Mill. gefchätzt. Unter der Rubrik : 
Lingue, wird eine Ethnographie von Europa entwor- 
fen, die manches Eigne hat. Der Vf. nimmt 1 5 Haupt- 
fprachen an ; i) die cantabrifche (Baskay Cuskaray, 
a) die celtifche oder gaelifche und erfifche: 3) die 
kymmrifche ; 4) die deutfch - fkandinavifche in 7 
Zweigen ; 5) die griechifch- lateinifche (Jic) in zwey 
Hauptzweigen : unter dem ramo latiito kommt aucn 
das ProvtnzaU, oder die Sprache von Oc vor, die 
doch ein weit weniger abweichender Dialect ift, als 
hoch- und platldeutfcb, welches er gar nicht unter- 
fchcidet ; 6) die flavifche in zwey Hauptzweigen j 
7) die deutfch - flavifche, eine ganz neue Eintheil ine, 
yiohisi Prvffiana anticat Prugiana Uttmna» PclottoUr 



tuana (fzamaitifch) und Lttiona «rechnet wird) ahe« 
alle diefe Sprachen fmd ja hlois Dialecte des Fini- 
fchen ! 8)dieTfchudifche oder finnifche. Diefe acht 
follen urfprflngliche europäifche Sprachen feyn. Am 
Afien (find folgende Hauplfprachen in Europa ver- 
breitet; 9) die tOrkifch-tatarifche; 10) die mongoli- 
fche; ii)dic femitifche, wohin das Hebraifnhe, das 
Arabifche und Maltefifche gehört; 12) das Indifche, 
wohin der Vf. das Pülois der Zigeuner rechnet. 
13) Das armenifcijc. So viel Ree. bekannt ift, re- 
det kein Armenier in Europa die Sprache des Lan^ 
des, woraus fic abflammen, Tondern des Volkes, un- 
ter dem fie leben. In Wien verfleht kein Armenier 
feine Mutterfprache. 14) Das Samojedifche und 
15) vermifchtcn Urfprungs. Dahin wird das Rö- 
mifch - Slavifche oder Wlachifche gerechnet, welches 
fchicklicher unter fünf, das Ung"erifche (iM-ffcr Ma- 
pyarifche), welches unter zehn, das Albanifche oder 
Arnautifcbe, welches eine eigne Sprache ift, imd 
das Pramifche, | rfcheremiffifche, Wotjükifche und 
Morowinifche, welche mehr oder weniger mit daiti 
Finifchen verwandt fmd. Ree. hat diete Sjirachen- 
claffification hier aufgenommen, weil der Vf. fich 
darauf etwas zu gute thut. Hierauf folgen die Ru- 
briken: Rtligioni^ GovtrniunA DivißoHt , fammtlifch 
nur mit den eriten Zügen. Europa iheilt er in das 
öftliche und weftliche : erfteres umfafst blofs Rufs- 
land, letzteres zerfällt wieder in Nord-, Mittel- und 
Südeuropa. 

Wefteuropa beginnt mit der Befchreibung von 
Oeflerreich. Die Rubriken find : Lage ; Flächenin- 
halt; Volksmenge; Länge und Breite; Grenzen; 
Länder; Gebirge; Seen; Flüffe; Religion; Regie- 
rung; Kunftlleirs und Handel; Hauptftadt ; Topo- 

f;raphie der übrigen Provinzen ; alles nur mit den er- 
ten Zügen gezeichnet, fo wie die Ortsbefchreitiun- 
gen. Darauf befchreibt der Vf. Preufsen und dio 
übrigen Länder Europens eben fo kurz. Den übri- 
gen Erdtheilen geht ebenfalls ein Ueberblick der 
phyfifchen und politifchen Erdkunde vorauf, wobey 
denn abermals die Rubrik, Lingut, am ausführlich- 
flen behandelt ift. Den IVjfchlufs machen folgende 
Abfchnilte: dttla fuperficii di atcunt rtgioni iil glo- 
boi wobey denn alle möglichen Varianten aufgenom- 
men find ; dtlta fovolaziont deW Europn eben fo, und 
zwar mit vielen Itatiftifchen Vergleichnngen, die 
für uns Deutfche nichts Neues haben, aber in Ita- 
lien, wie Ree. aus einer Beurtheilung des Werks in 
der Biblhtheca Jtatiana weifs, ein ce^viffcs Aiiffehen 
gemacht haben; dtlla pofotaziont dell Afia; della po- 
popolaziont delt' Ociatiica (der Vf. folgt hier flJattf 
Brun und Zimmermann); della popolaziont delP Jlfricm 
und della popolazione dell' America. Alle diefe Ab- 
fchnitte find viel zu weitläufig bearbeitet, und Ober- 
fchreiten die Grenzen eines Lehrbuchs. 

Für ein Land, deffen Einwohner im Ganzen fo 
weit in Allem, was 2ur Erdkunde gehört, zurück 
£ad, wi« die Italiener, mag diefes Leuxbuch immer 
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wird nichts dartittlerneo! 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

NflRNBEila, b. Schräg: FriUMdliclu Schrifttn für 
freundliche Wer, von Ftanz Horn. Erßit 
Tbeil. 1817. 320 S. 8- (i HtUlr. i8 Gr.) 

Eine ähnliche Sammlung, wie die vim dem VI, 
früher in zwey Banden ans Licht gefteltte £a(Mff. 
"Wir bnden hier zuvordciTt eine Novelle, mit der 
Ueberfchrift: Das Eint» was hüfty dann Biogra- 
phicen und biographifche Notizen, Andeutungen 
ovHer Fragmente, (lolir) gemifchten Inhalts, knü- 
fcbe Bemerkungen und BeurtheiJungen einzelner 
Schriften, endlich Gedichte. Für Maimigiahigkeit 
-des lohalt» ift alto geforgt, aber auch das Gegebeue 
felbft iftvölh Äer Art, «ßfs Geift und Geniilth jedes 
Gebildeten fich vielfach angefprochen fühlen mOt- 
ifen. Wenn übrigens der Vf. auf dem Titel andeu- 
tet, da Ts es auch wohl manclie ihm niclu i reund- 
liche Lcfer gebe, fo können wir uns der Ueber- 
zeugung nicht erwehren , d«fs der Grund davon 
in einigen nicht vorthpühaflen EigenthOmlichkei- 
ten feines fclujflftellL-rifchen Charakters 'liege, na- 
inentlicli in dem all/u Itiiliaften Hcrtr.-ben, feine 
VebtfWV^UMm geltend und eindringlich zu ma- 
JhenT* aemWUrstraiien in die Mungskraft oder 
Emprüiiplichkeit feiner Lefer , was an vielen Orten 
herwrfcUimmert; den hieraus entfpringenden Wie- 
.dprhplungen end dem Einfchärien mancher Dinge, 
■'welches oft mit einer verdriefsliclien Miene ge- 
'fehiebt ; dem foharfen HervttAeben paradoxer oder 
Uli wichtiger Gedanken und manchen EigenthOm- 
lichkeiteu des Vortrags , von denen ficb der Senein 
•der Anmaafsung und :5tlbrtgefü!li£;Ue(t fcliwerlich 
(ttvqnen Jäfst. Nimmt man Alles fo eben Ange- 
führte zufammen, fo lafst licU nicht leugnen, dab. 
inari den Vf. mit mehr RicRt , als manchen andern 
Sciiriiifteller, einer theilweife fehlerhaften Manier 
befcbuldigen könne, und da!s er diefe ablegen und 
fich «UfMb felber einige Gewalt nöthigenfalls an- 
thun möge, ift ein gevvifs eben fo verzeihlicher als 
wi.lilnieinender WunfcU des Ree. Denn auf der 
•^incn Seile find wir ühen.eugt , dafs des Vw. Htert- 
•rileh^s Streben ein fehr lobenswerthes , redliches, 
4i CewiCTenhafies ift, und wunfcfien «leshalb feinen 
SinBufs auf *dJe Lefewelt erweitert und vermehrt 
^u'fehen; auf de- andern Seite haben wir nur zu 
zahlreiclie Heweife, dafs ihm die gerügten Eigen- 
thOnillrhkeilen bev vielen , felbft achtungswerlhen 
Lefern höchlt nachthcilig find. Leider ifi auch 
4iß^^ lud Weile« wie de^ Vt des Chrfftentlium 



erhebt oder durch ander« eriieb«» ]iiet, fofawer- 
lieh geeignet, den Beyfaü derer zn erhalten, an 

deren Billigung ihm das Mcifle gelegen foyn mufs. 
-— ^ Zu dem Anziebendften in dicfem Baud- 
chen rechnen wir die Lebtnshtjchrtibungeu Sfi- 
Hir*St Sckadt's, dc9 ebemalüea berliner Predi» 

fers, und Güv'.htr'st des beiunatea deutfchen 
hcbters. Das ßeftrebpn de<: \'rs-., cfia beiden 
zuerft genannten Mjoner als Helden des Glaubens 
und des Clinrit-niluirns darzuftelien , ift ihm im 
Ganzen gelungen. Weniger widlen die hierauf fol- 
genden btograpUfekf If^mm Tagen. Eine'derfel- 
ben betrifft einen vor mehr als huntlert Jahren ver» 
ftorbenen Prediger zu Berlin, den der Vf. blofs mit 
dem AnfangsbucliHaben S. bezeichnet. Nicht bbrs 
über den Namen bleibt hier der LeTer ungewififc 
fondern er kann fieh anch duMham keinen Hchern 
Grund angeben, we^lialb Hr. '& ihn wohl vcr- 
fchwiegen haben mudne. Dai Ift doch der ünge- 
wifslieit zu viel auf einmal. Der Gemeinte Ift 
Übrigens Giorg FrudrUh ScJanOnUA^ Propf: an 
der Petrikirche und als foleher der Nachfolger 
Ucktfckfid's und Vurgängf.r Reinbeck's. Man (uulet 
fein Leben kurz bt'lchricben und feine Srhriften 
verzeichnet in der Schrift' von Georg Gottfried 
Käßtr: MtmorabUia Cotimitidiä (Leipzig 1731) im 
46ten Stock. In dem Lebeo dlelas Mannes verei- 
nigten fleh mehrere fellfame Unglnck^lnllc und Ge- 
fahren, fo djfs man lein Schicklal bizarr nennen 
könnte. Hr. H. Hält fiel» deshalb berechtigt, im 
feinen Schriften etwas nicht Unbedeutendes zu er- 
warten, fchwerlieh mit Grnnd. Denn eben Tüi 
wie mancher Schriftftelbr in gar nicht ungewöhn- 
lichen .Tufsirn Verijjllniffen einen anfserordcnll^- 
clien Gciil zeigt, fo kann auch ein anderer bey ao- 
fserordentlichen Schickraien einen fehr alltäglichen 
Geift bewahren. Auf diefen Geif^ Kommt das Mei- 
fte, auf die äufseren Erfcheinungen nur wenig .in. 
— Die reich ausgeftattcte Rubrik: j1ndtnUinf>t9 
vermifchUn Inhalis, zeigt tms den Vf., fo wie wir 
ihn Ichon aus mehreren Schriften kenKen. Hier 
ift viel Tle^däehtes, Hefunpfundenes, Gutge- 
fd^tes, neben manchem Sehfamen (z. B. dafs der 
'löd Senecr's , d. Ii. der wirkliclie, tin volUndetes 
Kunßxerk i'i:y, dafs nur der Chrift wahrhafl fcktrzem 
könne), Excentrifchcn und Verfehlten. Lefenl* 
Werth find die hierauf folgenden Kritiken, mei^ 
über eiuzelne deutfclic Dicliierwerkc. Hi'er erin- 
nert der Vf. unter aii lern .mt tine bedeutende 
VVeifn an den \'t'rliirt, den diu deut'clie Literatur 
in Htinriih von Kleift erlitten hat. V^ird uns denn 
Niemand eine Lebeosbefchr'eibnng des noglflckQ- ' 
.chaa Oicbtera liefernZ 



Digitized by Google 



4P 114 411 

ALLGEMEINE L I T E R A T U R - ZE I T ü N O 



May iSfto. 



GESCHICHTE, 

WiKSBADKW, b. Schellenhcrg: OpferßM* und 
Grabhügel der Gtrmantn und j - j r am Rhein, 
unterfucin und da rKeftelit durch Zj>aroi^, K<>nigl. 
Preufs. Hüfraih. Krßes Heft. AmtWiesbailen. 
il{t9> Mit aa ^eindrOckMi und einer CbartCp 

In diefcm Werke giebt der Vf. eine eetre'je, gleicl»» 
(am iirktnidliche Nachriclit von allen Enldeckon- 

{ren, die er im Kacbe der römifchen und germani- 
chcn Ahertiiftmer in der Gegend von Wiesbaden 
KeniAcltt bat. l>a erfchei'it Krie^sfchmuck der Ta- 
«fern» ^erllches Pulzgerathe der Frauen, Gefafse i« 
neiligem und gemeinem Gebrauchet dereo Fornm 
tum Tbeil noch jetzt fonbeftehen; ATehenbehllter 
allcrArt, !if U rdi Form und Zierath Tchon ihre 
Abftammung beurkunden. Wenn auclt einiges die- 
fer Funde jeder Erklärung aweifelhaft bleiben wird, 
fo deutet doch das Meifte» en Bekanates ficti rei- 
hend, auf feta«n beftimmten Zweck im Ldwn hin. 
JVIjl': man immerhin einwenden, diefer Zweig der Al- 
tertlvL ir knnde$ »ämlicli die Begräbnifsgebräuche 
fcyen fc'tnn fo oft behandelt worden, dafs er er* 
fchupft Tej, fo wird doch jede grflpdJiche Unterfn- 
chunß neuer GrabhOgel wieder ekwes Nepes entde* 
cUen un i ms dem Schoolse der Erde etwas vom 
einftigen Leben d^r Völker auferftehen. Die hier 
Iwrchriebenpn Funde theilen licli in römirche und 
CerRMnifche: mehr-als aus irOberen Entdeckungen 
geht eitt dielen der Unterfehied der Grabhügel und 
Geräthe beider Nationen hervor, obgleich zuweilen 
auch in germanifche HQgel Geh ein romifches Gerüth 
verlor, wie z. B. die S. i6 u. f. befchrieljcne und Fab. 
V. t 3 a<M{efaildete herrliehe Üpferkanne von 
ihlt den fehOnften Ortlnfpan aberzogen, und inwen» 
dSg mit Kork bekleidet, wahrfchcimich um das Ku- 
ttfer gegen Säuren zu fchatzea. Hier denkt man an 
Täcitus Verficherung, dafs den deutfclien F.deln oft 
Gefcbenke von auswärtigen Nationen , alfo auch Ru- 
mern gemacht wurden, die man als den höchften 
Schmuck dem Grabe beygefcllte. Die eermanifchen 
Gräber unterfcheiden fich von den rrtmifchen vorRflg- 
licli durch foliccmfes: i) Sic hab -n i inen höiiern 
ErdhQfeel» mit Rafen bedeckt, uaten an der Bu- 
febulifFndt einem Steinring fehr oft verfehen; dann 
trifft nian hau6g in der Mitte des Hdcela nach dem 
Eingraben von i, 3 oder 3 und mehr Fufs auf einzel- 
ne grofse Steine, vermuthlich um die I^ ihe und 
Form des HAgela au bilden und zu erhalten. Ein 
ibl^er Hogel»dar hier befchriehen ift, (S, 6«.l»> 



und dem Titel als Steindruck nach der ZelchnDn£ 
des Mathematikers Brühl in Mainz gegenObeiftehlC 
zeigte zu einem wahren Opferaltar zufamoiennord» 
nete grofse Steine, einer als Fufs und der fOn^e alc 
Platte darüber gelegt , und mit der Blutrinne verfe- 
hen. Neben dem aufgerichteten Steine lagen zwer 
zum Dreyeck bearbeitete Steine ; und unter deofel- 
ben ein t^efchliffener und poiirter Feuerftein, wel- 
cher in r<jmirchen Gräbern wohl nicht gefunden 
wfrd. Diele Fe ucrfteine dienten theils zum AnTchla- 
gen des Feuers hey jedesmaligem Uofer, indem eg 
nicht vrm nn:!'T-:- i'liuii a jgr!eiteter, tondern der N»» 
turquellc lelt>U entnommen wurde: theiis aucht wo 
fie mit zahnigen Einfchnitten verfehen find, vidleicht 
zuOpfermefiem» wie hier üoharffinnig vermuthet ift. 
s) Deutfche Griber enthalten im Innern keine förm- 
liche Ausmauerung, keine Schötzung der Gefafse ofi» 
gen Druck von aulsen ( es niüfsten denn zufammea*' 
gehäufte Feldfteine feyn , die aber mcift den Inhalt 
aufammendrOckten)« keine Hnblziegel zur Deckung 
der Urnen; fondem alles liegt da, nie es ins Feuer 
geworfen wurde, meift 7.ertr im: : . kaum dafs 
man einige Gafür&e ganz findet, die inciian And zer« 
trOmmert, aber ihre Form erkennt ivr^n denn doch 
mcift ans, dem Bette, des iie fich ,ia der Erde bilde- 
ten. Atich uttfer Vf. klagt oft Ober diefe dem For. 
fcher fo traurfce Kemerkung, der, weim er einen 
Hiinel muhfam liat abtragen lafTen, am Ende ftatt de« 
Schatzes Kohlen, Afche und Scherben zum Lohn^ 
iMtkommt. VernmtbUcb wurden die GerSthe mitten 
In den erUMehenden Brand geworfen, und dann alles 
zufammcn in den eigentlichen Hügel mit Schaum In 
und Hacken herübergetragen. (So randman in einem 
Grabe bey Braunfels eine fehr grofse fchvvere eifcrne 
Hacke.) Denn die meiften Hagel find nicht zugleich 
aueli die Brandstätten , fondem letttere findet maa 
oft halb ausAfclie und wenigen nur kleinen Knoches 
durchroifcht, in der Nähe der höheren GrabbOgeL 
Zuweilen n'Lfoch Uegt alles in guter Ordnung, dis 
Haupturne fteht in der Mitte, daran gelehnt und unt 
diefelbe kleinere Gefäfschen ron ailerie; Foiw, oft fo 
fpitz da^ fie niclit flehen können. Daher fcheiiU e :, 
als ob d)f, Gchriuche des Begrabens felbft et'.va« ab- 
weichcml \ on euianili^r , oJpr .iijch in verfchiedenen 
Zeiten und bey den verfchiedeneu Völkeifchaitea 
verfchie.len gewefen wären. 3) In deotfchün Ol#< 
bern finden tieh keine Lampen; denn was follten He 
da? Zum Fortbrennen war kein rehöbiter Raum;. 

auch keine fiipentlichen Th r.i ji'^riHafchchen j denn 

Thrlneii fcbienea dem Deutfchen weihifch und den 
VerftorbeoMi uni H twh i n » wJt et ftlfaft noch in' 
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Nibelungenlied vorkommt. Es febleo auch die kiel* 
nen Salbilafchea vonTbpa nndOlaSt u. «iergl. mehr; 
dagegen Sta kchen Bernftein, hier and da auch in 
Wiesba Icas HOgeln > fö wie in denen des Nordens 
vorkommen. 4) In deutfchen HOgeln befinden lieh 
aUeio our beilfürmige Inftrumente von Stein, deren 
bler mehrere , von verfcbiedener Gröfse und Form 
abgebildet find, und die theils als Opfergerälbe , um 
die Eingeweide zu zerlegen*» oder als oymbole des 
Donnerers Thor, oder in grüf^^ercr Form mit durch- 
'tehrtem Loche aU Streithammer* gleich der Waffe 
tbox» mit komm Stiel verTeben* mflgen gedient ha- 
llen* 5) Die Gefäfse in germanifchen Hilcclii find 
melft von fehr grobem Thon und roherer Ai beit als 
in den rümifclien. Die Form ift oft aber nicht min- 
der edel und läLst auf Nachahmuoc oder Herkunft 
iaH einem kultivirten Stammland fimllefoen; wie S. 5 
bemerkt ift. Die Zicrathea daran, beftehencl in 
verfchicdenen Arten !\on Strichen, laffen auf Ver- 
fchiedenheit der Völker fchliefsen, die Tie cihnljch 
den SchriftzOgen machten. Im nächften awc^ten 
Heft %vird der vf. das hier von ihm nur angedeutete 
wahrfcheinlich weiter ausfähren, und zeigen, wie 
diefe Striche auf deutfche Volksftämme icliliefsen 
laffen, je nachdctn fie verfchieden laufen. R«iiiirche 
Urnen haben feineren Thon , find härter gebacken, 
meift von anderer T^arbc und haben oft eine fchöne 
Olafur , da die Deutfchen keine oder nur eine Art 
▼on Bleyelanz zeigen ; figOriiche Darßellungen in er^ 
liabener Arbeit find oft auf dem forgfältiger gearbei- 
teten, aus Sannifcher Erde beftehenden ausgedrückt; 
(wie Tab. 16 fig. 6 ti. 7O dabey find die Formen fftr 
«in KennehuuBB lehr merklich T09 dem Deutüeben 
terfehieden» To defs man gewiHe Arten beftimmt 
Unterfcheidea und die Bn^rähnifstÖpf« klaffificiren 
Itünnte, wie diefs zum Tbeil fclion gefchehen ift 
eßuaviae, cinerariae, guttat u.i.w. 6) Münztn finden 
sch in germanifchen Grabern nicht oh« und wo lie 
find, flammen fie von den Römern« durch Btandd 
und Taufcli an die Deutfchen übergegangen. Dage- 
gen kommen fie in römifchen aus religiöfer Sitte oft 
\or\ indem man (icm Charon Fährlohn damit bezah- 
len folltc- 7) Die Mciallarbeiten in den deiftlcheft 
Gräbern, m«ii;':ün3 geh.irteles Kupfer, haben ganz an- 
dere Formen» als die in den rfimifchen, find auch 
zahlreicher anzntreFfen und leRen «af eine bcj die- 
fem Vulksflamme fchon frilh bekannte liunit, ver- 
tnuihlich noch aus dem Stammiande Alien mitge- 
|»racht, fchliefsen. 

Diefes wären die Haoptkeonzeiehea dentfcher 
Giiber zur Unterfeheidong von rdmlli^en , die oft 
faitten darunter vorkommen. Es fclieint alfo, dafs 
die Römer die Stätte der Todteo geehrt und felbft in 
ihrer Nähe begraben haben. Oder find vielleicht 
* die r6ffli(ch ausfehcnden. Gräber unter den Deutfchen 
i^ht von Römern* fondern von Deutfchen» die un- 
ter jenen J; nten, und fich mit dem erhaltenen rön-^ 
fchen Sciimuck, auch römifch begraben laffen woll- 
ten V — Die Mattiaken waren wohl durch den fte» 



fclbCt Vornehme vieUeidit fogar aus der Klaudifchea 
FamiKe kamen, wie dar Neroberg anzuiffeuten frhciot, 

fe l Tt zum Theil romanifirt und fo zeii;te f;c'i eine 
Vermilcbung der Fremden mit der doch immer nicht 

gnz erlofchenen Urfitte auch in den Begrabriiffen. 
I ift erfreulich zu feben» wie von dem Strande der 
OTtfee« bis an die Ufer des Rheins, ja bis an Atn 
bodenfee uttd in das Land der Helvetier, die Deut- 
fchen fclbft unter den Römern immer fich auch im 
Kleinen treu blieben. Ueberall derfclhe fchmucklofe 
Rafeohfifelt diefeibe sohe Umci und nur bder uiid 
da ein felteoetWafliBn- oder Scbeuftflck» vom F^m- 
den erkauft, gefcbenkt oder crbeotet. Und ein- 
facher der HOgel, dcfto .ilter! Diefs kann durchaus 
als Wahrheit geilen — je weniger Geräthe, ja oft 
keins, defto näher der Zeit, wo T'oitus von der 
einfachen Art der Leichen begängnifle fehrieb» und 
fie von den gallifchen mit Prunke Oberladenen vor- 
iheilUaft unterfchei let. — So viel Kec. bekannt ifl, 
iMt man im mittleren und fQdlichen Deutfchland 
nocii keineo Stein mit Runen befcbrieben in den 
GrabliüKelii gefunden. Die Kunft des Schreibens ift 
alfo in der Heidnifchen Zeit im eigentlichen Deutfch- 
Jand noch nicht bekannt gewefen ; fonft hätte man 
fie' auf lülciM ji Di I i rii ; . eil der Gräber und auf AI» 
taren ficher angewendet. Nachher als die chriftlich^ 
Zeit eintrat nnd mit ihr die lateinifche Schrift, wor- 
«us.dio Aunea «atfkiiMleo» kamen die Hagel auiser 
Brauch. Im Norden aber dauerte das Heidenthum 
länger, Rutc Köpfe be[u:t7ien die Si hroib- kt nft und 
feilten uch in das Anlehe« von Zauberkftnfllerey; 
auch auf Grabfteine hat man vielleicht fchon in der 
Heidenxeit (wiewohl foTielRec. weifs*die bekannten 
der ebrifkllchen Zeitanpehören)' dort Schriften eta* 
gegraben, weil der alte Gebrauch der Hügel immer 
noch fortdauerte. Daher findet man dort H imenftei« 
ne und in Deutfchland nicht. Dafs aber die Runea 
«US der lateinifchen Monchsfcbrift enlCtandeo, ift 
wohl nicht so zweifeln, da fie in derfelben Ordnung 
vorkommen, und weder die dem Griecliifcln n nach 
Jiebrüifchen eigenen ßuciiftaben aufwciCen. tin ein- 
ziger Stein ift Kec. 1j v [iri!, ;!er den Runen ähnliche 
ZOge hat, und in CalteJ gegen Main% Ober Ift gefun^ 
den worden, und im Mufeum der letzten Stadt aq^ 
bewahrt wird. Diefer Stein verdiente eine eigne 
Bekanntmachung, wozu fich vielleicht Hr. Dorow 
im nächften H 'ff vi rfit r :n riiücbte , da er doch ia 
die nächfte Gegend leine r antiquarifchen VVirkfam- 
keit gehört. Alterthumskenner in Dänemark ver<i 
möchten vielleicht aus diefem Stein den Uebergsng 
zur Runenfchrift zu finden , indem der Stein wohl 
aus der Merovingifclien Zeit feyn müchlc. — 

Das Werk ifl in zwey Haupitheiie aetheilt; im 
erften find die GrahhOgel Mnd die OpTerftätte d^r 
Germanen in der Umgebung voo Wietbadeat nach 
ihrer Aufdeckung mit lobenswerther Sorafiilt be* 
rchriebon, wie ficb StOck vor Stück enthnlftc Die 
i' unde find dann nach genauen Zeichnungen vun B. 
Htmduhagtn in fehr fchön geariieiteien Steindruck- 
^feia«fa^biJ4»t9 und aherlioben dfl4iur6h der Ba« 
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fchrelbung. , Es zeicTmen fic!i unter (?';n deutfclien 
Aiterthilmern aus: eine Streitaxt vonScrpentialtein, 
von der fcliöuften Bearbeitung and Politur, durrh» 
bohrt, Keilförmig gertaltet j verfciiiedenartig geftrcif- 
te Urnen von fchönerForm; mehrere Schwerter und 
Heftnadüln mit dem Kreil/ auf ihrer Ruruliing ; fogar 
ein Sporn den heutigen nicht tmahnlicii, fand fich in 
eiaem Grabe, das dadurch v^ohl feine fjKitere Zeit 
beurknndet, wiewohl im Norden der Sjjorn Ichon 
in froheren Traditionen vorkommt; ArmiJJen, grü- 
fsere and kleinere Haiulringe ; Avobey der Vi'. {)bcr^ 
haupt vom Gebrauch der Ringe treffend redet; eine 
Triangelförmige Verzierung (Tab. Vi. Fig. 7.) wel- 
che Aufmerkfamkeit verdient, indem fie Pickels Ent- 
deckuog in den frinkifchen Gräbern beftaii^et , der 
diefe Figuren fDr das heilige Druidenrymbol hält. — 
Auf Tab. VI. Fig. i. ift ein Siück abeebildet , wel- 
ches fchwer zu erklären fcheint; es ficht einer Kti- 
• BBlformihalielH mit gröfseren und klcir\ereri Aus- 
MhluBgeit. Vielleicht diente es tm einem Modell um 
l'ei /'pninpi^n in5 Erhabne i:i Tiinn :i !:/ nd rucken. 
Auif l all. \ II. ift die Spitze eines eüerxien I'ft ik /u 
liemerken, der ihofal durch einen andern ZuLiM an 
ilie Stelle kam» «ro er seAiodcn wurde, oder auch 
Mn kMnes Wur^erehofs ift ; Vit. 6 ift au« der mitf 
4eren Zeil und pehtlrle zum Pflafter eines Fufsbo- 
dens; Tab. VIII. Fig. 2 und 11. zeigt zwev Handlia- 
' ben, den Griffen an einer Lade jganz ähnlich, und 
vielleicht am Sehild befefüst. Von Tab. XIII an be- 
gegnen un^^DD r5mffi«he AtfvrtfaOiner , onter denen 
eine Vaie von Glas mit Hecht allen Ander n voran- 
fteht. Die Befchreibung lefe man felbft S. 66 indem 
6e KU manchen Bemerkungen AnJafs siebt. Diefe 
V«(e, welche fihtüicb mancbenia Herkulanum und 
Pumpeji gefandoen, Knocheii Afche enthielt, 
wurde nebft zwey kleinen länglich runden Glas- 
fläi'chchen und zwey SchlQffeln von Bronze (abgebil- 
det Tab. XIV. Fig. i a. 2) (gnttae) in einem römi- 
febeoaul Ziegela toiisBffBllten Gn^w faeym Aathe> 
der Fondatneitte z«n- fl'eaen Scblofs iti Wiesba- 
den entdeckt. Das Glas diente zu allerley Gebräu- 
che, eben wie jetzt, und fehr viele Gefäfse im Herku- 
lanum zeigen diefen. Die Urnen von Glas waren ge- 
wöhnlich noob mit Ble V emmben. Die flearheitu ng 
dee GIbTcs rdi^ anderB-dt bey uns gewefin zb 
feyn ; man brachte es in einem halhflüfne b!c 
Zuftand und bog es daua nach Gefallen, föthete auch 
gleichfam die zugehörigen StUcken an. Die Farbe 
ift oft fohmutzig, oft fehr fchte «Mflenuflii. Die 
Fornwn der Gefäfserehr verfchfeden, zuweilen wie 
Fäfschen gleichfam mit Reifen umgeben und zv ev 
gehenkelt, andere haben Cchmalen Hais und. brei- 
teren oval gewölbten Bauch mit Henkeln. In Win- 
kfelmann'$ Werken «.Tbeil der M-Ategibe ift eine 
Schale mit er)iaben darauf geliltiiiMRBoebftabeii und 
durchbrochener Arbeit abgebildet. Die Worir- ''i ,! 
BIBAS, Fl FAS, DIK ^ Auf einer der m 
Wiesbaden - hint.enen Lampen Ift der Name des ' 
Töpfer« ^Mtor wohl die rccbte Lefung, denn f^ia- 
lar ift Ree. alt Mnie nicht bekamt. Eine grofse 



Anzahl folcher Tupfemamen hat Hr. Pk F T.fhf:g 
in iViaibz gel'ammelt, und matiche wie JJagamar 
zeigen deutfche oder celtifche .^bftammung. Ein 
wohlerhaltene^, eir^rne^ Schwert von 2 Fu& 9Z0II 
Länge (abgebildet iat). XV'II. Tig. 2) gehört unter 
die Scilon'iiciten der Ilöm(?r7eit, indem eine dabey 
gefLiiulenc MOiize von Hadrian auf das ,Aiter dM 
Bundes fchlisfsen läfst. Ailch ein chriftlich-ruiBt 
feil er C:M':T:.^ia ifTib. XXI. Fig. 5) gehört zur 
Sammlung de^ Vis., denn die Taubenroiten find 
Symbol der ate« Oiriftaii » swibhöi beiden der Na* 

Meattag ^ Chriftl mit dem • nnd «'«er Selten 

Piattzieccl der XXJI. Legion bewlefen auch derfel- 
ben Aufenthalt in Wiesbaden. Der Vf. gicbt hier 
eine kurze Notiz von diefer Legion und ihren Schick» 
faicn. Fin anJerer Backftein di Tcr Legion zeigte 
den Abdruck eines Rades ohne Sj^tiuliea ; fonft tiaite 
fic aucl) ein Seepferd und einen mit dem Ktuixi ge- 
fclimückten Opterftier zu ihrem Wahrzeichen, wei- 
che beide fich auf einem im Rhein bey Caftel gefun- 
denen Qu.? if-Cteirt , mit Leg. XXil in der Mitte zwi- 
fchen beiJtii bc/.eichnci, vorfinden. In weiterer Knl- 
f^rnung von Wiesbaden bey Neuhof glaubt der Vf. 
unweit der Platte, nahe dem Polgraben , die Spurea 
eines römifchen Caftrums entdeckt zu haben. Steioft 
init Mörtelbekleidung^fo wie Erdaufwilrfe deutetea 
daiaiif hin. In der Nähe wurden fogar römifche In- 
fcliriften , wel Iis (ich zu Idftein befinden füllen > ge- 
funden. In der Entfernung von zwey Stunden führt 
ein Weg durch das Taunusgebirge, der Hermanns- 
wej^ genannt und führlauf den Ge tanken, dar<; auch 
hier der mächtige Retter der deutlcliea t leyhüU ge- 
virandelt und die Rdmeranftelle zerftört habe. Hof- 
fentlich wird auch das vom Infpector Kraus herrüb^ 
rende Mfpt. , welches die auf der Liebenfteiner Help 
de gefundenen Gegeiiftände Steinfchriften u. dgl. be* ■ 
fchreibt , vom Vf. im Aujzuge bekannt gemacht wen- 
den. 

Es könnte wunderfam fcheinen, wenn in einem 
fo alten Badeorte wie die Mattiakenquellcn nicnt 
auch Cebeireftc von römifchen Bädern wären gefun» 
den worden. Wirklich find auch hier die muthmals- 
lichen oder fchern Spuren und Refte von Dreyen be» 
(chrieben und durch genaue Riffe erläutert. Dea 
Befehlnb des ganzen erften Heftes macht die Entde- 
ckung römi fcher Mauernwerks - u nd gebrannter Waf- 
feritülungsziegel auf dem Nerosberg bey Wiesbaden. 

An« dem nur karz angedeuteten Inhalt diefer 

Srlirift wird man fchliefsen können, was die genaue- 
re Letung und Prüfung ielbit darbietet. Die Gegend 
von Wiesbaden, fchon längft als eine der merkwo'r^ 
digften bekannt, «rbilt nmi mehr die Ehre i<lal'n- 
fiinien Boden?, iuf dem Jebon die Vorwelt thaii^r und 
Spuren hintcrlarfcnil ficli beweinte. Jeder Ort -vlfa 
dem kiinftiß befuchenden gleichfam theurer, wo vor 
ihm ein ähnliches Wefen gewandelt, woerweifs, dais 
von deffen Staube noch da Ueberreft ruht. Iba 
elazuiaden «umBefucbe aller dtefi» PHtM di«at m 
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dem Werke tvmgämm m.Pfof. Brühi in MajjiB 

trefflich pezeicbpete Charte der ganzen Umgehend 
von Wiesbaden, an Ort und Stelle meift forgfaltig 
«ofgienoniineii- Der Lefer des 1. Heftes, befoiiders 
j^nj^iesbadcn Bereifende, wird mit uns den VVunfch 
nicht verhehian» da(s Hr. Dorow bald das ate Heft 
feiner Alterthumaforfidbung mös« eben fo i^ercbmadK* 
voll ludflelliig.betrbeilet us Lkht Udea Jaffisib 



HATDRGE SCHICHTE. 

. Pkao, b. Calve : Flora Cechic». Indicatis mecU* 
cinalibus, oeconomicis technologicisque piantis. 
— Kwftima Cttkä. S poznamenanjra lekarskych, 
hospodarskych a femeselnickjch rosUio. Att- 
cioribus Dr. ffoamin Swatowftd» Ar§tl et Dr. 
QtrthBtriitogpArttl, 1819. XIV ii.a94 S> gr.8* 

- Die Böhmen nennen 'fich bekanntlich noch jet7.t in 
ihrer Sprache Czechowe oder Tj'chechen itach ilirem 
Anfährer im fechslcn Jahrhundert. Diefs erklärt 
^en cewähiten Titel , der für die mcillen aiisländi- 
fchen Botaniker noch deutlicher durch die Worte 
Ftora bohtmita hätte aesEedrOekt werben können. 
Zunächft fchricbcn freyÜch die Herrn Gebrfuler Prest 
l&r ihre Landsleute und richteten das Buch fo ein, 
dab et des beynahe zu compendiOfcn Drucks we- 
flaiu wa» vielfache AbkQrzungen nothwendia mach- 
Slauf hota»irch«nE«cnrfionen fich bequeyn liandha- 
te« läfst. Es ift lobcnswerth, dafs die Vff-, mit 
Ausnabne- einiger weni>;en ihnen von Rlaiibwflnli- 
•en Minnatli namhaft gemachten , nur folche Pflan- 
zen auffahren, die fie felbft an Ort und Stelle «- 
fammclt haben. Nor bey den feltenern wurde der 
jbecielle Fundort angegeben. Der Text fpll)rt ift bis 
twf die böhroifchen Namen der Gattungen und Arten 
•la kleinifcher Sprache. Ueberflnffige Svuonvmen 
finden fich durchaus nicht. Im Ganzen ward das 
linneifche Sexualfyflem beybehalten mit BerOckfifchi 
tiEUDg indeften der neuern Entdecl<un«;cn. So wur- 
<|0D die Cvperaeeen nach R. Brown, die Gräfcr na< h 
PUifot d« Araewiffi die AtperiFolien nach Lehmann, 
Jie Srhirmpflanzen »ich Sfrmtget,. die Syngencüe 
nach Gärtntr geordnet. Die Vf. vertheillen die Po- 
heamit unier die übrigen Klaffen, it;^ Dodecandna 
Ja die Icofamiru und Polyaniru und ordneten die Te- 
iraiynami* »juxta gtnium proprium," wobey ihnen 
die zwerkmäfsiccn Smttoufsk^VcJu» Unterfuchungen 
enlganpen zu feyn fchdnen. ^ßey jeder einzelnen 
Pflan7e find aufs^rder oft verbefrerten Diagnofc diB 
Dauer in cew«ihnlicher Art, die Blüthezcit mit blo- 
{Cfi Zahlen und ob Ge nutzbar, fchadüch, officinell 
oder technologifch fey. , mit einen» bjoCinn BucbfUr 
{Sp angedentel So ^ itt Brtnff der Fona. Ute 



hiernlieferti Pbiaen^mie zahlt iadR Arten auf, 
eine Anzahl, die in der Folge, weuu Bohmeo .tiieut- 
halben mit derfclben Sorgfjh als Prag's naciil te Um- 
gebungen du rcbforfcht leyn wird, gewifs noch afl»> 
lehnlich vermehrt , werden dürfte. Die VarietSttA 
find forgCSltig «ofiBgebea und es lalst Heb nicht leug» 
nen* dafs die Anweichungen eben fo geeignet find 
als die Arten, den Charakter einer Flora zu bezeich- ' 
rsun nuch einzelne Bemerkungen. Callitrickt 



nen. 



ßquatUa ir, begreift gewifs mehrere von einander 
jbMlfverlchiedeaeArtcn. BeyRkiuthofpora »Ibm 
yäU. Iblilt fo wie bey manchen andren Arten daa 

linneifche Synonym. Solche Auslaffungen muffen 
aber bey einer zweyten Auflage forgfjliig vermiede» 
werden, da die vielen angenommenen neuen iNamas 
.von R, Srwm und PalHfetdt Btauvüs noth wendiger 
Weife Verwirrung veranlaffen. Apiutnfs arvenßs i(t 
mit Recht von Alchtmilta getrennt. Potamogttim ift 
gtturit mafculini. Warum heifst denn üf/ayMiAi^ 
nmphoiäts — f^illarßa numfhoUes., diihggtr» khom 
eine eigene Gattung .ITalafckmidtia daraus gemacht 
hatte? Warum die Qmvataria bifolia L. Smüacina 
bifotia nzc\\ Des/ont. nennen und nicht lieber den Si> 
tern Namen Jfa;a;i<A<aMt«i bifolium beybehalten? 
.Ueberbanijt SpheiDeiB dÜe Vif. nicht genug vor der 
Annahme ^'uer Bebennungen fich gehatet zu habe n, 
ein Fehler, fh den junge Botaniker leicht verfal- 
len. Bey Muscari comofum ( Hyacintkits comofus L) 
wird als t- Flor. ußUogint corruptit angegeben. Der 
krankhafte Zuftand einer Pflanze ift aber keine .Vtp 
rietat derfelb^n. Snliie Elatini triandra Hoffm. nur 
,eine Varietät von E. Hydroptptr L. feyn? Bey Dian- 
thus fuperbtix L- wird die Fl. dan. t. 47g mit dem 
Zulaliie mala .inuefnlirt. Bef er gar keine Abbildung 
anaegeben als eine, die man aus Uebecseiqpiag flUt 
/cnlecht hält. Man findet, wie man ea erwarte« 
konnte, die Pflanzen aofgezählt, die HHnkty SeknOih 
Mykan u. m. A. in Böhmen entdeckt haben , tvenn 
gleich auf der andern Seite zu viel cultivirte niit<aoN 

fmümmen wurden, pea neueiien VorgSogera ftW 
Tmamt» florat BokimtM. Pragat igio 1814} 
wird aber mit keiner Sylbe gedacht. DaCor haben 
die Vff. ein Herbarium Florat CeeUcae angelegt, und 
nach ihrem Buche geordnet 1. am iadennanii von der 
UeiHlltlt- ihrer* Gattnagan tind Arten ra llbeneeu» 
gen. Auch waren He willens ihre Flora in ihrer 
Mutterfprache zu fclireiben, in diefem Falle mOfth 
te aber dem Werke eine Terminologie im böbmi» 
tchen Dialekt vorangehen^ die der ältere /Via/mik 
dem Grafen Berchiold heraoszugeben im Betriff 
fteht. Die S. 209 befindlichen jiddtnda et Corri- 

Send» enthalten lange nicht alle durchgefchlOpfte 
chreib- und Druckfehler. Ein Index gentmm, fo 
wie ein alpbabetilches Vcrxeiohnifs der bObmifcbcB 
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8<<l) 0lABrf9MrALO, b. Kunike: Des fckweiifchtu 
(it .. Bsmirn und Malers Fehr Hörberg Ltbins- 
. * ttjckrtibumg. Von ihm felblt \nriai;tj Ober« 
7~ ."filst ond mit einigen Anmerkungso besleitpt 

I u. iiaSi 8. (i6 Cr.) 

*'•») KoPKftHAOKlr, b. Seificlin: Om Maleren P ihr 
t."* HUrbergt kans Livnet og Konft. <,Ueber den 
*• Meier Ät dürfen Leben und Kann.) Voit 
• Ci^. 9MM^. igi». IV u. 86 S. (a rhthlr.) 

Schon in fei|i«n BOtfut fUffr Sfk$f«dM (S. Erg. Bl. 
1819- Nr. 33) hatte Her Vf. von Nr. 3 im 
jffli Theile S. 207 ff. .r.if den merkwnrili^en fchwecTj- 
liclien Maler Peter HHrberg «{ie Aufmerkfjmkcit ga 
tvakt unA einige wenige Ntcbriciiten von Jcm Le- 
voJ der Kunft deFTelben inilK«tbeiU, zugleich es 

J' ber auch als einen Mangel tnf {«den KanlYFreun^ b«« 
Jagt, rljfs noch diirrh keines Sch'vetfeii Hjnd ir- 
fleHil eine Nachricht von (liefern nirht aUtapÜchen 
^AafUert, oder irj:<;nd ein V'erzeichnifs von den Er- 
Jteugnfffen feiner iiunft in das Publikum gefördert 
fey. 'Dierem Maneol ift. Teitdem in Po fern ah^ehol. 
feti wor ler), al'; (It fchwedifche Dichter Alterbom 
Horherps Anlo'iioiiraphit , die derfelbe forden nun 
verftprhetien Profeltur Liiin zu Norhoping a n feefetzt, 
und die |c[Ulerer,der Bihlioihek des Gymnafuims zu 
jÄttkSjfimg Z{\xn Aufhe\vab.ren ßbergeben hatte, zu 
t/p/a/a ,18 17. in den Drück gegeben lut. Hieils n jch 
diefem' fchwedifchen Originale, welches dem Kec. 
nicht zu Gi fichte gekommen, theils nach einer Bu- 
tlern, nieiciifalls von Hörberg fellift verFafslen Le- 
bensbeschreibung defre|ben, welche ihr Vf. hand- 
/Ct^riftlicb der SUvtrflolptf^u» Familie zu Stockholm 
anverlcauet hatte, ift die vorlieeende Ueherfc-tzung 
iSr. II von dem Prof. Schildiner verfafst wurden. Sie 
lu( manchem üetrachlc vor Molbechs ihinifcher 
/[ugalie Vorzöge» Tleht derfellien al>.:r auch in an* 

ßm ßetraehte'.'nacb. Es ift iotcrelliintt einen 
nn« wie BSrhtrg^' der Geh nicht hur ffurcb fei« 
oen faft nn'vi-lerftehlichpn Kilitftlrieb , fonilcrn zu- 
gleich durch feinen fchh'rhlen Verftand, feine einfa- 
lÄisnSitten. feinen ganzen geladen und rechlfchaf- 
Ämen Ciiarakter auszeichnete » von Jiqh fdbft rede» 
«nd feine' eigen« Leben<:gerrh{chto erxaMen ztt hS- 
rcn. Hat .lie !ol?tc gleich nichts befonHeres Merk- 
würdiges: fb wird üe doch <Iurch die Unliefanppn- 
lieit« womit fie vorgetragen ift , und durch die un- 
rarkennbar^ien Spuren tier. Triull üjid W«bch«itf 



liebe des Erzählenden defto anziehend*; vmä w«W 
Tie von der dem SeU>rtbiof{ranhan fiibwer zu vermdU 
denden Gcfchwätzjskeit nfelit ganz frsy gebliebe« 

ift: fo halt dafür das Eigene in fo manchen Anfich- 
fon, das Ungefuchte in der Darftellung, und befon» 
ders der aus der ganzen Erzählung fo fchön hervor- 
leuchtende Sinn des Vfs. fOr ReÜ^filit und deffan 
kindliche Hingebung in d«B V^Ibn des Höchften, 
reichlich fchadJos. War er doch , wie Molbech if. 

Send wo bemerkt, vom Glauben , von der f rimimig- 
eit und Liebe fo begeiftert, dafs er einft, felbft im 
Beziehung auf feine Kunft, als ffammarihi^ ihn 
fragte: nach vveffen Gefchmack und Metbode «r fidi 
gebikiet ^abe und in welcher iManier er zu malen pfle- 
ge f zur Antwort gab: »faafedes y fom Gud havdt gi- 
vet harn dit, ' d.h. er male fo, wie es ihn Gott gelehrt 
hai)e. (S. H ammar t ko Ids. Utkaß tUdt bUäaiiitt 
Xonßerä ffiftoria. Stockh. igiy. S. 435). lUcvra^ 
ihn . von dief^r Seite betraohtet, mit nienuad belTer 
zu vergleiebtfo-, alsmitdem berDhmten^MBjr, genannt 
Stilling, an dcffen Lebens- und Hildungsi;erchiehte 
man beym Lefen der freylich viel eini^achern L«. 
bctitfiifctiichte ffö>fr«r^j unwillkürlich erinnert wird: 
obgleich Bärbtrg die Ceiebrität in Schweden bey 
weitem nicht edanste, welche fich ^ng durch 
feino Schriften und Teii'-* Stellungen zu Heidelberg, 
Marburg, Carlsruhi u. f. w. zu verfchaffen wufste! 
Tl. ^^äg^P" ^^^^^ Selbflbiographie der Molbieh- 
leben Schrift nicht nur um defswillen nach , weil 
diefe bis ztirti Tode iSför^^x reicht und alfo ein 
Ganzes bildet', fondern weil H^olbech auch feinen Ge- 
cenftand voa allen feinen vcrfchiedenen Seiten, ats > 
jVlenfch, als Chrift, als Bürger und ah Kiinftler, dar- 
ftcllt, ihn mit der grufsten UnparteyiicIlllE^t .^fliV» 
digt, aus dem Gefichtspunkte derjenigen Könft, filr 
webbe Hörberg gefcbafFeo war, lebte und wirki% 
Ihn vorzüglich berrachtet und zeigt , was er bey f«^ 
neui Tal .'nl und Kunfttriebe unter äufseriich günft|> 
geren ymftänden hätte werden kOnnen, was ec 
wirlüicb ward, wie und wodurch er es zu einem» 
f&r feine jperrftnliche LuM» fo felienen Grade der 
Oelbhickitrbkelt In der^lerkunft brachte. MoU 
bfcks Abluiuliung, in welcher fich zugleich, als 
F.iuleitung, fchatzhare Bemerkungen Ober die Kunft 
im Alleemeinen und die Kunftmalerey inshef€>nder«, 
aber die dem Konfiler fchuldig« Aufmerkfamkcit 
des Stsms und deflen Pflicht, deii von der N uur 
unverkennbar durch Tahiiite filr dio cijie oder die 
andere Knnft Ansppzeichi)''len auf/ufuchea« ihn zu 
ermuntern und die UnferfiOlzung ihm zu gewfiliren, 
ohne w«kh«^(«ia ^JÜvnt 6fh nie völJ|g,jN^jwicke]t 
9" • » ' • ■ • und, 
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und fflr die Weh f^rofsentheils verloren geht« befiA 
imt^fitmkt inritr Sammtmug dtrfUudßeit pr JUMUnti 
tfMta UHmhurgift^kaft zu KöperiTiageh, uAd «war 

in deren latcm und I3lem Jahrg. , S. 269— 359, vor 
welcher Gefellfchaft fie der Vf. am asHen Marz isijj 
vorlas und nachher mit einer Forridi abdrucke« 
Üets. Aus ditfcr Alfhgpdjm||j|, if^^hipnffpn mit jdoO 

kaned Na^riebten in des Vh. Briifm Üir Sehn- 
de», und verglichen mit der von SeUtdtntr überfetz- 
Mn Autobiographii y theilt nun Ree. foj£;enden zu- 
fem m enge I rängt en Auszug der GdtdUcibi« VOn iVAr 
'BCrbtrgt Leben und Wirken mit. 

Pikr BSrbtrgt der Sohn elnei In grofscr Ar- 
Hiuth lebenden Landfoldatcn , wurde den 3iflen Jan. 
1746 zu l^irtßadt in Smaaland geboren. Er war fo 
fchwächiich, dafs er nicht vor dem 4ten Lehensjahre 
4Us Gehen lernte. Fünf Jahre alt brachte ihn (ein 
Vafer dahin» dafs er naeh def fehleebten Hand* 
iemift deffelben das Schreiben lernte; von diefer 
konnte er fteh auch dann nicht abgewöhnen, als 
Ihm fpäterhin eine rece! richtigere und fchönere Vor- 
schrift vorgelegt wurde. Mit Kinderwarten, Vieh- 
-hOlBll «nd Ahmofenfuchen brachte er fein Knabenal- 
"ttr SU} aber fchon damals» und fo weit er ni^i^ in 
<>edanm0{n feine frnheften Kinderjahre fich zunick 
»crret?en konnte, umgaukelten feine Phantafie eine 
|n-ofse Menge Bilder von fulchen Gegenftänden , die 
imn entweder wirlUich vor Augen gekommen \va- 
na» oder die er auch niir in der Einbildung Beb zu- 
Ibmmengeretzt hatte : doch warelt diefe GegenftSnde 
{eken oder nie aus dem Reiche der ihn umgebcmlcn 
freyen Natur entlehnt — zum iMnifchafismaler war 
' M r t ir g nicht berufen — ; Figuren aber, wie er fie 
Wt Bit groben Holzfchoittea verfchenen» Kalendern» 
4M^nen' Kateehfamen u. f. w. jgefehen oder in der 
•Vorftellung fich nachgebildet hjtie, fchwebien fei- 
ner Seele ftels vor, und fie fuchte er, in Ermanga- 
ihing alles Papiers , aüf Birkenrinde iiachzumar.hen, 
410011 fchnitt er fie «^bl, fo gut er vermochte, in 
■Weiebem Hohe aus» und vergnügte damit fich felbfl. 
feine armen Aeltern unrl Jugendgofpielen. Bdld er- 
wachte in ihm die Luft zu zeichnen und zu malen ; 
■wobcy er fich, entbidfst von jedem andern Hülfsmit 
tel, ^ea «braooteri Tbonet» der Kreide, der Kohle 
<*. f. w. bedl^te. 2ia Hrftife und unter freyem llim- 
»nel, !m Walde und auf Wiefen , als Hirienknahe 
und als junger Ijetllcr (das letzte befomlers im Ilun- 
eerjahre 1759) befch^fiiglc er fich, aufser mit der 
•Violine» ivbrauf er auch frnhe fchon einige Fertig- 
keit erlangt' hatte, mit nichts: lieber und öfter» als 
wiif Zcrrihntinpen iind Gem.llden. Schon 14 Jahre 
• It kam Hörberg 7u einem Malerin IVtxiö, der fein 
Talent wen)g zu f« Hi t/en wufste und Ihn faft nur 
cum Farbenreiben und andern mechanifchenGefchäf* 
ten BÄrancbte; aber erft 1762 glOckte es dem Va> 
ter, ihn vom Militär, dem er fich, in der Noth und 
üm feinen Aeltern einige Thaler zu den dringendften 
LehensbednrfnilTen zu verTchaffcn, verfchriehen hat- 
te» loszukau/en und ihn iiija t^y dem ftlaler in 
— ''"'**-'trjungen itoMebiaraiidlnyii»' s\ffik 



vierjihriger Lehrzeit» während welcher es ihm de 
* imi ita ^eä 'Soiyi tagen des Naöhmdtags vei||ö| 
' «nir, nen» ttUter der Leitung fe^ies Meiiters» »»2 

aber unglücklicher Weife zu diefem Unterrichte nur 
wenig Gefchick halte," im Zf'ichaen zu Oben» 
wurde er zum Malergefellen in Getktnburg aufge« 
nommen» wozu^ec 

Verfertigung und den Verkauf von fi^ienannten Av- 

nadtn, a, h. Linnnnteppiche, auf welchen gewöhn- 
lich biblifche Vurfieilungen gemalt find, mit der Ue- 
berfchrift» was fie bedeuten, und mit denen die 
Bauern an vieien Ortea in Schweden ihre Stilen Im 
der Weihuaebtezuft cur Zierde ku behängen pAegem 
firh verfchaffen mufste. Nur kurre Zeit blieb er 
Gefeile ; 1768 wurde er durch Verniiiilune eines Hn. 
V. SckitU , auf deffen Gniern er einige Zimmer in 
Ochlfarbe gemalt iiattc, DiftriktsmaUr mjUmifiirm 
im Lehn ^Unküftingy wo er mehrere Jahre lebte» 
durch Malen in der urnliegenden Gegend feinen dilrf- 
tigen T'nierhdit erwarb, auch, kaum 34 lahr alt, 
mit ( iiipr ganz armen Dienftmagd, die» älter als er, 
weder durch KOrpcrfchöuheit, noch durch Geifte^ 
bildung Cch auszeichnete und fnr dleMalerkunft axxf 
in fo fern Sinn hatte, als fie Bn)t ins Hatis brachte» 
fich verheirathete. Aber ziemlich glflcklich und zu» 
frie len If h'.e er in diefer Ehe hi? an feinen Tod. 
Die Kiiutcr, die fie ihm gebar» der geringe Ertrag 
feiiusr Malereefchäfte , der fchlschte Forlgang feiner 
Landwirthfchaft und — das GefObl des gOttJiche« 
Rufes, oder die Uebcrzcugung, dafs es fo der Will* 
der Vorfehuiig fey - a!les ffitfeS hefeftipre in ihm 
dco Vorfatz, imJ 1783 «"ine Reife nach Stockholm zu 
machen, um firh durcli den Anblick von Meifter« 
werken der Kunft und unter der Leitung gafchick* 
ter Männer in feiner Malerkunft, ftlr die er etnmA 
da zu fevn glauhie,' zu vervollkommnen. Seine Fa« 
milie urul fein kleines Ikuswefen liefs er unter der 
Aufßchl eines Üienftknethls und fflhrte feinen Ent» 
fc h I II fs,' trotz Ceiuer Armuth uni^ awferer bdohft ua* 
gnnfiigcd UmAffnde, gInckUcb aus. IMf Wof. C 
G. T/'o, Dircctor der fchwedifthen Kunnakademle, 
konnte fich nicht genug Ober dicfen Bauer verwno« 
dern , ^ier ihm einige feiner Originalgmi ilde'aos der 
Gcfchichie Jefu vOrzeigti uod i,i^c\\ SüwtMwtk 
Zeugnifs) „gleich hey TlNHm'^etf RiAtrltf» in dM 
Antikonlnal i!er M.ilerakadeinie , ohne alle f.t'ttun' 



vav yfpollo und Laoioon hinlrat, fie augenhlicklic 
vun ilcn fie umgebenden Bifdniü"en unterfchied, mit 
hohem £ntzacken fich Glnck datu wOnfchte, da^ 
er diefe Meiftenverke der K^unft, von denen er ück 
%'orher, nur Mach der Befckrrilmnff, eine VorffeUtMig 
gem^ii ht Iwtte, jetzt fclbft lu rcli.^ii"!i lionnfe." Pito 
verftaltcte ihm, nach ' Ab{; ff« n ' 'cichnen, und 
Htirbtrat hiitgeriffeh von Laokoons tragifch fehd« 
nem Bilde, mchte den Aiffarig mit d^den AbxeicSl* 
nung. Oer Prcfi f" r fn 1* fleh feiner Arbeit und 
verfchaffte ihm ilie Mittel zu einem l ingcrn Aufeht» 
halle in Stockholm» als es fonft fein ihm ganz». 
Xich ^ufisMangenes Zehrgeld erlaubt haben wHrde. 
^iA vor (Keifst d^r Autobkigrap ble S. 78 fOi 
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aichCt CtOUes Vorfehung, Tin. Director Pif/o. 'wel- 
cher micli hekanrxt machle untf buy Hcn Profeiforen, 
jnebft verrclyaileacn Herrfcliaftcn in Stöckholit), em- 
jafahl, ^u ilanken und zu^ufch reiben , ilafs icb tbeils 
Trlokßclifer^ theils einiges für Zeichnungen bekam, 
auch Zutritt bey einigen anftänJigen Leuten erhielt, 
nebft iler Verficherung von loo Ptatar, um mich auf 
der Akademie aufhalten zu können." So WehHSr- 
htrg acht Wochen 'zu Stockholm, liefuchte wiederr 
holt Dt ottniughotm, 7e5cl»nete fleifsig auf der Akäde- 
jnie und wiird«, Filos Veranftaltung, felbft ^deni 
Künige (Gußav TU.) vorgeftellt. Die Ermunterunjg, 
die ihm diefer Monarch angedeihen h'efs, bcftand Jn 
— einem BiUot, um in die Oper ^u kommen, wel- 
che die KöniftJ. Hcrrfchaften und der Hofftaat felbft 
fpielten, nebft dem Befehl, dafs er die Gemälde auf 
dem Schlöffe fülle befehen dürfen. ..Letzteres war 
gut; und Erfleres eine ßröfsere Gn^de , al« ich da- 
zumal begriff." Ohne Pilo würde ff. in Stockholm 
verhungert feyn oder die Stadt mit dem Beltciftabe 
in der Hand haben verlaffen mrtffen. Auch der be- 
rühmte SergeO, einer der erfken Kilnftler in Schwe- 
den , nahm ("ich H'f. an und fchlug dem Konige vor, 
denfelbcn die Reife mitmaclipn xji laffe«, welche der 
König 1784 nach Rom vorual IUI. „ Alxir,** fagt ATo/- 
htch)y „diefer von feinen beiäh(t,en Hofpoeten und 
Hotlchmcichlern vergötterVe 'Kuntg fchlug dem pa- 

!riolifchen Strgtü einen Wunfeh ab, denen Ertül- 
ung dem befangenen FOrften m«ihr Ehre gemacht 
haben würde, als er wohl dachte." — H. verliefs 
Stockholm und kehrte, zufrieden damit, feinen 
S^weck nicht verfehlt zu haben , zu feiner Familie 
zurück. Pitot damals der geaclitetefte Gefchichls- 
inaler in Schweden, war doch der Einzige, der auf 
ihn, als Künfllcr betrachtet, eigentliclien und un- 
mittelbaren Einflufs gehabt hatte. Aber auch die- 
fer Einfliifs erftreckte fich nicht weiter, als auf das 
Technifch« in der Kunft, auf eine gröfsere Feftig- 
Ueit, Regclmfifsigkeit und Richtigkeit in der 2^icn- 
pung. „In Allem, was den Geifl in der Malercy, 
yras Phantafie, Ideen, Erfindung, Compofitiun, be- 

trifft, ftand Hörherg von Natur auf einer weit hö- 
lern Stufe, als fein Lehrer, der vor feinem Schüler 
pur eine Trübere und mehr artiftifche Bildung vor- 
aus hätte." Der Anblick vorzüglicher Kunft werke, 
ihr rorcfältiges Sliiilium , der Umgang mit talentvol- 
le , gebildeten Koriftlern, ihr ermunternder Beyfall 
und' der Genufs der ganzen neuen Welt, welche die 
Kefidenz ihn fehen hcfs, vermehrte ÜT» Kenntniffe 
und erweiterte feiiVcn Ideenkreis ungleich mehr, als 
Miifter und Unterricht dazu beytrugcn, ihm eine 
inethodifchc Bildung zu geben. „Im Wcfenilichen 
malte er nach feinem Aufenthalte zu Stockholm 
I(aum an-^ers, als vorher, d. h. fo, wie feine ihm 
eig»'utl]-1mliclie Natur, (ein Genius es mit fich brach- 
te," oder, vvle ff. fich felbft auszudrricken pflegte, 
>,nach eignem fJumtur.^' Die Grundkraft, welche 
die Natur in feiner Seele niedergelegt und die er 
frfllie durch eipie«: Beftrcbcu entwickelt halte» 
koaate oicbt verändert wenleo; und m feiuem 
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^yften Lel>eosjahre war CS zu fpäl, eine liarmonirch« 
Ejilwickeliinp aller einzelnen Anlagen der Kunft zu 
bewirken. „Horbtrg war ein ausgezeichneter, aber 
er wurcte niq ein voUfndfUr Konftler." (Molbeek.) 
Die Jahre 1785 und 1787 brachte H. gröfslenlheils 
|n Stockholm zu; er coucurrirte um die grofseGold- 
medailfc, die ihm aber, gtgtn die Meinung ver- 
fchiedener Glieder der Akademie, namentlich des 
compelenten Richters SfrgeO, der am etfrigften /Är 
Ä war, nicht zuerkannt wurde, fer arbeitete in die- 
fer Zei; fein erßes Altarftück Cileri . lajährigen Jefus, 
lehrend im Tempel) von II iJlen Höli« und la El« 
len Breite, ans; bis zum J. 1815 verfertigte er fol- 
cher Aliartafeln, die feine liebften Arbeiten waren 
und ihm auch das Meifte einbrachten', nach feinem 
eigenen VerzeichnilT»}, üherhaupt 87. Die pröfsclte 
derfelben vnr für eine Kirche im Stifte Link:iping be» 
ftimmt ; fie ift 15 Kllen breit und 10 Ellen hoch und 
hellt in zwcy ^blbeilungcn UtofeSy oder das Gefet^ 
und gokantus den Täufer, oder das Evangelium, 
vor. Sein letztes Altarftück war Ckrißi Gebet im 
GarUn Getkfemanr, 5J E. hoch, 4\ E. breit, und be- 
findet fich in der Kirche Tornwalla in genanntem 
Stifte. Aufser djefen grofscrn. Kunft werken , die, 
mit fehr wenigen Ausnahmen, fäminilich cts eigne 
Cor^pofition und, belauft fich die Zahl feiner klei- 
nern Oripinalgemälde, deren er Heb, in den J. 176^ — 
1807 verferligt zu hal>en erinnert, und wor'^bef er 
ein genaues Verzeichnirs hinhirlalTen hat, auf 520; 
gber die fpätern kleineren Stücke bis 18 '5 ^hlt die 
Aufzeichnung. Nur fehc feilen verftand er Geh da- 
zu, auf ausdrückliches Verlaneen nach d ;n Origina- 
len anderer zu zeichnen. m»ch ungleich grüfser 
aber war die Zahl von feinen Handzeiclniuuren , als 
die von feinen Oehlgemälden. Eis befanden fich dar- 
unter: die Gefchichte J. Chr. in einur Sammlung von 
291 Zeichnungen; mehrere taufend Zeichnungen 
nach «<em Abdrucke von Gemmen u.a. Antiken; die 
Gefchichte Euleiifpiegcls ; die Sagen von Jcfu von 
Nazareth in J47 ieichnungcn von der Grofse eines 
Kartenhdaftes. Auch in Kupfer hat er gcftoclien; 
je.'och nicht mit Glück , wie die feiner Aulobiogra- 

fihie in der deulfchen Ausgabe beygefügte, wenig ge- 
ungene, Probe zeigt. Ueberdiefs erfand er eine, wie 
er fich felbft ausdrückt, „Art von Gravüre, die der 
Manier der alfeo-Meifter im i6ten und I7ten Jalirh. 
gleicljt," und die in dem Eingraben von Figuren ic» 
gegofsne Gypstafeih , welche mittelft der Preffe zu- 
eleich mit der Schrift abgedruckt werden können, 
befteht. — Mit kleinen , einfachen Werkzeugen 
machte er die künfilichften Arbeiten und mit einem 
gewöhnlichen Tifchmeffer fchnilt er Bildhaucrfacheq 
m Holz aus , die zum Theil echten Kur.ftwcj'tb hat- 
ten. Statüfin bildete er in Thoi> aus.und branntp fi^ 
Im Ziepelofen. Auch Violincc nii^ aod^rn Tifch- 
lerarheitcn , wufste er zu verfertigen. Zur ß^friü- 
digiing feines heftigen Triebes, den Gang der Him- 
melskörper zu erforfchen, machte er nch Inflru- 
ineiite von Holz zu feinen Beobachtungen und redete 
und ks über xiicbis lieber, als über aftroaoroifche Ge- 
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ßenftdiide. Niemand wurste den feltenen Werth diefes 
von dei .iNalur fo Unyrerkenrtbar zumKünfiJer berufe- 
jiien Mannes riclitigei" zu Tchätzen, als der in Schwe- 
den allgemein bel<annte Gönner und Beförderer der 
Künfte, der Freyherr di Gitr zu FtnfpAng in Oft- 

Sntliland und deffen edle Gattin. Und ob es gleich 
leils fiherLriebcn , theils ganz unrichtig ift, wenn 
ßitolbtch In Uörbtrgi Lebensbefclireibting unter an- 
derm fagt : „Diefer vortreffliche Künttler wurde 
ohne Zweifel weit mehr geachtet und beffer bezaltit 
worden feyn, wenn man nicht in Schweden sewoiint 

!|ewefen wäre, ihn mit dem Namen des BautrtHa- 
,tr*'* {,^0 hTefs er nicht allgemein; und viele, die 
ihn fo nannten, thaten es, um ihn damit zu ehren, 
aber nicht', ihn herabzufetzen^ „zu l>ezelchnen. 
pie Regierung that n'uUts für inn" ff. (und doch 
rflhmt H. felbft in feinet Autohiograpliie S. 109 
ausdrücklich, dafs er auf Verahftaltung des Krön- 
prinzt» feit ig 12 eine jährliche Penfion von 100 
Kthlr. Bnnko geniefse , die ihm aus der Handkaffe 
des Herzogs von Südtrmannlani vierteljährig zuge- 
ftollt werde); To ift es doch fehr gegründet, was 
ß/lolbech liinzufctzt: fand unter allen Magnaten 
feines Vaterlandes nur einen einzigen diGttr." Die- 
fer unterftfllzte ihii nicht nur auf alle Weile, vcr- 
fchaffte ihm reichen Abfalz feiner Gen>äldc und ver- 
mittelte die ihm gewordene Penfion; fondern er 
Obertcdeto ihn aijch, fich in der Nähe von Flnfpäng 
anzubauen , wo er dann aus den Händen von Gters 
Gattin alles erhielt, was ihm den Anfang feines 
neuen Haushaltes erleichterte, fo dafs er nicht nur 
ein ruhiges und bequemem Leben führte^ Tündern all 
jnüblig fich fo viel fammelte, dafs er der EigenihiV 
iner eines hall)cn Hemmani (d. h. Landliufe) wurde, 
wovon i in Olstnrp und \ in Falltt beide im Herg- 
werk'^diririkle Htlleßai, gelegen ift. Nach eini^eh 
glIcUlich nberflandcnen Krarmheiten, wovon die 
gef5!irlichfle und fclimerzhaftefte die war , die ihn 
im J. 1807 notldptc, fich einen al Lolh wiegemien 
vitein aus der Blafe fclinciden zulaffen, ging er am 
a4f'en Jan» I8l6 durch einen fanftcn Tod, bey voll- 
kommiier Gemaibsruhc, in einem Alter von nahe 
an 70 Jahren zu einer beffern Welt Aber. Von l.ei- 
denfchaften — aufser der für feine Kunft, die jfde 
andere Neii^ung bej ihm flberwog — war H. frey; 
weibliche Schöntieit, wie jade andere Nafiirlch;/n- 
beit, machte tiefen Eindruck auf ihn, felbft noth in 
höherm Alter: aber nie weifs man, dafs er, fich 
durch Ge zu einem unerlaubten Schritt habe verlei 
ten laffen; dem Trünke war er nur ein Mal, und 
«war auf eine kurze Zeit, nicht lange vor feinem 
Todp, ergeben: ein kleines Mifsverftnndnifs mit 
feiner Ehefrau, welphes feinen Grund in M.ingel 
fM' Ordnung' im Haushalte haben mochte, wo/u 
noch 'Wer Undank von andern feiner Verwandten 
kam,, machte ihm Sorge und Mifsmuth, den eir 
durch betanbeoife Geträrtlce zu Ixifiepen fuchte; dem 
Trünke , ^tt fpflft ganz gegen feine Neigung und 
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G^jwohnheit war, pn^'.ipte er Jeicht; aber .«lie trau* 
rige Cemüthsfliii deren Gepr.'iie felbft fei- 

hen letzten Arbeiten aufj^ettrf.ckt war' und die iha 
die . Einfamkeit feiner fönftigcn Gefelllchafisliebe 
yorilehen liefs,' behielt er bis an das Ziel feiuor 
Tage. Von feinen drey Sühnen, die er übrigens 
zärtlich liebte, lernte keiner die.Malerktinft, „weil," 
nach feinem Ausdrucke , „keiner von ihnen ihraf 
würdig fey." Uel>cr feine Knnflgenoffen in 5lock- 
Holm urtheilte er: „es gäbe manche unter ihnea» 
qie beffer, ungleich beffer, als er, malten; al>er fi^ 
h.ltten keine Idten^ keine großt .Gf danken!" Voa 
Aeufserein,laa der Dichter Atttrbom: „es trug 
ganz das ausdrucksvolle (»epragc von feinem innera 
Lebert. Stark gebaiiii etwas unterfjffig, maonlicfi 
im Gange, zwanglos und wQrdig in der Art, ficH 
darzuftel|en, mit hohpr Stirn, klaren, freundli- 
chen Aupen, einem zart, aber befiimml gebilde- 
tem'Muiide, wo nur die yerlor^ien Zähne das hdi 
nere Alter ve|rrielljen , Weifse,^ frey fließende hö^ 
cken, ausgezeichnet nett, aber zugleich hochft ein« 
fach, in der Kleidung — etwa fo wie ein wolilhi- 
bender Landmaiin — fo fah ich ihn im St.mmer 
iKOy." Das ijer' A»t(ibiOpraj)bitt im Hulzfciinitl« 
vurgcfctzt» Brijfibjld ' mf b'rgt fiidimt mit dieft^ 
pefchrelbung ziemlich abereia und ze/gt «uTserdenil 
dafs die Augen grofi, die Nafe propyrliodirl , da$ 
Kinn rund und voll wir; Rpdiitlikeil, Wulilwol- 
len, Gottesfurcht — aber auch etwas Schwerinuth 
verrälh H's Antlitz auf den erfien Ulick. Matt 
muls den M;^nn lieb gewinnen, wenn man ihn nujf 
anfleht;' und man müfs. ihn (iis zur Bewundei un^ 
hochachten, wenn man bccfenkt, wer er, aiS 
Kiinfller beträchtet , war, und bey, wie weniger äu- 
fserer Ki-münierung er die|^ wurde. Das pfychdr 
logifrH AierkM r 'ii'^,- bt-y dicfwn Mann ift, nacK 
"Jes Kec. Eiiii « r btieirs den 4(iger Jab- 

ren, nahe, foii.... ii iü v; ' ■ 1 , wo faft all« 

SemeJh der Trieb nach ■ ^4 Ijeine meiito 

Iraft und Tiiiiifikfü verloren liat, als eben iliefer 
Trieb ilim keim; Haft ' untf IVulrt« \\f.ls, bis er, ilm 
tu befriedigen, Weib, Kirul, iFfeimath, Alles ver- 
laffend, unter den drOckemtnco Cmfiäiulcn die KelM 
nach der Kcfidcnz antrat, hier unter Armutt] und 
Hon; ci" anfangs verweilte, viele N.ichtc bey' einem 
vorfijffenen SoMaien, der ihm noch obendrein feine 
jeL7,ten HuJler abnahm, zubrachte, und dann endlich, 
di^rch Pilo's und SfrgtU'i Zuvorkommenheit, fo 

flilcklirh war, fein Ziel zu erreichen, an d»>n Mei- 
lorwerkeirdi-r Kunfi fein Auge zu weiden, und fich 
fo zu einem foltlien Grade der Vollkommenheil iä 
feiner Lieblingskiinft hinauf zu fchwiiigen, dafs 
Molhech von feinen vorzOglicberen Arbeiten fagen 
kann: „fie legen Kuft und fnlle in der Krfiudiing, 
Originalität in den (ie Ijnkcn, Keicliihum und lelien« 
digc Anfrhaulichkeit in der.CompoüLioa — heil «a 
den Tag." '[.' ' ~ ^ 



j Google 



ALLGEMEINE LIT ER AT UR • ZEIT U N G 



LITSRAAISCBB NAOBRIOHTSN. 



Univerfitäten, 
Hallt. 

Stduttr Bericht des K. ktinifchem ImfittuU/Ur CUrarglt 
mi 4mga»heUkiutd0t unter der DirttHan di$ K* &. 
gitnügsntkts mmI BnftBtn Dr- l^iimkold. 



U. 



'war den wichtigem KvanUkdnMlM du TerHoC- 
luiinSMBetiers rmcSnm voBfavrOlmiiebea 
Gang« riMreidiend« «hier varllttfigtn E^nirltinung. 

VorxügHcli waren et die Krankheiten dti Unrnr'ökte, 
Vorßtiurdrüjt uad Harnblitft^ welche uns anhaltend b». 
fchAftigteo. Eine vdllige VerviteruDg der Vorfteber- 
dror« bobm wir flOnzlbb. Ein sw«ytcr KranlMr, di«> 
fcr Art tiette ficn dnrelt frShcr« B«andlnng mit Co. 

.pairebairain eine tSrJlIrche Niercnen t ? iind Luig und 
Harnüftel aus <ier Verhärtung der Proftita hervorge- 
hend zugezogen; der Hr. Krcitphjf. Dr. Eu*rt und 
J>r. iMfpe iu Eislcb«n,T«mcfat«tMi di« Svenen, und 
fanden die reci»ie Niere und Harnleiter, To wie die 

rechte V.'anrl der Blafe, vereitert, die ProFrata »er- 
iilrtet und die Eiiergänge lieh bis in dat Zellgewebe 
Jei «echten ProasatukeU erfirecltend; die Fiftel iiq 
91iii*lfl#>Ich reieltte von d» big in den Blerengnad. 
ein dritter Kvanker werd mit vom Hm. Dr. HUfcr 
in Zörbig übergeben ; er litt feitjahren an einer zwey. 
fachen Verengerung und Verwachfung der Harnröhre, 
an Verhärtung der Vorrteherdrüre und Harnßfiel des 
HittalBailchcti fo dafs kein Trojpfen Urin wehr doreli 
An naillrlleliett Weg ausgeleert werde, fimdem der» 
felbe anVinItend dui ch die FiTtel ausftrömtp; erli nach 
Anwendung von )o bis 40 Bouaie« gelang es, nadi 
vier Wochen einen filbernen Catneter duren die Bwey 
Verennerungen Ui an di» verhirtete Proßata m hrin> 
gen; dieln et wer durehai» nidit m5gHcb, nach aelit> 
wöchentlichen Hpmjhnn jcn in die Blafe zu geTangen; 
der Kranke wiDi^te nunmehr in eine Operation: ich 
Xpelttte daher auf- und abwtru von der Fiftel beynaha 
da* gerne Mlttelfieileb neben der Raphe, nnd^ lind, 
data die Fiftel, wie faft imner, hinter der'Troftata 
ihren ^'.tz halte; nnn fiiftte ich mit dem ZeigeHnger 
den C^atbeter und land ihn Tor der Proftata, glr-ich 
en der Spitze deffelben fetrte ich daiSiilet eines fchar. 
fen Trotkaet in die vcrblrute DrOfe ein, und durch. 
holM« fie in der'genea ahffemenenen Jlichtung gegen 
dieBtafeza, To d.if. -vh p'r,,- krumme Glljeme F%-jhru 
in den neuen Kanal eini)ring«>n konnte, den andern 
Tag begann der Harn nicht in<-(<r aus der Unter dif 



Proftata behndiichen FiTtei, fondem aas der filbernen 
Böbre abzugehen, den dritten Tag wturde diefelh» 
eusgezAgen und din ganze Wunde nit Inokever Cliar« 
pie ausgeftopft, Weraiif ging der Urin erft tropfen» 
weife und IpSter in einem fcarken Strahl tig';ch Z3 
6 '— t Unzen auf einmal durch die Harnröhre ab. 
Merkwürdig bleibt bey allen Blatenkranken der fNtl 
belcUeanigte Pult, felbft wenn die Entzdndung ge- 
hobm and keine Eiterung melnr zugegen ift. Ein 
Bneh- und Durmfchnitt ward bey eiaeoi 77)ahrigen 
Manne, einem Kranken des Hrn. Jtted. Rath Dr. Sealf 
tiftn in LoLuchhadt nothwendig; ein grofser Tbeil d« 
Netzet und dicken Darmes «rar dnrdi den rechten 
Leiftenring in den Hodenbdr getr e te n , tn welch«« 

fich einf groTse Alarfc Weinbeerenkerne nalie arn RniGh- 
ringe angefainui«li katieo, To dals dar DariTi TelbTt g«. 
öffnet und wohl eine UntertafT« toII herausgenommen 
wenlenmaGnen, und dennoch resvoebten weder Ein« 
fpHtennfen nedi eUe ttbrigen Hiltei die flirchterliohe 
Knthverftopfiing 7u heben: denn die Saetion zeigte, 
daü üch auch im Blinddarm fiber Mn halbes Pfuttd 
Weinbeerenkerne fefigeretzt hatten, und dafs derveft* 
gefallene Darntheil verengertes Gebe imeieei;^ wer; 
anfievdeoi fand deb in der GaltenbUre^n hedeoten. 

der Oallenftein. Die Abldfun^ drt Oberartnr a«r drm 
ScklätergtUmk mufste an der Marta Zitjiiii au« Dölitz 
aoi Berge, %6 Jahr elt, auf eine eigenthümliche Art 
MMeneoaam werden ; Panaritien , ein Brveh des Vet» 
derernf , Aiiebylofe des EM bogen gelenkt nnd endlidi 

die Bilrlunf^ eines fairchen (r.-lfiikt durch Knochen» 
erweiciiung in der Mute des überarotes hatten zuletzt- 
aueh an der Scbultertiöha ein KnoehengefebwBr ttttd' 
feit l* Jahren ein fiarkes ZebrfielMr eneii^ md nnter« 
iMhnn; unter den «niftffehften Uinftioden wttnfchte 

die Kranke i^ie Operation fp^tnlir^fr , unr? 'fh unter* 
nahm fie, da hier ati keine Fleifcblappenbildung ZU 
detik<>n war, in folgender Art: naelideai dieSehltllhl« 
beinCeblageder dundi einen Gehalfen comprinilrt war, 
medite idi efaum halbeB drlteirdmltt durch das ca. 
risfe Gerchwiir hart an der Schul t es >i 'ih p ^ ,f^,,ntr rlai 
KiipUluand und die Sehne dei zweyköphgen Muskels 
und löTte nun den OherarmkopF aus Feiner Gelenk- 
pCanoe., letzte den Daumen der linken Hand auf die 
Ac^reirehlagader and fcbaitt nwn mit d«m er«r«em 
AmpuiationsmerTer mit einem 7iTgf« aM« U'eirln- i ] e 
hart am Thor«« ab; biprauf %vurdrn acht bis zehn 
fiark blntende Oefarse fchnell nnterhunde» nnd ein 
vereinigender Verband durob Cirkeloflafter angelest* 
d«.Bkaiv«l«ft bmn§ iMkt ad» Unsen, uncf ung< * 
H Digitiz " " 
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achtet fich nach Jer Oper.iiion ein nervöfes Erbrechen 
und eine, i^acl^ic^ie Äia^ibiutung ^ioitelita, fe verlor 
4ch nicht, nur nach dnd nach dis abzehrende Fieber, 
fondern die grofie Wunde heilte, nacbdetn ficb die 
cariöfe Stelle am Acromion und die GeTetilcpfanne in 
der jten Woche al)gcb!:ati.rt hatte, in »ier Wochen 
To zu, dafs die Kranke in der 5ten Woche geheilt ent- 
" leiten i¥*rt»n könnte« ^ TtttcTeTl Ktiifiiaif bewahrt 
diefen feltenen Arm. An dem gtfihrUchen Milzbrand- 
tarbunhtl behandelten wir drey Kranke, die Einwir- 
kung des Milzbrandgiftes zeigte fich hier in feiner 
«atf^HBr Hefiigkcii} «ia kiefiger Hiet« fcatt« «hi am 
pi|4»«M geMltn« Sohaf abgeioim, wd datTUw 
gediFoet, nm dai Unfcblitt herautzonabinen , feine 
4ab«yrteheuclen Kinder, das eine voq 4, das zweyte 
von 5 Jabren, wurden bierbey nur mit einigen Tro- 
pfan Sartun «aa dir BaushbAUe befiiritsk^.'nnd lohoa 
dan 3ian Tag naoblMr fttllt» fidi hiiw den V«i«r imd 
hey den Kindern ein heftiges fynochöfes Fieber mit 
JDelirien und die Milzbrandblatter an den FlJiiden ein; 
das jiiBgfte Kind Ctarb, ehe er fich nach H ilfe umfabe, 
Vater 11^ iltaCkü Sohn ward durofa ftarka Adarllda 
and varfhblet Qaaefcfilber btj aniaiii ad waüfaandan 
und eitermacbeiidcn Verbände in 7 — % Wochen pe* 
heilt; diefes tiiierirchc Cjift wirkt auf den kindlichen 
Orgaoisntus weit beliif^er als auf den alteren Mail 
Xobao» — . (Aas £är dia Iratlicba Konft durob imtra 
nnd 1b»t$mc Wttal imbailbnr« Ow iant ßirrtmiUt dar 
i^gcnlieder habe ich xweyrr^al operirt, das eine war 6, 
das andere 10 Jabr alt, die Augen konnten kaum mehr 
ceCfFoei, Warden; Von allen mer Aiig<i^i»Jya>f«fttad 
■j^'die nttian äufseren Badaokaüan wiMiniwMaBt 
im ^hlt-ieta Zeligeweb« tHdrifSet and die Heilttng 
durch Granulation To eingeriobtat werden, dafs die 
Aiigcnlieder nicht zu kurz wurden und gehörig ge» 
&:h!ü((iHi «reieden konnten. — Ein Knocbenfraf« des 
l^uUieio« n^t AnchflsA da» linkaa KUbogangalaokaa 
wich beynaba ^ Inclioh •der tmitni Bel^ndlong -mit 
Sublimat und AffaFoetida und dem Finfclmeiden von 
— io Fiftelgüngen , die » — 3 Zol) lang waren. — 
n Knabe von 12 Jahren mit 9 metaftatirchen Abfcef- 
^« •niftmdin ^trok .VartreUrnng de» Kop%riiid«* 
wawl dot^ den Innam Oebranch- der Peronnd« and 
des (ioldfchwefet* , das OefFnen der Ahfceffe und Ver- 
band mit Arc^usbaiEam von feinen heftigen Fieberbe* 
wegungen und AbfcallMI geheilt und befreyet. Unter 
den Knncbvnbrüeban wmrde dar Bruch des rukttu 
Ikumkthf «nd das SiadtSckta der Staduifhnßttt meh- 
rerer Haliwirbtl einer »6jäbri((en Frnu, die in einer 
Koblcn(cbacbt verfcbüttet, zugleich das rechte Schien- 
tand WadiobalB urbbaMmri», MdtlMit di» tiaft wid' 

: ' 



fclnvere Athinen, weichet kein Mittel erleichterte, 
lieft gleich Anfangs ein fcbweres Leiden des R6ck«iark4 
vermuthen. Fritdriek Metktl aet'gliederta et vtil'wü» 
deckte fogleicb nach Wegnahme der grofien Muskel- 
partien des GelUses die Fractur des Oarmbeint, fo 
wie die Seclion auch deutlich zeigte, dafs faft alla 

JProctffutJpim^ dar Halswirbel gegen da» Aückanaiark 

'^BingedrVMt't wären. — ■ Ein 7t)ahriger 
Greis zerbrach in der flren^cn Kihe des Januars den 
Hals des rechten Oberfcbeni<ell>eins, die Einrichtung 
und drr Verband ward nach Brümmiflumfim's fchfitzba- 
nr Methode. di« icl^nit ncinaiii Tar^irtan Lahrer 
«»• ÄrMd FOr Alt« ond Gabrecblieba , ftatf ah di« eh»* 
fachfte und zweckmafsigfle erkannt habe, eingeleitet; 
allein fchon in der fQnften Uocfae zeigten ficb felb(t 
an folchen Stellen, wo der Verband nicht feft anlag, 
Brandflecke (Goagram Stmiu)^ welche ein typhOGK 
Fiebar begleitete, fo dab ich nacli falir riebtigaa'Er* 
fahrungen mit der fiarkern Streckung nacbliefs, um 
nicht das Leben des alten Mannes durch eine rein me- 
chanifche Behandlung in Gefahr zu bringen, die dyna» 
mircb« Seite foderte ^öhtn Hackficbtan, di« fich aitth 
bald belehnten t denn dtrScb me r a , dieSdiTenofigktlk 
iiml (las Fieber liefscn nach, und ungeachtet fich da« 
kranke Bein in der gten Wocbe um anderthalb Zoll 
verkQrzt hatte, fo ftreckte es Cch doeh in der toten 
Wocbe nach der Heilung mehrerer Brandgefcbwir« 
dMPnftef, wo die Sehnen Mofs gelegen betten , b*< 
reifS wieder bis auf ein Zoll herab. — Aufier diefem 
wurde der Bruch des Oberarmbeins, de» Vorderarms, 
des Schien • aiid Wadenbeins, die Verrenkung des 
Ob«rIeb«nk«l», daa'£llenbogens und der Hand mehr- 
toialt fr«li»fit> -~ Unter den Augenkranken ift dt« 
HerftelJung eines beynahe veUtnitttn fchtearztn Staju 
rtt an einem 6ojahrigen Manne den uns der regie- 
rende Graf von Stolbcrg"« Wamigerode anvertrauet 
bette , bemerkeuiwerlb!;.«! War wenig Hoffhana sor 
Holling da: denn da« Afhwam Plginetttlin Hmi«^ 
gniiulc rlts Alices rcbir,iinerte fchon ganz priln hervor, 
indefffn ^elaiij^ es th»ils nach unfrer früher angrgebe- 
nen IMcthode, theils durch die ebwecbfelnde Reizung 
de« Supra- und Infraorbitalnervan, dorch mehr ala 
riertig kleine Cantharidenpflafter dl« Sebkrefthi to- 
weit wiecfer her 7u ftellen, dafs der Kranke feine Gc- 
fchafie verrichten konnte und mit feiner Brille wieder 
zu lefen vermochte. Unter den graiMli Staarkranken, 
welche operirt wurden, waren «w«y Kinder merkp 
würdig, die am angebornen granen Staar« litten , d^ 
ren Linfe pyramidpaf innig crh.iben in der Mitte ver- 
dunkelt und an den ll&ndern kryfull hell geblieben 
war^. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifdie.SGliriften. 

In meinem Verlage erfcheint vom Herbft i ttc .tn eine 
Zaitiabrift unter dem Titel: Jahrbuth der dtatfekem 
Vahfofitätittf zu il«r«a U«c«uip^ ficb Jumt «in« Q*. 



falirehalt von MMnern aus allen Facnltaten Ttr^gt 
bat. Dieres Jahrbuch wird von allen Din«rlarioii«m 
und Programmen, die im LauFe jedct Jafirs auf den 

10 deutfchen UniverßtJtcn pfTrh- inen, ein genaue« 
y«zm^uiii»t «inca bald Itogeren, bald kOrxeren 
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" Ifuiii. 

AiiStug, anJ e'ne bßnJIge tfedrtlienang gelien. Als 
Anhang wird jedeip Band eine kurze Chronik der äu> 
Jktra Vcrbaltnirfe jeder diefer Uni?erCtaten beygefOgt 
WMndwk Bty den Umfang bihI dw Wichtigkeit diar 
ier Art von Literatur, bey dem bidierigen gänzticheil 
Mangel an !T Uf^ initcln, diefe kleineren akademifchan 
^rodiicte zur allg^erneitien Kenntnifc des Publicucni zil 
bringen, darf diefes Unternehmen, das einmal Licht 
■pd Ordniins ia diefe* Chaoi zu biringen hofft, auf 
üna- |(iiie Aunafaiie and thltige Unteiritatciing gewifi 

Tabing«», dstt i.llfn 1(1«. ■ Kltapp. 



II. Anlründigungen neuer Bücii«r, 

In unferm Verlige ift fo eben erfchien^n : 

Hortu t Beil edertanus ; oder Fer^eukaiß der bt- 
^ ßimmten Pfl,\Mttn^ welche in dem GruEAeRogl» 
Garten zu Beltedere bey Weimer biaher geiegett 
worden, uul an kulea. find, bi« weilttre Forfr 
iatzuDgea Mftii. E^ßt liefiamv i* 
n gr. 

Z>et Herrn ProfitfFevt Df* Danfitit*! Vorrede miA 

Einleitung zeigt die Art der Bearbeitung und die Widb- 
tigkeit diefes Pflanzen • Caialogt, welcher Für jeden 
bt>inifchen Gärtner künftig ein ficherer Handleiter* 
und ein unentbehrliohet Vtuumcum werden wird. Dia 
Forlletsangen werden beld eof obunder folgen , und 

den ganzen Rr>ir-h (Vi IT m p Rf lyj^ftibea lM»>»«»ift»>i— 
Pflanzen -Gartens entwickeln. 

Waincr» den it< Hliaiitieki^ 

Qye, Htrpogl. S. pr. Lend««-tiid«flrl«> 

, Coinpioir. 



In der nnte^eicbneten Buchhandlung ift in Com» 
■UBon Bo beben: 

N(«</ fFaartti . tcxlcon i» zwölf Spracht» : Deuircb, 
Holllndifch, Dänifch, Schwediidl, EngUrcb, 
Franzd/irch, Italienifob, Spanirdr, Portugieflrch» 
, Ralfileh, fleugriechirch uncl Larcinifcb. VoB 
X. ^ Nfleewri» Licentt. Hamburg igao. 
A»r SdnrdlifeiiiMr ia Qwr», heil i| FiMrfobtdTMk 
P* Ow Kaminer in Leipsig. 

Im Vertage der Hei wing'fcben HoF-Bnddiaad» 
long in Hannover erfcbeint nScbltent : 

y. G, ^ Bmthnßtdt^, jlfloBombin dw U«w 

• weit. 

Vit wtOOmm ongetbeitten Berfa!! das PnbHcum 
die »on dem Herrn Paftor BalUnßc it Iier.msgegebene 
Urwelt aufgenommen bat, bewt^iXen die in kurser 
Zdt dma ttJ«hi«anttea mbrtr«» Anilifm. IN» 



MAY igao." •« 

lichtvolle D.nffeTTiin^, womit itir Hr. Vr-rfifTer die 
für jeden Gebildeten intererfante :>laterie behandelte, 
kann nur da< ganfiij^rte Vorurtbei) für dat neue, eut 
derieiben berObmten Feder fliefieade Prodoet e n ageWb 
Hat die CJrwett fidb dl« Adtteng and Bewenderong 
des PuMicums erworben, fo wird die neue Weh, wel- 
che noch grufscres Interelfa als die längft vergangne 
für uns haben mu(s, mit nicht minderer Begierde von 
don Zeitgenotten geleGm werden, and verfpreefaoa 
wbf. an» deftbelb mit Reehl dn« gaie Aanabne dioM 
Werks, welches in » Banden böchffpn<: ^3 fiogpn in 
gr. |. enthalten , und' fich durcb waiUet Papier uad 
gnim Denqk eafÜBUpn wbd. 



Von C«rir«# on'gun -fhot wounit of tkt c v rf^rr/pr 
rtfttiriMg difftrtut operaüms 0/ amftaa*i9»f wird eine 
Ueberfetsnng, mit gehaltreichen AsuBcrbongoa diM» 
orfiahrnen Praktikers, erlbheinen. 

Diefs 7ur Vermeidung etwanlger Concurrerz, 

Renger'fcke Bncbbendlung ia Halle. 



B«j Friedrich Fronkoana in Janaift Aab 
Oftar-Meffe ausgegeben: 

Btntkt^ Fr. Ed., Erkenntmßltkr« ntoh 6tm B»» 
wttfstfeyn der reinen Vernunft in ibrett Groad* 

stgn d«rg«l«gi. Ii« Ii 9^ 

Ts'ocli Im- er Tjnd die durch Kattr'i Kritik erregten 
Bewegungen nicht beendet. Obige Schrift fncbt ihnefk 
ein , bey den neueften StOrmen nelliicbt nnerwartetea 
Ziel zu fetzen, indem fia alle ErkanntnUt, aneb-dia 
der fpeculativen WifranrebeAeR enf fis^ftAroag tarBdt« 
fiil-tr, und n.irhi-lHin Tic rias menfcbliobe WiCfcn be.- 
riioimtcr als Kant umgrenzt, im Gegenfafze gegen 
dicfcn auch für die Pbilofopkie maihematiCche Gevirifs. 
knt ia Anfprneh nimmt^ fiof einer folchen Aufgaba 
möchte Jia wobl der emhlieban Reaebtanf Allav» da» 
nen dia Waiaiwi» mt HvMtt liegt, nid» Mi#arib 
feyn. 

Jena, in May igao*^ 



Lehrhuc'i ihr rdncn Afatkimatik för den Selbftiiatairb 
riebt bearbeitet, 6. Theii, mit 3 Kupfertafda« 
Auch unter dem Titel: 

Dh Ltkrt vom tUr Lage and Sttllnng der Ehtnen und 
«ea tUf Eigemfikaßtm der KSrftr, ikrtr BtrHhnttw% 
MMd AumtguKg. Mit 3 Kopterialthi. gr>t. 21 gr. 
oder I Fl. 36 Kr. , 

ift eben vollendet und an alle Budhandlongen vafw 
fandt worden. Diefs gemeinnOtzige L*'>i^l>ncb, weK 
cbes von be fonii-rn. Nutzen für den Officier, fo .vii- 
für jeden ift, der nicht Gelagenbeit bat, Privatunie«:- 
litte ia dar f t*»*»*— — ■ nniiiaiii^ ift nwnmaliir fei. 
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jmI|«« fadem d« TttThiil bfMit« g|t> 
brockt. wM, W«fcb«r aabTt dtM fim nini tMit«i 
Tbcil« w btTCrJUbauUa jBlii]«lt«M«IIii ajiMilW tn 
febcint. 

Weimar, tö. BHrt t|M. 

Or«Ker«0f1. S. pr. Landei.Iadiiiltr!«« 
Cofliptoir. 

fff- Infecten' Sammlung, fo zu ver* 

' Et irt div iMe!bg«lafr«ii« fyftainttirob geordnete 
Sammlung Ton Infecten das Terrtorbeneii Finanz- 
rccretäri und Hoffutttnnarfch*]!« Zrwirr zu Dresden za 
verkaufen, wddi« btÜBUdtt* Klfir «ntlillt. In dar* 
reiben Gnd gegen 4100 AvMn, m( Wimfilur 114100 
Exampiaren KaPer, all« hMth faidwr brinndett «ind 
ausßelji »riiet , lu-Hnrjlirli , und (darunter, da der Verfior- 
bcne «>it deo cneiUen Deutfchsn und (cibtt mit ntebre- 
Mtt anllladircben Entomologen in Verbindung geftan* 
den, eine grofte Anzahl Orginalexempbre. Auch ge- 
hört dazu ein Tollßindig aatg«arbrft«Mr Sfnonymen- 
Caulog in 3 ftarken (^uartbänd^n. Kanriiebhaber 
iMiben fich in poriFreyeu Briefen an den Advoc«t Z««- 
itr SU Dresden zu wenden, und kSnnen eafVarlsagM 
^juVerseichniCl der Sammlung erhalten. 

Bey demfelben find euch mehrere TorzQgliche 
naturbiltorifche Kupferwerke zu verkaofen, als: L» 
Vaillant kifinrt mtmiU* i$t ftrrtfiutt^ Sekrtttr't 
Saugthiere, HSbwir*» Saonn^gEnroplircbcr Schmiß 

terlinpe, Punztr initia. infeaorum FamU* <ifrMMjM«, 

Htrbfi t Käfer und Schmetterling«. 

i . IV. Yermirclite Anzelgexu 

tfuekirmg 
. .A itni» der ffaü. A. L. Z. / , 7. Kr. 2p j. htfindt. 
' ßm»kmtgM über Hm. im dtr krü. Bibl. ßr SchiU- 
wmd CRiflnw. A. ^//. vor k o mmiti de Kecenßon itr 
Schriß: Clt, qu»t ftrft' .ff* f, ArthiMt rec. 



b im fedashtM» 1i aw«i lwn»a _Ut vm nfr g«" 

zeigt and mit Stellen am <^cr RecenCon belegt worden» 
dah der Geh al$9w«r^e^o; unieneichnende Vf. der letz- 
teren in einem hohen Grade nicht nur BeFangenheir, 
londam «oeb Ungewohnheit, fiob mtt.OrOndcti-^a b«- 
fahen, ntelit nur Unwiflimliait, fondern fogar Unft. 
bigkeit, logifrh zu deiiUen, TCrraihe. Hierauf ift Ton 
diefem iti der krir. Bibl. St. XTI. S. tut. eine Antwort 
•rfolgt, nicht wodurch er fich 2u rech" fertieen fuchta 
(trat nicht möglich ift), fondern (man denke!) um Geh 
Uber meine DMffttgketi sn wandern, der ich gegen 
ihn, ein''n, wih er )i<~h f^üTr r^-irsttteririrr , „71111 

Vottheäl des Uaterricbiiweieiu receniir enden," mich 



$n fcrtheidisaa mir Teme 

SB seigen, darum weil ich, meiner Vorrrde zulolg«, 
in einer kleinen Stadt •wohne, i.ad hier nur wenig« 
literarifobe Halfsmiitel au meinem Oebrancb bäbm^ 
Fafi follte man glauben» der grefae Utnn fafele: 
mal de auch in diefer feiner Antwort, in To wentgeti 
2eilen, noch andere Proben unzufammenliUngender 
Gedanken vorkommen. Z.B. ich wolle mich lieber auf 
ScktUcr'f Lexicon als auf den Cicero felbft baxiebaaa^ 
da ich doch (m. f. meine frähem Bemerk, tmd da« 
Sache falbfi llCiie« nicht anders denk« !i) auf den Schel- 
ler BOT I« fo fern mich bezogen habe, ali. dieier dl« 
xo meiner Behauptung gehörigen Bewcisftellen und 
namentlich auch aoi dem Cic. anführt. Und fe'hig» 
Bemerkung folgt unmittelbar darauf, nachdem er arich 
wagen dea UmerCakieda swifoben rtctvflü und rttogni. 
ria auf die WolPfehen Proleg. »nm Homer Tcrwie^! 
eine zwar fehr achtungswertbe , al>er doch keinesweg« 
uufehibare Autorität. Da die Körner unfcr beutig«« 
Aosgabenwefen nicht gekannt haben , iß die Bdunu 
amnß iraer B«^ri£fe, wie fi« Hr. Geh. R. mif giebi, 
Terbindlieh für jeden andern ? kann man nicht fein» 
Gr in Ja haben, anderer Meinung zu feyn — oder 
muls man in diefem Fall geduldig zugeben, defa di« 
Nachbeter des berühmten Mannes mit dem AneAem 
der Unrarüefalmtheit uro Geh wn'fen? I^cnn 6s.h ich. 
nein« Grtad« hatte, und noch habe, um zwikhca 
rf«»/rrf und rfcog«ö/cfr# nicht eben jenen, erlt neuer, 
lieh erfundenen, Uuierfchied anzunebiuen, bin ich be- 
reit zu erweifen, wiefern felbige Anseinandcrretzung 
entweder in dicfen Bllttern oder in der krit. Bibl. 
ohne meine Korten gerdiehen kann. — Hr. PkotjAorut 
hatte fchw^-ipLii r^!^n , im fo mrhr, da ich in meinen 
frQhernbemerkungrn, die ich, als die Recenfion nicht 
mehr in meinen Händen war, nacb Anleitimgelniger 
kurser Neiisen niederiebrieb, Dinge üherfeben habe, 
wie den Qoartancr • Irrtham , in welchem Hr. Pk, 
S. 670. m^'ynt, uhtr habe ein eißenrs Femininum uht- 
rit; ingieicben die an einer andern Stelle vorkom« 
mende wahrhaft iVlitleid erregende Aeofserung, alt m 
in meiner Schrift den Ausdruck k«mo /ckolaßicuf g«. 
branelit (end, daf« felbige Benennung (nach feiner 
Meinung n^tm]. ein Ehrentiie], den ich j'-m aDch gar 
nicht ftreitig mache) auf mich gewifs keine Anwendung 
■leide; und mehreres, das ich rocli anfahren wttrde^ 
wenn nicht die bejrTpiellore Frburmlirhkeit jener mit 
der denkelharteri«n SeMrgerriEr.i.nkeit einherfroipern- 
den Recenfion ans dem bereits Angeführten hinläng- 
lich herrorginge. — Uehrigens erklär" ich fejnr« 
lichft, dafs Wahrheit der einzige Zweck der von mir 
heraijjgegehenen Sahrift ift. Wer felbige widerlegt, 
und QHbidt gtgrn GräntU ftellt, dem werd' ich meinen 
aulVicbtigen Dank zollen. Grundlos abfprechende 
Urtheiler weifs ich zu rerachten, oder atiob, nach 
Verhaitnift darUnltinde, ia Ibr • SdfarinlMn «waek. 

Ziuveilen. 



A., am 10, Mars ifte* 



41. CA 
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• • AXTERTHUMSKUNDE. 

MATtAVD, KoniglicheDrucIcerej: Equrjaie, mo- 

numento aiilico di l,r onzo dcl Mnfoi nazionale 
Uiitlierefe, confuleiato ue* fuoi rapporti coli* 
, antic figurata Ja Gattono Cattanto ^ Dircttore 
deir J. R. Cabtnetto AumismaUo) etc. igi9. 
•138 S. 4- 

Wie in ifer' alten Welt» Und noch jetzt in dem 
katholfibhenChriftenthain, faft feder Gegen* 

ftand, welcher die monrthürhe Gertflifchaft auf ir- 
gend eine Weife berührt, eine fcliiU/.cnde Gottheit 
Anerkennt, fu fehlte es auch dem ninzlichTten Hau9> 
lhieKe> dem Pferde* und feinen Verwandten) dem 
■'StA mid Meulefel, nicht daran Die Frevnrfe de« 
JUtorthums kennen eine Göttin F.ponat bev welcher 
^OnI bey den auf fchnuuy.ife Kripppn penrialten Bil- 
dern ffuvtfalt Damafippus fchwört (Sat. VIII. I56. 
jmrMtSolapt Efonam et facies olida aä praefepia pi' 
MU}; und fie tviffen, dafs ihr Uild in denStJilen ver- 
ehrt und voQ Zeit Zu Zeit mit Kränzen gefclimflcUt 
wurde (^Minue. Frl. ht Octav. c. as- /Irffti^rjus Metam. 
L. III. p. 141- },'''.■ Xiiht verfchiedon v<>ti ilir fcli'^iiii 
'Itrno'vac zu feyn, lüc nach Flutat ch ( T. II. p. 312. ) 
von einem Maiui luul vun einer SUitte erxeitgt» die 
Obhut der R^ Tfc hatte (iort it dtii iT(äv*Mi« nMov^^An) 
Tntrw»); und es ift, vrenn wir nicht irren, herr- 
fchendc Meiniuip , dafs ;ciicr griechlfchc, die Siehe 
bezeicbneude Name in dem Munde der Lateiner zu 
M^f m ß yeninftaltet worden. Leicht aber könnte me» 
zweifeln, ob nicht das Gegentheil der Wahrheit ge- 
märser fey, da ja dasDafevn einer die RolTe fchfltzen- 
den RippÖHO als grifchfchtr Gntthrit durch nichts 
he^latihi^t wird, und dieler Name eben Xowuhl aus 
Efona verrchriebcn feyn könnte, aIjS beym ^mv«m/ 
ünd bevm Fulgnütu C&rpqT &r«{.' äaUam p. 17a. ed. 
Jltnert.)» wo wfrebennlls nüfpNNrnnd MwMnMi dem 
Vcrstn3ar<; zuv^itler, in mehreren Han.!u:nrifteii fin- 
den, üiefcr Z^veitel wird nocli durch den Umftand 
yerftärkt, dafs, mch Oudmdorj) (^ai Appvltj. Mttam. 
p. 33^) in der eben angefahrten Stelle PluUrek't ei- 
nig« iLindfchriftep.i ftatt Mirrr*!»« ebeoCidls f-vAm le- 
fei), wie auch die lat. Ueb«rfct«ung bey l^ytltnbach 
hat; wobev wir doch bemerken mfiflen , dafs die ya- 
.rutas Leciiotüs „dar Wytteiih. Auspbe" jeiM VOB 
OnAndorf bemerkte Lesart nicht anzeigt. 
•' Wl« et 'non aber auch mit jenen tieiden Namen 
ItefchaÄFen feyn mag, fo tritt jetzt ein bisher* gkm 
unbekannter drlMer-Name hin^u, welcher twctar 
gggenwärtigen gelehrten Schriff def 
A. L. J&> igMb Zmt^» ßand» 



■ der Archloloi^e tmd Numismatik rflhmJich bekann- 
ten CaUanto Veranlaffiing gcgebt'M liat. 

In dem Ungerifchcn iVIufeum zu Pefth nämlich» 
welches durch grofsmflthige Oefchenke edler Ungern 
im Jahr 1803 eegrOndct vrorden, und jetzt durch tlen 
einmal erwecKten Eifer und durch die belebende An- 
regung; lies kunftJiebonden Palatins täclich an Umfang 
gewinnt , findet Hch ein ehernes weibliches Bild (eino 
Büftc, Broiome), welches im Jahr 1907 ^Milrowlei« 
unter aea Ruinen des alten Sirmium» ausgegraben 
worden. Das Haupt mit einer knapp anliegenden 
Binde bederkt , tVic am Hinterkopfe geöffnet , einem 
netzfürmigen Gewebe PJatz macht, und die Stelle ei- 
nes Helmes vertritt» Bruft und Hüften mit einem 
einfitohen knappen und fchlecbt geftalteten Ge- 
wände hekleidel» weüelie» von efnem breiten Gortel 
zu'^ammcn gehalten wird ; die AjPmc mit einer Art 
von Spangen gcfchmückt, aber oberliall» der Ellen- 
bofren abgefchnilten, fcheiut es einem Ifagenßllu^ 
ahnlich, und feine Bedeutung würde durchaus nthr 
felhaft feyn, ohne die, auf dem GOrtel mit dem* 
lieh rohen Bucliftaben Geh erhebende Infchrirt 
K UV' EI AS. Dafsdiefer bisher unerhörte Name auf 
den Verkclir mit Pfertlen und ihren Sdiutz bezogen 
werden mOffe, möchte wohl kaum zu IjezweiMllI 
feyn; (<anii aber liegt der Glaube an feine Identilit 
mit Epona fu nah , dafs er nicht wohl zurflckzuwei* 
fen il't , ol) fleh gleich von dem einen zu dem andern 
kein tr.tnuiial ilVner oiler elytTioInnifclier lJchL*ri;ang 
zeigt. Ware nur G. Bartk's Verficlierune {Advirfar. 
p. 1675.) auf Treu und Glauben anzunelnnen, dafs 
fich ftatt Efem» «ueh£fiM«« in Handfchriften finde! 
Da fie aber fo ohne alle B^Iaubigung hingeftellt, 
keine feftp Oriin llnge gewährt , fo kommen wir auf 
die Vernuilhutig zunlck, dafs Epona ein Wort frem- 
den Urfprungs (vicllciciit aus Cantabrien n::ch La- 
tium eingefflurt} fevi d.irs wir die Bedeutung def« 
felben nur hlftorifcn, nicht etymologifch kennen; 
und dafs Eqrtfias vielJeidit für eine lifinifirte Aus- 

Bey 



deutinig jenes Namens achalton werden mUKc. 
"er Ve 
vielleic 



der Verrauthmig des \ 1\ , dals cler Name F.q;;eiai^ 

";ht dem rik(li(.lipn l'annonicn eigen gew«' 
wovon Allers lu-r die l'icrdezucht einhdmi^h» dat 



eigen gewefeni» 
nhdmitch» dair 

Gebrauch! der Efel^nd lirlaullhiere afier feiten war, 
und <l3fs man ihn dort, zum Unterfchled von der 
aurh ioiie ni.ii li i eilehi Thierc fchüfzenden EponOt 
ausfchliefscml der Patronin der Pferde Begehen , wol- 
len wir uns nicht auflialten, da ihr Urheber felbfi 
kein befonderesOe.wicht darauf leet. Nudasrnfich- 
tän idr bamarken» daTtdiasfiOlaii pmadtap und 
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»es Beitprs (1er dort ftalionirten aten Lcfiion , wel- 
cher ilcr Epona einen Allar weiht (S. Sehön^;tjfer ia 
^^ImUlftomm Rtr ptr Panrtoniat ripant. Pars ü. p. 252 ), 
indenl'Se den Dienft jener Gottheit in l'annonien 
beftStigt, der Vermothunf über eine pannoniCoh« 
Kqtirhs lehr unpiin'^ti!' ifi. Würde nicht, wenn clic- 
•er Nüiüf dort einhLMnn!i:li und (fer vermuthete Un- 
terfeliied von Efoua pei;rüti let gewefen wäre« der 
Urheber jener Infchriit ftch vielmehr ta die Equtias, 
9b an die Efona haben wandea muffen? Uet>rigcns 
zeiclinen wir Hiefes Kapitel drr intereftanten Schrift, 
in nelclicin die bis j'Uzt !)r'k;ir)nt gewordenen In- 
fchnnf-n, lÜe den Namen Kfona enthalten, zufain- 
menifcricUt und mit umOchticer Gelehrramkeit e^r.* 
Utttert werden • als vonl^licnbdehrend »os. 

Aiisfflhrlicbc Unterfuchuneen find Im loten Kap. 
der Ceflalt der Gottheit (die der Vf. mit Fulgtntius 
cu den TMf ^nmMms recnnet) gewidmet , ein Gegcn- 

fland, nber den bey den Alten das tiefTte Stilifchsvei- 
gen hcrrfcht, und lierVf. bietet allen SdiartTian und 
tlle Gelehrramkeit auf, um in jedem AMrihnt der 
Shmifchen Fignr «ine Beziehung auf das l'fisrd und 
feSnen Oetwancli va finden. Dtofs das Ganze an ei- 
nen VVafienfflhrer in den Circenfifchen Spielen erin- 
nere, hiSen wir fchon vorhin erwähnt; nnd ttcr Vf. 
führt eines ilcr Gemjjde des Mailfindifchen Homer 
zur B«>rtäiicimg dn. Auf das Einzelne» was ohne 
bejgefngteFi^urntcht »vohl verftanden werden könn- 
te, wollen v/ir hier nirlit elnpt'hen. Auch dif? panTto 
glockenförmige (ieltait der KJpur wird auf die Klin- 
geln (Hntinnahula) pedputet, die man den Pferden an- 
zuhängen pflegte ; dergJcicliia eine ?on ganz Älinli- 
dier Form inft der Auffchrift Ckem» artimb etc. fich 
In Märtfcswcon*s Antiqu. Expl. T. V. 55. p. 106. fin- 
dMf Uli 1 .'.lieh hier attf der I\'teii Ta'ti;l ahpobüdct 
ift. An einen fnlrhen Gehram-h ift indcfs nicht bey 
<dner'Fiexir 7.U denken, welche 12 Zoll. in der Hühe 
tmd in ihrer grörstcn Breite 6 Zoll hilf, vnd ob0i»ich 
urfpribiglich hohl gepofTen, doch mit einer fchwercn 
MaTfe anpoftlllt ift, die ihr ein (Jewicht von 24. NVie- 
ner Pfmuien piebt. Der Reft eines Rinpe«: oben an 
ihrem Scheitel zeigt, dafs fic zum Aidflianaen be- 
ftimnit geweft n, und der Vf. vermuthet dSTsbalb,' 
dafa fie als Gewiclil einer Schnellwage (Romana) ge- 
dient habe; eine Vermutlmne, die durch eine im 
tBufeo CapitoHno erhaltene Wage diefer Art, wel- 
cher eine Protome der Minerva als Gewicht ange- 
hängt ift, faft zur Gewißheit erhoben wird. Auch 
<fie Infchrift einea Römirrs aus dem CoUtgio Pabulario- 
rsm, derLuna gewidmet, dereft VerwiAdtfchaft mit 
der Evnfia Tich der Vf. im Xlllten Kap. naclvzuvyeifen 
Ijemuht, wird zu Hülfe ccnommen. Denn da jenes 
Collegium ohne Zweifel fnr die Fütterung In den 
Winterquartieren zu forgan hatte, fo fiUlt in die An- 
gen , wie ihr OeTehSlfc nift dem Schutze der Eqmtias 
zufammenhing und den Gebrauch ein«« fo]4»l|e|l BU< 
des als Gewicht veraniaffen konnte. 

V ^^i^^l'^^y^'^*"** ^*^Y^'* »««^ .waiurfcheinji. 



thflmer derer cefahrt, welche diefelbe Gottheit fa 
anderii XV^rbleiiifcln des AUerlhums zu fuideo ge- 
meynt hatten. Die falfche Deutung einer Münze niit 
Hippona Itbtra (la ZtugiUMo) bey Segm^ScUNimtism, 
<p< 1 3. Iwben euoh Andre eerftgt. Auch die nnhaltbft» 
n a Vcrmuthiinpen in den Atitichit* dtV Ercolano, 
Bronti. r. L tjv. 3 u. 4. wer 'jn hier gnlndlich 211- 
r^krk gewirfen ; und endlich eine Mdn/e des Wiczai- 
fclien Mufcums , auf welcher Seftini die Efumi za 6n- 
den gbubte , richtiger von dcrGerai «id den Piferdb 
Arion gedeutet. Auf der andern Seite möchte aber 
aurh vielleicht die Epont bisher in einigen ihrer Vor- 
fteihini'pn vcrkdnnt wur(!eii ievn. So deutet der Vf. 
auf fie 7iDe fcgenanntc Diana von Erz bcv Ch^ßtt 
in rtjmiiiö eioHtts irnftr ia lis libtra, die» nicht win 
€hi^ft mejiit, einen Bogen, fondem ein .Gebots in 
der Rechten hält, untt fclbft in der rohen Abbildung 
einige Attribute der Equtias zeipt. (ieivilTer iioc^ 
fcbeiut (liefe Au.sdeutnng bey einem Gemälde in dqm 
Cirous des CoracaUm, welches von Biamecmt (Dtßcrix. 
dii Qrehi Hamanu 1789' tav. XVI.) mit wenig Get 
naiiigKt.it be'vannt gemacht worden, hier aber nacU 
einer forgfäl:iji,en Copie wiederholt ift. Der Ref^ 
des Rofcnkranzes, welcher das Haupt diclcr Figur 
fchmOckt, welche a Paar Maulthiere, die ihr lut 
Seite ftchou, Heu aus dem SchcKifse f reffen läfsti f» 
wie manche andre Attribute, erlauben kaum an das 
mditigkatt dar Dwitii«g zu mtfaln» 

So wie die panzc Buh.indlting de<; GegenftandeS 
für de« Geift und die Gelelirfamkeil des Vfs ein 
rflhmlicbes Zeugnifs ablegt, fo die Gefinnungen, 
walcha er gelegentlich ausfpricHt« fQr feine Perfön; 
hchkeit.' & Kitte die raerkwflrdige Figur -im Jbht; 
Igt 2 zu Pefth gefehn, und eine Zfirlinunr; davon ge- 
nonunen ; aber von öffcniiijlier Bekaiuilmachunii 
hielt il)n fein 25art£;efiihl zurfSck, bis einer der AnP 
fe^er defe ttnaerifchen NationaJ-Mufeums, Hailtzhf* 
ffidem'ihen Tbeile der Acta Mufti Hungarid Nac1h> 
rieht davon gegeben hatte. Mit Nachdruck rOgt er 
bey diefcr VeranlafTung die Mifsgtinft der Auffeher 
öffentlicher Sammlungen, die den Befuclienden nicht 
erlauben, Zeichnuiigep zu nehmen und Bemerkunr^ 
gen aufzufchreibcn«' vnd fo', indem fie oft felheir 
nichts für die Bel<.irintmachung der ihnen anvertrau- 
ten Schjtze tlmn , und auch andre daran hindern» 
äenNi!t7cn, dera - rakoAhare/i Anftalten dem Public 
cum zufliefsen könnte, fo viel an ihnen liegt, hem- 
men. Ii^öchte doch ein folcher', gebildeter Mann er 
höchft unwürdige Neid immer mcnr vcjfchwyiden, 
unil jeder Auffener gelehrter Sammlungen, von weit 
eher Art fie auch fevti mr)gcn , die Lchi e des treffli- 
chen Cattaneo zu äerzen nehnven r und das Be^' 
fpiel , das er felbft bey den fcllnar* UUnit tnvettn«{ 
ten Schätzen giebt, betülfjgn. 

Wir beaMfjkea noch, dafs &«h dieCis Buch doroli 
groiw' Sohtahait des Dnuikes« -vide dje -meiften» 
welche jetzt aus dem vi>rm.iliren Kömgreicb Italte« 
zu uns komtnea» und durch lautere Kuofer au»* 
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lUarMK , gedr. b. Adtws £rti^: iM» üi^/clkni 
iÜMMia^lm' Ein liiftorffeher V«duch Von Dr. 
. JUiM Btmkord Kr«y. 64 S. gr. ,g. -^^^ 

^' So wie Hr. Kr. in de^ fiit dem ocUm HcIBr g«> 
ftWuffencn Amlcnken an tpe Roftockfchca Celenrtt« 

aus den tlfey letzten Jahrliun<tertcn die Gelehrten fei- 
ner VaterftaJt ia der genannten Zeit «bcrhaujit iu bio- 
graphifcher und JiterarifcherHiufieht flufgewhrt hat, 
to hebt er, mit VVcjrlaffuog des Biogi^aphifcbeo» in djj^ 
fer Schrift, alif wciclie noch eine uilchftens vda oa^ 
anziizeipendc zwL-yto H^lfic peRfJgl ifi , ilio RoAock- 
fchen Bumanifitn des i6tL'u Jal>^'h. bcfondi-rs heraus. 
Ree. kann des VfsBnnilUuiig^t untdie AuO^ellung und 
B^kanoUnachfiiiK der Gelehrte» iCofchichle ^ofUH^ 
sieht anders als oilligen, da durch dicfc iindübnUchf 
Arbeiten das Feld der alltjemcinen Literaturgefchicht« 
gewinnt* indem andi las anrcheiuead UuwicWitl/8 
qftftr jelebrte Unterfuchungea von groCser. BeditUo 
taiig fejn kihif. und er iängft Mi«üfiü!bht JuX% dm 
doch auf je^er ÜviverfitSl, Deotfcßaafte vqn Zeit zü 
Zeit ein Mann aiiffrcten inuchtu, der ruit Zuziehufip 
aller ihm ats einem nn dem Orte Lebenden '^iiGcbivtc 
rtehcn<len Hnit'sniittel und (gellen, das Leben viliß 
j^a Schriften der Männer*^ die dort Kcl<li£t tubiA* 
befehriebe. Um die Odenrtengercbiente nonocK? 
hat in diefer HinGrht der gelelirte und fleifsige 3^. 
F- Mantzel fich durch das in Verl)in(huig mit ^7ut. 
Bttrgmamn veranftaltete Etwas vMgitihrtin Rnßock^km 
StuStu von 1737 — i746^dio wmtpiyi •Naabncl^ 
mit gerechnet) ein groises verdienll erworben « wa- 
che Sammlung , wiewcihl das Unwichtige vom Wich- 
tigen nicht gehörig gcfondert ift, fich öftere Wieder- 
holungen, auch wohl WiderfprOche darin fioden 
Md das Regifti* vieles zu wanfcbeti Abrie läfst, für 
den Forfcher der geK>hrtl[»MKbTh'ehte ilf&t/Mfittr^V 
nnd befontfers Roßocii'Sy ;a fflhft mancher auJera 
linder und Stärlte, feine vvichlice Quelle ift. In 
MlBntXeft Fufsrtapfen ift Hn Dr. Mopp* getreteA, 
«reichen nun der Vf. diefer Schrift' fich r.ciht. 

Von S. 5 bis ja. gehtyzuetft eine kurze. Zeicl»< 
Bimg des Ciangcs dor humaniftirchcn '^'t^r J" fVirfifll 

M^^"'/*^*? Eä^«!if MiÄV >«Wf«»1 

A(^m^a,ua9j^Uiorvi^ twd .Vmtrf Jxrkaniv 

fen Eileitern, 'mit rtwas genauerer Anff. hrujic dus 
Mmdolpk Afirkola^ Johann ReuchUn mul Conrad CtlUs 
(warum ilt firMMw» hicfaMUob |;eWAn^t?%*"diian 
Immk der Vf. Mi£ cüeientgHi |ifmMrr,,wdob» fch 
dMvSehkrffe desiMfMiitMMindTreitdvwtiHliin Jah- 
ren de«. fech<;zehiiten Jährluindovrs etwas f/lr dasliu- 
a)ajiiXuli:i« ;>tudii/m iaJta^oek- fiethstn haben.'- Aufge- 
fiihri werden liier, deriuihejiach^ aMgA^'dli w4ti- 
derndea Pichter CSgornd CSr/ta«, Btmmm ma dtm 
.Mt^rUlHeU irm HmHt md^fMimTWilu, wie 
auch im Text lii'ittf pecfrncfct feyn folfen ; hey Gele- 
genheit Htrmatin's von-iUm Bmtfmt, wird der Gegner 
yov diefem Tdemanm Htmtrimg geiiamit; tiann wh-d 
ein hleher^iliiriger.Aipiidbaasitinenn iin RofI RH»i 
(1738) ganz, abgednieklsn RoftocM£lu»Ai4B£ltacftL 



taloc vom Jahr 1520 jreÜtfert, nn({ hioratif folgen, 
nüt Erwähnung der uhiluiugifchen Sciirillcn und 
ViU^elaBgen eines jeden, ^anus Comoritu (1526 
•oder «507) > Erasmus Sarcnius (v. 15303, Atno(0 
Jirrnriejr (v. 15:^2) ,1 ffrinriek /rWp(ti56o), ^oj'fph 
ff^Mrteftr [] 1565), Heinrich [Va:f>\^ :s \ \ . \ ^61), Iltiti' 
ruh Arftniits {um 1571}, David Cktäräus (v. 1550> 
ofaHus Gniierus (v.'isHÖ), WarUn Brafeh (v. 155^3). 
und ^acob- äitbaß, [.aurtmbtrg und ffytta Arntf^ 
beide letztere Im i^ten Jahrhurtflcrte. Als AriWiti^* 
brfohliel'sen <!;)s fli ff t\ri'\ auch fchon fonfi getfruckte 
Briefe von Htrntcnu Bohhus, »IRoAMn CqJtüuM^ 
AtUMiur ASttritus. * • '^T .rr.^"^"', 

- ' ' Wfv WltMMiÄrVnUer Inbaltsaiiz^ nodt btA 

merken, was uns heym I^icfen aiifgeftorsen ift. S. 7. 
und an mehreren andren Stellen wird Ruhkopf s 
Gefch. des Schul - und Erziehuntswefens inDeutfcbl. 
eitlrt. Warum if; F. H. Ck. Sckmmufs GeTchichte 
der ßr7.fehi!ng nicht angefohrt; der tmeyte Band 

diefe* Werks gehtirl rcf l»t cigentlirh liicher. S. 12. 
wiM'Stmpeh in Uheryjftl ganz, richtig als des heivann- 
ten' Tftomas Hamnitrttin Geburt.sf.rt' angegchcn , dlä 
Meift^ l^ffen ihn ta der Oecend von CWn j^eborea 

wteMlen. S. 1^. Mitte be>jr (bn dafelbft lifgefbhrtenRd^ • 
fteiirator^en <les humaniilifclien StuHfums in Deutfch- 
land vor allen auf ^fac. Burckkard's ScUriilev {Dt lim- 

■^m» batme-itrOermanta fatis und die Einleitung zu . 
der Ausgabe von Hirm. dem Butfektt F0UO ktMUf 
«Mio» aus welct^eg Ifttti», und Utburs nur ge- 
Iclih^K haben , verwicfcn \vieri?en follcn, fo wie S. 15. 
auch auf Afagi Vita Rtucklini. iiey der kurzen 
von Reucklin gcgcbeiten <Niaäliricht wundern wir uns* 
dais feiner j:treitü|k<BU«p mit de» Oiluir TbeolMten 
ancliBielit mit eftiem Worte gedacht wird, wiruul> 
ten doch denken, ■dafs-<lierc, befonders durch die 
Weife, wie die Freundp Reuiklim's, weiches i» gröfs- 
lenthciis fogenännte poetae (faicularts) waren, a«^« 
traten t .auch ift humaiiiftUcher HinGpht wid»tk; g»> 
^htm find; a8- f. w. Bey Canr. CWte# IStt« 
ttor a^bn' dlc' »'dri fft;^ heravsgegebene Hfa Conr. 
Ctttis von B. C. KlUpJtl genannt werden mOffcn. 
9. .afa. lag bey .Erw3lu>ong der , wandernden Poeiert* 
iH\ dteffl JouWl^ .Jif TarttjL "1817. Bd..I, .St. 
S: WC ^."^^hlfdilttrid^ AUiatid^ 
Innp;' ■■'t"fc«»»iaji' fr, itr Stiltrmetßer und Pro- 
ftjfort lubfl'ü^l^Bfim' Naclirichttn vom den fogtnannitn, 
fä^t»4tM&küti^-f febr'ilahe. Doch konnte Hf. Kr^ 
tey Mnek- Stbrift'dides Buch vieUeicht noch nicbiL 
l«Aim»*»''«r'96. DcfrFnglSnderJBfWOww, wie-^ 
wiöHl i'ifif erfr 7u Leipzig Infcriblrt (m. f. die hei- 
ÄeoSvoh KVller /.u Zciz herausgegebenen Ericfe Ht:tf 
tin''Jriv ihn S. la'.T, erklSrte fchon 1514 die gricchi- 
fiShefi SchrjftflcäMr,'(^4ntIich Leipzig, wenn kn- 
detM (}a$ Datuitt (ciHiABtle^ vbh £r«xM«f (Id.Lngd.' 
T. IH. S. 136 ) rr<5hßi; ift. S. 32. Die Note 56. fteht 
in gar keintm Zt>l^menhange mit dem Texte. 
S. 35. Hlier bemerken wir'mit Mzichung auf die in 
der iMpMi tiU'^ät iiij. W.-IÄ. & 1177. gefche- 

A^t^^^AmmVt,^ Jjgj^ fite Kma^mdtm 
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iit.der Roft. Matrikel vorge(e^.teu BucHTtaiica 
fläcn'unrerer Meinung nieliU anders als eine vtr* 

fchriebtn* Abbreviatur des Namous Hermannxis finJ. 
Uohrnkt (F.; lauttT. /, j Huttrn's Klaj^/i gep-u//'. u. //. 
LoetX S. 486.) kann iiii'-h Ä"f Njchnclit vervuJl- 
ftlAdigt werben. iJie M. 59. ciiirio Nümer IV. des 
Anhangs &mlci ficli nicht* wahrfchsinlich weilUr.^, 
das Od Irum in TU HiUtrt.% für wclcl^es lie iR-fiinimt 
war, nicht auftreiben konnte. Es findet fi<;Ii »licfes 
Otßrum, wclc lier; nun auch in Güttingen vergeblich 
&id|tt wohl zweifelsohne in ^o^ftiUtUUtk S. 35. 
Vvbmr ßutttn's Aufentlult IftRoftoek geben die von 
Mohmkt im Jahre 1816 heraasgegebencn KJagen u, 
f. vv. volirtänflipen Auffchlufs, die auch von Iln. Kr. 
fleifsig benul/t fiiiJ. Wir wiuuleni uns abor, dafs, 
<k döcU TiUmann Heuerling gciidiml ift, ^oackim 
Higimattm und ^fohann Somnenbirg aberfehea find; 
(la^ der erftere auch die Alten wird ftudiert ha- 
ben, ift mit grofsor WahrfchciuÜ.^hkeit aus HutUm** 
Lobe auf ihn (Lib. I. Kl. 4. p. 68-) ?-» fcli'iefsen, und 
von Sonnenbtrg fagt Herrn, v. d. Biitfctu in der Dedi- 
eationsenirtel vor dem Spicilegio XXXV ilinflr. viror. 
etc. ausclrtlcklich, dafs er den Virgilitu auf der Ko- 
fiocker Acadcmie erklärt habe {^Barcih.dtH.Bu' 
fekii vUa Comment. vor dem Fallo kvfnanit. p. i89)- 
lyahrfeHftIpMylt b^lchafügto fi^h auch £ef>trt BarUm$ 



HmUen's VVirtlt, vW mit den Altfen , « dr Her 
^ern^ftin D'chter ,lia|i fb> ft«aocUlch ennriin. S.-^ff. 

Mit den f'h.!r,ir.r fih 'labcn die 1 Hehler ieurr Z'iüt 
flluM ii . ])t M I I. fcbalYeti ; >au< h //. v.rf/Ätr/(4#, Eo- 
ban H '1 Uli 1 .1, lere flreiteii oft niii deiildben. Dafs 



der V f. der deu^ Nan^cu Cfmoeat fahrenden Gedio^g 



Vo<f«T und nicht Padits'nelfat, wie Icnon Mok%^ 
(Fideit. S. CXX.) hemi\rkt hat, leidet um fo weniger 
Zweifel, da auch die Uuftocktche Matrikel ihn Ha- 
dus nennt. S.44. Da es in d m excerpirten LectionS- 
cataloR von Nie. Marfckttk (Roft. Etw. lyjg. S.89t<>» 
der als Hiftoriker auch natürlich die Alten ftiufier«n 
mufste, helfst : HiHoriam .'IquatUmm ttucidabit latint 
et grata, fo hat er fich t duch philulcgifehe V'orler 
funpen eehalten. Zum Sridnlie unferer Anzeige wp^ 
Jen aucn wir auf die miteetheilte Stelle aus eipei^ 
Brielfe des MmwIm aufinerKCim machen, an den'iWi^ 
than. ChftrHut :im<s Ro1^-i rerrhrie'sen hatte, und der 
in Beziehung auf Hii ien Hrief, den er nicht beant- 
wortete, an jintcn Ciofanns fchreibt: nScrikit enkm 
(Chjftraeus) ad mt Kcßochiot <«jus. «ppidi namm 
-Mvnpmm antra äHdhtrmmi meqne «{M mrarmfH fit, feim. 
Et aiiotfui, utSjtrum tibi fa fear , iiöfi admodum liherter 
feribo ad ko*>ilnis ignatos, prat/trtim ortos. in n> regio- 
mibux, ubi vmigo M nct»'§f «ir« r tHg iam"^~'^ 
feitftnuU <Btc. 



■. LITERARISCHE 

. " P r e i f c. 

■ Preis fr Mg$ 

der • • • ' ' 

tthtmalifchtit Ktaffe dex König!. Prtußifcken Akadmiß 
der IF^tmfduJkn fu ßtrtm ßr deu Sfakt 

on den Licbtringen, welche in nicht (;anz heiterer 
A>mofpb4ra wabrgenomtnen werden, ift der Regeo^ 
bogen bil jetzt nur aliein genOgend erklärt, in fo ferne 
^•Erfcbeinongen, welche derlUjhia daj-bietet, troa.de» 
Mofadlen Gefetxen der, Refracti<)p nnd ÄeBcxi(|» da« 
Lichtes bedingt Gnt!. Die hellen Hinge hingegen, die 
nicht fetten leucbtende HimmeUkOigpec umgeben, l«lj- 
fen noch eine genauer entwiel^elte ^iHod volluindtgere 
^rjklirung, alt wir b|aietat beGtzen,'wanXoheii.. ..pt« 
Beniiihungen derNatnrrarfcher, die&(eheinangeB von 
HSfen und Neoenfonnen blot« auf Brechung , und Zu^ 
werfung de» Lichiet zu beziehen, und dein angeme^ 
fen genägende Form, Lage und innere Geljiahung ifj, 
d^ Ataiorph|te bhwebei^der KOrpercben zit, fucb^ 
liaiheint «nch Mt ietst weder gsas .dBctclicb gevtrefeni 
noch naturgemJfs zu feyn. Wahrfcheinlich find hier 
andere E>|enfcbaften dci Lichtes obwaltend, welobe 
fieh endl data Nptgrforicbcr in cxperi mentale« Vorrtch« 
tnnsei^||pnäg(a'm ofifenbaren und nicht minder dajjcn« 
^)» |||fw > j i lf < y 9irets]Mh.fidbi, ep2»rfU«n.. .;M#i 1* 

.-V Ut-:. . / i tmi>^äinJmmimik 



NACHRICHTEN.. 
- ' , ■» • . . . - 

diefe fo wie für die Theorie r?(>i Lichtes fiberhaopt feil 
kurzem fo riel acieiftct worden, cijfji et zwar wohl 
mfiglioh ift, felw die ErkUrung der Licbtringe elf 
•ine nieht mehr nen auff ufiadende su ba)iep. Peflt 
noch eher ßnd die biiber aurgeAeHtcn« tbeiü' ihivo1(> 
fiindigen, theilii nicht hinlänglich fcharfen theoreti- 
fchen Refultate zi^ wenig nit Beobachtungen vergli- 
chen worden, «]< dafs es nicht wiinfchentwertb feyn 
Co)he| die Uebereinftinorau^g einer feinen Tbcotie 
durch Erfahrung und Beobachtung manitigfaTlfgar er- 
froSt, ToJiriändigcr und niit mehrerer nerücl^QchtU 
gimg der Nebennmftlivde entwickelt zu febea. Di^ 
König]. Akidenjie dei^ WlflÄUbhaften Iet«t daher all 
Preitfrfcge fih- das Jfahr rgi^ • 

Sine Tollftindige' ErUtfWhgder H^rtd/Or ArJjeÜM 
eaid farbigen Kivf*« am Sonne nnd Hemd nMlAMM^ 



tifcb entwickelt zu geben, welche d'en 
fuche ausgemitteitea Erfcheinungen aiK>Ue1tMl{ dW 
. . Berchaffeahnit ddr Atno^hire und w^rUfelran. B«^ 
., ohee hi ii itgt n. gpattgMdiM lfcnn c l ie» > i'-hi)' ■ ' *■ 

Die Abhandlungen kSnnen nur bif ztuoEnde dec 
Monats Mirz igai unter den fonCt ablieben BediBgu»> 
gen angenommen werden. Der Preit too 50 V 
wird in der niahftfolgendcn fiBaniüdien SItMng 
LMhuhkUakfA« Jabratage den jtiB MI 1 
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THBOLOOIB. 

I) BcRLtH, b. Naucke: Art'uuH aui dkuntur 
SttaUtridkU J£ Palatino Godice M^C «ccarate 
edidU.ot «unotationibos eriüeii Ülaftravit fUlip- 
. fttt HhMttitt TbeokgBi BsroliiMMiiis. 18I7« 

86 S. gr: 4- 

9) RsaKKsauRa, in Gamm, der ^ontag^ wcnä, 
Wair«. Buchti.: Utbtr »bu ftkr mtr*mMie$, 
Im itr Aküm' Regißratur dfw ffoH^^it Rtgtmt' 

bürg btfindtUh'. echte Abp.'-riH des lattinifehen 
, Urtextti dtr Augsburgifcken Conftßio». Ein 
amtlicher Bericht an das Konigl. liai^rfche allge* 
^eine Reichsarohiv zu München von Kart Thto- 
dar Qntflatfi Königl. Legationsrath und Archi- 
var, der Künigl. Akademie der W ' d nfch.Tften 
Mitglied der hiftorilclien Klaffe. 1^17. 303. gr.4. 

Dnrob beide Sobiiften hat die ha^ifekt Uterai 
lor der IntUtr^ekn Kirche einen niebt nnbe* 

dent 'ndrn Zuwaclis erhalten, imH b-'" n i?rs ift die 
neue kritifche Ausgabe der Smaikaidi/iinn Artikel 
fon Hn. Dr. MarbtiHtke, in Verbindung mit den 
Taiehhiltigen und gnindiichen Proleijomeiiis» von 
sröfser Wfchligkeit fnr die Gercliichtc und Kritik 
diefes fymhoUfcHtn Buches. Unter den Sc!i U /eii ffer 
Heidelberger Bibliolhck, welche, wie btkannt lü, 
i6ja nach j?ofj» wandern imdsfen, befand fich auch 
ein von Luther'x eigener Hand pefchriebenes Auto- 
graphnm Aer Smatialdifclten Arüke] , welches» wie 
auch Hr. Prof. If^ükeu in Woer Oefchicbte der Bil- 
dung, Beraubung und Vernichtung der alten Hei* 
H Iii. HiicherfammL (Ueidelb. 1817- S. 47a) fch n 
berichtet hat» mit unter denjenigen Handrchriften 
Ift, w«l^ der UniverGtätsbibliothek zu Htidelbtrg 
neiMnlhig^ wieder ngeben worden find. Hn. ilf. 
«a Arrlb wurde dieies Autographum voo-AMrliw^ 
a 1^ mitgetheilt, und er erwirbt ßch in der vor uns 
liegenden Ausgabe das Verdienft» diefen lange ver« 
borgen gewefenen, wichtigen Schatz zur Kenntoifs 
üer.^naea gelehrten Welt zu bringen, mit genauer 
•cht krHirdber Vergleichung der wichtigften frOb^ 
ren Ausgaben und der fchon von Ekdtrtr angegebe- 
nen Eigenthömlichkeiten eines andern Manufcripts 
(f. (5'. Cp. Bertram s * Ii. des fymlK>li{cben Anhan- 
ees HerSchmalk. Artikel u. f. w.^ herausg^ehen von 
^. Bm» Wkitrtr. Altd. 1770. 80- Wir achten ganz, 
wie er es verdient » dbn anf diefe Arbeit verwende* 
ten Fleifs» und freuen nne, dafs einer fyntholiCchen 
Schrift unferer Kirche eine kriiirrh^- ^Bearbeitung zu 
Theii geworden ift» wie man fieJaltxiur gewoABt 
JL L, Z» iSaOb Zmgv Bm4> 



ift, bejr den PirofirafiBrIbenten des Alterthuros aofe- 
wendet infeben. Die vc.-ausgefchickten i^rt U^ m »* 
ma ftorf von fdeher Reiobbaltigkeit, [und verbrdtmi 

fo vi' I 1 l' ht ober die Gefcbichte des genaontoo/jlM»» 
bolifchtn üuchs und feiner erften Ausgaben , dafs wir 
es uns nicht verzeihen wiirden , wenn wir die 
Hauptrefuluite der ForCchungen des geleliitea und 
umiicbt^n Herausgebers nniera Mleril vonHitt 

hielten. 

Kurfürft Johann Friedrich gab im Jahr 1536. 
noch ehe es entfchii !( n v.äi , ab man zu dem von 
Papft Paul III. ausgefchriebenen Concilio Cefondte 
Cchickeii woUte oder nicht, feinen Theologen auf» 
noch einmal die Unterfcbeidungslehren der neuen 
Kirche von der tcatholifchen genau zu prflfen und 
zu entwickeln, und diffe Arbeit , welche demnächft 
auf dem Convente zu Smalkaläen , im Februar des 
J. 1537, Verfammlung der evangelifcheil 

Stände und mehrerer GottasflMBbrteD belprochen 
vnd geprflft werden foltle, follte thefit ab ein Zeug- 
iiiTs der neuen Lehre dienen, thpff? ein Band des 
Glauiicns, der BeftJndigkeit und dar Liebe unter ih- 
nen felbft feyn. Luther machte fjch am Schlafs des 
J. 1536 an das Werk, zog jedoch (aufser Bäilm' 
tftm, Bmgtnhag fm, CrtmadgtrixuA gußus ^onas , m. f. 
Spatatin' t Amn. Reform, cit. S. 17) noch Nie. 
Amsdorf, ^ok. AgrUola und Q. Spalatiit mit dazu, 
ur.d fchon im Januar 1537 fclnrki ? tr die Schrift 
dem Kurfilrften zu, weicher ihm auch feine völlige 
Zufriedenheit damit zu erkennen gab. Spatati» 
hatte felbft einige andere Artikel aufgiKetzt ; docii 
diefe verwarf Latkir als unnöthig, und bat den Kur» 
liirripM dafs er die von ihm verfertigten mit nach 
Smaikaläen nehmen und fie den dafelbft verläJlunel- 
ten Theologen zur UnterfcLrift vorlegen,. dlfTSt* 
fmrUr Gottesgelehrten aber nacb Wwmit btrpfM« 
und dort von ihnen lUefii Artikel unterlehrenNNa hr- 
len m^ge; von SmMlMt Hand aber war die Ab- 
fchrift, und durch ihn wurde fie auch dem Kurffir- 
ften Obergeben. Unter diefen Artikeln war auch 
einer (der vierte des aten Theils), in welchem Jm» 
tker fich ober die Lehre vom Papfltkum nach feiner 
Weife fehr kraftig und derb ausgefproclien hatte; 
und Mttcnthon, der noch nicht alle Hol'.'^nung zum 
Frieden aufgab , l.ich < ^ für perathen, j'n feinur Un» 
terfchrift «uefen Artikel einer mildernden Keftri» 
ctioii «n unlerwerfen. Diefer Artikel follte auf dem 
Convente zu SrnMaldtm nun auch noch ganz befon- 
den befprochen werden , tyobln der KurfiOrft auch 
AJdanthon mitnalrm; eine Krankheit, die Lntkirn^ 
z» SmMUuUäl», beÜp^ und ihn eodlich fogar cwaog» 
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von (fort wieJcr abzureifen , v jr üeUrfaclic, ciafs 
er ielbk an den Verhandlungen keinen Antbeil neb* 
men konnte, und dafs die Ünterredungen Oberhaupt 
wohl eben nicht mit vielem Eifer iietriebeia wurden. 
ßfelanthon fetzte aber, in Auftrag des Kürfllrften, eine 
ei; -iie Schrift über den Pjyß und dit BifchVft auf, in 
weiclicr er, härter als feine Weife war, gegen fie zu 
FeÜe zog, und welches feine Gegner benutzt haben, 
zu zeigen» diefe lichrift ftehe mit der Unlerfchrift 
unter den Artikeln im Widerfpruch, welcher an* 
fcheinende WideiTpruch lieh aber daJurch lüft , dafs 
ßtehntkom in feiner Unterfchrift fehr wohl den 
Papft tiod die Bifchöfe, falls fis fich l>effern würden, 
&r zulaffig balten, und doch diefelben, fo wie Tie 
jetzt lebten t haftig mitnehmen konnte. Lutktr hat 
ficher noch 7.ti Smäfkalden M'tr.rjkcn's Sclirift gcle« 
fen , u iuwolil er üe nidit mit uiuei i. nrieben hat. 
Die Meinung derer, dals Melanthon es nicht ge- 
wagt haben wQrde, feiner Uaterfchrift der Artikel 
<He oben genannte Refiriction hinsuzufilfien , wenn 
Luther bey den Verhandlungen gegenwärtig pewefen 
wäre, widerlos;t fich dadurch, dafs Melanthon 
fcJion zu IFillenberg jene Unterfeitrift gf.r^j ljr hat, 
welches S. 15 mit grofser Genauigkeit gezcjgt wird. 
iMtktr kannte fie alfo fehr ^it, und es findet fich 
durchaus keine Spur, dafs ihrethalben zwifchen den 
beiden grofsert Männern irgend eine K5tte obgewal» 
tet hat 7. 1 welclier Zeit <fie verfctiietleiien Uiitcr- 
fchriften getnacbl find, wird mit grofserüenauigUeil 
und vieler Bündigkeit gezeigt; man kann drey ver< 
ÜBbiadene Zeiten fär didTeUnterfcbriften anncbmeo; 
die erfVea gerehaha» mit Ansnahmi» der UqterfchriiPk 
des DidifiuHS, der fich zu Torgaii, wie Spalatiu auf 
feiner Reife dafelbft war, unterzeichnete (der Be> 
wris wird nicht genau genug g^ebsn), zu WÜttn- 
$ifg Aich nach VoUendung der Schrift; L»»gi nn* 
terunrieb (vgl. welter anten) in feinem und der 
ttbrigeri Krf-:rtfr Namen zu Erfurt^ und die Uehri- 
gen zu Sr.mlküldm, oder auch crft nachher. Die Ar- 
tikel und die Mtlanthon[ch^^ Schrift vom P-ipItlhum 
wurden, was fie eigentlich aucii find, als zwey gan? 
verfchiedene Schriften betr.ichtet; der erftcrn ^t- 
fchieht von den Fürften und Städten nicht ausdritck- 
lieh ErwJjhnuni^, weil fie eigentlich nichts enthal» 
ten , 3)9, was ichon in der Atti^sburgfchen Confeffion 
und deren Apologie fteht, und die ileltimmung def- 
felben nicht mehr vom Concilio abldng; die Schrift 
vom Papft thom enthält aber Dingai von denen frll* 
her noch nicht fo beftimrot ^rerfet war, und de* 
ren Beftimmung von dem kOnnigen Concilio jhlinn- 

9en fnlite , und bedurfte alfo einer aulsern Autorität 
er Fiirften un«! Städte. Daher erwähnen fie imRa* 
cefle der Verfammiune (be/ B^rtttätr) derlelban 
neben der Augtk' Coafkffm und der Apohgir. Noch 
»or der Aofnahme in das Ooncordienbuch, durch 
welche fie erft allgemein das Aolehen eines fymbüli- 
ichen Buches erhielten , waren diefe Artikel 'mehre- 
1^ CorporUnu doUriuMM einverieibt , wiewohl fie in 
•mlam aiteh fehlen; aneh Kurfarft ^Mami JMuMA 



gcliTche Lehre. Die Schrift l^etanthon't ift Obri- 

fens urlprünglich rn lafeiniiclier Sprache eefohria- 
eo; f^eü Dieärich hat de ins DcutTche flberfclzt. * 
Die Uaodfchrif ten diefer Artikel find zwiefiicher 
Art. Die von Lutktr felbft verfertigte, noch uhno 
alle Untcrri 'ji ;fi . n , ift die erfte von allen ; diefes Ift 
die fiiidtlbtrger , welche der Herausgeber hat ab- 
drncken laffen. Dleswe)*te mit den Unterfchriffer» 
verfehene ift die von Am^<^ abeafebriebenc , wel« 
che fich im Archiv zu l^ffaMr benndel, wo Stcieu' 
darf fie fah. Wie Lutktr diefe Artikel im J. 
zum erfteo Maie herausgab, fah er Re als fein vulli- 
ges Eigenthum an, und änderte manches in denCol* 
beni doch ohne dafs es die Sachen betraf; fo gab er 
fie anch 1543 In Verbindung mit «im'gen andern Teiner 
Schriften wieder heran«; und mit einigen neuen Aen- 
derungen, auch VVcglaninicen. Sowohl die Auseabc 
von 153S1 als die von 1543 ift offer wieder aufgelegt 
worden. Pftrus Gtntranus ilberfetzte lia» Ccber 
nach der Ausgabe von 15 «8, ins LaieiiUTehe. Diefn 
Ueberfetzung, welche völlig verfchieden ift von der 
in dem Concordienbuche flehenden, verdient den 
Tadel nicht, welchen Stmier and ander« dbac &» 
ausgefprochen haben. 

Mit dem J. 1553 beginnt fflr dfe Cefehleht« dar 
Angaben der SmalkaldiJehtH Artikel eine neue EoO' 
che. In diefem Jahre gal)en nämlich , weil die Jril- 
tinberg'r Tljfolopen fich den mildern Grundf.itzen 
näherten, nitch manche von denen, weiche di^ Ar* 
tikel froher unterfchrieben hatten, befonders 
drtas OßtMdtTt in den Uer uch der Ketzerey gekom* 
snaa waren, dl» ^tkmtr/eim Theotogen ^ohtm 
Stolz und Aurißbtr^ um die reine Lehre Lutktrus 
zu fiebern, dicfi-s uacliher unter die fymbolifchen 
Bücher gefetzte Unch heraus, und fngten Mtlauthon's 
Schrift in der deulfchen Ueberfetzung demfelben ais 
Anhang bey; die Abficht war ganz klar keine ande* 
rc, als das Anfehen d"s JliJantkonU]\e'n Tractals zu 
fchmälern, und von diefor Zeit ift denn ancli diefer 
Tractat immer als jJppendix der Smalk. Artikel ba^ 
trachtet worden, was irilher nidu gefchah. Dct 
IVartats wird nicht einmal ah einer /l7//diilil'9«fchen 
Schrift gedacht: hey A7*/a>i/Äo«V Reftriction in der 
Unterfchrift ner Artikel wird aber eine fehr bei- 
fsende Note ili • 1 las Widcrffirerhende in diefer Ke- 
ftriclion mit dem, was er in dem Traclat gc..uf!»ert 
habe, hinzugefflgt. Die 5f«/alinfche Abfchrift, 
welche ziemfich flAchtig gemacht zu fevn fcbeintf 
und fogar ganze Stellen ausgelaffen hat, ii^ neblt dfn 
Unferfthriften abgedruckt; die von Luthtr in feinen 
Ausgaben gemachten Zutat^e find mit einem Krcua 
bamofanct, und wo in dem von Spatatim gefchriebe« 
neu Exemplar etwa« fiand» das in den vorigen Dr»> 
elcen ansp^laffen war, '11^ das Kalendferzelchen dea 
Neumonde? !iev£?ehracht. Mehrere der mit den 
Kreuzen einpekiammerien Stellen fintlei» fich natür- 
lich in dem Htidtlherger Codex nicht, einige, die 
^ptdaÜH in der £iie bey der Abfchrift überfelwn bau 
lud aber da. Sehon SuHtendorf bericbtai» dafsdi« 
aifto-MMhe Attsgibe ficb voa d«r Wthurfchcn 

, ^ f. < . üaud- 
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Handrchrift alltlnilff alt fitlhnig Sidlen unterrchei- 
de. UebrigaM 6nd die IFämarfthiu Heraitsgeber 
nicht mit «MF gchürisen Geaauigkcit und Kritik zu 
Werke fegaMen. £iM zweqrte Auscabe von der 
■553 heran sgeKOfnineneit erfcmen zu Jena 1555. 4. 
Als gegen (liefe Ausgabe gerichtet ift die fVütinbtr' 
gtr von 15-5 und 1576. 4- 7.a l)c(raclilen , welche 
ohne Zweifel den Lutktrtchen frtllier gedruckten 
TmtbAt» und alles wegÜfst , wodurch AteiaHthom'* 
AnfÄen gefthrdet trerden kAnnte. Die Rüitrtr- 
fche Abfchrift ift von dem prften LntheAchsn AutO- 

Bapho noch vor den Lntcrfclii itten genommen, 
er Htiitlbirgtr Codex, der von S. 35 an weitliafig 
beTchrieben wird , befiehl aus 12 Blättern. 

Wir find der Unterfuehung des V'fs. auf dem 
Fufse gefolgt und lub<m den Textabdruck an vielen 
Stellen forgfaltig mit einem Exemplar der fehr fel- 
tenen erften IVtimarfchtu Ausgabe von 155^, welche 
wir felber befitzen, verglichen ; die erfleii U'itteubtr- 



Mit Ausgaben Tuid uns nicht zur liand. Unfer 
Sxemolar der U^eimarfeke» Ausgabe entbohrt [nv- 
lieh des Titelblatts und der Vorrede , aber fowonl 



aus der Gefchichte eines frühem Hefitzers als auch 
aus der Zufammenhaltung mit dem, was Hr. M. 
(und fchon früher ^. H. v. Secl:n) über die Eigen» 
ihnmlichkeiten dicfer Ausgabe gefast haben« nr* 
hellt ganz offisnbar, dafs es die erfte ifr. Des Her* 
aitsgebers Genauigkeit erftrccl<t fich auch auf die .1!- 
lerklcinflen VrrlcliiedLMihciten , uiiil wir zweifeln 
keioen Augenblick , duis diele Sorr/aijukeit auch auf 
die Veirgleichunfi der andern Ausgaben « fo wie der 
OfMrtffnchen ueberfetzung und des JÜrtfimfehen 
Codex angewendet ift. 

Im Laufe der UnltTfuchung kommen, wie es 
aus dem Gefagten fchon von felbU hervorgeht, meh- 
rere wichtige, ficli fowohl auf die Sachen als auf die 
Literatur lieziehende. Berichttcangrn Sret^ndarPr^ 
fVfciV, Silig's, ff^alch'T. Sr'i'üiorr's , Plank' s und 
einiger Andern vor. Da der\'f. iVinrm Gcgfnfiande 
fo vielen Fleifs gefchenkt h.it ; fo hätten wir ge- 
wflrifctit, dat's ihm nicht nur alle früheren Ausgaben 
(die fpäiere If'ittenbergtr hat er, wie fchon gefagt, 
nicht gekannt), fondcrn auch alle Schriften nhcr die 
JSMIa/lfl^/ifil Artikel zu Gebote gcftanden l):::ien, 
und dafs er uns ein»' cnnz \i))ifiärulire L'tprafiir lihcr 
diefes fymholifche Uuch , um welches er ficii fo viel 
Verdienft erworben hat, hätte geben können. ' Die 
Schriften von ^en; Kenr. Schramm- (Program- 
me ftnt^eoftalt fi mrt» etfirta Ckrißiatiortim ffnbilaeis 
ttd ort. Smale. cap. 3 de Potnitttt. Ifrlmß. 17 17. 4.) 
und von Ph. fg. Haue (Oiatlo rf- jirtuulormn 
^äUiüdieomm tntetaritttte /ademrue /pmMieat cum 
•hftrväHdm^c^Mfkiä- H mtritis KU. 1737. 4.) 
fohekft ftr-bendHi^'znli'ab^ wenirftens behauptet 
er das GegenthetI bey (Tet' Anfohning derfelbcn 
(S. 3 und 22) nicht (aufgefallen ifl es uns jedoch, 
dafs der Titel und dtt 'Jahresxaht £1737] d<>s 
Sekrammfnhtn Programitat ttririehtig aitfngeh^tk find). 
Qn diefem Jahir« gat^Mm«« wsAI S^^mMUktt 



Sfiw/i. Artikel heraus. M. f. Ä<rtA/tf^*Gefch.ietalkfc. 
Gelehrten Bd 5. S. 222 u. 247.) Feaerlln's Bibimn, 
St/mbolica ed/Rieäerer. Nnrnb. 1768, fo wie, Avas 
fich von felbft verftelit, die kleine, ichon g- namae, 
gleichfÜlt von Ktdtrtr herausgegebene Schritt Btr- 
tramt find benutzt; die Schrift goh. Gtbr. S9gtM 
(Probe einer genauer unterfwchten Hlftorie der 
Sekmaikaldijchin Artikel. Drerd. 1-^9 80; '''« er 
nur aus Bertram kennt, be lauert er um lo mehr, 
nicht gehabt zu haben, da Sfijft auch eine dreyfach© 
Zeit der Unterfchriften annimmt. Auch uns fteht». 
diefe Schrift nicht zu Gebote. Kui dSt ObJtrvaOMt* 
ad Articulos Smalcaldicos von ^oh. Heir.r. von SeeltH 
und zwey andere Abhandlungen diefes Gelehrten 
über diefe Artikel in deflen StrmM. iMtm-oMt* Lab. 
1740. p. 688 etc., 722 etc., 7S5«*C'> woUwi wir 
hier denn doch verweifen, weil in der erften S. ^05 
11. f. w. (ich eine fehr genaue Befchreibung der W ei- 
marfchcn Ausgabe von 1553 Cndet, und in der drit- 
ten mehrere ficli auf diefelbrn beziehenden gleich- 
zeitigen Aktenfammlungen befchrieben werden. Ob 
der hiftorifche Vorbericht in der Ausgabe von Dr. 
Chrifl. Münden. Frankf. am Mayn 1737 von Wichtig- 
keit ift, k'>nnen wir aber nicht fagen. Folgendes 
.wollen wir aber noch bemerken , zum ßeweilc, mit 
welcher Aitfroerkfamkeit wir H n. MV. Prolegomeoen 
gelefen haben. Wenn Itteierberg und Sthrtmm 
(S. 3) getadelt werd'^n, dafs fie behßi-ptfn, T.uthir 
habe auf dem Convente zn Swalkalden ielUk diefe 
Arlikel erft gefchrichen , fo fuul di.dc Männer aih r- 
dings cu entichukligcn , da Sekamus Brtntius in der 
Volfmaehr, welche er dem §tk, Bugneh»gf zarU<i< 
tcrfclirift atirh der Artikel gio.hl (angedruckt liinteT 
der Weimarfchtn Au-^gabe und in dem tibro Conew^ 
diae hinter Akt Melfirthon\rhcnSr\\n^\ defav^i») aus- 
drücklich fagl: »Legi etiam articMlos a ü- Martin» 
LMUkerot Prateeftore noUro obfervandiffmo in SmaUal' 
denfl conventu Gerninnha linpiia confcriptos." Auffal* . 
lend ift es alleriiings, dafs Brentitts , der felfaft aof 
dem Convente gegenwärtig war, aber yor der Been- 
digung deffclben fich entfernen mufste, fo Iprechen 
konnte, da es .ans den von lin. W. angeführte« 
Gründen doc h offenbar ift, dafs T.Hther diefe Ar*, 
tikel ichon vor der Reife nach Smtfüaldtm v.u IW*» " 
ti^herg verfafst hat; Da nun drefe \ 01lm3cht vom 
23ften Fahruar datirt ift, und Bugenhacnt in Brtn- 
titu Namen fmvohl die Artikel als die üfr/OMt&eMfche 
Schrift unteryeiclmcl hat, fo folgt daraus« dafs wn* 
nigftens fhcfr zu S^iMÜafdfn gefchehenentJnterfehflf« 
ten n,(cii dem cjflin >\''ir..\Tr gfmacht fern milffe;^ • 
und was wichtigf r ift i:r) I worauf S. Ii hatte Rück«' 
ficht geiioirmen feyn follen , da Brentitts ferner fagt i 
Ugi et UMtKm de PaptltVtt jl^ poti/hte ec jarisiktioM^ 
Epifeoporttm , dafs dieftr iSchrif» fchon Vor dem ^itith 
Februjr fertiff war irm I alfo Luthern, welrl er erft 
am 26ften Februar Smalkalden verliefs, um fo mehr 
fr.hon dort bekannt geworden fern mufste.' EIrfCe» 
Jehrter, ^oh. Dam^'K^ (Dafs am jaiften F^br. 1737 
dks aoojahrige (MM^Wdt^t Sm^itetiifchtn ^ 
slaal Hsjadicb su b^Ata. Doctai* 17)6. 4.) hat 

aus 
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ans dem Datara diefer Vollmacht fogar fcMieCma 

wollen, dafs die fammtliclien Unterrcliriften am 
ajfteij Febr. gemacht worden feyen , das ift gewifs, 
(lafs zw ifclieu dem 23f'.en und soften Februar die zu 
Smalkalitn cefertigteo Unterfckriften Bugtukagmt 
in Brenttus Nonien, da BugtiAagtm iind Spalatim 
beide mit Lmthtm abreil'ten , genücht Teyn morfen. 
Dafs aber, wie- nach Stckeniorf S. i6 behauptet 
niri, !^oh. Langt in feinem und der übrigen Eriur- 
ter Namen , fchon vor {lern Coavcnte und zwar zi|. 
Wtkmat unterfcbrieben iiabe, wird dadurch viel 
iaehr ab ttawahrfohaial^ , diifs die Namen der Er- 
fmrUf, dw forletatm in den Unterfchriftea find. 
Wann aS wahr ift, dal'; i'ie Er'''irter es kaum wngen 
konnten, nach Smalkalden „u reift.'-:, f • tnocbtea wie 
eher vermuthcn, dafs Lange erft nach Beendigung 
des Coovents uiiterrchnifben. $iaa NacbleCe za 
den UntarTtichangfo des fln. Herausgebers aus den 
Bt ii-fen der Refürmatoren und andern Ueberreften 
aus jener Zsit möchte lioch wohl noch manche Aus- 
beule gebiMi. Was Ucktrt Leben Luther s Th. I. 

313 u. r. w. über die SmaiL Art. iaet, bedarf vie> 
']«r Berich li.quTfgen ; fagt er doch fdbR TOn -^em Mf' 
lantkon^vhen Trarlat, dafs er in deutfcher Sprache 
i^eicl»r:ebun worden fey, und fttlll ciie Sache ):n'..>er 
in dar, als wenn er von Anfang .in ^1» ein zweyter 
Theii der Artikel betrachtet worden fey: iodeEs ver- 
^veift er auf LäiglUt Hiumanm und andere Schrine 
fteUert dere» Benutzung für unfern H'jraii<;peber 
vielleicht von Wichtigkeit gewcfen war.?. In der 
Angalj" di's von ;:rofscr l'uwilfof'if it v'euEjeiidtn Ja- 
cherliclicn Irrthuni«; des Karmelitermunciis, Ludo- 
vi:»s ^MCiAut von St. Carola (S. 3), findet Tich eine 
Unrichtigkeit. Es i>eifst niraUch in der Bibliotkeca 
Po»tißeia di^es Burgunders (Lngd. 164;». 4. p.455): 
jfrtutilitT ^'llßnacaMus (ni .ht SmaUaldicus) , Germj- 
must Luthtranus tdtdit de Primatu tt Pottflate Pava« 
Hbnm; «nd in dum Indict hatretierrumt der dem Bit* 
eh« ««MveTetxt ift« fteht auch uiitar den Namen der 
SetirirtReHer: Artituius AtfmMatimt. F^iSt^M (Ic. 
y.695)ha!to das llucli vorfich ; //nfon /^i/irilKr halle 
feinem Exemplar folgende Parodie beyeerchriei>en : 
Oätekismiu jSmunmtt Jtalus , Papifta, e'dtiit ädvirfus 
SoOriMm iMtkir&atnm /iArmw^ibidO». Den Tadel, der 
($.33) Ober ^It. Alk AArfeiM- vrrgen Anf ilh ru ng i^cr 
Schrift des ^oh. Cr:h!-}us pgcn d e Str.alkaldifchtn 
Artikel unter einem lal«')riilchf n Tirei •uspclprociien 
wirti, v -r üen! der grofse Literatur in dieler flinficlit 
nicht. Die Schrift des CocUciut ift wirldieh auch 
I*9inifch vorhanden unter dem vollftjndigeifi Dtd: 
ConfidtrmUp artieulorum Lutktri, quos vomine fuo vult 
Coneilio proponi. ffoh. Cochltut. Epiflata R. D. Car- 
dinaiis (ifacnm Saioltti , Ep.Jcopi Carptutoracttnils , ad 
Sfok. Sturwium. ^Joh. Cochlaei ad 0. Mauritium ab 
AiMm, Cathtflraüs Ecdefiat Herbipoitftfit fyaepofi- 
ftmn d. d„ Mifniae 8 Ce^ Ffbr* i.H9' wird di. fc 
Schrift -nümlich aufgeführt in den Ant.ujnif titerarum 
ßj(m!ime»!i( Autngya-f Uis Lntheri alicrr'.sique ctltbrium 
virorum A,. nij fuqut A-i^i^^ elc^. Brunsv. 
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1699. p. 373; in welchen fo wenig -alt-i« ^ Ami^ 
grapku l.utkeri et Coaetaneorum etc. tomo Uvtio mm- 
cjis (den xwej/tM TbeU kaba« wir nidit) cum prae- 
fat,mrm, von dtrSariU HeJmft. 1693 /weder un- 
*«J1"538 noch 1539 der rleulfchen Ausgabe der CocA- 
Mifchen Schrift Erwähnung gefchieht. Diefe reJch- 
ha.i\,eii, fflr die Literalurgefchichie des Zdtaftän 
der H«formation äufserft wicbticaa CaUloge, wel- 
che leider Geh felUlt fchon fehr felteb gemacht ha- 
ben, find Oberhaupt in unfern Tagen viel zu wenig 
Iwnutzt worden. Unrichtig ift es übrigens, wenn 
Adelung in feinen Zuf.a. e,i zum^äcker (ii. i. S.336) 

(Oer • 

HANOLUlTGSWXStBNSCBAPTEfr.' 

l/ONnoif, },. Boofey: Vnivtrfal commerce; or |he 
commerce of all the mercanliJe cilies and townf 
of tbe World: containing a geographica! daser^ 
ptjon of caoh place j ita weigfat«, meafures, tao- 
m«t; eoarra and Operation of exchange; im- 
p^a^and exports et with proforma lales of 
nwrchandiie from Antwerp, Bremen, Hambure 
etc. tbe net duties payabfe in Great BrJtaio on 
importation, and tbe D^^wbaeks on axporta« 
t'oa of foreign iDerehahdize. Br th« editor 
of Mortimar'a. .epmmerdal dicäoaaiy. tgiS* 
3f8 S. g. ^ 

Nicht alte HanddsßHdtt der fTetty fondern nieht 
unmal die vomAmfit» Haudelsftädte in England find 
befchriefwa: und was hefchriehen ift, dasnätte, in 
Deiitfcldand, feJbft der Set /.er fchon wegen der gro- 
ben Fehler von dem Druck zurflckgehahen. !Dlit 
Unwiffenheit des Vfs. grenzt an das UnglaaUidMi, 
Dafs er von Baflbra , Brody, Sini^aglia, ßeaucaire, 
Magdeburg, nichts weifs, und dafs er ausOsnabrflck 
Osnab'jrp, macht, find Kleinigkeiten : denn er fcheint 
feibft de.n Namen nach weder Birmingham noch 
Mancbeftfr zu kennen. Köln nennt er im J. igig 
eine befeltigte. Stadt Fraokraichs im Roardaparte« 
meni mit einer UniverfitSt. Wien ift 570 
von Paris, und Paris von Wien 625 Mtilfn entfernt. 
Bey Rom flffht fiir ibe IlandelswcJt die iiemerkung, 
dai s die Hinter auf dem Corfo in einer Reihe fortlau« 
fcn, ohr.e Vorliofp /u haben, und dais dar fjfk^l 
diefem belebten Sjpazicrgange in Wagen «HebailMk 
Man wr.rde dem \t. Unrecht thun, wenn man dfop 
f«8 fOr SpoU Ober die dortige Oefchäftslofipkeit iik 
Handel, oder den angef.!lirten Mangel der Strafsen- 
erlenclitung iür ein X'bb der FraozöGfchan Verwal* 
tung halten wollte, we^ba dafOr gefoEgt haMf. F« 
weifa eben fo \vi;nis« ^raa in Italien, noch was in 
Rufsfand vorgeht, dänien Silberrubel er zu dem Werth 
von 4 Schill. 6 P. ftatt zu 3 Sch. 4 P. ■ngiebt, noch 
wie es in London fteht, delTen BerölkeruoK er mit 
S85^577 Einwohner aufführt, indei« £• fthfllliSXC 
nach Cotcuh.oun 1,050,000 Eiaw. )Mtn^ . 
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, THBOLOGIB. 

' l) H«wi.i!f, b. Nnncke: ArticuH aui dicunlur 
S'nalcaldki. E Pdlatino Codice MSC accurata 
«di ;it et annolationibuserltieis illuftnvit Aifl{p> 
j)us Mitrh<i»eke elc 

Ri-aKNsuuKO , in Comm. der Montag, und 
Wvh's. Bnchh. : Utber eint frkr mtrkieütdigtt 
im der /tktr»- Reg^ratur des Hochfli/ts Rigtnf 

[. b»rg beßitdiidu Khtt Abfekri/t de* laUmtfeim 

* ürtexUs der Angsbur gifchen Conftßio» — — 

' von Karl Thtodor Gernntur w. f. w. 

Der ttnhiclie Bericht Pfr. 9 , wcleden Hr ff. auf 
VVr.inl<ift'urit5 ik-r auch in den cvangelirdi - 
lutberilchen Ivirchen Baitmt begangenen Hefor* 
lyialionsiahelfeyer an das Königl. Baierfebe tlks> 
noiae iVisid^archiv «u AIBmekem »bfefiattai hift, JW- 
feit eine vollftSnil^« NaehHcht von tiner in der 
Aktcrnci'jru.ilur des vornialigco Hochltifts R/geni- 
burg vorhandenen Al^fchrift des laleinifchen ü^ex* 
tf% der jfugshtrgi/chem Confeflion, welche Abrchrift 
im Jabr 1530 der auf dem Hei«hstage zu Augsburg 
llfgen wärt igen Birchöfiich llef;^n!«burgfeben Ott» 
fjudll' ii^tt aus der Kaiferliclien Kaiirley /ugefteJlt, 
Uod von ieUterer, nacb, oder aus der Urfchrift 
ijjetirt worden zu feyn foheint, und welche eine ecb- 
tii . getreue und, bis auf einig« weoige vom Ktifer 
fdbft veranbrste AbänJerunifan* «avtriodert* Ab> 
fnlirift des fchon längft verloren gegangenen Origi- 
nals der lateinifchea Urfchrift ift. Es findet ficb 
diefe Abfciirift unter Nr. 12 in einer Sammlung von 
fiefa auf den Reichstag zu Augsburg 1530 bsziehen- 
dMi AktejJi deren Originalität keinem Zweifel uo- 
tertvorfen ift ; uod was di* AutheaticiUU diefer Ab* 
fchrift von der Augtburgfcktu ConfefTion betrifElt>°fo 
ber.iht fie auf weit ftjrkern Grönden, als die der 
von Pamir aus dem Archiv der (ehemaligen) Reichs- 
ftaüt Nürnberg 1782 herausgegebenen deulfchen und 
lalAiaifchcii Abrcbrifkcai der Coofeffion. Neben der 
lateirifcheD Abfchrifit flodtt lieh in demfelben Akten- 
jucli eine bisher unbekannte döntfche IJeher- 
l'et/.ung ilcr Confefiion voti der Hand eines Och wahr- 
feheinlich in der Regensbiirgifehen Cefandtfchaft da- 
inais befindeaden katboltldien GaiftÜohen. Deffaa 
Ai^cbrift der Confieffioa nun hat aufser einigen v«r> 
fchiedeasn Lesarten, deren Auf2ähIuog wir ungern 
vermifst haben, besonders zwey Eigenthamlichkei« 
ten> welche fehr merkwürdig find» und an welche 
d«r Uotiirfu«tvMgpfi,uq4,jC6lMr{|^, 



nigen Vermuthiiiiigen ttber den Hergang der Ver* 
bandlungcn auf dem berühmtea ReichsUUM» voadä^ 
Ankunft (.'es Kaifers bis za deat i5ßeiiJanhit . ala 
an welchem Tage das Glanbensbekcnntnifs in feyer- 
Ücher Vfrfamrolung verl^len wurde, kijüpft. Nacl^ 
der Vorrade findet fieb nbnüoli lol§aada "«H'nfc^h 
tung : ^ 

In dißiutatione Marpur/tri/i faertait 
Johanntt t Dux Saxxmiae, BIttttf * 
FkUipptu L. H. (Z) Mc^M 
fiwiier/te# Ata iMtuAiirgtitfit. Ana Al0 
Wolf gantut prlncept de Anhalt 
• Johaniet fi id ericut d- Saxonia 
Senat II t »uratut Sarn kerg tm 
Stnmttu iigrmtiu RmlUtHmi. 
MmrHiniM tmiber, Jir/hr# Jöhoti. ■ ■ 

milpput Mtlanchton. Andrttt Oßanier. 
Siephanut Agriaota Itl^ttn. Johanntt Brettiiu. 
Johannti Otcolmm/tmdiu*. Udelrteiu Ztpin§Umr, 

Martinut Bucerut , Caj'tar Hejio- 

und am SclUuffe der Confeffion fleht: 

fiddlt» tt fubditi, ut fupra fitnt m tmtr m t i, 

und daa Wort /hpw, fo wie dat Wort hffjlWi» In ai- 
rer weiter unten aus der Vorrede in diefer Abfchrift 
mitzutheilenden Stelle, beziehen lieh offenbar auf 
das N amensverzeichnifs , welches, wenn gleich, wia 
S. 9 in der Note erwähnt wird, auch einigw Afrfehrif- 
teo der deutfchen' Confeffion in den Anhiven zti 
An^aAt Bämtmr and Hamberg der proteftanU- 
fcben Forften Erwib'nnng thiin {Jyebtr^s krit. Hiß. 
der Augsb. Co»/.'), fich von diefer Nomenclatur 
doch merklich unterfcheidet. Es fragt ijch oua« wie 
fich diefe Eigenihilmlicbkeiten, von denent wie be- 
kannt ift» uch oicbta aneh in den erften von jMrfga- 
iko» Heraaseegebenen Exemplaren der lateinifchen 
Confelfion findet, erklären laffen , wenn die prote- 
ftantifche Partey das Exemplar, von welchem di« 
Abfchrift genommen ift, von fich gab, und auf we|' 
che WeiCa diefe Abfchrift in di« Hände der Regent- 
bnrgfduM Oefandtfcbaft gekommen ift. Dafs das 
Original diefer Abfchrift früher abcegeben worden 
feyn mufs, ehe die Confeffion verlern wurde, und 
dafs die proler^untifchen Stände eine Urfache haben' 
mvfstan» diii/ir Urfchrift nicht zu verlabn and dem 
KaHer feyarUeh zn fltMrrefehen» filH in die Augen. 
Das Refultat von des Vfs. Beantwortung der vorge- 
dachten Kragen geht darauf hinaus: Anfänglich 
hätte jeder der evangelifchen Stände fich mit Auffa 
^«n und Bckapntfliflwi in Ber^Ucfaaflt gefetzt — der '. 
L * ' • Kar- 
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Kurfbrft von Sachfen habe, mit dar feinlgeir befos- 
dun geeilt, die auch wakr/ekitaUA» Uab mit feiner 

Unterfchrift and der feine.<; Sobnes (doch wohl erft 
fpäterhin?) abergeben worden fey; da es aber ba' 
londers (faa JSvfa^/sTchen Anhängern unfchicklicb 
gafohicnant dab dar AuHaU im (Miiiea da« Jüirfiln: 
Iteii fieftellt nnd 4lbtr§abaii -werden feile, b febeine 
ßhiamtkM auf das Aliskunftsmittel geFnllen zu 
feyn» den vom Kaifar verlangtea AufTatz über die 
Meinungen der Proteftanten«ii) der Form diefer Ab» 
fichrift zu Obarsebea» obne eigantlieba Namansua- 
terfchrifr, fedowi mit Nennooc der im vorifeo Jahre 
zu Marburg verfaminelt geweiehen Stinde und Got- 
tesgelehrten, theils damit die Fflrften der namentli- 
chen Unterfchrift der ConiefSon feibft, als wozu Tie 
iiagara fchreitan wollten, auswichao, theils auch 
•DS Moancbaa aodarn, befondars auch irenifchen, 
Orflnden ; und In diefer Form wäre denn die Schrift 
auch urfprangHch verfafst gewefen. Des Kalfers 
Erklärung aber, dafs er die Unterfchrift eines jeden 
erwarte« habe diefe getroffene frohere Etaieitung 
WCÜdt, und die Kürze der Zeit bis zum S4rten» 
4ar voo dem Kaifer als Termin angeCstzt wurden 
habe et uomöglich gemacht, beide GoofefBonen ooo 
noch genau von neuem wieder durchzugehen , um 
die nöthina neuen Abfcbriften fertigen zu laffen ; 
weshalb oie evangelifchen Stande auch ihre Ent- 
fvhiildjkaBMnt.dau et Ümkh nicht thunlicb fey , in 
der beitimnitan Zeit mit ihrem Anffatt« fertig zu 
werden , xu erkennen gegeben hätten. In diefer 
mifslichenLage habe denn nun Melantkom eilends die 
Vorrede ausgearbeitet (umgearbeitet), und von der- 
C^lbeo » fb wie von dem In Bercitichaft gehabten, 
feboo fertigen AufTatse« einem feiner Bekannten im' 
Gefolge des Kaifers, etwa dem Alpkoas VaHtfins, 
eine vortämfigi coHfidtntellt MittkiUung gemacht , um 
die Gegenpartey fchon im Voraus der Sache derPro- 
teftirenden geneigbar zu machao, tlieiis auch , um 
den Weilern Dringen auf die Nimmsooterfchriften 
smrorzttkommen , welches letzlere aber vergeblich 
gewefen fey. Das mitgethefite Exemplar wire nnn 
nicht nur mit Begierde von dem Kaifer gelefen, fon- 
dern es fey auch in [aller Eile den vornehn^en geiftli- 
chen Ständen, und fo auch der bifrhfiflich AfffMi» 
hm-i^dkm Ceiandtlchaft. unter der Hand inAbfclirift 
mittetheilt worden. Oft Evangelifchen hStten min 
io uler Eile gethan, was Ge thun konnten, um, da 
es ihnen an Zeit gebrach , mit beiden diejenigen 
VerändOTUDgen und genaueren Bcftimmuneen vorzu» 
nahmen I wdcbe die nameAtliche Unterfchrift nö> 

zu machen gefehfenen, doch weoigftens die . 
deutfche Bearbeitung zu rcvidlren, und manche Zu- 
fätze und Veränderungen zumachen; die lafeinifche 
Urfchrift fey gröfstentheils , wie Tie war, geblieb«!n, 
bis auf die von dem Kaifer eefoderten Abänderun- 
gen; was auch um fo natQrlicner gewefen, da fie be* 
reits dem ILiiferlichen Mofe von Utlanthon mitge- 
tbeilt worden fey. Deshalb hätten die Katholiken 
auch immer den latelnifchen Urtext als das Original 
anfifeheaa waon die £vajigelifcb«a dag^ea aui den 



deutfchen Text das melfte Gewicht gelegt bitten« 
Dem GiftVprUßtr von IVirdt (fo wird der Vf. der 
in dr-nifelbfu Aklenbande befindlichen deutfchen Ue- 
ber!et/uüg auf dem Titel derlelben genannt) , der 
ficli walirfcheinlicb im Gefolgt der AfMl^erF/iAr« 
Oefandirchati befand» fej aber von dieier die eiligft« 
Verdentfcbung des von Mttamthon Obergebenen Auf- 
fatzes aufgetragen (fie fleht unter Nr, 13 des ÄUiea- 
bandes, und ift unerhebhch), welclies libeiikiiTig ge- 
wefen wire, wenn man damals fchon die deutfche 
Ueberfetzuoc gekannt hätte. Dia Uebergabe des iä- 
teinifehan Texfes von Mttawttu» mofle aber einfge 
Tage vor dem Jiiniiis gcfchehen fcyn , denn 

nach der gefchebenen Verlefung und feyerlichen Ue- 
bergabe der Confeffion fey kein Grund mehr zu ei- 
neir vertrauten Mitibailung des frObern fixemplon 
in Irtand einen kathoJifctien Gefandten vorhanden 
oeweTen» auch wfirdeo fie ficher den deutfchen 
Text, den fie befonders umgeändert hatten , mitge* 
theilt haben. Ks fey aber die Abfchrift in dem 
gtnsburger Archiv unter den) Namen einer Ovkdo» 
regiftrirt worden {dir Lutiriffhem CW» Itkfim «mI 
jMMl Ofimom), weil unter diefem Namen der Kaiftc 
die Erkllrung der Evangelifchen gefodert hätte 
und Opinion nenne fie auch der GffeOpriißtr von 
Wtrdt in feiner Ueberfetzung, was auch filr die öffi- 
cielle und frühere Mittheilung fprecbe. Dafs die 
Oefaodtfcbaft van der darauf voigelefenen und dem 
Kaifer OberKisbeRen Confeffion kein Exemplar ab-' 
fcbrifllich erhalt'Mi habe, erkläre fich daraus, dafs 
der Kaifer die dentfcht geheim gehalten wiffen woll- 
te (auf diefe leften die katholifchen Stinde ya auch 
weniger Gewicht), und die latthifek» hätte die 
fandtfchaft um fo leichter entbehrt» da €e von dar 
fröhern , die der Sache nach mit def flberreichten 
Obereinftimmte, ja fchon in dem noch verhandenen 
Manufcripte eine Ahfchrift befcffcn. Was noch 
folgt, bezieht fich auf die weitern Verbandluncea 
auf dem Augsburger Reichstage und befonders dar- 
auf : ob die in den gedruckten Exemplaren vorhan- 
denen Unterfebrifkeii fchon ,vor der feyerlichen Uc- 
bfTüsha o fer t-rft während und nach dem Akte der 
Uetxjrlieferuiig pemacht worden find. Der Vf. er- 
klärt lieh fßr das let/ie. 

So iMie denn das Aktenexempbir in dem ehe- 
maTlgen Regtasturgtr Archiv eben fo die urfpraBgll- 
che (ieftalt der von Mtfantkon verfertigten /tugsbur- 
gtr Confeffion an den Tag, wie das von Marheintkt 
bekannt gemachte Heidelbtrgtr Manufcript der Smal- 
Uldiftktn Artikel die urfprfliiglicbo Geftait diefer 
doenmeotfrt. Whr bedauern es, dafs Ifr. Q. den gan- 
zen Codex, nebft der dputfchen Ueberfetzimg de« 
Geftüprießtr* van fTträt, auch wenn fie nicht viel 
taugt, nicht hat abdrucken laffen, und thun hier öf^ 
fem lieh die C^tte, dafs er diefes noch n^hho jfn 
möge. Doch fchon durch diefe ArbUt hat er fich ' 
in der Literaturgefchichte der Augsb. Confeffion ei- 
nen Namen erworben, der neben den Namen Wtbtr*s 
und F^nztr**^ die er an mehreren Stallen berichtigt 
bat, gaoBOiU wecdaa wird. Di^ aBifgathailliD Std« 
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Ita- au« der Vorrede Tinten etwas anders als in Her 
gsdraekteo JKr/mMtiMrcben Aiuoabe. la diefer hei- 
'fMn6e: * 

Qimqnt not infra fcripti Ettcior it Prhtcipis cum 
mtiis ^ui nobis conjuiuti/unty ptrimäe ut alü Kltctorts tt 
Princtpts tt Status adpraifata comitia tvocatißmusy ut 
Ca*/art» mtuuiato obtdituttr obfnpurmmrt rnthurt 
wkmu Angiißam» El juodeitrajäaaulimmikämpw. 
nmus, inter ftrimo* t^imut. 

Cum igiiur V. C. M. EUctarilnu, Priucüübuj H 
mtiis Statihus ImptwU, «/mim hie AK^gt^m M imfm öd- 
tia Horum CamHionm imter aUrm propaui jtetmt ftod 
finguii flatus imptrU vigor» Cuifurti tdiOit fium op^ 
mionem et fenttntiarH in gtrmnkB tt ItHmt m0m 
poutrt dtbtant atqus offtrrt. -. ', 

£1 kabita dtliberaiinnt jtraxim» ftHß flunia rur- 
ßm rtjwmßm ^ V. C. M., mos pnaeimä fiKis firniß 
jfrUemot mfirmt MUfMunUs pro ueflr» partt a W aftw w 
fß*. Idto ut V. M. voTuntati obfefuamur, offerimus. 

-In den Aktearoanufcript bMtt 4er Anlins dM 



Cumaut not iufra fcripti proindt «t afii Elteto- 
rts priticipts ae ßatus ad prefata comicia evocati fui- 
mut etc. Das \Vort infra fteht zwar in beiden, 
ab«r in den pednickten Exemplaren bezieht es fich 
auf die Unterfchrifteii nm Ende HerConfefnon felbfk, 
ta dam Mfcr. auf die Unterrchriften nach der Vur- 
tfwh».- Der «werte Abrchnitt lautet ganz plefch, nur 
fthlt in dem Mfcr. nach aftrre das Wort Et; fexta 
fteht vor //ria, und ftatt obfeqiiattnr hcifst es öbttm' 
firtmus. VerfcWedener ift der Sclilnfs der Vorred«»' 
wdbhttn wir hier «aLbeidea Receafiuaea gÜMi efa-^ 
ander Ober nddhellM «Mlleit: 



kigtmjk'Hmmif^. 
CW mi^pJImttmt oM^omd' 

JUremut : neque tarn per 
Aune vtl aliiun traetutum, 
h(/! MM/b mmiet jmsMm It» 
mmm ctt mi tmt t C^flummif 
ditm H md Mmmmdtmm r** 
duetm /iterU deflrere in- 
umdimut mtu pfuff'amiu, dt 

t^ftmmur» 



Otdr, Bxtmfl. 
Ci mpptttmtipHi md K C. tt. 

fimul t t Conellium ad- 
hua adkaeremut , ne^tit «mm 
per kune vel alium trusnttait 
{/üfi Cmuju imter mms ot 
pmrta's fttmtm tmartm, Cm* 

fareae praxi mat cilatio- 
nis mmice in ca/cdm^tt «< 
ad C hriftianam coteOT' 
duuH rtdaetm /uerii") d^flfrtrt 
haam^Huu mut poßumuiy da 
fus kic ellem J'attnnitmr 
»t publiae protfj'itunur. 



Mir fiehl hieraus, dafs 

dem saften Junius oder an 



Netanthon auch die nach 
die fem Tage (/"ma mumrtd) 
(wje der Vf. glaubt) verfertigte Vorrede ndch wiede«' 
umänderte, und manches in derfelhen beftffiMIte^ 
mid leyerJieher ausdrackte, gleich als wnn mit je. 
«Mn Affgeablieke, dafj man der Stunde der Ver- 
fammking näher kam, die Furcht \rr tler Lift dur 
Gegner wuchs nnd die EvanRelifrtjen trieb, jedes 
ihrer Worte mit der grüfsten ßehutfamkait Uld Uhh- 

ioht BMdanMiCdbnilMa. Aiii dam Wofla'f^MllMf 



vor citationis in den gedrtickteD Ausgaben tnflchte 
man fchliefsen, dafs die letzte Ueberarbeitnng der 
Vorrede erft nach BeemOgung der ZufammenKunft 
ani äfften Julius Voijjeaomnea worden fey. Wie^ 
vieles abriguns in deni' Rfronitement'rfetf ilii.'Vn.-' 
fich aucli nur auf Vermutliungen gninden mag, fo| 
find doch füllende Umftände ausgemacht gewifs:'' 
Dafs A\&; Augsburgifche Confeffiou »or ihrer Vörie- > 
funs und Jürflilichen Ueberreicbuitig an 4en Kattar' 
die Uefttlt dei RtgnsHrgtr. Ak^enmanoferipts het»** 
te; dafs die fügeiunntcn Marhurgtr Artikel (wel-' 
ches in vieler Hinficlu wichtig ift, und woran dar' 
Vf. nicht gerlachl hat) als dieGrundlage der zu über- 
reichenden Conff^fljon betrachtet wurden j dafs die* 
evanffelifcbea Stände es gerathener fshdeAV die Un*^ 
terfchriften nach derVorredie (die Namen derTheo*^ 
logen find etwas anders geftelit, als unter den JUar»- 
burger Artikeln. Siehe Luther t Werke. JValcMchu 
Ausg. XVU. S.a36i) wegzulafTcn ; dafs die Urfchriffc. 
das Regintburgtr Aktenmanufcripts , welches, vHa. 
es fo gut als gewifs ift , auf einem officiellen Wega* 
in die Kegiftratur gekommen ift, früher als die Vert- 
iefung und Uc'^crreichiiug in der V'erfamrniiing am 
35fteu Junius gefchah, von den Evangelifciien , und 
wahrfcheinlich von A Worf^oH felbft» einem der An* 

Sefehenften in des Kuifers Cefolpe, vielleicht dem 
Laiferlichen Seeretür /llphenfut ralitßus, (ibergeheik 
wonleti, und >l>ifs dicfe Abfchrift in der Literaturge« 
fchichte der //H^ji»n»x. Confeffion von grofser Wich- 
tigkeit ift. Wer weifs, ob Mtlantkou nicht zugleich 
mit dem kurzen Inbegriff der evangeUCbhen Lehrei» 
den fogcnannten, (17) Artikeln (wie verfcbieden« 
Meinunren (Iber diefe Artikel Statt finden, ift ims 
nicht iiuhekannt; (ihrigca.s wundert es uns, dafs 
Hr. G. diefer auf ficherii Nachrichten beruhenden 
Anfoderung an Meimatha» g«r nicht gedacht haU» 
weiche am tgten Juntos der Kaffer dfuroh den Jn- 
phonffiT ratdefiHs von ilim fodern lipfs, und die am 
aiften noch nicht fertig waren (StroiW j Mifcellan. 
Liter. Inhalts. Samml. 2. S. 32. Lutk, Schriften. 
Ausg. v. tf^atch Bd. 16. S. hm f. w.)t dieUrfchrift. 
aus welcher die Rtginsburgir Ahfiefirlft geflofTen tf^» 
dem Kaiferliclicn Secret^r Hberreicbt hat. Mit Vor* 
wiffeo des Kurfilrften waren diefe Artikel aufi efetzt, 
um! vielleiclit br'zop Geh derKaifer, der diele .Arti- 
kel als ein ihm im Namen des Kurfarften und der 
andern evangelifeben Stinile fllierrelcKtes Bekennt- 
nifs betrachtete, und gern jedes weitere Verlefen 
und auch wohlUeberrcichen vermieden gefehen häl* 
\K {Strobtl 1. c), auch diele Artikel hey dem, was * 
Hr. G. in der Note S. 13 aus CyjpriaHS Gefch. der 
Augsb. C )nfeffion anführt. VieUeicht mochte Ait 
KnrfArft mit. feinem Sohne diefe Artikel fogar un« 
tarfehrfeh^ n haben. Dafs aber der Knrfrirft fchon 
•er der fi^yerlichen Ueberreichung Jfr C'unf. am 
äfften Junius eine Geh befonders auf die Kirchen im 
Kurf irftenthum Sachfen beziehende Confeffion dem' 
Kaifer füllte n?>ergeben haben, worüber H. G. 4icli 
13 nicht j;anz deutlich ausfpricht , hal innere t7ft> ' 
a j« mdarl^cflchn dsBB 
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tWUM 'der Kaifer p kcinor weitern Aufklärung durch 
älwhnäMli bedurft ; ift auch aus dein Tagehuche der 
nürnberger Gefandten bey Strobel nicht zu fchlie- 
fseo , weJclies hievon ganz frhwci'ct ; lelbft die fpä- 
tere Abgabe einer befondern CnnfL-lTion fiT die Kur- 
f^chfifchen Lande durch den Kurfrirften und feinen 
St^a fch^int uns unftatthaft, weil nach der Ueber- 
gäbe der Confeffion am 35ften Junius der Kaifer ja 
unmöglich den Kurfarfteri auffodern konnte« ihm 
rioch feine Mitverwindten zu nennen. Wir lafTen 
daher die Nachricht in dem Tagehnche bey Cypriamt 
die S. la angeführt wird, auT fleh beruhen. Der 
SMftht IfkatfeUae ift fiber offenbar picbta anders, 
ab aie Confejfum femtt welche aiich oh der Begriff 
oder f^ie Artiitf ^cnatinK wird, fo wie Lather He die 
Apologie nennt. Wie viel daran gebefferl und ge-' 
f4li worden ift., ficht n>an aus dem Tagebuch^ bey. 
^frobtl} aych die Vorredet jdi« iin£ntwnrf fcli«>i\ani( 
gten Junius' fertig war, CSlrottt S.'37) ,maOi zum 
Theil anders pelaulct l.aH^i 9IS die vor r^m Rrg'ns- 
kHirgßr Manufcripte, die fich wieder » wie wir gefe- 
liM haben, VOQ der in den f^edrackten ^kagphpoi an 
maihreren Stellen unt^rfcbeidet. 

Wir witnfchen fohlicfslicti mit dem Vf. (S. 30), 
dafs fein amtlicher Bericht Nacbfuchungen ii.!ch an- 
dern Abfchriflen, die fich ohne Zweifel noch in ehe- 
naiigea hifcbOflichen Arcbiven befinden, veraalaffen 



ARZNEYGE LAHRTHEIT. 

i» d. Unger. Buchdr. : Dmm BMgL firtuß. 

-cMrwv^ Frleiriek • Wttktlm*, 

Jhßitmtt nrßrÜngVuh chirurg. Pepinierf zu Ber- 
^ Ha. Ein gefchichtlioher Verfuch zum asften 
Süftung^taee deffelben , dem aten Aiip. 1819. 
• von ff. D.E. Priuß. 1819* ^^'^^l u. igt gr. g. 
- Nabß mabreiM Aalafea ia. Tabellen. 

' Dfefeinterefliinte Schrift, vom Vf., welcher Ge- 
fchichte und Erdbefchreibung in diefer Anftalt Iphrt, 
dem Könige gewidmet, konnte wohl kjiini einen 
angemcffenern Gepenftand wählen, /u einer Zeit, 
^ ficb öffentlich Stimmen gegen diefes Iiiftitut ver- 
nehmen Ufffen. DasGanre rortüllt in folgenHe drey 
Abt heilungen : Zuftand undOrganifalion der Anftalt, 
als Pepiniere feit ihrer Erweitenifig vom Jähr 1797 
— Chronik der Anftalt, — viele, hirtorifch muhr 
oder weniger wichtige, Beylagen. Man erhält hier 
ehie voUftiodige Uebcrfioht d^ Entftchens, der Ver- 
änderung, der EiiirichtaM ttod der Lioiftuneen die» 
fes Inffitots, dem ohne alie'MildeH«de derTreufsi- 
fclien Staat, wie Ree. aus fo vielen Beyfpielen l)c- 
kannt ift, gewifs recht Tie! 2ö verdanlien hat, wel- 
ches auch von oben her und felbft vom Rigenten^ 
wie durch fo vide KabioetserlafTe und Minifterialre^ 
iMpte in diefer Achrilt dgcqiAeotirt vrird» ftel« aner. 



kannt worden. Von ^ten.das.PubüUams beweifeji 
fchori die S. 79 und go aüfgefahrtcn KapiJal -Unter- 
ftOtzniigen , wpfclies Zutraurii man in iliefe Anftalt 
fetzt; doc!i diL'fes hat (ich fiets cinftimmig tür die 
Anerkcnnimr f!er Gute derfelhen crkifirt. Am'nicd« 
ften vermifsi Kec. in diefer Schrift eine CdWUBiv 
Auskunft Ober die Angelegenheiten des Koilenetata^ 
damit man daraus benimmt erfehen küm e, wie 
viel die jedes Jahr für den MilitSrdienft eiiilarfenen 
Eievt-n dem St.Tjte wirklich kofter). Man darf in- 
defs hiebey nicht aus den Aucen iaffen, dafs auch 
noch Volontairs und vorf den Regimentern nach Ber» 
Aegefendete Uirterehirurgen an den jährlichen Auf. 
wand« ftr dieb Anftalt wohtthStigen Aniheil neh- 
men. ■ Ferner ift nicht zu fiberfehen , dafs hier voit 
einem fünfjährieen Unterrtciit filr die eigenthcbea 
Elemn and itfr ihre Aasbilriung in den Vorkehfntnir- 
fblr 4ia AadriSu .Uaaftlache aber bey der Bctfrtfaä- 
hing rflefct Oefanftandat ift der Uml^and , dait hier 
die iungen Leute, bey der Statt (in ienden Aufficht 
auf fie, und bey den fteten, fo trefflich eingedahte- 
ten l'r ifungen ihres Fortfchritts , etwas 1er« 



f^n. i>arpia.e|^.i|iMvden hier mitiutter i,rfitttarfeso- 
gen, die es (o .rielao jungen Ae'rztan . zuvortnos« 

Welchen .^Iil^hrauch witrUen aber jung?, ftets min- 
der ausgebildete, chirurgifche Leiirlinge von der 
akademifrhen Freyhelt machen ! Sie erfodern daher 
eine eigne Bilduncsanftalt weit mehr, als diefea bejf 
den eigentlichen Studirenden der Fall ift * und.ela« 
folche Anftalt miifs natOrlich auch um defto koftfpie- 
ligcr feyn. Ol) indefs die Ausbildung foJcher chirur- 
gifclicn Lehrlinge filr die Armee durch AtifteiJung 
der jungen Aerzte aia Practicanten entbehrlich ge* 
macht werden KflOMk Ift freylich eine andere Frage« 
auf deren Beantwortung Ree. fich hier nicht einlaC- 
fen kann; doch aber mufs er, mit Uebergehung ande- 
rer Schwierigkeiten, bemerken, dafs zur Zeit des 
Krieges die unvermeiHliche Noth an brauchbaren Un- 
tarmilitäriirzten filr einen foIchenFall doch wohl all 
unausbleiblich ina Auge fprfll^ Damit \n\i iqdeft 
Ree. gar nfdit behaupten , (fan ohne Nachtheil des 
Ganzen nicht auch hier Finfchriinkungen und, was 
wohl noch viel wOnfchenswerther feyn dürfte, Ver- 
mehrung der aufzunohmendän Ele\ren, ohne bedeu- 
tend« Erhdhunc des Fonda, mflglieh wenlaa kOnata« 
In einer tabriJarirehen UabaHIeht 4tt gafamArtiit 
Perfonals vom J. »795 bis 18:0 (genauer bis 3ten Aug. 
I819) werden folgeuHe Rubriken aufgefüiirt: Das 
gefammte Pcrfonaie wfrd 1092 angegeben. Davon 
find in den Müiiirdienft Ubergegannn 760 t ina Gi- 
vile des Inlandes ond Analandet als Docto ret medie. 
69, als Chirurgen 86 > vor heendit^fer Ausbildung 
fnd entlalTen worden 114, gefiorbcD 30. An 3^9 
Compagnie- und Eskadron- Chirurgen find als Atla- 
chirte in der Anftält auKgebitdet worden t welche 
&h unter den angeführten Rubiiken befinden. S. 55 
wird die Anzahl der Volontairs vom ifieoNOT* 1397 
hia iften April J8i9 aul 116 a/igegebeo. 
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RBCRT40BZ.ABBTHBIT, 

^(ffsiiRAOCN» in der Gyldendal. Bu'-.hh. : rebtr 
iit Grundregttm dtr SClrafgefttzgtbung von Dr. 
' A.S.Oirfltii £talsrath und üeputirlem des Ganz* 
ley-uüegii. Au; dem Dünirchen aberfetkt und 
mii einigen Zufätzen» wie fluch mit einer Vor- 
rede des VerfirfTers veriieb«iif ' I8i8> XVOI a. 
48a S, ^ 

Der Vf. der vorliegenden Schrift ift dem dänifchen 
Publikum fchon lange durch die Herausgabe 
einer gehaltvollen Zeitfchrift, das iuridifche Archir 
(bis igt4 36 kleine Bände enthaltend), und durch 
ein troffliches in dänifcher Sprache gefcliriebenes 
\Veik iilicr den Diebftahl ( Kopennapen 1809) 
rühuiticliu bekannt; onTere deutichen Landsleute 
lernen den achtnngswOrdigen Vf. durch die vorlie- 
gende Schrift kennen» «u eioe.Avt» dauman fich 
derBekanntfchaft nur freuen kann. Wenn auch das 
Werk ficli niclit durch tiefgehentle theorelifcbe Ent- 
vricklimgen und durch Aufwand von Gelehrfamkeit 
auszeichnet» fo fpriclu fich da{;egen um fo mehr ge- 
funder M«n(ebeiiver(tand» ain» naaktifcber, fch^rf 
beobachtendar Geift und eine Mwe von Erfahrung 
darin aus, welche die Schrift zu einem intereffanten 
Beytrage zur Criminaipolitik mochen. Vieles, was 
dar V^ vorträgt, ift zwar deutfchen Lefera fchoa 
atts aadam Senriftao* cUa ihm olt, wohl .nicht ta* 
gekonimtn feyn moehteo, bakaimt, afeär ao^^iii 
diefen Lehren findet man siberall fo viele neue Wen- 
dungen und klare Darfteilungen, dafs man das Stu- 
dium der Schrift gewifs nicot bereut. Schon dia 
Vonreda baweiCst« wie richtig «iar.Vf. die Beftrebunr 
ftan dar dantfehenRaeb^salanrtaB wfirdige : er zeigt 
das Einwirken einer philofophifchen Anfirfit, nach 
welcher die höchfte Aufgabe die zu fcvn fchien, das 
Recht unabhängig in Anfehuog des Inhalts und der 
Granite von allen moraliCpbaa und raligiOfan Vorr 
ftallangen und Beweggrflmlan zu luaetMSt vnd fl^» 
•wie diefe Anficht vorrOnlich bey Feuerbach gewirKt 
habe. Auch was der Vf. i^S. XI) von der allmähiig 
geheilten Rrank^>eit desZeitahers, mittelft allgemei- 
aar BMciffe einen für alle VäUcar und Zeiten geeig- 
neten neehtszuftand ausGnnen an welleat fagt* ift 
ch^n fo treffend als wahr bemerkt. Der Vf. findet 
a als den höchften Zweck der Strafgefctze den, 
die Staatsbfiraer von Handlungen abzuhalten, wel- 
che die rechtiicheOrdaung variRtzen. In einem an» 
dern Sinne aber, als es in DeutfbUaod gawObnIiali 
Ift» fcheint der Vf. den Ausdruck: «IwImM StRllb 
A. L. Z. igao.^ Zt0tjftnr Bmd, 



theorie, zu nehmen, wenn er fhr vorwirft, dafs fle 
ein MiCsgriff in eine Welt hinein fey, welche aufser 
dem VVirkungskreife der StrSfgefetze hege; die ab^ 
folute Theorie im üegenfatze der relativen leitet die 
Strafe nur aus d>2.r Gerechtigkeit unmittelbar ab, Ce 
macht nicht, wie es die relativen Tlieorieen thuu, 
irgend einen Nebenzweck der Strafe zum Hauptzwe» 
cke, dafs fie aber ohne Rtckfidit auf die Wirkung^ 
welche von der Strafe ervrartet werden kann, das 
TJebel zufngt, wie der Vf. meint, liegt nicht im We- 
fen diefer Tlieorie. Was der Vf. (S. 9) fXher Craig't 
Meinung, welcher die Ausmeffung der Strafe in ja* 
dem Falle den Gefchwurnen Oberlaffim* und gar 
keine beftimmten Strafgefetze anerkennen will, he- 
merkt, ift richtig, weil es zu gefahrlich fcyn wOrde» 
das ürtheil von den individuellen Anflehten Einzel- 
ner ahliängig zu machen ; weil dann an Einheit und 
Verhältni^mäfsigkeit imStraHvfteme nicht mehr ee- 
dacht werden könnte» in den Bemerkungen dies 
Vit. S. Aber die Wiedervergeltungstheorie , S. 37 
ober das Syftem Henkelst S. 38 Ober die Präventions- 
theorie, & 61 Ober Reute's Straftheorie» S. 82 Ober 
Wetktr's Anfichten , wird der mit den (ehr lebhaft 
gefobrtea detttfahaa StreitigkelliB. nilraote Lefer 
nichts Neoes, aber dae BeKannte fehr klar und mit 
manchen geiftreichen Nebenbemerkungen verfehea 
finden. $>8« 9> 12 enthalten die Ueberzeugung des 
Vfbflher die Straftheorie. Er bekennt fich imOan* 
HM mr HwMrhwAfchan Strafthaecte, will aber die 
Ste l tar u ngi l hgorle danffverUmlaa» und nimmt fo 
die zwey Zwecke an, den einzelnen Verbrecher von 
Verbrecnen abzuhalten, und jeden möglichen Vec^ 
hrecher davon zurOckzufchrecken ; er fprieht ^-80 
kna» dafsi mit der AufftellaaB einea allfaaaaiiieB 
Orandflrtxes- des ftiaf re eht a niont alles oder narr das 
Meifte gptlian ift. So wenig, fagt der Vf. (S. gl), 
als das hüchftc Princip der Sittenlehre, verbunden 
mit einer richtig fubfumirenden Ubtheilskraft , hin- 
reiol^» um darauf ein Syftem der Ethik su bMrflop 
den , foedem ea daan nothwendfg noch einer Iwirea 
und umfaffenden Einficht in das Wefen der Verhilt- 
niffe des Lebens bedarf, titr welche die Ethik Gefe- 
tze geben foll, eben fo wenig darf man mit demStra^ 
rechtsprincip allein Mwas «usriebten. Diefe fifr 
havptung« welche vld* Wabrea entbilt» kann linr 
mit i^rofser Vorficht angewendet werdet;. Hrilt man 
die Aufitelinng eines oberftcn Gnindiatzes für ^anr 
unbedeutend, fo hat gefetzgebet ifche und richterli- 
ehe WiilkOr gar ikeine;Qreo2ao, Gele^^gebe» amd 
Riehter meflaa die Stmftp nach ieuaea- «•>• ohiw 
ifOnilfandaiwUMgriaitafcu Wdw. War mag 
M CS 
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es leagnen, dafs fchnn den ähefien S!rarKereUen der im GefjBtze picht asidrOcklicb genittnt find» auf 

Völker ifl-dem kkialichen Zuh^ie-tiec VAlker »ine wtiche fiph aJifr naeb ckw Grund^tun der Aasl«- 

!<fce vorfchwebte , die alle ttire Slraffanctinnen eben gu«g iiiul AiJM'cnJunp Jei GefiMze ausiinicklicha 
fü «Itirchweht, als in unrerm verltnndii^eii Zuitalter, Strafgefetze ausdehnen laüeii; aber das Kocht des 
wo klare Begriffe und Grun 1 1 an die Stpllc dua« Richters, auch andere Handlungen zu beTlrafeil» die 
kel leitender Gefültle treten muffen, ein uberlter nicht unter befieb«ade Gcfetze fubfumirt wifdea 
Grunrifatz den Gefetzgeber leiten mats. Der Fehler können , darf nie zubegeben werde». Welche Stra- 
lag nur darin, dafs man eHicn folchen Gnindfat7 oft fe:» rrt11"d*TTri1?f Richter anwenden? Hier begi/int 
von NoUenzwecken der SlraiV , oft von der Abßcht WiHk ir und zwar die geFahrlichfte, welche eine 
dis üeretzgebers entlehnt 0. AucIj die Anficht des f .icluerlu iie Beileutong, tx-fondera bey SlaaU»erbre- 
Vfii., die Annahme der Fiutrbackfchen Theorie io cheo un,d im Gleiten polilifclicr Parteyui^ii erhüt» 
V*rbind;iiip mii d, m Zwecke der Sicherung bcfrie« n)eht$'deo ruhigen Bürger fiebern kann» a1« das 
digt nicht, und fchlagt die Einwendungen nitht nie- Vertrauen aaf das Gert-f?. Es bedarf auch keiner 
der, welche gegen F<Ptf'r<urrA'i Theorie ajemaoht wor- Ansfühninjr, wie unbuflimmt un.l wjllkftrlich die 
den find; Feturhaeh nU( i etzgeljpr hat am belten ge- fcjrt nannten Vernunflgefetr.e find, aus weJclien, nach 
seigt, Tvie gegr intlet diese Einwendungea waren. — dem Vf., der Kichtfcr Strafe ableiten foli. Wa« ab^r 
l» der Naiur der Strafe Itegen alsMerkmalß die Ver- der Vf. (S. 119) p<»gcn Rmmrbttek und den von iJim 
geltung des Bofen , die Abfch reckung , S^lbrtarlial- angenonimerif i .Müdeninpsprumf des Manpols am 
tnfkg. Sicherung und BjfTerung; welche von drefen Thatbeftande L,['.T-.ei io (ps fiimtnt mit dem im neuen 
verfehle, i npii S^'iti n und Ricliiuneen der Gefetzge- Archive des KriiTiinair. Iii. IM. Nr. XV I Ausgeführ* 
•ber !jo!iat2eii müile, hängt vorziiglicb \.un der ge- ten zufammen) ift voiJig gegriindet, nur fcbeiot der 
Danen Becflckfichtigniic der umgebenden Verhä^ Vf. nicht confequent ; wie kann er« der sieht sa* 
sifTe ab. — In i. 14 tiandelt der Vf. (S. 97) mw giebt, da fs .irgend eine Strafti eintrete, wenn der 
den Bedingungen derStrafbarkeir im Allgemeinen und Thatbeftand mangelhaft ift, naturü. he Verbrechen, 
inabefondcre von der obiec;:v"ri ^u^ll S' in lp;:i.kte aifo SiratV da annehmen , wu t ai Ja'^ji Thatbertand, 
des GefetzgebDrs. Er fcboidet dm Handiungeo, den dasGdetz beftimmen miifste, exiftirt. VielGu« 
wodurch entweder unmittelbar oder mittelbar die tes fOhrt I'.t Vf.iS. 139. t6 liey Prflfung derfubfe* 
rechtlich« OnieuM-geftdrt wird. Die HMdlangen ctiven üedincung^n der Anwendung der Strafe an, 
der ecften -ArffKmTen naeh* ihm -rnft Strafte .-belegt mit Rocht tadell er, <lafs Ftnerbatk die Frejrheit «U- 
•werden, in fo fern es keine anrlem hiniingliebea lig aus dem GehSete des Sirjlrerlits verwejfen woll- 
Zwangsmiuel giabt, Tic zu veriiindern-^ und fehr te, er billigt aber (S. 135) die Cirumlardichi feiur- 
fcharflinnig erörtert er S. 99, in wie fern die aufser Imekt, weiin er eine Gemüthsei^cnfchjft des Schül- 
er Strafe dem Staate zu Gebote ftabandan Mittel, digen als BetUngMg foderli vermöge welcher fflr den 
der Pr^iilftmsrwang, der pofitiv« Zwang zur vorliegenden KbU der Qebertrelong die pfvcbolugifcbe 
* i'nirhterfallunp, Zwang zur Sohadenserftattiini; n. t. M./^iichkeit deP' Wirkfamkcit des Siraqeefetzes be« 
wirkfam werden kiinnen. Bey den M.»ndUngen, grtindet wnr. IXcfe Anficiit i^«M«rAarArmufs mit feiner 
— die unm^ittelbar die Ordnnng bedrohen, mufs nach ganven pfychologifchen Zwangsiheorie ftehen oder 
€. 109 der Qrmd der OeAihr in VerUiartiiÄg mit der falJco: «e ift «aber weder «rfehöpfsod, da fie nicht 
«WtehtigkeH der in dem Verbot entheltaaen Frey* aaf atfe^ Anfhe B engwgrOade der Zareehnang pafftt, 
beitsbiMchränkung vrwoiit-n werden, uro beftimmen noch bertimmt gentiL', da fie Gründe confequent gel« 
20 kunnen, ob Strafe eintreten inflfle. Der Vf. fo- ten iaHen niufs, z. H. lnüchfter Afft-kt, welche keine 
^durt hier die Bernckfirhtigung des Voiksrbarakters Gefetzgebimg als Befrcjung.sgründe von Strafe er* 
«• a. Mit d&r neue» Abtbeiinne in Verbrechen- oad kennen dar^> Bey der Frage: ob die im Aathiad« 
Folizey vergehen Ift auch der Vr. (S. io3>>nit fteeht ♦erOlMn Verbrcehen vom einheimifchen Staate eine« 
.nicht zufrieden. Bey der Unterfuchung der objecti- Bilrpers hf'ftraft wp; fr n fc " r.ncn, fieht der Vf. (S. t :!8) 
ven Be«iit»gung der .Slrafbarkeit aus denfStandpunkfe zu fehr darauf, an welriiem Gegenitande das Ver- 
des Richters ftelU der Vf. (S. 107) die Fraie auf: db brec'jcn verflbt worden ift, auch zieht der Vf. (S. 
der Rkhter befugt Cey» ein Strafbrtbeil zu ffiUenr, 144) wieder die Rflckficbt auf naiOrJieheyerhrecben 
«Ihm dafa ein aasdnieldiaiMM Oant« die Handlung herein; S. 151 univrfnoht d«r Vf. den eOieetiven 
4ar ein Verbrechen erklürt. Ree. poTt-^bt, ciafr diefer IMaafs'tab dcZ-Strafbeftimmung, und fieht hier auf die 
•Theil der Sciirift ihn nicht f>efriedif;t iiat. i>er Vf. VVjchtigkoit des Fiechl*, welches verletzt worden« 
■ttimmt natürliche Verbrechen an, als Handlungen, auf den Umfang der Verhetzung; und den nähern 
die ta jeder bOrgtrlichen Gefellfoha^ wo das Aecht oder jeotferntern , mehr oder minder nothwendigea 
'Mfiehert!feyn fott', mit Strafe belegt werden mOffen; Ztifamvienliang xwifehen liindlong und dem entflaftr 
Baodinngen, dereti StrafwOrdiplceit aus notb^venfli- denen öder möglichen Uebel. Sehr gut warnt derVI* 
' gen Vernuidtcpfetzen fliefst; .lie aatürl che StratL>ar- (S. 152), dafs rnan bey BenrtheÜung der Wichliglceit 
keit folcher Thaten könne auch Niemanden unbe- dnr Verbrechen nur auf den Werth desRechts fbr den 
Jcannt feyo} dem Ree icheint, dafs man keinen Au- Verletzten fehe; das erdfsere odergerineereintereffe 
faabliek zweifeld könne ^ die Frage des Vfs. zn veiw der barfserlkbedGefMlfebaft an deitAnfrednhalluac 
Wäam 99»$ dac HfahtwilMdimiiwt fcetogw, di» rtitt lto aht ii dtomttMBMb O^dMVwrbwohw nicfci 

dift 
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die Griindßne Ahterj^rSbt, auf wftUhtd difentlidus g^ek> <i«m Geins MitfattiKar durch NalttTkegcMMi» 

Zutrauen und Gerecliii(<kMt henib«n, foHift perTte- ten ti]«||»felzt find t nicht abwehrt. — Zu ftreng« 

liclie Rackfichten Äuf den Verlet/.tcn kommen da- Crtindrätz.- ftellt iter Vf. (S. 205) über die Strafhar- 
bey i" ßetracbtung. Niclits r^eues fagt der Vf. (S. keit der iSicla- An2ejge fchon vollendeter Verbre- 
159) aber die Straf lofigkoit des VerCncltes, wenn eben auf; es ift immer unzweckmäfsig, wenn der 
man aus Reue vom Untarnefameik ebrtebt; er ted^t OefetSBeher allgemeine Strefgefetze oiebt» bey. weir 
(S. 165) die Anseht, defs der Verfoch ftraHos hya efaeu'eB aberzeugt feyn darf, dafs fieln htuaden KU« 
foJl, wenn Jas (;e^v'ilil?e .Mittel fo befchafff^i war, len , wo Strafe verdient wäre, nicht v.ur Anwen- 
dars der beabficlitigie Krfi)ig ms nach uJlnrJiclien dnng kommen können, wu felbft der ftreng recbl- 
Gefctzen daraus erfolgen konnte; befonders verweilt Jiche JVlaon aus natnrlichem Abfcheu grcen Üenun» 
der Vf. (S. 170 — 180) bey der von Mitttrmaür im tiationen fioh lieber ftrafen läfst, als Angeber wird. 
Arehive attf^Rellten Anficht. Anoh MiUtrmßltr bat Reich an guten Bemerkungen ift $.33 über die Rock- 
in f' iner Anficht den nämlichen Felder gemacHt, Seht, welche auf die Schuld genommen werden 
weichen leine Gegner gemacht Ijaben; beide haben mijfs, die der Verletzte felbft an den ilirn ziigelilulen 
au »Icl ^eneralifii i ; in der Allgemeinheit , wieder Uebel hat; der Vf. wendet ihefe Hückfichl anl den 
Sa4t von .Enurbaeb Uiui MUttrmaitr bingeftellt wird, Diebftalil an, den der Beftohlne durch forgiute Bc- 

irterniebt wahr, unct es war fehr weife, dafs die wachung der .Sache veraalaTst hat, auf den Fund- 
Redaktoren des b:ilfr. SMafgefetzbuchs den von diebrtahl. Zu allgemein aber ift wieder (S 217) der 
#*M«rfr(MA im Eiitwui Je ü-algcftelhen Satz , nacli wel- da fs die St rnfbarkeit darnach ftcige, je fcUwiie- 

rhem der Veifuch we^en mangelnden (^aufaiziK.im- riger fich ein V'erlirecben entdecken und erweifen 
aneuUengs aU.ftrafios erkl-'irt war, wcggeltrichen iia> läf.^t; allerdings mag die Abfchreckuni^stheorie dait* . 

■ iMtt) eine Reihe tbdriellter Knifcheidungen wäre die auf Ililckficht nehmen, aber da die innere Verfchul? 

Folge davon gewefen; aber deswegen folgt nooh dung eines Verbrechers, der fich z. B. an folcben 

nicht, dafs der Satz des Vfs. in der Ali^emei^heit Sachen verpreift, nicht gröfser ift, als bey einem jui* 
richtig ffiV, nach welchem es auf die Befchaffenlieit dern Diel ItaWe, fo läfst fich auch gröl s«re Strafe 

derMittef gar nicht ankommen folj. Wird in einem nicht rechtfertigen. — Bey dera fuhjectiven MaafS' 

einzelnen Kalle die Frage: ob der Verfnch ftraflos ftabe der Strafheftimmung erkennt mao bald , wobia 

fevn foll dem gefunden Meafohenverftande zur Be> den Vf. die Abfchrecktingstheoric gefnbrt hat* Z. 

antwortung vorgelegt , To irrt derfcibe nicht leioht. wenn er (S. aaj) fns^t : „gegen den Mörder aus Mlt- 

In der Lei le wm Urheber ('S. 185) macht der Vf. leiJiMi, Schwärmcrev, Eiferfucht u.a. bedarf es 

auf manche Ott iiierfehene Gtslichispunkie aufmerk- eben fowohl einer krafiigen Sjreldrohnng , um das 

fam; nicht zugeben kann man aber wieder den Satz Leben der BOi^er dagegen zu ficbtm, als gegen den 

(S. ig6), dafs der pfychiJche Urheber in der Regel Mörder «oft gemeiner Raehgier. — Die Rflckficbt 

immer wie der pbyfilbhe beftr^ft werden foll; sam auf den Werth des Geftoblenen rechtfertigt (S. 226) 

Glück nioimt der Vf. A i'^nahmen, die aus den öbri- der Vf. auch nacli I n Forleriingen der Abfcbre« 

San Gruodlätzen und V'orfchriften des Strafgefeizes ckung.stheurie. lime weiiiäubge Erörterung üljer 

i«fseil| altficb von felbft verftehend, an. Dur Vf. iolm und tutpa liefert der Vf. von S. 339 an, aber 

warnt vor ZU vielen ailgemeioen R«^Bln (S. ig?), auch ihm ift es noch oiefat gelunfM« die srofsta 

er felbft aber fteih ebeaftUa gern rolehe auf. In der Schwierigkeilen * welch» diefe-Lehre för den Befetz» 

L.dhre von der Theilnahroe an Verbrechen (§.37) geber hat, zu hefeiligen ; dafs durch das Genpinlin 

rOgt der Vf. mit Recht manche Bcftimmungcn des reu wieder viel verdorben worden ift, lifst iicii 

baier. Sirafgefetzbuchs; zweifein aber mufs man an nicht verkennen; immer aber bleiben noch die zwey 

der Wahrheit des Saues (S. 19A), daüs die volle Extreme» entweder die fogenannte «nJjpn aU ein eig- 

8tr^e leci*» treffen mOffii» welcher w9hr«nd der ms fribftffVndfges Vergehen ohne ROcKfieht anf^len 

Ausfnhrnng des Verbrechens zu demfelhen mit- eingetretenen Erfolg ai^; ftj - fhar wegen Unterlaffung 

^rkt. Der Satz ift zu allgemein, auf das Sp^ihefte- der fchuldipen Aufmcrklarnkeit zu betrachten, oder * 

]ien, wenn z. B. die Räuber auf dem Wege einen ar- die culfa bey jedem Verbrechen als fpieits diefes Ver- 

ma Tagelöhner oberreden» mit ihnen zu gehen, und brechens nach Befchaffenhoit des (rein vom Zu£üln 

SjkShe sn fiteheni knmi man nieht die volle Strafe an- abhine;igen) Eflekts ^u heftrafen. 'Aueh ift nooli 

vrenden. Sehr viel Gutes faet aber der \'f. C^. Ty6) lange nicht mit Sicherheit die Grenze zwifchen euh» ' 

Ober den Hegfmftigcr , er 7eiel , wie in den meiitea und c4/ri' f.ezogen, obwohl eigentlich die Frage menr 

F.'illen der fogenannfe Bei;ilnfiiper in einen Gehiilfen factifcn ift; der Grad der Befnnnenheit. 7u welchem 

fich aufiöfe Oller als ftraflus erfcheioe; auch tadelt man verpflichtet gewefen, foU nach S. 335 den Rieh* 

er mit Recht (S. soi — 5) die All|remeinheit der fie> ter leiten. Gut erkl^ fich der Vf. (S. 043) Ober 

ftrafung des fopcnanntm neeafivcn Gfluilfen ; er den Fall, wenn fich jemand VOrfätzIich in einen Ge* 

will , dafs dem Ermeffen des Richters )M jedem Falle mOthsznftand verfetzt hat, in welchem er oiine 

mehr nberlaffen werde, es ift wahr, wenn (S. 204) deutliches Bewufstfcyn ein Verbreciien ausObte; er 

derVftfagt: dafs, wenn man das Nichtverhinderu bat Recht , weun er warnt» die in der Trunkenheit 

•ines Verbrecheos ftrafea wolle« man auch cotdii- vorgenommenen fchadenden Handlunsen unbedingt - 

qaent denjemCftn beftrafen nOfle» wekher da» Uo* zu dtn doiofaa ocUtr «n den knlpofea Verlmchen zu 

rech- 
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rechnen« weil He vielmehr nach den verfchiedenen 
Urnftänden bald unter diefe« bald unter jenp fubfu- 
uAn werden tpüfsteii. S. 351- bemerkt er di« 
Sehwieiisksit» jene AbSeht durchzuführen, welche 
bey derBeftnfung der culpa auf den wirklich ein^e- 
treteoen Scheden nicht Kückficht nehmen , Ton Jei n 
die Hendlung an Geh bclirafen will. Er heforgt, 
deie derglltenea Handlungen, wenn fie ohne Folgen 
faliebon» keinen Angeber finden wfirden. Der Vf. 
hat Rechti wenn er glaubt, dafs darauf eine Offent* 
liehe Strafe gefetzt werden mOfste; aber feilte man 
denn nicht »las SyTtem der Römer bey ihrer actio po' 
glttaris befoleen können? S. 353 rechtjertigt der 
Vfr die Abfcnreckungslheorie vor dem ihr gemach« 
ten Vorwurf, dafs fie aus CSoafemienz das kulpofe 
Verbrechen hirter beftnifen maffe , als das dolofc ; 
fehr Unrecht aber hat er, wenn ihm die im baier* 
fchen Strafgefetzbuche auf die culpa gefetzten Stra- 
fen zu gelinde vorkommen: es foll nach ihm kein 
fo grober Ahftand in der Strafe zwifchen dahtha 
nnn kalpofen Verbreehen feyn; fcfawerllch aber 
kann hier der philofophifche Jurift, der den gro- 
fscn Abftaiid zwifchen dem innern Zuftande dolofer 
und kulpofer Verbrecher würdigt, und derprakli- 
ibhe Rechtagelehvie» der in einer Reihe von Fällen 
fich von der Ungereohtigkeit harter Strafen der 
culpa flberzeiigt , dem Vf. beyftimmen. Was aher 
der Vf. (S. 259 — 270) von den Graden der culpa 
fagt, ift beraerkenswerth , auch was (S. 272) über 
Unwiffenheit der Gefetze gefagl ift. Was S. 279 
$.115 gegen die praefumtio doli gefagt ift , ift richtig; 
es .läfst uch erwarten, dafs kein praktifcher Jurift 
mehr diefe geßhrliche Vermulhung vertheidigen 
wird. Hiichft beachtungswflrdig ift, was der Vf. 
gegen die i. 41« Ai des baier. Strafgefetzbuches fagt» 
welches Vennnihoogen auf V'eimuthungen häufb 
Von S. 314 an $. 49 prDfk der VI. die Grade der Vor- 
fätzlichkeit eines^ Verbrechen)« , und bey diefer Ge> 
l^^onhcit die FtHtrbiieKcht Theorie von den linnli- 
chen Triebfedern. Es ift auffallend, dafs ungeach- 
tet faft jeder praktifche Jurift täglich von der Grund- 
lofigkeit undTelbCt der Gefährlichkeit der Ftturbth- 
fehen Theorie fieh llberzeueen kann * nodi nfenand 
im Zufammenhantje dicfe Theorie angegriffen hat. 
Der Vf. greift einzelne Satze derfelben an, z. ß. 
(8.315)1 dafs nach Ftutrbach Verbrechen, die aus 
thierifcben Begehren hervorgehen, ftrafbarcr feyn fei- 
len« 'ib die mit Ueberlegung verflbten, (S. 332) aber" 
Einflitfs des fmhern Lebenswandels, (S. 355) Qbör 
den Satz, dafs die Schwäche der Seelenkräne ein 
Grund zur Erhöhung der Strafe fey, (S. |6o) Ober 
ftturktch'» Behauptung der (cblechten Erziehung 
all StfafcthölMmtynndiw. — Der Vfc seij|^ 



dert fehr fcharfGnnig^ dafs diefe Behauptungen 
nicht auf richtigen pfychologifchen Grundfätzen be- 
ruhen, und in der Auwendung so -Ungerechtigkei- 
ten Ülhren. — Sehr gut ift, was der Vf. (S. 326) 

Aber die Nothwendipl;cit einer Riirkficht des Ge- 
fetzeehers auf den liang des Volks oder gewiffen 
Volks klaffen , verztlglich in der Anwendung auf 
das Duell fagt. Auch aber Knckfall ift (S. 338— 

t44) viel Gutes bemerkt, fo wie (S. 36t) Ober derf 
jnflufs des Beweggrundes des V crbrecliers. Was 
Ober Strafverwandlunc, vor?,i!i;!icti (S. 3-9) ülier 
Verwandlung der Geld ■ in Gefjtigtiirsürdten , und 
umgekehrt gefagt ift, verdient ilerflckfichtigung; 
wann wird einmal in DontCebiand die hüchft rer^ 
werftiche Sitte aufliören, nach welcher die Ge- 
richtshöfe einen Schuldigen zu achttägiger Ge.-fmg- 
ni Vtrafe oder 7.u 24 Rlhlr. GeMrtrr.'e verurthci- 
leti .'' — Den HerabfetzungsgrunJ der Strafe (fehr 
- ' ihn feM - - 



im paffend 



Gefetzbncher einen 



Milderungmrnnd) wnen langwierigen unverCebul* 
det erlittenen OeAngnlßes reehtüsrttgt der Vf. fehr 

gut (S. 3S'>)- Den Schlufs der S<;hrift machen Be- 
merkungen über die Hinrichtung eines Strafgefetz- 
buchs (S. 415), befonders «bor den allgemeinen 
Theil eines- Gefetzbuchs {S. 45^), über Regnadi* ■ 
Rungsrecht (S. 471), (Iber Ven»>rnng. — Oer 
Kaum und die Grenzen der Recenfion erlauben nicht, 
alle einzelnen Anflehten des Vfs. hervor zu heben; 
möge das bi<;her Angeführte zum Studium der 
Schrift einladen , welche übrigens noch ein befon« 
deres Intereffe für die baierfchen Juriften hat. Oer 
Vf. hat bey der Zergliederung feiner gefetzgeberi- 
fchen Anflehten immer auf die netteren Gefetzba* 
eher un j vorzüglich auf das neuefte baierfche Straf- 
Eefctzhuch Hückficht genommen. Ueberali zeigt 
Beb, dafs diefs Gefetzhuch Vor allen biMber gegebe- 
nen Gefetzbachern den Vviaag vanUcnet der Vf. 
aber , der das Gute dankbar und ehrend anerkennt, 
zielit auch nicht feiten kräftig gegen einzelne Be- 
ftimirungen de* Gefetzbuchs zu Felde, fo dafs der 
haierfche KachtSgelehrtc das WVk als trefflich« 
Vorarbeit zu einer Revifion des tnierfelien Strafip** 
fistzbuehs betrachten kann. Merk wOnJlg ift, dafii 
der Vf. faft immer nach weift, wie wrnig der Ver» 
faffer der Anmerkungen zu ilem Strai^efetzhuch 
das Gefetzbuch felbft verftanden hat, z. B. bey der 
Auslegung der Art. 41 — 44. Auch fpricht der 
Vf. S'. 341 aus, dafs der Mangel an Klarheit bej 
einzelnen Stellen des baierfchen Strafgefetzbuchs 
durch den Comroentar eher vermehrt als vermin- 
dert worden ift. Die Enlfcheidung über die Wahr- 
heit diefes Anafpruchs muls Ree. den, baierfchen Ju* 
fiftea abaclaflaa* 
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OfttClfftAfitSORB LITftEATirV.- 
CALeOTrAt-gedr. b. Herausg.: The Kamoox or tht 
Octan; an Arabic OUtion^ry by Muji-^-'dten 
Bt»ohummui oobiio- ffakoub, of Ftirozßh'ai ; co\' 

lated will» mjny tiuiuircripl copiesof llie \vork, 
'■ad corrpcteJ Kj«- ihe press by j^kh Akt>iud- 
{pSlnn llloe/umthkdin it /infartyool^flumnr* Toofk 
SHirwtaut; a naUve of Aiabia « now eiiipluved 
' In the araf)ic ilepiflmentof the College of Kort 
William. In tiAvo Vülumes. '1817- Beide Tliel« 

er Druck <Ies vorüeeenden groTsen Oripinal- 
j A»/. wüiterbuchs der arabifohari Sprache; welches 
• Friller da* Freundca der aralnrcrifftt Lit' ratur an- 
zuzeigen dift^Iraada tMt i( MW .wjli>rt wSUifUmza den 
ßlän/eo.lften «08 rlefcdhtfWHm Üot^rnWhiangen, 
■ durch welchö fich die euslifchen Orieutaliflen III- 
-thcnsimlenietzten Jalirei) uindiefe Liteiatm verdient 
igemachl ba'ieti. Et ifl dadurcb einer der Icbliafte- 
Wanfbheiidtr ori«aukfe^ l'iiiioioeen erfdilti 
mbd eb'Ufst fioii Itfa^fieli, dafa die'siiumehr imjgiic^ 
oe voi ilenr.' weitere Verbreitung diefer iinr! ahulicber 
'Kl-aflTlclieti Werke atft-b auf den tTfhrchvrud^ und Hie 
grilnillicbc iiud. vielfeitite Heirr ibunf: der orifntali- 
fchen Literatur ift Europa h ichft wtibUhälig wirkeft 
«ikI dBriiitg^wifllrtl^raen EpodMIWMhefi wird. 

Ks ift bekannt» daf« die drey^nl&tcn ood voJl- 
4tind:görn arabifchen vVorterbfloher, von Giggeiut^ 
ihkus uti I CaUilhis, roelir oder weniger nur Ausza- 
•M dild Üebbrtctzungen aUs dtn arafaiichen Üriginal- 
>^rtol<blcbarnfind: Gif ifHlv aaiaeatlkb eino ziem- 



oQoh im. 



Schriften mitgeUieilt hatteo. Hatten fich 
den JeUtea Jaiirxabeadeo eadJioh i|iaige^Frivtt« .^_„ 
eiffentfiehe BlUiotlwfcen Dabtfiffhlaiuft, «^ B.'dtelO» 

thaer, Wiener, dieScbnnrrer'fchc, diefe Schätze ver- 
iciiat'ii, fu ki^nute die(es immer nicht weit reiche«» 
und der WoqjTphder dbrigen. ebenfuils Zugang zaiM|> 
felben.xa hajiaat muCit« lieh um fo lebliaft^ ngea, 
je bekannter «viftt 4afii feiiif Lexicograpb'an wedMr- 
vollftäiulig, noch (iberall /uverlaffig genug aus ihre« 
Quellen gefcbopft haben ; iviewohi letzterer Vor- 
wurf, •namentlich g^gen Golius, oft felir übertriebe« 
Ift,' und «t itur Argenich ift, zu fchea» wie mancbat 
,9tamp«FiA AnWic^sa Geh j^nMaMmn damit g«bea 
will, wenn er libcr einen Mann, nie Golius, wie ei- 
nen ScfiüiUnaben aburlheilt. Jetzt ift nun diefer 
VVunfch erlvllt! Damit aber der Lefcr dipfes fchOne 
Gcl'chenk der indifdien Britten in ailer Biickficbt 
richtig wQrdige, wöUen wir hier mit einigen Wat- 
ten auf llie LiteratRi^^l^hichte der.arabifcHinXöxJtä 
turnckgehen , und dann einige l'r^ben zur 
und Gharakieriftik des Werkes, nie.esTluu» jat^ 
vorliegt, un J der Art, wie es bisher benutzt worden 
ift, mittheilen.- f. - «■ : 

Nachdem dje Araber* von jeher üoU..m(.dem 
Kefehthabi W A(M''lhrer Spfiche , 'fär früh und 
bald nach Mubammtjd angefaiipmi iiatten', fie grant> 
mntifcb und iexicaliicb zu bearbeiten, trat im viei^ 
ten Jahriiundcrt der Hcdfchrader berühmten Dfckaw- 
kgri »Ii klkfOfcber Lc^xicoeriiph diefer Sprache auf. 
Diefer i mit' Moeifi TöllcnlNamen Mi tfäfi- Imalt 
•fcl B»mmtd at Sfchoukari (der JnweUer) at-FaraU 

Jliöh rülie; und «bÄ ittv^JiKge^Ueberreu^^ /»^ptit. Cf^tAÜrf, war ein Türke ron Geburt, »g, 

a,K dem TorJiependen 'Werke des iRm/äWrfi; Gotius ^-/T.." . ,^ 1 ... 



rrOfslentheds avr» D/okrtit*aH, aber auch mit 13 -im- 
'tsong dvi Firufabddiiind nOcb anderer Lexicogiapben 
und Schrififteller (f. die Vorrede) z. B, des MtidanL 
Nur bey ßjjW/nJ'iff dfef 'Vtirt' iiJneirt Lexikographen 
aiiKcgfibef*« Sprach{>chrauch mit B^iveisftellen aus 
^fco Bihelvei rioiieW hcIi.-^-t , und find die üedea^tttJgeh 
:^Wks belTcr.geordnet ; \vQt;cgcn er die OriejnilleJC»- 
rea, weniger benatzt« und oft nur aas dem Cr^g«(W, 
a«di< das Uniuverljfrigo , nachgetragen hat. Falt 
nur die parifer, leydoer un«l oxforder Philologen 
•hatten das Gl.ick, auf die Originailejcica felbfl zu- 
illcltgehen zu können , und die von iHuidfciiriftU- 
chen Hölfsmilfeln verbal ünfsm^fsip fo fehr verlaffenen 



/araft (jeut Otrar) in Turkeftyi» aber doch dar 
Eröfste arabiiche SpraeUttnner'fehief Zelt/ fo' tfaft 

er -den Beynamen f»'^' (Meifter der Sprache^ 

erhielt, auch galt er fflr einen der gröfsten Schdn- 
fc^ueibpr. Er machte viel Rriifen, nam.;iiiiich in Sy- 
rien, Irak und zM ilen von Seiten ihrer l eincn Spra- 
che berühmteren arabifchen Stämmen, und liefs fich 
daHauf io Ni£abur ah Sprach • nndSchroiUehrer ai»' 
der. wo t» bin Wörurbtfth wtMStrttt »nd ftui# 
im Jahr 398 d. H. .Da« Werk filhrt den Titel 

frVo: J^t Af-ftkäh d, k Mtttkm (der $pffMhe> Ii 



Orientaliften Deutfchlands mufsion (kb :oft;mflh£aip iTf/, . / 
.md küiwWÜWi die Fragmente derfeibenaufswmen. .iWll^ ««•4P.Opo,>Vörte'"i aber mit Heifs nur die 
♦tohen, _.W|lohe befon^fers die HoUMA 4M4Nm» iJ!^ll^»iJMI8^M»wa^ laumewj^.. 
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Provincialismen. Die Bedeutung belegt er häufigft Academie unter dtn berflhmteTten Odehrten der da- 
ia|t$t«Uef ans zahlrtirheni zut« Tbe^ti'VeilorstoKSP' nall(;en f^ei«"f«irib'St«(iien fißtlfitt^ WerjWf ~ 

^Uigeaea-i gr^fstenlheils wenigftpiis för uns unzu- er Geh auf Reifen darcbAepirptell^Syneh," > 



- Ara- 
bien und Indicni a<'f weJchcaxr lieh zu dem gröfsten 
Philoloj;en feiner Zeil ausbildete. Mit einem eifer» 
nen Fieifse verband er ein glänzendes Gedächtnifs» 
welches er durch Uebung ftarkte, indem er fich auf 
ftfhieir Reifen nie fchUfeo legte» bis erulchr soöZe»- 
len ans ii|;end einem Werke aoswendig gelernt hat- 
te. Ueb«rall wurile er von Ceiehrten und Fürftea 
auf d.is Ehrenvüillte enjpfangcn, namentlich von Th 
mur, und deffen Gegner Bajazeä. Zuletzt ^|{:«r 
nach HedCchüs und Xemeo« wo ihn der Sch^f von 
Mecca, Ifniael, erft tum Rielifer von Sehid/' dann 
zum Scheich des Islam's Oder Mufti von Yemen 
machte, in welcher Wurde er aoJahre verlebtfe, und 
in einem Aiter von 90 Jahrcd,. ^Im J. 8i7 d. H. in 
voUem Gebrauch feiner Körp^- nnd Geifteskrift« 
ftarb (r; Pococke fpec. hiß. Arabum S 361. d'^bftüi, 
• »V' U »f. -«.'i-I jjJ ♦Äili^ Sf % A V CU« Jtrt. Camus , beronilers a!jer die ßiocranliie von Äid 

gentljch ift aW Mf^JUtih V*-*-» Murltza ei Sabidi vor der türkifchcn ^Ueberfetzung 

V^J^y^f JL gV ttl l .' Die OlolAerfkeUeB fiod nietet des Kamüt, f. Leinz. Litt. Z. igiK- Nr. 200.) Er 
_:^.«t-r..S; «...r-u. hipterliefj ad 50 Werke* - - ' ^ ■ 



|^nä(lie1ien , Dichtern , die er ei' klart , wodurch dos 
Werk einpii ganz aust-tezeiciiiieten Werth erhält. 
Mit Hecht legte es Gallus vorzugsvvcife zumGruade, 
und es ift ein grofser Veriuft, dafs £v. Scheidt der 
aber bekanntlich aUes anfing , und v^ethf vollendete» 
feinen Plan nicht ausf&hrle» es ganz dem Druck zu 
MMüwiben. fii «rlehievitfadbeh Uoil'lla jBi^^ 
;. . ■ * ' 

(l774'P't4)> welches die Wurzeln von BUf bis 

JCäf «Btbäh> mit lateinifcher Ueherfetzung. Doch 
JA tiue tflrkifdn UebeKetzunc im J. 1^28 zu Con- 
lUbtiiuqpdjASlHwy FoJiobä'n(<en gedrocktf bekannt 

unter dem Namen ff^an-Kuii = 

£ervus IVamufiM heKst der Ueberfiatzer^eig. IMmmnnmI 
4ra Mufiapka tm det 9udt Wim In Annenle». C> 



jnittkberfetzt, iteben aber jm Original dt. Fiircb» 
iich wird das Werk vfo FkUkom an nnteo «agaseig- 
teia Or^ ein ^iuarM|f an« den S$käk genannt. — Im 

füniPten Jahrhunclert d. H. trat ein neuer Sammler, 
der Qn|ntmatik^rjihi M-&td«i^4d> J^arlr 



zieren Titel in der an^ 



Ahlten Biographie namentllcli aafgefilfart GnrI , uAd 
deren melirere aus mchrern Bänden beftehen , fo 
dafs er zu den gröfsten Polygraphen des Orients ge- 
hArt. Keines aber hat feinen Namen mit folchem 
Aub« Mf (tie Naohwalt «ebrtlcbfe, als dieCaa Lexi- 
eeMfahe. Dat RleAmWem» wdebae er tMH^ de» M> 

-d4M Vorarboite/i , dem a/-^Ael>end at Mohktm mit 
- _ ^ ... , „ - . „ . ^ . mWreichen eigenen SpracbbeobedrtnngcD beueiciiert 

janii B»ß0M»at'Baffam al Uo a mmt ri u %*eeieln nbmiveniruB, ftbttc dciir Titel £«ew, f«dlfkind% 



jing^ .'j|9^em voljftfadjgeni ' Werke, 

\ auf; und Inf .fiebe^dhi Xalulmftdert .b^ 



genannt, welches 

unvollendet blieb, und nur bis zum Buchftaben p 

(dem Worte ji-^ nach der morgenländifchen Art, 

die Worterhächer zu ordnen) in 20 Bänden reich- 
te. Aus den letzteren beiden Werken trug nun der 
uns vorlieeende Fimfabadi tm achten Jahrhundert 

' ein riefenhaftes Werk in 60 Bänden zufammen« 
durch welches er den Dfeka^ri übertreffen und 

.verdrängen wollte. Dieter, eigentlich jibu Taktr 

y^i^ 1^ *xit^ f^gjM j^ j^ 

'«»r^%/^^ ^J^ff^ ^^ (enf dem^l^ 

Titel ift nämlich der Name nach dem bey den Jwit- 
tifchen Oricntaliften in Indien angenomnMen or- 
thographifchen Syftem gefchriebeq), fltammte aes vi' 

ner Familie, die ihren Stammbaum bis auf /Jbubeir, 
den erften Chalifent hinaufleitete, und ward im J. 

der H. 749 ia deiA Dorfe JTeryWa (tö//^^* 
welches znr Siedt FIrafabad, vnä «afai 'Dtftrict 
5r/li{r^ gehört , geboreü. Mit dem flcbenten Jah- 
je foU er den Koran auswendig gewufst haben, l^ut 
dem achten nahm ihn fein Vator mit; nach Sehii^t 



vUjt5[^ d. i. 'd«r ^leueiiter* der Lehrer der Wn- 

der, der Sammler 'aus dem Mohktm und Ubab. Die 
Formen und Bedeutungen waren darin mit zahlrei- 
chen Auclorltäten und Otaien belegt. Naeh einem 

Gerflchle, defTeo Hr. Lvmsdfv in der englifcben 
Vorrede zur vorliegenden Au s^iabe erwähnt, foll die- 
fes Werk noch in der Bibliothek eines jemenfchen 
Farfteii vorhanden feyn. Auf jeden Fall aber fcbeint 
M rdion feiner ungeheuren Ausdehnung wegen we- 
nig oder nicht abgeifchrieben zu feyn, zumal <ler Vf. 
durch einen Auszug iQr deffen bequemem Gebrauch 

forgte. Diefes ift nun ünfer Buct} {jty^sS\ itr 

Oetany oder •W^'^^ (j*ycVjüf itr dU 

Wtlt umgibni$ Ot€Un\, in welchen zwar alle, felbft- 
die feltenften, Wörter, Können und Bedeutungen 
derfelben forgfaltig aufgenommen find-, aber mit 
Wegluli'ung aller CitatruodAuctoritiiten, die wenig« 
ftens fehr felten vorkommen* Die Zahl der Wörter be- 
lauft fielt auf 60,000. ' Da diefe Angaben, namentlich 
in Rilckficht auf das £eei«» feit T697 aus d'Herbtltt 
bekannt waren, fo nimmt es fich treylich etwas fod- 

derbar aus, wenn mait noch 1S05 in Hü. Geb. Juftiz- 

»nd reu de mit «a n h Bß § i§4t ^ dec dwrtigt 'tM«kJiitteref#Qefciaohledaeijteiit»r(TU. S. 6oj) 

• .» . 5« . ... . • . . ..i lieft; 
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lieft : ,»jffrfifHiAi«»dr»f(rhHW)Y*fn Sthah (RcinigkWt (ftr rtiiHi], ffiefls durc^i AusIdfTunl; ifer Wtenern und luer 



S 



pracl^e) lort;-, tlas; AfsAdwn^tf- *jw ^äaii fpjfer- und da zefitreuten Beileutungen) Jo vrilnfchte ich w»f 
tlh umgcartMitct, Alicd'ni itf ■dlieil*'A«^Djg;far die üliebi^ii^M, dafs der Vorzug nwlnes liuches vor 
Tdjrtcea gebMoh«, uad ßtriiiu iiLlalMin arablfoheli jteem Jii ^ie Augen fielen md hob« iiesh|tU> dif WAr» 
xexioon •tIMffem''Vtf.' ^ tÜiter-^ctain llter Kamns ter> diif H«y jedem ausgelafTtn lud, mit rMher FaHi« 
^Ocean' ticr arahifrlien Sprache) ^fofitete /;flma (I) gefchrieben. In den -Qbrigen Zufammcnftellungen 

""^ *" " ' " wird der Vo/zue durcb Vergleichung mit denifelbcD 

kJw :wfrden. 1^^. erwähne diefeü Q^ricens nicht 
auaRjlhinui<ibu/oml«rh um dmAusfprucn dtefiich* 
iün MegM ! •i«M|fMltttiilBlrtd«rmMein LMtaa 
zu thun übrig^." Späterhin filhrt er an, dafs er in die- 
fem Werke «len Kern aus aooo der geprfetenften ar»- 
bifebeiyj^riitftelJer lle£^e. Hm (}«Meohiiheit, die 
^[Arten >diejin Aihlfcfehleo «nitRotb «t jchrei- 
Dcii5;Blidi4t wÜl) ]M8li*Mlft*%i*nV PUAOiik ntaM^i^ 
iinil dM HdrausgUfic hat, wie wir unten felieii wer- 
den, dief«^ Einriebt ung auf aadurt^V^fif^e nachgcahint. 
Uebrigeos ift dtor Votwiafl ffigm f^fthaukari über- 



cAfr jM)ch gräkeres Wi^rlerbiich iui'^ 'tft» in to Bun 
deo l^rtfilien fuli. Für pns Jft, aber a/ Fintzabadi's 
Vm^\^um^fairri hev 

hat." Wer wollte, wenn er hier von einem Lexico- 
draphen I^ma, der v.or dem Firiuabadt ein Lex.icou 
Kamüs gefchrieben habe, lieft, no.ch jenem niederlän* 
•«lifeheil Buchhdtidler feiMe Boefe arii Hu'. Orj^tmu/tf- 

;diefe« oieKt 
'orten. Wer 
der Muham- 

niL'ii BtH ^acub, der das umarbeitete, derfelbe 
ifi, aU flrK/!i^d4 wekberobeo'"* *" ' • - - « 





1- 'j • . . 1 . " TjI •! ^ ■' t^^^Hs denSprachgebrauclt genauer beltimmt und aus- 
"tildjlr! fibi lbfche Angaben zum TKcih noch in än- **rÜcher ^rkJjrt, wenn /iri»/a*a<fi nur Jiürzere 
«Üm Bodieri'ft. B. ia W^ethrs tteffllche Litertfg«- Cloflen eiebr, Uiois CcboB dareb'.di« DichterfteiJeB 
»Cefaiehte flbergegangeir. Wer wollte es aber Uem ii>*dCftaW4tl««nMfcltMli«n lhin>f«v^ha^ 
.Üniverfal-Literator verdenken, wenn er Tic h gerade dem Lefen fchweren rSchriftfteller und Dichter , die 
.in diefem Zweige an die Arbeit des Oricntalifteii ** feltener Wörter und Phrafen fi«d j ifl die Hülfe 
.jpro/W^ hielt ? ^i^i^ .t Auw/ix oneutbehrlich , aber bey etvmologilclien 

^ Verhältoirs feines Werk^-outdam.^^^rC^u^^^.wird der Sctmüfche FKUo% 
«Ml des Dfihautmi nlüän fich Ikms»badi in der p/cMukari gebrancbeB« wie ihn auch die hölUndi- 
^VOlrr•de (S. ' 3) ffrr^- m ■» lo h au PhiJul>i::,-:i dr iliifen Zweck gewöhnlich vor- 

gezogen habin. Dafs die Orientahften Indien? den 
Knnuis zum Abdrupk gewählt haben , ift natOrlicli» 
fl'jcr imtaär#iMl nrgs^ifot&weckeiMcftedkerj ihm 
felbft vorznteheo feyn. Aoeb Ift die VoUftindigkeit 
d« Kam&t begreiflicher Weife nicht yonierner abfo- 
luten Vollrtjiiflickeit zu verftehön," de' z/B. Schulten» 
nicht feiten von einem Worte. (lemerkt, data et ficb. 
weder im Dfgluuikmri, nd^'üt^KamAs finde. . 

' nHie-EiiurielitoBjit dd»dlM# ift diefclbe , we]p|e 
die>aielftenarai)ifc}i"n W('>rterbÄehcr haben» näinucn* 
^aTs fie nicht , wie die abendiandilchea , nach den 
Anfangsbuchftaben, fondern nach den Kjidhncititat^n 
feordaiBl find. riSowobl idaa^ des Dfckankarly als (ies 




i^^^ii^l^in^^^v^dl^ ^LiXiui\ Kapitel» dk Siibni^fSno^u^hW^ticttff^tit ^ 

, , { ^1 ,7 . . . 4 .; ' tweyten geordArt fincf. Safteht z. B. >> > m 

•y '.. .Ji jfCLiU £ak l4fmi FatfiUifi Nur wenige, z. B. das Wörter- 

ioh fahe, daCs die Leute alle in* d«^ fäudfikmt . /)|^^fF^> »u« derfclben Zeit wie 

.des ßfehoidiari f^römten (auch ift.erdeflen IV(4iäl»r>l, i^iW benutzte. - 

»1^» dafs inm die. Haltte, der. ifiprache entgan- Ond auf unfere' Weife geordnet- Die verfchiedenen 

na 
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rem WOrterbncb«, liod ttd'akbtnack «hMtifToBM MfißPifi- »dfitiiglt.auic^ 

fonclerii mehr nach ifos'AMleiitftDgen g«Q«rffMlf V »«»» Werks R^Bn,«iw*»iirfQr dei» miiulpr ÖeÖb: 

dafs diejenigen Conjugationen und Derivate beyfam- teii S< liwierigkcit hab^n ; iiiileffen li.it ja jeder ilurcli 

men Itehen, in denen eine gewiffts, Hedeutung de^ die zalilieichen immer mit der Jateinil<;iien lJe')«.'r(e- 

Stammwortes herrfcht, ohi^e dafs auch diefer Gör t/ung verfehenen Excerpte ia den Schriften der ilo^- 

fichtspunct aurchg«£DbrA iljU ..Au^dein fiftci.item l.mder, befuiiders Sfk»(tntf .,Sdi9i4t ,^nd,.ßcllr^^^ 

Fir**aMi ge wtfh Abbrevitttureo Mkra|gBfrtl)Ofnl^ äßr, Geiegenhcit g^o^g Hob ^^^^^ha^ug zu , vv^ 

die V'*»^' Vorrede (S. 4) «rkiirt, als P A'll ■fV'^f"- . . ^ , 

*H?T'.^*^- . / 5.^. ^' • ...iuW;i ti.-i i>o «le das durch ins TarkifclM 

«lAyti Ortfelttftt /liqriJP8rf|UbaB«|v.JX«^^ Obertritf^en worden, fo ift. diefes auch neuerdinfll 

^•''^j — jjj^ ' SUMit, *8 'd. i» ^'iUi^- Wt? ''^"^ A'a/wrfj gefchehen. Der tnrkifche Ueberfr 

\i >Ji*9iir Piualis, GoUedlta»*- ^^ A^ x. 
beUartnt. Dil. 

SJrch dci Zufat. eh.«s foiJr Aaslprache-.ach gan. ^'^^'^^^ 



bekiftlllta Worte« -bezcicJinet , B, fchinen.iö.- unter dem Titel : Jo^s-^f 

||**-'Wf;jVUo#ii^l* Wuiadi.^^ ix^arwM i^yi\fS\ K^:^^ Cj9 (der weite Oceao, 

Vt^ fnr JW, weil die Aus^acbe dcr wo» .«afieJieo d.e ob n von beniuzten bioRrapfi(aMf!i 

*JlJi.' ..t'l '' •■ - ' ' iht. «d^littrarifchen NüobricUten. flher den Verfaffci. 

t«r e*«, ^A»<-., V'/^ von Mm , BBr s, Ree. deffelben vonHn. v.Jdammtr ia der Lei«, 
wiilffhii JBrWlil'liiiir' ff.hrl^ii 1 rfldit '^rfcMt werden Lit. Z. 1818 Nr. aoo— aoa. 

• ' ' • • ^ • ■ -tf- ^.^iJ— ■ - . ' ■ ^ 




A.- ..• . , ^ ".v,- 3 oraenii. rnueiiorfji aerTBeoirrpie, v rterMur-spru- 

m t. December »gt^ertheihe die Jurificn' facnl- «J 5 «ier McJicin unil la f'er Pinlniv.p'iif , feiner: 

deSl' ©eb. Hofr. eaed fOnfien Prsfcflor 'di* Hwt^te 4 ««Itoior.Wnl^l'iio/enbi-Ä^Hftd 7 pKtfMdocenten a«i4 

Mri. tr.TTwjb'ltWita» BittF «Iri'Bfc. gO< aieMeteii> da« Die \'.» lefuujjen nahmcrv ihrfen Anfing am ^7. April.* 

Äirf t'^^«*^ erlheiltb' dler'mediiilmfolwi^» «^'«14. Wi(?v»riivj''nde ■ynirerliWriiahr fipl im Senat 

*'iüALß^k9ffß**!''J ^''"'^ > au* Mevzbach in Franken, <■»• '.j r;/ .11, f il n ![n H'ifr. uruJ i 1 uf. Bu^etu Di» 

M^Krengcr Prüfung imd nach'ölfenilich '»ertVieldig- kou:^ Üe£uUgung~4«^e'b<Hi »a^tfe -^K t-JV^^ic^ 
teoSmeb^ denfn «'« «^«""''^^^^ . . . ^ ^ , .. " ."^ 

„hnti kuf»äni i«d*^»««drtrt*itttiaclrfolgan wtod» f^^ PWfelflrnnrjn Hl nBfrf^Vltffifrtl AflWM 

ihre hocbfie Ww-dt, , , _ , . , ^ i ^- , ° ~* 

Am II. März gefchah eben <!arrcmc m Anrehmtg ■ Se. U. k. Mti. lia' ilen Prof. Her Vetcrinir . Wif' 

'des jitt. Aian^ Qj/kmcr^ «M Oehfenfurt^ ^Ükexinaolftd } rcAUa&af ibM, UiäJ>»hifiaft^iiiJüuiet '^»iPaufb MrUiijfeii 

.VttMi* »Mlg^M''j H^ tfl4liySW>rifCT^ If»- Direciit Her Thier^rzfre, - Inf. i.uls Vifa em^'r. 

tiwj arr? vfoo^rnni», ^ ..^J-. -* a « |. . . Se. b. k. Maj. hat das Lehramt der prakitfcbea ' 

■ Am tr- Mlr^**rfW* w pWMfd^MRJW««*!« -OdBwitfbrle am poIyiechrnfHien Inftitme Wien, Hn. 

•Jtn Hn. CÄri/rio« iilug. Gf/»a«<r, *us KnuheluJorf , w e Fränt AntOH Ri'ter vonGfrftncr , m d die d.-r Wio- 

«en feiner tieyfallswürdigen. Schriften, ihieliüclirtü Ti*>r UHrvetlitli dUVch deV» "Tod de« Piuf. Vimtnz v« 

^^rje, , ,' ' Hl aha 'eilcfligie PröWTur'der allgemciiKMi Ninree- 

, In dem OfierFeftprBgreibiji, von Hn.' Dr. SfrrÄt/dr 'fcbtehie uHd Terhn<>lnt>!e dem Üoctor der Mfldldu. 
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• CAT.ruTTA, gollr. I). Hcrausg. : Th< Kamoos or 
;<- (/m Octami Ar^ku Dictionary hy .MiifJ-^ ood- 
.. äi*9 WoohuaHßUid töino ^«toub^ of.Fetrozabai; 
coltiTed whh many manufcript copies of tHe 
vr.rlt, and correctetl for. the preis by jStwUt 
}' Akn'iii-oobko MoohummiüÜlM^Jl^fil^QliMugk' 
nte Tnufh Shirwantt elc. 

{For^ftttung der im vorigen StUek algehroolungm Amm/TmO 

as nun die vorliegf ndc Auspabc betrifft, fo i^t 
Ge, wie der Titel und die kurze englifcbc 
•^Yoff I.niustten verfafste Vorrede beragt , von "einem 
,£uocr-.Si).»cba Jtelehrt kiia(|ieeu.zu diefer. Arbeit pa- 

aSnIieh jZa^' ^ UU&t ^L»& 

''Ttttrtni efek SMricanl (wie der oben »üf dem Titel 
'Ihigegebene Name in der Unterfciintt ^efrhrieben ift 
■lliJd Mc\i unterer Ansfprache. JautpriMrtVrde«) Kr 
ytWf ZU dief^m Behuf mit. einein fcitn?» gelehrten 
•ÄppitPÄ ^u^gernftet', den «r tAU ileW beharrlichfton 
Eifer benutzt liat, UMd wer iVb iipcnd einen Be- 
griff von tieiji Umfang diefer Arl>eit2u macben weifs» 
•\%ird mit Acluung und Bewunderung für dieThäÜg» 
«keit und dieKenntniCEB d^s Jitoviueqtan crAUlt nwr- 
«4en. Schon die GorpMturrde« Dniokes , tvidt^er lubh 
!den Unterfchriften der Hände binnen 2 Jahren und 
«Monaten (vom iften Moharrem lato bis zum igten 
Rebia II. 1232 der Hedfchra) vollendet Vrurde, ift als 
i«ino R ttfan tf faMt zu betnchtao^ In dea>cirwihntfln 
Untarfebriften ift übrigens von der Elndidlang dM 
Werkes in 4 Bände die Red», die auch im Drucke 
markirt ift, alier auf den englifcheo Titeln ziicbt wei- 
-«r'bwfläMektfl^ iMk * «tT .i 

Der. Text des Werkes ift mit «i}f Haadfchriftoi 
^■rdicfaeo» nater denen «inige fftir toROsUchc, 
tind-ee ISfst Seht crvntt«»», -dMi in'dieÜBr ÜJnficht 

mtwis Ausgezpiclmeles gelciftet feyn werde, wie 
r^^ch fonft die Arbeiten der calquttifchf n PrelTe fich 
vjm diefer S^'itp ai-szcichncn. An einigen Stellen, 
nvo Rep. ^Mtik^ diefer Aixsuba niit Schnltenafchen 
txoervt^rt Ve^glicYieiK btt, bat «r fbbon'.fdbft'Oeln* 
getiheit gehabt, fich von der Vorzflgflichkeit dicFes 
Textes zu (}iier£eu|;eo. . Aufserdem fmd aber von 
dem Herausgeber die berähmteftcn andern lexicali- 



> • ' . .. i 
(j M > w Sonäe der 



Shumfool Ooloom (^^Jijult 

. :/ /' »-!. - •. 



. 'V, . 



Mli/bak MooMir ( j-*-^ ^^^"^^ Leiiditf des 

Le^qjattodcv^'^^ooz&ir, (^j^j^ der Leuchtend«^ 

ii.^f. w.^ wahrfcheinlich .voczOglich zitm B^huf der' 
Kui>aa(tjonJxnd j?!bi<4e» «l^jeiBgefcl)lic))fln«n JfcW 
Ter zu entcleck*n, verglichen worden. 



U.. Scbni«^'5rTijeB >f|»P» Hfti«|U^]^r Celbft 
angegeoen, und grcilstentneiw oeatlicn gcmig, nur 
■wil d der iing(-<'bfcrt.' Lefer difrch den Umffanil gefturt, 
dafs diaW«rte« Wf» in ^et^MSS.,- b^^ufif!; in einander 
laufen, und in der Mitte doir Wörtrr /.u weilen '/»■^ 
fchcnr^ine fisdVi^m Endrni^ht.^ perl cit ift vom 
H<!raasg^>e(!MrlNiiikl«kl «erfeliMr,' weiii^tens lo 
vielen, als überall zum richtigen Lefen hinreichen« 
(Wie fchon die ubiged^ßderVorted« «eigt^die wir 
■llfc der Pnnetatfon tlieier Au^be abgefenriehen bä- 
hen. Da die Artikel ysdH ^tgi irrtmer fortlaufen» 
fo ift. jedes »eue Stammwort mit einem Strich \lar- 
abei^ beificbnet, und zwar einem ftärkern verzierten 



■Stricb^i 



dätWort iich fchad bMrjyrfwAawü»' 



det , eineia elnbelieri , wenn ee der verrafTer nachg^ 
4ragen hat (in den MSS. tiann roth\ Uebrigens hat 
ileerdief(^n ei{ifachen Strich auch über eiaieenWur* 
«4p gpmiwl«^« »dif i^^Sch^Tchea !^fKmtm;im 

Jeioht einige KKeni|k|btt.^eswMI vonfkUdiger-^ oder 

hie 



-aus dem Kamni ergänzt feyn? oder finden hier Ver- 
feben ftalt? Sehr zu bedauern ifl, 'dufs nicht zur Er- 
iei«>ktenmg des Nachfchlagcns das Wurzelwort et 
dem, fonft fchönen breiten Rande befler in die Augen 
fall«id ;>¥ied erholt ift , wie In dem nSchrtena «nzu* 
zeigenden dikuttifchen SpedilwBclMrbaeh Aber A- 
riri gefchehu ift. , 

Den Anfang des Worts macht die im Orient 
lienriiph herahn) te Vorrede, die, im^ Gefchmacke 
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Mir ALLO. J4X£RAJJ(7B.<w»lITUNO im 

fchcr Kunft gilt, und aus vielen kflnftllchen Anfpie- » * «l jj * ' r'l i r> • « 

h»n«ii uiitl PtaropofrafiMn zuti^nfcfigcfctzt. dijicc{ f¥iAjMt^ ifmis.k\M.» ,7 

^iiicftfehrfchWverftändlicTiifr. iirfddHhalbl^ * r ».1/ ^?l ^. ' . .1^ .1 ..l 

Commentator gefunden bit, jtohftTjto.tflrlüfrhmi nadl Ci»h I-«»d. E. Die Form cJcLLua-t (ohne 

IMbenctzune mit abgedrackt »t. Atuser mehreren „ .... • . n , » ,r u Ar u 

Notizen, von welchen die wichtigften fchon oben Harol») ift provinzieUoUer falfche Attsfjprtch«. Du 

haygebrarht fiml. ergiefst er ficii in tierfolhen ia dA.t -t. J"l ' . t . . - 

^ Lob des Furften von Temen, MtUk Efchrtf Jfmsil» NooMii £^b4. Md«it«t abv ein JrivMMlt 

nater dcITea Aesjerung ec nach Yemea kJUD» und . . ^ 

dfmerfeiaWnftnitlineiB. >r . • M avcli^riilt'VbifiilhilMi^Bffeh A*» «Mi'Yo 

' • ... .•,",/ 

^""^'^"^ Kesre, wogegen (iÜ von dem unvornfttTirhea 

TFiiflW Rflgn JttlM« ^ ^ iibrauchtwkd/CollecÜvfbrnien(TOn&^Liä.) ünd: 

4«r«idbr* <«nflh«iKMtMiMb MMt ^h^^«04likt »^Mtofc^'.«Di»<iMij* B* «anfimirt mit 

mit der Behiudlvta^ JjfOulfbnWonulity DßShankari • s 

»...rglcich.,. <^>i^;-i^.\^jii;a-^^Ll^. 

Er lautet S. 1 6 unrers Werkes alfo: , . ■ *'"r 

- j / ^ / r c» / bedeutet: erklären, dafs jemand gefehlt nahe. 

\)Sj ytyotf iXiS^ \hsk^\^ *la^ ' Conj. I. med. £. mit 4em Fut A. tind dea^i^Uvca 

'tJWft^ W«-jt V4J^' ^^<i^^iB^ 3t ^ l^^f ..^fy.'^.ftghe von einem gerügen Irrthtun in irgend 

„Lny *' 't ' einer Sache, Conj. I. aber tach vqn, Verbre- 

«rii#.. I ."Wegelnfchlagpn.fBy*»«itV-piifirt««i«uu 

&J lindiif/' Der Flur. /joUi^ kommt in dem Sprich- 

J^J« T«* ^ '-^^ ("/m I ^<»ir i • a -weit «OK! 9Mth von den FeMendeii trifft ^ Pfeil. 

J5^Ü^ ^ iT^ cJwwlchet fon elniem j^etmttebt ytMiiwirM AMi. 

^ / ; f ' /j« tm.i rinmal das Ziel trifft. Die Conj. I. med. A.' wifll 

VLv VflU ^iCL» »lil4jM'.*«i,> O» t!^^ von einem Topfe gebraucht, der tlen Schaum aij- 

* • » V^i • . -J 1 ^ ^rT*' wirft. Conj. VI und Conj. V. find f. v. a. Cou|. IV. 

ti.'t. »' «>^- Dm Faru Ck>aj. X.^i^Mn«^ bedeutat eine ii;»neitn> di« 

(j%±h ^j^üi^ <iJ?W[5 fthlwlrft." ; >>-^ ; / 

fli'jJi A ' 't »"^1* 'a^' **i ^ Di« Behandlung defTelbeA* Wortes hey j^tiiih 

^ Mf^ fteht im Original in Schtid's oben augeAlbrt«! 

. . 0. . Spteimen S. 67. und mit einiger Abkürzung in SchuU 

r- .^' linih^ ',c-'^ yj ' ,,tJai. (^i^ /rr/e) ift tWr Oegenfat? vo^ 

- ' ■ * vIä^I SjWI (das Rechte treffen). Es wrrJ auc^VillMedda ge- 

f" B , , - fchrieben, und auf beide An findet man geCchriehen 

4, L „^£a,, Uaa., AJi (d» FaM^^. M} ift ««■ Koran (4, 94): es darf kein Gläubiger eioenGläu. 

-fl, . .. 'j'i-, . . . . bteern tödten, es fcy denn aus Xrrthum ( Ua^ und 

. Ar p^|pul6UV0■^Jj^ C<(m Rechte Enden, Trat J , - ' • 
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fa| ^ • NttWi m. MAT 1830.' " 1*^ 

^ ttl^. ftljyt ^* ^> , ^; ^ ' , , « > t _ 

PW Fbnn bedeutet r«rinftttf^JLor.,07) ' ^NlP^ff'f'** •^^j'^^'lFft^^üSy.T' * "^T s , 

, , , V AU \ ftjufto«- tft. , Man ficht aus diefem .Bcyfpiel , wie ÄtJH Ärw/i- 

p): ^vÄhrbch f.e (die Aeltern) zu tfldteir, flt eta |J,ä gröf$«r Kftrze und Gedrängtheit bcfleifsfgt, üqd 

grofses Ve.brech.n (ü^^). Man braucht davon J^faÄS^ 

auch Conj.I. med. E, Fut.A,^mit den Infiaitiven J^e^fe. | ' ' ' '" ' , - ■ *''.; , 

■ .i. *S| * ■ ,1, ti"^ -j ^ anderes Beyrpiel gebe die Wurzel ,V-*-r» 

Ä., g h A ; awh d0» C«m *nd Ä« ^^^^^ &*irit*»,^u ft^v. S. 474 geüefeV* 

' ' ^ zur Vcrfflpir^hiifiiir Hmr TcKte und bisherfeen ü«» 



,>.>.,.v,-.-. ?«-V.i3'-«'^i' £^/J/O«r^,>0 • 

Ua^f (alfo: o was hat er verhrocheni> . Naeli . • , T - / 

Jfo. ObMa luid Ü^If von derfelben Ä»- th* .^^Ij ^ f J^'^^* 

d«t«nfr Erfllhr^^Hrf.jWr«K Jjj^^ ^liCJ! u:J^ 

: weh.H««d.w«.wirf,hi«(tj^j i;«^^ W^jf. ülau iJbu, ^ wl^-'ifig^ 

aercr, d.c Ue. f.eygcbi^Iten KÖ-ig^ö^U?«: S^!^ »^T'^ "W^T^' ^ 

Hier fleht es, wie Conj. IV. Man faßt auch im 7? 

Sprichwort : auch von den Fehlendeo (Part. Goni. L Yf/ tc** .»*/ , 

pliir.) trifft ein Pfeil, von ninim» -der uMiTtens fehlt» £L«t Ujbh ,iuu ./JuXf* 

Jad einmal richtig das ZM irtflt 'OMMwi Agt: ,f*^ ■•J^ AC»*^.» tTO Uf^j^f^:^ 

^tux* ParL Conj.. IV, ift einer, der jdas Rechte \J^^j (Sck.^^)} ^\ ^yi^^^XX'")^ 

abw, der fieh etwu vprfetzt, jwjis nfdit ziemt. V. '1 ' ic vA^lfc*« i^ifc /f«^ iuii 

er gefehlt habe. Daher fa^f man: v/enn ich ee fehlt , , f ,, ief 

habe (Conj. IV.), ^^-ei^e mich zuiechl (Cor]. U.). ^M!^ -Uftl^^-tiJ^^nS^Ai^'^ 

Ferner CoDj.V. mit ^_) 'l" Perfon und ^ der Sache, ^ ^ ' i - ' ^ *^ f «k/ 

f.v.a. Conj. IV. undCorrj.VI.und V. ÄrifäÄf'Ae* jjLl O^Ji^ liii^vi' C?rr*^ 

cur. f. V. a . C!onj.IV. fit £^t Im Jta^ «T^ CJ^ ' ZJ, «T 

Aufl r.rt meinem Freunde VfthaUr: dein Freund ift * , ST ^^^^^ *^ . 

nicht getödtet, , „ , 5 , „ /•>>.♦* 

Orfehlt h.t (Conj. yi.)derPWl ferne Bruft, nad w- ,jöJ oV a»" * ^ ^ V***« LI*mJ fch^aB* 

. • ■ ,iu4 
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iipX M^^^ bedrätet dn boeliliegendea täni« 
^tief nur einmal im Jahre beregnet wird , «uch Aber» 
^i^u^t ^i^fi P4mp , einen Baum, eine Sut, die nicht 
begofTen werden, oder die nur der Himmel b^^lst^ 
ja jdu Yl^bafn io Go;ij. Ji, ym eMwoi li^hMi 

lÄctei-'^^ ift-fcraer (das, -n«8 jnan gicU iBr 4lM 

l^j^'itiii^^ifj^rwMd^Falmßnt und) die mann» 
SdimlftieY \ftiÄ eItt>ÖÄle (BmI) dps Volkes Jonü, 
dam,. Gott .Heil verkihe , und ein aller K(;nig 
(BcnU^aii&b^w^er Uerr sad Befitzer jeder Siehe, 
•1^^ eipf Lafk> cueh ilei^ Gemahl. (^Sch. Jju be- 

iefefcnet'aucH-den GwiiahlO"* PluraJe ß«d: Jlio, 



hü 



0ab^ ^Das yerbi^m JA^ ./^ init deni Inf. 

ti[^ 4iiclf : Qemah} ^fir^räen/eben fo |n Cpnj. X, 

•iMl mit apvfttolVfe : Mi' wäll«» (jUk'fieh 

fiolz crheB'en ; ,Cigg. dittßatits (/(, ni falbr, walif- 

lluii n ile^lbalelBBAQkt. Der Infi JU3 b«d«ut4t 

- •• ■ f 
den Beyrcblaf , und Scherze des Mannes mit den Sei- 
nen (nsimliph den Weibern), eben fo der Inf. der 
Ponj. VI und lU. Conj.Ui. fleht (von einem Weibe, 
4SB>in^n Mai)n tM|jU>mmen)» von Vöikcfn, die 
Solf unter ändncMr durch He jrafben verbunden 1u* 
llui (ftiich fich zu iemaodeai fetzen). Conkl. med. S. 



pladen, nicb^ wiffen» wu man thun fpll. [Eben 



^y^-' "lÄs Fem 



fleht TO» eM»«m jaden Weibe, 



wailcrfilr 

ein Berg in Armenien, C9^.«i 
^yjUiJI (Baals -Höhe) ift ein Berg auf dem W«fl«' 

fy (Stehen FUger « ttiidfiajdbek*!" ^ 

.•-1 ,• I 

' i- , . f. 

Die eingercliJoffenen Worte und Stellen flehe« 
SfkulüMj nicht , mögen aber crq^eathcUa tut 
Fldb weggelaffen feYn. Wo di«TMart aber ab- 
WWWti verdient die hier gedruckte immer entfchie- 
«■«cnTorxiifl. .Wie %veil reicher und voUftämii^ 
per dicfer Artikel fey, als hry Golius und CajuUtUt 
failt in die Augen, namcntlioh reeblfcrtigt ealicb 
volJkommen, was die liebrailchenGrammätikor/lb«« 
bt» Gawack und ^of. Ximcki hey Pococit ad p«fC 
Moßs S. 9 fagten, dafsi V*i wie im Hebräifchen (Jer. 

n> M' 5»r3a). ««•Bedfeitong wr«fW^^, nicht wet- 
ttn habe, welche die gewAhalidwn trabifobcB La> 
xica iiicbl iiBcrkaunLen. • , ; "i^^J 



. (Oer »ti/aHm/4 /»Ist.), 



9%-'. 



KemBMAin«», b. Happach : D«r tußi/^t ThSrinpef 
' -«dir Jw-MM)!« Lhdtrkutk f§r fröktichi 2irk$$, 
1819- "8^. 8. (8CrO , 

Dicfc Auswnlil von Liedern fnr cefelircliafflich« 
Ziikel ift weit beffer, als man es nach dem Tital 
und dem noch viel obfchrtckendem Tilclkupfepvw- 
muthen follte. £s find Lieder von Gotht , SebUUr, 
r*^, l»%.«>ae/«*rg, Ot,4rbtek, Müttr, Blumau*r% 
^acobi, Aotzebue, Cf^udius, Langbein, Klamtr 
Schmidt, Salis, ßonierteeck, Matthiffon, Gückmgkt 
von Halim, Müchltr, Bürdt^ Boihe, Novalu, Ä. 
Sfhriibßr, molüMi Mtgtr, Bmggthm^ Ut'ztn und 
emigen' andern neflem Dientern. Ob Stdberg's be- 
Kanntes Lied an die N.iinr n .li für E;efel]iga Zirkel 
eigne, könnte man hc/ui-ifrJn , c; flliciiil' nos viet 
»nchr ein Ausdruck jener fanfLen inn gen Rilhrung^ 
die uns nur in dcrEinfamkeit aaht. ^LÄß findet hier 
bcfoAders auch eine ganze Reihe Biefir oder weniger 
bekaimter. Trinklieder. Aufrichtig gefax t wollen 
ans dfe mefften davon, felbrt fehr beJiehte, nicht 
fond'MÜch dicliferiftli t-rff l^einrn , ii.dels kann, was 
der onchlern prafenden Kritik nicht zufaßt, danak 
fliehK mindtt MUioh^ 7'if(Q](Hib«£9i<t9i:iu . i 



> t 
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hj. ]L^E M E I N E L I T E R A T U R - Z £ I T U N <S 



M 



a y 1320. 



JÄkj^cuTTA, gedr- b. HerauSg. : , The Kamooi ' or 
C VnM' ; ^» Arcfbic Diel'tonary bv Afiyi - oöi- 
f ^«i(<r« Mookummai aftm-^kouf, tf Fttrozabai, 



nimlich vor Frtntk ond vor TFurcht , vgl. im Hebr. 
«ä3l«M witb- nm omafcrlpt iamiWl of^thä V i^i» dia «uch von beiden AEfiactoa nbrasclk 
work/ «nd corrtctecK f or .th« präw !^ SM* . Begriffe :^A^«»f«, und: tki\ m- 




Die gegebenen Proben werden nun auch ungefähr 
liinreichen , lieh einen Begriff zu machen fO^ 
4ier Manier die£u. Wörterbuohs» iui4 von dem» 1^ 
durcn dafTelbe nn'd flterluupt dfarch diefe eiifhefini» 
fchfcri Grammatiker fdr die Lexicographie . ihret 
Sprache geleidet fey. Sie And ganz unfchiitzbafli 
und meiftens durcliaus zuverlaffigo Quellen für die 
Kenntnif* dva biflehemät» S^praekgiir&iiih*t hwaUiJlk 
jf^nCebung der lebenden, ab dar 30ch«rrprache, wo 
lie wenigitcns Überall der AutoritSt der gelehrteften 
Cptnmpntaturen fchwieriger SchriftfieUer folgen, 
)ypd «rofreylich Dfykßi^rfsMitnij^p.zucit'ma und 



nicht blofs £4«/ empßndem ift , fondern GhMii» 
Schultins Exc. tx Uamäfa p*326: 



■idrt gMKf v«r «BM tImI«. 

SAättmt fondeHlar gemjg: tfuos non taeih 

niorUs. Leider hat auch <7o/i«j far die Anordnu, 
der Bedeutungen wenig oder nichts gethao, und 1 
rtehed bey ihm eben fo chaotifch durch«inaode 



fi^liadeafa At^oWigM anzugeiien, groCtp Vorfäap defkblwshr ift in der d^ymoloe^chen Combination 
at. Was Ii« ßber Jddd leinen, und was man jSß «nd Eilforfähiing dfer Grutidbedeutungen bekanntlic)! 



be- ihnen fuchen darf , ift eIymt>logircbe Forrchuiagt 
Angabe, und Eruirung einer Grundbedeutung, Her- 
leituttgrferflbrigert Bedeutungen von derfelben« ciier 
Mach nkr aina irgend bequeitne Anohinungi beYw•^ 
eher fich d^ni LeCar- jene Combinaiionen wicht )|roa 
feJbft cfarbieted. Die verfchiedenften udJ hetercf- 
genflen Bedeutungen ftehen bunt neben und durch- 
dnansler, und feiten oder nie mir ein Wink, wie Ab 
^gmCMomeii gehören« und icli im Gründe oft fiuf,$M09 
Begriff anrflekfohren lafTen. Diefrr Begriff, oder die 
.fogehannie Grundbedeutung, ift liäufitj zuletzt anpege- 
'ben und Co ii>den Hinlcr^ründ und Schatten geflellt, 
dafs oft erft die Verglelcliung anderer Dialecte dar- 
auf £dhrt. So z. B. in dem letzten Artikel ift die 

rondbedeutung von ^yxi Herr, Mann, ganz hin- 

IteiiDfoh jangegebeo, und eine durchaus fecundäre 
Sedentang voringeftellt , nSmIioH' die eines XeQift' 
ftiadigeo, keiner fremden M&j,fe bedarfügen» Lan* 
Idtt odenGewIcbfai. .tA«iidi«.IMfuuiiig Mm0f.t ,.Q^ 
mMU, fcbliefseo fich dam viele andere, a»&; Conj. V 

ftichtig feyn. IKe iinter Jji^ 
, i»A» L> i8ao> ZmtjfUr ßawd» 



von der fpälern holljndifchen Schule, befonders /llL 
SchttlUtu, Ev. Scheid und N. Sikrtidtr^. g/tUir 
ftet wdrden, mit dem meiften Glück von dem er'- 
f ten iund dJfitten d«r. jeaa«iUini PiilloJogeo k wiewolfl 
auch, von ihnen. zi^we|leD» .upd fop andern nndi 
häufiger, darin zu weit gegangen , und.dic GrenzM 
dea WahrfcheinUchen übcrfchritUn worden BtiSk 
Kommt es einft, wie es dringcndu Ily 4q i ;finifn Ay- 
orieotalifchen Philologie ift, za onem^naen 
Mteheii Wörterbnche, fo ift'^ztr iMlifi^kn,'^ 'daft 
darin ungefähf nach ITiSmrt*! MetHoäe verfahrea 
und jede etymoldgifche Combination und Vermup 
thune forefältig von dem vorhandenen Sprachi^braor 
che des Wortes geTcbieden \verdei) ntim. "Sb weit 
au$feheiid ein Colcher Plaerift,' IfaMwtM»!» Aiitt> 
hung der durchaus von einem, neuen Lexicographen 
zu verlaru^enden genau citirten Bel^e, wcxiigfreas 
für alle leltenen FormanJ, Bedeutungen und Com 
ftructionen (wozu bipfs von CaßtUnt uad Jf^iUmH 
ein Anfang ^em,aph| ift), fo ift docli dasu (ichdn im 
Stillen hie und da deifsig vorgearbeitet , z. B. durcfi 
das vtoin dew'vWrftörSenea J*rofe(Tor Berg in Dufa- 
biirg mit Citaten dicht beTchriebene Exemplar de§ 
GolijtTt weiches fonft der Duisburger Bibliothek, 
jetzt dar Bonper, angehört, upd einem künfügen 
perauQielwK UHs gate DiMifte Mftta wOnh* 
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Zum Schlufs noch einige Beyfpiele, tÜe zugleich . . - . „ ^ . ^ 

b«yliufig aeSpn iröpen,- mit wjfcher faft unbegrtif» f -C^Al |l|««^in S^offw (I#S ^ur»t, jmcIi 

liehen Ntchkffigkeit die»«rabiftr>ien Wortbedeutnn- j ' , ' • ^ ^ . «. J w ^ ^ ' f // 

cen häi,f5p von profsen Llrera»oren, befonrlers zum S^LlL^i JllilflZS!?!"' -"c^r««" Voge!, »TeTfen 

Belnif d. r Verpieichunp mit dem Hebräirchen , an- ' gjgr^^i l'h» J^nLÄÜl* .^^5 

gegeben wer-ton, und wie mifstranifch hier ein jeder V^A» D ftU al mi htt ficfc 

2u feyn ürfacli hat, der ficb nicht gern .mf ^pdom gM^i^^f,** PuTBirTT tfi & Iiao: 

Schritte in den April fchicken läfst. Zu dem hebräi- , ,,c/ c, ■ « * V- »/ 

fehen OMtfrlftfffro na;g>n werden im neuen Slwwif/ yJMdJi .LÜf« ^ijiU^ c , »***ijf ^J^sS- 

angegeben . crcm^vü, c: nj. IV .«,fcu,^a . JL^^J^ ÜLj dÜflL 

st nßitiata/uUcutUf und jjici fl^a-ndi/, weiche 13» ^P/^ 

Ar«Ujledret«,fMifsgriffen t,nd^M^^^^ ^^i^ii;!} V^l sL^Jl 

Bilfen beruhen. Fanpen wir mit dem J"t2ten an , j ... . t «'^ ^ "^'U" * 

ift fchon ausGif giMf und Ga/»«j dculiich, dafs y-^^Ji . «'o', ».il ..' • ' ' •' , .#•/# 

nichts weniger /üs jm ^I^cme^ae^ amzündt« lieifst^ 

liimiftett aii ift ein daooaiiiMttiviiBi 'von dam Kiriten . . , . , . I>, ,. • *. \- . . 

> *- ■ • • ; ii-. • • . ^i. . .i«-: °* = .'^'/i ^«"^ ^"f^ VA »e« »om Aufgehen 

4lcs. Bannes yj^:, uod badedtatf das Holz «Itefes • ^ ^'^ 

t/. -• _ _ . • der Sonne und vom Auflodern des Feuers, ConüV. 



t» t ^. xri« •*' "cr ovnnc un« vom /iuriouern ues reuers, t.oni. V 

'* 's , ? ^»^abadt (T.II. >iJrn »AirffeA der Fofsc. Aber richtiger wird es OJieYrfl 

& Mfa) höCft es; • Cä£j3 ^A-pT vAASf .?•»» g oV^Ptraktgcfchriebeo. Eben foVIIl.T<»n der 
i , . - / , . / ' > <lia das Feuer berobrt bat« hwI .»erbrannt ift." 

^JS\ Of9^\j vor; d.i. „^ilj^ nachderForm fSf toatl^m^b^dmAni^^l^^ 

,11 ... . //(,/ •WwOüUi/iw, der<r««awa(t/fji#wi»j;hat,undbey Jie- 

JlMh. NaflMeloes Bauflae^.uaddasVerbiiin väa^ v ^ ^. 'i"' . 

■ «j|#n, und folches Holz anzOnden." GeflofTen ift , ' ' 

5l!ne fal^he Angabe unftreitig aus CaßtlliUi der fich Aber diefes iTt eine pan/ rpecielle Verbindung, 

«tv^as wrigefchickt fo ausgedirOckt hat, dafs man den ""'^ Stammwort hedeufot nirht brennen, funderA 

jjjtigen Irrthum wohl aits l,hin abnehmen konnte. ^^jrfUn, aufffringtn (von der Haut), Jieh totfekittm^ 
^»sfJaglnikal für «in Bsnm war, Tagt IHrnfabadi hier, ''^i* ßrandblafc gebrinelltl Inf JEmmt 

-wie eewödnlich , i nicht , ift auch filr unfern Zweck '^^1^ Artikel (T. I« & I039): " ' 

g,eich^h,g. Hey dem zweyten Worte hat ^■^•^ ^Ui JUiä Ä> 

fich der Hr. Geh. Juftizrath Eiekhom im CafleUiu T7^ '«T^ jfi ^ 

Mob feriaCsa Mftl ift eloe^efle zti hoch gerathenu « '/ . # )f^'' 

hu tß (fol). et ixtntit f, (ignis). *V. ßffiu fiiit il ' V - » 'i ' iV l*'t "-' t' • • I- 

^Ü99 mH fiM (crintt) pofl ra/mram. rt pritnati» » ,,,, ^, 

»«/U « ustutßta/uit cutis Efihiitt der achten GoniuM» V^tTt iC , . . ^^^'^ 

Angabe aber wirklich aus dieremlrrthum Wrrnhre, ^ fc^ V/*. Ö^ff^ 

«nd nicht etwa aus einer andern Quelle gefchöpft .» r . . 7^. i -«f . w-r^ 

!&"sL"üiii'rÄ:di;we7fc;„?5f'- ^ v^^' c'Ä 
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fl'iftil^^Bm Rflclce^ rftir 
')ldurf, oder das Beriten (Aarr^iHngcn, Auftii'ej/heil) 

der Haut. Die Form Kstfy; eine übelgerathene 

(w^lirfcheinlicl» ai,irj:ebrocliL'nH) Wiinrle. D.tj Vcr- 
•Biirh ' rrfd- E. fteht vom Auf!)rechen einer Wumle, 
Sitä. AiM'^'ä ber^oWn durch Betrug (t-ig. auch yer- 

, ' »W- rS- /ra-rfM^ " . Er 

JwiuM«» lAiIiilt»!«*! XdiMnlq^ äiMalim im 

. *.. ' 'i • . • n" ;;>•;, ■■ ♦ < M 

«Und- Eb«A fo' In C6hj[. VlltV :ättc^ 'deii-'Fu& 

f \.*»|v;r r^i»? •' • ' - ' ■ ■ 

4|^fe^if5i,IHir*i*i*«is. I« irfl-ÄW» 4it ■ 

fc>ieln , inch tipe 5'3<^H' am Ufrr He«; 



•oc.'Nutof 1 13. HI ATT 1820. ' * «»3 
luftft: eiaVölk*, <fM inity«i*#miMU»ivöim^ 

■bcy (fwn Ontverbft . halt'en'Tfrll, 'cl'a< thb zÄ folc'it'ni 
Oelae vTlKintrT', tfrt VforlFalin«!. mit Hi'ni',»r.>eii ias 
■NVtihlfeÜe iles Aiiflanilos irfkatiifen : Hu* IV gi'inmg 
mufs O'cbt clis IntereCTe dei* MioiterMht der Kabri« 



R. lrachf v^Jeli 



Die 



förfienten in 
'urid HtHrtTrlviiciitiEiunp; miniuigfdl'iger 
•ftiirfll^n 'il'irc!ij;eft>lir»e IJuterfuchulkf! 



halierrmifchea 

•M*«r^« ((/ Ahtttf. Gi-.^i'l ^{.Oigg. Genus quoädam 



Atnd^Ku$. tiner t bey.<{tix»i(Mlkdlto:HaM4ln AuifA- 

ts'iti vom'^^^lf'ifctie' jrertjhWf Vätl ;'<&tfn1. V peWrfteri, 

7erl>roc!i«Mi fovn. CoiiLlV. mit dem Acc., jemamfen 
iehr fie^itTig mactien (ciig. herffcn faffp.n vor Verlan- 
gen Gigg- im vast cibavit, er las ^»Jtbt^, "'^«l n}}^ 
^y, feft anfaffen. l- nf?l:r!i f'unj. VÜI, Teihe Zali- 
iMi>g(y|/>'^>y^l'('" 1 iiiiiikruu iiuc^n." Ueberau die 

fie eigentljf>hr\er hat ßBh-BWeikrertNrri^hA «miWse» 

hat peniafht , '^laf!. Hcli lic H^nf fcli.tlJ. Uehrigans 
ift (fiefcr Artikel ^Vi^l'^J'«!' re<-bt fprechenrier l^ij^- 
weis von der ntizuveriyffigeo Art, wie G^g(i<i/1reine 
^iieliä, beauiUf hat uwl lehrt uns defto^ d^okj^Jtwr 
.gyn gegiMb4if! ii^£fouog. d«r . lattiec» 

pinßKU^t t'.. . Ol-., ."»ii ? H j i . f . ; ;»A 

iST^ ATSWrsSENSqHAFTEN. ' ' ' 
Bmmui» b. ^yüi: .Gadoalfü üitr iUn dtutfekm 

, , Eine (ira/Mpreum HIB •BreuMn.jgoballepej Vqr- 
lefunfl. 38 $. .8-. l-. i' .J. .js, 

• rDie Tendeni dietsr filr die . Stait^vrirthrcbaft 
Aficbrt..iiitcreirä«cen 'kleinen Schrift, ift, zo zeigen, 
dbfs das wjohhrerftandene lutereffe eities jeden 
•Staats iinbefcbrankt frejen Verkehr — dieSeeiC des 
Handel« uod aUar>Oeivecbe 
^e Thätigkeit der Siaatsgewi 
Handels' uhd idiw Gewerbe fioh auf ÜjiivReersünien 
.«ter. Hiortersifle befcbränkeni jnafTcw Der Vf, (Hr. 
iAdarä Siorfc,; Profeffor hey der Handelsfchule in 
iBr^eP «1 .dLucch mehrere Schriften rUhmJichft Im^ 
JuÄn|^;if;ciNl'ii'a»»falgienclell Sützen aus: „nur idie Fn- 
brik taugt , die in der Eigen! hi^mlichUeit des iAOr 
des feiner Lag? und feiner Einwohner gegrOndet ift, 
obne Zuthuii ifer Ri-cierung befteht umfmit der au?- 



mit Umficlit 

ftatifliWier 

liefert foU 

•äNute'HbCwlttttV* 'iV'2^n*iMDe' Md»iN«tioo ihc^JUr 
f it«l und Ihi« InffamrifeU'o «ftWiMtfeiT, ^m%.^9.Vt 

genthnmlichkeil cles lens, drs Klima's und"ihr«r 
politifchen InftitutionL-n mit lieh bringen 5 --wer verr 
KauFea-wül, oiufs von andern kaefen wollen: fo 
-wKi^d^ Fabrikw^fihyfioh a4f Verth«a««^d«fiArbei| 
jKrnidet/'fci der ptftwiiwfe"' |lliB<flfche g i i » ul d ftii mtiiiif 
VertlieHung ffer verfcbiedenrn f^fwörl>';7wfi?a rrnler 
^Ile Völker der Erde, i) Sperrt ein aiidercj- Suul. 
fo ift diefs kein Grund, dafs auch wir fperren; 
«ijrenn Trcnkreicb kein Korn von «uis k^uft». 
da» kelfiXlnMfd«' wärttin =«Mr ft^-wtktWlAtmlfhim 
nicht kaufen fr>l!(»ft; man iSvW vftn den Irrtlitraern 
Antlerer Vortlieil, fo komnu'n «tiefe am erfieii'auch 
16iuf das Prhicip kCKs frevtfn Handel«;. 3) Es ift feJw 
Kimgerecht ^ ' «rt 4i|iq^r'ff«brtkVnieii' Wiltoai » cdie , elr 
1er Gohjun<»i# «rft|e^«nv 'fh«e<PlWik««ibelMnrtiM 
■Wolfen, der pefammfen Maffe der Confnmenten zu» 
'Znmatben, themrere und fchlechterft VVaaren zu 'kau» 
fen. 4) Partieller Schaden (Untergang einreloer Fo» 
-briktweig^ ) dfeif «ia in -MetHftli» komnMn <OTMp 

«alleh Nalibrien ?« verrftlttelfi, es'bi« zu eihero alig»* 
'memen freien Handel zu treiben, ift eimgrofsaC 
{Siel , nach welche aNedeutfche Fnrften eintriidi*. 

aftrebeir witgäaf dl^'^rreicbmig dcffeibBsveitt 
. Mres Afitfelittf'Mnem lAH(en<triedcniMiM^^I^ 
liktiiHg der Valkyr; »y SdM'.V«n^olkjngÄatt finden, 
n>tze mani fie fo niedrIgV d<t^< VOHr Sohleithhandei 
%»e*Pts zt»'filrchten ift. = - fi 1 

So febr der Vf. mit dtn Stfft«ni''d«il'dMtfcbctt 
Handelsvereins dtrio flbercinftifBmt, daft Anfneboag 
der Zülle 7.w>fcb^n den deulfchen ßundesfraaten das 
erfte Enfodernifs für Ueutfcblap^is Verkehr fey, f 
Wnig cTaubt iÄr^.'dafs das Au$labd dorch Ealchttin^ 
'^4er allgentefneA Zo^Jj^ie zc^'AiMiebtingfnAerlunp 
'iBllnrerb^« ' uiiid hbheir; EiTnesRgiijftne ^eic^nRan 
Wertlfeh' körf^el' 'NRt'AüSnalinie Sachfens, Srhlcfiens 
lind Her Preqr^fche'rt FabHkprovirizen , würden alle 



fo 
g 



Lähden ei/ie'folche alleerttei'na'Zolk 
— .heifcbe, uod d«ta UjUe ihtak Intereffe nicht aogeaiefTen biden.- 
alt in Anfcb«n|! da» «*** ' " " ' •* ^ • 

Öepfh dicfe Sitbrift ift erfchienen : '■ • 

BAi^S^R^tlä' b; Per^e^ u. Beffer: fl>W 

" ' IrtiftsWI^.f^W*»^^ Druck ^rrchiPiifr.en 
•ife'" ^'^'"•'''/"''.'?> ^ölifeltV GtdaUin Ch.r d^n d ut chft 
Ba»dtltverein «.f. w. tiebft einem ^tütana übtr 
' '» ' AMdWJr'WrittMit gV^ifj^-aSMlMi. i9id.'l6 6. «. 
©er V-f.-der Gc<4*nkeD u. f. w. wird hier mit ei- 

ttodifchan bcj fiiuicbac Gate ^eicbo i^rei£a baiua nee üeftifkeit u^ti^iiatt «U weua ex zu «llerara 

* '■ _ . Digitized bf&Goo^ 
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die in rBia«r^lBlirift 4frgelagvaa Grundßtze gi 
digt hätte, da fie dopn. rori^KnifVoa Sayi Ji( 
Smük, Umäträtlf., Qaf* Ostf ji^M gad i^itM 
-M^sTtdlt tMtmfftn. Deryr. (ierBean||ti*Qrtungtt.i:i*k 

fagt: Die europäifchen L indt;r, in welchen Fabrikftn 
und Maaufakturen blüh*>n, haben diefe Gewerbe 
durch Verbole oder Erichwening der Einfuhr in 
Aw&mIum ffeb(«chtt .Deutfchliiqd muU, ^fQ.zi(.t|> 
Mia RetornontryfkMn leiAiB Zui)ueht nelUDen« wenn 
feine' Gewerbe in Aufnahiiiö kotnmeu und nicht 
■ginz untergeben follen- Der Vf. der Gedanken 
«.f. w. hingegen ift der Meinung,; daf) Fabriken 
Hod'Maoufuiüiren wohl auf eioe kQofilkh« Höhe 
B B U h bm »' tbW' iricht dauernd begründet nrarden 
Icunnea. Wie bedenkürli 'pi'w tli !;•: > Einmifrhung 
des Staats, fey» lehrt der i;ci'L-tiu\»i t.j^c Zuftünd Grols- 
britanniens. NacbJeni l-abriken und Manufakluren 
dorefa' V«rtao(»<««d Erfohtv^tiag d^ £infuiir auf 
^km ftaA-vnd Zjel ttb^^eigviide ^6be getrieben 
worden, glaubte der Ackerbauer auf eine gleiche 

SDnftigung Anfpruch machen zn kennen, tvelches 
aanoie DaTchcankung der Getreideeinfuhr und hu- 
liaraiiLocabrNifB' zur Fplgp hatte, bey welcher die 
darahfdn Fabrikffbenn fo febr zugenommene BeviH- 
i<erune nidht hefteW» k^nn. , Auf diefe WeiCe ift die 
briiilooe Regierung in ein I>abyrinth gerathen, aifS 
«relohem nrun fehen mufs., wie (\ß (ich heraus yrif 
«keh. Der Vf. der Beantwortung u. f. w. fcheiat 
«In Snpiriker 7.u feyn , der nur die näohften Fulgca 
der von dem Handelsvereia yorg9^\üagjV»a Ma»i$f^ 
regeln berücklichtigt ; dahingegen der Vf. aer,.G» 
danken u. f. w., in dieGrundfät?.« der höhern Staats- 
wirthlcha/t eingeweiht , nicht blul's die oSchUen, 
fondemiMch die.entferateni Folgen jener Maalsre- 
gdn ini Auge fafst. , Auch fch^int jener diefqn .qioht 
■a verftehea. Sa ^«iMiHiet er s. fi. m\i den Wortey 
Confument und fiKKtfinfint einen ganz andern Be- 
griff als diebr, dem ntir der Betiier Blas i^ptti,' 
kneot'üft« jede« Produceut abar auch QOBkHQeo^ 
der BedOrfoiCTe ift, die er v«ritr«M^» /l^siff^ 
MbCk pftKbidir^ 0 n-/. r • ; ' • ' -• j! > 

• ■ ■ . • V . . I. ■ , .. . '\ 

XRIEOSWT$'SENSC»APTEN. 

V S«RUM{, b. Mitt/Ai.': ^erfuch fitur Gefclüchtt ift 
l; (BiifiVit^V»f twd 4er ArtUtirpi'ißjSmrt^at von 
,. ihrem Urlprunge bi^ auf d|e gegejfivi^U^^a Zel- 
ten. Mit beFonderer Beiugnahrac l\i»f dSe /V/f(^. 
Artillerie., u nd. iura Benuf der Vbrlefungen ölt^r 
die GefchiitzwiTTenfch^ft auf Asr Köojgl. Allg^- 
BMjlpen Kriegs- und Vereiptgten^Artillerie und 
. logsnieurlchule. Ausgearbeitet von (C7 Dteiiir, 
Mafor in] jGeneralftat^. i&i9.)iyu. K&aS, 8- 

Der Vf. er^enpt die UnvoUrt^ndigkeiV diefes 
Werkchens in der Vorirede felMt aa, wir brauchen 
fie deshalb nicht zu erörtern , aber dafs er fip^'s et- 
was 7.U b«»quem gensacht , können wir nicht verlieh- 
len) tätUtn^^aj^iüt deu allgetoeioen Theil find : 
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, Thubftilt, ui^d eia vom G^^Tmfüh^ ^ 



befon- 
haupt* 



jrenei Mf«; iredifefenicl 
4{i|m,lUoba)d,jLf>cken| die Notizen fiir d-'n 
dtern Tbeil, welcher d^ preufs. Artillerie, — 
Tachnch ihren verfchiedcnen Organifationen gewid- 
met ift, konnten dem Vf. nicht fehlen. Dechalb ift 
er auch der voljftiuidigfte. < . 

^. . D?r Vf. i heilt die Gefch^chte der Artillerie u. r. w. 
.ifl folgende Perioden: 1) von Erfiitdnng da Sckufi; 
pu'-frs bis anf die Sp^•:'^ch Siederl:indif(hf Kritgt 
(1068). Bey det- BeUmimung des Buchs wäre et 
jvohl anginhlffe»^gbw»f«at itaijedcM AUehnUittlM^ 
aaszuhebcd» was in der dazu gehörenden Periode ' 
Jm VaterteiidjB f|r>i|nd von der Artillfrie gefcheheni 
hier wOrde die fault Grtete im J. 1414 eine Rolle 
fpielen. Intereiyant Ifb, was der Vf. über einige 
TnebltwArdiflB WMmu\t^%T'^hefMnit\ die"» 
im Tower, wa fi&^|i!^;(rahri.werdf!n( , fclbft geCa- 
heov a) Pvhdt itrr^ftM^ek' ffitd*rlandirch$% Krif 
X* (1568— 1609). j) Pniodt du dreyßigjährigu 
Krugs (1618 - Jd48;. Befonders wicluig wegea 
der von Guliav Adotph iMwirkteD Verindtorantaeid^ 
bey der Befchreibung d«r foMoi^Bntm /fArnair jjS^ 
«WinA Ikf» beddviM!«r'iIiiig«'^<iberf«hMi,- 4-' ^ 
Exemplar, dasJW. fab, war mir einem dnnneh Me- 
lallOberznge verfehen, Periode der Kriegt der 
'Franzofen in den Nitdertanden ^ DeUt/chland und Jta- 
/«»» <i6^8— 173«).; Hier hätte deoo doch wob^di« 
Erfindung der kftinen Mörfer von CWibrit, ünd.die 
ungeheure Anwendung des VVnrffeuers, die dfefer 
Mannim ßcLijErerufirf^krietre einftlhrte, herrorgebq» 
ben werd. » ii I i ;i, ■'■■nn daS 6y darnbep.ETWrtinfe 
ift viel zw allgemein. «Y AHM» 9om kinhOigt 
Sckltj^htU K^g* Hs A 'ßl^/.itMiHllSih 
(1740 — «792). 6^ PMaäi t&ahrend des Pranx. ReviH 
Kriegs bis «aek dem Prtußifch - Fntnr. Kriegt (1-9* 
— l8o8)- Diefer Abfchnitt cntli dt fehr viel Iiiter- 
effantesy nur könnte es viitlieicht beffer geordn^ 
feyn; dl6 Ndtiz S. tra Ob«r «fte-€Ullj«r« d«r Fraiftf. 
Artillerie ift iheilweife unrichtig, die nach RufdarÄi 
marfchirende Armee lunin allerdings 6 «nd 13 Pf/ln- 
d^r , die in Spanien Itplienden CorpS dagegen meift 
4 und 8 Pfflnder; Ree. erinnert fich auch bey eini- 
Än aus Spanien komihftnden Regimentern jpfOndige 
jftegiitfentsftacKe erfeben zu haben. Was von S. 1 16 
an aber die Preufs. Artillerie gefagt wird, ift flber- 
aus wahr; hält' der Vf. die S. 135 Nr. ö adgegeljene 
Beftiromungi in. ihrer ganzen Ausdchnusg für einett 
Vortheil? «r Uk» hikr /Uat'Meinung vielleicht ebw 
fo geCoUokt rettBB kön'ilea » wie S.^ 104 bey Gelegeii> 
bait der Verlheilaog der reitenden Artillerie. ■ .1 
Von S. las an folgen nun die fpeciellern NadK 
richten (Iber die Preufs. Artillerie und belbnda#8 
Aber ihre Organifatioii und zwar von der ReffierunE 
des KurfQrfteo Friedrich Wilheltn (i676)vdjk bis'mJ 
gegenwärtige Zeit ; M haben MtOrliAh frrHitteb 

Werth fnr preiirsirchv-iMINiftarm^lijul " 

ean/ an ihrer Stolle. 
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aOMISCHB LITKKATÜB. 

l) Altona u. Lkipzio, b. Hammerich: ^o. Va- 
Uni. Franckii, Phil. Dr. et Scbolae Fleoropolt- 
tanae CA.lleßae tertii , Examtm erlHetm D. ^Mi 
^uvenalts yitat. igao. 134S. g. 

a) KiFx, b. Sclimiclt: Uebtr ein Eiufchitb/tt Trl- 
boniant beym Ulpian, ii$ Ftrbütinung nach der 

froßtm Otft Utrtgtad; «in Brief an den Ho. 
tatsrath Crmur in KM fon jM. VA Mramh, 
iSi9> 96S..8. 

UshpT wenige clarBfche Dichter des römifchen 
Alterthums ßnd uns die Nachrichten auf hifto- 
rifcliem Wege fo Iparfam zuf^cfiorien, als (Iber Juvenal. 
Den Ort feiner Geburt konnle man aus Sat. III, 319 
abnehmen; feinen Stand vielleicht aus dem Namenj 
feit) Studium der Beredtfamkeit aus Sat. i, l$tt 
(vergl. Martial. Vllt 91)1 und dafs er ziemlich lan» 
ge, vielleicht bis zur Hälfte feines Lebens (ai mt- 
_diafn fere aelatrm) zu Rom dcciaenirl habe, konnte 
eiiHiicrniaalse.i aus dem Anfange der erften Satire ga- 
fchloffen werden. Dafs er nch aber f|wt -erft aar 
Dichtkunft gewidmet , oder doch erft in dem letz- 
ten Stadium feines Lebens als Dichter öffentlich auf- 
getreten (cy , piti^ ans einigen hiftnrifchen Umftän- 
den •feiner Satiren hervor. Endlich fchien die 
XV. Sat. einen Aufenthalt des Dicliiers inAepvülen 
vorauszufelzen » und ao diefe Vorausfetzung fcHliefst 
{ich die einrJge bjedeuteodere Naob^icbt von feinem 
Leben an , die wir einrieb hifiofiiche UebMliofenuig 
erhalten haben. 

Die Unterfuchung diefer Nachricht ift der Mit- 
telpunkt der trafflicben Schrift* voo der wir unfern 
Lei fern Rechenfchäft zu geben haben. 

Diejenigen , welche fich um den Zuftand der 
Literatur in der zweyten Hälfte des erften chrifll. 
Jahrhunderts bekflmmert. haben , erinnern fich der 
fitbentt» Satire luveoais« die von der Vernachläffi. 

Sung der iMebter jener Zeit ein öemiHde entwirft, 
effen Farben auch noeb jetzt nicht verlnfchen Hnd, 
,tind. bey diefer Gelegenheit eine Anekdute von Sta- 
tina erzihlt, welcher dem Pantomimen Paris feine 
Agiue verHauft, und dafOr, durch des Schaufpie^ers 
Vermittlung und Kipffufs« eloluübjähriges Tribunat 
erhalten '.hatte. Q_uod non dant proetrts, fetzt er 
nicht ohne Bitterkeit hinzu , dabit hißrio. Tu Ca- 
mrritfost Et Bareas, tu nobUium magna atria curas ^ 

Vörie, fo ging eine Sage, waren efner dffir frfibeKen 
noetifchen Verfuche Juvenals (denn wenn'fift |D|t 
. . , A. L, Z, iSao. Ztmi^tr Band, 



der veranlaffenden Begebenheit gleichzeitig waren« 
.16 mufsten fie um das 4orte Jahr f/ttchrieben feyn), 
wurden aber erft fpäter von ihm an die Stelle ge- 
fetzt, WUT wir fie jel/t lefen , und von dem Dichter, 
als er in hdlierem Aller feine Werke öffentlich be* 
kannt zu machen anfing, vurgelefen. Nun träfet 
fich* wie die, meift auf Cafauhonus und SaJioafiaa 
Anfehn* dem Suetonius beygelegte nta ersihlt, dab 
damals auch an dem Hofe des Kaifers ein Hiflrio in 
hohem Anfehen ftand, auf den jene Verfe gedeutet 
wurden, indem man ihren Verfaffer befchuldigte» " 
die alte Begebenheit aufgefrifcht zu haben, nm das« 
was jetzt gefchäh'e, zu höhnen. Dieren Muthwillen 
zu ftrafen, heifst es weiter, habe der Kaifer den 
achtzigjährigen Dichter aus der Stadt entfernt und 
als praeftctus cohortii in das äufserfte Ae£;ypien ge> 
fcbickt, fcheinbar ihn ehrend, im Grunde ab^r um 
ihn SU ftrafen , luid zwar auf eine Weife zu ftrafen, 
wie es dem Itithttn und fcherzhafttn Fer gehen ange- 
meffen fchien. {Id fupplicii genut piacuü, ut Uvi 
ac jocuhri delicto par tjftt.) 

Diefe Gefchichte nun, weiche« ohne Zweifel ra 
erregen, in eine Menge von neueren Werken Aber* 
gegangen ift, wird in der vor uns liegenden Schrift 
mit uegreichen Gründen, ihrem gröfsern Theile 
nach, fitr ein unftatthaftes Mahrchon erklärt. 

Um diefcs darzuthun, mufsle der Vf. zuerft dMS 
Anfehen der Quelle ptOfen, aus welcher jene Ge- 
fchichte geflwfien ift. Denn wenn fie in der That» 
wie der gemeine Glaube ift, auf Suetonius Rechnung 
zu fehreiocn wäre, fo könnton leicht die innern Be- 
denklichkeiten durch das Anfelica eines gleichzeiti- 
gen Schriftftellers , wenn auch nicht au%ewogen« 
doch aufserordentiich gefchwächt werden. Jener 
Glaube aber hat keinen haltbaren Grund. Wenn 
man auch auf einige Ausdrücke jener Vita, welche 
.neuer^ Purillen anlt 'fsig gewefen , gar kein Gewicht 
XU Imsen braucht, und dagegen die Behauptung einl« 
ger von einir gewiffen Aeoniicbkeit des Stils der 
yitm mit den Biographien des Soetontus in ihrem 
Werthe gelten läfst (lo wenig Sicherheit auch immer 
bey einem fo gcringfaeigea Auffatze von kaum 
zwanzig Zeilen eine Behauptung diefer Art in ua- 
fern Augen .hat), fo wOrden dpch, nach der treffen- 
den Bemerkung des Vi^., die Zweifel und Ungewifs- 
heilen, |die Hch in den Lehensiitnft.inden Juvenals 
finden, und vun denen fogleich die Hede feyn wj^-d» 
gar uicht Statt gefunden nahen» wenn der f|Mtfrs 
Zeit die zuverläi'fige QueUe eines Zettgenofleif , wie 
j^uetonittt war, mbiaSm bitte. Auch die Annahme 
eidec l^tooM^ o^ffib die ona den Vorwarf der un- 
Q geab- 
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cennsenden , eines Suetonius unwQrdigen KOne und 
iJnfiCTierheit zu bcfeitigen gemeint hat, wird mit 
tnfflieen GrUmlen zurückgewielfn. Doch LMlcheiiit 
)ene yUa» wenn Ce auch ^hon dem berühmten Bio- 
graphen der Kaifer abgefprochcn werden mufc» als 
die ällefte von mslireren vorhandenen, und mufs 
wahrfcheiiilich dem Valerius Probus beygelegt wer- 
den, dem auch ilie aheften unter den Schulieti des 
Juvenalis angehören. Zwey andere ntae bs^Ruptrti 
T. I, p. XXXV JII und eine dritte bey Achwitrt 
(welche der Vf. S. 15 ff. forgfältig beleuchtet und 
berichtigt) Gnd offenbar fpäter, ohne doch aus jener 
ältern i^cfioffcn zu feyn , mit der fie nur in tlpr Sji e 
von den oben erwähnten Verfcn, nicht aber in den 
tJmftänden der Verweifung des Dichters zufammen- 
ftimmen. Die grofsen und wefentlichen Vcrfchie- 
denheiten, die fich hier finden, führen auf die Ver- 
muthur»g, dafs von jener Gefch ich te nichts ah fey, 
als die Sage von einer itm Dichter ungünßigtn Dtu- 
iamg am KaißrL Hoft^ »*i tiitr dtm Itichtin Math- 
Ufitun fftius angtpaßtt» Straft; «lies übrige aber le- 
diglich den Grammatikern beygelegt werden mSfTe, 
die auf die Frage von der Art der Beflrafumg die Ant- 
wort nicht fchuldie bleiben wollten. Der Dichter 
hatte gefagt, Präfitttm und T^rÜntnen würden durch 
den Hiftrio creirt; was war natQrlicher, als dafs ein 
Grammatiker den gereizten Kaifer nach feinem Sinne 
fcherzen , ihn den Dirhler zum PrHfecten niachon, 
und, damit diefc Würde eine Strafe werde, den da- 
mit begabten nach dem HffltrßtB Aigyptot fchirUcn 
läfst , wo ja Juvenal » wie aian aus der XV. Satire 
zu willen vermeinte, wirklich gewefen war. Damit 
man aber nicht an der Richtigkeit diefer Verma- 
thiing zweifle , macht iiin eine aniiere ^ita zum tri- 
bunut militum, was mit dem tribunatus femeflris d^is 
Statius wieder trefflich zufammenftimmt {id fupplicii 
genus placuit , ut tivi 'ac joetilari dtlicto par 
efftf), und fchickl ihn, da firli jfne Wfirde mit ei- 
ner Verwei.ung an die Gren^en Aegyptens, wo 
keine Legion ftand, nicht vertrug, in Ivrieg gegen 
dieScoten^ imd eine dritte liifst, damit aber i^eMei* 
■S\x\nz des tftlwlr fo graufam und läppifch fcherzeridien 
Knifcr"; kein Zwpifel olMvallr, du 'i n in riiirii an den 
achtzigjährigen Dichter erlalTenen Codictü Ichreihcn: 
it t$ Pkilomiia promovitl - Wer die Weife der al- 
'tea Gramnuliker bey der Behandlung fuloher hifto- 
tffehen' Probleme einigermaafsen kennt,-* wird fie 
anrh in diefer Zufammenltellung wieder finden, und 
fich nun niciit mehr wundern, wenn auch in der 
übrigen Sage wenig Uehereinfiimmung herrfchf. 
- ; 1 Schon bey diefer Anficht wird man genAthigt, 
«A'-Vermathung des fchart'finnigen Vfs. einen hohen 
Grad von Wanrfcheinhrhkeit zuzuteftehen ; der 
Fortgang der Unterruchuiig bringt fie zur Gewifs- 
heit. Die ältefte yita verweift den Dichter i» txtre- 
«Mm AtgyPti ftnrttmf und i^fst den Ort felbll mit 
UbieirVorbcht unheftimmt; Malelas aber {Ckronogr. 
P.Lp. 341. fd. Chilmreid.^, welcher alles cfiinhcin- 
ander'wirft, und den Pantomimen Paris mit dem W^- ,„^^, 



Zeitalter und feit Diocielian gehörte diefe Stadt aller- 
dings zu Aegypten, nicht ab^r unter Domitians Ke- 
pii?ruiig, unter \vl!< lie M. Juvenals Verweifung fetzt, 
l'u wenig als unter hiadrianus, welcher, wenn ue Heb 
wirklich ereignet hätte, ihr wabrer Urbeber gewe» 
fea feyn müTste. Andere» und unter diefen cfer 
Srholiaft zu Sat. IV, 37 dachten an die grofse Oafe 
{Hoafa in di-in Schul jon ift Schreibfehler), und fetz- 
ten diefes mit andern Verweifungen in jene Ge^eod 
io einen fcheinbar nicbt nafchickiiclien Zurammen- 
hang. Allerdings wurden zwey Oafen nntfr den 
Kaifern immer zu Aegypten gerechnet, vun Slrmbm 
aucli die [Iriiie Ainmoiniclie. Auch war in den Zei« 
ten^ wo die Siholiaßtn fchr'uhen , die grofse Oafe ein 
Verhannungsort; aber dai"s diei'es vor der Verlegung 
der tlefidenz nach Konftantinupel auch fchon der 
Fall gewefon, kann durch kein eJn^iges Gcberes 
IJeyfjiiel wahi fcheiulic-h geinaclit wervJen. Wiire 
diefes aber auch, fu war doch die Verbannung dahin 
eine Z^fportafloM, nicht eine Reltgatüm, wie, die des 
Juvenalis ptr fpttitm konttr'u hätte feyn mitffen; und 
der Fall, wo ein Deportationsort einem Relegirten 
zum Aufenthaltsorte angewiefen worden , ift fo fei- 
ten , und fetzt auf der einen Seite einen fo Qberwin» 
genden Zorn des Kaifers , auf der andern «In fo be- 
deutendes Anfehen des Beftraften voraus, dafs bey 
unfenn Dichter an fo etwas gar nicht gedacht wer- 
den kann. Endlich aber ifi auch nicht tlie mindefte 
Spur vorhanden, dafs damals fchon eine rümifclie 
Befatzung in der Oafis geftandsD babe, deren PrI« 
fect Juvenal hätte werden können; und es ift erwie- 
fen , dafs jene Orenzorta des Reiches vernachlSfCgt 
wurden» bis Dioeletian fie befeftigte und mit Wachen 
verfah. Von jener Zeit an beftand jene VVache aus 
Barbaren, und zwar, der Notitia Imperd zu Folge» 
aus Reiteivy; ans einer «/«, nicht einer eokerst de- 
ren fratftaus doch der Dichter geworden feyn foll. 
Es ift daher auch difft Sage filr eine wil'kiirliche 
Ausdeutung der altern Nachricht von einer Verban- 
nung M txtrmam partm ÄgfpH zu halten , \\ urun- 
ter der Vf. der Füg (wenn er wirklieb einen be- 
ftlmmten Ort in Oedanken gehabt hat) eher Sjena 
gemeint haben darf!«» wi« SaJniafias wahrfchetnUch 
zu machen fucht. 

Nicht minder abweichend von einander find die 
Nachrichten aber die JZtU der Verbannung. ' Dia 
Erzihlune der dfefn fite kann' nicht anders, als 
von dem Paris Domitians (Dio Cmjf. LXt II. la. 15) 
verftanden werden, deffcn Namen und Bfvrpicl der 
Dicliier gebraucht habe, um den Einflufs' und das 
Anfehen einea andern Hiftrio bey einem andern fpA- 
tern Kaifer dadorch anzuklagen. DfefeB^ehenheit, 
die dann in die letzrpn LphiMisjahre des Dii hters ge- 
fallen feyn fdJl, rtkkten einige hoher liinauf; der 
von dem Dichter genannte Paris füllte der des Kero 

iOio Caff. LXllI. 6, 91) und die fieftrafung des 
Hchters follte vom Dnmitlan feyn. Diefer Meinung 
wurde dann dasUebrige bal<l auf «fiefe, bald a f i i e 
Weife angej>af$t. Da die Satiren Juvenals keinen 

dalf er inch Ufli J>oniitians 
^- ... .... 
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TTMV'giMefirtebeii, mi oie XV. insbefondere be> 
fkimmt auf erfien Regierungs^alire HaJrians hin- 
^elft, fo IdITeii ihn einige waiiroiui eines langen 
Exils, das auch durch die Nachfolger Domitians 
.nicht auffiebo|}sn* und nur. erft^duro) feiden Tod 
geendigt wonfen fey» Teiae ^Verk^ «rweitei^n und 
uttifchaffen; amlere aber.fnbren ihn nach Rom zu- 
rück, und da lie Cell ein&js^.z^irchi^n ücti Jahren tiiO 
f53 «on* Martial zu H4ujlis ^cichncbcnon Efl^ 
'erinnerten t welches, die Auwefeaheit Jnv^ 
aals ia.Roin voraaj^etzt. fo lafTen lie ihn eben in {•- 
ncm Triennio zurückkehren und ausGram über die 
Abwefenheit feines FreunJ-'S fterben. Noch andere 
aber, die fich crioncri^ uipchtcn, dafs Ncrva alle un- 
ter rfeiHem Vorgänger yf^rhanntni, ^a|fackber)ifoi|> 
tänd b^yol Juvenil' keinen Grund der Ausnohane -fin* 
mikVonnlen, laffen ihn L'leich nach Domitians Tode 
surfickkehren, und fein Lcl>cn uugeftürt, wie es 
Tchei'iit', bis unter Trajan. foirtfetzeii.. So xablniicm 
und verwirrend lind aucb^ bey'idiefer Sage von der 
Verurflieilnng unter Dort(itian' die WioerfprQche; 
und dennoch unterliegt fie noch andern Soliwieng- 
keiten , bey denen jene, Widcrfprilche nur geriiigfQ- 
sie fcheinen. Denn abgerechnet, dab-.man mfi 
DjcLbter für wabufinnig luüten molste» wann er Da> 
t«r . Domitians Regierung mit Telnen Satiren hervor» 
getreten wäre, fo ift auch nicht zu zweifeln, dafs, 
wie der Vf. aus hiftorifchen in den Satiren Juvenals 
enthaltenen Gnlnden zeigt, die Bekanntmachung 
derfelbeo in die Hcgieruns TrajanSt und niclu vi« 
f raher ali In das 67rte Lebensiahr des Dtohters ge- 
fallen fey. Mit diefer Zeitrechnung ftimmi nun al- 
lerdings Hie Nachricht der ällerp rita beffer zufüm- 
men, die unter dem Paris den Hiftrlo Domitian.s ver- 

ikand, die Beftrafung aber von einem fpälern Kaifer 
dem Hadrian) verhingen JiSfst, ab der Dichter 
chon fein goftes Lebensjnhr erreicht hatte. Diefe 
Altersbeflimmune felbft ift theils auf die Nach- 
richt gebaut, dals Juvenal in feinem gaftcn Jahre ge- 
ftorben fey, tbeils auf die Vorausfetauiig* dafs er die 
XV. Satire, welche nicht vor dem t. d. St. 873 C'" 
welchem Juvenil ein -9iahrij:er Greis war) gefchrie- 
ben feyn kann (Sat. W. 27) in Aegypten gedichtet 
habe. Jene Satire Iclieint aber Oberiiaiipt dieQucUe 
des ganzen Mibrchens von dem Exil Juvenals in At* 
gypten xa lern, indem man (wie der Schol. zu v. 27) 
annahm, dafs er felbft Zeuge «fes dort berchrif heuen 
Krieges der Ombiten und Tentyrilen pevvefen fey. 
Nun ift al)er in djcfer Satire nichts, was feine An- 
yrefenheit in jenem Lande wirklich Jjeurkunde , tu« 
fser den Worten Quantum ipft ««äwly. AJ, welche 
unfer Vf. mit allen ih/üm Zuhelmr von korrida fant 
bis titubantibus als ein fremdes Einfrliiebfel flem 
Dichter abiprichf; wohl ab'T manches, was Un- 
kunde zeigt, und zwar eine Unkunde, welche die 
perfilnliche AnweTenheit Jav#na(s in Aegypten fera- 
dezu abzuleugnen zwinpt. Schon Salmäfus liüt dar- 
gethan, dafs die eben erwähnten Völkerfcliaften, 
wei he Hie Satire ^in7»ni«j und »ff r»M neunt, weit 
»alictat, Hashbuta vi üya, durch du NU iiwi 



fünf Prifecturen getrennt waren , und dafs man 

nicht abfehe, wie diefe fo getrennten Völker übei: 
die Krokodilverelirung in einen Krieg hätten gera- 
thcn können, da ja aea Tenliryten , denen jene 
V«rehciw>g ein Abfeilen wart andere K.rokodildiener 
Vief nSher lagen. Die Aushälfe • wdche Salntoßu* 
vorrchl.Tigt , wird mit vollem Rechte als nirlitig zu- 
Tückgewiclen i und eben der Irrihum des Dichters, 
der bey der Vorausfetzung feiner perföi, liehen An- 
vefenheU fohlechterdings naeriiiärJich fejn wOrde» 
zu ehiem neoen Grunde «pn d«r Unhalibarkeit der 
To lange geglauijtcn Sage von einem Exil Juvenals ia 
Aegypten eriioben. 

Dicfes ift der wefentlichc Inhalt diefer Abband« 
4ung* -idi« na» in ROckGcht auf die Art der Beweis- 
filhrung, die Scnirfe des dabe^ gezeigten Ürthells, 
und die in dem Gehrauche zulagcnder GrQnde he- 
.wiefene Umficht muflerliaft zu fevn fcheint. Mit 
ficherer Feftigkeit verfolct der Vf. feinen Wcc. i-nd 
«liefe Sicharheit». die fien in. .der forcfäitigßo Abwä- 
gung de« Fflr nnd Wider «rnrobti, gtebt dem Gange 
der Uaterfucbung eine or/reuliche Ruhe. Dieles 
find Higcnfchaflen, welche der Schrift de« pidehrteii 
Vfs. , auch unabhängig von ihren Ergcbuiffen, Bey- 
fall verfcliaffen Averden. Jene Ergebniffe aber wer* 
den von 'niemanden gering geachtet werden, deiA 
es nicht gänzlich an dem hifldrifclicn Sinne iTi.>n|eolt, 
der fich der Knthflllung jedes irrthuins, der AufJe- 
ckung jeder Wahrheit erfreut.' 

Mit den UnterfucbHBgan Ober Juvenals Exil 
fteht die zwtjfU Schrift in dem engften Zufammen- 
bang, indem fie eigentlich nur die feftere Heprnn- 
dung deffen ift, was dort über die Verweifung nach 
dergrofsen Oafis in Beziehung auf das SVluc klal des 
Dichters liehauptet worden» dafs eine tolche Ver- 
weifung vor Conftantlnus nicht Statt gefbnden, und 
auch nachher, bis auf Juftiniauus, immer eine rf*- 

fortatio war. Diefer hehaintlung fchien eine Steile 
llpiaas (unter CaraeaUä) C Vil Dig- d$ interd. tt 
rtU im VVege zu flehen * .wo es heilst: ^quoddam 
genus (fnafi in infwtam rthga^onit im frumtm /ifgy 

fto, in Ounfn rrtrgare; Worte, die, wenn fie von 
Jlpianus gefchriebeii worden, nicht nur den frQ. 
hern Gebrauch der Verbannun.:; uar.li der Oafa, fon- 
dern' auch die rtiegaiion dahin beweifen würden. 
Dfe Meinunj;, da^ Ulphin relegart gefchrieben« 
aber dtportart gemeint haben könnte, wie allerdiniiS 
einige Nichtjuriften an Stellen, wo es auf Genauig- 
keit nicht eben ankam , gethan , wird mit Recht zu- 
rOckgewiefen , und an Ckjaems eben bey diercmGe* 
genfhinde ausgefprochene Urtheil erinnert; aßbait' 
ctoribus licet., quod non licet «oHris; ftam in iure ß ejali 
vel tantiltum mutes, diterius fatias. Auch bey die- 
fer Unterfuchung , in weicher alle Stellen, wo man 

^ne Verwechfeiung der Begriffe, zn finden glaubtet 
rgfaltig peprflft werden, zeigen fich dl« oben ge- 
rflhmten Eireurrhaftcn auf die erfroulichfte Weife, 
und. wir zweifeln keineswegs, dafs auch gelehrte 
Juriften , und an ihrer Spitze der treffliche Mann, 
dem diai« UattriMchnng zvmfiBbriebea Üta den VfL 
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auf dicrcm, der nenern Philologie ziemlich fremdea 
Gelnete mit Freu leii willkommen heifsen ^rden. 
Nach.l«?m auf foiche Weife jener Weg der Hnlfe ab- 
pcfchnilien ift, wird mit iiicUt weniger Scharfe er- 
wiefea , dir« feit Conflanrin all« bekannten Verban- 
nungen nnrh der üjfi<i durchau« DtfOrtationtn wa- 
ren , bis Juftinian hierin eine Veränderung traf; ja 
flafs auch di-r Natur der Sache nach Anfangs nur 
eine Dtfortatton nach der Oafe Statt finden, und 
diefe nicht mehr als «fit Eine Mal unter iuftiBiMi g»- 
felzlich in eine (nur temporare) RelentiOB ««P"*"* 
delt werden Konnte. Die Unmöglichkeit, dils an- 
fes Tchon fn^her einmal halie f;efchrhen können, wird 
S QO bilndi« daraeihan. Aus diefem allen aber pebt 
aliKcnfcheinlteh iSewor, d^fs die oben angefid.rten 
fraalichen Worte nicht dem ülpiano« «^bören kön- 
nen, fon lorn einer der auch anderwärts In d)m Dige- 
ften häufig vorkommenden Zufätzc dcsTrebonianuS, 
oder, wie andere lieber fagen , des Jultinianus, find. 
Fine Annahme, wodurch firh die Schwierigkeiten 
tl' r S eile um To fchöner lüfen , da Ja elmi Juftiniaa 
die relegatio nach den Oafen eingefohft hattOr 
nun ailo Sprachgebrauch und hiltorifche Zeugnifle 
in eine eben to vollkommene Harmonie treten, als 
fw In fchreyendeoi Widerfpruch fiehn , weim Ulpia- 
nus jene Worte gsCcbrieben haben foU. 

\V i r fchHefsen dfefe Anzeig« nHt dem Wunfcbik 
dafs dem gelehrten un l rcharffinnieen Vf., deffen ei* 
fler Eintritt in der gelelirlen Well {CMnvs. Alto- 
maa tt IM- «8»6) die erfreulichften Hoffnungen er- 
reetc , eine Lage ZD Theil werden möchte, in wel- 
cher er feine Zeit und Talente der AusWhrüng der 
«rörsern Werke, zu denen di>' Vorrede des Exäm^ 
5if«rtttfiHüft'nun| macht, widmen könne. 

— 

SCHONE IC0N8TB. ■ 

Mkissem, h. Gri lfrlie; Der deutfehe Pnrmaf} von 
DidUirtclU Ekrtndeutfch. Ad imitanäam diclio- 
^mm JlriJhpkawU. (!!!) iSao. 84 S. la. (loOr.) 

Seit dem Heros, mit dem fich das Tiielhlatl hrfl- 
ftet biteuf unfern Vf. hinab, ift vielleicht im Felde 
der'Salire heln «aderes und abgefchmackteresMach- 
-werk errrhieiv n, als das vorliegapde, WeOD im 
♦Oftigen Kample fiir das Rechte und Schöne die Sa- 
tire einer mcnlchlichen Thorheit muthig gegcndber 
tritt, (a verdient ße den Dank des f unden Men« 
ffthenTecl^atMieS« der ihren gelungenen Bemühungen 
auch nicht ausbleiben wird: fchlüat fie fich aber wie 
weiland Don Qnixote mit WfndmOhlen, oder «hrt 
fie mit nnfinnigcr Wuth ihre Fcchterft reiche gegen 
die blofsaLuft hin, fo wird iie lächerlich und ver- 
IchtUeh. Sind endlich gar obendrein ihre Fechter- 
ftreiche nur ein unbändiges, kunftlofes UmherfchJa- 
mmn fo geht man dem wftthenden Radamant gern 
tus*dem Wege. So unfcrm Vf. Was der Mann fo 
eigentlich mit feiner Brofchüre gfewollt hat, das 



nicht eingjBfehen «aJmI^wI; fchSmtüch.Rec. um4n 
Wniger 7u gertehen-, «fl erlfbef^eu^t if^, daPs dte 

pfendon) nie Vf. es felhft nicht willen mag. Das 
ganze liilrlilein drtnki uns vcrsnlafst durch die vor 
einiger Zeit erfchirncnc t ekannte Satire: Dife ifäf* 
fimitimeike von Tili BatUflo*'int , die fich aber dlt» 
iHi^rhand gcnurnntctte ' ftrt^v^eilia - ekle mj-ftlfche 
Tenden/ mlrer ^icu p^nMiTcheii nomdiltiker, eine 
bedeutendB Veiirrung ujiterer i-|iieralur, zu bek»im- 
fen unternahm, Und ihren Zweck mit draftifcbem 
Witz und mit Autwand eignen Kuofualentes .ei<- 
reichte. In dier vorlFe^endea ArtwH iber vennffifc 
Per. fown!)! Zweck, als Witz n.ul Talent. Z.im 
He weife feiner hart fcheinenjen Behauptung diene 
hier, dafs wir in buntem Mtf^hmafcb die Nam.Jrt'i 
Mattkigini, Foß, Tifigt» X^wrttH, Salit, Fr. ScMi- 
gel, Fiuquf, Ißirirüt, ^.Sehhgth die Stadl, Cd- 
rolim Pickler ^ Carol. v. Fovqut, Fritdr. Brun, f.uift 
Brackmamn, Hrlmint v. Chtzy, Fanny Tarnote, Spieß, 
Kramer, Lafontaint, MOUner, Grtllparzer 'u.m,A. 
•ttftivten fehen« . Oiohter und Dichterinnen, die iß 
■Ihrem Wirken diil'fo'fota) Terfehiedene« Streben ge- 
zeigt haben, dafs es nur unferm \'f. einfiillen konnte, 
lie alle unter einen Hut zu bringen, und dann auf fiB 
loszufchlagen. Jeder von diefen lagt theils in eignen 
Reminiscenzen, theils in feincK von dem Vf. matt pi- 
rodirten Weife einige WVrrte, gnippiit fich euch woM 

mit feinen IVarlibjrn, um auf den Parnafs zu kom» 
men, z.B.S.y: ,, fciiwt'bt auf einer aus flexa- 
meter fcbemen gewobenen Wolke ( ' ) in die Luit, und 
-zerrt Matthiffon nach. Diefer kann nicht oach.lie^ca 
und fchreit" u. i. w. — übd verfchwindet dann, um 
ähnlichen Sccnen Platz zu machen. Zur Beluftigung 
«nfcrer I.efer geben wir nur noch, um uns nicht zu 
lanL,e auf diidVm „deutlchen Parnafs" auf/uli.ilten, 
einige Pnibchen von des Vfs. Uiction und .von feinem 
Witze, die ^vir ahnoma)ilanie4Heriu«fo^näu(Bj^ 
den. S.4g Xramfr: ,| ' 

Ich kuin niclit watter, die Krüft« TcliwIndaBi 

Dm ift ja «-in hundtv'ätt'/tht* Weiter, 
Du, haben inis ^"fpiidct ilie Götter, 
Damit unt autlw hen un/rt Spöittr, (hopt hopf) 
— o 

Wenn wir den raruaft nimmtr fiadnu 

S. SO SM^t: 

'• 'G«k*M mit dcfaMr PMfii Lnbr, (I> . 
Da taift IIa labn wie daia Wmektetpetart 

S. 19: 

du hölU/chc Schwercnothl ^ 
Bilk iäan dn emAttmtui notli niMt toBtf 

I^MI» Ufst dar Vf. n. •.. S. 7«l bgeo : 

W'\r f«t«cn datu ein Richteramt nitimft, 
Vns hffleh aut tintr Anzahl MitglieJer, 
l'nd cinisB boreil und rathrn zu, ' 
Damit Auel iu Ordnung geh' vnd Aub. 4 Ii, , 
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Simgf Obfmfijiit Skpßflfgs JuArV,' Ov^^ef. lü. 

tidiguwg dtj Sokrattt , Dtrftlkt. 
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Dw Onii(«rfiUtt • Bibliet^I^ «rird a)Ie BÜttifodi 



BBdier Vli«9t mn .Lefai in den dazn tefiUnmie^ 

Zhnincm, ihciU zum häuslichen Gebrauche gegeben. 
Die Eetiingkingen zeigt dci- gedruckte Anfclilag am 
Xchwarzen Brei und an der Thür der Lefczlintiier an. 
Ajtcb üeben die drejr %a(lt,-Bii>)ioiIieken an beftimm* 
ten Tilgen sum Affentl. Oalmiicb offen. Der kejr der 
UnirorGfät beRndlTphe A pparat von ph fir. licn , aftro- 
noiinfchen, anatomltchen, phylinlogifchen und natur- 
biriorirchen Inftnnnenten una Sammlungen, fo wie 
dai Ar^v and di« Gemälde ■ Sammlan|» wird daa 
•ofVflriangen gezeigt. 



< I j 



H. Todesfälle. 

Am Jan. ftarb «u Dannftadt liiU» fiätwaCHl k8r* 

perlichen Leiden dit talentroUe Fran Am^lit vonGtkrim^ 
'Cb. Baldiuger, etwa jo Jahre ah, welche Iich, aufser 
Jmrch einige Oclegenbeitigadichte, aDch dnrcbHaraus* 

£be der drtyßig Briifi and mtkrtrt Sinn^dickte TOnil» G» 
|/f«(r, Darmu., i8io, bekannt gemadit hat. 

Am 7. April ftarb tu Leisling baj Waifienfels der 
dortig« Paftor (htlki^AMguß Cir^&a/, als Scbrififteller 
bakannt dureb dia ton Am aJc Meiftner Fürfteofcba» 
lar baAvri^a Heraasfaba von Xtnpkmuis HtretJtt Pr*- 

dicuf tt Silii baUei Seift« (Ltpf. 179 7). Er war aus Bi« 
fcho/Ttwerda gebürtig, ward, nacbdem er 4 Jabr« lang 
alf Collaborator xu Scbulpforte gearbeitet, 1805 als 
^Bfyat wa^b. .Obay barafao » ^d f<m da \%it 



km so. April Ttayb so Marburg dertftifvarfiiMt- 

Sjndicus und Regierung« -Procurator, Dr. Phil rpv Fr it- 
driek Ulrick^ im 75rten Jabre feine« Altert. ISachrich- 
tan von feinem Leben und feinen Schriften findet man 
in Stritdtr't Half. Oalabrtan • Oarebiebt« , Bd. XVL 

^ ■ ... ';■ ■■ • ■•; 
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ISCHE ANZEIGEN. 



I. AnliikiidSgung^. ktlffit Bischer. 



Verlaga dat BacfahifuIter$''J4^ Gäorg HayC« 
in Bremen' ilt erf^bhrenen tmd*tf urcb utt]« gpoM BMsli» 
haadlungen Dnitfcblandi tu h«b«il<r^ ~ 
Di^ letzte Minßrtl. Ein Gedipht in raebcOabarai 
VOfi fValter Scott. Aus dem Englifcbaa Ton Pf» 
^ ^«^» ^'of«"«' Bremen, f., 

i^aa Exemplar aoF Va^iapnit» Jiidbir 

nf Strilihir|«rX)mclqpa|». gUuftM % RtUr. 
4 gr- 

- IMerac trafflie^a Werk daa berübmtan Sttu iß im 
dar Veraarf dat -CMginal« nach dar drMMbatan Orl. 
ginalauigabe Oberfetzt. Die Namen des Verfaffer« 
dM Uab«riietz«r« üai befoadtri diwcb dia mit 



fo Tialem Beyfall aufgenommene Pichltmf^ : »D;»/ Fräa- 
leim Ol» Ste" bereiu (o barbhmt geworden, daff dia 
'Anaatga dar Erfahalnnag Üi limmn AÜnfirel in el* 
«er btfebft galanganan '(TantfcHian Uabarfatzin)^ ,dan 
nraandan dar IcbOaan Litarator. gawiCi labr iagtothai • 
l^wWU .. " I..' . .. .. 

In mfenn Verlaga ift erfoirienen : 
Jamtt Joknfom't Akkanülmg Oker den Einfluß des 
yHrfirlickem heben I y dtt kättfit/mSUwu Wtidtr Hi* 
ßittw yerfeitterung anf GtfimJSuk mmiftW 4e$ Mm. 
fcken. Ans dem EngHfefaen Qbaif. and mit einer 
Vorrede und AnaMrfcaagan begleitet von Dr. 
Awiw, praktil^bMiAma in Manchen. 

Es ift diefs ein Werk eben, weTcbes Cefa durck 
rci£«i UrtbtUi tigat £rXabrusg des VarfafÜBr« luid 
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^Smori^hMlIe Darftellung rot andern llinlicben Ver- 
futlnil ist dar |>opuIirea Medicin vortbeilhaFt autzeicb- 
int. Et ifi: nicht allein fahr baiehrend, fondern auch 
hitartlbiit and anterbaltand. Der H«»r UabarCats« 
Iiä* di« daulfbli« Autgaba «turdi aine Vorrade und Ina» 
zugefügte Amnerkuiigen bereichert. Wir glauben, 
dafs da* BOchlain verdienen könne, gebildeten Nicht». 
Sratan «mpfoblan zu werden , zumal da fchon eiid|t 

Aerzte «s mit vialaia Intartlla Mle(ie& su habaa »tr. 

r u _ • ■ • r • 1 II 

löchern. ... . . . i . i»- 

Weimar,' te^Ajprii t«a«k.i. '« 

Or,H«rs«gl. S. pr. Landet. IndttCtti«»' 

Comptoir. 



•B» ¥«rm.irch;t« Anzeigen»'. 

E r k l.ä r u m.9> 
Mtins Sebrift, dft miMr dtln TImI : • 

Cff|^•Mi, qaaeio primumpigaftomin libruia 



migrarunt Fragmenta. T^xia ad Codd. MSS. re< 
- cognito adidit i>K Grafcw'AnriM'. 'XXVIII uad 
1*7 S. gr. 8. (Mit einer dia SchrifnOg« «iltti^ 

Codioih. anthaltendea Kupfartafal) 

im Torigen Jahre erfcbienen ift, wurde ton fachkundl« 
gtn Mtnnaru nicht ohne Beyrall aaFgenomaien, wie 
diarct, «ttfiar dan Briefen meiner gelebrtan PAttnda^ 
d(W efratuHelMn Urtheil« in den GSttin^ g i U k t M Am- 
%i;^ep , in den tVhntr JakrhUthtrn der Littruttir und in 
der I tifziger Utcraturttitunf heweifen. — » Auf drejr 
JBoM^rgfrHandrcbririendesD/^ryFivrtrri/, welche vor* 
jbrr faft gar nicht bakannt und benutzt waren , macbta 
mich SMrft Harr PreF«ltar Roßhirt ^aganwSrtig zu 
Heidelberg aiiFnierkram, und durch deffen gütige 'Ver- 
niittelung »rhiel» ich diefelben tou dem Herrn Bil'Iio 
ihekar JlA zu Bamberg, defTen Gefällißkcit allgemein 
bakannt ift. In den HtiilUftrgtr JakrUkktr» maclik 
mlir nun if r* Pf^ffr^Ätj/^fc^^^dtft Vomwwi^ ■^aC^4c^^teii* * 
dabey 9,aT nicht erwihnt haba.' Wahrlich nicht aus 
Undankbarkeit, die meinemCharakter Iremd ift, Ober- 
ging ich die gütigen Bemühungen, lowohl des Hn. 
CroF' £ig^4frr«ji]> difa Hi^.^ibliotbekarrf mt Stil), 
.fchweigen, fondern weil mir — '"wie alt «nrliche» 
JVlann verCchem kann und wie fich auch Hr. Prof. Rcj?- 
jiurr wohl noch errinnern wird — zur ausdrücklichen 
Pflicht gemacht \vurde,bey der Benutzung jener Nend- 
rchrifien durcbaui nicht öffanilich bekannt wer4an za 
lafFen, auf welche Art ioli tu.den BeStze' {tenpfelhen 
gelangt fr»v. Mit Verpniipen fta'te ich tliefen MSnnem 
ir.einen Uank auch hiermit noch frfYentlich ab! — 
In der fo-enannten M&ickmtt I utratuntitung^ di«, ich 
-weder halte noch iffe, (blK JWh. «itie kriobzende 
Si^mtne der Mlfsifanft 'Wahenthavea tifTdiit die aber 
»nn einpm in der L'tteriitur uenig hrkannten Manne 
■herrObrt , und d^er keiner Wider legung bedarf. Aber 
in der fmO/ikm i äuumß timt i Uk-d» imtnfimtn Rfb 



cen/tHttti.StBeicken «ntKaltan, worauf ich beylinfig auf. 
merkfam zu machen, nicht unrerlalTeo kann. EsAndat 
fioh nümlicb darin cioa zietelich weitllafttge Anzeige 
«ioih a i — dhw tfto l ydhw hi i » md wit müurStkr^fi 
fKT mhkt im 4m BtAkmM gAmmiimim Bogmt , werftber 
ein, nach dam Inhalte dar Recenfion 7.u urtheilen, 
in dar Kritik und Exegefe des Civilrecbtt eben nicht 
fahr bewanderter Racenfent fein Gift' und feine Oall» 
■WiiCubmteas ficb <|je Freude 
famgen tmd räehttwQrdigkeitaa dar Art we r d en 
nicht abhalten, auf dem Wege der WifTenfchaFt mhtig 
fertsagehe«, imd, den Wänfchen maiher freunde g2 
mlbt fo bald menie Bbcrbloftan Berof«gefchlFte et gp* 
/tatten, eine FortFetzung mainM Uipiea'a i — — 

, £rlan|ap, den i> Alaj iito. 



Hofnuli Dr. Mir. 



herOhmte Orientalifr, KeaaleTratb tnid Rir- 
ler dei Rfiuigl. Schvfad^ Nordfiemordent, Dr. Nor- 
(«rg, hitbar Profaffor der morgenlindiCchen Sprachen 
in Lund, jetzt zu Hernuftnd in Nordfchwedcn , hat, 
nach ihm aus Courtancinopel mitgetheilten gedrucktetz 
Httd fobriftlichen airtbentifohen Nachrichten, einen 
^AßlUlgjUtiilarhtärdigfltM aiu dtr Türlttfcktm Gtfckiekxr, 
maei {JHpmalarkmnUu" angefertigt; derfelbe wird in 
SchienU/cktr Sprache y in tu fff H.>Iften isii n. if»» er- 
fohaiinen, ungefähr 'loo Bogen Ftark-. der Bogen wird 
den Suhfcriltenien zu neeb nicht i Grofchen berech> 
net. Bit auf dia lattlftt folabre ift da« Werk allein 
•ui Türkifcktm Quentfn"%eit-bcUet'; fth" diefe nauaTt^ 
Zeit Fehlten Ipi/.ter.-, der ViMfaffer hat aljer fSr di«k 
fa« Zeitraum aus den reichhaltigen Amttbtridttvi dtr 
Sthwedifiken OsfatMUfeha/t in Coi^emtinvptl gefchtfpfr. 
Ein ihnliches Werk über die aerkwOrdige Oafchichte 
des Ottomannifcben Reich* axiftirt noch nichts nw 
Weniges war biilier ron der tOrkifchen G<?rrl)ichte be« 
kannt, und diefet Wenige oft unrichtig Ofler unzurer- 
latff. Dafto willko m ma n a r wird allenGeFcbichtsFor» 
fchern, die der SchwcdiFchen Sprache kundig ßnd, 
Norierg't Arbeit f«Tn.| «Der Vf. hat mich gebeten, 
SiibT. vip ion anzunenmen, und erfucha ich alle, wel- 
che unterzeichnen. Mtollap,, mir ihrja Al^eht igefldUglt 
TOT dem'it. Da«, iti^ rV eakeifnen iu'geben. 

Da xor. tCurzeai |n einem orFemlipljen Blalt^ T(ft 
^en ForfpWgen d^^ ühe^ den Uj- 

iprung der Griec^iffben Sprache^ nac»icwzalnen 

Lund erfchieneneh, aoer iteineswegs da« Ganz^ um* 
Y^tTenden DifI>rtatiohen dia Rede war : fo will ichliey 

difefor Gelegenheit auf eine fich »oHfiandig über die- 

fen Qagaftfiadd terbr^ttand* Schrift detBrn, N., die 
^VMM eW^ Mit' un(<ir Vle« llr^l t 'Et^ole^ Iwgfta* 

^rarc.ie, tiStmlt'uis o>rj;t»i7/a> r«pr/ll^| «gHSebetnanwird« 
"im Voraai ai:ifnierkra4n mscihe«. 

. Qr ei^swäld.» am ay.Ajirz.il^o.' , 
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' ■ ERDBESCHREIBÜNO. 

BsKU«, b. Mittler: SimMekt i» Em^md tmd 
Imim im Jahre I8i8 von WVk. ffiii ■«■Uli O«* 
oenl^LotlHte-OifMCor* «43 S» 

Der Vf. ttafert In dem Buche, das wir vor «m 
haben, «in« auafbfariich« Bnarbeitong der von 
i^in froher in 'dei* Berlfner'IIawb- und Sjpencrfchen 

Zeitung mltgetheilien Bnichftacke, und zwar auf 
achtbare Fo<lerungen, das ftQckweis Zlerftreute in 
•In Ganzes zu falfen. 

Br. J.^ng» das Gefchäftder.Preufsilcben* in 
London i^aditeo, 'Aoldbovon 5 Ffif. Starliog 
vollends in Richtif^keit zu bringen, hinüber, beelei* 
tot von Tcinem Sohne , der des EÖelifcben micbtig 
WAT, mit welcher Sprache folglich der Vf. felblt 
nicht vertraut feyn murste. Allein aneh ohao dioCp 
kündigen fchon die erften Seiten an t <Ml Rieht «Im 
unhedt'ulender beobachtender Fabrikenmann , Ge- 
Iclirter octer dcrgl,, fondern ein Gcfchäftsmann rsife, 
der eine wiclilipe Aimelegenheit zu verhandeln ha- 
bo; denn aufserdem Meer, das denV7. niclit fo ganx 
irtig empfing, hat jedermann vor ihm den gebnhren* 
den Kefpekt, und wo er hinhlickt, ftehen Hirn Thür 
und Thor offen, was in England nicht vor jedem der 
Fall ifl. — Trotz der Dichtigkeit der Sendune, 
gelobt der Vf. deiuiocli » im Vorwort , ohne Pruiu( 
ondflittern dem X^Avt darzuftellen, was er gefehon; 
allein es fcheint, dafs es ihm nicht habe geiiugen 
wollen, Wort zu halten»' denn wir ftofsen im ver- 
folge der Schilderungen auf Manches, das eben niclit 
den Stempel der Schlichtheit trägt , und an {"'littern 
(wenn es auch nur untchte lind) ift auch kein Man- 
geL Zu diefen mOffien wir vor allen 4io wohlgowähL 
ten Kraftworte xShlen , in denen fich des Vit.» wi« 
es fcheint, fehr körnige Natur ausfpricht, als da lind 
^blatuPiffij fckmortndts Anttitx i KSUr und Tökmt 
m»ektigt u.dgl." an denen man fich in Menge wei« 
d««.kann9 und die an den fo tnunfucfailui StU 
in einem Worke ihnUeher Art. den Erinnerungen 
der Frau ^0. Sekopenkautr, erinnern. Liebhaber vua 
zarten Vergleichungen , wie z. B. einer belafteten 
Stage-coacn mit einer Kröte, und von Anekdoten, 
vHe der & 179 aus Polkwitz» finden in Ho. K*. Bu- 
eho'ebenfiilb ihi% Rechnung. 

Der Vf. landete, nachdem er eine fehr befchwer- 
lichoUeberfahrt von Cuxhaven überftanden, glOck- 
]ie|i in Harwich. Hier kommt der ehrliche Gaft- 
wirth «n don thrtt e»fs Hr. /TtittaM BM (xegen die^ 
ibeh vön ütf VT. gemachto, ACfimihtfoBlUilH Mr 



meni mildem General- Namaa feiner Nation, or*. 
toQlct Off Unwr tafeheidentHch ) gleich fehr Qb<4 

5?*»JS???.^*''^'*"'^'*""''#*'*' Ohrwurm' 
finrnmekkttt werden als feine hervorftechenden Et« 
geofchaften angegieben. Defto gröfseres erbal. 
tenlndefs die (auch wicklich vortfefOioben) Kutfchen* 
mr dab der Vf. darin zn voreilig nrtheiit, dafs ee 
meint, die diafsfälligen (bey Befchldiguqgen in Kraft 
tretenden) Gefetze, „welche mit uuerbittHcberStren« 
ge in Anwendung kommen, wirken höcbft wohltbi» 
Ug auf allgemeine Sicherheit, und Berchädigungsfalla 
find — fehr feiten. " Diefs i ft keines weges der FaU • 
9aoa bevnahe in jeder Zeitung findet man KJagen 
anf EntfebSdigung wegen gehabter UnglflcksÄUe be« 
dem Umwerfen einer I^indkutfche, und obgleicC 
jene, wenn namentlich dadurch Unfähigkeit a» aller 
Arbeit ins Zukanftige entftanden ift, mltaintor Geh 
auf a-^4oO Pü. StarJiiw und noch mehr belauft : f« 
bMMchtMi dranoehdiaKutfcher keine gröfsere Vor* 
ficht; ja fie werden, befonders wenn der UngiOclta* 
fall dadurch entftanden ift, dafs üe dermit ihoa» 
rivalifirenden Kotfche den Raog ablaufen ^ndhwmi 
fogw noch von iim.Hernn enOchidigt, falls man 
fielUut, wagon zu aqnnfeheinlicher Schuld am Un- 
elacksfalle, zum Schadenerfatz verurtheiit. — Der 
Vf. findet es auffallend, dafs die Wege nicht mit 
Fruchtbiumen befetzt find; allein thcils durften «Bo« 
Cb aulj^r dem Schatten» der Zogänelichkeit <fer 
rVOcIito vrillon, wanken Nutzen gewahren, theil» 
auch manche, (wie Kirfchbäume), ohne befonder« 
Pflege nicht fortkommen. S. 22 fagt der Vf. „maa 
drifcht nach Erfo<iernifs und Verbrauch des Voiw 
kaufs, und erfpart fo die Koften far den Bau und 
Erhaltung der Scheunen.'* Hitte dor Vf. fich mehr 
im Lande umgefehen, fo wOrde er Scheunen in Men- 
ge, und mit einer fehr guten Einrichtung augetroi^ 
ten haben. — Nebel aus Steinkohlenqualm TcnoBigw 
nc nur feiten, meint der Vf., den Ueberhlicli v^ 
London. Ree. hat ihn felbft im Herbft öfter gehabt, 
aber InyÜoh nicht von der Harwicher oder öftül 
dlenSrite,fondementWedervon Dullwich undGreen- 
wich im Snden, oder von Higlibate im Norden* 
Von beiden Orten ausgefehen« verwirrt fich abwdi» 
unermefslicho Oobiud»* and HSufermaffe In ^ 

ä!*MSfJ?*^%JK*.r*i?"c""' die Kuppel der St. 
Paolskirebe raafeftltireh hervorragt. S. 3^ er- 
wähnt der Vf. einen Portland-Square, Ober welchen 
die neue, von Garieton- houfe nach Portland -piagt 
und dem Regents-Park hinfohrenda Stnfae mmh 
foUt wid.fajtt. In efner Anroerknne, dafs es der 
teratailOlKtMi ia^iiu fm» u. w. atwa 10 in 
• 0igitize<|^^}^0 
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London gäbe. Einen Portlanr! - fqnare ^eht es irar 
nicht* fcodern nuriUe obtinerwalxae (hcir)i,cli biei- 
Ä Ani^«'Portl;^(t«pl4ce unJ vpn jenep, 706111] onr 
^•igentirchelSqnareSi die abrigen kleine, uobedeu- 
ten le frtyn PI^um, mitmiter nielit gröfser eis der 
Hof eines Hauff?; bey iin«;. üel>er die Bauart der 
ILiufer ift Iiier manciies Bcluftigende zu fuiden, fo 
■nter indemt dafs ein Hausbewohner deu andern, 
HrraaT Bch d^eter «O die Wand lehne, mit der Nadel 
wegftacheln k«inne, weil die Wand blufse Papier- 
wand fcy. Diefs m 'irhte doch wohl niciit fo ganz 
Iciclit fcvn, wed <iie SiMieuwnnde 'ebpnfall< das ilirige 
xur ünterftfltr.ung der fehr fch\vin lien Halkenlace 
beytrag-n mOfien und deswegen nicht pnz von 'Fa- 

£ete Peyn können. 'Dafs flhrigens an Laccn flärkcr 
allveii in einem Lande nicht 211 denken fey, wo das 
Mahagonybt)!/. woldfetler ift als Eichenholz, ift wohl 

• leicht zu h^rcifeiT. Der V f. bfu.inptef, ddTs bey 
fiäaÜBra eine Hiihe von mehr kh 3 .S'tuck werken zu 
dsB Ütenon Ausnahtniin gehOre. Diefer Ausnah- 
men hätte er zu Hiuulerten uud Taufenden finden 
);(lnnen« vvenn er nur etwa? um fich cerdiaut. 
' Der Vf. noniit «fie Au<iru !it auf die St. Paulskir- 
ehe von der Biat k- friars Bn cke einen notkiürftigen 
Anhiick. Ree. hat ihn keineswepes fo, vielmehr fo 
grofsartig gefunden , daf-s er fchr oft ansdrOcklicJl 
deswegen auf die BrOcke gegangen ift, nm von dort 
aus die majeftatifrho Kuppel der Kirrhe fich mit der 
Hiufermaffe erheben zu leben, welche die kleinü- 
riien Verhältniffe <(es Unterbaues derfelhen verdeckt 
•ad dem Aoge des Bef^bauerB eoizieht« — Hr. B* 
Itez'.veifdt, dars dieKunftarbfeltenBcrIfnfrelierTirch. 
1er iu England OlQck ma< Irti wflrden, da man dort 
nicht geru von dem einmal eingeführten alten Krauch 
abgiuge. Der Engländer llt inider« in den Moden 
fiainei ÜMiSfBlks Keiowweges fo unwandelbar» alt 
anan naelr diefer Aeafflernng glauben dOrfte. Alt 

Sir fp^. Hamilton feine Oefjfsfaninilunp un(i To-xnlry 
Seine Antiken nach London brachte, hatten alle MO- 
bei griechifche Form. Zur Zeit der Expedition von 
Aegypten und kurz nachher, mufste alles ägyptifch 
' feyn ; dann brachte die Vöiliebe de.^ Regenten fOr 
eliinefifche Formet diefe in die Mode; Mttrphf's 
' Werk über die maurifchen Alterthlimer Spaniens 
fahrte den maurifchen Gefchmack ein, und jetzt 
ivird aberall dem aothifchen Schnörkel werk jgeiiul- 
dÜ^, dem fadodilMlii der ftansafifch» Oerohinaek 
den Rang ablaufen dörfte. Von Möbclmatraxinen, 

* von denen Hr. ß. nichts bemerkt haben will, dflrfcn 
Vrir ihm nur Morgan't und Saundtrs ungeheures, 
direy .neben einander ftehende Käufer, in Katharinen 
8lreet, Strand, einnehmendes und OiMtf*tin Boadr 

' Street anfahren. — Den Bewohnern Londons, di« 
man, wie der Vf. fagt, von jeher der Ungefälllgkeit 
befchuldipt hat, wird kein unparieyifcher Fremder 
fie (wie auch der Vf. nicht thut) jetzt Schuld geben 

>' können. Nur warnt man , mit Recht irgend jemaa* 
4eji auf der Strafse um Zurecht weifung zu bitten, 

' weil man leicht in die Hinde eines neckenden oder 



Auskunft giebt, und empfiehlt ftatt deCfen, in dea 

nächiten Kaufladen zu geUeii,, wp man oUne Aua» 
naiime mit enifser Krouudlichkeit /urei litfit-wi« iVn 
wird. — Der uciiiiciie Tlied LomionK, belian j.iet 
Hr. -wa id e auch d;e WeflWlutlei • 2»cilc f en.ituit» 

fo fagt nun nie» fuuderji geMruhulich tim w^-.tmd» 
oder kurzab Weftminfler. 

..Der BeTuc!! eines Arztes , oder vielmehr A|)0- 
thekers im Hau-e, giebt dem Vf. Uelegvidieit , iich 
Ober irzUiche BchandJui^. uud nanieullich aber die 
Kuftfaielif^t der Vertheiluug der tMitlel in vi«ie 
einzeino -iWtionen , zu Snfsenfc Oer ümptCettler 
in der enLÜlLhi-n M' Jicifiai - Verfallunn li**i t ^her 
darin, dals allen .NLigJic'>!ern dtt Cvilrge of üurgtont 
ut\A des. QMigi 0/ Fnyßcians tti, erUubi iii, leib t zu 
di«j^en/iren» und daik Mittel», welche fich, nkbt m 
dem A'räney- Vorrathe des Verschreiben Jen finden, 
leicht UMgpr)raii( llt bleiben dnrfien. — Der Vt. be- 
hauptet, diiis la'in Aral, der den in feiner Woluiunf^ 
fich anmeldender! Patienten Rjlh ertbeile, diefs uin» 
fonft thue. Ree. kann mehrere iieyf|)iclc vom Oe* 
gciithclleanfilhreii, denn ^JHtjf - Cöoper, Ltmrtncg, 
Baitlit u. a. tliuu e'. 

Der junge baumcifler, welcher das ncueCuflom* 
houfe erbaut hat, ift DavÜ LaiHg, der auch ein ei- 
genes Werk (London IB18 toi.) mit vielen, erlün^ 
temden Kupifcrn' darüber herausgegeben hat. — 'Bey 
Erwähnung der Gef-I!e \uii Hi ciiLin (\^e^\^ - imIo 
viele Bitcher einiiulmuw^cJt wctiit-Ti lulJcn) lit tritt 
Irrllium ein elcliÜL hen ; ilas Fi'und geuundcner Ud- 
cher wird iiitmlich mit mehr als 9 l'eiice verzollt» 
der Centner |r«*«MdMe Bacher zihlt 5 Pf. qSh. 4P» 
der Centnpr ungebtindtHe 4 Pf. i Sh. 6 P. — S. 47. 
Bey (ieli'gcnlieit der Erwähnung der l'urtkutfclien 
f.i^t der Vi.y dal's <l3s liinicbreibea der l'aifagiere 
in £n|:land nicht gebräuchlich ity. Allerdin^ ift 
es aber gehräüchlich; denn nicht nur die Na« 
men und ihe Wohnung eines jeilen Paflagiers 
Werden in dem Oßici der Coack, woriu man 
abgeht (bey den ganz nab ju Orten ausgenommei») 
eingetragen ^ftvolrd), foudern ^uch das Gewicbi^ud 
die Bezeichnung der Packete; and ohne feinen Na- 
^nen aupegeben zuhaben, ()arf iii'ni.i:ii! aiifTleti:t'n. 
Die Hülfe zu leiten auf den LantlUutitlien , ilt Keine 
Relultigung der mitfahrenden Krauen; allein der 
iLutfcher Riebt, wenn er auf einige Minuten^ vom 
Bocke abifeigt, Plackete abzugeben , gewAhnlfoh' dem 
neben ihm filzenden Paffagier die Zilgel ; un t cfa tfer 
Bock der bequcmfte Silz auf der Aufi'cnfeiie ift , fo 
wird diefer gewöhnlich von Fraueu7.in)mero cefucht, 
oder ihnen Uberlaffen, und fu kommen fie aeim oft 
zu der Ebre, auf einige Minuten die Z<ige] in Hin* 
den zu haben. Die grofsen Pferde , v/elche die 
Fracht wagen ziehen, find nicht etwa eingeführte «or» 
tnäntiifcht OaiUe» wie der Ausdruck des Vfs. S. 4g 
vermuthen läfst , fondei'n von der Ccbweren Torksk^ 
r^rftMZugpferd-RalTe, welcbadUerdings urfprüng» 
lieb aus der Normandie kam. 

Die Stelzen der Frauenzimmer, wie fie der Vf, 

«en 



-I.'« 



'an 

ÖrgiflzÄfbV<^OOgle 



aüs den medrif^teü 1&ä(fea , Dienfmiäf?thetr'»r.' dglJ 
Mirageo. Ihr üebfnuch ift an tnaoöüfeii Orten der' 
mHi-AlÄftfCHaiil»! , Wfim tel^ xia wo SjVazi^tgügge 
ilttci, tili ! fleV Hoifen mit cfT^iiL-i^ftimiirterii Kies be- 
deckt ift, /. Ii. i\\ t\vn flrev l'ai ks, wo am Eiii- 

Rnge ftctioii lea Schüdwaclien je<fpn) ein! ntlt^iiJen 
«uenzimmer das üe trjgt , andeuten, &e ab^uIleh- 



Ntt'iri. n6."*MAY iZit. "■' - ^ 

le'-Thcatei'an feiner Stelle "Hncfen." ber de'utfch«. 
l^unfißnn h()rt iudefs geduldig» und poct) daxu «ill 
gvofsi't' Ge^i(Mh<;ergetzung an» wettn'in StOokenii 

wie K(j;zebiH>'s S haufpielcr wider Wille« und aiul»>l 
re dergl^eicfien Burlesken, Saciteii der An ohne En-, 
de pruJdcirt werden. — Hr. B. erzaldt ans am 



BÄy dem Berichte vom Boxkämpfe fiml derri Vf. 
aach ein l'aar Menfchiichkeiten bffieL-iict: trltJicii 
Oherfetit er p.ii>z trenlicrrij', fair ftat/ diirrh 'jikö» 

Äitl und denkt dabej wahrlcheitijicli iin a fair face, 
ir keifiitaberatidh ehrüch; aiifricliti;: (man fagt 
». ti. tiM's not fair, und Im Cifgentiieil von /air, 
mkfair) alfo fair plav > wrt atfes ^hrluh zugtht. Dann 
irerivechfelt er ffjtriiq {von fpar) fight , einenl 
Sciiciii kämpf, fhamßght, mit fp^Hng (vuti fpi^») 9l'' 
nen fctiunenden Kampf, xvbbejr'ül^^n efnanuerMdNf 
üo hart zu Leibe geht. ■ „ Weir darauf gehl (beym* 
Boxen>ftirbt in feinem Bt-mf.'" Die en{>lifchen Ue- 
fetze nelimcn indefs die Sücht.» niclit fo leicht und 
sieben jedesmal lien zur K^ciieufduFt, welcher mit 
dem gelxixt hat, der feiA Leben dabrv ieinbttfst^' 



iltal», wenn alles rieütig eugegangeti it'r'. Und man 
deoi 'üeberletwnden' nidlu ftewrtfen Uann i feinen! 
Cfej-ner, als er ichou ^•.l•tl^lo^ war. Streiche vcrlot/t, 
udar Jim auf hinlerlifiige VVeile lyn das Letten gc- 
bracht zu haben» die tiundlot/g aBi,itt der Hitze tTet' 
LAtdenfchaft begangen, angefehen ttntj nur als Tudt- 
iahlag (manskagbter) betrachtet wird.' (Blackltone 
IV. 

Was der Vf. übor die Koft der Engländer fagt, 
ift reichlich mit Anlpieiungeu und KiafVausdrücken 
durchwArzt» die ebqa fu der» lind, als die (^enchte, 
weiche er befcnreibt. Eiulülle, wie der National- 
kloß (.der Puvf(^int:) finii<'t man fclion, che man zum 
Deffert geirfnKtt und der Waidmann l<ifst ücb auch 
hier in HUMllf^C 



■adiger Befchreibtwig des Hafen felvt 
Heb erkeniieo Hr. 4. (cbiiMert übrif^s ein eng- 
fifches Diner, wie man es In der Cf/y findet, wo 
man (vielleicht in feiuem Buanling hi-ule) riber Tifch 
pur Porter trir*ki, und erft bey dem üeffert fpaoi* 
fchcr und franz-ofdcher Wein auft^etragen wird. An 
4en Tifchen der Asvnibiier des ff^eß tnd ift es gera- 
de umgekehrt" fiter wird der Wein vom An^n^e 
der Mahlzeit au, wie bey uns, getrunken, und Porter 
lind Ale erlt bey dem Üefiert, als etwas Seltenes, 
gMldMn» befonders <las letztere, tlas, wenn es lange 
celenHi und dadurch bedeutende Stärke erlangt hat, 

demlireiAtf glefch 'fefchstzt wini Das Üefuad- 

heittrnikcn in der Ilcihc herum ilütia ^lUk Heberen 
Zirkeln nicht mehr gebräuchlich, • i f, 

13em deutTchen kutifiüun will. der Vf. bey<ler 
.Sefcbreibaug «iMr D^rf|ajliin§ in dfr englifchea 
Oper ein g uniMl iiia ut iwiHieh; Hier beiuftigte Hr.^ 
JrPIBr*(ein faTt unbekannter Komiker, der neben 
dem ausgezeichoetefteo lu diefei Atu ßiottktwst gar 

geht in Betrachiuqg kommt} die Zuhörer durch 
^ jmm ft BnachahnMiM} uud fogleich hören wir: »deut- 
tvlrat derf^leicbea iuujn im lUf^ec- 



Kiitfe: in Eugland gel» e«. gar keine ßaffißtn. Ütto». 
tut deren mclirere, fowtfhrio'dfcn'SehaufDieleu alt| 
aucK in den zur Kaftenzeit auFjgefiJhrten üratvriMi/ 
fiu^eii h.ireu, und will hier darunter nur die Herren» 
&Hhk und Tmneif nenlieti. Auch entfiuni er fjcli , io, 
der fugenauutea Sociit^ •/ Cütonri fvim t ii (ehr gut. 
eiiifiirenilge Üaotien. van. iwvay .Xaooran .nod swej 
IJjiTen viirtraycu gehört zu fiaben. 

der Käfe folgt Hr. 8. dem g»*» 
wOliuliclieu Gebraucu, dc^ in Deulfchland fo beilet>»I 
teil eugürciieu Kol« C)ieIter,-'Käre zu nennen. loii 
cfer Sfadl Cliefier behieltet ii^an ihn nicht, wutil abeP , • 
in der GralTchaft Cktshüf, wonach erCheshire chee-' 
fc heifst. — Bey der Erwiihtmng der zu 1200 t^Hec. 
i^laubt die Zahl I2v6 auf einem derfelben gelehen zu 
hjtjea) angegebenen Miethswagen, Macknty coachttt 
ift dem Vf. ein arger Slifsgriif tiegcgnet. Er Cagt 
nämlich „die feflgefeliZte Anzahl der Miethskiit»* 
fclien bezeichnet von allen Seiten " '(nur an bdd««^ 
Scnl.igen und auf einer Mcffmgplatte' inwendig)» 
niclit blols mit iNumern, fomiern auch mit dem Na» 
mcii und VVolinori ihrer Führer." Ünftroitig muf«' 
Hr. ß. das G. R. {Gtorgt fUx) für die Anfangsbuch- 
ftaben de.s Namens des Führers gelulteii haben, al* 
lein wenn gleich diufe einen Mann bezeichnen, der 
e^lift feineu Staatswagen fehr wqIU zu führen Wulste» 
fo haben Oe doch nichts mit diefea.LohQdi^nftrh za 
tbun, als ihr Piivilügium zu bezeiclmcn. (Bey !St9g9' 
Coachis findet qsan oft die Namen der Eigeuthame^' 
vüilftantUg, in goldnen Lettern, auf den S<-hljgcn 
4er Kutfche). — • Einer fehr zweckmafsigen Ein- 
richtung, gegen Uebervortheilune too Seiteti det' 
Mieths-K.utfchen zu Gehern, erwähnt der Vf. hicht.' 
Wean man nämlich glaubt , dafs der ivuifcher zu iid* 
verfchamt furdere , fu braucht man ihm nur eine" 
Haod vuU Silber hinzubalt^» uud^ibtii zu lagen» er 
mAge fio|i tu viel davon peHoifM als feine Fuhre ba-* 
t Teige, uod gawifs wird er dann nur fo viel berausfu^' 
ciien, als ihm zukommt, weil er im ehtgegengefeta-* 
ten Fall fogleich eines „/rawi " fchuldi^ wird. £in 
eigenes Bureau (das haclMtu<, coack ofjkeim E^tx-ftfttt^ ^ 
Strand) erkciuii über alle Unbilden» welche ^em'' 
Publicum von den Mieths JjLutCchern zugefngt wer* 
der), bcfiraft dieKutfcher mItOeld- oder GeAngnift». 
ftrafe, und läfst in den Zeituncen regelmäfsig be« 
k^qtmacbi^ib (rai( 4«Eahe<'ltf ^<F^ der Kut lebe) 
%>!ie4va|a |^Mllftt,'iiad^Bmi«i« 3fUi(p^9h woidca ' 

Bey (felege^alV'das Soldaten wefenV raüchr d«r' 

Vf. eine Bemerkung, welche eines berichiigenden 
Zufalzes bedarf. — .Er fagt nämlich „in der Cjtj 
wird maxi niclit leicht eine Uniform erblicken." Dieis 
ift wahr, jedoch mit Ausnahme des Detafcheinai|t% 
wekbai. alle Ab«a4 am j Ubr in dia Cit j aininai^ 
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|gUlt<iiB lUok TV befetttib. Di^fe Einr. btung be- 
OulK faüdem J- t78o> woteydtm grofsen AufTttadet 
das Volk die Baak (tfinma und plündern mtoUm. 
Ua£8 es Übrigeos, (wf« der Vf. Tagt) den Engländerrf 
iwerklärbar fey , wie e« fOr die preufsifclie Jugend 
m tt" liiTT"^'"^* veniTbrone bedurft habe, derJh'ah- 
n»«tt fbl§Mi» ift eiM wahrhaft ehrenrührige Bemer- 
kung fOr eine edle, grofsfinn ige Nation, die gar wohl 
was es heifst. pro aris it fatis zu Fechten aod 
gas vollem Herzen den Heldenniuth derer preifet 
«Mtehrt, die £ar. lUaig und V«terkad freudig, ihc 
vergoflaal — • 



'* Der Vf. erilielU* her der Aufzihlang der Merk- 
würdigkeiten ia dier Weftminfter Abtey dem allen 
Bienifino dem Lobrpruch, dafs er, bey dem Krö- 
MBinftlll^ der /alten Könige, durch dasÜnterftopfen 
eiaes (chwercn Felf«atkflcks dafür geforct habe, dafs 
das Sitzbrett nicht einbreche. Ein Blick in die Pic- 
turc (oder den Picture, wie Hr. B. fagt) von London 
hüte ihn belehren können, dafs diefs FelfenftOck ei- 
tm'3üiq>»« i^J * welche Edward I., mit dem Krö- 
ninKsfuihly i» J. ixw alsTroDhäe ans Schottland 
hreSte. ood dle^r denlelMn Stein gehalten wird, 
- - jMob fiÜMtf; 4» V Trauiir hatte. 

„Somtrfti houfe,'' fagt der Vf. wird feit mtkrf 
ythrr" »nicht mehr von der königlichen Familie 
US^rahnt." Das {et^, im J. 1775 aufecführie Ge- 
Mude diefes Namens diente nie zum Wohnort der 
kfinialichen Familie, IbnJeni' wurde fofleteh «imif 
Gebrauche der verfchiedenen Staatsbehörden einee- 
nchUt. welche (nehft der Kunft- Akademie und den 
beide» erften gelehrten Oefellfchaften Englands, der 
rwat Societu und der SttktgjfAntbiimiu) daflelbe 
inne haben. In derh fiteren GetMude» welches aof 
der Stelle des jetrigen Somerftt - houft ftand, und 
Dtcb feinem Befitzer, dem Herzog von Somtrfet, 
Oheim Edwards VI. feinen Namen führte, war die 
letzte königliche Bewohnerin , die Oemalin Karl II. 
— Der Vf. nennt die Vwwhdl-Brfleke «»ftrrf«rt#nrff 
und doch ift fie 809 Fufs '«"R ""^^ '^^'^ Erbauung 
ko&ete nicht weniger als «00,000 Pfd. Sterl. Auch 
nimmt Be Geh nttum tbvMm 9 dfa rn anlfay B 
(fbr woU «I«* . 

' Aus dem BullocbTcheft Mufeum ift aafserdem, 
was für das Brltifche Mufeum erkauft worden , fehr 
vieles in das Ausland gegangen und vornehmlich 
nach Paris, Arofterdem «nd Berlin, durch einen von 
Hn. Cuxnir eigendi dien nach London gefandten 
Coiiimifrionär, fo wie durch die Hn. Tmminck und 
Pjcof. Zi<Ät#»/V*" » beiden letzteren ebenfalls 

aiisdrflckltcfa^u diefer wichtigen Verfteigerunp nach 
y^fy^iy g^ntftxWVWQ*. Von der .4rt de». Ati^fto*^ 



pfens, welche Hr. B. fehr preift, woUen die Kiiiiiari. 

eben nicht viel Gutes fagen. 

■ Bfy*lar.Befchreibung der Britifcheo Mur^;»«» 
ift Rr. & abiermals mit feiner Gdehrfamkeit aut da« 
Eis gerathen. Wjhrfchpiniich hatte er von der Ifi»» 
tafcl (der vonPignuri berchriebeneo, welche in Tnria, 
im Mufeum aufgeftellt war, von. dort dvmb dieFraa- 
zoCen nach Paris gefchleppt wurde, und jetzt \«ia«i 
denun auf die alte Stelle zurAckgekonunen ift) ge* 
liürt, die von Lafurftein und mit filberuen, einge» 
iM^ten Hieroi>I)'phen bedeckt ift. Fitr diefe kielt er 
die Jhjcription von Roftttt , welche von den Eiwlia*. 
dem, in dem Feldzuge nach Aegypten, den Fra^ 
zofMi abgenommen und von ihnen nach Europa go» 
bracht wurde. Sie ift hckaiwitlicli auf eine Oranit« 
platte eingegraben, uqd enthält in fyrifelierttod flrie« 
chirdier Sprache fo wie' in Hieroglvphen^SMiift: 
ein Dekret der Priefter, wodurch Ptolemäns V. we- 
gen feiner dem Vaterlande geleifteten Dienfte, in 
das heilige Prief er- Coliegium aufgenommen wird» 
(f. die Abbildung der inlchrift in den dtr SaHtim. 
^MtUfuarit* herausgegebenen vrtu/lm M^mtwuntmi 
und einen befonderun Abdruck des gdtchifchea> 

Tbeils von Oranville Penn. Lond. igos. 80 Diw 

neueren eiiglifclioji GLfchirrc haben nicht, wie der 
Vf. fagt, von di r berQhi^teo Portlaad- Vafe aUein ik" 
re Geltalteii entlehnt, (wiewohl die ZnlMUnenftel» 
lungder Farben Mau und weifs. Grund und Fipuren, 
SU Wedgwood'i» fopenanntem^fya/^pfr d«n AnJaf* pab) 
(plidern find ßberliauut nacli den maimiclifaltigen, 
Klaflifchen Formen der trt» ffii.^h«i. Hamiij ^fj^^^^ 
Sanmlung gemodelt «rofde«. • 

So gern Ree. auch feine Landsleute an der Ehre 
Theil nehmen laffen möchte, Auffeher einer fo be- 
deutenden und koftbaren Samirtlang, als das briti- 
feheMofenm es ift, 7U fcyn ; fo muß «r ttorh Hn. B. 
darin widerfprechen , dafs diefe meiften^ deiitfche 
Gelehrte fin.l. Der Ober- Bibliothekar Hr. Planta^ 
ift zwar ein Schweizer (aus Chur in Graubfinden)- 
aber fchon feit langer Zeit in England, die (Ibritcn 
Bibliothekare und Auffeher aber, Baber, F.tlis, To«. 
bi (eigentlich nicht Bibliothekar, fondern Auffeher. 
der im Mufeum aufpeftellten Antiken- und Mflnz- 
Sammlung ; Ellh hat die Handfcbriftm unter feiner 
Aufficht und Babtr die gedrticIttMi BOchcr) und' 
Btam Gnd färomtlich geborene Engländer . Hr. Schlich! 
t0gr»ll, ein Sohn des Gen. Secretärs der MOnchnei^ 
Akad. der Wiffenfchaften, war nur auf elotoe Zd^ 
bey dOT Mufeum angcfteUt, die deutlbben, zu dei» 
V. Moi#^M'Ribliothek (weictie bekanntlich för da«: 
Mufeum angekauft worden) gehörigen Bücher zu: 
katalogiren, und ift, fo viel wir wiffen, bereiU wM? 
dernaohlMnlMlanil »rtcbcdMiwt. 

• (Oer /nlM).. , ; , *» 
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iEt^ÜiUfk itf Im 9m4imStuA tAgak m i mm JUeai/tmiH 

Bcy der Berebreihun^ derLondner Bettler hat Hr. 
e'iacn i.'er inteielTnnteftL-ii (IbcrRc.pmcen , den 
I\ec. fclir oh, Ijc'Ti Vorüber^jc'ien, a ii loiner pe- 
woliiiten Sielie luzen faii. Iis 'var <liels eiu Mcnlch 
von mittleren Jalireii t vollen .uuU lilttbeiuien Anfe* 
I heos » dem hetde Beine fehlten nnd der auf efneiA 
J3retc, das einer MulJe ähnlich fall , beiefrict wiir. 
Sein lUttlichcs Anlelien und ein peuiffcr Anftaiid, 
derilliti eigen zu Icyn fcliicji (er fjjrach namenLlich 
niemanden an), halten ihm den Titel Kiag of 
iteggars (der Künig der Bettier) verfehafftt und er 
peTi')rU', wie jener von Iii). /?. I'of; 'H-ifliane, gewilTü* 
mafsen zu den pnlfUc Charakters vuu London. 

Der Vf.*fucht die Sparfamkcit der. Engländer 
witer andern eneh im Pepicr«- dea RfM oiclU eher 
iMregK"^* ^ kreu« und qnee'r befeh'rleben fty. 
Diefe OeUonomie findet indeffen nur bey Hriefen 
ftatt, IVO man, urn nicht doppelte Briefe maclien, 
und mithin auch doppeltes Porto bezahlen zu mnf- 
feni die bereits fefchriebeoen Heihen noch einmal in 
•öderer Richtung nnd gewOhnlieh mit andererTinte 
Oberfchreibt. 

Was der Vf. Ober die Lancarterfche Methode 
hfntvlrft, dafs 6ei »als ein mcchanifcher, blofs in 
dem engen Wirkun|;skrcis 'des Knaben bcfchränHter 
Tlnterrichf, unmoclich dem eines gebildeten erfah« 
r'"if»n I ;!jri«rs r^'^'^enOber pi-ftcllt werden U<)nne" 
fi«»rfte leicht cit)'?r guten i)ache grolsen Schaden 
l»rlni;en. Die Lancafterlche Methode ift zum Un« 
tf^rricht der Individuen <\cs ' gtmtinftin Standes be- 
ftimnitj nndhefchränUt Geh, einzig und allein dar- 
raf, die Kinder in mogÜchft kurzer Zeit, und mit 
möglichfier KrTparnifs von Korten (fowohl durch 
■wohlfeiles Material, wie auch ilurch vermindertet 
Lehrerperfonan Ltfin» Sehrtitt» nndfyekami.tA 
lehren. Fnr höhere» weiter ausfehende Zweclce, fö 
Avie für lÜe hüheren Stände, giebt es in England Lehr- 
anftalten genug, und gebildete Lehrer (erfahrenet 
d. h. durch l.ingjifaf^» moooton» Uebung blind- 
lings ihren Lch/gang zu oahen sewobiite > mag es 
eher geben) Far eine Ttimatfelmi haUen «u wouen, 
wird kein Vrr.vTnftiger verlanj-cn, noch — vergeh- 
•lieh in Dcutfc'nland danach fuchen wollen. Uebri- 
fjtiks wflrde Ilcc. Hn. B. gerathen haben»- die B«* 



Uanntfchaft des Vorftehers der Nalionat fJnot im 
/iore.v/jÄ rojd 7U machen , indem er einen, feu'.Lni 
KjcIic vollkommr.il geivachfciJcn und lehr wohl un- 
ter, i-h'eien iungcn Mann gefunden ha')cn würde. 
— Vüt feine iUndcr einen tvohjfeileo» fchnelieo und 
dabcy dücli genftrcnden ünterncht zo erhalten» ift 
gcwi:s aiifh h<jy vwis der ai;fr:c' iiga Wriifcli des ge- 
meinen Minne.s. d-r fchwerlirh auf einem zwetk- 
m.lfü'^.eren .Wege leine Erfi'l!.;!;g finden uTirüe, a!^ 
durch die Lanrallcrfchc Methode. — Was Jf r. B. 
Ciher die h ihcrftn englifchen Lehranftalten fa^t , ift 
nur ZMMiThcii \- _".ir. Körperliche Zfchtigungen find 
alleri!irit;s in i " n. n noch gcbrüuchlich, aber wer die 
ci L,l;.Llje Juden J und den (ioifl, der Ire befeelt, kennt» 
wird wiXTen» dafs es eine fefle lland fodert» «ine 
ftark heTetzte «ngtffche Schule im Zaum zu Kalten. 
Nicht nur Lntein und Griecliifch (und beides tflchtig 
un I grOndlich': wird gelehrt, fondern auc!i Malhe- 
matik»Geor',raplue, neue Sprachen u.r.w. i nurdafs na- 
mentlich fär den letzteren Unterrichtsgeeenftahd oft 
nocli eine aufscrordentliche Zulage gerodert \vlrd. 
Der Student in 0.>cford ifl Reinesweges ein Sklave 
der Hrofefforen, fondci n frey Hnd vollltoinrneu Hex^ 
feiner /e i; nur dafs er, will er in deni unausbleib» 
liehen Examen mit Ehron bcflohcn, He wohl an«rea> 
den mufs. — Uem Vf. erfcheinen die Z<iglinge <fer 
Londner milden Stiftungen ^ wie z. 11. Chrift- Hüfpl- 
tal, welche einen blauen MAnchsrock tragen, (ondei^ 
bar: er fcheint alfo d/e Zöglinge ähnlicher Anftaltea 
in katholifchcn Landern , namentlich in Böhnen» 
nicht gefehcn zu haben, die mit unbedeutenden Ans» 
nahmen völlig den englifchen Stiftungszöglingen ähn- 
lich gekleidet lind, und der Engländer, der' ungern 
etwas in den örfentlichcn F(/:men ändern mag, hat 
die, tir'.jininglich katholifche, SchultracUt aus jeoea 
Anftaltcii nicht verbannen mugen. ,' ' • ' 

Bcy Gelegenheit deS' englifchen Theater"; , (\hcT 
das e$, wie es fich verfteht, derb her^^cht, v. ird fo 
gleich mit Wahrheiton deb;Uirt, und gcfapt, dafs 
man auf den Ank^iidigungen der Schaufpicler auch 
diejenisen PerTonen nahmhaft mache , welche al« 
Ta.ivaot Biren ti* t. w. erfcheinen. Ree bat, aufser 
in den fc^enannten WeUmoMs- Plntamimtn> jene vier- 
fiirsigenSchaufpieler fe ten auftreten frlicn.dann aber 
(fo l'ehr*\ ielleicht eine folche Ankiindigung gelockt 
haben möchte^ ilirt Namen nicht bemerkt. Hat 
aber Hr. B. dem menlehlioheo Löwen in Shake- 
fpeare'sSommemachtstraum es nicht gönnen wollen, 
ilem Publicum bekannt zu werden ; fo thut uns das 
leid; denn Ree. hat er in Emery's Perfun im- 
mer fahr viel VergnOgeA gtmeebt. tili dam Aas- 
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vrtndjgnriflen des f^balsefpeare hey deo Eudimierni 
das Hr. B. als Gegenratz gegen irex IdQtnnsmffsige 

Unbeknn i »'chaft der Deutfcl'.tin mit QOth's, SckitlePs 
u.a. \\ erKen fo heraushebt , möchte er wohl oicht 
7U fehr prunken dürfen, f!erni aiifser dem Cyklus 
dor beliannteren und auf ihren ßüitnen häufiger wie- 
derholten Suicke Shaktfpeari't: Hamitt, Macbethy 
Ottllo , Richard III.., Komto und cfutie, machten die 
Engländer wohl mit ihrem Barden weniger veilraut 
feya« als die DcutTchen. 

Bey r?!pcenhc:r der Verfcndung des Porters 
liiacbt der Vi- die Ht-mcrkung, dafs der Porter, fo- 
wohl vom FafTe {draugkt forter) eX^ auch in Flafchea 
{bottlti porttr) in England bey weitem beffer fchme» 
ckc als in Deulfcldnn.l. Rrc. kann in GcfcUtnacksfa- 
chtn nherbaupt mit Hn. B. feiten auf ein Heruiiat 
köinmep« und. ift daher auch hier verrchicdener Mei- 
nung) guubt auch die Ecfahrunn fiir Geh zo haben, 
indem man allgemein t>ettaup(ei, dafs Porter und 
MaJcira durch Reifen !)ericr werden. Die Porter- 
^jf^hen, die wir in Dt utf. hland bekommen, liJtte», 
i; j:nt der Vf., ihr« l'orm Icliwerlii Ii von brilifchen 
Händen empfangen * Ree hat fic feibftr zur Ver« 
fehicknng in das Ausland", in NeweafUe» Leith n. a. 
OttCn maclieii fehf-ii. 

Ei»ie Bcin-'rk'.m^ dos Vi";., Wi lclie den Cliusül^lur 
iler ehrbaren ciirjifclicn l'raucn lelir li^ii^fit in i'lbelu 
Huf bringen dnrfie, in^tfiVn wir liier ernftlicb wider- 
legen.' Hr. B. fagt, li.iis in de» Converfationsßlen 
(Jobbtes) ilcr Schaufpielhäurer, wo fich die Frauen- 
zimmer leuliler Tngind (wie fie der Brite nennt) vcr- 
famm^ln , briiifdie F.imilieu, Mütter und Töchter, 
ohne Anftand zu neluncn herumwandeUen. Diefs 
ift eine grübe Unwahrheit. Ni« wird man in dlpfen 
Orten , V. I I mau weifs» daCs man nur Befucherinnen 
jenpr K.alTe finden erwarten kann , auch nur ein 
anftändiges, verheirathetes otler un vciLeiratlielcs 
Frauenzimmer finden ; )a man hat bey dem zuletzt 
erlnnlen Theater Drurylane (das neue Schaurpiel- 
hau.<? von Drury-Lane fiebl feit I8ii, Covent-uar^ 
de» feit iRo9% die Einrichtung getroffen, dafs der 
erfte K-i'^if-' L gen, den, wie in (^o\ ciit • G.irdeii , tüe 
öfCenllichen Frauenzimmer uie betreten dürfen, ei- 
nen eigenen Zugang hat, fo dafs man fogar der Mög- 
liehkut vorgebeugt hat»^ dafs anfiändige Frauen mit 
ihnen im Innern des Sehaufpielhaufes* znfitnmien- 
treffen können. Hn. B's. Bemerkunpen bey der 
Schilderung diefer Schatlcnfeite der Schaufpielerbän- 
fcr Londons ftehen übrigens mit dem Tone , der in 
iden Lobbies herrfcht« in recht gutem Einklänge. — 
Hr.'S. meinfi es g3be wenig Kuchenladen in London 
und der Di.'iitr<jhe fcliiene ihm nnfchigcr zu feyn als 
der Biite- Sulltc Hr. B. abermals nach London ge- 
hen, fo räth ihm Kec. fich im Stranät, Fiert-flreet, 
^^ßtr- Sqitartt Ckaring - Gross ein wenig umzufe- 
herf, und er wird bemerken, dafs die Englander dar> 
in liiiitcr uns nicht xurilckblieben. Befonder^ ange- 
zogen von diefen L^den fcheint fich das fchüne Ge* 
fchlechl zu fühlen, denn Ree hat fchr oft 4 - 6 
Frauenzimmer f ohne alle mämiüche Begleituqg} au« 



einem Wagpn &ai|ieii und ftmmtiich in einen Colchtn 
L«dan zum FroMuiek fehlflpJwi Caben. 

Hr. ffs. Abfchnitt aber die englifche Bühne 
zu lefen ift in der Thal höchft ergötzlich. Hier ur- 
theilte der, der Sprache nicht kundige« Vater wahr- 
fcheinlich rein nach dem Aett£icren> und der Soäa 
mufste aushelfen, wo jener nicht Stoff genug zum 
Tadeln fand, und Cberfctzcn, fo p-ut < s in Jer Eil pc- 
heii »uoclue. Was iV:ss 0'I\'eüi, AUis Somtrvültt 
Mrs. Davi/on mul d e Hn. Kean, l'oung, KtmbU und 
Furr*» im Tragifchcn leiften, (deffea nicht zu ge- 
denken was Maühtwsy LiftoHt Harity^ ffones, Kmtry, 
Kniebt, MuHtUn, OxA^rry als kumifc Ii e S " ' " 



find) dürfte die Bühne von Berlin, welclie H:. B. 
der englifchen v/eil vorzieht, wohl nie dem Zufchauer 

fewähren; allein man kann auch das durchdachte 
piel aller jener darfteUenden Künftler nur dann erft 
würdigen • wenn man vollkommen der Sprache 
Meifter ift. Indels hat Ree. felbft Ausländer, die 
nur feit kurzer Zcibin London waren , und eiuo nur 
iebr mangelhafte Kenntnifs der en^hfclien Sprache 
befaß'en, von dem trefflichen Snide der .Nliss O'Neili 
vnd i^nsCo bingerÜTen eefehen, dafs fie keinem 
Abend das Theater zu beloehen verfinmten , 



diefe fpielten, und diefe Abende zu den gcnufsreich- 
ften zählten, , welche fie in London zugebracht hatten. 
Uebcr die Feuerlüfchungsanftalten in London 

gebt der Vf. eine fehr unvollltändige Nachrioht* Sa 
hr diefe von den Engländern gepriefen werden» fo 
wenig verdienen ße diefen Kunm, und fie fch^-incn, 
in der That, eine der. fchwSchften Seiten derLuadu- 
ner Polizcy zu fevn. Die Lüfcbanftalten werden 
nämlich einzig uncl allein von den verfchiadenen Af- 
fecuranzgefdifchaften unterhalten (die Spritsen dar 
Kirchfp'utt hat Ree wenigftens nie bey Feuern gefe- 
hen, obgleich fie da feyn follen), welche dahey das 
meifte IntereFfc haben, da jedes Haus in London (fo 
wie überhaupt wohl in ganz England) verfichert ift. 
Die zu diefem Affecuranzanftalien cchörigen Feuer- 
ond SpritzenJente« welche fich durch beföndere Unii> 
formen , und durch grofse auf dem linken Arme be> 
fertigte Meffingfchilder , mit dem Zeichen der Ge- 
ftllfcluift, kennbar machen, gehen Tag und Nacht 
in den Strafsen der Hauptfladt umher, zu fehen, ob 
auch nicht irgendwo Feuer fey. Entftebt dieü» fo 
fcbiekt man twie atub der Vf fagt) nach dem nieh- 
ften Spritzennaufe irgend einer Fi ücrvrrficlir'vnnr'^- 
anllalt, da ßch alle diefe nölhigen F-dits citiafmer 
unterftüt/.en. Bey aller diefnr Bereit willipkeit legt 
indefsdie Art wie man tu dem Waffer gelangt qft 
Schwierigkeiten ih den Weg. Die Kohren der \Va& 
ferlcitungcn , durch welcheLondon mit Waffer ver- 
fehen wird, hüben hefondere Ausgangsröhren auf die 
Strafse, tlieils um die Waflennafre durch Ausftrömen 
reinigen zu können , theils um bey Feuerssefahren 
den erfoderlichen Waffcrvorrath gleich bey uerHand 
zu haben. Diefe Rühren, deren Mündungen mit 
dem Strafsenpflafter in gleicher Linie liegen, find mit 
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den ScblQffel haben.' ^ob.iM Fener entfteh», werden 
diefe herbeygeholl, die Rohren, welclie üch in der 
Nähe des brennenden Haufes befinden, aufzufchrau* 
kOi (nicht «ber, wie Hr. B. fagt > das PM^tr «it^«* 
r^kn) ttnrf'dieSchlSuehe anzulegen. Oft aber trifft 
es fich, dafs der mitcebrachte >Sc!ilufrel nicht pafst, 
oder dali fich Schmulz in die Scluaube gefeUl hat, 
uod fie nicht weichen will, fo dafs eine ireraiime Zeit 
Mfuhtt bis man Waffer erhiJt» .«nd'Cebr oft da« 
Dadn <tes Hanfes in- votier FMimrten-ftebt,' ebeman 
ßch den Zui^ani^ zum Lörchma?eria! verfcbafl^ hat. 
l>ahcr ift es lelir hvii.f'«» 'lerFall, rfafs Reihen von 
lldufern (von dsiien iVeyiich jedes nur ; — 3 Fenfter 
jireit ift) abbreniteni und Ree felbft fah in Holbom 

ffUufer neben einander In Flaamien aufgehen ; eine 
euersbrunft, der mntt erft ^pflt am aten oder ^ten 
Tai;e Ht-rr werden künnte. ' — Aber nicht der 
1" >ni*-'i'sp l.ilir \vegeii all'?in (wie der Vf. behaupten 
>vilij Icliicken die KauHeute den Baaquicrs ihre Pa- 

£icre, Wcchicl u. dgl. fondern auch um fich vor 
tiebftahlen zufichern und dicfs gefchiefit namentlich 
, Sonnabtndi , wo die mciften Einwohner von I^ondon 
aus dem I landelsflafiric , die LatidhJurcr haben, 
üch auf das Land l)C(>eben , > um dort ihren Sonntae 
ffuzUbringen. Daher lieht Wn» bey alien Bin^ieff 
•m Sonnabend einen Uarfeh^ioder Diener nach dem 
anderji anlangen, der da>< ICSftchen bringt, Avelches 
die ßaarfchaft feines Herrn entlialt, und das, mit 
den andern, in dem ieuerfuiten Ge wülbe desBanquiers 
wrwrabrtiwird. 

£»iW«rjMtOrJich« chfs Hr. B. den Sonntag onA 
idie SHÜt» -wriehe äii deinfelben herrfcht hieht ufthe^ 
merkt hingehen laffen wardc. Des Sonntags foJIen 
freylich alle Läden gefchlolTen feyn, allein in vielen 
Konditorläden Gnd wenigftens die FÜUterläcfen halb 
«>£fen, fo fUfs nnii daniaa UA^^n kann, es fey jemand 
Im Laden i der« aalt der .Soantagsfeyer nicht fo ge- 
am nehme. Die Kaffechäurergeniefsen,ohnc An<;iiab> 
«ICt des Vorrechts, offen bleiben zu dürfen und wer- 
den gerade an diefem Tage reichlich bcfucht. Der 
Sonntag mag Überhaupt wohl dem ziemlich ftUl vor^ 
kommen, der keine Bekannten hat ; wer 'aber fich <ri- 
ne5 aii<;L'ebreifeten Kreifes dorrdhen eri'reut, bringt 
in der llegel den Sonntag bey ihnen auf dem' Lande 
zu, und befucht bis dahin die Kirchen (deren Ar- 
chitektur dem Fremden fcfaon manche Uittertu4tiing 
gewähren kann, wenn erffeh, als Deatfcner nicht 
von den fehr erbaulichen Kanzelvorträgen der Her- 
ren Schwabi, Steinkopf u. a. deutfclien PrNÜger in 
I-ondon zum Bertichc- der deutfchen Kirchen veran- 
lafstfOhlr). Uebrigens beurkundet Geb auch in der 
Sonntagsfeyer die Verfchledeobeit des Tones In der 
■CUif und dem Wtßende der Stadt, denn hier fielit 
man aueh-an diefem Tage grofse GefeUfchafteo, hat 
Goncertc, 'Spielpartien u f, w. was man in der Gty 
als einen Frevel- ohne Gleichen betrachten, und ver^ 
abfcheuen würde. Wie wenig iiljrigens dkr Vf. Geb 
M London limgefehen hat, beiveift auch die an feine 
wnnerknngen ober die Stilie des Sonntags Geh rei- 
i»aalii nun den Bnaatwein flberhiopt in 



London nicht fehr liebe und dafs nur wenig foge- 
nannte Schnapsläden vorhanden leyn." Ree. hat in 
den gröfseren, befonders aber in den kleineren Stra- 
fse» und Cdbohen der Gity und des dftlicbenTbeüoa 
von London deren nnzinlige gefehm» «ir wdehen 
man ft*'ong coriiais und fpirituous liquort mit 
grofscn Buchftaben angefchrieben findet, und wie 
viele gicbt es deren picht, worin, dem Zeichen (dem 
fchachbrettartig gewQrfeken Schilde an der Ladeon 
thür) nach, fo >vie der InCflhrllk «ttfalge nur Porter 
und Alf, in der That aber auch Oin (Wachholder- 
brannlwcin) //^Airty u.a. Branntweine verkauft wer- 
den, (f. die Minutis of evti«ne$ on the Polic» of th« . 
Mttropotis LmA. 1816. «. paßim.) — Das Jahreu. 
der S3rge ift nicht fo ungewöhnMdhy.^e m der-¥r. 

flaubt. Der Lcichenwaßcn Geht den moderneren in 
)eulfchland ähnlich, nur fteht cias ßehaltnifs, worin. 
Geh der .Sarg befin4iat bOb*r «I« faoy vß» «bdttidll 
auf Federn. ' 

So breit Hr. B. bey der Befebreibung des Uaftft- 
f/ßes gewefen, fo fclsm 1! ift er (iber das Kapitel von 
ditnFinanztH und dsm Schuldtntoeftn Enelands. Wenn 
man gleich zu fejner Veriheidii^ung anlilhren küna.* 
te; baba nicht länrit ^kannte diogarwicderholeo 
^(^.^li'lftte'tAan dlt»(ierS)mten Ictenton, dafs «r 
(der ohnehin nur mit Staatsgdfchäften zu \\ma battat 
und auch nicht unterl.ifst, den Lefet, wo es nur ir- 
gend thanlich i;t, ^^aran zu erinnern) etwas Neue« 
üi«r ein, ihmto,vertramiBS, Feld zura.ßeflen gegeben 
b^tc. Alleitt jtfiuMch feheo wir uns Veigebens um, 
und werden mit allgemeinen Redensarten abgefpeift 
(die wei»i|gen Worte üb^r die Armentaxe enthalten 
nur das Bel(Uonte.) Der Vf. eilt nun. Geh einzu- 
fjshiffen an.— .daheim zu erzählen was «r Neues 
and fonderbons geb&rt, gefshan und erfkbren. 

}Afamtt b. Kupfcrberg: ^fwwi»«^*» einet Rufftn 
iÜÜhP B^nßM mnd iffftn Bewokntr , gefammelt 
auf einer im Jahre 1814 durch diefes Land un- 
ternommenen Reife. Ncbft Auszogen ans dem 
Tagebuch eines Reifenden über NorddinUfchland 
und Holland, von P.RoffwaU. iHj. X u. 398^ 
9. C> u gr.) . . 
Der Vf., angeblich ein Raffet wie er Geh auf dem 
TH4 pod auok S. 3g. 134 u* f neiint , benutzt« 
eine Reire im JaYir 1814 dazn', Pfetirsen , das er eine 
terra incognita nennt , genauer kennen zu lernen, 
und theiU hier die Refultate feiner Beobachtungen 
mit, die er aus Briefen eezogen hat, welche er an 
einen Freund Jn KurUnd fcbrieb. In 16 Briefen be- 
fohreibt e;- dl« Stldte M«mel, TilGt, Königsberg, 
Srhippenbeil, Lyck, Angerborg, Wchlau, Heiligea- 
beil, Frauenburg, Marienburg, Grandenz u. f. w. 
mit ihren Umgebungen, und theilt S. 294 im Anhan- 
ge Bemerkungen über Berlin» Dresden, Halle, Mag- 
deburg, Hamburg, Bremen, Amftardam u. f. w. 
mn, die aber nur iJripft bekannte Gegenftände fchit- 
dern. Hr. RofenwaÜ hoffte S. V. dafs die human« 

PreobUbhe fuwSimg du Vexseiciuirs der verböte- 
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nca Bflofaer aieht ihir foinem BuclHciu vcra^v^tfen 
wcnie« nnd rwar mit Keclit; denu das Euch eni- 
ViSk fo iinfr!i :l !ipe Nacliriolitco , dafs ßch die Regie- 
rung niclu um da fiel be bekümtnorn wird, und ni- 
vataiigelej^enheiten wie S. 5 über die Frauenzimmer 
kl Memei» die ihm gar nicht zu gcfjileii das UnehJck 
haben «ndS. IlLialM^den ebcm tiigen franzofllclien 

nicht vor dicfe B*hOrde. JUHe.«Bi4«fA jind fjbi-igöns 
Pmt gefchriebcn , und wenn fie auch nicht neue 
Nachricbicn enthalten, fo fm'! ^iiefe doch vielleicht. 
Rtonelntii Lcfei n neu. S. 230 »leclainirt der Vf- 
rer nlier diu Kiüte,il«.ii$iniL'sbcrg(jr, lii« KaiU kf|jp 
Standbild und Denkmal fetztcji ; uod dooh fi>hrt •» 
f<>lbft S. 87 die gut p<!ar';. 1: :le n;,nrmor:i.-! Bnfte die- 
fes grofson Phüofophen im liaiviijrljtaifiCiala »iii. Bey 
dem üattormUchlhnrm in Maricpburg S. 283 fizlliit 
Hr. iZ. die Saget -d^ Bauera eines medcuiif ifchfin, 
Dorfes, die, dureh ihren Reichthmh *um Uobei'- 
jnuth verleitet, einen Prieflcr verfpoüelen ir ' "lüs- 
handelten, zu Emlc <les 14. Jnhrliuailcr'.s aa: ücLid 
eines Hochmeirters denfelben gebaut uii.i fta'.t <!eä 
WaOarstdan Müfl^l mit ,Butierrailf:h verdiinnt häi- 
«i«;.jAll«lj><litÄftlgktit 'diiefer und andrer Marieh^ 



auf di^. Foon dv.Läiidtrey tJnWtimmbar fm^; 



Jveonln 

d^iUcr 
th 



känd e^e folclie Anweirung immer nwr cui -'e V, 

^0 l-äl.'.e er.lh;:Ilcn. Wer mit derauf matheniatif. 
iveonlni'.ie ccvriHiilricii Tin^nri« m,>i.-l .r.. 



To 
eni* 

e cef:r;Hiilt{en Tiicori? iirbekaitnt jfrj wifi 
ieiir Je,c!.i vcrjuLfM xvcrden , Mifscriff« M 
uu uud da b.rch zu fei.loi.hftfte«.RefMiia»en V«ran* 
laffung geben. — Ans diefem Grunde ift Her. nie- 
mals mit tülchen blofs werkin. f.jcfn ^ im-. eitiM.-^-n 
cinverftandQn ; fie machen weder Oic vViffonfchaft 
fci.„: gcme,|irr:t/..ßcr. noch viel vvenigar «nibelirtitht 
V Iii nun »her nufi einmal ein Wisbwfticeptbi.ch 
e L*fr! f«>»f* >'fcl»'«"l««g«»«n, dafs dj« vorliJ^ren I« 
Stheifk n»ancb« Oute enUiSlt, und die TaNVllen 
Itönnea in einzelnen Fällen; wohl brauchbar levn. 
Warum Iiat es aber dem Vf. xvohj gefallen. Och voi» 



zugsweile der bchriue, die doch ein fo Ünlidierei 
Aluafs fmd, zu, feinen I4ngenbemmmnnsen 20 b«.' 

?T1"^^*^^'">^>*^"''"*^'^''""' Keldzlr- 
KcIdasJoeinfiicbrTaRrament zu erklären umi def- 
fpn Gebr3.:ch anr.t.cmnfelilen? a'jcli die flächenb«- 
fliiiimu.sgen nacbSchefi'el und Meizen ift als eSn«mc 
''"^"» ''3* fich nach Gewohnheit, Ltn- 
ürtlichon Verliältuiffen ricbtet, allen 
«crsHunft entgegen. Wenn die Ein- 



unficheres Maal' 
descultur und 
Uefetzpn.der Mcfs 



btircifchen Gebäude liegt d^||l» d^s fie'grö^t«|^^ef||^ heit womit gerreffen wird, Zweifclhafr jft, wie kann 

mit Gjps gemauert find. , .o -i-;, '"^"/"vcriJiligc Resultate er\\-arten .'' Olmediefs Ii«« 

' . , . >m I raktuchen der Geometrie manches, was das Er- 

; ». ■'<■• M MATHEMATrs. "^ei^'ven der I heorie hindert, uod nian follte daher 

- ' ' ja "'t-'htrchwai.UendeundUTelWIitfteße/timmimeen 

_ annehmen. Der Scl:ritr ift in der Mclskni.ft mir 

3t- ' 



reio, «dr. b. Glück: Der ge/thte\»di Ftli- 
^ßn «athtmaU/eht Ktni^: 'Ein- TV. bey Operationen die l^hneU biwTrttt werben 'lollön 

fchenbuch zum FeldmelTen durcli Schrrtte nrtd hey m.lii^inichen oder bey folchen, %vo auf 

la^hclien fondere Genauigkeit nichts aiilioifirat,«eft«ttblj bct 
Feld- und WieTenflücUen warde man dureh Sehritte 
mitunter Tehr von der Wahrheit abweichende Zaiilen 
bekommen. Die gute Abficht die der Vf. bey der 
Bearbeitung des Werks pchjhf haben mag, Lani&i 
Viiir(Ucn und.Doi fgeiichten r^m Art und Weife ea* 



mit der Mcfskctte zun» landwirihfchaftl 
. Gebrauch, mit XV föhr nutzbaren Tabellen 
mid XVII Kpfu erläutert, von C. F. QtuU. %. 
(TRtKlr.J * • ' -.1^-- 

FeldmcfTea ohne mathcntatifcbe KenDtniffe, kann 
köchftcns nur in eiaem mefchanÄchea Verfahren be- 



(liehen, das 'für. jeden einzelnen Fäirdne befondre ^uetfiwa, wie fie bey der Wür.lerung von Fifehe»» 
Vorfchrift enthalten mufs/'-Da minr^lUer fciton in fiOfneB zu verCahrea babeji, ift gar nicht zu verken- 
der niedern GeodüGe die vfM^onbneAleB Au%»ben jien» «ur wollen wir wOnfchen, dafs der zu erwar- 
te Btfrig^'^^B diA geg^l«netf Bediognni^a und teode Nutzen feiii:*a Beltrebungeo enifprecben »flglL 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



D. 



Beförderungen. 



er alJ gelehrte Theolog und Kanzciredner rDlim* 
Jifchtt ausgezeichnete Hr. M. IWAr, Prediger W füttnä 
bey Zeitz, iftTon Sr, Königh Hobiiit, dem Cjtohhevvo- 
gm von Weimar, an der Stelle des verewigten Dr. 
nn ObtMBnfifiodalnik jiu. W^nr «raannt 



Bej^der Univerniät Berlin l't Hr. Dr. l/fWltr^ 
grofsberzogl. Aleklenburgifcher überinedicinal ■ KaibL 
soB anaarordentl. Prot .dar ARaeygetahrthcit er- 
wmt worden« 

Der dmreb' fehte Ueberfetzang de« Ariofu und ei- 
gene Dichtungen nlhmlich bekannte Reg. Paih Hr 
StreclMi zu Merfeburg^il» geb. ß^»R«i. imd 
tragender RaA im Minifteriwn tfiM fnnin in IJialUi 
geworden* 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



' X Neue iperiodifc^e S<:hn£teii. 



' ^Igende Journal . F(inf««»uiffttffiad kifmä» utMm- 

Mn und TerCenilet MTordcp 2 ' , -r 

l) Joarnal for Literatur « Kunik, luxt» und fldodc. 
'* 'ttto> i&tiy sMt, ]lM jSlaeli; 

^ Frftraar-, yifolre-, April. Hefs, *. 

' ]^ FortTctsung des allgcm. deqtlciMa l^ir^ 
, 'zliis, 4ten Hdei 5ies Siiu k. 

4) Neue allaeio. |[aogr. Epbemeriden. 6 tcn Bandet 
, 4tei SLüd^. : , 

.j) I4«Hiett« Lündar.midlVAUBirina^'tlXtMlAlM 

iftcs o. iiea Stfick.' * '.!* 
<) VoirwSris ! FlagrcliPtft«! politiMeit and wiffetl. 
1 febaftUchen Inhallt, irted 0(l«rtiM«cStack« /, 

Weimar, iili April itioV '^I*.. I.'. 

Gi^ Rar s o g l(J|k^. d et -Imd a f kr i 
Conptoir, 



Fitr folcbe Hefte, welcTi» , ohne lieh an beriimn. 
te Friften zu binden, im Jahre ungefähr erfchetnen. 
follen, werden einen Band auunacli|en, der durch all« 
flncl^mdtWa^n und Porttmter fOr 4 Rthlr. tm iiabM 
ife '^MMrllefte k«ftMi i Rtlilr. t |r. ^ 



j^l^^ ^ n. Anltüiidigungen nettOT Bacher. 

Bty Oriander in TBbtngen ifc erfchieUB 
HOd 4qreh all« BucbbaikllungMi ui «rbaltan: ' 
Oijfimtlithtt Redt dir iemtfikn AnMirr, Tini< IL 
• *i Dr«/ck, Doctor der PhilofopMe und beider 
Raelite, ProFefTor und Oberbibliothekar an der 
UnirMfitit zu Tabing«!!, K. 4. K. HC L. R C 
gr. g. i|>o. ' ' T 

Atl^.nntfir dem Titel: v 
• OrjjfMfclr/ Rfdlr ikaMim Bunits und dtr deat- 
fektm Btmdttßauu «k'C w. Agfltar jn>. #. 

I Rtblr. 16 gr. i 

• • Dal hier angezeigte Buch ift der erfte Tbeil ein«« 
Werkes, in drii, der Herr Verf. ßch vorgeretzt bat' 
ein roUrtändiges öifentUcbet Recht des ^enUbbaafitiik 
«fes unü der Hhip engehörigen Vondeirtaa^ in')!«. 

fem. Der ToHiegenHa Band enthalt blofj das ü/Fenl- 
liche Recht det Bundes, als ein Ganze« betrachtet, 
und in Bezioljung auf die einzelnen Bundesrsaaten nor 
de«, was vom Bunde felbft autgebend, alt alle 



\ Von dem 

r J^earaa/ /Sr Ciirarj^.ami Aradbi/ftaade, berauige> 
. . .^^bM viB e. R GrV« und Pk, «. fFdtkm^f 

ift des tftea BaadM'ittS Heft" eafehiwtii «Ad mt> 
blUt . 

-> , i) U*lier dteflamIWtne, ünfeEniftehung und€lat 

•' -iiiicatjon, ron Ph. v, fVahktr. „, . a ^ ^ r j w> " 

. ,L ,1 gQl*'gi und als Geletz des Bundes zu betrachten ift 

») Ueber die UntactebeiduDg der Eati^inu nadi Ti\t beiden folgenden Bin de (d e n n . fol 1 d as eanza 

den Terfchfedeneil Syfteeaea, «der UrgebUdeo ; Werk nmfafTen) liefern das Offcmiicbe Recht der eij 

Ton Dtonii. zelncn Bundeiftaiten , und zwar der et^n^r; Band di« 

' j) V*rfach einer albert« BeTtiainraag der ladioa- Darftellung der Verfaffungen in den cinzclnan' de»u 

- tioaen sor Ampniatioa de^ grttfieni OHadmaa- Staaten, itr drirtf die allgametnen Orotidritz« 

Isen o. f. w.; Ton ^afaer. GSaUnb.) aber Verwaltung, und die merkwürdigften Verwal- 

'4} UeberdieHanibebbw..den «aa'l«KWad^ tungsformen. Jeder der drey befchricbenen Bind« 



Capadtlt der Üriablelai^Ton a. ■ 
Via ^taet Aoeer^f k»f <iMe\''aW A^Mer. 

S) Merkwürdige Augen rerletzung, entffanden durch 
Verpuffen des Knallfilbers , von Wal$4r in Sirel« 
laBd* 



Macht Zugleich ein be Fond p res Werk für Geh au«, und 
vrird aacH befondert verkauft. Was den «ißt^ Thei/ 
das öffetiUiöbe Recht des deutCobrifi '^Qd||l, betrilTt| 
To hat der Herr Verf. fich rorgenomnien , u«n feiner 
Arbeit dauernde Brauchbarkejt zu verleihen » »u je- 
von Zeil zu2eit, wie die neuen Materialien 



rem 



Vit 



foRM IcMbtir ' Sbeif ehbar 'und rxaglnglSeli ffemacbt 

werdtm. Und<o wM, (b bald Äe Reru1»ate der Wie- 
tier Conferenzcn bekannt find, fofort die erfte Fort- 
feizung den Inhalt derfelben darlegen. Der Verleger 
Utoabt IbbliebUoh der literarirelien Weh «in Werk vor- 
salegen, weleh«e hmj d»tt vielen Verlnier imti ifa y M 
Denircbland in kurzer Zeit erfahren hat, vvahrei Be. 
dOrfnifa und noch durch durchaus kein anderes über* 
iBflig od«r tnibthrliab geworden ift. 

C ^.'OrUnd^er." 



Bey F. A. Helm in Hai ber ftadt ift erfchieften:' 

' Biographie des K. Pr. Conßrtorialratba, General -Su- 
perintendenten, Cphorus und Directois der Dqh^ 
fchule zu Halbcrftadt« Ooctort der Theologir, 
-y.CC. Na€AH^al, von ihm felbCt gerchrieben, 
■nd mit einigen feiner Schulreden Qber interef- 
leat« Gegenftinde herauj^egebea von Dr. Ifteket 
CorifiTr. Rathe U. S [ tirtltltnlen tJoSl gr. t« 

Biographieen Coleb«* Mknner , die Heb um di« 
Wirfenfcljaften und Idie gelabrte Bildun^^ vieler Jüng- 

Soge fe^Terdi<nt gemfcbt haben, wie Nac^igei, find 
ne IntefellSuitlB und lehrreiche LeetQire ihr «II» KteH 
fcn Ton Lefern. Der Heraiugeber hat feinem viRrrtor- 
Iwnen Freunde und Collegen hierdureb .«in herrliches 
Denkinel gefetzt, und unter andiin die immernoch 
TerxAgerte E»tarkivium<Atr'tfmGUm legirten und mit 
4er,I&qi$qlui1«'ioH«lb<»rtadt vtrlnndMmt fibm 

cbefgcbracbt. 

l^nd ällgeincin anerkaniit,. .und ift |S« au wdnfcheils 
tdals der Fferai'Sgeber , dem Naektiffil feinen ganzen 
UtprarirdiLH NjchlaTs vermacht bat, Zeit und IMuf^ 
"tt^t mebrerM Inierelfaate daraus dem f ubli^um ipit* 
fnllNilMiI 

j ytrlag'ctrtiitl tttt Uttrari/chtH Comptoir> tu Ronnthurg, 

Ei^tnjcktniit ^ G. B., Licht und Salz, oder der da- 
' bemerkbar gemachte höbe Beruf eines chriftlicbep 
Tkedigers, nacb Anleitung der .Wprie.Jefa JMaitfa.j, 
^3. 14. bey Gelegenheit einer STta^dslmreonnluag. %, 
o gr. — Eifenßkmtds , G. H. , das religiös - Gttlichc; Le- 
ben des chriftjichen Predigers, nach Pauli Aiiweifung 
'Ml^f^nn Hoortibttk'f tehang. Ein Handbuch rUr Pr«. 
Bgir und folche, die et werden WQllea. t- , K Ilä^r* 
^>y. " Ei/emfclimldi^ O. #,,.flb«i- Rircbeüregraicilt 
und Kirchengewalt. Für Fremderer Wahrheit aus al- 
lerley Sunden, g. NB. Dieles Werk prltheint gleicb 
iuch der Ofttrmeffe. — Erinnerungen KM einerllei^ 
^ CaktUiä MaS durch Danemar)i uind^MMnTbeil dea 
ftSrJKolwa 'Debtlieblends n«c1i iRpjNjietii^ Spät- 

forum er igig. Von Dr. ff^. 0. ^if^ |v i£jgr- ~ Wiitn, 
Dr. J. 7: H', des Feindes Sturz, cter üjfeutfchen Auf- 
IVbwung. Einige Vorträge Qber die feit dem Wicne^ 

^B^pc^^l^ mtr iSita^S^gUL Kniihröniiiig sUg^tnm 



in der bfirgerrichcn Welt $rfn1gi^n ^oisen Ereigpiuet 
in^'b^onaerer'^flii^(x:b| aiu die neue dcutfche Bundes. 
»erfaUung. gr. g. | gr. — DeJfcH Ode auf die liohe 
Jeaifcb« BuadMverfaoMnlung» Dazu eine Herzens, 
ergieffung über die iierrltdifie gedeoklMr« Tripalal. 
Aßz : faßftt, Moral and RtH^w im lietligMiBuite — 
nehfl eiaigen an Jarn-Anmerkungen, -als Natrhwort. 4. 
8 gr. ~ Klotz, y.Ckr., Befchreibung dar Herrfchaft 

ad Stadt Gers. g. 1 5 gr. (In Commiflion.) — hiim. 
% J' '^'\ Getttei- und Hersenskinder. f. 16 ar. 
(In GoBHBilBoQ.)^ StkiMUrof, Dr.J-, Oker den 
innerlich nothw^digen Zufammenhang der Staats, 
und KirchcnTerfaffung. Nebft einem Scn4fchreibMll 
•« den Hrn. Ober. Prafidenfen ^«r Hi^r^gthnnis'Se^ 
fcn« Friedrieb von Biilow» in Megd^barg. g. jr-gn'^tA 
Piftm Alutredea key Ffarreiiifäbfongen , neb(^%iBi* 
geil KniizelTortrjgen. g. I Rtbk. 4 gr. — Dtfft* yfiM. 
fenlcbaiiiicbe Beurtbeiluag der. Recen£oa einiger 
Schriften Qber das Verhlltnifs des Siaatt zur Kirche 
in der Leipsjgcr Lftcretar •Zeitung. |. t ar, ^ Smf. 
91 A O;« <ftW{Mheitf .-l^edlgtra ait^erYc^UiliQ^ 

Orten gehihi-n. pr. g. g gr. — ^ötgtl ^' R. A.^ Ge- 
fchichie und Stwitiik de« fpanifeken Amerika, gr. s. 
NB. Diefes bcicbft intereffante Werk Tdlto fdbon sor 
Qfurneffe iiig «iMwiaasi «llrib, der dank lÜaf 
fritfMmSekfiften rAhmlioblk bekannt» Vei«elll^«wiiraa 
an dar VeMfMmif 'MlMWtl Nua können Virir die 
VerG^«nnig.frtMil«n«!:)ie(i di» Verfendung diefe« 
Werket kald erfolgen wM.,da jdar Drufüt, i^IIfUMa 
refobrwi Statt«! geh«. P^'*^' ^' 

,1 y .t.»7.. > - .j! » ..• 

T. Eit». ifwiitk Efq. 
Mißion der EngUfch Afrikaniß^n CaeiMMM »aa da» 

mmi%vom 

/ifrika. Aus dem RngnfdlMI laaD'Or.iC. f /• 
Ltidtn/roß. Mit ( ^ute. , , . ., a. 

Aaek antar dem Titah 
Nnm Bihliotktk dtr mtutfitu md wkklhßm Ittifeht- 
'Jikrtünmgtu ik f. nr., gyfemoMlt aadbarapsgeg«. 
ben ton Dr F. 7. Btttuek. XXL Band., Freie 

a Rthlr. 6 gr. oder 4 Pl.'VKr. ' 

t)iefe Reife in cineni bisher gana anbekanntea 
Theile de« Innern von Afrlce, ahne Widerfpruch eine 

der mtererrantefien , welche in neueren Zeiten Törge- 
nommen worden ift, ift nunmehr fertig und in allen 
BagkhaifdhtotHi dal In. üBdAadandat kd baltaaMMa. 

"•^IfViWer, flen so. Mint ij'jo. '<■ 



lai Verlegaydar aaiertetdmataB fimdtmig er. 

Csbeint nicbftens die Fbrtfetzung des ron dem vcrft. 
Jim. Prof. Birth. V09 Si*kold berausgegeltent-n Qkiront, 
Der Plan diefer Zeilfcbrift wird« um mehrern Anfo. 



Oigitized 



ausgedeliot werden, und Geh vorzugswrclfe mii der 
Bearbeitung der deutfcben Cbirurgie and GebarisluUfe 
in üucm% gani^ Uisfang» beTcliafti^en. llr. Hofrath 
PrttMEar Dr. Tcmr In Wflrtbnrg bat, in Vciw 

tindung roh mchrcrn ausgezeichnettn Wjndartten 
Dautrcjiland», «iie Kedaotioa diele« Werkes über» 



< 'Satltibaeh •im RegE^nkreife BilHilti 
' ' den 17. A|>ri) igso. 



long. 



m, TertaifclLte Ans ei gen. 



Mir iM Ui^mm4fitr und dii EinfcknHiunk 
Ißgr jlpoHiuroft d*s großtn Brußmusktts mit tinigm 
. ^Simpiumgm gtgm dtn dluitütmu im'itr M^^fim- . 

• .- ' fchafi, 

mm tliBni 

nacbfeben, wfnn fie nicht nur ihre ßizarrerieea, 
londem auch oft ibre eigne pathologifche Verftimmang 
des Gematbs in ibre Arbeiten mit hinübertragen ; er- 
lauben (Di^nren ile aber eacb, fo bald ein un?erk»nn* 
Diaret Strebe» zun Quietiainas in dar wiftmlÄtfil ew 
denfelb^jMtrvorlefiebteif fialiiliiM|iaMlilbl6«iiMM* 
f ^q(et»^l za dOrifeii. : ^ . ' . 

NMfcA^ «iM^veMBMnn in dkm fftidetb^ge^ 

JehrbBoliern , der medic. chir. Zeitung, den med. An- 
mlen und huftland'r Bibliötbck meine Schrift uSber 
die Krankheiten der Oeficht|k»eob«n und ibrerSttkleim. 
Iiftniar, Halle isu» Iwyfkliig raqM&rt hatten, gefallt 
m^tAmm leipziger IteMiriRmtni ttt Wr. 70 u. 71. d. J. 
ca behaupten : Mdafs Verf. iauGanten nichts Neue* 
vortrage, und et zu wQnfchen fey, derfelb« werde 
Celtner dsrch eine blöhendr^hantalie fortgenffen und 
feb* (eine» Ideen mehr den Stempel der Wehrbeh 
Md GHMidlidilMir;* Cr be*«re!Mt krner detFaetam, 
dafi eine fo fchwer Operifte, wie die Dürhtck in Mer» 
X«barg, durcbgekooimen fey, und dergl. mehr. 

t)a nun die Leipz. Lit. Zeitung in ihrer kritifchen 
^eberCcht der Medicin rom J.ihr igoi bis ig 10. in 
Nr. 1. 3. 15- »<5- 3t. 3J. 37- Jahrgang 1815. wein Lob 
Mmt oft aatgefprocfaen , fo hätte man et Jeieht gercbe» 
Ü^ laCbo kAoneiit in ihr einmal getadelt zu werden; 
'dlleill ein QffimtHdber klinifeber Lehrer ift nicht nur 
beftimmt, dat Ueberlieferte in der WifTenfehaft zehn, 
■laljwdaderbolend vorzutragen, tondern ße auch felbft 
ond fein saftMv Lehentxweck ift 



»• 



leine Erl 



, . „ , Entdeckungen 

DarftMloagur iiMm* Lehren nt praktifcher Hin- 
ficht ein Werk der PhaniaCe genannt und ihm hier- 
•dtireh die Gabe der Natarforfohnng auf dem Wege der 
" ' . . - i-ochett 

fodern, 
„ ffchwatz, 
doch gegen folch eine Peh.iL ptung öffentlich rerthei 
dige» feiae Stob« i(t die Sadio alitr JBcü«ig«a jB«fiit- 




derer dei Uiduichliclsen Wiffent , welche der coTofTa- 
Ica O igarcbte der Qi>>*ti^t«'* '^^^^ Wiffeiifchaft tUk 
•in kleines, aber muthiget Heer gegetiaber fteht. 

Die innere Lüge foll reo der inneren WahrbeU 
l^fchiedrö , d. b. der 0<jfn4v f«ll gaanrmgen Mr*rdea, 

feine innere Ueberzeugung, die- «», wr&ohbtit und 

nur die Kehrfeite giebt, auch an den Tag zur leg;n, 
foll uiierhaopt günftig gewogen \ver<1en. — So ge- 
.wift nun meine Anwenoungsart des rerfufsten Queck- 
Xtlbers in der Syphilis und andern Krankheiten ntk 
ift und Vielen bereitt das Leben gerettet hat (d d. Oetfk 
der neueften medic. Schriften Deotrchlands'nnd R»^9V 
tre/Tliche Heilverfuche im Chariic-krankcL häufe 7.n 
Berlin), eben fo gewifs find die Eintetzunpen der 
klinftlidien Ciioanen , die Einfcbneidung der Aponeii- 
roTe dei grofsen Brafimuskels zur Hebopg l^ab v^b'i,^ 
barer und veralteter Verrenkungen desOberaniit, dia 
Anwendung der Haarfohnur bey dem kfinftlichen Af- 
ler und der Kotfafiftel, fo wie die neuerlich gelungene 
Durchbohrung einer Terhftrteten VorTteherdrDfe vck 
(jarftallong da»Haraabaii(fi!%— Ku^/^Mi^.^ v^%^dSk 
dureli dla^Haeht der Webrheit Acte ihren' flelMAftM. 
digen Vl'erih behaupten werden: denn Ce find herror- 
gegangen aus treuer PSege und Mü^e am Kratikeil. 
bette, aus andauernder Beobachtung «Bd grünil lieber 
JErforfchuag des hrankan .0rgeni«Btai.— and fpUtb 
4a|io .nach folebcni Stau iddit aiiM Rrddbt crfricbM 
1^ 9ndcibe»? 

Daff dar UmerzelahiMte baobaehtao :k«nM^ 
BMfii^ ' d<rr Hee. wiffen , ' «renn er fein Beartheiler 

feyn woTtte: denn noch' ehe ein phyGcalifchcr Jour- 
nalift i^ DetJtfcfalimd etwas von Zamimi's Säule meU 
dete, zeigte er Xchon im Febr. ifi* in rainaa «phyfip 
callfidian Varfuehen «bar da« 'Ht^wtinteie olid de« 
'el«ktnr.*dbftiHirdien Proeeftin dar rfatin*** an: dafe» 
wenn tn'an eine BoofTole zwifchen zwey Voltaifcben 
Batterieen ftelle, ein Hin - und Herlchwanken , ein 
Ansiahen und Abflofien der Magnetnadel erfolge — 
«r mnfttd' wiITm^^^i »oA JLorriy Xaiaa fibeb- 
•chtongeit Sber dta Bmftatrafig dar laercn RaoM hl 

der Brufthöle nach groften Lungenrerletzungen be- 
kannt machte, diefer Raum fchon von ihm durch 
Krankheittgefcbtobta und Stoion am lUaler Donatr 
faetiCoh niabgevriafanr war (f. H^fibu^t Jaam. Jahrg. 
l|iff. S». 1«'.), «nd nbeh ahawtr WtiHtmft Anfiditait 

ober das Markfarkom und den Fungut ka*matodtt kann> 
ten , hatte er fchon i^io in feinem Buche »über die 
Krankheiten der Nygbmorthöle** evident gezeigt: daft 
der Kreba das Anga« grAültanlhailt ein narröTer Xraha 
fey tmd am dem Aliiiai^van haraorgabe, dab a» «tna» 
Tegetativen Krebc gäbe, der Schwammgewieht, Fm»^ 
gut, genannt werden maTTe, wenn wir in dar Heilert 
nicht flett irren wollten. Was Rmijch, was Shmdi/ort 
aaa Smittn und Mamuir fiHhar beobaebtatt war trau» 
Hefa angefahrt. AHaa diafat wUrda hier nicht wSadar- 
holt werden, wenn es nicht nothwendig wire, Sol- 
cbe, die ftets bereit find, durch fchieFe BeuriheU 
lungrn die Verdianfte Anderer herabzu fetzen , da- 



Leu^n elwai leucliten zu laffen, da wir de< GIaub«nt 
ftad: daft nur derjenige, welcher jpmalc die Schwie* 
tigkeit gefühlt, ein felbrtrtinJiges Buch zu fefareiben, 
«in fololiM bcnrÜMilaa . kdnne ; dab nar darieoig«^ 
w^lolür )«m1t dnrdi ForJclinng «was g«fuad«a, «i« 
nen Begriff daron babin kAUM, WM M lif « «Mb 
nur etwa« GeringM au frfiodan* 

Um diefa Anfielt nodi malir xu lieipriniMi, fo 
nehmen wir unfern Recenrentcn mit an das Kranken> 
bette und fübran ihn z. B. drey Perfonen tnit ausge> 
(«ikttm Oberarm vor, an welchen feit 6, lo und 
,15 Wochen alle Exteofieiuvtrriieha aar Zorfiekbria- 
gung de« Kopf« des Obtrtnnt in Trfna Odaakphmi« 
ver;^ch'icli waren; als Qutetift kann er nur die Un- 
vplikoinroenheit der Kunft beklagen und drey verkrOp- 
ImIm filenfcben mehr herumlaufen fehen ; Ond wir 
jnitfi »htr mit tiaut foldna O«a0tlurttbe niobt snfria* 
den uttd nehnen 4i« Saelw etwa« aniftar, To fthan 
w'r l;ey rorigcfeTzter Beobaclitung , dofj bey allen 
drey Subjecten die Verknrzung des groften Bruft- 
fHilirli da« eigiuttliche fttppdiindemifs der Einrich- 
Hunc dp* Axm$» io bin« natm^emir«« Lag« ifk^ niid 
ciiillich nur« ii^ Oadhtlc« hkrrorkifimB: wi« wir« 
•a, wenn man durch einen Einfchnitt die Verkür- 
zung höbe» dadurch Raum gewänne, den Gelenkkopf 
4mßh Hülfe der Ausdehnung in feine Pfanne bricht« 
^«ad.di« kUin« Wund« der Kunf^ nadi b«Ul« 7 Hiarvn 

itehdrt (iaoh relfritibar Bfwlgang nvr «faf «ntfaklaCtnar 
sranker, der zwifchen lebenslänglicher Verkrilpp^w 
lung und diefer kleinen 0]>eration die richtige Wahl 
«{{reift; wir finden ihn Jn de« Stud. Tbeol. Herrn 
Jrüdr. JFUifd «Ii» Freofcfart a.<M., w«l«b«r bay Erfoff 
«iH deir Poft «mwarf , hierkay da« raobt«« Ob«r«rni 
-ausrenkte und fo vier Wochen all ein bluft Gequetfch- 
J|er behandelt ward«. Nach fAnf Wochen meldete er 
ifieh in onfrer Klinik, wir entdecken die Terkannte 
^•«nnkuf d«a AroBS «ml £ad«n .«laa Obararmkopf 
tf»f in dar jCalifatbdl« nadi ww «1 antgawrkhwii aasb- 

den durch Einreihungen und Bader die Gafobwuirt 
■and ausgefchwitzte Lymphe gröfstonthetli zertb«ilt ift» 
tiemftben wir um einen ganzen Monat hinduroh durcb 
-alle Arten van fixtanfionen rergablicb , den Arm in faiiM 
'a!te Laga zarftnkctÄringen , und finden wiadarboli^ 
'dafs der jzrofse Brurtmiukcl , To lange aufter Thitigkeit 
gefam, faft um drey Viertel Zoll verkürzt ift; nach 

ElliMaiar Haotfalt« wird er nun da, wo feine tufsera 
bna cor Apananrafa wbrd, atwa I Unian tiaf ai«r 
gcMinttten, der l&aaka te dia BstcnfiansanTcbiiia 
'gefetzt, und fo durch eine nach und nach Terftärkte 
Auidehnung derGclankkopf endlich glOckticb in feine 
natürliche Lag« ««rOokgebreobt, wie diefct in derDif- 
f^riation meifiaa varaäaMgan AOirtanian, des Pr. Med. 
Zwanzig, p«fna«er angaiab«n if^. (Otj^tjag. mtd. de 
hxatiitnt offit kumeri, tt ineißoH» mfmanftu tUffcali 
ftcKralit major tt etc. Halae, 1819.) 

Betrachten wir nun nocbnal« janea brandiganNa« 
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LaterttKt und dia TorzKgliehftcn ScbriftfteWer figen : 
daCt die Operation des ring«klemmten Nabelln-uchs faft 
immor iiiig: icklich alipe'nil'en fey, und dafs ein künfe. 
licher After am NabeJ, wagen feiner Nibe^n Magao» 
den Tod durch Entkräftnng nothwefidig barbayflUlMn 
Büffe, fo wird un« der Ree Wahrheit und GrQndlirh- 
keit fernerhin nicht abfprechffn , wenn er erfährt, daf« 
wir durcb Beharrlichkeit und Nachdenket! einen fol- 
chen Fall überwunden und die sKrenka in|i«rbalb 
dreyer Monate, wie fahr Viel« wiffen, «Hvfclioh her- 
gaftellt haben. Nacbdam weder Defauh't ComprefTion 
einige Hülfe leiftete, noch Dtrpu^trtni Verfahren bcj 
Io heftiger F.ntziindung anweuHuat war, kein nalOr- 
licher Abgane mehr erfolgte, «ud (ich di« ga««Qiaa«ft 
Speifen ^ft Ftandlieb xurOeflFhbng am Nabtf baraos- 
dringtan, Ib oiabta jader Kunftrerftandige nach dar 
Definition einM R/fA/rr, Sejrpn u. a. m. tüefe OefFnung 
fbr ainen ausgebildeten kruifilichen After erklareA 
Darob den ftcten Abflufs der Feucbtigkaitan traHIcK 
dia Banehdaefcan axcoriirt nnd antaiBndae, di« Air 
nagaroiig nnd dM Zabrfiebcr der Kranken nahm To 
rcbnell Oberhand; daf« der Tod mlbedingt erfolgen 
mufite, wenn Jie Kunft nicht balJifje H'ülfe rchafTie — 
ich fage die Kunft, weil hier die Ohnmacht der Natur'' 
bftlfa uchtbar vor Augen lag. 2u «tiarvrft war at bi«r 
notbwendig, dje brandige Oeffnung des Partni zn 
TcblieCten, und da etwa anderthalb Zoll von der grS« 
fsern eine kleinere Cch gebildet hatte, fo kam ich auf 
die Idc«» dorch einen Theil de« dflnnen Damu 
Haarfi^nr durchzufiibmMt tiddi heaadigv.Oaff^ 
nungan sine VerfcUiefaung an raiaan, was auch 
lang : dann dia Wundrtnder. «wdan lebhaft roth und 
heilten trelTlicb, zugleich bildete fich aber auch an der 
kranken Steil« «in« Darmverengeruag aaa, wsUib* 
Och durcb «mcate« BihraBhaa und AnfdM|>pa^g vam 
Flüritgkeitan rerriatb; um nimaiit derHaarfchnur zu> 
glaicb den Zweck der Erweiterung der veretigerten 
Stelle zu eireichen, wurtffcn r.wey ( "ntre.SindoniaA 
Faden geknflpft durch beide Oeffnungen fo in die- 
enperte Darmftelle mittelft einer krummen 
liöfar« eingeführt, dal« diefflb« nach und nach wie- 
der erweitert wurde, worauf da« F.r brechen nachlieü^ 
der naiürJirlTP Abgang; Heb wi^er einftelit« wni d«r 
knn^liche After fo heilte, dafs dieGencfene bald^v«- 
auf glaeklMi ciiAaiid«ii w«M«ii konnte. ^ 

Wenn nun alles diefes keine Verdienfte um chiimr<- 

{tGoh« Kunft und WifTenAibaft find , num Jb nOgta» üm 
«in« feyn, iab will dem Ehrgeizigen tmil 6am ktc^ 
liehen Neider gern aus dem Wege treten, - arMft air 
nur das Bewufstreyn, das Helte redlich gewollt zu b«* 
ben: denn fo wie in der biVgerlicbcn Welt die Frey» 
bait der Perfon, de« EigaalhanBI . iMid der iWH« an«, 
male gln^lich aufgehohan wqpdao k«an, «ben «fo ikarf 
in der moralifohen dii» Freyheit deii Denken«, der 
■Uaberzengung und der IVliitbeilung durch QinedHQB« 
m>A ObClMrMttiaiWM aiohfc gaTihrda» «iSMaa*. «^jj^ 
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OB4CHICHTE. 

BoimiiBADxV V B«atmie: Hijhire det Carth 
iTEfpagnt. Par Jlf. Semper t , de rAra femie de 
'* l'hiftolre de Madrid, ci-t!cvant Pn)tMT<Mir du 
"" Rol en lü Chanceilcric »le (Ji enade, et Mf-mhi e 
'' honor«ire du Cunfeil des Fioances J'Elpagne. 
'S]-: f«i5. XVtt.4is S. 8. 

JSkrlin, b. Cluifriani: .Spaniens ^tastsverfaf- 
'. .i/ung durch die Cortes, aus der ürfrhriU nborge- 
*' • tra^n und herausgeg. von Friedr. von Gmnentkal 
una Kart G^fi. I^MgtU 1819. XVI u. 84i>. «• 

Bey der Anfmcrkfamkeit, welche gegenwärtig 
Spanien auf Acti zi^ht, durch den neuerdings 
«\\\ ßewarfneter Hand erholi(ui»D Streit Ober die 
Function und die BefugnifTe clet Königes und .der 
Cortes, ift es Tehr wichtig, die Gerchichte ilierer 
letzteren riclitig zu kennen, und daraus abzuneh- 
«den, in wie w«it die Behauptune waljr fpy* dab 
die in der Deueflea Conftitutipn der Cories ihDeo 
zugefchriebcoe SteUnng «od Rechte, auf altem Her- 
kommen beruhe und wohl hereebracbt fev. DieGc- 
fchichte Ueines Landes, befonders die ältere, ift fo 
in Dunkel gehüllt als die Soaniens. Ein grofser 
ijrheil der wjcbtigften UrkmuMO aus den Zeiten der 
Aeftanration ift ganz voifohwtmden , und tlie Ge- 
Ithicluc ilcr Krbaltiinp des Ufiherrcftcs der Gotheit 
^iJiXturien imd des allnnahljchen W'achsthuins deffel- 
tel Ut SIHPVecein^ung von Leon und Caftiiicn kcn- 
wir olir Aach gmA ea^eg<Ulge^etzten Sogen. 
Hatorlieh muute alfo gerade 4er Zeit , als tue 
fpanifche Nation fich mit der gröfsten Auftreneung 
jtlem ihr au fRcdranglen Bonaparte widerf^tztc und zu- 

ileich für die BegrOndunp innerer politifcher Frey- 
eit begeiftqrt wurde» jefle Nachricht und Na<^>vßir 
&ng araiter TheUaibme der NaUon an den Jkgle- 
tunp'^rechten und an der Souveränität w|{UKCpin)M 
ievu und Ixigierig aulgenomme» werden, unter al- 
lea Schriflftellern, welche jene Zeit hervorgerufen 
tet, iAJKarj«!*, in feiner igia zu>I^drid erfchiene- 
jien Tbeorif der Cortes, derjenige gewefen, der mit 
der lebendigften Beredfamkeit den glOqWic^ÜHJ^u- 
€tand des Volks luiler den aU-gotbifch|«»Ger|Sj{zpn «na 
£inrichtangen ausgemalt und den CortM grflfse Be- 
ItücnÜTe hiftorifch viadicirt hat. Oege» ipn tritt nun 
*««r#auf (Nr. i.)> «it dem niicht ungegrOndetpfi 
fror würfe, daCs er, von ewWtigem Streben ^mv^ 
tiet. Manches übertrieben und häufig dep ZalttBa 
rier Dinge ganz anders dargeMIt habfn flKlil-li^Hl* 
A, L Z* igao. Zu/tyUr ßnd. 



lieh gei««fen» und nüt dem V^erfprechen, eine bef^ 
fcre, unparteyifcnere und volirtändigere GL-fcliirlitf; 
der Cortes zu liefern , wozu er die iMatenaiiuii 
fammeln, durch feine AmtSferhSltoUIe vorzO^cha 
Celeecr.Iicit gehabt hal». 

Kr 1. Mi;', mit der ilteften Geichichte Spaivienf 
unter den küoiem an» und mit 4ar Scbiiderung def 
politifchen 2joftandc8 der Gothen* bevor Ce in dieff 
Laiu! kamen , die desfallfigen Nachrichten jedocti 
lediiilich aus dem Strabo, Diodor und Tacitux fchö- 
pfend. Indcffen find doch zwey Bemerkungen liochft 
wichtiCt .welche der V£, hier macht. Die eine ift, 
dar«- die CativniH» JwrUMt welche zu der Römer 
Zeilen Siatt fanden, wefentlich verfcl;ieden gevvefee 
iintl von den nachherigen Concilien und den Gorte^ 
tu^ dafs die unvorfichtige Vergleichung der Anord- 
jyuogea and Einrichtungen verfchiedener V^lker'uii^ 
entreiniter Zdten die Quelle der gröfsten hiOtorifcheii 
Irrthümer fey , wie wirneuerdings bey uns bey der 
rireiftcn Uehäuptung erlebt haben , dafs die Jury 
Deutfcblands Wäldern lieimjfch geuefcn fe^-. 
zwcyte wichtige Bemerkung ift, dafs dii^Anieha dar 
Geiftlichkeit ilie Haupturfachc der Umgeftalttiiig 
permanifchcn StaatsverfalTung der Gothen jjP'.vorJe» 
ift. Bey allen deutfcheo Völkern haben die i'/ iofter 
die RTüfste Wiirde und Einflufs gcluljt, felbft in ih- 
ren Volksverfapimlunpn. Denn ob^cicli fic dafclb^f 
weder als ein djpier Stand , noch für ihre Perfon 
Stimmrecht aa^naben hatten : fo wuracn doch alle 
Volksverramrolungen unter dem Schiitzs def Gott- 
heit gehalten, unüche die Geranmitlicit erloiirhietc 
und regierte, das B^ftc zu bcfchiiefsen. Der.freye 
DeutTche, in der Volksvcrraimnlaog Niemanden, Ol^ 
fich erkennend» folgte fiph Mir aus Ehrfurcht vof 
Gott in die Ordmuig« oline welche die verTammlung 
nicht beftehen koKinle. Dalier war c; das Amt der 
Prieftcr, diefe Ördnungzu erhalten, Ruhe zu eeb^e- 
ten und Strafen aufzulegen. Nur von dem JJiene^ 
du Cj(0tth«(t duldete «;/er Cjeutfche, SchJägü. Ui^er 
auen ileutJchen VWKem aber waren es vorzQgiich 
die Gothen, vtelche vorzüglich ihre Prieffer in KTirea 
hielten, vielleicht darum, weil fie ein Nomadcnvolk, 
Qi;ierh.iupt noch die kimlücliftcn VorftelJungcn hea;- 
jten. -IltieGf Ctefionung blieb bey ihnen auch, aU ue 
das v^rUkenthum angenommen hatten, undi ftieg 
noch höher, nachdem iJö vom Arianismus zur Katho- 
lifchcn Kirche Obergegangen waren. Der Unter- 
Xchied der Geiftlichkeit felbft trug dazu nicht wenig 
4iey. Dcpn , wie Gibbon bemerkt , Jia FranKratcu 
■■np dldCelbe di<p Sitten der Layen an, in Spaiiiana 
m ^ «<^«M%l>f ^ I wbinihf l^ a nntriS i F ^IWf vor- 

X _ . . hielt, , 
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hielt, Wir!) fie h?y ihrem Berufe und hcy dem aus- 
fcliliefsiiciieii Hefitze >;elelirler Kenntnifre. Dicsfcr 
Ictv.tere inachte iie bev der Verwaltung der vStasrts- 
efchäfte luiCQlbehrlicTi. Am meiften aber bevyirktd 
te Uebercinftimmung ihres IntereßSe nut <l«n Ab-' 
fichlen der Könige eine TJmgcftiiknni; der ftaalsrecht- 
lichcn VerhälUiiffe. Auf (lt;:i langen Heercs7!if.cii 
waren die allgemeinen V^)lks\ prlaininliinp,oii anlsiT 
Gel^rauch gckoituneii; eiuc niilitärifche Uisci^Ün 
Var.an die Stelle der bürgerlichen Glricliheit getre^ 
ten. DjeHer7.öj^e »ind Grafen, als die näclifteti mill- 
tärifclien Befehlshaber, waren allein auch die Rath- 
ppbcr ui:J (;i;hiij;'cn in den Regieriinpsfachen. Die 
Küifiat, welche ihre Unabh^npij^keit llets 7u vcrrneh- 
Ten4frebten, hüteten fich wohl, die VolksverCanim- 
lunecn wieder herzuftellen ; Tie waren mit der Gcitl- 
lichkcit einverftandcn , dafs diejenigen Angelegenhei- 
ten , welche ftuift auf jenen vcriuiKlclt werden mufs;- 
ten, auf de.» Coiicilien mit verhandelt wurtlen , wel- 
che die Oeifiiichkeit ohnediefs liielt, und welche in 
Fokc der vorerwäbatea juridircheii Convente an vie- 
leh mftfnimtdn Orten zweyimldes Tih^es^tt fänden* 
Diefs ging To weit, dafs den Birchöfcn .cefrl/lich das 
Recht beygclegt wurde, auf erhobene öefchwerde 
die Rechtsfprfirhe der Grafen atif?.uheben , und Wit 
Vorbehalt aes Recurfes aa den König» abzuändern« 
Wtreti fndeifen allgemeine Angctcgennelten zu ver- 
liaivleln , fo beriefen die Könige die pcfjimmtc hohe 
Gcirtlichkeit des Landes in einGeneralconcilium nach 
Toledo, deren in 200 Jahren aber nur IR gewefen 
find. Zu ctiefem wurden denn zwar anch Laycn ein- 
%«M'ufen, jedoich weder alle Fre^, noch auch »Wh 
Edle; fondetti tnir diejenigen von den köntrlichcn 
■Minifterialeh CPalaUnenfern), welche dazu v i:m K<)- 
Tiigc eine Einladung erhieltcu oder eben am Orte ce- 
genwürtig waren. Daher ift nicht nur die An/alü 
diefer L;;ycn immer bey wcitcin geringer, als die 
der Geiftlicheh ; fondern es ift auch bey der Untrr- 
fertigung der Concllienbefchlßrfe ausdrn'cklich verfe- 
lien, dafs die Väter der Kirche den Uefchlufs rcfafst 
haben, die wcltlirlmn Fürften aber nur deffen Zctif.'c 
und damit zufriede.» cewefen find. Lediglich dieKd- 
liittwahl ftaad.^eüetzlich den Fürftea und Blfchöfen 
inlllKr Oefannntheft zu.' Min darf nicht meynen, 
dafs'die Gothen (liefe Vernirbtunp ihrer btlrgerli- 
chcn Frevheit gleich^ltig mit angefehen haben. Eine 

frofse- Menge ihrer KOnTge hat in dem Streben nach 
TitabhifMdgkeit» und wefen des Mifsbranehi^ der- 
fdb^n, TTiro» vnd Leben eingebiHst Alldn diefe 
Einordnungen , welche nur factifcherWiderftand Ein- 
iteloer warm , konnten um fo weniger etwas in dem 
ZiiHande Dinge ändern, da das Intereffe der Staate- 
diener, die meiftentheUs zugleich köawBche Hatasi- 
und Hofbeamte waren» von dem der flnHgen Edleli 
und Freyen fchon getrennt War, und jenen der ei«« 
j^erfiimte Vorzug nicht «bei behagte. So viel ergiebt 
ich hi eraus, daCs die Toledanifchcn Concilien we- 
der allgemeine, nocl^ reprüfantative Volksverfanun- 
lungen waren; und dafs vielmehr, au£)Ä den 



ten, die dabey erfcheinen und juRath n;ezoFen wer- 
«len feilten- 'Ofnz veränderten fich die Vernältnifle^ 
als der Ueberrefr der Qothetf von den MaiiiMi4i«Äi 
Afturien und^^Navarra zurflcItgiedrSagt wir» und - 
nach Erldfchong des königlichen Stammes der Amai> 
1er diejenigen , die di.rch Waifenf Iiatcn (?as Reich 
wieder herilellten, ilic lapferflen Anführer /war als 
Künige erkannten, fogar die königliche WOrde alt 
erblich anerkMpten» zugleich aber auch* durch din 
Noth beffer verbunden» Ynlt die^ ihren Anftihrera 
berathfchlagten und nur nieh alldcutfchcni Rec^ito 
niitlliaten, wo fie mitgeiatlien liatU'ii. Dafs in el)eo 
dicier Zeit derOhnniar 'nt ilesi Königsthunics dicGro- 
fsen , und überhaupt der kriegcrifche tA4el täglich 
fein Anfehen und leine Vorrechte mehren mufste» . 
konnte nicht fehlen. So zeigt fich denn nach der 
Wiederherftelluug der chriftlichen Königreiche nicht 
blofs ein ganz andres und fehr verfchitidenes V^erhält- 
nifs iler Stände des Landes unter fich, fondern ins- 
befondre auch eine ganz andre Stellung der Grnfsen 
zum KAnige und zam Staat«. Sie waren nicht b^oCs 
Im Befitze aller angefehenen Staatsämter, , fondern ' 
nuch ans eignem Koclilc Mitglieder der Nai ii nalver- 
faminliinufn , welche zwar bis ins isie Jahrhundert 
nucli den Namen der Concilien behalten, a»f denen 
aber die Grafen und Fttrftan (dis RangvMrhaitniüi 
war damals uni?ekehrt) eben fo, wie die KIcbBlii 
und Ael>te, Sitz tindSdinme hatten. Je höher aber 
die IVlarht der Grofsen iimi des Adels flieg, dcfto 
mehr war das ül>ri;.e Vi.lk, das meifteniheils nur 
aus leibeignen und /.lasbauern beftunds ihrer Will* 
kOr nberlaffen , welche in Cafdlien fogar vom Oe» 
fet '.c aU'-drncUlicIi anerkart nt Wurde. Diefer Ziiftaud 
mufsie das i'pnicine Volk immer liefor Iwugcn und 
die ohnehiii fcfi .vjclic lievi'.'koriini' immer mehr ver- 
mipdern. iusbefundre waren die meiften Städte -ia * 
den Krisen zermrt wolden. Um nun den Einwoh^ 
nern einen neuen Reiz und Trieb zu geben , fich in 
denfidben anzuGedeln und folche wieder aufzubauen, 
blieb niciils ubrit; ; als den einzelnen Städten bcfon- 
drc Stadl rechle zu erlheilen, welche, fo abweiclieod 
fie aach in vielen Stricken waren, doch ßmmüiell 
darin abereinftimmteu, dafs die BOmerfoliaft derOe» 
walt des' Adels ■entz«»gen und ern»ehtiget wurdej^ 
fir 'i UA\)U ihre Obrigkeit zu \i 5hlen , Ihr Venntijjen 
fclbftftandig zu verwailen, nnd durch Kcpräfentanten 
ihre Angelegenheiten bey der Regierüng zu betrei- 
ben. Diefe lehren hatten jedoch darum noehniohfr 
ZtttWtt bey den Odrtes. ' Die «rfte Wr fa wftribbng def 
Cortes, bey welcher Denutirtc der Städte, neben 
derGeiftlichkeit und den Baronen, .a{>getroffen werw ■ 
den, ffätt nach dem Vf., die zu 'Leon vom J. iitfg» 
nafehllem 10 Jahr vorher zir Salamenca<hochiaib<2olk!- 
'c(Ud<il^hne Beyfeyn derglekshen De]tdtiiAen: ^nlwi . 
töft worden war. l>>ch bemerkt er, dafs in rfcm- 
feilben JaHrc auch in CafVdien 48 Srädte «nd Flecken 
den Ehevertrag der Borengella mit dem Herzoge Kon- 
nd av&echt zn halten geloblen. Hiernach 'wOsde 
* -nnlMr^llen gennttiiÜMn Staaten, Scbw»- 
lä wvrft 41«^ RepcifiBntation des 
' ^\,- . .. '• . . . ■ .'.wdrit« , 
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dritten Standes, otfer <lo5 VolVr'';, tfnrrli Aufnnlime 
d«r rtädtifchen Dt;piitirtcn, )n die NationalvcHainm- 
htoj^^ 'naek lirif^ur Unterdrltekwig defTelben wieder 
ciit^fütirt haben.' Deonwenn'audlXnliglSlinDeutfchi 
kiMl > fci»m noter FHedrich I. «inipe Stidte bevm* 
ScSchsUige vertreten l.ifst, fo war diefs doch niciits 
Allgemeines. Dagegen ift in Spanien gewilsi dafs 
in^nslich >diefcs ReprärentatioM^recht nicht »n ge-- 
wiflsliiftiHialeStScIto gafanuiiilit wary-wie fpiterUn» 
Jboikiw-diife leiler'Ovt 'MkIi BtlfelMir fetn« Oepu- 
tirteh fchicken konnte. Ob aber die erfte F.rfrhei- 
nadlg folcher Keprafentaoten vom Könic^r v«>ranljr.st, 
oder von den Städten feHifr, in Fcrk'e dar «iitter «in« 
iadtr-grfdilofieneii SckotE- und Tr^itzbOndniffe, als 
«fat^rnnv nur bislisr ii|gIi( anseöObtte^ Recht Wie- 
der in Anfpruch ^enommen^worden IftvoaMllMir «Mtföt 
der Vf. k«i«e Auskunft zu geben. ' ü " ' •' •<i ^ ' 
liKl«(r«a! icegierte Tchon Ff rdinand der Heilig« 
fort ganz feibnfiändig, und ohntf die Cortes v.u 
fragen. Er machte fogar den Plan - zur Abftellung 
der Localverrdiiedenheiten und befondren Privile-^ 
gien, zur Umänderung der-Gon fW tuti»n'ii n d' V a i" > 
mehrung der königliclien Mar hi. Sein So'nn Alphons 
verfolgte diefen Plan. Abur dcflcn Sc<hn Sancho der 
Tapfere machte« um fioh i^ ilerjfimpörunt^ B^** 
■enVafer Anhang zu verfchaffen, alle defl°en &hritte 
ifrfedev «rOckgängig^ «r bereicheMe •ni<iht nuP den 
Adel, und ftellte alle Privileijien -wieder her, fortT 
dorn, machte auch die meiften tiuh^aStaatsamter erb* 
lieh, fahrtQ die PatfilBOD^alT Jurisdiction ein, und 
feftai^ 4^0 ^iMt^n /tusdjrdcliUicli da;. Recht zu ßOitfiii 
fiifljen noter dnandef. 'Der foilolteirgeftalt znMedina 
im J. 1284 gerchlolTeiie -Huna erkiigta von detn Kii- 
aige die Erkl5ruiit;, tUfs jcdfi Curamunc zu den Cor- 
te« zwcy Uepulirte abfchickcn folle." Nie find die 
Verfaiiimluhgen def Cui'ies in CafUIien fo häußgjn« 
wefett,''a1s ontei* ciSeTem &Odr^. Waltrend der Un-i 
Kina lipkcit Alonfij'sXr. Wuchs det" Kitinnfs des Adels 
und det Städte nocli mehr, berdudcrs ciiircli eine im 
J, 1315 gefchlurfene Conföderation. Noch wfeiter 
al^wmclw trieb Heihrich II. feH^e Freygebipkeit und 
fkhitf l^willigunpren, tim flcHAnhdncer filr feinen 
Krenenraub^TM rcrfchafferr; vcrfprarls' #nch hifönr^ 
derheit den Stadtpn, la Mitglieder de< Geheimen» 
Raths aus ihrer Mitic zu nnhmbn. Allem nach dem 
Xode feines Btndors fchlBR'er im J. diefen er- 
neuerten Antrag ab» okid'fiBMe dafür^'Oen kOchfteo 
Oericbtshaf.:Cv4adiaMflJ «ki,. der feitdem diegröfst^ 
StOtze des königlichen Anfehns pewonlen iU,- « 
delTcn Aufrechihallung guch >Uc Coieggidorcs (Mifß- 
r'g'O 'nicht wenig ^yg^agen haben, indem beide 
die vnabhäpgif ke.it dero||idte undQKofsen jua Juttiz- 
£aeb«a berphf^ujtt^a» die Aiqh und nach erlangt 
famiej}, ' iVior^iHdich gefchah diafs durch , die Erhe- 
bung und Verbreitung des römifcjiep und kanoni- 
fcben Rechts, welclie der mor.archifcben Gewalt un- 
^eich gOnftiger waren, als die gothifchen Gcfetze. 
Je mehr jene in Aufnahme kamen» defivtadirn^ 
xietlMii diefi» in VenefTenheit nad flumi tni^mi 
dto dtmf' gMcfloaMwi hnÜMirfmii Sliidtn>Bliti> twi - 



die'Fendalrlschte. ISUt diefen nber erlosch .incTi der 
Einflufs der Grofsen, des Volks und der Cortes. 
Schon Alanfoder Wtiife- hatte dnrch feine veranftal- 
fteten SamtnUthgea von OefetMB (den fon Rttl und 
die Bmmdai) didbn ZWeok MahUohtigt, und Alonfb 
derXIin ihn w0iMlr'Vei^bJ|gi»^ InAem «MT jiii» San^ 

lungcn r.nnctionirte. * 

IndefTen hatten die Könige' feWdn feit Ferdf- 
nand IV. zu ihMn Röthen häuw aateeaeiehnete Bar-' 
gcr gewählt, fv'<^tf dfe Ceiftb^chken'unrf der Adel 

nicbt mehr ausfchliefslirb im Befitr diefer cffiflufs- 
reichea Stellen waren. Das aufserordentliclie Cou- 
feil, welches 1313 den VormönderA Alonfo's XI. 
durch die Gortes an die Seite sefetzt wurde > befhmd 
an» vter PUlrteii «nd rochsaeim Cddletiten und Bor^ 
gern. Nach dem "N'arlHfte der grofsen Srhiarht von 
Aljubariota ei riclitate Johnrin I. im J. 13(^5 wirklich 
einen neuen Staatsrath > bcftebefid aus vier Bifchofen, 
vier Rit lern und vier il(>rg«;rn, welchem- alle Suatl- 
angel^enhelten bis auf die Gefchäfite der Andiena 
und einige namentliche Refervate (ibertr.igen wnr> 
dewi W abu b e y -bUeb^ochder alte Gelieime-Rath 
heftehcn, deffen geburr.« UcvTitzer die Hifchöfc und 
ürofscn waren. Indeflen war der neue Staatsrath 
ife dbii Bofilz'faA der ganeliv^ecutiven Gewalt des' 
ILönigs inftallirt , fo dafs jener nur noch als eine Eh«;, 
renauszeichnung bef^and- Ja in fleio^ Teftamente ' 
verordnete König Johajin noch, dafs die ernannte 
Kcgenlfcbafl, wahrend d«" iVliijderjahrjgkeit feines 
Sohnes, nichts ohne' Genehmigung eines Confeils 
fon fecbt BargflTN'ajifc «ton Mite 
Leoi#, Serähl, GerdoM n«M>]%wfa 'Tbnii ^verii^H«- 
men dnrfen. Diefs ift die Zeit des pnirsten Einfliiffcs 
und Anfeluis des Bürgerftaiides in Spanien gewcfen. 
Doch gilt iblqhes nur von den kj^niglichen Städten» 

Seht. von der vreit frOfteKp^.AQZiiU der >lediat- 
tdle» welche von ihren Herrni vielmehii aiiF« äu- 
fscrfte gedrflckt und tyrannißrt wurden, fo dafs Kör 
nig Johapn zu ihrer Erhaltung fcbr ftrenge VorfchriP^ 
teri gegen die wiljkrirlichen Häcirträchticuiigen des 
Adels ergehen zu ialfeu fwh genöthi^t fan. lu die; 
fcr Perioj^ f^nd. denp auch dit' Verram^nlungep der 
CÖttes'aiii gröfslen und zahlreichftcn. In der zir 
Madrid vom J. 1390 befanden ßch 128 Deputirte voll 
48 Städttn. Die Doptitirten \o;v Burpos erhielten, 
nach heftigem Streite mit denen von Toledo, das 
Arrit de.? Spre'chtirs des dritten Stsndes. 
- ;' 'Abet'.Ichon unter Heinrich III. fiel diefesAnfeltd 
gar fehr. 'Da die Cörtes 1409 den Etat der Kriegs^ 
bcdorfniffe zu deih Kriege gegen die Mnurt-li mit zu 
grofser Strertge darchgineen und herabfetaten, fo 
letzte der König es durch, daCl die Auflagen oha« 
KinvviUigung dei Gortes dennoch erhoh^^n wurden. 
SoJverrenvMuiden.tfneh die Bnrgcrlichcn, ausgeaom»* 
men einipe Dnctoren , aus dem Staatsrathc imd aus 
der Regentfchaft , welche nach dem Tode Heinrichs 
die Regierung fftr Johann II. führte. Vergeblich ho^ 
tt we rte fich der ilrttrc Stand hierüber auf den Cor- ' 
tai von 1419: fo vriefelhft «BaBalchwerdei dals die 
flägpDtlwttfeaiidd0cKSii%» MWBarluiDjnen und 
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RecKt, Staats,Tngp]pf;enhpiten oTine Zuziehung der 
CortcsentCchieden, nur eitle Verüciieningei)) fujuheil 
nicht zu beat>ßcbtig«n , zur Folge halte. »Nur k^J. 
grofscn Gefahren des Staats lUterXucbt man, und 
würdiget mit wahrhafter Th«ilnahinet die Rechte 
derMenfchheit und die Orundlacw» der bargeHlchert 
CefeUCcbaft. " Als die Städte fahen, dafs ihre Depu- 
tIriW'in den Cortes nichts mehr auszurichten ver- 
mochtan, weigerten fia iicii, Ibmcr die Ausl^uiwea 
derfelben zu bezahlen. König Johann II. bennl, 
dicfe Ausgabe aus dem köniftiichen Schatze zu be- 
Ctreiten. Eine Folge davu^ war , dafs unter dem Ver- 
wände der frÜMmiCs* dia.'Zahl derer vermindert 
jnMTda* denen die RMdoniM Bnchciitcbaft von ihrer 
Verfnütung geben - foUta. TÜA -dm Gortet bay dac 
Thronhefteigung Heinrichs IV. wurden nur nook 
die Städte Burgos» Toledo, Leon» Sevilla, Cordovai 
Murcia, Jaen« Zamora, Sei^oyia, Avila, Salaindnca 
und Cnona eiabeordarti üimiibrifB» Siädivu aim 



aufgegeben, ihre Vollmachten oinem der Deputirteil 
iaiier>taUie zaertheilen. . Uieia ilt in der Foiga ftal» 
iwoliächtat, MMl.ea alftainfliGud»''As SattverM« aift' 
gefohen wordent' ^iur Deputation zu den Cortes zu- 
SuIafTen , was nur gegen bedeutende Aufopferungen 
gefchah, fo dafs bis zum l6teu Jahrhundert nur noch 
die Städte Toro, Valladolid, Soria, Mwirid, Gua- 
daUrara und Cirenada diefca Privilegium erknst ht« 
ben. rUcht;«}lein«U0 Kmum und die beiden übr^ea 
Stiiid«««rhfhdtrt(ii!di« Wieder«infabrungdes t&nl 
Repräfentationsrechtes , fondern felbft die fcjfcrfuclit 
und der Stolz der im Befitz gcbliet)enen Städte. £rk 
1650* nach vieler Mahe «jid Koftcn konnte di« 
Haujptftadt von GalHzien diefes Vorrecht JriaiMK 
Naendem die Zahl der Depntirten. fo herahgdetli 
war, fiel es dem Hofe nicht Tchwer,* die Städte dahin 
zu bringen, von jenem ' defignirte Periooea daau sa 
ernennen, wt>riil>cr fchon JMf An Gorta* MB fl44ft 



UeTch werde geütthri wurde« ■ 
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Marburg» 

XlMa.Bavo11roaoiitigter unferer (J^niverfitlt iCt ein 9IU' 
' riiad dar kufigtm Rtpirung , Hr. Reg. Rath U4». Adalfh 
iirta, ebemal. Zäghog diefer Lebranftalt , ernennt. 

Unter dem i. Ho» A. J. artbailte die hiefiee jorifu* 
fche FaeiAtIt dem wik^dlgen Hn. Oebeimen Rmhe und 

0!)cr - Appellationi • Ratbe Ckrißian Htinr. Hllh. Honu 
bergk zu rackt zu Darmfudt, der vor 41 Jahren zu 
SUarburg, ' nach fiflPentKch vertheiAlgtÜ^' Differtation: 
dt/ntjr, /an« et cMtdkkat nß^rwam wmmrni im Maffia^ 
üla jorlhirdia UeamhtM.WOrda atbalten hatte, ab* 
ivaland die inriftifche Doctorwürde. 

, Am Fabr. arhialt gldchfaiii dia jariTr. Dootc|r« 
.frOrda Hr. JTarf Bitimafm Cirfifapl fritdrick ytUgraf, 

«US Scbmatkalden, Procurator an der Regierung %a 
^«rburf , nacbdem er ö^'eatlicli äberTbefes difp^^rtf 
«■daiaalnan^Piffert,: d» hfi ^4jgiw/ü in fyt^ tffff 

•r«(t/nrv, tmmtur eingareieat hatte* Salt Ortafn d. J. 

^llt derfelba juriftifche Vorlefuogefs. 

Am I. MXrs wvrda dam Un^^Kmi jCaAar üraamri 
tm FHtslalr dia madSa.' Deoie» m Iwl a'awBeWt-. riaeli. 

dem er über Thefee difputirt, und Als DJCT. Exjxifiiio^ 

utt wommmlU dt fthrt putrptrarum «bftrvatiombm fuihtU' 

— - • ... .f.^.. ■ . ^ ^ . 
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Unter dem li. Mirc wurde dem verdienten Ha. 
^•NeOauUbhen Wandarzte, Hn. Ftitdrtck Stk' 
tvräUy die medie^ Dootorwürde abvrafend ertheilt. 

An deoifejbeti Tage erhielt diefelbe Worde Hr. 
Karl Friedrick Sfirt/cr , aus KafTel , nachdem er über 
Thefcs difputirt, und eine Differt.: Quattuut orf^nü- 
mar kamihn in morbh^ prat/thbi i^agf^i Vmttur* 
txtema ftndfat , eingereicht hatte.' 

Am 10. Mirz wurde die medic. Doctorwürüe dega 
Hn. Jok. Ddir. Hsutacht aus Dhuni im Bergifcben, er- 
theilt, nachdem er Ober Th(f** dirpottirt, . uno ^ei^ 
Inaug. Diff. : d* dirterfinükk/ cefvamar Vfirttiraiis in gf- 
9ert, der FacaltSt Qbergebfn hatte. 

Unter dem (. April erhielt abwgfend di# mt<UQr 
Doctorwdrde Vir. Jck. Htinr. Emdrts^ aotRalTalt WIMf 
dem er ein« pi«,: d9,Jißl^tkmiff*fmß^0'Hfymkx9m 
gereich^ hatte. , 

Dar di«il}lhriga OuiiUtg der i>ii Semm er. Halbe» 
jähre »ffeo>B«ihalMiidan ^baätmißkm fCoH^tmgtm ifr, 
vMiMttmlUi, mit leUm lai«iidfi^ frolm daa 
MaibM der Elöf (MdB, Ha. Dr.Xi fk Oln Hlmgmti 
varlahan. 

Tmx PrttrupH der Ztelfame im' akademirchen Plda> 
feiern In Marba^', daO i^ und aV?mr«'d. J V lAt 
der arka Mir*r -M Padegogivmi , Hr. ProF. Dr. fr. 

RörfcA^ durch eirre AUiandlung «in, welche di*» Frajji 
beantwortet: Hu äit UttiBUtht Svraidu Üwm Qp—tim^ 
(^arbd^: ^^rT.-- : y ' ^ . 

■ • , ••/ei' »i 
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688CHIGRTE. 

ijuvTRDKAi'x, b. Betuimer B^Mn dis CprU* 

dCEfjsagnt. Par U. Se'mfirt etc. 
■ s) Hkrljn, b. Chriftlani: Spaniins Staatsvirfmf- 
fiinp durch du Coi Its — — hei ausreg. von Friedr. 
V, ijruHtntkßt und Kart Guß. Dtttgtt p. f. w. 
(fertfetzung der tm v wHg m SHtek ^Ji^rvdimgm Rttm^m} 

Der iwljjriiiig d^r Coiles in Arrat^onicn ift noch 
wL'it mehr iti Dunkcliieit pcliiuit, als lier licr 
caftilianii'chcn , hauplfachiicli wegen des Verlultos 
des Archivs von St. Johann von Fegna im Feui-r. 
Namtatlich ift der IJmSaag des Oefclüft&kreifes und 
«'er Gewalt des arragonilchen Grorsricbters Jh den 
Siteren Zeiten fehr ungewifs- Als fabelhaft fiellt der 
Vf. diejenigen Nachriciiten dar, nach wclciien jener, 
ßleich den Volkstribtuien in Koin , oder den Epho- 
ren ia Sparta» eine vom Käniae uii«hhfiii|^, und 
fogar aatiebenfte Antorität. beunen haben mn. Je* 
doch giebt er zu, dafs die Verfnfrnup von Arrjgo- 
-ni^n von Anfang an weniger arittokratirch , uitd 
frevcr gewefen Ifi, als in Caftilien. Er fucht den 
Hauptgrund hiervon in der Politik Jakobe i*» welcher 
•den dritten Stand begflnftigte , und feinem Sebwle* 
gerfohne den Rath hinlerlicfs , ,,dafs in allen Fällen, 
wo er nicht alle feine Unterthanen zufrieden ftellen 
könne, er der Kirche und dem Volke nur pemigen 
foUci» worjiäcbft es fich mit dem Adel von felbft ee< 
1>en 'ivOrrie.** Die DShetlung feiner Staaten, und die 
Kl i . die d.-\i ruf; luitor feiiicii IVachfoigcrn fich cnt- 
Ipaiiiicii, /crliiM teil al'cr viclGules, was er gefcliaf- 
fen. \~ in der Parteyc mger und Aufrubrflifter liab- 
Inft ZU weiden, wurde Arragonien in fiinf Mililar- 
«htbietluDgeii ff^'untas) pniheilt. Eben diefe Juntasaber 
pÄanr.ten boLl den revolutionären Geift fort, wider- 
ft-rxten Geh dem Köni.rre und behaupteten die wahren 
o der angehlic'it'n Kieyheitcn derNati n. Sie flr:m- 
gen dem König Pei- r ITI. 1283 das Generalprivile- 
^tim ab, kraft darren die Gories firh alle Jahr von 
(eMt verfamoieln foUten, und der König ohne ihre 
-Zi'ftimmung in der Gefetzgebung und Verwaltung 
niolils von einiger Rodi-utung unternehmen durfte. 
J/n J. 1287 wurde der Nation öberdiefs ausdrücklich 
Has Recht zugcftanden , fich zur Verthet(UgUOg ihrer 
Verladung vnd Gerecbüame zn vereinigen nnd die 
WafTert tu ergreifen. Nachdem aber die Gitirsen 
diefet; Privilegium öfter 7ur Errecimp innerer Unru- 
hen gcmifsbrauciu hatten, wurde dafiellje auf den 
Cortes van »348 feyerlich wieder ahgefchafft, und 
das Original init -aJiea Abfc h riften vacbKaniit' I^ichtS 
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deftp vrenigcr war dadurch ein foIcherGeift der Vor- • 
}iebe*ffir die Verfaffung und der £intraclit ÜQr ihre 
Erhahung ar\ycckt worden , dafs Ferdfnand der Ka- 

tholifrlie oft f;ip,te: „Ks pehr»re ein eben fo aufspror- 
dcnilicbes raleiil dazu, tbeCaftilianer zu vercirdjien, 
als die Arragonieri zu veruneinigen." Im J, 1^07 
.wurden die einjährigen Cortcs in zweylahrige ver- 
wandelt. Von Anfang an findet mau auf denfelben 
Deputirtc des dritten Standes , obgleich die Zahl der- 
felben unbcftimmt war. Der Rang derfelbcu in den 
Sitzungen i'' r (^ jrtes wurde 1371 feftgefet/.t. Dage- 
cea hatle die Geiltlicbkeit nocij im Anfang des I4ten 
Jahrhunderts keinen Sitz in den Cortes, londerm 
diefe beftanden aus den drey Ständen der Grofscn 
(RkoM-k9iiihr*9}t des Adels und der Borgerfchaft. 
König Jakob I. natte durch ein bcfondrcs Gefetz die 
Einfohruiig der rümifchen Gefctze und Uekrclalen 
in weltlichen Gerichten verboten und dadurch den 
EinAfls derOeiftÜchkeit verhindert.. Das alteRecht 
blieb deshalb in Arragonien i(t Wflrrfen. Ganz 
zQglich hat zur Erhaltung der Freyhelten in Arraco- 
nicn die Einrichtung eines beftand igen AusfchuiXes 
der Cortes, aufser deren Verfammlungea, bejeetM- 
geut wovon ih Caftilien erft im Jahre 1535» necmjem 
jnehrmals ein desfellfiger Antrag vergeblieh gemacht 
worden war, und zu einer Zeit eine Nachahmung 
pcniacht wunfe, als die Cortes nur noch einen Schat- 
ten von Anfchn hatten. Im Jahr 1495 erhif]!. i'iefer 
Ausfchufs eine neue Organif « on. Unter andern be> 
fiifs er Hie wichtige Befugnifs , aufserordentiichieGor' 
tes zufammcn zu berufen. Dennocli haben die nach- 
folgenden Regierungen fich verlchie.Ientiicli Eingriffe 
in die Gewohnheiten des Landes und die Hechte der 
Stände erlaubt. Die wichtigfte UnteroebmunK der 
Art war die Errichtung eines oberften Gerichtshöfe 
im HoElager des Königs, unter Ferdinam'. und ITa- 
belle, wodurch das Provitizialrechl von Airagonien 
olt Ulf ! i Anwendung gefetzt und umgangen *vnn!e. 
Diefer Gerichtshof dehnte feinen Wirkungskrcisdenn 
auch bald auf die adminiftrativen Angclc0enhei(en 
ans* Karl V. refor^mirte zwar diefe Behörde 153a 
feiner urrprOngÜchcn Beftimmung gemäfeer ; nuclite 
aber auf der andern Seile lunie {.ingriftc <hirch Kr- 
neunung von Special - Conimirüouen. Da <iie Ueber- 
tretungcn des Provinzial - Rechts und der Verfaffung 
immer häufiger ^vurden» fo fchkikte {(er Ausfchufs ** 
1535 eine Deputation zor FelMtellung der Ordnung 
an den Kaif. 1 , dinabcr unverrichtetersache wieder 
/lach Haufe kam. Seit der Vereinigung Arragonieifs 
und CaftiÜens, der Befi^pug und Vertreibung .der 
^tfuina und der Entdcduv^ von iUiecijlta> haben 
* üb«-, 
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flberliiupt Hie Könifo Mittel und Marlit gefuDclen, 
ihre Uewalt zu licfeftjgeri und dieftfii Zweck unab- 
kiffi^ verfolgt. Es fiiul zwar die alten Nunicn der 
flbrucea Autoritäten geblieben, alier ihre Stellung, 
ibr Sinllurs nnd ilir Anrehh hat fich par Tehr verän- 
dert. Die Anarchie, v/elche in Caltiht-n überliand 
genommen hatte, mufste Ferdinand denKatholirchen 
und feine Nachfolger anffodern, zur Wiedcrherftcl- 
lungder Ordnung und Ruhe die Burpen und Schlür- 
fer'des'flbertnOthigen A feis zu zcrflüren, und Hein- 
rich zur X'erfulpunp ticr W rSrrrlier , die IilI- 
lige Verbnl-Ierung ins Let>cn zu rufen, durch wel- 
che dem Gei'etze und der R^ierung Gehorfam ver- 
Xchafft wurde. Die Vereinigung dc5 Orofsmcifter- 
thtims aller j^eiftlichen Ritterordern mit der Krone 
triu! nicht wenig da/u uey, deren Glanz zu erhöhen, 
und viele Purfonen des hohen und niedern Adels von 
ihr abhSngig zu machen. Die Abneigung der Spa- 
nier geiien AcUei liau und ILnnd'.verkc , , vermefirt 
durch un'veife und vcrkehrle Gefetze , dr.;ni;te eine 
Men^e IMenichen dazu, Hch den Studien zu widmen, 
vm dadurch Lebensunterhalt und Jtbre zu gewinnen* 
Diefe Ueberzahl von Theolop^en und Jurifiten , fo un- 
cinip fic unter ficli über die Grenzen der Kirchenge» 
walt w.iren, kamen doch alle darin überein, aen 
Gehorlam gegen dieOhrigkell zv predigen. Je mehr 
ihr Einflufs auf die Vorrtellunnart der Nation fti^ 
defto mehr hefeftfgten fie das Anfehn und die Unab- 
Vianiiipkeit des Throns. Die Konige, lliefs wohl 
willend, crmangelten nicht, den Jurifiten die anfehn- 
lichften Stellen zu iibertragen, und fowohl in dem 
Staatsratho» als dem hikhiten Gerichthofe die Zahl 
der Doctoren det Rechts tn vermehren. Dfefe Col- 
lepi^'n erhielten unter Ferdinarnl und Ifabella eine 
neue Geftall, iruk-m man den Grofsen des Reiclus 
<wardlc alten Titel liefs, fie aber von den Gefchäf- 
ten entfernte. Der Srnat&raih, oder hohe Rath von 
CäfVHien, wurde mit ^ n Cortes in die innigfte Ver- 
binduntr t-L'ffi/t, indem der Praliilenl \on jonem es 
«ucli bev diefen wurde; fo wie die iMitplicder des 
Staatsrafhs zugleich BevHtzer in den Cortes, deren 
Petitionen ße demnächrt im Staatsrathe in Ueberle- 
gung nahmen und dem Könige die Antwort unterleg- 
ten. Niclits ili'fto w.oniger fcfieuten d'w. Monarchen 
die Veifammiungeo der Cortes und fuchten fie defs- 
halb m<'>glichft zn vermelden. Die Spannung zwi- 
frhen der Repierung und dem Volke, welche die 
Folge gegcnfeif ir^en Mifstrauens und Iwiderfeitiger 
Anmaafsuiiir feyii mufvte, brach endlich inTliatlich- 
Iceiten aus. Die Communen zogen ins Feld eecen 
Karl V, unterlagen aber in der Schlacht bey Viliaiar, 
Ti'eil tler Adel, obgleich er fie aui't;ereizt tiatip , fie 
verliefs; indem er ihr Streben nach reiner Denntkra- 
tic noch mehr fürchtete, als den Druck der Monar- 
chie. Indeffen wnrde fc^eich nichts in der Verfaf- 
fiing der Cortes geändert. Als aber Kai) von den 
Cortes zuT<dedo (153S) <^'c nc-villipung einer neuen 
allgemeinen Accife im Lande verlangte, und der Adel 
ihro darin heftig entgegen wtr, Oefs er diefom be- 
fehlen» fw «iModer xu gehcoj vad üsit der Zeit 



find Adel und Geiftlirlikeit 'nicht ^▼ieder einbcrnfen 
worilen, foodern bluls »lie Deuut irren der bevorrech- 
teten Stidte, MiJl (l-nen der Hol ; W cli wenig Um- 
ftände gemacht* foodern auf ihre Anträge und Be- 
fchwerdcn jederzeit enviedert hat, was ihm eben gut 
dauthtcle. Hochft inerkwOnhg ift es, (kifs eben 
diele l"t.ullifchen Deputirtcu auf den (^oiUcs von Cor- 
dova (1570) cfen Antrag machten, dafs knnftig zu 
den obrigkeitlichen Acmtern in den kün|^l^^Cädten 
nur Per!onen von Adel lullten ernannt wcM^dflr- 
fcji, mit Ausfchlufs aller derer, die ein bi)«n|ches 
Gewerbe trieben, oder deren Ackern ein foicnes be- 
trieben, inilem darunter die Beforgung der öffentli- 
chen GcfcUjfic und die Achtung des Vollus zu fehr 
litten. Die königliche Antwort lautet: „es foUen 
zu den A"nitern nur folche l'erfonen gewählt wer- 
den, die da/.u gefcliickt und tauglich lij»d." Im J. 
1650 wuii'c, elienfails auf den Antrag der Cortes» 
fefrgfTet/t, dafs keine Siadt noch Provinz weiter, als 
bisher , auf (ienfelben durch Deputirte zueclaffen 
v. crdcn fol)e. Allein fchon im folf;cnden Jalire er- 
theilic die Regierung der Provinz iLftremaduni und 
der Stadt P^eneia zwey Stimmen fbr goooo Du- 
catcn. 

Die Deputirten zu den Cortes iiuiffen übrigens 
fchwOren, keine Inftructionen von ihren Commit- 
tenten» aufser den nberreichten Vollmachten, zu 
haben lind alla Verhandlungen bis zum Ende der 
Sitzung peheim zu lullen. Uiefer Zuftand derfelbcn 
hat gedauert, bis Napoleon dij Familie Bourbon des 
Thrones cntfetzt«. Das vorzfiglichfte Recht des Au:.- 
fchuffes der caftilianifchen Cortes beftand in der ihm 
Oberlaflenen Verwaliimg der aufserordentiiehen Be- 
willi.Kunceti un I Anflaicen, wogegen die Cortes vergeb- 
lich Rcclienlchafi fdier die Verwaltung des Schatzes 
und der Finanzen feit dem löten Jahrhuiidt rle ver- 
langt haben» fo wie denn auch feit eben der Zeit ihre 
Theilnahmean derOefetzgebung und ihrKinflufs auf 
die Verwaltung faft ganz verfcliwuiiden ift. Phi- 
lipp II. im J. 1586k und Pliilipp III. im J. 1607 ant- 
worteten auf die- desfallfigen Befchwerden^ blofs : 
„Man werde thun, was gefchehen könne;" ohne 
fich weiter dämm zu kOmmem. Die Könige und 
der Rath von C.-ftilien haben nach ihrem Oefallea 
verfügt, ohne die Cortes zuzuziehen , und in den 
Ausfertigunpen-öfter erklärt : „dafs diefclben eben 
die Krafi haben foUtenj^als wenn fie in den Cortes 
erlaffen Avorden wSren. 

iJii fs ift <I*^r Ahrifs der Gefcbichte der CorteS» 
welche Semptre geliefert hat, und welche durcbg^ 
hends mit guten ^uellcn belegt ift. So weit er als 
Gefcbichtfchreiber erzählt, irt fein Vortrag nOch» 
tern, unpartevifch , grflndlich und zufammenhin» 

Eentl ; wo er aller Hcfidtati- zieht,ift es faft unbegreif- 
ch,wieer mit einem Male auf Behauptungen kunirat, 
die feiner eignen Darftellung ganz entg^en find. 
Denn fo verfchicden fich auch Arngjonleo ^und Cafti- 
licn ausgebildet haben, und fo viel mehr ein republi- 
kanifcher Geift dort immer vorgewaltet hat, als 
hiert fo Kt es djQ«h eine uoläugbare Wahrheit» da(s 
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A)t Kr)nige cfef GofTien 'nie , dem" Rechte und der 
Tiiat nacJi, unuinlchräiikt regiert liaiicn , dafs deren 
Kachfidger nur uacl» und nach die Siande aus cli ni 
£e&t^e ihrsr TbailnaUme an deu Regierungsrechten 
üefetzt tüiben» und dafs infonderbeit der dritte Stand, 
in alten 2^ilen zwar vom A(fel und der Geifilitlikcit 
verdrängt, nachmals alier in feinem Rochte winler 
llCI^Artellt, trotz der Uebermaclit und tlt-r L Im iij- 
' HMD dbr Regierung f doob feine Anfprüchc nie auf- 

jDas merkwürdige Document dpr fpanifchen Staats- 
verfaffung durch dieCortes (181 3) (Nr.s.), das fchon 
f^fnwiqjl hirtorifche Antiquität gewunlen war, und ^e- 
gmayrinig auft neue ins Leben gerufen wird, ver- 
dient Ycbon dämm die grATste AiifmerUfamkeit dos 
Politikers, weil es die pin/irc Vp: taffungsurkunile 
ift, welche lediglich durch Hepr^iienUnten de& Vui- 
Ices redii^irt wurden ift. Es thul dah»r auch in blofs 
theoretifchem Betrachte nichts zur Sache, dafs die 
Legitimation der VerfafTer «ur Bedaetion in fchr er- 
heb] ic he Z^veife! pe/.ogen werden kann. Denn wenn 
man auch in der Z^it, wo die Nation verwaift war, 
die BefugnifTc der uberfteu Junta von Sevilla zur Zu* 
lammen beruf uiig der Corte« nach Qidix nicht in Ab- 
rede ftetten, ja foear zageben wnlltir» dab dfefelbe 
•rmächtifct gewefen fey, ftir die vom Feinde be- 
fetzten Oric die Deputirten aus fulchen ^]ithl"ir- 
geni derfelbaii zu ernennen, die chen in Cadix an- 
wefend .waren : fo kann man doch diefer auiseror- 
denülchen Verfammlung nicht die Befugnifs faeyle- 
pen , ein n^Kf, 'inifalTenifps R-'ichsiinindi.'eret?, zu 
fchaffen. Z.vdr jit die von d£rfeii»en veilafste Gon- 
ftitiitiori liiernächft von den Cortes zu Madrid ge- 
nehmiget und fanctionirt worden allein eben diefi» 
Gortee waren fohon in Oemäfsheit ienerConCtitution 
erwählt, und PTiindeten daher ihre eitjne Vollmacht 
auf diefelbe. Dagegen ift freylich zu erinnern, dafs, 
nach Ausweis der Gefchichte, alle unmittelltaivOrt- 
icliaftea, und nicht blofs die nachher privilegirlen 
S1 Städte, Recht und Beht^nifs hatten, hey den Na- 
tionslvcrfantmlunpci) zu erlcheiuen ; aber v.u eben je- 
ner Zeit waren auch tier Adel und die üeifiJichkeit 
im vollen Bcfitze der Reichsflandfchaft , und niemals 
haben die BefchlOffiB der Goneilien und der Gurtes, 
ohne königUcha Genehmigung, Gesetzeskraft ge- 
habt, noch haben dergleichen Rnfchltlfte von ihaea 
felbft bekannt pcmacht werden dürfen. 

Die der Coiiftnu?ion felbft vorangefchickte Ein- 
kitung vwlichert zwar, dafs jene nichts Neues e^t- 
halte, nichts» was die politifche Gefchichte von Spa- 
nien nicht bereits aufzuweifen habe oder doch ue- 
jaigflcns i«us den daraus zu entnehmeuueii Grund- 
fntzcii uaniittelbar folge. Allein dem ift keiiicswefis 
fo. Mit demfeiben Rechte , wie die fammlLchen Ort- 
febaften des Landes ihr Repräfentatiousrecht recJa- 
nireii könnpn, find am h (he Geifthchkeit und der 
Adel befugt, ihre LandftanJfchaft zitriick/nfodeiii. 
Niemals hat im fpanifchen Staatsrechte u'erGnnuirafz 
Statt fiefonden, dafs dem Volke (he S' nver, i ii f r- 
ÜUrtUchaakhbe» Nlanula habea den Cvrie^ aiU: Oje 



RofugnifTc 7\-r'f'Tt3nden , welche ihnen der 7I4 Ah- 
fchnilt des ciiUtii llauptrtiickes heyraifsl, am we- 
nigften den cariilianifclien. Deim es ilt bekannt, 
wie fehr verfdiieden zu allen Zeiten dio Verfafluagen 
ron Arragofliea undCafülien gewefen und, und man 
darf, weil beide Reiche unter der Krone von S]ja- 
nicii vereint find, darum noch nicht behaupten, dafs, 
was in Arraponien Rechtens tewefen ift, es nun 
auch für ganz Spanien feyn matte. Ueberitaiipt ift . 
es hOchift verwerriich , bey der iiiftorifchen Deiliietion 
der gegenfei tii'f 11 Rt' -lite tiein Grundfatzc zu folgen, 
dafs, was je einmal Rechtens gewefen, oder wohl 
gar nur als einRecht ausgeii!)t worden ift, auch wjo- • 
der in Anfpruch genommen werden könne. Es 
kommt dabey darauf an 1 ob etwas wirkliches Recht 
jemals gewefen fcv, oder nur pinc Anmaaf'üing ticr 
Gewalt ; demnächft ob dai, was früher als Reclit call, 
nicht auf rechtsbeftändige Art wieder abgelVliaffi 
worden. Allerdings haben die Siande von Spanien 
die ntchl zu bezweifelnde Befugnifs, alle eigen» 
mäcluipe Abänderungen der Vcrfaffung und Erwei- 
terungen der königlichen Maclu, welche die Regen- 
ten des öftcrreichifchen Haufes in jenem Lande vor- 
genoromen, und die Bourbons fbrigefetzt haben, 
nieht als gUhig anzuerkeanan und auf die Erledi- 
gung der Befchwerden zu dringen, welche Karin V. 
auf den Cortes von 1520, und nachher von den in- 
furgirenden Gemeinheiten flbcrgeben, auch fpäter- 
hin auf den Cortes von 1548, 15x5 und 1570 vorge- 
bracht worden. Dagegen aber Können auch dieje- x 
nigen Conreffiojien , welche die Stände von Ufurpa- 
toren der Krone erlangt haben , wenn Üe nachher 
nicht von der gefetzlicnen Macht beftätigct worden 
£bd» oder die von ihnen zur Zeit innerer Unruheo 
lind kAnif^Uduur Ohnmacht anftemaafsten KtndJon- 

fen, nicht als gültige Rechfstilel angefillnt werden. 
>ie ganze Gefcliiohte von Spanien bis auf Kail V. ift 
nur ein Gemälde fortdauernden Kampfes g^cnfeiliger 
-Anfnräche und der Ausbildung des inneren Staats* 
reems. Es warde Inlserft fchwer feyn, daraus 
gend ein einigcrmaafsen vollft.uuligcs' Recht sfyftem 
niftorifch zn entwickeln. Hierzu kunimi, dafs man 
in der Gefchichte felbft nicht Vcrhältniffe verwech- 
Celnk darf» dJ«, \vena He gleich Aehnliohkailen mit 
einander nahen , doch auf ganz verfehiedtnenPnnda- 

rpcnten beruhen; noch dari man auf Zeiteti 7iirrK;'i- 
gehea, in denen eine dutchaus andre Verfäffung im 
Innern beftand. Man niufs diefe letzteren kenneUf 
am die gefchiehtliche Entwickclung det nachfolren- 
den Zultffnde zu begreifen, aber nicht um auf J. ngi't 
unterL'egangene imd nicht melir cxiftirende iJiiiL'e 
noch fort.iautirndti Rechte zu gründen. So ^vird es 
keinem vernünftigen Menfchen einfallen , die Theil- 
nahme eines heutigen Spaniers an der Souveränität 
auf das Stimmrecht aller freycn Gothen in Ihren 
'V'ulksverrjnitn!;mpen /u ftützen. Alle deutfche \'öl- 
ker zu den Zeiten des Tnrft'j? lebten wohl in einem 
bilrgerlichen Verein, l^ildolen alx-r noch keinen 
Staat, der ficli nur erfl fchr allmähÜcli entwickelt 
hat« Das VVefiia des Staats beftebt in der Urganifa- 

tion 
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tion istnei allen Blargern wnrldarfteliijchen Gemein* 
witlens » mithin in einer vom (jrt>rigen Theile dct 

"Natinn untcrfchif lieneii (phyfifchen oder morali- 
fchcn) Pei foii, dellen KntfchliersunRen als allgemei- 
nes Gefeu varbinden uiut ^«r Ausführung gcbraclit 
werden. Diefer fouveräne VViUc muh ebea deCshalb 
fortdauernd fevn und alle Anpelepenheiten desStaats, 
tinil alle Bezicnungen deffelben auf ft^ine Bürger um- 
fallen. Hierdurch unterfcheidet lic U (,'er Staat voa 
^n«r Gel'c'lifchaft von Menfclien, die hiols über be» 
liebij^e Punkte firh zu gemeinfcliaftlichen Kegein ver- 
bindea viui allenfalls felbft Obrigkeiten zu deren 
Handhabung l>eftenen. 

Lallen wir daher die weitläuftige uldd unfrucht- 
bare Unterfuchung, in wie weit die in Rede ftehende 
V»itTaff:!n;', dorn gefthichtliche« Rechte enifpreche» 
•auf fiel: liL'rulienl Wenn das menfchliche Gctchlecht 
in feiner Kutwirkeliuig und Ausbildung Vorfchrilte 
machen Coli, kommt ohnehin weit weniger darauf 
Itn* was fchon gewefen ift, als darauf, was nothr 
wendig v)u\ nfitxlirli fey, und wie folcbes aus der 
Gegenwart am leichteftcii , gc fahrloieften und ficher- 
ften hcrvori-crufou werden ktinno. Der pracaiati- 
-fche Gehalt der vorliegenden Conliitutioa ilt aus die- 
fer Urfaehe vnbedenkiich der wichtigere. Gleich 
vorne herein ftolVen wir in diefer Beziehung auf die 
hochwichtige P^rkläru ng : ,,die huchfte Gewsilt wohne 
Avefputlirh dem V'ullce boy, und mithin ftehe ihm 
auch ausfchllel'slich das Recht zu» fich leine Grund- 
-gefetzc zu geben. " lieber dieCen Punkt ift fchon fo 
imendlich viel geftrltten worden, und docli fcheint 
deffen Entfcbeiilung ungemein einfach zu leyn, wenn 
man fich nur über die walire Bedeutung der Worte 
vereiniget t befonders des Wortes Volk* DieiiM 
-Wort m eint ron den vlelbedeutenden, vnikht'ffr 
•keinen ahfnl-sten, fondern nur ruien relativen Sinn 
haben, indem der wefpntlicliL- CXiarakter deffelben 
eine Ausfchüer.suMC, Ablf;nd.-rui:f , Gerenfatz an- 
"x^gt» ohne jedoch das Entgegenltehende zu cenca- 
men* Unter Volk ift Immer eine Mafle von.einsdr 



nenMenfcben zu verfteben, die dnrch gemeinfcbaft^ 
liehe Eigenthftnilichkeiten lieh voa andern Menfchcti 
imtcrlcii jidcu oder unlerlchieden werden. Hiernach 
wird das Wort Volk in einer vierfachen Abftufang 
(:cbraacht. Denn i) 7elet es den Inbegriff der ISlen^ 
fchf-n von p:"ner pem :;iifchaftlicheri Abftammung unil 
mit einer geineinlchufthchen Sprache an, wodurch 
fie fu Ii vnu Mfu'chen andren Stammes und andrer 
Zunge iintcrfcheiden. In diefem Sinne hat das Wort 
Volk gar nichts Staatsrechtliehe« in Geh<»''<ondern 
Tviir ejnp vöJkprrcelitliclie nedeutunsr. In (fii^fern^ 
Sinne lind die Farden und Ref^eulen ein Thtil deS 
Volkes. 2) Wenti abfr ilie Menfchcn gleichen vStam- 
mes in Staatsverhältniffen leben , fo werden nun Ke» 
genten und Volk einander entgegengefetzt» und Volk 
begreift hier alle Laudeseinwohner in fich, die nicht 
T'neil a:i der Hi's iernng haben, ß) Zerfallen dtefe 
Ifi/teren in mehrere KlalTen, von cfcnen einige durch 
Vorrechte ausgezeichnet lind, fo werden .diefe let^ 
teren derjenigen IClaHe entgegengefetzt« die daran 
keinen Thcil hat, und deren Mi(c;!ieder das Volk 
ausmachen. Da enrflich 4) ck-r M-nfch von Natur 
fintdicli ilt und nur durch die Anstiil luiv;; und XJebunp 
ieiner Geilteskrdfte die- Her rfchaft ülwr die Sinnlich- 
keit und dio moralifche Preyheit erlan^n kanifb* 
welche die Würde tterMenrchlieit ausmac!it , fo wird 
der klci nereTl iieii der Alüiücheii , dcueti liicle Würde 
zugeftanden wird, von dem grofsen Haufen der übrii» 
gen untertchicden , welcbfS von der Sinnlichkeit, den 
Regiertlen und Leidenfchiiften regiert wer^feo« nnd 
das Volk heifsen. Die fchlechirf! ! n , ungebildetfien 
und zOgcllofeften unter diefen lieifsen die liefe des 
Volkes. Bleiben wir nun bey dem beiden erften Be- 
deutaqgen ftehen: fo fpTiogt''iB die Augen » dafs in 
dev-allaeriten von jnr keiner 'häehften Gewah dSh 
Rede feyn kann. Denn da alle Menfchen mit gler- 
cher Natur und Eigenfchaftcn gelioren werden, fo 
muls auch ihrVerbutnifs aur Natur unü tu einnaddr. 
gleich feyn. 

(Der Be/aktuf» /»Igt.} ' 
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ISefurdernngeii wad Ehrenbezeigungen. 

13er Kaifer von Oefterreich bat die Proferfur der rei- 
nen Mathomatik an der philofuphirchen Lchranftalt 
«n Oörx Un./te<ea Loafekim^ und die PrafeOuir der Fhj- 
fik «n derrelbea Leliranlk^k dem St. Lambrecbter B«. 
ncdictin^r.SUftqnrleßer, Hn. Jakamt Joachim Suftfam^ 
^erhellen. 

Der Kaifer Ton Oefterreich hat den 'PrnfcfToren 
an der Univcrliiät zu Padua, Hn. Dr. yuhriano Luigi 
Breda und Hn. Dr. Flor'nHO CixliMii^ die dc-^ff ihcn /i - 
gelandtan Dij^ome al« •luwirtiije xVliigliedcr der Aka* 



deij.ie drr "»A irrenfcliafV^ «Ter Rt^t'StÜ«t9 
zu Neap«! auzuneboien bewilligt. 

Die k. k mahrircb.refalefirehe Gefdlfebaft xnr B». 
förderung de"^ Acker^iii]p<-, der Xatur- und Landeskunde 
zu Bnlnn i ai den Doctcr beider Ketlit« und Wirth- 
fcbafts - Bcfitzer in Namieft, Hn. frans X^vtr Amnnn»^ 
wegen feiner au^exeichoeten iUnntnifTa im Gebiet« 
der rationellen Esndwlrdifdiaft und deren gemeiai- 
na»7.i{;i>n prafetifchen Attsübang* mm ooctel^ndirair 
den Mirgiiede ernannt. 

Die philbarmonHebe 0«fe111ch.irt zu Laibach knt 
tmtcr andern auch den beriibrnren Tonfeizer in Wiea^ 
Hn. Ludwig vamB€ttk»»tt$f xuaaiiiireamitgliede ernannt. 
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OESCRlCItT& 

i) BoiniDCAVx; h. Braume: U^Mrt it» Ct^ii 

d'F.fpagne. P.ir jTf. Srmperi etc. 
Bkrlin, h. Cliiiriiani: Spanitns Staatsvtr/af; 

fung durch die Cortes herausgeg. von Friidr», 

V. GruntHthal und Karl Guß. Dtngel u. f. \v. 

(Bf/eh/u/t der im vorigen StUck abgebrochenen Recttffion.) 

I Jas verfchitdene Maafs des k&rperlJcIien und eei* 
fligen Ei?enrchaften , und die Verfchiedenneit 

dcrM.icTit, ui^I< !ic i'nrjus erwächft, kann keine 
(cliieilcnlieit der Rechte begründen» weil alle Hcci)le 
nur iu der Vernunft, ntdit in TJutfacHen wandUt$ 
fondern nur auf diefe aneewendet werden können. 
Um deswillen kann der Befitz der Macht wohl die 
Bedingung der Ausilbunr allj^eineiner Pflichten , mit- 
hin auch derjenigen Hechte werden, welche jenen 
ctitTprecheD« aber .eben diefe Rechte kftnoen auch 
ehcii (larrm nur in den Kreis jener Pflirhtfn faJIen, 
uikI ilio .Mjclit kann nur das Mittel, <lie ljcilini;unp, 
aber nicht die üuflle ihrer Aus ibutig und Zuftündig« 
ktit feyn. Eine Gewalt über anJre Menfchen kann 
nur clfe Folge voran^e^^ngener Uebcrtnq^g^ feym 
entweder durch Beleidigung oder durch Vertrag. In 
jenem Talle erftreckt lic\i jedoch das Recht .nicht 
weiter, als bis zur Aufhebung der BcleidiiiCUngi mit'^ 
hin kaoo. daraus nie eiod ß«fugiii£$ eotftenen. tndr* 
Meafobait tarn GehorEwn gegen feitte^Befmle so 
näiugtü. Ein folciies Recht kann nur vorhanden 
feyu, in fo fern die Andren die Pflicht de.s Gehör* 
Cams über (ich genommen und dem angebörneti 
Rechte der frejeu WillkOr eatiagt iitiben. Wi« und 
in welcher Forln felehes gerdiehe^ ob dnreli Worte 
oder HandluiJ.Ten , jft ploir liEiüItig ; ni)er ohne ^egf-n- 
üeilige Linwilligung kann kein Hecht zu beCehJen ije- 
ftehen. Sonach ift es klar, dafs die Mitglieder eines 
Volk«; in der erften Bedeutung des Worts nur durch 
ihre Unterwerfeng unter .einen allgemeinen WilJett 
Urrterthanen eines andrenMcnfchen werden können, 
und dafs, indem üc dicfes than, fie zu bestimmen 
ermächtiget find , wer der Befehlende feyn , und wie 
deffen BefcWu£s peftifst und ihnen zu "Wiffen getlian 
werden füll. Die !l3ildung idet Gruntipefctzc eines 
neuen Staats hännt daher unbedenklich von demGut- 
befiaiüm Volkas ab. Keineswegs aber die Almtr 
dtran|$ odar Umgeltaltung der Grundgefetze einiM 
heftehenden Staats. Dean durdi den Grundvertrag 
haben alle Bürger die Flicht Obcmomnteo.* 4ier, ver- 
irfbngsmäfsjgen Obrigkeit zu gehon^bcnt.W' H rtl 4i > 
' A isao. ^lytmr Ami. 



letztere die PAictit, verfiifrungsmärsig so bamile«* 

Jeder neu eintretende Bi'ri^icr aber giebt durch feinea 
Eintritt felbft feine Einwiiliguug in die beftehend^ 
Verfaffung und feine Unterwerfung zu rrkp^itapi, 
Mithin kann kein Theil für lu^ die Verfa({iin| lUBi 
geftnlten, roadern nur durch genidnCchaftlicheUeber^ 
einftimmuiig des Hcpcnteii und des V^olks können 
Grundgefet^e umgeändert werden. Ferdinand VIL 
hatte hiernach Fug und Recht, «^f^ef/^fipitig v«n 
Cortes entworfne Conftitution su verwerfen; aber 
er ging zu weit, indem er ßch eine willkürlich^ 
Herrfcliaft cilaubte, die Wlederherftellung der al» 
ten unbeltceiliiarea yeri4f(ungsnia£sigen Vom$rechtJ| 
qicht anerkannte und .wegen der ^weifelhaftan <fiim 
nicht in Uutcrhandluneen .und V^ergleich fetzte, mit 
einem Worte die Erfflflung feimjp Verfprechen^ , ^jj 
Geineiiifchjft mit den CorteS eine andre (Conftitution 
zu errichten , verfchob. It^ gereicht zu keiner Entf 
fchuldigung, ^dafs die beite^ende Unruhe keine gaa* 
flige Zeil zu einem, ipkhen Werke dargeboten habe. 
Denn die Ünordnung kann nicht durch eine andre 
Unordnung gehoben , die Anmaafsungen der Denla» 

«fogen- |d<^(,durfl}<dia(Wilikar der Aagif^MDg b^ 
ehwiehüget,- und>der «Irwartmig einu gdeK- und 
orcinungsmäfsigen Zuffandes nicht duMih leere V^er» 
fprccliurkgcn ein,G(Qptigg£cleiftct werden i von dereia 
UnzuiänclichkeU M\d y^Cpherheit^die Oofdpjir^ile 
allzH f iaJÄitraof jiC:i$if]|fßi^auliiM^ bat^ . • . 
j i •. t > ' , ' • 
ithea fo wenig konnte Ferdinand ficli zudem 
Gefländniffe bequenwn, dafs, das Volk der l^ih^^l^iw 
der liüchfLeo-Gewaltim St^te fey. Denn hier^fi^ 
4jU Wort Volk.ofSedhiir J4 der ol^ner>vjihnten xwnf' 
ten Bedeutm» genommen j, und ^-eniiiält einen ior 
noren und offenbaren Widär4>ruch,;da£S; diejenigen, 
\Yelche de^ .Regenten ge^iorch^n £ol|eo, felbft Re- 
genten fe](n foUen>. ;^c^tj einmal) 1l[n«ünehiner der 
Regienmosrechte J^HIL^s Vplkaus diefem Gruade 
f e y n . S^r -walir fagt<«>ä>)ialb der König in dem De- 
cretc vom 4ten May 1815: vDie Krone nat eben fo- 
vrohl ihre natürlich«uad unverbrOchlichen Rechu^ 
«Is das Volk. " .Ifie Verfaffung kann, jfrohl befti«^ 
men, dafs die ^eiie^agebM^ Qewalt^^woo fiaea? p^r^ 
liclien Monarchen in lüemeipichah mit eihem wanl- 
baren Collcgium ausgeOht werden foll. Dana i& aber 
diefer Senat in fo weit Mitreg^nt, als es -die VerCit^ 
fung beftimmt , keinesweßs das Volk, das daflentMife. 
glieder wählt, fo wenig als das Vqlk in einem Wahl" 
r^che d^rch den gewäiUten König r^pep, ReprS- 
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putirten nur Haruni genannt wcnfcn, weil flie 
Varmuift Ulli VVeßijcit Hi-derG»ffcizpt;bung, und das 
ail^eniftine-Beftt! der Nation bewaliren rollen, in dem- 
idiien Sinne * wie iede H«gicruiig den Ueprafentan- 
ten der GeTatnintheu (Tm Staats auamaeht. Kein De- 
putirter vertritt alfo diejenige Gemeinheit , oder Ab- 
theilung von Bürgern, von der er erwählt worden 
ift , auslchllcrslich , fundfü n fie alle insgefammt ver- 
treten die Gefamintbeit d.es Staats. Daher ift es eine 
BfegrifAfveH»{i^nsv'aMe tKputirttn an Infttvctio-^ 
Ben ihref Wahic<>HL"g!eB ta bimlen, den ein7ii;enFall 
ansgenommen, wo von Alwnderungen der Vcrfaffun- 
gen die Rede ift. Oii^-lcich aber auch iii dieCem letz- 
letn Falle die Itiftruclioifseinholuiig an fich zuJäffig 
Ift, To rnnchte doch tfieStbatsklugheit wecen dcrUn- 
mi'jirlit hkeit, eine grofse Menge von K<>j)fen unter 
einen Hut zu bringen, und wegiMi des Uebergcwiclits 
der Sinnlichkeit Vor der Vernunft bey dem Volke, 
in der 4ten Bedetltting diefes Worts» dagegen fehr 
tiel einzuwendeif häMn» Es Vann^alfo nicht als ein 
Vortrug der f^onftitution f\cr Corte? anerkannt wer- 
den, dafs darnacl* Inftruclionen vori'efclirieben find, 
Öbgleich es Mblieh Kti «ibfifilrdife Veränderung der 
Gonftitu^idn FOntlMchk«lteii ivöt^isfchrieben werden^ 
l««lchte für der^n iMenfefUfftlofet allfeiti^e und reif- 
liche Ueberleenng Bni-prclläft leiften. In j^lem Falle 
Ift der erfte $atz des iii. unrichtig ausgedrückt» 
«fenn «r heifkt : Zu den Rechten der Cort^ g«hOrt 
e9,Oefetze vbrzuCchl^g^^uikd «u! |;altti||(^fie «usw* 
legen und aafzüheben. • . • • 

So wie wir dasGrundprincip, Von welchem die- 
fer ftaatsreqhtliche Gefet/.entwuff 'ausgfeganßen ift, 
anzufechten nicht umhin gekonnt haben ; fo mftffen 
vvfr auf der andern Seite auih ilehifelhen die Gerech- 
tigUeit wiederfahren lafren,'dars (iF^rfrMi Ausfilirung 
grofse Uefunnenheit, Genfequems und echte Vater» 
andslieiite zeigt. Befondjers verdient es Lob;, dafs 
Weht bk>fs die Rechte des Volkes, der Bftrt^er, der 
Cortesund der Rngienmjit, fondern aucii namentlich 
Und bündig ihl'e Pflichtph angegeben worden fnid, 
Mitin gleich dei^ i-'6t vv^^er die Geünnungen eines 
eefa(«nSpatifer4b^M'Aty'bfeht'}fl(!Kef g^ weil 
ÖbBrhatiptdleGenhnh4j*n''kcin Ocpenfta der Ge- 
fetfegebung'feyn kdriherr. Nicht minder löblich ift die 
Brftimmthpil nnd 'AnsFohr]ichkeit der Vorfchriften 
Aber die Form der öffentlicheii Wahlen und aber das 
yerlMiren in den Cortes f«ml% eAdlidh' 'dii> AMhh> 
ftmg nach Paroehial-, Kreis- und Provlnziol -Junten, 
deren Stelle ffhr das ganz» Land die Cortes einneh- 
men. Djp Befthnmung der Zeil des ZufammentrittS 
tiad der Daaer der ordentUcben Cortes, die Sieben 
yung der Frevheit der WahM dorf'BertffMehkigon» 
'gen^ gepcu alf^e Eiiimifchung der cxecutivcn Gewalt, 
2u cfefn Ende dasvigne ErmelTeu in der Beftiramung 
■des Ortes der zu haltenden Cortes, die Oeffentlidil" 
keit derfelben und die Unverletzliehkeit der DanlK 
itiMn, endlich die BÜduhg unfPStdlung mef mO- 



dafs fie nicht verfammelt find , können nur Beyfall 
vertlienen. Dem Ausfchuffe lieg» vuriiehmlich' ob* 
ülier die Aufrocluhall uni; der V'crfalTung zu waoltOM« 
und bey jeder Gc£ahr oder ThronerJediguQg aufsac* 
ardentlfen« CofCes zufammen zu bemfisn« eieren Be- 
fchäftipung ein/ig in der Krledigung des Gegenfian- 
des ihrer i*jiit>ei tifung befteJit. I>age£,cn fcheiut die 
alljährliche Ifalluni^ der Cortes, und die zwe^h- 
rige* durch alle AbitufungeafortgelteaJe£rne«eriii^ 
aller Deputirtcn , des Goten zu viel. Unter den den 
CorfBS beygelegten Rechten ift das df^r Ernsnnuug, 
nicht blofs der Ilegeulfchaft , fomlern aucIi der Vor- 
mundfchaft eines unfähigen iCönigs, fo wie das Recht 
der Genehmigung der ÄngrifrsbOndniffe, dai^jao&e» 
wogegen fich segriTndete Erinnerungen macheitlaf^ 
fcfi. Dijnn dafs die Beftiinniuiir; i!.;r V'crwaltungs- 
Formcn und Ordnungen der geict/i^eboinlen Gewalt 
zugefchriebcn , und nicht mit der'Aiisraiirung der 
Verwaltung felbft verwechfelt worden find» itiöchte 
fiish wöhi rechtfertigen 1 äffen und guten Grund ha» 
hen, Hingegen ift es ein Mifsgriff , (l.iFs die Provin- 
zial-, KreiS- um! P.iroch)al - Verwaltungsbehörden 
lediglich von den Junten , und sieht von cler vollzie- 
henden Madhtvrnannt und controIUrt werden, und 
naf« eben dt^fe Verwaltungsbehörden zugleich in ih- 
rwmr Sprengel befoWieCsende und vollziehende Maclit 
vereinigen, da 6e doch zu ihren refpectiven Junten 
Jn den)felben Verhaitniffe in Bctrcft der Commoiiai* 
angelegenheited ftnben IbUten , Svie der König zu den 
Cortes, in Betreff der Vollxiehung der Landesangele« 
genhoireii aber le*liglich din Landesbehörden nn.'er- 
gel)en feyn miiffen. Unanftändig ift es, dafs dem 
Konige zugemuthet wird. Ober das ihm zugofchrie- 
heue Rncltitt Krieg und Frieden zu fchliefsen, Re- 
ehenfchaft 'Abzulegen. Wenn der König unverletz- 
lich feyn foll und mufs, fo kann ihm kcino lludien- 
fchaft abgpfodert werden , fondern alle Vera ntworl* 
lichkeit mufs auf die Minif(er fallen. Dicfc ift amA 
in der Conftitution ausgefprochen , und noch nbet« 
diefs zweckmäfsig angeordnet, dafs die Cortes nur 
dicMiikliige zu befchliefsen , dagegen «las Erkennt» 
nifs dem höchftcn Gerichtshufe zu RhcrlafTcn haben; 
aber es nicht ange^ben , worauf die Anklage gegrOn* 
dct werden kann. Dafs die Mitglieder des Staatsrath 
von den Cortes vnrgefchlagen , und von dem Könxgie 
eins von drev praforit irteii Suhjecten erwnhit wenlen 
foll, dazu dürfte hinreichender Grund fehion, da eA 
dem König» trahl «berlaflen •werden nrofs, 'welefaeta 
Rath er zu hören würdig findet, und auf der andrer» 
Seite die Verantwortlichkeit der Küthe fie felbft auf 
ihre Pflicht verweifot. Es ift norli nnrh7.uholen, dafs 
«lie Cortes aueh na«h dbefcni VerMfuneaentwtnrii 
nvr<elne Kamfner biMen-ibUeni wie foUhes fn Sp». 
nien ftets der Fall pewefen ift, und dafs nur allein 
erwählte Abgeordnete, aber keine erbiicheu Mitglie- 
der in derfelben Platz finden. Dafs diefs hifiorifch 
«nrechtlich ift» ift fehon oben erwähnt worden. 
-Aber -auch poMtKbb'Hbt ftih dagegen viel fagesi» 
4M8mb«'1liK«die ffenifc]» Oeichidite keinem 
••inv . V . ... \ tZvvei» 
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Zweifel 7U, HaHf rfie CorfeS crTf feit rffr Zeit alle po- 
Ittifciie Btv'entutig verluren halicn, (eitdtim der A'lel 
von ihnen entfernt wonlen ift, welcher die Rechte 
der Stände ah eiirnes, nicht blofs ab m feriroltsodes 
Cut, betrachtete und verfocht. 

Die Ueberfetzune ift Siefscnd and ein Beweis 
jier Vertrautheit der Ucberfefzor mit (for Saciio. In 
der IviiiltMtiim; ift eine kurze Uelicrficht der (Jrund- 
ziige der Verfafluiig gegeben. Es würde ntjch melir 
Dank venlient habeot wenn die Nameo der Mitglie- 
der der Radactioiis-GomiiiifGon und die Oefehichte 
der RedacUon fellift iwuTtSiidlicfc angageben worden 
wären. 

. . MARnURc; u. Cassbl, b. Kricpor: Die f^orzrit. 
Ein Tafchenhuch hit dasJahr igao. Vi u. 376 S. 
. . lü. «. (Mit 3 Kpfrn. 11. s Stelnabdr.) 14 Rthl. 

Ein der vaterUlndircUen Gerchidite geheiligtes 
Jahrbuch ift wohl nie drlngenderqs Bedürrairs jewe* 
fen , al^ fn dern gegenwärtigen Zeitalter, wo e« eines 

Tlieils liier und ifa Nolh tliul , den Funken der Va- 
terland slicijc , wenn er nicht erlöfchcn füll, durch 
freffende Hinweifangen auf das Gute in der Vorzeit 

S zufachen* und wo es andern Theils zu ^en wohl- 
üe'nden Zeichen der Zeit gehOrt , dafs der Oe- 
fchmack an der Gefchichte nbcrhaupt und iler Sliiin 
für vaterlündifchc GefcHiclite infonderbeit immer le- 
bendiger und allgemeiner wird. Weifs der Heraus- 
keherdes hifüarifchcn Tafcheobuchcs , und wiffeit 
die Mitarbeiter defTelben , eine folche Wahl der Ge- 
geiiftände zu treffen, und dicfc fo 2u belundeln , dufs 
Tveder die ieutfcht Vatcrlamlsliebc, diefe grofslier- 
lige und hochheilige 1 der provinxiMin{yrtna es er- 
laubt il^ , die Liehe zu irgend eioem deutfchcn Land- 
ehen, zur Unlerrcheidiinp von jener, fo zu benen- 
nen"), iiücb die Lcizte der Erften bey irgend einem 
Lffer, wenn er nur mit und in deullcher Zunge 
fpricht, tlen geringften Abbruch thut, dafs vielmclir 
jede fnr fich, und beide durch Wechfelwirkung auf 
einander, frlfches Leben und neue Kraft erhalten: 
fo find den^Ieichen Jahrb/lcher nicht zu den ephetne- 
rifchen Erichciniingen der Literatur , ron<fern zu den 
b1eil>L>nden Denkmälern der Zeit und ihres Geiftes 
zälilen und verdienen als (olche dbgAnftigfte Auf- 
nahme. " 

, • Ree. kennt den (in, diefen Blättern igitf« Nr.Tjf. 

recenßrten) HiHorlfk Katen der (Khh\n. ifli4 — 1817) 
In iämifchtr Spracnei er kennt (ia«; (in diefer Zcil- 
fchrift deninächft anzuzeigende) Hi>1örifkt Mii/rum, 
ffui ffsn^tr (StociJi. 1816.} in Jelmt^ifeker Spxa- 
ehe; .Ihm tft dte rcfaJtitbare (mit der vorilcfrenden 
nicht zu vei wetlifdnile) Zi iifrlirift : Die forz^it r- 
ifurt, 1.8I6 ti }.'i» (/^«//f/(?rSj)rache , nicht unbeliannt: 
aber er mOfste feiner ( VheriSengum? wiilerfpi i'chen, 
wenn er nicht diefem* dem Verncbmen nach, vom 



jHn. Oea. Siiperintondenten ^Th/Hf-isuMarbiiiig b«MMi»i -> 
jqgahaiiM«T«IiBhfliibnche: iit« #^(^arj( genaant, dea , 



Vorzug vor allen ihm bekannten ahnliclien periodi- 
fcben Schriften einräumen wollte. Unter den meh« 
reren, hier nicht zu erörternden» GrOnden» die iha 
zu diefemUrtheile beftimmen, fahrt er nur den Ein- 
zigen ati : l'oil eine fulche .Schrift auf Dauer rechnen, 
fo mOffen die darin behandelten Gegenftände ein all- 

{;emeines intereffe haben und wirklich belehrend 
eyn; aber fie mAffen auch durch Sprache und Eitt> 
kleidung anziehen und eine angenehme Unterlialtung 
gewähren. Beide diefe Eigenfchaften zeichnon das 
vorliegende Tafchenbuch auf eine Art aus, die kaum 
etwas zu wQnfchen übrig läfst; und wenn es fich in 
btstem Betrachte hoch über feinen dänifcktn Gefähr- 
ten erhebt : fo fteht ihm in erfter HinficUt (eiafehfi' 
difckrr Zcitgenoffc weit nach. Reichhaltiger und 
in.iMnichfahiger in der Materie, als die l'^orzeit, mag 
der Hiflor^ Kalender l'eyn ; alier defl'en trockne Er- 
cfihinng und blofse Documentirung der bekannt ge- 
machten Bruchftacke der Gefchichte ift nicht das 
Mittel, dem grofscn Publicum in die Länge zu ge- 
6Uen: und eben fo mag Ton, Sprache und Finkiei- 
dnng in dem Hiflorißt MWiwm vor der Vorztü eine 
gewillb franzöfirendle Lefontigkeit und Gewandtheit 
in witzigen Anfpielungen u. dgl. zmn Voraus ha- 
ben; aber das Gemjfch von Gegenftändcn , deren 
flOchtige üehancilung und die faft ganzliche Beyfeit- 
fetzung des vaterlandifchen Intereffes ift ficher nicht 
dazu geeignet, der Schrift ein längeres Beftehn zu 
verbürgen. Es möchte nicht leicht feyn , zu beftim* 
men , ob bey der hier anzuzeigenden Vorziit mehr 
das Mtteriflle oder mehr das Formtlle ilerfclben, ihr 
.zur Empfehlung gereicht ; für den Ree leiftet fie viel- 
itiahr in beider Ritckfieht den AnfprOchen , die er aa 
eine periodifch - hiftorifche Schrift diebc Art flMMi^ 
ein gleich grofses Genüge. 

Ueber den Zweck und Inhalt derfelben giebt die 
kurze fWtrimnerung folgende Auskunft: „olme ge- 
lehrten Prunk undl-htterftaat werden einige Freunde 
der Vorzeit die Refultale ihrer gefchichllichen und 
alterthümlichen Bemühungen von Zeit zu Zeit niit- 
tbeilen und einzelne merkwürdige Denkmäler unfe- 
yer Vorfahren in getreuen Abbildungen liefern.'* 
Der Plan der HerauspeBer (die zu wechfeln fcheinctt} 
umfflfst alfo alle der Vorzeit an^börigen ausgczeidi« 
Bete Männer, Kunftfaclien , Denkmäler und Ereig- 
alffe; und weil auf ein gemi/ckUs Publicum Rück- 
ficht ffenommen wird: Ib.ift nicht nur die Form ci; 
ncs Tafrheiibuchcs gewählt, fondcm zvcleich alles 
weppelaüen worden, wzs nur fiir den Gelehrten ge- 
hört und f'ir den Gefchichfsforrchcr von Profeffioi) 
ein Intereffe hat. Sehr natorlich! Da diefem, uin 
feinem BemiS'VU folgen , ganz andere Mitlei zuGeboj 
ftelin und er nicht nöthie hat, erft nach einem Ta- 
)'che.obiiche zu greifen; tler grofse Leferkrcis hingef 
gen, unpeachlet alles Anziehenden , wcli hes für ihn 
die Gefchichte h.iben kann, bey nichts weniger, als 
bey- fel«hrten Citationen , abeed ruckten Dnenmen- , 
tun, tief eingehendem U nterfn r hi iegf in . (chwer ßm 
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löfender hiftorifcher Aufgaben u. cfgl. feineBfchnung 
fiadet. Genug, dafs eine folche Sclirift von bewähr- 
MnOefchlchtlKennera verfiarst. dabe^ aaf(^elle und 
Orund des Bearbeiteten kurz hingewiefen und in ihr 
aus der Vorwelt nichts milgetheilt wird, das der 
Thcilnahme der Mitwelt und Nachwelt nicht völlig 
trflrdjg ift. Statt f^orztit hätte daher Ree dem an- 
tnAienden Werkchen auch lieber die Benennung ror- 
k/elt pewOnfcht; ziimal der Begriff von 2eU für 
viele Lcfer etwas AbUractes enthält, das dem von 
JF«ft nicht eism ift. Doeh du ift dm KlalaiglMit. 

*' Vortrefniefi in ]edmft Betrachte vnd idfttrft an- 

7.1chend ift dar rrßt, über die Hrilfte des Ganzen (S. i 
bis 176.) füllende, AufTatz: Per itutfckt Oriensjiaat 
I» Prtnßm. Kines Auszuges ift diefe feft zufamnicn- 
hSngende Darrtellnr^ nicht fähig; er wflrde nur als 
das dorre Skelet eines nngetnetn Ueblich anfpreclien« 
den Ganzen erfcheinen. Wem es aber um einen be- 
lehrenden ßey trag zur gerechten Würdigung des dcut» 
leben* nur zu lang umd zo oft verkannten* Mittel- 
alters «tt thun ift; wer amder «a noCmSrainifleD 
und TKaten ft> reicHen vaterlia<fifelien 'Oelemelit« 
eine Folgen reihe von Hegebenheiten, die, wie es mit 
Recht in dem Porwortt\S. 9.) helfst» »die fo wun- 
derbar in üirem Urfpmtage» als liedeutungsvoll in 
ihren Wirkungen nrrd Von vabOMUelteBi £iaBiiIfo 
auf die gegenwärtige europSifctie volksthflitiHclieBil- 
dune, wie auch auf die Staatenverhältniffe gewefcn 
find , näher kennen lernen will; wer fich davon 
flbisrzeugen will, dafs fich In der Gefchichte desStaa» 
tes der Kreo^herrn fo viel, fa mehr, wie k^gendwo 
der eifenthomliche Charakter der Dcutfchen in (ei- 
ner panzen Wirkfamkeit und mit allen feinen gro- 
fsen, rulimwOrdigcn Vorzügen ausTprichf, werfer- 
ner bev der gegenwärtigen, oft nur zu leidenfchaft- 
licl) geführten, Fehde zwifchen dem Adel und Bür- 
Ccrffande einen nrtt Unhe und Unbefangenheit ver- 
^afsten Beytrag zur ne''chiclui2 (If^ dciülcbcii A<IpI.<;, 
wofür c^.e'Ge(chiphte des deutfcben (Jrdensftaates in 
'^reuIse)|-a]IerdinK4 gelten kann , lefenswerth findet ; 
dhd wer fich endlicn flber die nicht unwichtige, jetzt 
öfter, als jemals, behandelte Frage : ob und in wie 
fern Preufsen in Hinficbt feiner Einwohner und fei- 
ner ftaalsrcchtlichen Verbältniffe fUr ein deutfcbes 
Land zu halten fey, öder nicht? zitf orftfitiren und 
diefclbc befriedigend und vonirtbeilsfrev beantwor- 
tet zu fehen vr<infcht : dem darf Ree. tliefe Arbeit 
des ungenannten Vfs zuverfichilicli empfehlen. Zwey 
fein ecftochene Kopfer, wovon das Eine die Kirche, 
Uas Andere den Capitelfaal'deS Schlorfes zn lUtrUn- 
hurg in Preuf?en, das lehrte zupleirli einen fevprli- 
chen Einzug der Kreuzberni in ciiolonSaal, daritellt, 
geben' dieCem fchätzbarcn Auffatze ein defto gröfse- 
tvs Interetfe; — Zügi tuu im Ltbm Ceerad#» 
ZmigraftH vo» TiriMtgm tmi MoAm^kn i» rfral« 



feiten Ordens (S. 177 — T98.); ein paffender Pendant 
zu dem oäcbftvoriier^cliendeu StiicKe , der den Arclii- 
diaconss Ufntr in i^lai hurg zum Vf. hat und eine zu- 
iammengBariogleDarffedlung uad nähere Begründung 
deffen enthalt, was deHeHw vf. als Bmcblracke aus 
diefes ausiczeichncten KOrftcn Leben in der 3oftea 
Forlfelzung der Nachrichten von dein er. Lutli. Wal- 
fenhaufe zu Marburg, 1808 , mitgethoill hatte. Hr. £7. 
hat fiir folche biographifctic Schilderungen von Män- 
nern der Vorzeit Talent ; möge er dicTe Zcitfchrift 
öfter mit fcii.en Beytr-gen bereicliern. Als Nachtrag 
zu d'cfem Aufiatze fleht S. 196 f. noch eine Be- 
fchreioung des BtgrSbmfldtnkmals diefesFflrften, %-on 
Tf.y wie iolches in d»Mn nii;t;iglichen Cimre der St. 
riifalieth - Kirche zu Aljilaiig, zur linken Seite des 
Hüchaharcs betitullich ifl, nebft einer lilhograpbi- 
fcheir» feiir getreuen, Abbildung diefes Denkmals 
von C K MMlUr in Karlsruhe. Philipp dtr Groß- 
müthigey Landgraf zk Hejfen (S. 199 — 240). Der un- 
genannte Vf. hat zwar, wie itliou die geringe Seiten- 
zahl erwarten läfst, das Leben und Wirken diefes 
hochherzigen Ffliften, in welchem nicht hiofs die 
Kirehenverbeflerung in NeTTen , Tondern vielmehr die 
gute Sache der ganzen ['eftirmation , einen ihrer eif- 
rigften und wirkianilien Uefiirdercr, die letzte fogar 
ihren Retter, dankbar zu verehren hat, niur nach 
den BaujitereigniCreo deffelben gefcbiidert; was er 
aber davon fagt, das Ift derWanrneit gemäfs und zu- 
gleich g\iX v rcci r.iren. ,Mit<ff«/!/ nennt {fer\ f. Mar- 
mirgals l'liili[U)sGeburtsriadt ('UUcfT. Deiikwiii lÜgU. 
Bd. 4. Th. I. S. 432.), im Widarfjpruche mit Il'inktl- 
Mae«, 'der Ftlsbtrg diefe Ehre zuerkennt (f. iiefchr. 
von HcITen ff. Brem. 1607. Th. I. S. 255.) ; das letzte 
erhält dadurch cini!;e Glaubwrirdigkcit , dih Philipps 
Vater, Landgr. ll'ilhttm JJ, nach einer allgemeinen 
Sage , in der bey Felsberg liegenden Domiine MäUi- 
Ao/geftorben fey. Pfci/»Bpj Brufibild , gt-zpichnet und 

f;cftoclicn nach einem OripinuIt:cmaMe aus den frft- 
lern Lebensjahren des l'nrften, gereicht als Tilcl- 
kupfer eben fo, wie das Titelblatt in Steinabdryck 
von Müllirt dem Werkchen lur wahren Zierde. — 
Der Chriflenbirg in ObtrheJJim, \ior Stunden von Mar- 
burg , bef(:hriel>en von Dr. K IT. ^ußi (S. 241 — 358}» 
Audi nach dorn, was derfelbe Vf. in f. Heff. Denlic- 
>idirdigkeitea (Tb. i. S. 354. und Th. a. S. t — 54 ff.) 
Äber oteren ^n Selten der Natur, wie vdii Seiteii 
der uralten Kirche, die auf feinem Gipfel rulif, 
gleich bemerkenswerthen Berge beygebracht' hat, 
wird man diefe neue und gedrangteresefchreibung 
deffelben mit VergnOgen lefen. Die, von 
Keßler gezeichnete, lithoffraphtfche Abbildung dd 
Berges und feinor Kirche (S. 240.) gief)t von beiden» 
neben der anziehenden DarfteUune des Vfs., eine 
defto lebendigere Anfchauung. — Des Verliere 
fidn macht diefes ai^h Sufseriich JckOo amgwftatteN 
Ttfcbenbudi alle Ehre. 
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' XIRCH£NQ«SqUJCBTC 

MOncRBir, b. Fleirehtrunn : Aktöns von J?«- 

«Afr ßmmtticht l^erkt, pefammelt und licraus- 
geceb^n von efoftph von kltffing («le.Ti fingern). 
Erller Band. Mit dem Bilrlnin^e des Vfs. I8i9> 
XXVIII u. 271 S. Zweyttr Baad. Mit 3$ Um- 
Tillen. 18 19. Xyi 0. «44 S, 8. • 

Di* ^tfuHtn in Bttiem , vor und nach ikrer Anßt- 

* .ta><ff>' Zum Berten des Va^rJaitd^. und 

• zmtfttr Bind. * i . ^ » 

Der Vater de$ Vf^. » f ioL Wmmmtler , \v?rd im 
J. 1745 von dem Kvjri^rfteii Max ^'ofeph in den 
"Baierfchen Adclftand erhoben; fein Suhn Anton 
ward geboren zu München im Ilten Jan. 1746. Dia- 
fer ward in Jefuitenfchulen unterrichtet» und Ingaf» 
ßadt war die Hgcbfchule > ' in welcher er TicH' der 
Xheologie und dear^eehtskonde befleirsigte , und 
'durch innern Trieb, die Gegeiiflände zu durchden- 
^kpn> ßcb von den FefleJo ganebarer VorurlheiJo los- 
»iC^-^Im J. 1768, wf/d trPwerter und Kaplan bey 
f>rpiuipW)(iniK* »31^ A«i/^ G«^. . Von dem 
KU Bram einpfohlen > erhjeit er hernach das 
,A0pt(^At Her deutfchen Schulen, und nach der Auf- 
.Ipebnng des JefuUenvereins jm J. 1^73 das Aectorat 



Wirkfamikeit etfchwerte» und feine nicht geroeine 
Lehrgabf erwarb und erhielt ihm die Achtung und 
|^ie1t>e i'eliMr9fieliiWie>..:^AJs Vorftehjir iwd Prediger 
•iner fogenannten CmArtgatien konnte er freylich 
^em gewöbnlfehen Lool« derer« die in irgend meinem 
gJVlcbe das H<jrkömmliche vt'rl>ef(ern wollen , nicht 
^ütgeJf^ i, ((pc^ f^nd er Schutz bey feinem X«nde^- 
Z|ierrf|> !, r^»di delTen Tode fand e^ es aber |(eratheo» 
.die Pfarre zu iMgtibrßcktsmUi^er feinem bisherigen 
^tBcrMCe.vQTZV^iehep: doch ward er ivn, J. 17^ mit 
^jBeybehaltuoft diefer SteDe als (Seifltichef und i&Am/- 

; ,^in. Hf?**" Wff^r W «Me^Mg? der jytßknfchaf. 
^"•JtVWW^^^Q worden war, einer j/Siabri- 

iÄPnt!i4m*sfü,!irupg fah ßx fich endlich, crfcnöpft 
dural die Lafteni langer Kriege, und gelchwäclit 
durch zu upfse An£uceagung des Geiftes, genöthigt, 

od>»Entia^^^|^( von<Hiaifief'.Ptarre nachznfueben« er* 

.h elt hierauf einen angemeffeaen Jahr^ehalt nehft ei- 




dafe]blj,am gten Januar Sein Misdracksroiles 

üildiiifs.wird auch denienidei), die dM Mmcm im Le> 
ben nicht lunijiten * wiUkommaa foyn. 

Der Herausgeber, ». JT/., bemerkt in der Vor- 
rede, den bishenjren Werken Ober Hie ^r/Bt/f« in 
Baiern mung^e es an einer ganz durcligefilhrten röck- 

.Jichtlofen treymöihiakjfeit.iwie man lic der Naoheg«It 
fchuidig feT. auch fehl« es npqh an Nachrichten unrl 
Gefchicbtsbeyträgen , betreffend die EreiEnifft, 
Scliickfalt und Umtriebe derBaierfcheo Jefuiten nath 
der Aonüfung ihrer Gefellfchaft , und die£es leifte 
V. B. in feinem Nachiaffe. Für Balera fey es Abw 

' ''**l??"i«f",'?p|'^«* .difi VefWfldiingw «ueifchren, 
«v^hif^e Jeruitpn m #äftfn Lando linteHialtee btt- 
ten, und ma^j möge ja nicht wähnen, dafs keite 
Wahrfcheinhchkeit zur Wiederherftellung ihrer Ätt- 
ftalt III Äiyrr« vorhanden feyj, darum well^far-^. 
«lafhahram forUi5hrwW»i»(ie Zfitgeift diefs nicht mehr 
T^^'r »•"'•/»»'^»«l Snd untergegangen , nicht 
ah"r die Sache; die alten Vorfcbriften, die geheimen 
KefielD uBd Kuirichtungen der Jefutten befi^en noch 
m ihrem Huch|ial>en und find k|;inMw^ »ertilflt. 
Die^ubwJte fiffdeo ßcb, fo wi^.ein Inlserer Antrieb 
% h^nmrrofl^ oder £b bald eine Regierung fie dul- 
det. Ihre yerbnänngen ßnd augmblUUich witdtr htr- 
gtfliäti denn fie unterhielten diefelbea fchon lännft 
invSliÜen ; uad M offenen Arme«, M tu ctnpfang«. 

,l«cht der AnhJnghelikeit nidMAIte, odeT fer Vor- 
liebe für das U-ierwartete? HnckfchriHe find d« 
,wo dje^AufKij^ua^ noch nicht ihr hüchüTtt« Zlelir^ 
, reicht.hat, ebeq lo leicht möglich, ^ls«:b atf dn 
ihüchAen SupdfNaH^ 4er Oeiftesbildung die Extre- 
W .berßhren kdooci». Und was den ZeHffeift ba- 
trifft, fo mQfsten die Jefuiten nicht Jefuiten few. 
wenn fie nch nicht dinfßlben zu fchichu wübUm, 
.«m ihre Zvvpcke 2uj|rrei|:hen, zumal da ihnen diefs- 
,j*^ls,i^e ^Of«ya Yie)««.wri»»bt." Was die vorJie- 
seodM zmtg Bß^ät aathalten, ward fchon vor a* 
Jahren entworfen ; der damalige Zeitpunkt mag aber 
dem Vi. nicht gefch jenen haben, fich ZttrBt&uM^ 
machung feiner Arbeit zu eignen, uHl vilSleleht 
ki^%^^ßm §WioW.*ch, «uf fpatere Jahre des «ieder 
«^W«phend«tt Wuitisnwr zurOck. Denn er «ab fei- 
nen Auffetzen das Mntto: Data Ummort orofmKL 
f ipe ebroppkigifche Cefchicht« des BaierfdlM 
tiismus foU jTq mig von dem Vf. erwartet «e^dni. 
alf »ine ftre^ b^ftorifehe Verfolgung feines Ganges • 
es fer ihm. Heilst e«, mehr darum zu thun gewefen 
6ie Tendenz des Ordens (ßnt, nifunt, nutnonfmt'l 
*>if^<^9fiimiLt^a_Qt/tlifikt^ Hud 

her 



Digitizedby toogle 



m . ALLO.. LJTBRATVR - ZSITüNO ifl 

bcy.dem nnhertiitifnt(*n GereWc wider die JefuitttOt fprenhlieh zuragte, vns eine jt/miti/elu Sckutordmumg 
.iUe-eig«Hlie^ Q«f//i« .der iMchnrer^ajCCgn fift - - . . . . 

•xn bcleudlteit; oiiH Iwtto nnehf ietdit femand W 



viele und langjährige Gelr-^enheit geliabt, zu diLfem 
Zwecke Beobachtungen und Belege zu Tamineln. 
(Wahrfcheinlich fland er auch mit Schlbztr und 
firUdr. NieoUu in VerbindungO Wenn fonacb Ree« 
d«D Reraü^e&er* recht verflent, To geht'rfmen Mei- 
nung dahin, Jafs dii* liekanrUmarJumg un.l \'^erhrci- 
tonjf des Vorlieeendcn da von Nutzen feyn könne, 
'WO man e£Wa Luit haben und danfittting^heokönote» _ ^ 

die JefuiteA wieder dnzufcbwAratfrti (Mmlt nuiQ» dco und äusrecbnen fplieo, oder auch m^iigea 

dlißtt ytnhttt dieienigen, die hier ihre Hände freudig zufam 



ma ^fi^r Obtr- mfd Ntedirkaiirn (S. Amt. v. B's. 
Werkel B. Ii 8. 38) mit vieler &(lbane einfcharft: 
,.Dic sSchOler ," lieifst es, „foilen altgläubig , ein- 
fäitig, dennUliig und fd gehorram erzogen werdeo, 
dafs fie fnlhzeitig lernen, es Tey hey uoirer heiJi|^ 
Religioii meh r li m Gtiarfym als EfgtnwUlen (eignes 
Denfceo'f) , menr um ütuk^lgt Einjaity als um Tpitz- 
findige, freclie, ^vermeinte tf'ijftnktit und l'erßand z : 
thuO| dafs mr vielmehr mit gtftmgtntm Herzen und 
Verftand gltufbtn und bfhixnn , als dafs wir ,ergr«o- 
dco und ausrechnen fplieo, oder auch m^igea.^" Far 
der UnvtrBuin^Mtk des Emtdtt iUßtt ytrthu, fieft diejenigen, die hier ihre Hände freudig zufammeD- 
docii beilL'nke, elie man ein fokhes InHitut in einem fchlagen umf Jnut ^>rl^en^»■^) , d.ifs eben pichen Scliui- 
ät^ate fiel» wieder aufrichten laffe. Und darin ift männern, die in Allem das Altt wieder iterfteJlen, 
•'JUelinitlhm einv^rrtanrlen , ob er gleich nicht her- und der Heben JCb/a^t wieder aufhelfen wollen, ihre 
•gen kann, dafs ihiifjdlcfe IfFerke des Hn.tv* B, iu- Herzen entgefenwallea uikI dafs es nicht werde bef- 
. I^rft nachlafrig und'YfhdrdentHeh, tfiBey "btt bey^ 'fer in Staat imrfICMcb*- werden, als bis /olckemGot- 
rahe unausn'.'lilifh breit Und gerrhwät/ii; gefchrie- tesmännern die öffentliche Erziehung wieder ganz 
ben zu ieyn Icheinen, und ob er gleich auf fich be- übergeben werde, ift diefe Schrift ^efchrieben; ih- 
ruhen iiifst, was in denfelben von dem noch leben- nen und Solchen h^lt fie einen Spiegel vor und 
, den' Hn. Prof. Mick. Sailtr und Von deffen Lehrer« fpricbt: ««Wifst Ihr wohl» was Ihr berbeywOnfchet 
■MtmtiUt StaitUr^ gesagt if/k^. Es gereicht dabey und herbeyfäbren machtet? Kennet Ihr die Jenri- 
•der l-ib^'r.ilität der Kunigl. Haierfchcn Regierung zu ten auoh.^cht? Verft^het llir riur ihre Sprache?" 
hohem iVuhme, dafs fie kein Bedenken trug, den Aifo, wie fchön angedeutet worden ift, obgleich an 
Dnolik 'diefes- Werks zu erlSuhen, und es isr<»t fich 'der Form diefer Sclin'ft viel aufzufetzen wäre, ob- 
kieraus fchUeTs^ii,' dafs« uoRMehlet diefer foddevt- gleich die Anordnung des Ganzen durchaus anders 
ibhe Stsat nUt dem römifcheit Sltthle flir feine kathb- ftjn mOfste, wenn das Weric als Kunftwerk gefal- 
lifchen Untcrthanen ein Concordat abperchloffen hat, len follte» obgleich der pute Gefchmack auch durch 
und ungeachtet ein päpftlicher /Vitirtifij da, wo dicfe die Schreiijart eben nicht nberall befriedigt wird, 
Schrift erfchieni anWefend ift, dennuch vor der wa<> wir jedoch dem verewigten Vf. nitrht anredboai 
> Hand gar keine Oefehr ob\VaItet, dMfs jMsn dttrt ei*- '\#ollen> deffl es ttkbt eionUen konnte; fernen er- 
nem/0 gefcbilderteh Ihftilute eine Wiedel^i'fVtahme ^'en rohen EMtwnrr tUrt iRoo'dKn^ eitle neue purch- 
•bereiten werde. Denn alles in diefer Schrift ii> dar- ficht bekannt gemacht wiffen "zu wollen: dfcr Stoff 

diefer ^hrift ift dennoch aller Aufmerkfamkeit 
werth» 'Indem fie lehrt, worauf die Jefuhen 'to 
Baiern vpn Anf,itng an bU ^ur Sufserlichen Aufho- 
•'bunp ihres Orffcns 'HeMndig hingearbeitet haben, 
" wie firh der Oeift der Gcfellfc haft .1 i ch feildem fürt- 
geprtan '.t hat , und Was das fflr ein .Segen ift, der ei- 
" nem Lande oder L^inrfcherB befcheert wird, in w^l- 
chüem ffefmUn als Lehrer 'dnd Erzieher der Jugend 
wieder wn nenfem ddir zum erften Msle geplegt 
werden fcillen. 

Erfltr Band enthälf J?r/j/r (Iber d;e fftfuUin im 
Ba'urn , und eheh die ge wählte Briefform (herleitete 
* den Vf., fleh ja Abfichj auf Ordnung und Ausdruck 
■ zu vernachljffigen, und In Wciffchweifipkeit fich g*- 
hen zu laffen. „Ich fcbreibe ja an einen vachfuhts» 



auf berechnet, von einer folchen verkehrten Mnafs- 
x . regel abxu/ekrtcitm , weil es bey dem JefuitisriMJs auf 
. aiichts dsaufOrOndung ondBefeftigung eio^s Reichs 

- 6w Dummheit, der Gerehmaeklorigkeit , ddir Ah- 
, dächteley, des Aberglaubens, der Unfittlichkeft und 

- ielbft der Irraligiofitat unter irgend einer, das Oe- 

• gentheil befagenden , anlockenden Firma anjeefehen 
fey. Wenn aber Baiern felbft,. mit deffenfiewüli- 

• gung diefs Gemälde des Pftffenthums liffentlfdh eos- 
gefteüt wird , weit entfernt ift , dem Papfte zu Ge- 

, iailen, den durch die Bulle: Sollieituao omHtuhi, 
.dieGefellfohaft Jefn den Staaten, die früher auf de- 
ren Ajifhebung gedrungen hatten» wiedbr'T^ 
neuem beliehen will, einen fo' faffchen ScAirtft'-ia 

• thun, fo erwirbt es fich gern das Verdienft , dieje- nen zu lanen. „Jen icnreiDe ja 

• nigen Junker, Minifter and Gefandteo fogar in der voHeu Freiind , nicht für die grofse Welt, nicht fflr 
evangelifchen Kirche anhuklfna« die — tkrpt di- da<; Heer (er Rreniffnten , die immer fertig find , dir 
etul — als echte RömJImjgt, Wenn fif ntir^^'Voä' iede Schrift zu ^AMdH.'*^ 'tJRrfnr^^ 

• tnngtn wie das ^To//*» MttenS »Me SehuhliftjfIMi, foll fich^^iWtwtl))^- Richt% wird jedoch 'erinnert, 
. wenn nicht fogleich, den Jefuitcn doch fnr' einmal daf-J die Jerniteh aus Schmähungen ohne Angabt^ be- 

der Obfcurantenpartey unter den Proteftanten ad ftimmterH'h^tfachen nurNuVzeo ü^heti ; darum wlii 
. nutfonm Dii gtoriam ganz und alleiil anzuvertrauen ^cr Vf. Tkatfacken »ülMtHsb. ' JefuYteta liefston 

gar nkht abgeneigt wären. Ei ^ebl keine fiolehe ■ lieh MttM, nach Baierti zä'Kommen; im J. 1559 ks' 
' Verblendete, ruft man vieUAdKt'^in^feen.''' Als iben Iau^ anht ; V5(k> hatten^' fie fchoo ^oo .Schnler; in 

wenn es nicht wieder von neuem einer Menge von wenig Jahren brachten fite alle Hauptkanzeln der 
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Kirtzer* unter BÄfjfbTiung-, daff du TmA meiden 

r.rnfste, wer es nicht thätc, zu bekehren. Bey 
Hofe wurden fie die AJIes Gellenden, und der Her- 
'UOg^At brecht , der fein Volk nach dtr Religion ref^itt' 
Mn wollte» fprach lu ihrem. Kector : „Ihr Tollt miwir 
JRk^ ieyn in AHem, #as geifllich ift; midkt ßr 
'füidb und follte ich Fehlwege einfct)!ai;en, fo warnet 
ÜSP" Dem zufolge ruhten auch die Ehrw. Väter 
nicht,' bis zA heotjladi ^nr ProfeiTor der Wathema- 
liA,.iMM(-der neh ftandhaft zwt'AugtkirM* CmM' 
jfbeibeRniDte, am dem Lande gewiefen wurde. Nnr 
nach Canißi Katechismus durfte die Jugend unter- 
richtet werden; auch die nichuheoJogifchen Schrif- 
ten Utelanckthons wurden verboten; dj'e „heidni- 
fchan" alts'i Autores zur FtrflMmtntiug verurtheiit; 
Üeraehes Latein , ' hiefi es» könnte auch hey chrift- 
^chen Poeten gelernt werden. Die Wallfahrten ka- 
men von neuem in Blflthe und Herzog IFilktlm 
jng diefsfnils felbft mit feinem Beyfitiele voran. In 
Jen BumisUfgMfirUa verbrannten die jetuitifchen Sta- 
'dwfeA iobo kelxerilclia Bdclier, und verurtheilten 
nach gehaltenem Halsgericht Luthers Bildnifs zum 
Galgen. Billig fralerniflrten päpftliche Nuntien mit 
^IblcTien Jugendbildnern ; j[a der Regent machte Schul- 
'Äeo llher Schulden , um 4ie St. MUhaelskirtlu herc- 
'Uch-'ond prSchtig aufzurichteD -und auszufiatten, 
'und vertheirlißte die frommen, auch durch Anord- 
nung von Gcilsclunpen unter den Sodalen djis Volk 
erbauenden Patres gegen feine Frau Mutter. In die 
'neucrbante Kirche ward ein reicher Scbatz vpn Re- 
'ligtiieh gebrdebt^ unter andern faft von allen ii,ooo 
lungfraucrj aus der Cefelifchaft der heil. Urfuta we- 
Wj^uens ein Knochen. Andachten felhft zu den hei- 
*noea Haarem (er Mutter Gottes, ja fogar zu ifirr+n 
'jSuMtk* winkten eingefnhrt. In die Marianifcke So- 
-ia/Mlf .Hef<^öh bald nach ihrer Errichtung aucli der 
"Prin^ ITithflm aufnehmen, und ganz auferbauliclf 
■wir die Tußftätehre, die for diefen verein aufgefe'tat 
wurde. iiier mufs mm Ree. auf das Büch felbft 
Wrweiren» das eine grofse An^ahl.j^on AklcaftJIcJswi^..^,^."' 
auch aus dem I7ten und igten Jahrhundert in Bell«. .^'£'1:... * 
hiinp auf die vVirkfamkeit der ^efuiten in Saiern 
bejbririgt! Am SchluTTe diefer Briefe behauptet der 
Yt. (NB. fchon vor 20 Jahren!), dafs diefe ,y^anit- 
jMftf*'» nicht blofs des Papßes, , fondern auch der 
' t9r4|9M,'\,nich^^üs(terhen. „Die Kragen werden fie 
^WohF ftutzen, Wuch kfir'zcre K'pi^^er anziehen ; aher 
immer thefden fie He Alten bUihfn, an Höfen amtiren, 
wie vorhin, inifigiren, cabah'ren , verfolgen, wo 
'fie nur Icönnen. ' Erwönfcht wirft du immer denig- 
''Aigen feyn, heilige Dummheit, die dafagc^p: dals 
- der Kfel die Biirde mit weit maihrMvId tragis, 
"das tapfere Pferd." - • 

"- ' D^r «»^y/r Band bcfteht aus «ipiry Abtheilungeo. 
«Her* VP.' iiatte verfprochen, das Wirken der Jefuiten 
ia Baiern in äih tamfiftcn Zeiten nach der Außehung 
Ihres Ordens bekannt 2» machen ; ihre erfte Wirk 



fo kam er alhf -dM Oedan|(«Q» ein« Gallerie i-on die- 
ft n Männern und von einigen andern markwOrdkaa 
LoyoJiten aufzuficllcn , nnd als Sohn eines Kttiiftler« 
verband er mit diefen Notizen «ine Anzahl von 
BUdniOint die dem Lefer einen Theil der Gefchil- 
rferten veranfchanlichen follten. Vier und zwanzig 
ümriffe geben uns fonach die OeCcbtSzflRe von ebeit 
fo viel Jefuiten, nAt defien innt dar Vf. bekannt 
macht; aufserdem erinnert er noch an fech<;7ehn an- 
dere Genoffen diefer: Zunft, unter andern ancli an 
«Iflflo Säiveixer^ der dem Pater Frank, Beichtvater 
Jter/ Theodor*, ftets in die Hand gearbeitet hab^ . 
füll, nimlich an ^feph Anton U^iiffinhek vOn Bfrm- 
garten, Ghorherrn zu Zurzach. Wir können nur 
von einigen diefer Ehrenmännern etwas melden. 
V.ChrMvuma Dtmtmair, Prof. zu Dorfen , lagt«: 
,,Der König Von Preutea (lYiedriflli 11.) (cbätxtdie 
Jefuiten fo febr, dafs er kattldilfifr werden' will. 
Und kurlos, feine Kntfchtnpferde find vor dem hoch- 
wQrdigen Out, das ein Priefter zu einem Krankea 
trug , «»/ du KmUi nUdtrgtfeUItu ! Et ecti , dü/0 
hen dem Könige das Licht angesOndet. JCUe r«il|> 
fche Kaiferin CKaiharlfta U.) ift «baejdii auf unfrajc 
Seite, fie, eine ScJus'natikniH .' P. Boptiß Stideh ein 
jefuitifcher Theaterdichter, macht« unter andern 
folgende falirifch feyn füllende Knittelverfe auf die 
proteftantirchen Uliiverfitätea wkI wtffeokbeMNVeA 
Akademieen: " " . . ' " ' ' ' 

Lnginfli BaiaTefwa 



_ft jlttria doctorum. 

'"mSfhirgi, Jinae, Lipßnif i ■ . 

Quaerradafr funt feieatiae. . : :> '> >• • 

Mtlmfiaiii, . Ltndini, '.■ -f : 

Tuhingat; Btrolini, j 
Halae apud Smsonttf 

Ihi fiuat hoannM. (i). , ... „ ^7jr 
Ubert.is fentiendi 

Bit pnina lex fcjtndi. ;. • ' , 

Si iura d»t religio, I i., '.:...•»• 

CaiJtiv« lacet ratio. 

Ii« romani« ' 

■n 

Nuuquazn mentem -eriftit. 
ifufvuaf, aU/c^e, feit. 

Diefer Magifter noifter lieft auch in einem Singfoid« 
das atte Baiern zu idem nißtm Btiim fagen, es Rdlt« 

der Wittetsbacher eingedenk leyh , die mit ihr 
]» ii9,.Tarkifcke und die Uuknfelu üydtr, 
nTdllagcn hatten, «Hid der Balarrcben Ge- 
lehrten r die mit ihrem KhU di« Uagel^tt^ .der JCer 
tzereyen bekriegt hätten. . , 

'Si««IadUt 
«•«dl ' 



t . 



'Sie Talva raS, 
Sie tata ea. 



Dcrfelbe iHr 9ttfemm$ ft«Ute Luthtm noter dem Bilde 



Ämkeit in diefer Hinficht zeigte fich in den Priefter- eines /c Iwarw» • Äatl* ■!« ^«^/''"/'''.SSSZy^' 
häufern zu Dorfen nnd Reginsbnre und da v. B. die Thür vor, und liefs elM CMnw MOM^Hfli"* »■ 

Vor^tchoc (uid Lcltf er ia di«(iM mbOi^^ daflea fibro 
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DI LuthS ift i Evingclift, 
Oer Bock intif« Zeug f^yiii i 
yfäx nit fein Evangftli, t 
S».«M Juia MtfiilCeh pM CdL 

' OnoB niAt wir dich «Ilalkntt «, 
• On thMiii-«Bd gaax goldat M«| 
BMt «qt V«|E> T«abb JUehl 
Und WM ae» mdur iargldeU S«e%l. 

Schick unf in SuU br«f K6\hm und Kei, (K&he) 
Gieb um im Kella Brandtrein und ^«iy OlWl 
Girb un« br<f Brot und Butta, 
So biet und bleibft ü brava Luthd. 

Derfelbe liefs in einem Spiele GiHtrt vecbr«iui«a und 
deffen Lefer mit der Afche eioarchern. P. A*«« Xa» 
iHr Qrubtr ver({cici> ia sitter Predigt «in gater Kim 
dimühmi gtfm die Ketser xu Teyn « und fie mjt den 
Ziiktun du Qlaubtns redlich zu b$ifltn. Des Pater« 
Igmamz Frank Exe Tchvrur , nicht zu ruhen , bis er 
dl« Baierichfl Jkaiimit der If^ifftnfeia/ten gel'prengt 
bitte» P. SoUumt Bära$r ■ (ohmilt «ioit in einer Pre* 
äif(t fetal Btrat voa duKaawti, fpnshend : »5b wir4 
Gott einen Illuadml« luch ^tm udttn in'dtoHöU* 
febrnflifsen." ' 



A. L. Zi Nttm ija. MAYrgao. ^ 

dangen <ler Grenze fclbft be2e!clinet. Ene je grö- 
fsere Sorgfalt hierauf verwendet worden ift, defto 
leichter findet man alles übrige in der ganzen Kart« 
behandelt. Sie ift ohne alle Gradation und ohne ße» 
grenzungslinien nur fkelettirt gezefetinet. Die in- 
nern Grenzen der Kreife, fo wie die der Schünbur- 

f liehen Herrfchaften , vermifst man. Von denGep 
irgcn End nur wenig einzelne Punkte, wie t.#der 
Winterherg .der Culaiberg, der Ficht|»)bera ai»ese- 
Jen: um defto mehr befremdet es, von WiIdeTsftIg 
Utindie Gegend von Fraunftein mit grofser Schrift 
«tf Iden! im Erzgebirge, da weder das Gebirge 
lelbft angegeben, noch die Grenze des erzsebir- 
gifcheo Kreifes bezeichnet ifi. Dangen findet 
man eine defto gröfsere Mohe enf die^gabe der 
grolsen Waldungen des Landes verwendet, wofeef 
•Iw «w namentliche Angabe vermifst wird. Ä 
z. B. hätten die Schwarzenborger, Friedewalder nnft 
Hubertsbureer Waldungen wolü namentli^b anm- 
gclien feyn können. Die in der Karte befindlidici 
ürtrobaftea anbelangend, fo vermifTen wir das Städt- 
chen Galenberr ■ ' • • - 
benftein. 



'\ ERDBESCHREIBUNG. 
I^iltiOKir, in (ter Arnold. Buchh. : Aiertf 



berc bey Lichtcnftein , Ernftthal bey Ho- 
Buchholz ift ztj weit ab von Annaberg ps- 
zeichnet. Der fo bekannte Fabrikort Olbecnbaa 
Mtte fo gut wie Seifen einer Bezeichnung mdien^. 
Eifenber^ findet man mit fo grofser Srhrift wie Ra- 
SS^*?. gefchrieben, und bckanntlick 




Wien I8is» fondern auch nach der neueften 
zwifchen den K« S. uoii iL. Pr. Höfen getroffe- 
nen rrbfiminlrnnfr Tnrn K. 8. HawitaMnn 9tÄtr 
(i6 Gr.) 

Wer ein möglichft genaues Bild der SCcbfiübh* 
Freufsifchen Grenze haben will, wird fich dareh 
diefe Karte befriedigt finden. Es 'ft jeder imGrenz- 
yerbinde liegende Ort treu angegeben und alle Wen- 



lenburg undSedJitzr Farbig findet man auf ÄrKartie 
die Grenzen und (fonderbar) die Seen. — Da djo 
ganze Karte nicht eenochen, fondern blofs radier« 
ift , fo aeht die Schrift fehr rauh aus: upd da dmc 
Kanftler , um Platz gewinnen, die Oitsnamen ii« 
verschiedenen JUcIttnneen gerchrieben hat, fo ftört 
diefet die Rermoiue, die man immer unter ^ich- 
nung und Schrift auf einer Karte finden muCl, Der 
Preis von r6 Gr. ift wohl zu hoch «n^fa^t. 



I. ( 



LlTim ARISOHS N AOBRIGBTBII. 



1 1 



Itcro 



iTb^csfall. 

ftarb 



der 



im f ten t>U!ember r. J. ftarb sii I^innf dei 
ncrord«ntlh;be Prof. Mbdic, 1>rJ9%jl]W lAttk'i 

Uiif'i. Er war zu Weiftenfel« Ism ^tenNov. 1781 geb., 
hatte zu I-eipzig ftudirt, warfle defelhTt Maßlficr, un4 
war imJ. iSii nach Vertheidigung feiner liiaug. Diff. : 
Pkaensmtnorum komims aigreti tAf^fitio, Dcctor der 
Arzneykunde geworden. Im J. Igig erlangte «r eine 
aufterordemlifib« ProfefTur. Ati Scbriftfteller bat er 
fich dmwlt eine Akbandlung von dfn fliUtteln und. 
die nuBie^al^i«» yevfUiSihniigen 



Richer LtebeniaBlttel'a'ufierhalb der gefatrlichen \}a. 
teiTochung *o «i'1tMBn«n O-eip^'g «tio. » Bde.), und 
durch fein: Eyiitmio*, oder .•\nnaleo • der Epid«- 
mieen, Contagirn, Cunftitutiunen und dcs^Ogmoioi der 
Krankheiten (Uipz. 1814- I815. « Hefte) jbekam|t|m> 
mfebt. Auch befindet fich in Hußland't Journal der 
prikt. Heflironde. Bd. 35. St. 10. S. jff.: und St. 11, 
S. 51 Ton ihm eine Abhandliinj^ ; Von d^n jibtlicbeft 
auf noihwendigcn Naiurgefetaen berubendeu kivol^ 
tionen und Evolutionen des Lebens "ffd 'hn itaiiiiieh 
e|ktXieh.ende4 Uo^anfe dar Kiwiiilip^ .77 
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XlftCHBUOBSCHiaRTBr 

• MnaciiKir» V. Fleifchmaon: 'ifli*o«J von fl«- 
(ib«r ßmmtlUhi iFirl^ ^ VOn ^/tph^ M 
JOtßng Qdem j(lngern>'tt. T, 

Aaak «MMvitm.TItdi . 

1N^ ^>fAm jüAilirs, vor mUt 'MtkmtrAi^ 

b*ng u. f. w. 

(B^A/i(/i <ier im vorigen St tick ahgtlirochcien Recen/ion-') 

Die 2fU7ryf< Abtheilung des 2»ryt<« Bandes hat den 
befüiidern Titel: AUirneueßir jtfuitifcher EuUn' 
Jpiegtl in einem geißiichen ABC, trthalteni austrlt- 
ftn$ miraculöft Treffen vom Sal fapttntiat, Joaß 
^tismUck genannt i abgezogen aus dem Brunnin der 
getekrttjUn Väter der GefeUfchaß ^tfu. Mit einem 
(laürifchen) Kupfer und einer Uedieation an ein koch- 
unftkntiches Paar Große (Ohren V). Gefammdt und 
kertuugfgeben von der Familie Haus Kajpar Puff. Bcv 
der mannigfallfgenBelefenhtii des V'<s. inder jefuit^- 
Ichen Literatur ['öfst der Lefer dieft"^ alph.-.^ef ifchen 
jUlerltyi bald auf alte liel<aiiiite, L^iJ ^ul weniger 
ikeluuinie Namen von Lciyoliicn, die tltr \'f. der ih* 
jneii aogewiefenen Stelle würdig zu fevn glfiubt«. 
.Was den Reo. betrilfk, fo glaubte er bald in den 
£piftotis obfcurortun vlrorum, bald in dem Leben kei- 
Jiger Seelen zu Jefent das ebuifalls vor wenigen JaK* 
.ren von Alünehen ma verbreitet worden ift. . Andere 
w«rden wie in eiaem Bediam oder brtnkanfe 7u 
wandeln glauben, indem fie in 4^^*** Eulenfpiegtl 



CHrifhis. Der Pater Raderur machte den Frtygi^ 
item nnd Ccblechten Cbriftan VorwrOrfft ftarober, 
dafs fie fieh in der Faftenwlt nicht an das Paftenge-> 

bot der KircVie ]<chrton, da d'Jch DiJpen/aticM lo 
ietcht zu erhalten wäre. >,Dena>" fprach er< t>war- 



; ern. 



Hier können auch davon nur eini 



Pf 



o- 



bca gegeben werden. Nach S. 234 befuclite der 
Teu^l einen zum Tode verdammten adligen Räu- 
herhauptmann in feinen GeCängniffe» und vaffpndi 
ihm Befreyung, wenn erCftr^m virUmgu^*- Una 
'verftand ftcU auch der Delinquent ohne Schwierig- 
itjtiti erklärte aber zugleich, daß er die ßfutUr Got- 
itg id» verleugnen wSrd«, weil er bis d^hiai tf glich 
«in Ave Maria gebetet hätte. Als er nun auf dem 
Wege zum Raneofteine vor eisern fteinernen Ma* 
rienbilde vorbeygeführt wurde und er lieh vor dem- 
leiben niederwarf, umfafstc die Ctcinerne Maria den 
fUtobiBr und liefs ihn nicht los* bis er begnadigt 
wurde. Diffe Tendenz haben »iberhaupt mehrere 
phenteuerhche jefuitifche Märchen, das Volk glau- 
Ihu) zu machen, dafs für Sünder und Sünderinnen 
an^ im Zeitlichen immer noch bey Maria Hälfe zu 
finden f«y« wenn auch an l(einc andere Holls xtt 
dtnlum* wäre» und dafs ein GeHct 711 Marin bcv wei- 
Hm mehr vermöge, als ein Gebet zu Gott oder zu 
jL Im JS» iUo* Zmijfttr SmUL 



haben wir peinliche Nuntien in Deutfchland, und 
warum haben diel« ihre Faaüiätq/t? Die Taxe folL 
ten die Leute nicht achten,' da fie die himmlircba 
Mahlzeit verfcherzen« wenn fie ohne fiifpenfation 
Fiejfch effen. Siedendes Pech ift dann in der Hölle 
ihre Suppe» BaGlisken, Krokodile und Drachen fin4 
ihr Ochtenflelfch , Wildpret und Braten, Schlangen 
ihre Forellen, Teufelskuchen ihr Confect." P.Ami- 
lanus uufste fich nichts Schoneros zudenken, als 
die ßriiße, der Mutter Goües, nichts SufseceS.-alf 
ihre MUck, nichts Herrlicheres als ihrsn Baiiek 
„() (In herrlicher flaacik," rieferatis, ,du biftder 
&lz Gottes geworden. Ade, Woin und Malvaüer; 
was ans den Brlißen unferer iMutter rinnt, ift viel 
delicater. Maria, an deinem Bamke und ^n deinen 
Brüßen haft du der Welt Etwas gegeben, das alle 
Annehmlichkeiten ^ übertrifft. P. Suarez beweift 
mtlhodo mathematica, dafs Maria ohne Nachgeburt ge- 
boren habe, und V. Betx meldet, dafs die jehrwAp» 
dlge Schwerter Jigßts, die sin VerJanun nach der 
. Vwhtati JaTtt Chmti tiatle, an einem Weuiahrstaga 
bey der heil. Communinn dipfs Häutchen auf ihrer 
Zunge empfunden und dals daffeibe ihr eine himm« 
lifche SOfsigkeit yerfchafft habe. Des heil. Framtt 
ßorgi», Söc. Jefu » Liebesfeulser» aos dem Italien!- 
fchen ins Dentlche ilberCetst, find nr hrflnftig; fo 1 
feufzt er z. B.: „Durch deine DrUfle bewege deinen 
Solm, d^fs er alldorten mein verschon! Vermifek$ 
deine Miteh tnit ■ feinem' Biut I Das ift fflr mich dat 
höcbfte Gut!" Ueber ^ie Demoth diefes Manns« 
Gottes ging vollends niebts unter der Sonne (als «t> 
wa die des fchibigten Labre). Als ihm einft die 
liardinäie nach rAmifcher Sitte ihre Maulthiere au- 
fser Rom entgegen fchickten, fagte er: „Adiida 
bin felhft nichts anders als ein Maulefet; idi v.-erde 
am wnrdigften von Mauiefetn empfangen." Kr ver- 
nr' prie, „dafs er fin würdig wäre, von ^das Ifchä- 
riotk mit FüLsen getreten zu werden. £s freute ihn» ■ 
als ihn ein Schlafkamerad alnft« «Arnes xu merfceab 
r:np Nacht hindurch immer anfpie; denn er wJre, 
iagte er, der unwürdigfte Spuckkaßen auf Erden." 
funwQrdig, ein Scurkn 1; 1 va fcyn!) Ja unter den 
Teufel felbft wollte er lieh erniedrigen. (DiefsTu* 
gendbeyfpiel ift-^ioch im J. 1764 von einem Onleiii» 

bruilür Lintpr der Autorität friner O'irrn c^nn Chri- 

£ieo la Matern zur Verehrung auigeiieilt worden.) 
Bb Abar, 
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Aber« wird taWKl^tagsOt wie läfsi es fich denken» 
dafs (Iw -«MM Jefaften .es wagen wenfen, in unfern 

Taget! \vi«Jer mit folchen Eutenfpiffgeieven hervor- 
zurücken? Antwort: Gleich anfangs wohl nicht; 
Im Gegeiitheil ßßuU iuUt cantt^ wie wir oben faiier., 
von ZiirQckfnhrung der GlaubenseinJaUy des-^Tiarifr* 
Jßnns, der alten frommen Ldtrt; aber lafsl folch» Vä- 
ter niiT einmal bey uns erwärmen, unJ Eiiifiufs auf 
das Schul- und Religionswcien bekomipcn> nn t (ie 
tvenfen nach and nfch, fo wie vormals die Pharf* 
f^<>', eine Menge von Menfcbenfatzungen als tintn 
^auHum dasGefeix einfahren, und unsfolcheundShn- 
liche nhvettelifci^e F, 1.- "c» / i ^;t.'ber> beljciieii, am ims 
dbrMlini Glauben an ihre Hierarchie zu Oben. Bey 
dlcTcr Art ift es immer zuerft um Ferädcktignut' 
tmg, rfann um l^erdMtrung der V>rn'nft -<?u thun» 
vi lafsl fie nur einmal unier uns eiü i L-bcrßc wicht 
bekommen« unt! wir wertlun fL-licn, was fi ■ nach- 
gerade; uns tjielt^n wird ; ihr Syflem wird fich ganz fy 
fieniat^tk je viehr und mehr vergröbern. Wir habe» 
in der pruieftantifcHen Kirrlu« irit t-twa fHuf Jaliren 
erlebt» wie übermOthig eine i^cwilTe ilurrh i{ie N'oth 
ller vorli^rgciianpf'ncn 'Z<»it hepflnflijjte < )hfcurjntLMi- 
Viinft« als liätte lie fchon dn.s ileich erobert, unter 
m»t üeh vernehmen xu laflen angefangen hat und 
v/io ftoiz fie fchon auf Kirchen- und S-!inll<n'' hi 
aiufgetrelea iCt. Zuletzt durfte uns ein Claus liurms 
ibgar fein vom Papfuhum gar niciu fo weit abJiepen- 
<lei, crafteSt die Vernunft hithnendes Lutherthum 
«1t- die allem feligmachendo Lehre predigen , und 
»wie Wnn lcS .cltcr Botpn Gathtk uns zurufen-: 
,.Wer jft der Mann? Wer wjgls mit mir? Sey Va- 
"ter oder Sohn, er komme hftr, der Lumpenhund, 
Ifeh bax' ibo nieder wf den Gniod." Und was 
;Airfre nns coTettt der Neophrt de» KsthoHefimMv 
Ffitdy. ].fot Stolbti-f^, ift fc'n'er G-'ckirhte der Rett^ 
gion ffffu Ckrißi aus G<>i teisfurclir anzunehmen zu- 
■jnulhen! Man fehe t\\e .-'in zeige des fünfzehnten 
Jiandes diefes Werk« in den Erg, m.zuTA,L.Z, 
^r. 107. Demm glatibe niemand , dafs der JeTuItls» 
«nus, wenn er ei.m1.1I irgen lwo fcften Vu^^i gefafst 
hiitte, mit folchen groben Attentaten gegen Vernunft 
lund guten Gefchmack nie tvicler das Herz haben 
dorfie^ hitautzurackeii. Was dürfte er ni<!bt wagen» 
wenn er einmal, nnti*rftiltzt von Maehtfiabenden) 
^'\f- le iten Köpfe, als d«*r Feinrffchaft gegen die Re!i 
glon verdächtig, mundtodt gemacht hätte? Darum 
•sieb« man diele Ausgeburten der Finftemifs ohne 
-Verfchonea an das Ueht der Fublksität, und ob et 
auch vom Vatfean herichalle; SM, mi fnnt! Rh 
ßituantHr., Hl futrunty fo vereinige fich flbiTall un- 
.tar uns Deutfcben» wer es mit Uutt und Menfchea 
MfUieb mafot» «h dam literjM» #^tla; H— ßmtt - 

HECHTS GELAHRTHEIT. "* 

r 

■ FaievburGt in d. Herder, iturhh.: Theorie ei' 
ms aSgemeinem J^echfetrechft zun» Behuf aka» 
dnmfoner Vorlefangen. Von Friedrich Leo- 
pU U^iilfegger «an ff^etgeneek, Doclot dar 



Reclite und Legans aacdfr Unveritit Fsoybaigi 

18I8-- 19» S. 8.- . . . . ^ ,j . , 

Der Vf. diufer Schrift .kennt weder die Literatur 
feines Faches, noch das Wechferreclit felbft prak> 
tifchi><. Was Kunde, Scherert MarUn$, Danzao%n- 
frthrt haben, bringt auch er ohne PrOfung , eigene 
Deurtheilung und Klarheit vor. In der VorfeRe er- 
!;Iari er, Hafs die Bearbeiter des Wechfch-echts vor 
)bm vorziiglitli ihre Tendenz au£ die KnI wir l<luog 
def QrundJfätze des Wecbfelrechts einzelner Staaten 

{;enchtet, und liouptfächlich die in Deuticlüard ab- 
icheu WerlilVit'flei/.c bcrnckfichtigt hätten, dafs fie 
daher zu fjjecieli ccv^orJcn feyen; darnach will er 
ein ntf^aawflver Wechfelrecht auffteilen, welches ali- 
gaB)ain.4iild «a.fnlcm Orte, wo das Wechfvlluftitut 
eingefilhrt ity % Anwendung finden könne; er will 
das Ganze in eint-m i)e[on:lorirrheiie vortrage]- ; d e 
vorliegende Schrift enthält blofs den aligemeinen 
Theii. Nach diefer Erklärung desVfs. haben daher 
die bfsheriuen B"arhcnti>r Ues Wech'^f Irrel) ts gefehjt, 
(lafs fie fich an dl:- dt::tf-.km l^echft' (<tfetze fiehallei» 
haben, der Vf. wit! , vii; es fciicint , ein plnlolophi- 
fches VVechfeIrccht conl'tniireii, zu welchem die po- 
fitiv^'n Oefetze i»ic!u benu./.t zu werden brauchen; 
Kec crftcbt nun frovlicn , dafs ihm ein fülclies plif- 
lolopliilches WcchfelrecUt ein Gräucl ifl , und fcliüu 
r!esvv'--C('M kanu er von der Arbeit (l?s Vfs. nichts 
Gutes erwarten; möge der Lefcr felbTt urtheilcn, 
wenn Hec. die vorliegende Schrift prflFand durchgeht. 
Nach der AnfftKrnng der Melnur.g.?n einiger Wach- 
fcireriits- Lehrer ilber dieRxifteo/ eines alJgemeinen 
Weclifei rechts nennt (S. H ) dor Vf. das allgemein«} 
Wechfeirecht den Inbegriff von RechtswahrheHen^ 
dia vermltteifl der Vernunft aus der Nätnr und dem 
Zwecke des Wechfelinf\?tnt!?, wie es in feiner heu- 
tigen AushiMnnp bey i;ris beliebt, hergeleitet wei^ 
de«.- Wrr wollen nicht darilber ftreiten, oh die 
Ferwwtft fich mit den Wahrheiten das W^hfelrechis 
befehafrige; fo viel aber ift genvifs, dafs ein firfiche» 
allpemeincs Wechfeirecht nnr fehr kurz und auf dn 
Paar Sätze befchränkt feyn wiirde; das Wechfeirecht 
jft ein durchaus pofiti/cs Inftitut ; nur die Gefelz» 
und gleichgeaobieten üuelJeo dflrfan den Eiehter 
leiten; verUfst man fich bler auf die Natur dat 
WerhfeTinftili.ts TU viel, fo 'dreht man fich entweder 
im Zirkel, iixlem man zirerft aus willkürlich ange* 
nommenen Setzen ein Ganges, einen Begriff un<< die 
fogenannte Natur bHdet und dann wiaifer als Fo%e- 
filtze daraus ableitet, wiis Than zvertt in den Btjgm 
TLw prefTen ffir gut befumfen hat, r.AfV man lie^rt ein 
-willkilciiches n^foiuiemeiil ohne V^'atirheit, Hey def- 
fen Anwendung der Junft ilberali auftöfst.' WiU 
man aber auch mit Hnlfe dar verfchiedenen Weob« 
fefgefetze ein Oanxes bilden, fo frhettert diefs an dem 
l'ir.fraii'fc , i'afs nirlit einmaf in i'cn IKiupfcrnnJ- 
fätzeo und den Fundamenten des \V crlilelrttlils die 
Ciefet'ze J-r verfchiedenen LJnder oft ül>ereinftim* 
men, z. U. in Anfehung der Gültigkeit der eit;rneB 
Wechlelritt KlhilUicht dar WeafafelfiibiekeU uäu Ü»* 
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Ter Atis<ielinunf;. Wi« giitx anders haben fich die 
a1lf!(>m(*inen Pravin?.i<il\vechre!urdnungen und wie 
verfcbieden von den WechraltMrdaaiMBO iiedeatencler 
H«nHelsftfi.-tl« gehiMet, in w«fohen (fis Woehfelrecht 
Titir aU L'i;» mit i.lcr IIa a Hang zufamcicnhängendes 
lind unter Kaiifieulea vorkommendes Inft'itut er- 
-fctiein', während ia anderaUndcrn nnr eine Art 
4d*S OarJ«hns ift , und eben wegen der Ausdehnung 
feine Grundbedeutung verliert. — Nach einer un- 
bodenfendeii und ohne tiiinrht in ilis Woferi der 
'ÜMMlIang pefchriebenen Ausfilhruag über -Nolhweu- 
«ligkeH und Nutzen des Handels (S. 10 — 15) excer- 

Idrt der Vf. (S. 19) MarUn*s bekaoBte Schrift , und 
licht den nrfprung des Wechfelrechts in Italien. 
Auel) ni-ht die Spur finer eigenen Forfrluuic f'^'s 
Vfs. findet bch hier, ungeachtet Ober die Oelciuchte 
des Weehfelnchts mancne intereffante Notizen lieh 
%5t1Ml angeben larfen ; fo hätte die Ausbildune und 
T^achweifurtf* der erfien Spuren des Wecbfelii.it 11 uts 
in den deutlichen Städten, wozu Gmeiner in leiner 
Hegen&burg. (JiironiU II. S. 6» JGrMe«r älier dieSiop 
'ftel der adlicsen BoreergercUeehtw SL 70t manche 
SeytrJp,e h'tten liefern können, eine Anführung 
verdient. Unter den t^uellen des VVeclilel rechts 
'^S. 33) find nicht einmal die I'arere's der Kiufleute 
und nie VorGclUsmaafsregeln bey Benutzung derfel- 
hur erwähnt. Die Literatur, wo Go der Vf. nicht 
uwi den bekannten Sainmlungen entlehnt hat, ift un- 
'Volirtän<lig. Unter den Simmlungen der Wechfel- 
•ordnungen (S. 41) h.itte Zimnurl vollft. Sammlung 
iler Wechfekefetze eiler Länder. Wien 1(^09— IJ« 
3 Bde., und Dr. GrettfiMiMr Sammh aller ittern ond 
neueren WechfeUrcfct?« alphabetifch in v. Kamptz 
Jahrbüchern, lieft XIV. i>. 263 anpefiihrt werden 
follen. Unter den Syftemen und Handbüchern ver- 
ini£rt man SottnUHluur HaBdels- and WechieUecht. 
Wfen i8o^, ^»f. JB.- V.- Bpfi/t der Wee hf e to eatmct 
nach fein« hiftor. und tcleol. Anficht. Prag I8ia, 
jNicht feblon füllte die Anführung des Code dt Comr 
tHtrctt und der hiezu gehöxigeo Werke, in welcfaca 
der JorKt tref f liebe Erörterungen findet, «)s, eiifcer 
Loerf* bek'ahntem «ffrit tf» Coit dr Orannmr, ror-*" 
Vüglich Delvincoui t inflltntrs de droit commrrcia!. 
flVol. Paris i8«o, PardtJ/us iUmens dt !a jm-iivr^- 
dimce cmmirciaU. Fans I8tlt Pardeffus traSi du 
ßOHtrat -M 4m kttrß» dr. tkamgß,. a Vol. Paris i 
S0*fo»re^9' f.mfortt h eenvim r«lie ok 



Fundament ein blobes BeftärkongSmittel von Ver> 
bindÜchkeiteo begrütidet, bat der Vf. nicht; wie 
weniff er aber «veifs, was ein oberfter £rkennlnif$> 
grund fcy, zeigt der Vf.,- wenn, er (S. 62) als fol- 
chen den Satz aufftellt: jeder, welcher fich einer 
Wechfelverbindiichkeit unterzieht, il't gehalten » die * 
ihm obliegenden Verpflichtungen mit der grOfstmö§> 
Jichen Genauigkeit un<l Pünktlichkeit zu erfüllen»' 
widrigenfalls mufs gegen ihn die fchleunigfte Execu- 
tion eintreten. Im II. Hauptftück (S. 66) fiihrl der 
Vf. die hingft bekannlcn Bedeutungen des Worts: 
Ifechfet an, unbedeutend und ohne Gründlichkeit 
entwickelt ift auch die Erörterung, ob zu dem 
Weclifclvertrag eine fchriftliche Urkunde gehört, 
wohey der Vf. fich immer mit der Vorflellung eines 
allgemeioea Wechfelrechts auält, fS. 79) ob durch 
Uebernahme.der WecnfdverbindKchkeit von Seiten 
Melirerer eine Corrcalverbindlichkeit entftehe u. f. 
w. Wie wenig der Vf. in das Wefen des WechfeL 
inflituts tief eingedrungen ift, bewcifet er (S. 85) 
durch die Abhandlung tiberWecbfelföhigkeit, wo er 
die Regel aufftellt: jede FkrTon, die filhig ift. Rechte 
durch Verträge zu erwerben , ift activ wechfclfahig, 
und jede contractsfäliige Perfon, die freycs Dilpo- 
fiüonsrecht Ober ihr Vermögen hat, pafiivu wcch- 
felHhig. Wie kann iemand, der ein allgemeintf 
Weeraelredit (ebrelben trill, 10 Tehr den Zufammen- 
hang des Wechfels mit dem Handel verkennen? 
wcifs der Vf. nicht, dafs urfprnngUch das Weclifel- 
inftitut nur auf handeltreibende i'erfoncn fich bezog, 
dafs noeh jeta «n vielen Orun Wechfelfahigkeit mit 
Betrdbung det Hnsdelf njbfnmenbSngt, und dal* 
wichtige GrOnde die Wechfelföhigkeit niüglichft ein^ 
zufchränken ratbcn? Wie übrigens der Vf. in fei- 
nem allgemeinen Wechfelrecbte aus der Vernunft ab- 
leiten kann, dals Geiftliche, Militärperfonen und 
•Beamte «iebt wechfelßlliig feyen, ift ich wer einzu- 
fehen. Bey der Eintheilung der Wechfel (S. 97) 
legt der Vf. die unrichtige und felbft im praklifchen 
I<eben Irrthümcr erweckende Eintheilung der eige- 
nen Wechfel in hlofs eigene und ei^en tfamrteWechi^ 
'ftl wm Ommfe, wogegen fehnB «dt Recht Gref» 
irnauer in feinere Roytrügen zur Erläuterung det 
W echfelrechts CBeirlin I802> S- jg, 120, 130 ßch 
kräftig erklärt Mt. Eben lö wenig fcheint der Vf. 



tommerci»t et .maritime. Paris l8"9' t"*^ Sanfour- 
sk« ^arisprudcnci tommerciale. 4 Vol. Paris iHoft — 
11(09. Auch der üictit unwichtigen Materian.'n zo 
^nem Haudelsgefet^buebc für die 5|r«dt Prankfiort 
fgll hätte Erwähnung ce^hehe« fidten. — ' Uepaf- 
fcnd au'JgedrnrUt ifr ii J |cl«*n Fall, wenn (S. 48) 
der Vf. vum pl»eriteii (irun -fatze des Wechfelrechts 
fpridit , uait nun (fie Frage Aber den Grund der 
WecliIVlftreiige erörtert, woboy er faft wörtlich aus 
dem D-rmfch^n llaudbuche au«;eerchrT-»heo hat. lOne 
klare -Vorrtt-llunp von d^-r .\.tiir f<f<; \VV( lifclinfli- 
tuis* w«:lche'x durchaus mit kaufm.<nnii«. tier FJtre 
ind dem Kredite zuTaniinenhiagt» uotl.vhAe sUeÜB. 



kräftig _ 
eioe vofftellnng m.dem wichtigen Unterfchiede. 
zwHchen trvdtM« 9lr«ÜI/irfii and fhUttm gm eigni Ovf 

drt zu bafwo- — Dje übrigen bekannten Eintbei- 
lungen der Wechfel (S. 97 — 113) find aus den ge- 
wöhnlichen Handbüchern oft wörtlich genommen. 
Ohne alles Verdienft ift HeuptftOck IV & Iis« von 
rfetir nothwendfgen Inhahe dee WeehfelWMi,'iHid 
ermüdend ift 7. B. die Erörterung: ob das Wort 
IVtckfil wefetitlich zur GiÜtigkeit des Wechfelbriefs 
gehöre. Es zeigt auch kdnen Sinn for richtige An- 
orrinung . and Stellung, wenn der Vf. fchon hier 
fS. 148) im all|!eroeinen Theile, wo "er ron dettx»» 
fj'i'iti-n Tlu'ili'n eines Wechfelbriefs haadell, die 
Lehre von der Wechfelbürgfcheft , roo dem. Avai 

voxjirKgt*. . £bea fo .wcnif geliOrt dte •berflSchlich 
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behandelte Lehm ^ di» iKtoOnwat* ($. 154) 
hioher; die fchwierf« «ad wichtige OieMCiBheMang 

■ gentUcheii rrnfofTameBts und des ganz unrichtig 
)ae(en indofftmunUm fir procura f worüber 

^ jMNifr in tler Schrift über die Wechfelprocura. 

Berlin 1806 To viel Gutes ffff^t bat) Icbeiiit dem VC 
ganz fremd zu feyn. Den Sehfails der Schrift oHh 
chen einige Formularien von Wechfeln. Wie wenig 
die ^iCieofchaft durch ilie vorliegende Schrift ge- 
wonaeii'hMi und wie wenig Gewinn von der Fort- 
fetzung zu erwarten ift, glaubt Rae. darcb die \M- 
^erige Anzeige bevriebn^zu habaa» 

■ 

' - «XSOaXCBTB. 

h. Mtver: RtcÜ dt la eondttÜe iu rfgi- 
mnt i** gardii S»ijfes » la joumit du 10 Aout 
1792. Par le colonel Pfyfftr ^Altishofff^ che- 
, vaiier des ordres milltaires de St. Louis et de 
St. Maurice et Lazare. igi9. 36 S. 4. geheftet» 
vnätaiiMpiiiaikNldJjehea Unlcni^ 

' Da den tapfern Schweizern, die ßch zu Paris am 

fotea Aogu(t 1752 > als ihrem Dienftcide und ihrer 
'ahne getreue Äricger, vergebens dem Tode weih- 
ten, um den unglOckUchen Ludwig XVL zu verihei« 
4igcn , zu Ltutm nach einem Modell vtm Tt mmtU^ 
ftn ein Denkmal errichtet wird> fo foderle die AMt 
fahrung diefes Entwurfs die gleichzeitige HeranS> 

Sabe einer getreuen und ungefcnmQckten EneiUua^ 
er Heldentnaten toer unbeftechlichen Mäaaert die 
an den Stufen desTbtnMies umgekommen find, den 
fie gefchworen hatten, zu verilieidipen ; wäre der 
lllonarch zu retten gewefen, ihr Muih hätte ihn ge« 
rettet. Von dem Generalftabe find fünf Officiere in 
der Conciergaria ermordet worden; eia Chirucadea- 
JVIajor blieb atof dem Kamp platze; det Geinerallieu- 
tenant von Backman» ftarb unter der Gmlloiine. 
Von Officleren der Compagnien find ijj theils in der 
iponoiergerie ixmoiriflk wovdaot thälU auf dam 
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Kampfplatze umgekommen. DavVerzeichmft der 
getödteten Unt»r«»ffieiere und Soldaten konnte nicht 
^anz vollfiändig gegeben werden, weil die Regifter 
iich verloren haben; di>ch glaubt man nach einer ge- 
machten Schätzung auiielimen zu dilrfen, Hafs Zwi- 
lchen 600 und 700 iltr Leben an demfelben Tage eia«^ 
gebitfst haben. Die Namen derOebllenen und d«' 
rer, weiche diefs Schickfal überlebten, find, Co weit 
üe fich noch aufhuiien liefsen, angegeben; nurdrej 
von den 23 Cantonen der Schweiz (C/rif Sckafka»" 
fm und jfypti$MtU) hatten» vrie es Dcbeint» keine 
iLmta anter diefen Garden ; die meifken find aus den 
Cantonen Freyburg und Sototimrn- Von den üffi- 
cieren find dio VorzeichnüTe voUftändig« und die 
Ueberlebenden mit autgeführt. ^tAinß" fagt der 
Text: 4^iatt It rigkmnt dtaßmdt* Simuäm rpi 4» 
Frmutt tm m Fm 4» «u «Meer r^t^itmt Frd' 
fltnct ficulairt a ajfromti cint oragts tt qu^un tremblf 
mewt dt terrt a pu ftui dtracintr, 11 tß tombi l» jour 
mimt ok Vantutu mamarehit franfoift fefl (erouUi; 
U so m laä JM ßtck tt itm it/trvieu fiäiitt, rtnätu 
k h n<Mer.*' Ein Av'jMfJ« zeigt die Zage der 
Handfclirift des Königs in einem noch aus der Na- 
tioDalveri<iinniIung dadirlen Befehle au die Schivei* 
zer, auf der Stelle die Waffen niederzulegeM und 
fich ia ihre Gaferaen surOokznziehen, während 
diefe fich ncwh mit den Bajonett vertbeidigen woUp 
len. In der Nacht ror dem loten Auguft war der 
J^Iaire Pethion in den Tuilcrien, wollte tich aber um 
die Zeit, als dio Sturmglocke angezogen werdea 
(bllte» wMbttebeni Grenadiere wollten ihn als Cei> 
■fei mrBekbenalten; doch der König: befahl dem 
nachher in der Conciergerie ermordeten Hn. von 
Salis • Ziztrs t ihn zu geleiten; diefer, an der Spitze 
eines Conunando's, nahm ihn tmter den Arm; die 
Nationa^xden bedrohten ihn; POhion entfärbte fich 
nnd cltterte. Da fegte Hr. tr* ^lit in gutmothigem 
Tone 711 ihm : Soyez tranquUlt Mr. P.; je vous pro- 
mets qut Ii primiirt qui vom* tutrm, /«ra 
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ttian Fdhr. ftarb '» MdiBdien dar äaeA die 
Erbautmg dei dafigen Nation«] • Theaters berühmt ge. 
wordene Baaraib, Heinrick Karl v. Fifcher^ Prof. bey 
der daf. Akademie der bildenden Künfte. Er «av mm 
Uaaobeim (am x9tenS«pt.^ t/gx geboren. 

Am I sten Febr. ftarb sa Stodiliolm der als Dich' 
•fr «Bhaimdi bekannte Coiriejiratli, Aielr. LetftU^ 
MiHlied dar KönigLSchwedileben Akademie der Wift 

Am a4ben Febr. ftarb xn Welfenbaitel der Hofr. 



J. t A (Er war an Breslau 1744 g«h.) Wenig be* 
tttA aiaene Sohriften lieCactc er ein» Reib« 
1 Jahren hlnooreh Reeenfiotien« befboiden bibifo» 

grapViifchen Inhalu, >n die Allj^. Deutfche Bibliothek, 
und fpiter in unfre A. L. Z. und die ti^ftu. g«U Anzei» 

gen, die das unrerkaoidMra Oeptlga Crinat vnffimß 
lea Geif taa tr^aOf 

In,denBfe1ben Monate Febr. TrnrH m Leyden der 
berQbmte Arzt, Prof. Dr. l^f"), uo.A zu S(orkfao)in 
der bcrfibrntr Botaniker, Eruk Acharim, und der 
I Sana soa Sebwadea lieiunnte fiaron Hm 
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I . AaZffEr GB LAHBTUEIT. ■ 

"^ÜtKTVny b. KopfcrWjr: JHiMivrlii cmjk» nfrl 1» 

gynaceis praecifue adnotandi ; cum uteri antica 
J»cie omcnti margo ex aliqua parte cualuerat: 
praegnans facta* medium graviditatis non aiTc' 
' cuta iiinpinato morltur; a-^. P. ^«ütiiMn« 
' D. X8i8. n S. M.F<il. vi.TCpfa. (uGr.) 

Eine mit Meifterhand leicht eotvcor-fene Erankon - 
und Scctions Gefchichte. Der Gegenrund der^ 
fel^n ift eine «ngefehene, 39 Jalir alle, und vorher 

ßfunde und wohlgefiaiteta Frau. Sic hatte zwey 
al glaoWich geboren', und ihr blieb, wie ihr ver- 
reift ge-velencr Mann nach «{»«r faft eitjjjhrigen Ab- 
wefenUeit r.urückpekehrt war, am Bten Soptemher 
I^oa der fünft rcgulmäfsig ertpigte MonatsiUili wic- 
der AUS« -Sie bekam hierauf läl'tigen, und immerzu* 
len Kopßfchmerz, fejien den üe aber nichts ' 



«eimticli^n wollte. Der Munat.sflurs zeigt fich dar« 
auf bald von frf'ven Stiidi<en, baJd hört er wieder 
•af; nach einigen Wochen aber tnil'elit I'r";rechcn, 
WOdwcb Schleim. und die iieiiofrerien A^hrungsmil- 
tdf Mtweilen ««eh Gatle aukgelem .v cr.ien.' Da« 
Uebd verfchlimmert Geh jetzt von Tage zu Tage, 
und keine befanftigcnden Mittel helfen dapefen. 
Sabey ßnken, ohne dal's eine Urfache m finJcn wä« 
V«, dieJLrilta» und es kommen fo grofse Heängüi- 
gnsgen falimt« dafs die Schwaii|$ere ihren Tod an- 
irenblickKnh erwartet. Gegen lüide Octobers ficht 
der harheygerufene Hausarzt dergleichen Anßlla 
«Oa tgro&er Angft nach freyen Zwiichenräumen öf- 
Mr «Merkebren • wobey die Vollbeit und Starke 
ffes KArpeH ftbftehtnenv tmd Wfonden die Unter» 
fchcnkel fichtlich abma^rrn. Arzneyen fcheinea 
mehr fciiai'.en als zu nützen. Die palTendften 
jÜiniagsminel aber vi^erden fogieich durch Rrhre> 
«{len aa«gewoiif«n. .Xü» jLra«ke mufs faiebey bald 
liegen, bald Itami' fi^ lAfser dM, BeUe feyn ^ und 
fahren und gehen, doch kehret die grofse Angft zu 
uiibeftiramf en Zeiten wieder zurück. Am 5ten Nov. 
amrde Hr. IT' prüfen. Die K ranke klagt jetzt Ol)er 
•ii>G«fflhl<von SehmreTe kn ILopf» und von Taubheit 
dhr Zunge bnd dcf fünzen Henfci »Die fingerfpitzen 
^be» Ihre Emjifirt f'.Lihkcit verloren, die Augen find 
trOfae, und in den Praecordicn virird ein höchCt äng- 
ftigendes Kkipfen cefpflit, mrbey die Kranke wie* 
derholt wie eiM SterbMde jammert und klagt, .fite 
Aerrte Kältet! die Sebwengerfcbirffc swtr fDr die Ui^ 
fachr iüefer Üebel , doch farchten Ge die Mitwir- 
kung eüMC feklednften UcedarGellänawt^iU jidee 
Ä, L-A IIa«. " — 



«Ines andeni Vehlen dntTcllien. C^e-ÜRteriaehuaf 

zeigt jedoch alle fühlbare Theile > wie de im dritten 
Monat der Schwangerfchaft zu feyn pflegen. Hier- 
aus wird neue Hoffnung geGcbönft. öegen den 
iSften Nov. tritt Fieber ein» ennnge fcbleichend. 
doch ftets wiefafmd» Xo dafs innerhalb zweyenTagea 
der ganze Körper brennt, liefooders Kopf undHruft, 
umt mit einer ftarken , Scharlach ähohcben Köthe 
Aberzogen ift, wol)ey die Kranke wOthet. Am iftelk 
December läfst das Fieber nacht das Bewufstfeyä 
kehrt zurflck , und der Körper wird wieder bleich. 
Unten in (ier Bauchhöhle ziehen Schmerzen umher, 
doch minder heftig wie zuvor, und ohne einen fe. 
ftcn Sitz aasuaeMMi. ' Die Kranke, die vorhäc 
ftels krumm mit angezogenen Schenkeln gelegen 
hatte, lag run öfter auf dem ROcken. Gegen Abend 
vscrJcn iIjs Firher, der Andras^g von Saften nach 
dem Kopf, die Rothe tmd das Delirium wieder ftiic* 
ker, die zwar gegen die Mitte der Nacht naclilaffen» 
doch mit einem Obeln ftarken Schweifse, der die 
Krüfte gänzlich erCchönft. In den Werkzeugen des 
Atiirneiis häu(t fich Schicim an, der nicht au'^gewor- 
fen werden kann. Es wird jetzt noch Ur. Drw 
£(re«ikd. Aelt. zu Holfe gerufen. Doch fiadeii;icli 
keine andern Holfsmittel, als die bereits angewand- 
ten , und die Kranke ftirbt am aten Dec. Abends. 
Der Gatte, erzürnt auf die Aerzte, die (eine Hof^ 
ntUBg getäufcbt hatten , beehrt die Sedion der Lei^ 
ehe» die am zwcyten Tage sacli dem Tode In Od- 

fenwart mehrerer Aerzte vorpcnommen wurde. 
>er Körper war, 3usc,eiioinmeu die Waden, nicht 
abgemagert. Der Bauch nicht aufeetrieben noch 
hart , oberhalb der Scbaam war die Ausdehnung in> 
deCTen merklich, und naan fnlilte inwendig etwat 
Hartes. Die Ha ucheinee weide fand man du^rchaus 
gefund. Der Uterus nahm das ganze kleine Beckeo 
ein, an einem kleinen Theile nur von der KrDin^ 
•aing des Kolons« die lioks-in die Höhefteigt, be«^ 
deckt. In denCslben b e m e rk te man beym BwOhre« 
eine Schwappung von Feuchtigkeit. In die Bauch* 
liühle waren etwa drey Unzen iympliatifchcr ieuch* 
tickeit ausgetreten. Das Netz, an feinem freyeA 
Rande wie eine flinde verlängert und verdflnnt» fla* 
gen das Sade'zu alier wieder nr^er geworden» lafit 
an der vordrrn und hintern Fläche der Gebärmutter 
feft. An diefer zoifrie Pich da, wo nach, rechts die 
hintere und vordere >i. rhe zo(ammentraffen»-Mihi 
lehwäralicher Fleck,' der fich nach oben und «otm 
■nd- naeh binte» mid unlMi «nd ailentludben daMn 
verbreitete, vro da.<! Netz angcwachfen \var. Gegen 
die. reckte MottetrOhre. hin würde diefar Fleck 
Co iebwip« , 

üigiiized by VjOOgle 
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fc^wörzer. Am Uterus thcil:; im ßauchfellc, iheilT 
io r«i/*er SubCtBni , koniUe man Tiibcrkelu» di« ilr. 
■^.ßtmtomatavicimen ir.iMite, fclien undlühleu. Vom 
Saum der rechten Trompete lief eine diknae Sehne/ 
.gleich einem abgetrennten Nervenfadeii , zitr ohttu 
vordem Fläche ties Uteru«, wo fie fich feft apgehef- 
tct halte. DasGcfaisnet/ ^'^^ fo&e naoiiten Fleder- 
anauSflOgeln ^war mit Llau TclTStSnUm UlUIWilgt* 
füllt. Naclidem das Netz losgetrennt war, zeigten 
;;£ch die düniien GedäPiiie gvfuild , aber leer;<dia di> 
■«licn waren mit hartoti üni-eiruckcilen i:ni( Luft 
angafiHt, dor Mairdarm »bfr von der CienuTtnutr 
.tcr zurammengedrückt. i>er «Magen war fchjiiffc 
(«od lag tie'f«r unter der Leber als gewöhnlich. Am 
2wöir&nger(ljrm zeictc Geh nahe am Pförtner ei« 
Jlchwarzer KJeck. Wie lier auscief lla«chti«>hle pe^ 
m<immem Uterus an der hintern ^iieh», wo rfer 
JiätterkaebenfcftGkfst aufgerchnürtn wiinJ«» M(en 
«cht Unzen Kind«;s\vaffer aus, die eineir ebert f<) 
ichweren, ji Zoll 'langen Foetu» umgaiien. Die 
froftsingeweide waren gcfund, eben fo da« Gehirn, 
^loqh'WMiC «wIMmo der Spinn vveb«n* oMderwei« 
«hen .Hinih«ttt «ln wenig LNonpIr« «rfoffen.. Der 
!Uteru9 wurde aus dor Beokenh» iila ruit dem jnlun- 

f enden Netio heramgänommen und abgezeichnet, 
liefe fchüne Zeiclimirig irt in einem jjpt trefFJielini 
lfiiij>ferftkth»«lcm üuch« beygtfOgt» 

Die I^rr^r^ie aller Uchf>I. wr-lclif die Kr,inl<e 
trafen, üudel Hr.^^^äit der Vurwaclii^ng crer Ue- 
bärmiitter mit dein Net2t und rermäge dTeffcn, mit 
4lem Magen und Kolonl' Er cUubt, »fflan bitte* wenk 
nän iid cfentlfdli erkannt hSttei rfiefe Verbihdang 
«liircb das Merfer trennen köiin(?n, doch zweifeit er, 
^afs in ähnlichen Fallen die Zeichen eines fulchen 
Zuftandasideutlidi genog (^yn müchteo« um diefe 
Operation tu unfertiefcmen. . In dem vorJi«»sqMieii 
Falle Geheint die'tddtlicbe Verwaehfunfr (oHoa ln 
dem letzten Wochenbette zu Slnnrle gekommen zu 
iejo« ia welchem dio' Verftorbene von demKindholi- 
teris: Fieber befallen wurde, und wegen heftiger 
Sehmei;zenMi dem gefchwallenenBadcbeidie Schen> 
Icel beftandig gegen den Baüch in die Höhe gezogen 
hatte. Die Schmerlen hatt' n n. i hher zwar nach 
HelafSeo« doch war ein läfiiges Gefäbiim Unterieibe 
"nmökgeblieben 4 das ewircheoidweb in lebhaften 
sSchmcrz Qberging,i-h«fonders wenn fich di« Kranke 
"'Iklötzlich ausftreckte, oder im Liegen Geh hinten 
flberbog. Wahrfcbeinlich halte aifu einn Rn' Tin» 
dang der Bnucheingaweide die angegabcnc Vervvach- 
fung aar. Folge gehabt. Hr. ir. fodert nun alle in 
Behandlung aer VVciberkrankbciton eriahrenc Aure- 
le, beionrlers aber den ben-hmrcn Engländer ^.HtU, 
auf, aachzucienken , wodurch einem fol- 

•hen Uebei vorgebeugt, oder das fchon gegenwärtige 

«ebeijt werden kOnnte.^JL. So weit der Vf. Wfi^ 
ätten gewQnfcht, dafs es dem wQrd igen Manne ge- 
fallen hätte, diefer Kranken und S<>ctionsgerchichte 
ausfuhrliche Bemerk j.jl' i l ev uf i^jcn, die gewifs 
fi^ leWekli au8gef<uica isyü wäsdeo. t JUc* find 
otarJ ', .* v 



jetit nochir I 7 v r. l gehlieHen, ob es m-' T,- 
Eutft^huMg dffc \ pjiAvaf i'iuiignunJ mit «brem hinliuls, 
den ir^f&v tüdtlicii U^It,' (idl %virUi.eli Te verHaltcn 
haben kann, als derfelbe annimmt* Dafs £iitzan> 
dungfen VerWaebfdnnrt'xorFOljl^« haben, ift gewifs, 
d«fs ahfr in diefem Fall die Eni. .indung der Eim »- 
woiilc des Unli.Tk'ibs gerade die äu«:fchliefsliche V'er- 
wäfchruirj»: (reS"Nrtietf liiit 'del' G:^b.Trinti!fer bcwiria 
haben füllte, fcbelnt dofh noch felir 2<re)ft;lhLrr. 
Es fleht }a die Ott!iian«ft«r. indem* TheiJen viel 
nähefj pis dem Netz, ]i indem das Neti in einer ^t-- 
Krt1niinte|i Lage lieJähfiCitrilcUt wird , wird die Ge* 
t^rnmitfer zugleich' nact) hinten p-'prt!!"?t , utid da- 
durrh vomN-.'tze nlcfcr entfernt. Ree möchte'diefe 
yerw.iclirüngif'ilr eide|i F..'h!er ir\ der erften Biidunp 
ridltnn, uiiij ilir .lu' r;;h',l>ein« fo gror<.c Njr';;hf-!le 
zufclireiheii.- Hierin fieft^rkt Um ein Falf bey Moi- 
gagni (47rtcr Brief) von einem i4jjhrigen M£d> 
chf ;i , WO pfetrliniWs das N'etz rfif cItth GelxirirftJ- 
ter-GrunJe voruachfi^n war, obtlL-ich diele iiooi 
ganz fo kisin war, v.i • i,e bey eint^m nnausgebilde- 
ten -Mädchen tu \<f\m pH«;t. — Wäre indeffen auch 
durch «H« Knlziloifunc;: die VeT^achfdng hervorge- 
hr.Tr-hf, fo ifl doch nirht wohl eiH7ii!ehen, wie die- 
le, iKjy einei' neuen Schwancjfrfchait , fu gefährlich 
werden kninntc. ' Anfangs hätte das iiinken der Ge- 
bärmutter ztvar «io Ziehen und Zerren des Netzes 
suir Folge haben kOnn^n, doch ih dicfs, win man 



wi'if?, cff/'mlMr, un \ kann i)hiu> Schaifen nnj^emein 
verlängert weriien, wovon wir hry j'ro&en Urüchea 
irWe Ifcyfpiele finden. So wie iliti Gebärmutter grft» 
fier wurde, und in die Hdiie (li^, hörte ja oha«die(s 
'die Ziehen enf, und düntt« hatten dann die krank* 
haften Befch wo rtfen auch verfchwiuden muffen, wel- 
ches nicht gefcliahe. Die fchwar:?en Flocke am 
Zwülffinger- Darm und an der Oebarmuiter bewei- 
fen deutlich eine vorhersegangene EirtzOndung , die 
den Brand' znr Rollte' hatte. CHeCe 'Entzflnlm^ 
konnte zwar durch" die Verwafhfnng begöoftigt 
fevn, aber niöht allein dadurch bewirkt werden; 
denn die Verwachfune war ja fchon früher da, ohne 
dafs heftige nnd ccfäinriiche Zufalle hervorgebraeht 
^vnrden, nrtd 'in «W* Schwaugerrcbaft lag zÜ fei- 
CM' 1 jn fi 'i kein Grund. Vcrmotiilir Ii wirkten 
oocii an ierp K'>ts!(MdunE$urraoJ»0», .die überfehen 
worden fmd. Sollte nicDt vrelieibiit ein'zu oft wie- 
Herholtcr Berich laf kurz nedh der EmpfäncniGB die 
•Schuld haben? H^. hat fetzt eine ebenfalls »mht' 
Hge Frau unter Ai ifn, 1 ey der alle Zufälle fcnoa 
feit langer Zeit au^ eine Verwacbfung dee Netzes 
mit der Gebdraniiter rrhliafsen laffen, and derinocÄt 
hat di«fe Frau • f (Inf Adal ciäcK lieh geboren , nnd Irch 
währen-f der Srhwartgerfbhaft befier ■befnndeß, als 
im- n;:e« Tri vvng^rten Zufian-Ie. Gänzliche Enthai- 
tnng ^om Beyfchlaf/wehrend der ganzen Sohwi ^ 
fehaft« und< ein fein- antiphingiftircbes Verhalten* 
Anfange derfclben, find die Mitte! i!P\'.'efen, die 
cfiefe fünft fchw.ichliche Fran pegen ^lia Niebtheiie 
gefclitUzt habrn. ■ L) irch tliefe wenigen Bemer- 
&t»fl£aA:gl4nbi Ae«k 4fln Auinif de» Vll. ümmt fieit« 
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Hn ^^ni^e* ^cI«Ff^et iu hnbßn. M j^?p r?crn AvOrvli- 
peti Mmä« .doch'fi^^len, auch ferner durch felöe 
" ürbmcth' uhfer'; meHirniirch«« Liierator 

Dei- Dr;. :U f!,T Schrift 



Wahrliaft i'i bcrcioticrn. 
Ift , bis auf eintce Dnickfe?i]er , vorlrcffFif Ii , flas 
Kti-,'r< r fohr rchün, und der Frds verlitltiijfs- 



mäisig billig. 



J.. 



.3. 



6 E s c n I c n T e. 



•' Ou<DT.ntKniO u. Lkipzto-, h. Baffe: Die Urwelt, 
• -ytdfT MitMi VM itm Bafeyn t'.ni Untergänge von 
»*'*"1lkkr'0fs einer Furtadt von ^. G. ^. BrJl'nRedty 

• • -Pfttüfier zu P ;b;t ! irf im Herzo.^ihuTn Brattn- 

■ fchweii;. Erfle Ahtheilung: ArcKäoJogifclie 
*< v Abhandiiingen. 236 S. .^«y/f Al'theil. : Gcolo* 
' " B^reli -«iwlurhiftofirche Abh«nciiitnc;cii. 200 S. 
U'-lUe Ull i Jpfzf - AIi'.l:ciK: Hifiürifch - antiqua- 
'■ r ilfclie Abbau Uli ngf^n. 240 S. \^Cwe]fU ver- 
' «mebcte und verbeiiarte Attflage. igiS* 8« 
t ■ • 

• ■1>B1P Vf. hat die «ute Abfitht , fefnu Mifinenfcbim 
aMl -uU'ärrn ,' und hnfft, clals fein N. im • n!f!;t r n 
Ol»icm«at«ii verkMi/.ort werden inO;»e, was in auf- 
erklärten Staaten riiclit 711 ffirchten ift. Er bemnht 

. noha' in einer lieihe von Abhandlui^a «o zetccu> 
ilaft dem letaigen Zufktnde der Erde mehrere Welt- 
alter vorh-rgi Ilgen , deren ProJ\ikte, Mcnfc^i-n, 
'JThiere, PHanzen durcii ßrofse Naturrevolutionen 
kegnben wur.lcn. Die aufgefundenen Ueherrefte 
vtin grofaen jeiit uotrakanaien Tbicreo* Bäumen« 
Pflanzen, Telbfk lebendiM Thtere, Kröten and'Iat» 
fekten, und KünflprodiiKto , eiffM-nf^ Riiisje, Anicer, 
HesphaUen, Keulen, Beile, KleiJung'^ltücUen von 
Haaren oHne Nath, Schuhe und dier^lcichen , bilden 
die Grundlage, auf we^eha der Vf. feine Behauptung 
«tner 'priadamltffcben Vorfreh z« ftOt^en'l^tieht. In* 
dem er die Mofaifchen NaThrichten vort der Schö- 
pfung, dem erften Menfchenpaare, fflr Mythen er- 
fcHrt, deren einfiMrhen Sinn «r felbft io Beyiagen zu 
«Mwinlcailfi tuitemJnunt, ferner die JAdjfebe Zeit- 
yvtbahmg <lif r mizureiebefid und dfe NoaämfeMi-FItrt 
Jör partiel anGcht, und aus den frtnf bf Ion nten For- 
mationen eine längere Zeit, als gewöhnlich die 
Chronologen anoehmeo, folgert, bahnt er &ch den 
Weg zu jener •vorbKtorifehen Periode, ' die - ctr auf 
fdenrere fatn^dert -tMlT^Kl Jtfhre ansdelnr^ «üd feiner 
Betrachtung unterwirft. Sein Reftiliat ift r r^afs jene 
l^oloffalen 'i hiere unti Pflanzen, von denen noch üe- 
berrefte gefanden werden, io der vierten Epoch? 
entftandnn, welche eintrat, ala Urgebirget ueber* 
gang<:gebirge, FlÖt7gehirge, beretti abgefeti^f waren 
immI durch Zunicktreten'des Meeres in Ufer weite 
Flächen Landes entbl.iifst wurden. Da habe die Erde 
in flppiger Zeugiincskraft lien Mammuth, Elephao- 
ten , Kbinoceros, H'^hlenbär, die hüben Pabnen jud 
Farrenkräuter und , wie er darzuthun (ich beonWlf, 
■ucb riefenhafte Menfchen herforgebracJit, von wel- 
cbflo JbuteTA j^ocb. hü jetzt luia zuverüU%es Skft- 



left aufgefunffen ift. Diefe Riefenwelt pfnp tinler, 
weil enmeder ein Komet an die Erde ftreifte, yr^lf 
ebb Näinbllg'-fäioch an andern Stellen zurflekg«» 
nomnien wird, oder in der fAdlichen* Ualhkugel 
grofse Länder r«erran]t9n,4ind ei^eTJut» vcm^dea 
R»j;en Norden ftrümend, die Oberfläche der Erde bc- 
deckU und angelch^vemmle Gebj,rge ziirQcklieU-. 
räekaoDtiich laffen andere auch eine grofse Flut to4 
PÄcn n^ch Werteii firömeq.) Nach diefer JCataftro- 
phe wurden neue Pflanzen , Thiere und Menfchnl 
Dacii ej[.L*m lerjiiti^ica Mjafsftabe gefchaffen, wie uo 
noch gegenwärtig üud, und zwar in vcrfcbiedenert 
Ländern vcrfcbiedene Gefchlechter , wie folches vod 
Home bis Mannirt herauf von Vielen bahauDtet wor» 
den ift. Nach ciuer kflnftigen Erdrevolnttoü Wr* 
na^h des Vis. Vermutbung, ein noch zarteres und 
feineres Cefchlecht von Menfchen und Thieren ent« 
ftebeo. NeWW verbreitet er fich Ober andere Gei 
r..„f.\inde der Ureefchichte, über Traditionein» all* 
Denkmdlei-, alle Sprachen, und beröhrtmaneherley 
läogft aufgeworfene Fr^O». ttko» fi« jfiOOen befrio- 
digend au beantworten. 

Pie Schrift, in welclier diefelhen GegaoMiadt 
viell^icii wiederholt werden, enthält nlchtll Nrtie# 
und kann. nur für dieieiiiEen bcftimmt fcyn, welche 
mit dem, was von tbffilen Merkwürdigkeiten der 
Th!*r- tindPflanzehifrelt zu Tage gefördert und dar- 
ahvr in neueren Zeiten öffentlich gefprctehen ^"P*^ 
cfcii ift, unbekannt geblieben find. 2leitungen nwl 
Tagesblätter, z.H. Ailg. Anz. d. Deutfchen, Ju- 
gendzeit., Hamb. Correfp., Hände und Spen. Zeit.» 
Zelt f.d. eleg. W.. d. Freymnthige, d. Morpeobl., 
d. rolit. Journ., Weftph. Moniteur, M»«um <i. 
W.mderv., Kotzebue's litt. W,, auch fcriHfche Bhl* 
Ter und andere viel bekannte Schriften finJ die Utiel- 
ien, aus denen er die wicbtigften Nachrichten von 
ansgegrabenen Ueberreften der alten Thier - und 
Pflanzenwelt abgefchrieben und mit «igenen BeiM^ 
kuogen begleitet hat. In letztern offenbart erlioll 
zwar als einen aufgeklärten Mann , di^ngt aber we- 
d^ tief in die Sachen ein, noch ftellt creme neue 
Idee mfy welche mehr Licht tiber aie Vorwelt rer» 
breitete. ' Dapeb»«n hat er die Scbrtfta» WEesw 
Naturforfcher, wenn gleich die ntenfeii, -WWtJg 
fcheint, auch nur in AusziV'en henut.^t, um d>e Taft 
{bbiedencn Meinungen der Gelehrten über jene Voft 
weit darzulegen und entweder ihre Haltbarkeit oder 
UnwahrfchehiHchkeit zu ze^Een•■ oder jioch öfter liö 
mit einander zu ♦ereinigen. DIafe Neigung zu ver- 
föhnen veranlafst, dafs diefclbe Ide« fcald verfoch- 
ten, bald beftritten und 1 überhaupt ein Schwanken 
der Abfichten bemerkbar wird, wie unvermeidlich 
Ift, v erin ein SchriftfteMer keine efgM SeMrftftändjg 
keit hat, fondern zwifcben dem, vns andere gM««** 
haben, hin und her denkt. So z. B. lifst er die je- 
tzigen Menfclienraffen nach Untergang der Mam- 
"mats - Periode entflehen, anderwärts wieder glau- 
ben, dafs fie viflleiclit von den UeberbleibWn der 
Urwelt heriiaxnnM», aaderwärta wiader, dabzyf 
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ichen jener Periode und der nea«ftea Schöpfung 
Aoch eine uod die andere Periode elittnit» in denen 
•neh £choa MmCcban lebten^ .lä» ta ;nM .du 
ReihekMn. * 

* f)er Vf. hat In ffriner Umgebunfr viele fdfCIe 

Jlerkwflrdigkeiten durch eigene Anrchauung Uen- 
pen gelernt und fnancberley Kenntnilfe auf diefem 
WecB erworben, die er auch gewandt anzubringen 
^Kreits. Seine Darftellung ife populär, oft fehr nair 
ind auf ein Publikum berechnet, welches wenig na> 
irwiffenfchaftliche und hiftorilche KenntnifTe be- 
tX, Daher werden eine Menge Sachen fo weitJia> 
_ fOlSiatrageit , als worden fia cum erften Mal 1w> 
iGÜmt gemacht und Meinungen und Behauptungen 
DetMtten, die längft widerlegt, oder durch neuere 
^orfchungeu verdrängt find. Diefs ]<anri m.in ihm 
nachfehen, da er fnr das grofse LefeDublikum 
fohreibt. Wenn er aber diejenigen * weicne andere 
Hypothefen aufgefteUt haben, mit Lebhaftigkeit an» 
greift, fo hätte er bedenken Tollen, dafs er, oder die- 
jenigen, deren Ideen er verarbeiiet, auch nur Hypo- 
theien geben, über deren Werth erft andet weitige 
Entdeckungen nnd ForÜBbongen künftig enÜbheidett 
können. 

" : .$0 fehr üch der Vf. anftrengt und alle Autoriti- 
Mi zn Holfe ruft» um fein Hauptthema durchzn- 
fflhren, dafs die foffilen Gebeine profger, jet2t in un- 
ftra Gegenden nicht vorhandener Thiere aus einem 
Weltalter ftammen, weiches dem unfrigen vorher- 
ging, fo wenig hat er doch die Nothwendigkeit dar- 
gethin » dieCen Satz far unzweifelhaft zu halten. 
Er beftreitet vorzDglich diejenigen, welche jene gru- 
fsen Thiergerippe, Bäume und Pflanzen aus entlege- 
neh Gegenden durch eine grofse Wafferflut herge» 
fchwemmt glauben. Ob gleich Ree. kein Anhiuiger 
diefer Meinung ift, fo ift fiedoeh nicht fo leicht zn 
befeitigen, weil die Kraft einer folchen Flut nicht zu 
ermeflen ift, und wenn diefe, wie viele Gengnoften 
annehmen, fo groTs war, dafs fie das Erdreich vor- 
zflglich g^gen Üordtq zufammendräu^, Jo ift der 
Oedanha, dab mit ihr aoeh IMUeho I^odAkte dahin 
gefehwemmt fejen» um fo weniger geradezu ver- 
werflich, als mit cewölinlicher Seeftroraung Treib- 
holz und andere Dinge an die nördlichften Kflften 
£nropa*s und AGens celaneen« .Aber auch die Mei- 
nung, dafs die koloffalen Tniere nndManziBn in der 
Gegend, wo ihre TrOmmer gefunden werden, ge- 
lebt haben, wird von fiem Vf. nur mit der Voraus- 
fetaung i^ngcnommen , dafs die Temperatur durch 
eine andere Stelluna der Erde gegen die Sana» wär- 
mer gewefen fey. Nicht zu gedenken , wie fdiwer 
«8 fey, diefe andere Stellung zu beweifen : fo wOr- 
de , wenn eine wärmere Temperatur angenommen 

«««inrnioftphem Urfaduk 



2. B. aus dem höhe« J^aflerftande , wahr&hoiali* 

eher abzuleiten feyd. Ree. fcbeint es aber Aber, 
haupt noch gewagt, alle erpfse foffila Thiergattun- 

fen, die nicht niehr,da, wo ße vorkommeo«. i«> 
endig gefunden werden , nur einem lieüsen ITitf , 
zuzufchreiben , da offenbar ein Mifsverlialmjff 
zwifcben den grofsen Landthier- GefchleciiterD der 

Semäfsigten nördlichen Z<jnp und der fildliche« 
latt findet. Daraus, dafs jetzt keine £lenbaaten. 
Rbmoceroffe, Auerochfen in Dei«tfchbnd und an* 
der» elenden mehr gefunden werden, folßt nidu 
nomwendig, dafs befoodere Gattungen diefer üe- 
fchlechtcr im Anfanf;e unlerer jetzigen Erdperiode 
dafelbft fehlten. VVenigftens ift .nicht fo leicht, 
wie der Vf. thot, CäCars Nachrieht v«tt der Hand 
f.",^"?!* 'l"*" welcher der deutleh« üru» ziem- 
Iictl die Orflfse des Eiephanlcn hatte, ob «lei-h 
fchoii dan-.As tlicfem Thiere lebhaft nachcefiellt 
wurde, fo dafs wohl feiten eins das äuf^te Al- 
ler und die äufserfte. GröCM erreichte. Die grd- 
fseften Thiere mufsten bey der Jagdluft ,ter allen 
Völker zuerfl ausgerottet und der Ueherreft in 
norlhrhe Gebenden vcrfcheucht werden, wo ße 
y *i' felbfl untergingen. Wi« viel derfelben konn- 
ten auch dnrcb TrAho Loealihwfohwemmungen 
vemaJlM. werden, wenn Seen aus Gebirgen oder 

I*^ fV."'"''^*^*'^^'-"' ' ^' ^ Böhmen, Graf- 
fchaftGlatz, I-üritenlhum Jägerndorf, dia frfibec- 
hin unftreiüg crof«e Wafferbecken. wann, plötz> 
hch herausbraehen. Und werni der Vf. der^de 

in der Mammuf^nTiede grOfsere Pi üducli vilit oder 
grüfserc Warme :>,*vk'«t, fo lieht man nicht ein, 
warum diele Kii;cn(cliaficn der Erde im Anfadn 
des jetzigen Zul lande« .gefehlt haben foUtcn. Wa» 
ren diefe aber vorhanden : fo konnten Palmeuwrii- 
der und nberhaupt grofse ErzcugoilTe der Tliier- 
und Pflanzenwelt entliehen, die, als fich die Ei- , 
cenfchaften der Erde durch tiefere Senkung des I 
Meeres, Verlpfchqn« einer M^nge Vulkane, durch 
yerfcUedenarHge Mifehung der jetzigen Erdober- 
fläche änderten, ausftarbeo luid andern Gattungen 1 
Platz machten. Lebendige Kröten und Infekteiw ' 
die man jn Steinfchichteo oder Bnunkohlen Kar ' 
funden hat, unter die Präadamiten zu zählen und 
a s Beweis daftlr zu halten , ift eben fo auffallend, 
als Hinge, Anker, Beile und dergleichen, auf oder • 
an Bergen oder in bei r^chtiiclien' l iefen gefundan« 1 
JSIenfchengerjppen einem vorhergegangenen -1IW*> ! 
aller znzufchii^n, 4a diefe Dinge zun^chft dar- 
auf fialiren, dafr viele Gegenden früherki» uoch 
öeen waren, die fpäterliin einen Auswec cfiudan» 
hjnter fich fruchtbare Thäler und Kh.Jfl' ^ 
vor fich aber furchtbare Verheerunfion 
ttn^. y,^ ibnan inv.Wif» tag,^ 
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, .. I. U n i V e r. f i t ä t e n. . ! 

lUümßtrt vom si. April. 

( AtM der Preiif«. Sta«tn«t«iif , SS« 9t > 

Die clarch SfFentKohe Blatter b«reitf b«kMint g«war- ^ 
d«ne VcrfiiguTigdss claGgenOtsneraU Vikar« »am rJ.P!»- 
bruar, Jurch welche den Th L;er\ feiner DidcM un- 
%|c£>gt we<-d«n' Tpll, £uÄi den iheolog. Stodi«a Mif ei< 
•er )Mit|eira UniverGtit su widsien« hat dal IÜMiI|^« 
O er Prifi *iam, bSbaren Bcfeblctt cufblf • , so MMi 
IiaUcodei ^ietu jBelMnntrtiacthnng- tarAteiaCtt ; i 

In Folge ilet,' ra M TKsBl6cU*Stndferend«tt M«* 

frllifl et-L'.-ii'Rpnpn VcrViolet, andere r?ie hipGgen 
theolog. Vorlflungen siu befucbcn, wodurcli die iheo» 
log. Faouliflt'in ein« ganz unbefugte öppoHtion roit den 
Übrigen ibnii«li«n Unterrichts- AnCiahen d«« SuatM 
mÄks» Word«n«- Itet*^ Inli* Mtasfrartam-rder Gcif^ 
niÄien- iin J Uniarricbrt - Angelegen^pheii , auF tfen 
Orund einer allerhOchrten KabiAeuordre Tom 6ten 
d. M. befoblen , bia auf weitere Verfügung jede Thitigb 
ktit 'dcr bicfisen thMriMpTcfani Fiumlllt sn fur(><>nr^irea 
vnd ji« ErtAniiRw uadFonfMuag der dbeoio^. \ oi^ 
ItfinigMi sn wucrfigaa. 

Diefe Maafsregel nt»?fn ein Verfahfpif , welcljei 
di* Würde des Staates durchaat nicht zu dulden ge- 
fiittett iFb nicht ohne vorhergegangene Anhörung der 
Behörde, welche dai oMi genannte Verbot eriaffea 
bat, Terfügt, und eben dedorcb \A$ jetzt verfpMet wor- 
den; da Geh diefelbe aber anf keine Weife zur Milde- 
run)^ ihres, die Würde des Staatsr und feiner übrigen 
Lebranftalten verletzenden Benehmens bewegen laf' 
ien : fo.muttt^ endlich die miMigeiielime Folge die)e- 
Bi^e Anfielt treffen , zu deren Gnnften Jene V«rfSgung 

er laffän war. Depn eine LehranftaTt , nehen welcher 
andre, vnm König errichtete und befcbützte Anftalten 
en ihrer Ehre gekrankt wenlen feilen, kann in diefer 
Anm^fsung mS» geduldet, weiden. Die weitere Ahn» 
dung det VefCe'lnildMMi dMiir SiHi«» doreih des ge* 
dachte VerWt Iiat Jich lAb Uhen MhOtod« nA^ 
ludten. 

Es ih am fo mehr zn bedaaern, dafs ein treori« 
ger ü^iderftand , hey wolcLeni Für in'»« auch nur ir- 
gend ein Gewinn erwachfen kann, gerade in dem 
Augenblicke eine Hemmung hervorbringt, wo die hö- 
bere flehSrde wohlwollend damit befchärrt^t war, To- 
wdil die tbeolog. eis pb^ofephifobeFacultiit durob^ie- 



wAhrüog neoer HDlftwittel ondErricbtiaw neverLelipi 
ftetien auszudehnen und in Ach i felberiefter Cti Mi 

gründen, fo wie ebenfalls durch Einriehtang einer 
Chiruaganfchule einem «Ilgerocin gefOblten Bedürfnifil ' 
abzuhelfen, To d»[s AlUnfter in wiffenrcheftKdier HtOc 
ficht von neuem einen feiten Sundponkt ■rnnthmtn 
>Mid keieiiipien <0dii«. ' 

Die phüofophifche Facultlt wird indefs ihre Votw 
lefungkn Airtfateen tmd die Chirurgenfolmle boSm^^ 
Uoh biimea Kartem eHMfnet werden. \ 

Uebrigent ift bohern träd allerbSchfteR Ortt VWi 
neeem erklärt, de(s das , an die Studierenden erlaf- 
fene Verliol eis »afgehoben z» hnracbten^föf, und 

dafs .-!e- r.^rjcli cninr ,in,Jorii 1, e!i ranftalt kOnftighta 
von keinen nachiheiiigen Folgen fSr^fie fejrn werden 
Sie mögen (Ich übeim^gB lielten « de& deif'SCeet die er* 
foderltchen Vorkehrungen trefTin werde, ihr lufse* 
res Woiil gegen jede unrechtmafsige Verlotznng z« 
fchüt^pn , To dafs Ge jetw getröTt den Weg der Bildung 
verfolgetv, können , wclefaen iie. timd ibrej/ 
alt den engendfei^m' erwkhittt werdefi. 

KMiß, (Uhr- PrSßitn 9m : 



V'er wird fli Ii nicht Ober die Weisbeitinnd Güte 
diefer Verfügung freuen welche £da fo ktflftif und 

Würdig einer eben Cb kcidm eis hfiiiilgin Tnihletent 

Sonn. . , 

V'e'ra diefer UiiiverCrSt eh g ege Ug W i eH ^m§m 
katbohrchen Theologen haben dort 4attk ibt4 Kennt. 
nifTe ; ihren Ftettk wid fittliehen Wandel die Auf merk. 

famkeit der Lehrer auf Cch gezoqjen, orid i.en luigt.n 
zu trofrreicheii Erwertung^a bey der Wahrnehmung 
des tiefen Verfalls der rpligiofen Bildung unter de« 
ketholifchen Einw^ttifi,.. a«i|..ff«|wel en 41 ' ' 
OeilUiftkeab . ■ <■ ■ 

^^^^^^^^^^^^^^^^ »fi#a« lt. 



\$ fit 8l»'-*' ' 



Vkenfib 



n. S t i f t n n g e n. 

Hr. OekReib Dr.ifrft ia Endenieh , welcher be« 
reftt ins vorigen lekre der BfbWetkKk der Univerfittt 

Hann an -,o:ioBttnde aus drn F.lchi^rn f7rr Arrncywif- 

Xenfchaft 4iad üatwrkande gefeheokk kette, ket diefe» 
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ütin uilM vmd preilwDrdiges Gerchenk nocb im rori. 
a^Mooyt« iiul 6«o<Jen n^oiailcber Scbrüun 

HL Todesfälle. - 

Am 94. Febr. fttrb zn Hetdefberg Gottfr, Ckr^iam 

Laurtr, Dr. der Theo?, nnr^ Dircoror d^Gyffihafiums 
dafeJbft, »ieljihriger Correfpoudent unfarar At L. Z., 
iaa 56fi«n Jslir« feinet Akcic.' , : ) ; .r :• ' 

Am 16. März ftarl) zit Taucha bey Leipzig der dm- 
SilUi.9aSt^t.M. jfoL fneiir, KMtr^ Vf. !««iir<r«r kiflo» 

.) •. . i,- .• ' L' l '. . • ■ . ■ ■ 

» 



Am 19. Mira ftarb Gtor^ Mlchit] KlnB, M. der 
Pbil. und feit Ki^rzena «(fMvordentiteiier-PruMror'det'- 
felben auf der Umv««ft||| w WBMbotf, «ift UtMtm 
4j(Un LabMisjahrflk 

Am 1. April ftarb im Äsften Jahre f. A. JekaMnet 
Brunntr , F/arrer an dt-r Ho^pi(al^kirche und Prof. an 

Jtr Kunnfobujeiii ZOricIi. . J^r bft Od» inJrJMitcn Z«p 
•en dnreh verMwdent Sebriften faelurink gemtdit. * 

Ajn 19. i^^ril Ttarb zu Köiiif^sberg in Preufsen der 
R«Rierunp$raih und erfte Profeffor der Medicin, Ür. 
Ckrtflofk Friedrick Ettntr^ autgezeicbnet als ÄRti tlt 
akademifcber Lebrer «nid SilbliftfMUar. - Er 
Königsberg 1749 geboren. 



L I.gp E-Ä A R I S C H E- ANZEIGEN. 



I. Anliüttdigungen s^gjif r Büoher. 

in R P h. P . t r 5 ». MlL,Pi,i|»htflinimg tr • 

»ra ift erfcbienen: •» • r"' , T *• ^ 



i » ,<• 
. • . r» 



•»on 



ftffar j^tr Kvbkoatll . Eyer. 

Rthlr. l'gir. 



VwAffar 



' So ehe« ift'foTfrentlfs Bucli errchienen , dem lange 
mit gefpannter Erwartung, die es xor Irrende der zahl, 
reichen PrMnntMrtiitMK arütiMi wii^-, lAftsinn'if 

\ ■ F. C. Kra/t-, 
: dümfßtVihitetmrfHit Ltxieow, 

•i 'jfa/ d»Ä K!ajftirrn zuftmmrii^arafi^en und nach den 
Xi-mtntflem und btßt» Hülfimiueln bearbeitit, ifler Tbeii, 
A-~Jod. (66| Bogen gröfstei Lexiconafbrmtt.) Star 
Pränumerationjpreis fQr beide Tbeile 4 Rihlr. 8 gr. 

_ Dem hislierigen Mangel «inf« gottn dealfeb-If 
tmiloben Lexicon», das FSi- 9ymnafien. Sia^arvode 
IHB4 «uck geübter« Stiliften brauchber liy \ hilft nun 
L«irn»n ab. «eicJinei Reh ybf^üglich aus: 

durch ZuriuskfQhren der bieinifchen Phrafeologie auf 
klafßfcb« Autörh«; /dareb< hefFtre Anordnung der 
damrobeni Artikel 'toud'Afrisb'prnfsere RefehKkltickfit 
derfelbeii. (Es find illeirt Im #r>?f«T}ieiIe soio iif.il Ige 
Artikel mehr alc in ScJulUr't und ßtuut*! W^Ytet' 

DaTs der VerfafTer der Mann fey, der vorzürilicbe 
Fähigkeit zu ewaeui fo bürjhft Vriübramen JÜntcrnehmen 
beßize, haben die' competenieften Richter erklärt, 

SI»t)4u g«lchit«oF«^«ttttn d^ntldsgagäbenäi Proben 
l^enm a|k^. ||arWM<k U« j^tu tiafech mehr als fooo 
. ünumejr^^Gptp unterftützt; noch mehr wird man es 

oitl . 



cbei Werk! «bravd« «orreet« Druck« für den Ib wi« 
für gias-^iMie tditiu»t>idatVeh«rLetf«r«^d«» Verlege» 

keine Kofren Tparte, gereichen dem Werke hey deitf 
billigen Prän. Freife., der bis zu Beendigang des aten 
Theils gilt, gewifs Xebr zur Eo^ff^upf, 
' - Ansfahrlichene Nachriebt findet man in der an. 
eile Bu«hbandlunge|i TerCandteucPrio., Aaseige mit 
Probe, To wie mttk -iwahw : m4 dts » Prab«lP«iw 
ballen kann. ' ' 
■ . W^'>«it beever ZaUbng -fidi dlre«* an den Ver- 
■ weadtCf erbalt auf 5 Exemplare des 6tn frey. 

' Ernft Kleinas Iherti'ilidbe^Cbitaptdir 
iaLeipzig. aviOrhnm. T)iardytf« * 
«ad'in JHerXebnig. 



r VcrF. woHie In diefen ^rif^en, diij 

lon in periodifcben BJatirrn errchienen 



So eben hat die Preffe verlefTen: 

- Dit Mtdifin in ihrem VtrlOHnifft cer Sduit^ n dm 
JEHwAm und zum Staut. In fttkt AMitAdlangeii 

Ton Dr. L. Mftide, Prof. der prakt. Medicin auf 
der UniTerfitlt zu Greifswald. S. Preis to gr. 

:Der Herr 

zum Theil fchon in per 

find, zum Theil aber einzeln abgedruckt wurden, und 
nicht in das grCEtere Pohli^am kamen, auf mehrere 
wichtige Fehler «ufmcrkfam maiebea, die in der Be- 
handlung der Medidn vnd der Aertte begangen wer- 
den. Auf feiner faft S5);ihr!gen Laufluhn fahe er, wie 
er lieh ausdrückt, von allen Seiten Maaüiregeln ev* 
greifen, die der Medicin-elt WtOfoCeheft und KqnAe 
nur nachtbfili^fc^n Jicnnte^i. . Oegp« diefe, warnend 
und mahnend, bald ermunternd und" bald fchrexkao^ 
a.ufzulrelen^ wie firli die QeleTenheit bot, und wie Cr 
Duf Mehrere wirkäp zu können glaubte, war fein Zweck 
bley Fntwerfung diefer Schriften. Da' dMWiften Ufül 
ftündi^ noch fortwirken , hat er dieSamäilung aller die« 
Ter kleinen Ahhandlunpen Verat^ftaltet. Was rcfaon • 
5.ifo von Kfr«/.!« l'p.il>nrht;pte: ^IJt medici tto^iliortf 

Mim9i mtMikil trignat^ mt^^ toti fiat m atnnmJanB^ 
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fropttr ntet^*n*em k»HortKt»r , fti fijun 
omäijwtmtiae et tltmnuiät admimitri im Vit» ktmU 
frorogamcU et imftamramda ; frarfirtim' tum ag(l- 
tur fer viai turnt et commodar, et civiltt , licet interna- 
tMtt" war auch die Abliebt dci Herrn Vis bey diefer 
nawn AncfilMi 

( Ct r e i f * w ald , bey K u n i k e. } la CoiBBuflioA 
bey Karl LöiFltr in Stralfund. 



Bey mir ifi fo eben fol^^ende, nicht blofi für die 
Bewohner des Arot^herzruithuins Weimar , fonderQ 
i&r. ttllf R^itvungtm und Gtiftiidu wichtige Schrift er- 
XobUoien-imd durch jede Buehbimdloag za «rfcelttnt ' 

• ikiitmmngen zur Verbefferung dts- rvangtlifcktn Kirthtw. 
. «md SeiimktefiMf. Mit iMfonderer Räekfidit auf 
'tttt^nrfthersogttiufn Weimar und die neu^ften 
LandtJgsvtirhandlu.-i^on dafelbft. Von Dr. F. A. 
KitUf Diaeonua und Privatdocent xu Jen«. |* 
' 0«iwfMC I« gr. 

Auch ift folgende Journalforlbisang an all« B11C& 

handlungcn Tcrfandt wnrrlen : 

Ivr Ckrißetuhim und Go'tefgekkrtkeit. Eine Off^ß- 
' tkm^urifi- Q. t, w. f taa Bdac atat Hafc gr. f. 

Jena, den 4. Februar igao* 

Friadric^ iUaukai» 



Bey Friedriah Schi m nie 1 pfannig Mall« 
ift heranigekomiBen und in tllnii giitan Hatihliiiiilhini 
gen Deotlchlanda ao haben: 

Ayrrifff^jwr pMUkm J^r^e/egM, von 4. MM, 
Ifta« Heft. 

Aach anter dem Titel: 

. EimigtGegeitßimdt der gtHektthita'Mtdiän, ttaaBlnd- 

eben. S. I ij JO. 10 gr. 

Bemerkungen über die vortügUckßen Kraukktite» dtt 
MttßdBnnt uni des Afitrt^ befonder« «**r dir Vtr. 
tnotrung di$ Maßitrmt und d*t Mmon hoiAi! . Aut. 
• »ücl^ff und JUt Aftetfßel. Von TWt/ CopWawd. 
Aos Aoa Eng^l. iiherfetzt Ton J. B. Friedreick, 
der Phil. u. der Arzneykunda Doctor. t< Hi9- 
••• ' i<gr. 

Bey^Hayn in Berlin ift errcl)ienen , und fo- 
woU bey ibm als in allen guten fiachhaadlunsen 
I>wiiJflUand8.a»lMba»: ' . 

Die Ciritkt tverfaffung 
and das gerichtliche Verfahren in den Königlich- 
hcuTcUblibllfiäa.nMeinaan.. Aoc aacbcntifebar 

Quelle. . / 

In den KSnigl. Prciifj. Rbeinlanden hefteht ga« 
genvrärtig eine dre} fache CerichtsverfalAiTfp- dtrWf» ' 
dar aiogaf&btta all* FraubifclM, 4ia baybahatorät 



demfeha ond die beybehaltene franzSfifche Cerlchta» 
v4rfaf(iutg{ in welehaa Baairkan« tdureh jwaloba 
hOrden ond' nach «e^Iehan Porman dia eina «ad dia 

andere fUefer Verfaffungen Terwaltet werden, erfah- 
ren wir aus diefer kurzen, jedoch rollftand igen Dar« 
fiellung. Die Competenz und der Inftanzenzug die- 
Csr Gariobte wird überall naobgewiafan. In Ciaü* 
*5aeftr« bertehen : Friedensgerichte, IViboncTa cfftar 
Inftanz, Handelsgerichte, Appellalionshöfe und der 
Cafiationshof. In Criminsil - Sacken : Die Affifen- oder 
Gefchwornen - Gariebte und dia Special - Gerichte^ 
Auph lernen wir hier die merkwUrdiga Einrichtung 
des öffentlichen Minifteriuras , das Verfahren bey Ge« 
genftänden der freyvvilligen Gerichtabarkeic und c!j« 
Inftitut der Geriehisvoilzieber kennen. Allgemeine 
Bemerkungen maehMl den Bafdilnft diefer intererfan« 
tan Schrift, in welcher uns Ober die RheiuifcheRechtJ- 
rerfaffung eben fo gründliche aU zuYerli£Qga fieleb» 
magwi.nii^ilMll« wardan. 

Femer abendafelbft : 

Dar Whlß-, Boßoti-, Cafino- und Imperial ■ Spiel, 
nach den geprQfteften Regeln und allgemein gelten. 
. den Gefetzen sum Salbltunterriebt. Abgedruckt 
aus Mnklß«M*i Sfialalnumacb uunj/ur vacb^.Aiif^ 

• tß^'- ■ . ! 

- . : -.TT ^ 

Im Verlage der UBtargaiahiiaraai find naB.arlblii»' 

aan und ip«f l$gt > , • \ 

CiUrra»4f fa Au«a, Cmnadiat. 4V0I. . 

Lord-Hjr^aV poetical Worka. yrVvL 

. H'^alt^Scett iW'oiks. 4 Vol. . 
Roh. Soutkttf'r Poems. » V'ol. * 

Gmmi, G. B., Hl Paftor « Vol. * 

Franc. Petrarca Sonetti e CMmmdL t Vai' 
Voltaire y Candida. 1 Vol. 

— CbarleiXII. a Vol. \ .» 

DiliUtt Muufm» das chsnops. s Vok - 
MoUtre Tbeatra. - s Vol. . , . . ' , 
Marotf Oeurret Cheines. »Voll"' 

Jedes Volumen diefer fchönen Autgaben ift im 
Durchfcbnitt loo Sedezfeiten ftark^ mit einem Titel« 
kupfer, einer Biographie des Dichters, oder einer 
Kritik feiner VVetke. «ctfchen, und kofiet roh | gr.« 
in buntem UidfeMaga faabar brofebärt 9 gr., ^-of6r es 
durcli jode Biichliindliinfj TorTcbripSen werden Kann* 
Der Druck ift aus nciicr ^ciiriit: juf das f^uberfte und 
correctefte ausgeführt, und das Papier aut Schweizer 
Fabrik kann niobt «laifcar üsys. Dar Preis ift tlbrigens 
fy niedrig, daff-cr nielit den vfartaa ThaÜ Ct« bey den 
englifcbcn Werken oft nicfu den zehnten) deffen be- 
trägt, was die auslJndifohen Originale koften. Dia 
$&inmlung wird, da dar Beyfall der Kenner iie Ccberfi' 
anunterbrocben fortgafalsti War bay uns Mbft wa> 
nigftcns )o BinddHb aoT aiiURal baDaik, arUk ainan 



billigm Aabttt GchiMM jidw Staad«, baCoiiders 
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A. L. Z. Nam. 135. MAT 1820. 
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aber imig« Studierende aaf Unirerütiten und Schulen, 
Lehrer der totlindifcben Sprachen and ihr« Zöglinge, 
auch die der Handlung fich widmenden Jiinfilinj^r kön- 
nen To für wrnig Geld da« BeAe und rreülichite er- 
halten, was die grOCmnÖmfMT dflsAutiiidiK bis jttst 
geliefert haben. 

Zwickau in Sacbfen, d«n i. M*j iSso» 



«bircber Aatoran mir tadi jaiafe Boeb , niebt nur dnrck 
■MDcberlcy PriyatBOtlMa , fonclern fogar , wie neulich 

«Tt, in 0ffeiit> 



hcv r 



nhcit det Stra'. i 



So ehcn ift erfeliMiim und dfutdi alle Bnehhatti- 

. langen zu balicn : 

C> Smitonii Tranquilli viut XIL ImpiraterwuU 
Erläutert von yok. Hiimrick Brtmi. Zwtytt 
naii|MHrbeitete und bcridiUgl« Ai^gilMt gr. |. 
ZSriob, b«7 Zieglsr mA Sahn. 
t Rtblr. f> gr. 

Dar durch nahrara mit allMmainani B«yi«ll auf« 
ganonman« Sehrirtan rObmliabtt bekannre Haraacga» 
bar ftufurt fich ir der Vorrede BiTo: 

«leb darf diefe Auigaba mit Recht tut* tmgtarhei- 
ffitt» nd h trMl t ip t nannan. lada Anoiarkiing Ife ai* 
^ner frrpngen Kritik unterworfen worden, und bey« 
i^nahe keine ilt ohne Verbeflerung geblieben. Die Tn> 
lydiTidaalitlt da« ScbrtFtrtellerc wurde Überall 'berQck- 
»fiehtigii and Sfnoba and Vortrag aus ihm falbft ar« 
Jlntart und halaaehut. Dia VarTcbiadaiüi^ dar tat« < 
„arten wurde fortdauernd geprOft; die BeroObungen 
„der neuem dankbar banntzt, und nicht« gafpart, 
««n das Ganza teinam Zwaok« lo naha U* Mflglhb 
»cu bringen." 

Auf gefalli^^n Drtick «nd Papier hat die Verlegr. 
handlang möglicbfta Sorgfah verwendet , haf dar ba* 
tricbtlien varmehrtan Boganxabl ift foloha abar ganO* 
dugk worden, dea Prais diafier ttaa Aaflaga in atwM 



Bay H. Pb. Patri in Berlin ift erCsbianan: 

LvfcCpial in 5 AnfiQjgtii^ 

. Vo« 

dam Bildniffl det Friulein Frahz baym KSnlgLHof« 
thaaier zu Berlin, alt Margaratbe. 
Frei« gehaftat 1 Rthlr. | gr. 



^ ,IL Vermifcb'te Anseigen» 

Za meinem Bf Tr'' til gen erfahr« ich ron wifiTirorn 
Seiten her, dafs die Herausgabe der im Taucfanits* 
i.Vtrlif« SB L«lp«ig «rGBbdaaadan Snita gri*i 



iicben Hbitern zugefobrieben wird. Um mir nun nidit 
fremde« Verdienft anzueignen, erkläre ich hiermk, 
dab iah ftit tiuigtm Jakrtm am Draak japav^i^ aoab 
aldlt d«n antfarmaftan Anthail hak«. 
' I.«ipmlg/ dan f. Olaj iiae. 

Fraß 0. M StUfin 



Danltfagung und BitU, 

Den anonpnen Vcrfaffer des AnFfatzet in der 
krit. Bibl. für das Sekul. »ud UMterriekxntfjht^ tgioi * 
Haft 4. & 3» ff., fibarfchriabait: nf>at (h/miafikm iU 
hßntm Mita«**, bin ich Far da« S. )S4. obar metna 
fealifrirchen Arbeiten gef rM IVtlicIl rchr verbunden, 
erfocbe ihn aber, Ccb htßert (Quellen und fiartetfloftrt 
Gewtbrtmänner za wiblen, wenn es ihm kQnirig 
noch g«fitllig fayn fatlta, Korländircbe Gymnaiiel • Hi> 
horim irai dar Zait mrimr Amuf abrang tu dabitiron. 

Lttlpxig« an towKIay tlao. 

Tormaljger Sobuidtrector des KorL 



In den nDrawiati/ikeH Aurßellmngtn" von K, B* 1^ 
aiw (Berlin, b. Reimer, isso.) üod, aufaardam 
dan Baabe angehingten, wegen Eatfamang de« DrtMk» 
orts leider ziemlich ftarken , VerzeicbnilSa vonDmclu 
febiern noch folgende zu vcrbelTamj ^ 

S, «3. Z. IS Y. n. ftaft fimt» Kat fihum. 

S. 43. Z. 4 T. o. roll hinter fi eiff ? fiahan* 

S. <S. Z. 6 o. ft. Eecko 1. Ecke. 

S» 74> il^ ftbar die 9ta Zeile : «fafst Ca om Ann« 

nad Baigt ^i« Allaa hinab" dar Nam« <imH» 

SU fetzen. 

& t»^- S V- ift dn Cmim Uattr dnfHNl w^. - 

zuftreicben. 

S. 91«. Z. tt r»th Ct. fa 1. gar. 

8» I««. Z. f T* ow filb da« ComoM hinter Sit wn§, 

S, t%9. Z. 7 T. o. fVatt des zwejtcn Sie I. fie. 

'& SI?- 7 ^- f -1 .'wifchen U7iii und u-ok! g',^ 
Comma Hehn. (Hier eniftelU die inuiLbtige 
tarpaoetion den Sinn völlig!) 
$•111. Z. 4 T. o. U. dtn Britnm 1. dtr Brittim. , 
S, la^. Z. 9 o. Ift hinter>?iil .«in Comma ca fetMa« 
S. t^4 7. 1 1 . . u. Tt. tratfii ktrvor ]. rnxt kkkmttm 
& i6j. Z. 1 1 r. o. fi. S$imm J. Sri m mt m . .. , 

Eb—dat Z. 9 V. u. fteha Uaiar 4«iMg»AM Aatt 6m 

Punctam üin Colon, 

Oeringara FaUar wird dar nachfiahtiga Liftr ürihlk 
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Verzeicbnifs der ia der Allgem. Lib Zeit and dea Ergäozuagsblättero recenßrten Schriften. 
Jtnm Dia «fl» Ziftr migttU, tUmm, dim tviyti dl^'^SaUi u. DnUjUu SB. bticicbB« iUi WgfimmtßgMam* 

" ■ '• Jk - ' w; 'Biteke^t, A., f^with W«rke; gertmnsU u. her- 

•Utg. von Juf. !.'. Klrißng, i u. ir Bd. A li < Ii : 

— — die JefuitcD in Baicra, «er u. nach ihrer Auf* 



tAgiuJftat!t Reden bey ErafBinng 4«r AnJIikMM tt« 

den fi-yerl. Verrammlungen der Parlamente; aoi 

dem Frana, Ton G. Af. w. Weher. JEB, j^, 41 j, 
tAttUhofftny r. P^/T«*- *rAltuh,/ftn, 
Jlmmom, Cb. F., Pr«digt«o Ab. Jefom a. feine Lebr«; 

ftkr gebildet« Leftr. f «t. tr-Bd: B6. f;, 449. 
AnnoeiriaTicinere; per !'anno ijio. EB. ^o, 4S0. • 
Articuli qui d^etuiUir iimeloeldici; E F«)a«. Cod. Mfo« 

•ccurece «did. «t «mieMtt. «tit* iltaf»efl< 9t^Mmi^ 



• «>li 7S< 



e. Baader, Jrf , Bemerkungen »h. die, Ton tr. "Rtichtn- 
hack angekuod- Verltefrerung d. QunftrD.archioen u. 
.4lie-Ajiw«nd. dfrf. «uf pabrwfv&tr jp, }93-- 

A., Compendio di GeögrpM iwiref{|d« 
1 e tda edizioDe. li 2 t 
Ballenßtdty f.Q.J., die Urwelt, od. Beweis von dfm, 
Pafcfn u. Uaterninge von. oidbr als einer Vor wall, 
f je A^th. iL« verm. Aafl. '134, »05. 

9.' Barth - Barthtnktim , J. L £. , da* p o 1 i t . V e r h j / 1 n 1 Ti 
der terfcbied. ^^aituagen von Obrifikettea zum 

iBwuraAMde im Phthertgtb. Otbamleh laatcr der 

f^t. ir,Tb. tvu*rpd. no,,ot 
Siuangmrtn^ J. C F., Aufgabe^ xqr Uebi)pg^^ft,Kop^ 

• 50, 400. .T*. 
, B«#BtwQrtiuig «in^f in Qrtpiifn «rfcb^eneiien .Scl^ft« 
Gcdankf n üb. den deutfohen Hanueliverein — nebft* 
Anhang uu. Handell • Bilanzen ^ofser Staatao, it]« 
III« ' .. »r 

B^ktr-, Karte vom Kgr. Saiduaii mit Angäbe (einer^ 

topograph. auf^enenmaeil €3ht99Z%n Aach der fib* JOumUM^ O» O.« £ 
. bern u. neueften Uebercinkunft — 131. iv< c^«i«i" 
tfMMitdty £>. jb^, 'Bevtrige «uf Oflokjchi,* der Kir- 
dMM a< mdigar in Meav«r|ieanB«va — »— frtli. 

mm, ~* NaoMele n den J^jtrSgen tu einer Gelcbichte 
der Kirchen u. PrtiÜgar in Et«nvoipeiBaien* tn 
Sabbi^I. to9i^ I 



c.- 

ea/yelli-t, J. F., poetifoy Kl«tat|k«lun; . « 

F.B. 56, 44 j. * . 
CattibfiAj' O. , Equejade, ftionAiftfnro «Dtfeo dl breo> 
70 del iUxjfeo nationilÄ'lrnglier<»fe — 117, 65. * 
Vkrift^ J. L , «001 Mäften des Uind-, Schweine«, 
Sduef- u. Federviebet. sa nach det Vül* TodU 
'hereueg. verh Auig. ER. 55, 4)6. 
Comineixe, univerfai, or the commerce of al} th« 
tnercanliie citSei and* ttfWM tff the Wortdj*' li|e 
fo. • ■ ■ ' ■ ■ ' • ■ • 



D. 

Dtvk«^^ O.-, Vcrfuch einer OeTchiobte des GefchQts. 
■ wefenc ai der Artillerie in Europa, mli-b^.flnb 

enf die Prenlt. Artillerie» ii]i 119. 
Mtgdtt iL'Or, r. SpaiilM«'S«Mt«v«rfefl; ditreii dii^ 
Corte«; 

Dichtungen , dramaurche » toq L. d. M. it Bdoha. 

III* »4. 

► , mpk^, ,Q|»fin4|«||« ^i. GrabhügBl der G^i;|||t 
tt. It|}Bi«r Bheln. u H. 114,41,' 7 



KnniiBgQ«- 



Bfruiaum, Fr. M. , AtUUMri T* Bab^nbpiy. 

ia Oftfraxiken. DraniiK. Otdish^ itt «iwr 
B8. 56, 44«. ' • . 

— Alberada, Erbgrilin von Banz , odL 




Ekrmaan^ Tb. F.» nfeuefte Kund« iirjni'FrSilure^; 
nach derr. g e ynw lrt. ZmlMnd« b««rb> von Q, Hrf» 

fei. Auch: 

— — neuefte Länder- n. VöTfceriLende. a#Sd.'FrrolU' 
reidk* I» tub, Ell. jtf, 470« t 

keMfadU, D. O.» £ B^nsiow «fwer I 

ff 

JWtWmM« lili Xmmm «« Ali ÖcMiKi an Arebi« JH*~ 
erionary. In Im Voluniet. tat, 97. 

Fottfp^, F. Bar. de U Alowe, Qefahle, Bilder «.An« 
Hehlen. Senaal. U. |»rol«ircli«r SdiclfiMi. 1 «. it 

Bdchn. FB. ff , 41:7. 
frmtchii, i. V.^, HxAai&a criticum D. Jnnii Jureaali«' 
Vitee. 114, t'ai. 



FVtnuMrftrdn«. draiuit. Spiel. EB. 5$, am« 1^ ein Eii|f<hi«|)I«| TriboiHan} b«]rm. Ulpiani 



W,e eiDbli4k« in Eaftaad 
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o. 

<i»inlkn 9b. im dtntrchen Handelfverein u. damit 

verwandte Gegen ftuiclc. (Von A. Stork.) - uj, 117.1 
Ctifie, F. Jor., die wicbu^rteo L«far«a n, Vorlcbri|> 

ten der chriTtl. Religion la ktraallM.-PlBrat.-*«r Tfe* 

Suunlebrt. £B. $5, 43g. 
ä»C4tieu^ Jon., le Confervaieur des Abeillet. EB. 

5>i 40g. 

Gemeiner, K. Th. , Ob. «ine lebr mcrkwardigs^ io 
der Akten • negiftmor dtfl HodlMA» Btgcnsbnrg 
hefindl, echte fchrift des lauin. UttWIft i«r 
A.:gtburg. ConftfriJoD. Ilj, 7j. " *' 

p. Gerftntr, F., Zwcy Abbandll. Ob. Fracbtwagm''v. 
Strafseo ». Sib. die Frage: ob n. in welchen Fällen 
«ler Bea fcfaiirbtk-ifl-Canlt^, Elfenwege, od: gemach- 
ter SiraCien vorzuzielien foy — EB. f6, 447. 

Cfefcbielile der durch daa Crioiinalgericbt cu ^aTel d. 
14* Jul. i|t9 theils zum Tode, tbeil« zur Ketten.' 
Itrafe vernrtheilten Verbrecher. EB. 54 , 444. 

V. QrMmtmthd ,F.,L Spaaitnt StMtiTerfaO, durcb die 
Cövtu. . V ... 

.... ■- . . f \j 

« 

ÄJT*'! O., f. Th. F. EkrmaaK. 

Jiegner. Vlr.^ Susche^'c Hocbxeiv IM^vTh. Aucb: 
— — die Molkenkur. ir u, jrTli. £B. 50, |9t> 
». d. Heydt, G., der Feldzug detHor^d. Braootobw. 

Corpj im J. 1 Ho,, n i , "aj. 

.iS^^'^'>"°8; dem Schwad. Hai» AvaMiUb 
WnX, SekUdeiter,' nj, 4^.",. i • 

tt .^^t • •■X t:-r ,• ' • . « • ••. ^fj 
^' . . 

ih^fb*"-, J»V Qhl«nfokt In der Moraifch^bRellglo^i Hir^ 
dio Ifritllti Idgend beiderley Gefcblechts; nebft 
Aahang fon den Cärimonialgef 
. S« »•rm.Aufl. ßJE^ j,, 471, 



pae — Opa« , praenio ab UjOtirfii. rn . 
— - HO, 14. 



AfarAe/jiefte, Ph. , f. Articali Smalcaldici. 
Meyer, F;X. W., Schau fplele. 55, 411. 
Molbech, Cb., om Alaleten Pehr Horbtra^ baut LtV« 

net og Konft. (iib. den Male« dedMiUbca 
I Rimft.) iij , 49. • ., 

Monats Chronik, fÜ^wan^ifoh«. . JahM..i|it^ SB. 

60, 47|. ■ ^ . 

MaUm-t C, AcgliwiiMnuB ISbMr. iti, so. 
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Karte »o« Kgr. Sachfen f. Ärr Jt«-. 

9 Kitßng, Jof., r. A. V. Bucher s fämintl. Werke. 

Xo/Ae^ F. A-, f. Zeitgenolfen. A 

Xottmeyrr, A. G., Texte n. Materialien sn BeMdeit 
Vorträgen bey SierbeßÜlen In allgein. n. bafendr. Ba> 
riehung, ir Bd. 3c rerm. Ausg. EB. 49,391. 

Xrey-f J. B. , die Rofiockfchen Humaniften. te Hiif^ 
te. 117, 

Kronoa, ^nealog. hirtorifchM TafajbtibAek^df'da» 

Mtt ' i • . ' • 

mann. - I 

to/ige, Prof., f. Xeaophontii de Cjrri expedit. Comi 

ment. .., 

X^««lr«i U. Ch.» TfBtaMi Ujdrvpbjiolog&MOtl» "'amS 



Orrßed, A. S., Uber die Grundrageln der Strafgefattp 
gebang; «u« dem Diaifcben abad«m ait cittisa« 
Zttßltsaii. tiO| 19. • 

PanuCt , der deutsche, von DiekterecblEhrendeutfch. 
, Ad.initandaDi dictionem Ariftopbanis. 1J4, u», 
Ufyffer. dAUUheffeit , Reck de la eenduite du r^gi. 

ment des gardes SaiTlea 4 1« Journde du to Aoat 

>79«- »JJ, 199. 
Playfair, J. , ■ geographica] and ftatiftical dafav^tloa 

ofScotland— a Vol. }). 
Pretl, J. S. et C. B. Pr«}^ fffora CtehiM— KiraMaa' 

Cftki. ii4,'4;7. 
J*/#«!/V, J. D. E,i das Kgl. Preufs. mcAcin. chirorgt 

Frfedrich Wilhelms - Inftitut, urfpcQil^I*' cbirttrg.* 

P^piniere zu Berlin. .ii9t I7> 
t, Ktifcheti, A. L., reefatl. Erörterung der Frage: ob 
° X.ayeniebttden fiberbanpt und insbef. in dem rhe- 

nal. Kurf&rftanth. .Trier zu Rieparaiur u. Erbauung 
-d.'^£iri1UrdUtk iMtbar feyra EB^'4yV|ti* ' , ^ 

V.J 1»! I . ; • : Ii« ^, IH • .. . . 

Quell, C. F., der gefchwinde Feli^menÜtr' olun 
themati£oba KenbtnÜIa — »7, i<il " ' * * 

teftjMfM , F- . Gaiicftf '7<r ^ fAiaik4ab dmtlcb^ 
' Dichter, RoManenfchriFtlteUer, Prilhtar ^ ^ 
' ihr Fon^fetz. EB. $3, 417. 

Ktflesjofier sFwer Konan|; Oartaflll. LoFrtmr«" Ks«, 

rakier och Inflytairde paSvenika Nationen. Ofiref» 
"'fitiniflg af D. G. £fcM</<iA/, EB. 53,410. 
». ReUkenbach , O. , E rklärung der Ton p. Baader her» 
' ausff. Benicrfcungen üb. meine 'VarbtlfiKiiogeri 'dar' 
• pApWalcbttVr-Klli'-ld, 39). 

Reianke, 3, C. M , marit protogaei Nautilos et Ar- 
^ gonauta.« Tu'po Coraua Ammonii in agro Coburgico- 

Ot ^cino rcperiundos Ito, 15. 
EoftofM^tt P«» 3et|ieikungen eines RuCTen ab. Pre'a« 
Iba'o. dcMnlfewobner, geramnalt anf 'ainteRd!« 

'»11.1114; lif, t)o: • " . 



SbA^demr, Prof., T. /A>rÄei-f'r Labaetbafcbraibii««' 
Sam^^- Q,,' mmuk -«i» am fiMba^a^ Vonai«:' 

• . . • 

L/iyitizcü by ^eMIt/^ie 



SeAUU»g'i\ Q. , • Ita i l w tl i gl i» gwMRf . 4<rBd. EB. v.Voft ,}., Wo)%«if v. CItn, «d» dit ntedtnil^ 

dUuMr«, IMtapb., HmKlbadi a«v durlTil. R«Kg1tMi. . 

5te »eib. Auf! i — Bd. Eß. y4, 4}s W'. 

Scrittori claiiici luliani di EcoiKHiiia poliiica. Parte v* /^'«^er , Q. M , r. Reden. 

mmiixm, Ton. I— Vit. (•<!. Pwiro Cii/}«rfj.} £B» ÄTeiAw««, J. P., Memoria ««rot rarl In gysMod» 

55» 4SI' . praecipue ado otandt; cum iitfri »ntica fncie nmen« 

Sta^r*^ "M, , HiRoira dtt Cnri^ «TErpagne. 119» ti marge ex aliqua parte coaluerat — 134, aei« 

^ , . . ^^«-'//'K««^ ». Wri//«tcA, F, L.,,Th^rlt«Difal»g«i. 

Spaniens Staaureriaflang durch die Cortes: aus der WecUelrechu. 195« 

Urfcbrift öberfetsl a. Ji«rnS|,-f»a F. ». Gnr«a««M l^«r«rf « J. C F., UM. «MrÜt «m atrHidwidfolHrt 

tt. K < ; Dfifg*/ it9, idi. ^ . . J'-f^ gegen Jak. Andr, ÄrtoMikwV'tmbiM. Babaa- 

atwrk , A., I. Oadankcn ab. dtn dautlcUen HaodeU» ptunsen. <t, ai«. '* * 

vartin. ' fi> . «.'^^ .. 

^- . 

• T» ' Xae^pAeafür da Ctti arpaditien« 'toAnnantarU in 

Itoringer, der luftige, ad. mmOf Uedcrbach ufüm XehoIaruiD rccogni.; - Edu. uli.ra aact. « 

flr frAUicbaZirkal. tat, tit. •'""^ (^Ci»r. Prof. ,L,«^e.i £8.51,406. 

■ SMlMAiraft.' Br^apMeen V t:fiaraidaririlkcii.'ltt 

Vorzeit, dii. TalUicajMdi ftr da» fahr i|ao* im Bds 7 - loi H. (Haraaif. v«« F. A. JEwAap CB; 

Ul. 5»» 40». !9» 4<f. 

* (Die Summe alier aagezeigtea iScbrixiea iä 75.) - i . ; 



II. 



. Vernficlpifs 4«r b'terarilcbea 

IMBrdarangaH vpuf ^Inrenbazefgungen. 

At:irn,i!nr in NamieTt 130, i;/^. vom, BtttkMM in 
Wien i)o, 17*. i^ra««A</er in .Wien lac« 104. Är«h 
4l'i<^'Yadua 130, 176. CtMrat In Padaa i)o, 176. 

Gfl/nrfl , Bifchof Ton Ftl II;' ich 109, 7. 1. GcM^nerio 
Wien KI. 

/elM in G6n 130, 175. Roftr in Ofiran bey Zeitz 
ia^4 ist. ÄAifwj/JVr in Raftadt- io^« f« Strtckfuft 
in Harleburg 1*7, 151, Suppam'm G6r« 150, j;^. 
Vtitk in w;*Ti in, 104 /fV,Krr/r In Berlin it7, 
Ij». H'üirer in frejburg loy, |. Zimmarmoa« au* 

Waadliagaa 109» t* . 

Todesfälle. 

iielarfai In Scaekbalm 133, 900. Jpwmap in Zü» 

rieh 131, aia. Cbiit«/ 5o LeiiHng Hey \^'cirsenfe)t 
*»Tt »>4' «DKöoigiberg joPreoüen 13^, tia. 

V. r,i\hrr in Miinchcn , jj^ g^j, Gehren^ geb. Ä«/. 
«Jiflg«!-, inDarmliaat 115,.!}«. /yerme/t« in Stoflk. 
kolm 133, joo. Xfeu iaWftraburg n|, n». Cra*. 
/o«c* in Leipzig 131, 191. KöA/rr iu Taucha bey Leip- 
«iß I3y, alt. ZiMjir'r io Wolfetibattcl ijj, 199. La», 
ter in Haidaiberg 13), m. tcapeld ia Stockbolm 
131 . ««9* ^if""* in Marbiiiff laf, 134. ia 

UoiverfitSten, Akad. n. anff. f^el. AnTtalten. 
ßeWi«, Kg). Pr. Akad. der Wiffetircb., Praiafr. 
, Uda 117» jru Aa^ UabwAb, die 



udd AifUtilbhen Nusbrickitan. 

daf. itudtereodtfn jongea kaibol. Tbeoloaen barechti. 
gen wegen ihrer KenntaUTa^ ihMit 'Fleuirai v. üttl. 

WaadeU an groläaa £nr«ttHM|*n 13;, ato. No^ 

f*'t laEadanftdi zwcytce Qafebcak an die Bibliothek 
darf. 13 j, 3io< t^rr !au, Uülvcrßt., Verzeiebail« der 
Sommer • ^amefter • Vörie iuiigen tafftay. Btimmmmt^ 
Univarfit., Bartboldt's Oftarfeltprogv., DilBiMatt. nU 
Doctorpromou. » bey dar Jurifi. Facult. : v. fVndt^t 
bey d. Äledicin ; Rüftei tu, Vlfamer^ bey d. PhUof^k.;i 
Getaner: PrüFerforen u. Privatdocenien - Zahl na<Ä 
dem Sooiroetlemefter • Lcctionckatalog ifio; Pror» 
clorau- Wahl isi, 103. Freykurg im Breiigau, Uni. 
VarUt., Akademik erzähl Im Winterfcmafter , Doctor- 
wardan*Ertb«ilung an Almida ; Galura't verbindi. Ba- 
kaiinunacbongtfcbreiben an diel, von feiner Evliabaaa 
auf den bifebAfl. Slulil; darf, zum Guucbten vorga« 
legte« SendCobreibca avt dem Vorgebii^e der goten 
Hoffnung ub. die Dedtnationsgefetze des Magr.pts 




£y> zna Qafcbaok gemachtes chmefircbet Manofcrip« 

109, 7. //j-'/c, L'nivcrbt. , Köoigl. klin. Inftitttt 



für Chirurgie u. Augenheilkunde, ivtinkMt i 
Bericht Ob. dafr. 116, 57- Marburg, UaiTarfit., B». 
Tollmächiigter derf. iit Ref. Rath Hein; Doctor- 
Wörden trbiettao von der Jurifi. Facultlt; homkergk 
zu Vach M. yollgra/f, deren Diffortt.; von der medi> 
cin..Facnlt.: Eadret^ Hmhmk^ Sartorius^ fytyer xad 



Pidagogium , BörfcM': F.inlarl. AbhinJl. zur Prüfung 
der Zögiioge; ff^agHer't Jai. ftolog zun L*ctiooi>Ca- 
talog der Sommer • Verlafoiigca itse — ^ «19« tif: 

M-^rjffrr^ Univerfit. , wp^^n des Verbots vom fisTi^'en 

Geocrii - Vikar, daii kern Theolog ieiaer Dioccs üch 



den theol. Studien luf einer »n^«rn UnWerntlt wi-! 
meafoU, vom Kgi. Ober - Pree&dium TeranUUte <>f 
fwtl. BakatMitiRaahMif 4«r jieelielb 'vo«» Miniderium 

c^pr <">pirt! 11, l,'ntprTir'-.t';ir>r'>?'''q"n'';r'trn c(*Troffetl#B 

OegcAvertugun^ laut K|ji. Kaüiaeuordre t))i aoy« 



III. 

Veneidmir« der literariTcbea 

' Aakfadigangen voa B«eh* «mI Kvnftlilarflani« • 

Anonyme Anktad* tit » $t* Duiidktr «. Hm» 
i/ol in fi«riin laf, J^emwiM in Jena m, t^. 

tt<« 6t» Qmffiamhmrg in Tinda(li«ini itt. «f. Hay» 

in-ßerlin 135, 115. f/r.'n in HaÜiürftaJt ug, 155, 
fjtliving. Hulbuchb. in Haonorer iis, »6< 116 ^ <St> 
ffc)-/e in Bremen' lay, JD«la'> liinrnr. Compt. in 

Leiprig u. Merfebürg ijj, iii. Kummer in Leiprig 
iiä^ 61. Kunike ia Greilswald i)), als. Ku^er» 
frer^ in Mainz iiS| »|. Landet- lDdu(|rie;(S^iB|[t. in 
Weimar Itt» 36« iO. tl(i 61. 6s. 115, 1)4. isg, 
15«. ' iLmKpp in Tttbingen iitf« $9. Utnnr. 
Compt. in Ronneburg tj^, 155. Lfi/^Ter in ^^tra^fund 
S|j, Sit« iMeecftc in Jena 135, 113. Oßmnder m 
T%biafW Itl« 154. PttrCt neue Berl. Buchb. inBer* 
Ii» tit. «if« Xenf «r. Buchh. in Hall« iitf, 6>. 
&MNiiiwfn^ii% tat Hall« 135, 113. SdmmMn, Gebr^ 
in Zwickau 13^, 114. SeitM. Bnobb« in Salxbaeh 
saS, 156- S/ema. Buchb. in Uln iit» 87« StiUtr, 
Hofbuchh. in Roriwk,«>.Selt7«ffUl l|$l tf»^Zu^r 
•.:$.in'Zatfdi tS5. «15.. 

Backär^t ia Frlanpen Ftklirung gegen die Jenai- 
f u. Müocbncr Lit. Zaüang wiegen feiner Schrift: 
D9mitH4M^kät. ^« in fatettMi4)igefterun libnun 



niillrarunt , 



fragmenta 1 1 , 135. Druck fchlerrerz. , 
L irtMuu dramaLÄMiteliuDfcnk ia Sdui««ber^ 



uod artiftircheo Anzeigeo. 

flfoladi. «iir-TlnllD«Inv« •« «Itter fbitiMr«ti«t«ciud- 

fchen Bearbeitung der Qefch. des F.ifetihiUten wefent 
in der neneften Zeit iii, 31. Nachtrag zu den ia 
der A. L. Z. 1819 Nr. J93 bafindl. Bemerkungen Qb. 
•in« In der kril. BibL. fiär Sobnl* a. Untcrrw. St. VIL 
forkommende itecenllon der Schrift: Cic ^qnne ffrfmr 

or. p. -Jr.Afa, rci2. M, C. B. 63. Schüfe r"! in 

Leipzig wiederholte Erklär^pg, keinen Aoikeil an dft 
Hcrantg. der bej Timelaut» «rlohcinenden Suite griech. 
Autoren su halien 13 115. ». Schuhert in GrriFs- 
wald nimmt Subfcription auf Norberg's Amtmg de: 
Mtrkwilrdigfttn aut der Tärkifekem Gefck. in fckufgtL, 
Spnwh« an, und jnacht zugleich auf d«Q«B «r- 
telHittt«««!« Etymol9gm lingmae graecw^ m Smütidt 

dramat. AutCtellungen , L^ruckfehlerverzeichniia su 
denL 135, sitf. fVeiiAold in Halle, eiwat IIb. 4«a 
kAnllkL AfMT «, di« £ia(ohn«idnog d«r Aponeurofe 
d«> grefaen Bmftmnfkelt mit einigra Btaierkungen 

ge^'en den H ui etisj7i us in dtr Wiffeiifcllirt ixg, ' 5 
V. fVicknuMH in Leipzig, DankCagung u. Bitte «a d«n 
anonymen Verf. dM AofTatzcs in der krit. Bibl. : dat 
G^.-inr;:i ftum iilmftre zu Mitau, fich künftig bcfTere Quel- 
len zu wählen 13{, si6. Zenktr's, des Flnanzfecre- 
tArs zu Dresden, hinterlafsne fyftemat. geordn. Sacnml. 
von Ittr«ot«n, i»«L KMl^r, bat Adfonat Zmktr ia 
I>raid«a, aibfcoDoh «MTVimHiliftat, Kiiff« 
kalt SB ««ikMtf«^ lif t <i* 
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FHILOSOPRXB. 



" fiomr» b. Maretot, Vttjkti riMr Btgr9n4M»gdu 

I Rtehts durch i'u Virntinftidet. Ein Beytrag zu 
den neuern Anflehten über Naturrecht, Rechts- 
philofonhie (?), Gefetzgebung und gefchichtli- 
' eil* Hecbtswirrenfchaft von Dr. L. A. IVtumkSnigt 
' *0ffes4> ördenll. Prof. der R. an der o.f.w; Ufll« 
I . ; vtrfitit stt Lottiei!. xti9. VlU u. %i S. «. 

Der Titel dielet 'SehrifltebMii tez^ehnet nnr dte 
#ryl#, wenn auch gleich dem Uebrigen 7.um 
Grunde liegende Abhandlung defTelben. Aber er 
fpricht eine Anmaafsung aus. wclchi durch die Hille 
um NadifidM. nicht venoiodert wi^d, indein fs 
•fcbeint, •!« ob niempnci vor den Vf. einen foldien 
'Veifucli gemacht hütte. Dem widerfpr^cht nun 
.2war der Vf. plcich S. I ; aber er Tagt dafelbft nicht 
jninder anmaafsend , dafs die verschiedenen Verfu- 
che, das Recht aüs der Verouaft unnUtlelbar abzif 
-leiten, alle hätten mifsgJückeii nOflen, wtU lw«rUl- 
'kilrlicli pewcfi'n \\v.ren. Hieraus trrRlk OMB HUH» 
dabder Vf.ivon der Begründung des pe/i/itrM Rechts 
-fprecHen will. Der Vf. gehl aber aus von der Fra- 
M nach der Emtfißlmg «« poGUveo Rechu. und 
Terweifi deshalb «if die Q$fttMi dtr mtnfeUklum TUh 
,Ugk*it* und insberxmdere des hühero Bcgehrungsver- 
wiBPnii die »als Elemente der Thaten, Sitten und 
TO^nÜitimg^'n des Ofientlicheo» wie de5 Privatlebens 
.engefchett werdwi; ««ffe»." £r «iipmt an ^rey 
CruadzQge des taenfcnllenea Handelns: i) den 
«Trieb der Selbflliebe , 2) den des Wohlwollens, 

J) das OefeU der GtricktigkiU t welches darin be- 
»ht, dafs der MenCcb „etwas als nothwendig in je- 
dem Ander« anerkennen» acbt«o und darnach die- 
. fen bibaiideln muß." W«rimi irar diefe drey, und 
in wielern fie Geletze des hvktm Begikrungsviniri^ 
genannt werden foUen, darauf geht der Vf. 
^iebt ein ; er deutet nur an, dafs die eovvöhnlichcn 
Svfteme des Naturrechu dM Umfang der Pflicht der 
Anerkennung a prioH W bafttennen verjucht hätten, 
-aber aiit aus einem irr'igtm Bifirthtn, höchft allge- 
mein gülligeRechtsfatze zu finofen, entftanden feyen» 
(«kobey ^M» auf H^go und UartzoB beruft. Xbs 
n„Ane?JieBO«a t«rhwKtom|r VerhJUiuiTe (auch will- 
-kflrlicher), Als «olhertiidlgtr nnd «BiwtiJttaiw 1^^ 
dem Vf. de» Anerkennen eines Rechtes m denelben 
Cdenfelben). Allein er macht nicht klar, wie das 
•WiUkflrUche nothwendig werde. Wenn dj« fem- 
■MBlcbUcben Raofaumbiltttiffe bey andern Völkero 
Zmdzir^*rUMuun ZOUm verlflatdep, gabiUM 
£• A tSMb AMfte' «Mtf. 



. Jnd» wie der Vf. Geh aasdrfleke, Ib find abaii dJel^ 
Verfcmedenheiten Formen, unter denen das Notb- 
wenHige erfcheint, die aber, gehalten an die Idee 
eires reiDmenfchlichen Rechtsverhältniffes, mehr 
oder weniger von derfelben eatfernt 6äd. Aueb 
•wir fagen daher: in der Art der^ABarkallonng wei- 
bben die Meinungen der Volker von einanc^r «h, 
und davon ift die VerfchieJenhelt des (poniiven) 
Rechts eine notliwenJige Fulge ^ wir fetzen aber 
darum nicht jede Art der Anerkennung auf gleich« 

.Slufe, und halten fie nur für rttativ nothwendigi. '. 

Jene GeCetaa nun (wirlaffen dahin ^ertelltfeyn, 
in wiefern man z. B. den Trieb des WohJwoUena 
ein Gefetz nennen darf) erklärt der Vf. wieder 
fUr iVaittrgcfetze , die, in Verbindung oder einaala» 
den Willen des Menfchen befümmen • der ficb iläa* 
falben nicht antziehea kann. Hierbey vermifcht er 
auffallend den Begriff der Natur- und Freyheitsga- 

.fetze, da diefelben Gefelze Gefetze des köktrn Be- 
geh rungs Vermögens, oder nach S. Ig Gefetze dac 
morahfchen Naiur des Menfchen feyn feilen? 
Diefa Geüetze foÜen auf eine faarmonifche Weife ne- 
ben elnanifar befolgt werden können, wenn fie 
gleich fich gepcnfeitic befchränken. Das mt zu be- 
itinimen, weilt der Vf. die Morai an , und fo bafi^ 
del fich der Lefer verlegen am SchlulTe des arftaa 
Abfchnitts, welcher von tbur, aUtm Rechtlichen zu. 
Grunde liegenden Idee tu handeln verfprach, und 
fchattelt bedenklich r'cn Köpft wenn er die Ueherw 
fchrift des xwiyttu Abfchnitts liefi: „von dtr mtttär» 
tick (was heifst das?) notkwendieiH BtgründiMg dta 

. Staat*' mad des poßtivtn MttkU^' . Auch wird hier 
nichts weiter gefagt, als dafa dla (farey angeführten 
Gefetze der menfchlichen Thätipkeit bey einem Vo];» 
ke, wie bevm Einzelnen, wirkfam ieyn mafleue 
Torzflglicb ^aoar die »Idee des Rechts, die fmm ctd^ 

SM inbmmiiittbmkui**. dia.Azt und WeÜe der Ba- 
mmnng reebtUebar varhStniira abar hange von 
der gemeinfchaftlichen Denkweife (Bildung Qbcr> 
baupt) derer ab, welche die Gefamnlheit bilden» 
Um fo etwas aber zu beweifen, bedurfte es warliali 
kajnaa neuen Varbichs. Audi (ohaint dar Vf, bi«r 
iaeonfaquant und anf unfarar Seite» Indem er behaa* 
ptet , dafs bey höherer Bildung der Menfuhheit in 
allen Einrichtunjp^en der Stempel der reinen Ideen 
hervorglänzen (ieblechtes Bild !) und der Staat in 
der B^Uchftan Vollkommenbeit Ober alle Varbät> 
nifla reefadlahe Beftimmungen anthahan wmS. 
Denn man mufs von einem Ideal des Staats und 
Rechts, fo wie von einem uavt»likontnuiea Rechte 

(S. ai v||.Sitt) or lOeht flüdas^, waaiA.Mtt daa 
£• ^ * Will- 
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WiIIkOrlicHo''nnbeftImml als nothwendig, und das 



Vjprliasckioe». WM Hecbtens irt* fehlechllun iür da» 
Reckt nlmmM •Uebrieens tehen wfr nkht ein, anf 
welche gezwangene VVeife die im Staate not hwemU- 
gen laftilute für geiftige (religiöre/ WinenTcliaftll- 

che u. f. w.) Bildung auf die drey vom Vf. fogenann« 

tcn Orundgefctze bezogen werden künneiij .und wir 

halten es daher ehenMlIs incoiifeqiient, wenn der 

Vf. von einem orgjm/c/wn Staate rede;» cbfienZ^yeck 

"Wifrenfchafl onVfTugend (<?. 33) fetn^oli: ParVf. 
-hat daher nach unferer AnHcht trf^ir gezeigt, wel- 
ches der letzte Grun l ailes Rfchls fev, orler dars 
'das Rechrliche (das pofitive R'jchl) auf chier i:i der 
inenfchiichcn Natur begründeten Id^e beruhe — 
•denn die' Aiit#or<, dlefe Met fiif tbi GntUiimg, 
•Trieb, Oefetz (dh-. Sv-i-'- m- hr-v rlrm Vf.) , gt- 

»Hfl Verkältnijfe als nothieenäig, und djr:im als recht- 
lich ^ anztttrkennn t ift nicht die letzte, wri! diefe 
- VarbiltniOe eben feibft erft aufzufuclieu iini, roh- 

dem w1« fieti iedem Unbefangenen ergiebf, ein I1I0- 
■fcer Zirkel — noch hat der Vf. eni vicicelt , wie der 
'Staat und feine Einrichtungen (l)efondcrs die politi- 
'fiktn Gefetze vgl. S. 33) durch die Idee der Gerech- 
-(tigloHt ia VerUntlung mit jenen IViehen begründet 
-«MMle. Ürtd wernn er dfef« Attl^ben'geKRt zu hüten 

glaubt (S. 23), To kommt diefs wohl f!;ihor, weil er 
*)rten hier fehr unklar verarbeiteten Anficlilen feiner 

Lehrer Hugo und Schützt mehr Beweiskraft zutrau-. 

mia ihnen ein erofser Theil der neuern philofo- 
*pb1lllli«n Recht^lenrer hejlcct» welcher auf eine 
•tninder fchwankonrfe Weife c/as pofitive Recht und 
Mlen Staat ehent'alis durch Verniioftidepn hej^riTn let 
-daffiellt. Dafs übrigens Gefetze , wciclic ein SaHen 
'•itahiiecheA» tischt aSk'Utztt, das beKst doch zusleich 
'Mtprr'hldit unmfftelfiare» 'OrOnd« des poütirmi 

Hechts anzulbhen foyep» hat diir V£, blöfs nachfp- 
"fjprothen. • 

Der dritit Ahfchnitt verfpricht eine Darftellung 
*dev EtttMvickhinjE and Ausbildung alles pofitiven 

was die'Prineipien anlangt, 
'■lies im Schwanken, und es wii-d nicnt vielmehr 

gefagt, ah: welches die Hauptjg^rgfii/.ifnrf* rechtli- 
'cher Befsinim.ingen und Inf'.itnrc findj dafs diefe auf 
• 'Sitten pnd Gewohnheit beruhen» und durch neu 
*%iitfhmMöh0 Sitten verSndefl oder aufgehoben wdr> 

irten. Wennr nun die Gerechtigkeit dit JtnerktnnuHg 

folcher 6e.ivohnheits\'erhäl!r.ifre ift, und die Ge- 

WOhnheftsveriiiJtnilTe Jui bloße Anerkennung un- 

-<ter Mebi-eren fchon zum Recht werden, fo kann al- 'ch^lvtudium des vorhandfeaen Rechts- zvtTGrmmilage 
lerditigij fauch ^er er^site ühfinn» die höchfte Unge> ««litbe; - dAin^diefes T^igt tfodh' hteht ikin Jeh alle^ 



(wie er fich a isdrHckt getffSMicktm) Natnrrechtt* 
lehre lehr da^ Wort reiia^. • ir ^ ^- TA 

Dib Bog» einer Gef^hiohte der &nlw5ckltiflg##S 
Recht» fS.aQ ff»> entualt eo mai iche s Gute, aber aooh 
viel Sctiietes, zTB. daft |ede (leiehiehte rinen relf- 
glt^an, und darum fabelhaften Anfang hahf-n mnffe; 
der Sjlz; in der Jucertd der Viilker ift alles Hc-cht 
vßentlkheSi d. u. Privatrcchl und utrenilfciies Recht 
ift riaf — leUteres gilt auch von dem heutigen Zu- 
ftande, wiewohl-tfas PHiritMbhr fti den neoern Stm- 
ttn berriclicpd ift — die •JEuri(lteii.,upd Piiilo.ft>ph«n 
hätten iii neuem Zi-Mten fjrt allgsm'ein angenouinlea» 
der Zwang l'ey die lijfsy nicht bIof$ üJe Garantie 
desRtfi^^t«; d'iTs «U«s Hecht im Urfprunge tf«»« 
MitTtekt fey (/'i//## 'wfr«i wohl durch Verfr^ « 
drUckÜch beftiirnnt) ; dafs ein Gefetz, welches dic 
rcchllicli bct^i mJeie Strafe prhOhe otfcr verringere 
(kann der Grund d.non nü;ht' in gewTffen' befonoem 
fiigcnfehaftcn de« Verbrechers liegen?')» «o i f iM 
fckett-V^ rechtliches feyl Hieber ^Rflvt atieR cfe 
Behauptung, dafs das deu f-,?Iehrtei] Sanicn le ien^e 
Princip, die Idee des Hechts , -das fhUtmcitiquiy es 
ihm möglich mache, hödrf'to Reählsfiitze aufzuiiH- 
den« welche die Grandlage 'dtfr gatoztH'^doch wohl 
'pbStivert) Rechts wilTbAtchalt' aasmiKfeiltn.*- Mab 
mOchte wohl fragen, wie kiinn da? fitn-m cuiqut aiJf 
einmal fo groTse Dinge thun? Und ilocli mtlffeo, 
heifst einige ZtMl^ii \vi<iter, dnrcli Analyft Jeim 
MtviUulhti Charakttrt ihc hik-hfl»» Qrmaißtm «iitt** 
fanden ' aAd* zufammengeftelit werden. Weiener 
Widerfpntch! Auf f^l-i -lie Weife änfsert dar Vi. 
S. 21, dai's el.i auch nui ii fo unvoUkommries (\echt 
nicht weniger Recht fey, aJs wvs dnreh d4<? gebüdet« 
ften Philörophen ^Is iiecht i*ftger«izt» (oikb 
und doch follei» mm (S. 40) dl»>ramlifcbm- Eioriefi- 
tungi'n der kSckßen Idee des Riehls näher gebricht, 
und itas Keclit füll feiner Grundlage nach volikomm- 
ner werdvrn , was nkht ohne Vei r.iifchung der veir- 
fchiedenften Bedeutungen des Rnnhrir flnfiwt i#ai|ien 
letnhi. ' V r • .. . ..7 i>n,,,t> 

Gegen die Fpochen der Rechtsgefchrchte -kaiin 
nichts eiingewendel werden; hier ift die meiüe Ond- 
'nung, Klarheit und noaniche fchälzbare Bemerkung 
, Aber die «oalcrielle oder ^Üofopfaifcbe AoAiUHj|( 
des - Rechts ^n treffenden W^mrtm t«mgufj^>Jeheb« 
N^ii" wird es dem Vf. uomnglich feyn, za -bexTcifcn» 
dafs die jihilofophifebe, die hiftorifcbe oi^er 

„technifche" Ausbildung des Rechts das gefchicbtli» 



■*rechtigkeit Recht Teyrti wiewrohl wir nicht leug- 
nen wollen , dafs lie die Form des pjßtiven Rethts 
anneliiii.ri U mnen. Es liefs fich bey folchen Vur- 

'fusfetitungen erwarte/t» dafs der Vf. auch die Ä 'jinf- 

*^eynt^ e^ ree^tlfches^Verhähnirs anfahren wHrde; 

'tfat-? eir dagi^eW di»' fl^ßtim tiidelt, weil Z\yang 
bey derti rehgiöfen MenPchen als Mittel, das R-Ii- 
giös- Wahre zn fchützen ,' nie auch nur als m-iglich 



was und nach welrhen nr^nriHtmi dsi VlIl^ndiM 



verheffert werden füll 



i'lirf 



In der vitrttn Abhandlung: i«Mr itm fagmamten 
Natarrtcit ctUt' ätr-'Meek$tfMMfkii^htA9ttt/^Jdtft 
Vf. die invfeM fTifriiiTrihT ifirlTiiiiiHii ii hiiiifliMi 

den Anfirhten. Wenn er aber behauptet , dais die 
violei» Lehr- und Handbflcber, die wir befitwii» 
afli in dem S. 47 oben gefrhiltlerteir Sinne abgeAwt 



iedacht (Jily werden 'Ydllte» ift gewifs eine Inconfe- fi^td, io zeihen, wir ihn der Unkcnotnifst aadkiwr- 
^iraepe»'- itddift«4iM^&Mdil %iitgegenge!«tA ' m^äÜOkmdJHu, Drtfikt JMH^ttit.- •% I 
^* • • i . .os< .Z. .eier 
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tat '« 'N^lk' ijÄ; 

^.tn.rf^^i' ' ("11 <(-r'Mrii?Wr^ft(3teTV;WtTtr'fn'wä!»erf- 

■fcn 'trii«f]^e»W<3vV> noflilM' nhV", -'Iftf'-hioralTTthev 
TrfcVrSyite 5n "Iis relhff, -(nfn Andern (lüs an/ ler- 

(itivh Zill\OTrn» ni!e ce- 

"Bfefbt aifo vön'f?K*f«W ÄiV/u Ttur vL^s l)<jku;,i-.:r> '.'ie.etz 
•itWcil i^-'"ke'f'ne ffjfArijeme eines aniteni aii; und es 
Yrafet fich (l.tnrt/ wffe qUe Tetnifnflige NÜlurrechislcH- 
*V-er f:efl-af;Hufjytr'/ \y\i^X\fit\ "Mbih timl D^n iß lind 
•vtritn Mönrt? weiche Frage' fich nVf Urrerht nnrt 
•R^irhufrtir ^2iet»t. ' In ehicm V\'^ö5n Mehrerer, 
•BHrt'il'ir'''Vf. ftin, -trftr iÜcr «Üefes Gcfetz mit der 
<1>oeienmg aafv tUh iivS it^gtfhd'Jritto' Art btfTlitmnt 
.\voHi, wasfoaK Um Juum tuiqtif , aifo ah Retktin- 
•7ueri<eniieii fey; '\4na\eT'ahcf winl es diefs <^»ifr- 
^amme» AUer fxynr- welclies dasfcnige zu er/wineha- 
imiD Aechie mjüht-, was fonfr durch ficii feilKt aaf 
•IcelM 'Vnwia O) würde R<;clu fryn. ff'ii k.if>n HMth 
t*lier der von dem Vf. als (»ßlet.» a-rf^ffahrle S:\t/: im 
'Veiem der .Meiirdicii mit der j'oderung nuftpeteii 
«(Ibclor«), dals heilimini werde, wa« als RtIu an- 
• Snßrkeiuiea>.foy t ohne atd^uhrjren , Grtnnt/jtz -/.n 
tfeyiiY ilann <li«JM(iaunung dofreo» vras als l\ivht 
air/ni-rk-nnen fey, miifs ja doch wohl, «renn fie 
veiiiiinüig fuyii 'foll, von Gnlnden (GriitKffiitten) 
'«bhang'^i) y u»'l kntwi nicht fclileßhlhin wilil.i'rlicli 
■jbyn^' " L)>*>Aueriie(inune Alier, behauptat daher Ree. 
-tM»oft^ SLesem den. Vf,,"^ könnte a» fich'this, <w<s 
«S\:roh fick [tibi auf knmtl{^$ife würde Ritht fefn^ zwar 
••RiehLmst aljer nimnieraMhr eiim /ZrrAtf mached ; 
•und Coliacli ift lie'iur Hntftel^Bg des geltenden 
- ftaolüts uimI das reclitlicliin Z^Vanges Oberall noth- 
<w«MÄgiicuii< Ehdini^nfi;- drf-'Geitih^'tmjirfkdng, aber 
•^lMt;«lib Qm«//« jid-is IWciiM. Uii(»>hieraus fiehl 
«^^j:aiifll*tdi'- wie der Vrf. die Bedeat^ngen dks 
Vjfrcfil», d^ Rtchttn, d»c Gtrtehtigkeit und rf/r ÄK:/r/f 
tli.U«ai Hegriff« des Rccht<; nicht klar gefomiert hat 



ÜrrccW in Hinficht eiuzefnir vwkannt oder uatea^ 
drücKVwird, K> ift darum da» fofitive Rdch| " 
Veremi'nielit'ae5W«f<#4 Unfe«l>t, uad er ißUdtrl 



ferrechtlich 



licht \i- 

dj;:;i '/Y. . j....^ , - - 

R,::itm'.:f:h!:che bleil)l die Bafis iedes Rwsbtsvereins, 
iind in fo wtit diefes unt«rdrOflkt wkd».ift er vofi 
der Idee fern. ^Mamnfrfste, filirt.dtr.V^ fcej^jpi«!»- 
\vri'"(v fnrr; es demnach als" voJlkfl«l»l»' W^^tufff 
l'i,; /■ v.enn ehomah <He römlficlMil -.^iirfTodtJ^^ 
I) ::( ii-n ihre Menfcheiirechte pÜtend «o, maolie^. 
Allcrdinqs fagen wir, feibft naeh des Vfs. VVorie«; 
denn das „Anerkennen if//*r" gilt doolv d\e£ei| 
nicht. 'Uas folflende BÄtfoi«! abe* ortwift nk:hts. 
Df r Vf. macht feiner Anfidit'falllh ibo kraft ig- 
f (S*. 51), und es ift auffalkod^dafs flp 
das Matte leiner Widerlegung delfellwi» nicht eine 
■gefehÄd hat. Er Tagt, mitHockfickt auf die ob«« 
^ngsfiibrten f. g. Grundgefetze^ daC». dl«, h^wcf 
menfcLHche Th'Stigkeit auch dlirch d«t anftbQrn« 
Streben nach immer gröfserer Vexbelferung und 
Verrollkommnung unferes ganzen Zuftandes »leitet 
Werde, welches auch bey der BiUwig. des Recht« 
thüTig fey, das Recht zu vewdlKAnMa^ und.dy 
Idee euilprechender auszuMlAwi» AUtfl» lotZteijP 
Anficht, die wir die hiftorifclie nennen könnte«» 
dir;nt da/.tt, die vergangenen Zuftande der Menfchr 
hcii auf die Idee des Rechts zu beziehen und glcichr 
fam in einer EntwickelungsraJhä en betrachten ; kei- 
nes wejre? aber ift fie dlei'pr»l»i/f *#» welcqe in der 
nhilofophirchcri Rcchtslehre doch vorUerrCphentI 
feyn foiJ. Die praktifche kann nur dahi» geheq, 
von der Idee au» zu zeigeif» wie das Hai»deLr| des 
Menfiheo »I» ein freye« •ih«|B»khU|-'W^dpn, [js^J. 
Hier Ift Hfe Frage McVelMn« Sofle« Md.DQrfeil. 
und wer fein Handeln V oder das Handeln der Natio- 
nen nur nach jener Anficht bejlimmtm wollte , der 
'ihMste das Ungerechtefl«, wenn es die Anarkea- 
"nwgf oder die rorn» d« • B«dlU zw «fMif f fe n 
Weift, «iel>attett, wtii «»ibelir iHclit 4«o«r» kann 
lind frflljer und ^äter das Unvollkommene dem Bef- 
fern weicht. - Ree fleht ein, dafs die Einfahruoß )V 



nW«r«r ferner tieMÜbbeveiiliafig im Bey^iele S. 49 ner tlK^i^tifA^-birtorirdief» Anficht futt der.prakti- 
-liatv «Ut nicht CM[«tt4Kett philo(ophtfche^> Reclits- fcheA wieder nar mit 4an;iinbeCtiimiit«a ^^yten 



•Icbr^ifundern nnr^efl^A die verähete A«^^» wel 
-'oh^ vtkt mattjrielien Hecbten im Natwrftartrt« redef. 
-rm^artn^n aber auch. die (TodUionimne) iGeltend- 
•4Mil|ljfep )Hen Urr«chteLkfr«Kcr dem cefeliicl^tiicben 
t-<bargcrliohen) Ziiftande tOr^ihöglici» hlitv^ofo^t 
• daiaus doch nicht , dafs es ■fälfebCey yitartCf al BB ht « 
-.•in dem. gefeüfcbaft liehen ZuftanfW als wifhrfanaan- .. 
'.ind^ahimni wieder Vf. apagogifcb^ abeoangificklieh ^ 
f^iiU^tnCJ 'Den» es mfiT«^^ faiet er* Wen» :fie^ain • 
•«6ta«ea«fe^'<^urcli pofitives MLt^haüafktknkt^jrrtMdea 
ti(ß.fl3)t (Uno dn ahfolutaatt' if to tu limhmtidm^ vbd 

•deshalb der ganze. Verrk» f«4bß wärfbitrecbtUi!» feyn. 
^#avti» «r&«jft.e&4in|i»^lich, daü allei Belieb ungen 
L4*9U0krri!h«ft eiaiin/ijafclJfirfikf tiiobeK ZuTtaade 

könntetT . verkaaot oderinviaaekdatcklh Hferiten; 

weutt aber tmzifiu Beziehungen delfelbeo, odet das 



hängt , von ihsMen er die letztem- in der Vorryde i». 
a. O. als folcÜB,tiiiaraktflrißrtt werchen der 

menfchliche Wille thälig feyn maj?,"* und dafs er da- 
durcb zn dem Wahn verleitet wurde i die Rechts- 
TvffleiifelMft Muft ' I te w . i i l P edclMift weMen» 
»hrjin „Rsijg im Kreife der Wifrenfpbaften zu bo- 
lupteo.^* pinn aber wflrde fie nur von dem fpre» 
_j«n , was ielthehen j»i»ü7, nkht was gefchehen /off. 
tVach dieTe? fTi^J^Ut \Mt dtr]^f. die Gefetze 
cfer imyMR^ VMOmä^tt gleichmi- 

Tsigen „Bildnng aller nx^iWcbUeKen Dinge, und I/*der 
Staats und RBcbtsformen,'* Nur» ift zwar in depi 
Bildungsgänge tfcr Menfcbhbit die Nothwendfgkeit 
nich( ahndengnew. >w«kt)»4a».T^Aides^^ifl^|"«n 
umfingt Bad m it demXfaotoifwUMMt» ''^j^^ 
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Nbtbwanaigkeit k»n nicht das PrincJp d« Hsa- 
SS«. für dU> tiitfclnen feyn. Für das **üfsere Hao- 

rr™ . l^ rjt^ narmrkHakait das «vakre Prln- 



clp. oJd a/x M« müftdiÄ«KwlrldW,W^ 

wir faeen daher faft mit den eignen Worten del 



vS" 4h» lelbTt : wunn der höchfte Gran<flatt 
des ReiKM «ir «is fomieiler. nämlich dir wäre: 
nur 7u achten, was als Recbt«i«enomn,en jft (nicht 
il^rii»« foa\ fo wäre d«s lUoht blofs convintumf, 
S wSre nur das Recht, was jedes Mal vorhanden ift; 
«hid e«' würde rechtlich feyn (nicht blofs Rechtens 
fern, was der Vf. nirgends ynterfcheidet), wenn es 
tTh noch fehr d«r j3i« d« i»^eohtigkc< zuwider 
Läre Der Vf. aber libt iflelilM nur wirken zur 
Aberkennung gemfir Verlnltniffe (welcher?) als 
Jothxvendiger; daher i^ui C^- S^)- 

Slnet iedes Mal von der Befchaffenheit der l^trhalt- 
mifTt, und der bev derett BeurtheiluoiE wirkendea 
Idfee (welcher?) ab. ob et^l ««»W. [^7 
Bicht^ - ein Satz, den der Vf. unter verfchiedeneii 
Wemiannn wiederholt, und tbejls nur in Hmücht 
£r im^ aufiwe Natur berbeygcführlen Ln^'^n und 
VerhSltnfPfe (f. B. Reif«.d«*ItörMrs. m fo fem üo 
auf Rechtsverbältnitfe Bofluft bat) mit emige« 
Scheine behaupten, theils auf dem Standpunkte der 
hiftorifeben Anficht von dem pofuiven Rechte un 
GanzM, »od in Beiiehuftgauf das Ganze der recht- 
liehen Cultur »nffteUeo ku». F«lfch «ber ift es zu 
faeen- es ift unmöglich, ohM Vof«u«Ietzung folcher 
ieeebcnen VerU iltnirfe (der Vf. hatte von den tndi- 
iiäHiUM VerhältnilTeo befonderer Nationen gefpro- 
eheijV, tön der Beftimmung irgmä ttwas Rtchtlicktn 
7M rfiden , duin fo Übt es nicht «imwl eine allge- 
meine Theorta des Vertragt aad weliiUche Grund- 
ßtxe Ober denfelben. Giebt es aber eine philofopln- 
fehe Vertrasstbeorie» ein pbUofopbifchfs Kriminal- 
*ireefat«#f*^-« fo ift ein .n&lAfiDpBircbes Recht kein 
„fcbirSnnerifcber Tranm •t|»*»rt.''. Im Uebrigen 
hätte der Vf. wohkethan. 1w»n nr ßch bey feiner 
"kcfcRichtlichen Aniicht des alten Unterlchieds zwi- 
'^Um formtUt» und mattrieUtu Xsckt hätte erinnern 
• ivSen. — Was er S. 55 fagt, betrifft gröfstentheüs 
' das Bolitifche Öement des po6tiven Rechts,, wekhes 
'Irevlicb von vielen phiMophiCehM Baohlllltlinai 
' 'ftf Üngebahr veraacbläfligt ward«» Mu 



ukvmtukfvbf >: 

LtiKTO, b. Kifbler : IWr» MUtheUimg tlnes priA- 
.; , Ufcl\*n und ^aky Ukhttn «ud ßcktm VortmM 
btym NiveUirf o4tr fFtßtrwäat» von C. B- JUf 

L u. «Iwüf. mir 19 » W. Or.) 

'"'Öer Vf. glaubt, dafs es mit grofsem Vortheile 
hevm NiveUiren verbunden fey, wenn man ficb ftatt 
der gew6hnlR^«n Zlflftange , an der ein agnalbnt 



andern hedieDe*.«wo da» Rret jpi^Obeirlb^pg^ wird, 
ftatt deffen aber die Abtbeilungea an d^F oitangc i* 
Pufsö und Zolle dergc'lalt keniiflict» und uot«rfcTitrm- 
bar gent^cht Hud, ilaTs \rextu iiu«» Niveau ^ch huri^on« 
tal aofgcfteUt bebiKlet» man mit:elft eines im Ocular 
befindlichen Fernrohres« fogleich ohne weitere Vor- 
richtung , das Gefolge an der Stange ablefen könne. 
Es ift nämlich diefe Srange l rheinl.mJ. Z<j11 flark» 
3 1 Zoll breit, und l'ü lang, als Oe ein j»ler zu leioem 
Gebrauche mit oder ohneVerlangeruuf^tAckenötbl^ 
zu haben glaubt, in | Z<>lie gefbeilet,,, und in ftufei^ 
förmiger Gellalt auf weifsen Grund fchwarz gemaTt. 
Die Zahlen find der Dcull chUeit wegen vvn zwcj 
zu zvvcy angekUriebcn , und zwar die der ZOU0 
fcliwarz und die der Fuf&c zum Unterfchiede rol^. 
Um Raum ztt erfparen , ^f(,der Zah^ Jo das Zeiche^ 
Q gegeben. Ift das Fernrohr aftronomifch , fo ve^- 
(tcht ficli, dal's die Zaiilen verkehrt anKefchriabeiR 
ftehen mOfifen. Das f arnxohri dcflisn teh dv 
bedieat, vergrMsert is Mal, «md hat damit .Jeht 
deutlich die Ecken der Kinthcilung, folglich die f 
Zolle in einer Entfernung von 20 bis 30 Ruthen noeu 
kenntlich gemacht. M;ttelft diefer verbcflerten Ziel* 
.Üang» wird nun daher nicht allein alle« das Idftaa 
llftvam* WM die bisherige gewährt, fonrfem bMi 
wird fich dadurch auch noch folt;cndc belondere 
Vortheile verlchaffen: i") bovin iiergabiiiveUiren, 
wo, nach dem gewöhnlichen ileft-gange, wenn der 
OehOlfe» nachdem er das Zidbret in den Horixont 
des Inllniiiieirtt ge(dioben bat ,!chfrelbe nicht , ohne 
die Stange herunter zu neigen, feftflellen, oder die 
Hohe beobachten kann. Durch diefes Herunterne»* 
cell der Stange wird das Biet, wenn es an einer 
sehnnre hingt, leicht um etwas fich f«hiahen> Qa 
kebi S^iehebret bey diefer nea-erÄindeiien>Mvdllr- 
latte nölhig ift , ib kann auch diefer ümfuhd nie- 
mals eintreten; gev.uhrt fie eine crj>fsare Sicher« 
heit und ZuverJä(ijgkeit , als der Gehrkuoh der bis* 
her Abliahen Zielftai^ ^ inden» die gefund^affs Ad* 
hen nfeht mAr vra den OehOtfen ahgeleCtoi«n4 mit* 
Bofchrieben zu werden brauchen, welches. «rft bey 
Stroroniveileinents, wo vom entgegengefetzteo Ufer 
oach dem diesfeitigen herüber niveliiret wecdM 
oaubii oft' imvemieicUich wird; 3) ift ifiafr T|slflifrtps 
andcfte^aamer ala ^le bidwrige » da maw MehtaB- 
thig bat, zum GehClUen zu {Qshen, oder ihn kom- 
man CU laffen, uin die anvifirten Höhen tni erbkh- 
. i«iSr4} Mrd man beym Cebraucfai dierer Zietftatip 

R, iwvan ka adweUen nieht leicht geUBaen CoUlsta 
LdCHiMhin^ielliltoderiJbelleeinlVielen m 
fcn, wie diefes fehr oft der Fall ift, jederzeit vön der 
Grüfse des Unlerfchiedes» ivelciien der tiorich4i|re 
Stand der Luftblafe vemrlaehtv imtercicbtet ' 
ut>di$) 



vielftHin- und Bnriaafen drffelbeo aberflüffrg wird. 

Was hier geCagt ift, mag praktifcbe OeoiOBlBr 
auf die Nätzlicnkeit der Er&adun« dee B» JL mad 
aaf dia Srfirift faihft 1 ' " 
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I.) 



ititß/ju/i der Sm varitm SmA 

Der Vf. fteüt nun der Hec|it<:|)lii!offiphia S. 56 
dt«Aaf^abc: dafs fienach pen.iuer Erforfchung 
dfr ^\^tl(r und alUr (!) f^trhSHHi'Jt d$s MenfehtaUbeHS 
ieltre, welc'ii's ihre rccMiek« Siitt fty. Eine folche 
Vcrhällnifslehre aber, deren AUgem«inhtit auf einer 
(ibertriebencn Zumiitiiung beruhen miichtp, würde 
im Ifrtten Kalle doch nur Politik, oJer iKis fovn, was 
ilr. If^nrniihiig in feiner Scliuie als Philofockie dts 
poßtiuen Rechts hat kennen lernen, und welche an 
aii.rfei"!! (_>rton £:cj:-ril't worden iTt. Wa.«; licilst aber 
die rtehltiche iVüe i<ertiieo löhren? Ift das m>>giich 
ohne Ableitung und Entwicklung der Rechtsidee? 
Der Vf. fapt ja feibft: (S. 56) das R^cht ift feiner 
Ualur iiacii einim beßündigen IVeehfel unterutorfen^ 
die meiifciilichen lÜnge überhaupt, was doch 
nur von den pobtiven Recbtsvcrhahnifien und Ge* 
felzf(ebungen — kar« von dem crfcbeinenden Rechte 
gelten kann. — Wonn aber das Recht niciiis Wo/? 
tcfchftlndes feyn katui, da es ja mit dem unvcrg.iiig- 
Jicben Wefen der Wenfchennatui- zufamttieuhdiigt, 
lind es doch wohl etwas geben mufs» was in «len po* 
fitiven Rechten mehr odermindir imHkonMnten» und 
unter maninch faltigen Störungen feiner Idee in der 
Wirklichkeit erfcheint» mithin da«! Wefen alles be- 
fondern Rechts ift* «las in «Icr Idee des Reulits uns 
kund wird: fo roofs toch diefe Idee, in Bezichtig 
auf <tiA altgemetnen umt wefehtticheri VerbältnlfM 
ri.:h iii ni;priffen entwickeln laffcn, iki ! dief« Alilei- 
ti'12 nn I KiUwickelung ift es, wai wir die Kechts- 
philotonhSe ncniien, die lieh t'onach als orpanifcber 
f h<;it der Philofopfaie, als der WifCenfcbaft der 
Idee:), bearkundet. Von emp'irifetleirVerh^ltiuflfln 
aber kann die Pbilnfophie ihr« Grondfp'tr» nie ablei- 
ten. Die rechtliche Haurtheilung Ibkhcr V'erhält- 
niffe im Einzelnen kann ohne KenntnifTe diefer Ver- 
b Itniffe und Falle Nicht Ctatt fiodoD* aber diefa 
Bciirtheilung liegt nidil im Oobieto der pfaflofophl- 
fchen Rechtslehre, fondern in dem der prakrifcnen 
Anwendung derfelben. Wenn der Vf. kUlere Wif- 
fenfcbaft auch als Lehre de optima repubtua bezeich- 
vet* fo ift 9» nach mmjkrtr Anficht nur eio ThtU der 
«hilofophifehen Rcehcslfehr», nSntUefa .da« phUoC» 
phUche Staatsrecht, welche'?, und z n ax «Bt — ■ 



ruMlkhinSe^t diofes Ideal im Auge hat; nach det 
Vf$'. Speeification S.57 ti;f. aber ebenfalls nur der 

ZiDe:k, auf welchen die.''e tDifcifdui hinarbeiten foll. 
Nach dieler Speeification ihrer Ilaupllchren hat Go 
es mehr mit den FerhStl.tiJJe» als mit dem Reckte zn 
thunf, wie auch aus dem Obigen hervorgeht. D fo 
VerMltnlfle wrden fogle?ch 9\s RechtsverhUhnge an- 
gefehen. Ans ihnoti folicii allgrmerie Griind/Htze ab- 
geleitet — ( wir mochten wiffcn wie aligemeiua 
OrundlStz« ans gegebenen VerhältnilTen folgten ohntt 
eine voraii.sgcfetzte Idee) — und in ein w ifToufc haft- 
liches Ganzes geordnet werden — alfo bis dahin ift 
die philofopliilche Rcchtslehre nicht Wifrenlcbaft? 
— Endlich (erlt Nr. 6) foll man „die a%eflim,^Ü^ 
tigert Sätze fuchen, die &ch aus der Entwicklung daC 
in der moralifehen Idee der Gerechtigkeit enthalte- 
nen Foderungen ergeben und. in allen einzelnen 
RechtsverhSllniffen beobachtet w rden (ollen, damit 
diefe der Idee entfprechen. — Alfo doch enoUioh fi» 
ne phiinfophifche RechtsJehrä in unferm Sinne, aber 
eleichfam als apjVMdix zu der Rcclitspnlltik. die der 
Vf. nhilofophifche Rechtsichre nennt, und fo daf 
iliiiderrte zuvorderlt und umpekefirt. Wir ftimmea 
aber ganz damit ein : eine phiJofophilche Reohtslebt 
re diefer Art (Ib der That ein flatus in ßatu) Ift «in« 
(in inidger Vertihidiing) mit der 'tugendlthret und 
ili; Ziül ilt, den Weg /.u zeigen zur rnoralifchen Vol- 
leiiduHg des pofitivn Rechts. Zu den Sätzen welche 
hieher (in dtefen l heil der philofophifchen Hechts- 
lehre) geboren foUen, wird der gerechnet, daft 
kein Rechtsgrund falz- auf Vernichtung der Idee der 
Menfchheit im Einzelnen, od.er feiner Moialität» 
keiner auch auf .die p.mzhche Aufhebung der Indi* 
viiluaUtät des Einzelnen gehen dürfe. Allein ift diel« 
etwas'anders, alsdas f.'K. Urr«cht, und ift daniil: 
nicht aircli die nnbedlrtgtadkhTBrvjdemB^iflliliach 
ausgefchloffen ? ' ' 

üa nun der Vf., den letztem Abfchnitt ausge* 
nommen , in die philofophifche Rcchtslektia das FcK 
litifche wirklieh aufnimmt, indem er es ihr zvt 
Pflicht :mr-ht, (S. 57) Gmntfe für und wider die ver- 
Ichiedcn miighcheu reclitUchen Einrichtungen auf- 
2afuchen, fo kann avicdi die Politik des Rechts, voa 
weicher er ki der fUnflen Abhandlung diefer Schrift 
redet» keine feftbeitimmte Grenze gegen jene faabeD« 
Der Vf, fagt zwar (S, 89) He fohe , da Puhtik Wif- 
fenfchaft der Mittel fey, die Mittel lehren, etwas 
als rechtlich zu begründen, das rechtlich Vorhände* ■ 
ae fchatzend aufrecht zu erhalten und xu befeftlgeop 
dte Wege stfceB» aüf wtfdien. mm» -em fiobenten 
lapd kmjuuigam 4i dam DnawrlwIgMidtn Ausbil- 
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dung des Rechts gelangen kSnne , " — allein wenn 

■wir aocb'iHe Fragen'Obisrgehen woHen> wie die Mit- 
tel der Politik etwas rtf//f/tcA hcj;,rnnden künnen, 
feraer wie man nach der oI)t'n geaiifsertL-ii Anficht 
«m AAittel» das rechtlich Vorhandene zu befeftigen, 
iMkOmmert feyo könne > da ja das Recht weebfeln 
mufs, und indem das alte dem neuen Platz macht, 
die Völker in dicfem Weclifel der Hechte ja von feUrß 
zu höherer Rechtsenlwickelung fortfchreiten ; fo 
kleibt-uM hnmer die von dem Vf. veranlafste 
JMraIfwttyir r wiekinn die Rechts politik der Hechts* 
philofophie uiitergeonlnet feyii, und die Mittel zum 
^iweckedes Reciils büflimmen, wenn Jclztre nicht we- 
tontlich und vornehmlich von dem Rechte, als Zweckt 
nenfchlicher Uaodluiigen handelt, lon^ern ficli nach 
den obigen zuttCdilV mitgegebenen f^trhaitniffm. be^ 
fcbäfilgt, diediirch An«Tkennun.i 711 rcclitljrlien wer- 
den? Und wenn die Reclit p -iii k wirklich ilie Mittel 
XorHerftellung eines rechtlK lien Ztiliandes in gegebe- 
nen Verhältniflien jinffucht und cntwickelt^ wie wir 
nach unrrer' Anficht allerdinf^s glaubeitt wie kann fie 
nach S. 59 befehlen? Wenn aber, was Tie beföhle, den 
Foilerutipcn der hiicbftea Uechtsidee gerade/u ent« 
gegen wäre, wie der Vf. meint, dann müfste die 
Auf^be der RcchtspolUik nicht bl«)(a fchwer » tun* 
dern der Zwiefpali zwifehen beiden Inftanzen gera> 
dc/.ii iirmniuiicl» zu heben feyn. Dafs diefs aber auf 
einefalfche Vorflellungsart des Vfs. hindeute, fehen 
«nfere L.ci'er von felblt. Die Schwierigkeit, die Fe- 
derung des Rechts in gewiflen Verhältniffen 2tt he* 
ftimmen und zu verwirklichen, fohct noch niciit auf 
die Nolhwendigkeit mancher , der Idee des Hecirts 
gtraätzm $ntg$gtulauf*»i«r Gtfetzi und f^tr/U^ungen 
wenn die RecbtspoUtik daher (nach S. 60) die Auf- 
gabe hat» 2u zeigen, inwiefern lolehe jQefetiie und 
Verfaguneen motkmendig , inwiefern fie als die geeig- 
neteften Mittel dem Zwecke der Verwirklichung der 
Rechisidee förderlich find , fo erfcheint ja diefe 
Bechtspolitik mit fichfelbft.im klaren Widerf^iru- 
ehe; da es unmtelich ift einen Zweck durch dieje- 
nigen Mittel zu fördern , welche ihm geradezu e»t- 

ftgtntairftn. Die weiiere Ausfiibriirip diefer Lehre 
. 61 u. f. ift beyfallswürdig, nur duTs es fcheiot, als 
•h der VF. (S. 6a unten) die allgemeine Rechtiwoli- 
tik von der Ausilbnng und Anwendung derfnben 
(Pulitik als Kunfl betrachtet) nicht iinterfchiede. 
Am Schluffe diefer Abhamlluni: S. 6.^ erklärt der Vf. 
jene ^eiden Wiflüenfchation '\m GrtuiJe nur fflr eine 
und diefelbe Wifienfchjtt , die von verfchicdenen 
Gefichtspuncten «HS büt rächtet werde. — Richtiger 
aneinl Ree. ße anzufehiMj, als zwey enpverbtmdene 
WiiTcnfchaflen, die denreÜjen Gegeiiftand, das Hecht, 
JNHI verfcbiedenen Geiichtspuncten aus betrachten. 

Ganz flbcreinftimmend mit Ree wird hier die 
Beffimmimg der Rechis'plnlofophie auf da« Vor- 
nenmlicbeund Wefentliche ^ <iie leftpu-fen Grund- 
JStze les Rechts bezogen, aber eben djhfurch ficht 
der Vf. mit (ich im Widerfpniche , and hebt durch 
leine^liilwiaklnag der Rii^be der Rechtspolitik» 



ftens was die Stellung ihrer Lehren «vlangt* wieder 

auf. Die zwey letztern Abhandlungen , welche der 
Vf. 2I5 Zugahe betrachtet haben will, enthalten hföchft 
alicf I inViiL- Uemerkungcn i) über du Aufgabe der 



ReckUwiffcnJckaft und den Beruf der ^uriflen im Staat*. 
Wir nnüflcn bemerken, dafs der Vf. hier von der 
poGtiven Rechtswiffenfchaft fpricht. Begriff und 
Anordnung deiTelben Ift richtig ausgefprocnen, aber 
wie kann der Zweck, der fich in ihrer Anwendung 
beym Gefchafte des Ruhttrt und Sachwalters ofTes» | 
hart, ein niedriger feyn, oder niedriger, als der des ^ 
PhÜöfophen oder Gefchichtsforfchcr-? , denn geht 
niclit jene Anwendung auf die Bewirknng des rech»- 
' liehen Zuftandes felbft, mitliia auf Realifirung des 
Rechts, und würden wir den Richter und Sachwal- 
ter einen Haniwtrkir nennen dOrfen,- der fieh „der 
Rechtswiffenfchaft als eines Gewerbes hcdienteV" 
Auch kann die Rrchtsulfferrchaft als gcfchichlJiche 
Wiffenfchaft. wofi<;- Heder Vf. docli zuhalten fcheint, 
nicht u»mifteU>»r die Weiterausbildung des (pofitiven) 
Rechts zur Aufgahe haben. Er fagt zwar die (pofitive) 
Recht<;'.virrenrcnaft mufs rein philofophi/ck» aber er 
fetzt hinzu fie mufs Naturwiffenfchaft werden. D« 
Eine iclicint gewifiermafsen das At dere aufzuheben. 
Denn ift wühl die Natnrwiirenfchaft • für fich be- 
trachtet, philofophifch? Sonderbar; dafs der Vf., 
^velcher die Rechtspkilofopkie oder cfas Naturreckl fo 
iki/lori/rA nimmt, die po/ttii;? Rechtswifteufchalt dage- 
gen zur philofophifchen machen will. Heifst das nicht 
die jMche auf den Kopf ftelien? Ja wir glauben fo- 
gar, dafs die pofitire Jnrfspmdeaz -fieh in eine Kritik 
des pofitiven Reclits oder in die Rechtsphilcfonhif 
verliere, wenn tie lehre« will, was in den VerhaJt- 
nilTen der Menfchen pertmtorifch Recht fey, ja wohl 
gar die Erkenntnifs der menfchJichen Natur und al- 
ter ihrer Poiinmgen fS. 69) zu thfem Ziele macht 
u. f. w. — Sie mufs tfarunilehren , f.jhrt der Vf. 
fort , auf weichen Wegen im irdifchen Letten der 
Menrchen der reclitllcbe Zuftand* den höchften mo» I 
ralifchen Natnrgefetzen enifprechend, auf eine 
dauernde Weife (das Recht ift ja nach dem Vf. wecb- 
felnd) könne gebildet wenlen. — Wahrfcheinlich 
hat er dabey vergeffen, was er von der Aufgabe ei- 
ner KechtSpoBtik gefagt hat, weun er nicht etwa die- 
fe felbft unter dem phät^aMeken Thtil der Rechts- 
wiffenfchaft verftehl. ' fiedlich handelt der Vf. 
in der /if^ff?f/if Abhandlung von der Aufgabe der hi-ch- 
flen Staatsgewalt i» Bezitkung auf das Recht. — Hier 
werden gröfstenthrils die Gegenftände angeführt, 
auf welche das philofophifchc Staatsrecht ak angf 
•wandte philofophifchc Rcchtsiehre liinzti weifen pflegt. 
Was aber der Vf. von der Sorge des Staats (der ' 
Staatsgewalt) für die Beförderung und £rweeklMg 
«^desKbendisen Retibts," oder der rettUktan Gtßlh 
KHUfT iin!'T ;!pn ßargern fagt, die durch wiffenfchaft- 
ijclie und mt ralifcne (hoffentlich auch religiofe) 

Rildungsanftalten, und durch Anordnung einer 

höcbften, nach SrArodfreefoderten Behörde, welch« 1 
den reehlUelien Zuftand Mte»; oüer wie es heifsr»' 
wdiBfuaeii recbtlicboi gnftimde feint bcftfindie« 



Bfchfung geben feil,** sn bewirken fey, diefs hat 

dem "Ree. vollkoininen gezeigt , v:le wcnip; klar fich 
der Vf. die Frage des phiiofopliirclien Sia.itsrechls 
beantwortet hat, aufweiche Weife die Staatsgewalt 
auf das geiftige Lehen des Volks in den Grenzen 
des Mtehts einwirke. Nach Ree. Kfeinung wflrde 
die Sorge für die AiisbilJnng und das Fortfchreitcn 
des poütiven Rechts im Theoretifcheii den Hechts- 
lehrern und Volkslehrern, in pralciifchcr Hinficht 
der OefetzgebtingscommiCfion» .welche mit den Stäudtn 
und- Richtern in Beziehung fteht, snheimfallen. Der 
Vf. ^eigt fich, im'pmcr eine folche Hehörde fiir nolh- 
WL-iidig iK\lt, als Gegner derer, welche die Nothuitn- 
digktit allgemfiftr Grfetzf>lcher behauptet haben. 
Allein fchwerlich möchte er, fowohl in diefer Hin- 
fiehi ds ench In dem > was er gegen die Abfchaffung 
de«: franrflfifchen Rechts in einigen Staaten mit flücli- 
tigen Worten fagt, Ueberi:eugung bewirken. — 
"Wasdie D^rilellung in diefer Schrift anlangt, fo ilt Ce 
zwar oicht gans cein wiffenfchaf tÜch btßimmt, aber im 
Oan«en wttrtUg nnd edeli 

GESCHICHTE. 

Paris, b. PanckouUc: CorrefpondanctinidHtoffieittIt 
. tt eonfidintuUt de Na polton Bonapartt avec Us 
cours tUrünjghrts t Ittprmeest U* miniftru et les 
ghUrmm» fieufglg §t ttramgßrit m Jtalit^ in Allt- 
magni et en Egtjpte. 1819 u. 1820. 7 Voll» gr. 8«. 

I^eie Sammlung ift nicht allein iAtcreUant durch, 
den Mann «ind dleEreignirTe wtfche lie berflhrt« fon- 

"dern auch von grofser Wichtigkeit fflr die Gefchich- 
te, bffonders die des Kriegs; man blickt oft in die 
innere Werkftatt grofser treigninc und erhalt tlber- 



Briefe ßnd zweimal abgedruckt. Sirfehörigen Be. 
m!t7nng für die Gefchiciufchreibung wäre bey jeden» 
Bande ein ;,"4iaues Regifter Trflnfcnenswcrth , diefs 
fallt aber n..yiicli einiMn Franzofen nicht ein, der bey 
dem lucrativen und doch mübelofen Gefchaft nicht» 
als die Neugier der Zeitgenoflien im Auge hat. 

Diefs iU die allgemeine Ueberficht des Inhaltes. 
I. l.ivraifun. hatte I. II. L. l'enife. III. L. Smit 
de reni fe, Traiti de Campo Formio. Affaires de Genes. 
IV. U ltalU 3. V. L. EgvpU I. VI. L. Eguptta, 
VH. L. ohne befondere liezeichnung des JUmlts» 
Obel* den wir weitorhin fprechcn werden. 

Der erße und zwejte Theil ift bereits ins Dcnt- 
fche (iberfetzt, wovon der erfle Theil in den Ergänz. 
Bl. (igso. Nr. 13.) angezeigt worden; wir können 
daher rafch daritber hingehen, und wollen nur be« 
merken dafs fie fi-hr viele und höcbft fchatzbare No* 
lizcn für die (Jefchichte des Feldzugs von 179^» irt 
Italien enthalten, an welchen es noch fehr mangelt ; 
für uns gute Deutfche hat bisher immer noch das 
auiVerordentlich fenlechte Buch ^es gewNTen Oen« 
Pommereut treulich herhallen mii[Ten. DritterTheil» 
Ift mehr für die diplümaiilchc als dieKriegsgefchich- 
te wichtig; Friedensunterhandhingen mit Oeft reich, 
MaaTsrej^ln gegen Venedig ; Bearbeittwa von Qenua ; 
Berthlers nnuntigc Expedition gegen Kooi. Bona* 
parte hat fchon keine Ruhe'inehr, eine Armee von 
Engtand ift gebildet, er deutet aber bereits auf Aegy. 

Stien hin. Mit den Italienern v;ird gar viel intrieuirt, 
erthier der als Oberbefehlshaber znrOckniaffea 
fich fehr zu langweilen fchdnt, fchreibt an 0.; ^ 
me battrai comme foldat tant que 1a patrit aura des en- 
utmis ä combaitre ; mais je ne veux pas me miler de la 
polUique rivotoulionaire. Vierter Theil enthält die 



dieOl eine Mair« von Notizen aber Mirfche» Stellungen zweyte Abtheilung des ItaUenifeben Feldzup vo« 
nrtd deren VeranlafTang» waleha In andern fianzofi* 1797 und «war von dem 'f'n^Xen bey Rovtrtdo hl* 



fchen QueUe^^gem^fligHeh ganz veigpUlcli gefocht 

•werden. 

Ueher die Echtheit diefer Briefe u. f. w. wird 
kein mit der Gefchichte Vertrauter einen Augen- 
blick fan Zweifcl feyn^, der Oarant der Innern Ctauh- 

wrlrdigkeit fpringt zu fehr in die Augen; der in ei- 
ner Zcitfchrift für Gefchichte und l'ulitik enthaltnen 
nnbegreiSichen Aeufserung: das (tanze könne wohl 
eine Buchhäodlerfpecujatian (eyn» liUat fich jdohts er* 
wiedem* dafs ßeh fchtverlieh ein Mann von fo viel 
Talent und Kcnntnifs finden werde, um eine folche 
FIction fo durchzuführen , wenigftens könnte er 
durch ehrenvollere Thätigkeit und mit weniger Mü- 
he mehr gewinnen* Uelier die Enlftehung der Samm- 
lung wird glaubhaft folgendes erzählt. Man faml in 
JiJarfeille (oder einem andern Hafen, ich bin darfiljer 
nicht gewifs) mehrere auf Bonapartes Befehl dahin 

^efehanke und wahrfcheinlich vergeffene Riffen mit 
apieren ; fie wurden nach Paris gebracht, wo fich 
der Gen. (fy»««!» ihrer zu bero'chtigea wufsfe, und 
nua aas tliefem Arrliive von ß's. Cabinett das vm lie- 
gende Werk redigirt. Leicht macht es freh der flr. 
General , denn die Anordnung ift nicht die bcfte, 
die Zaitfe%e blaibk oft uaberfickficbtigt und mancbo 



zum Waffenftillffande von Leoben. Eine fonderbare 
Anordnung der Materien, da die beiden vorherge- 
henden Theiie fchon einer Jätern Zeit angehören. 
Man findet obrieens hier viel Oetaii ,Qber die Ofe- 
rationen, denZuRand und dNoOrfanifation der 6«nz. 
Armee; fonderbarerwcife wird eine förmliche Rela- 
tion von der Schlacht bey Arcole ganz vermifst. 
Nicht minder findet lieh Vieles über die damaligen 

Solitifehcn VerhäknifTe zu dan abr^en italienifcheii 
[aaten, und man erkennt fchon hier den Mann den 
bey der Wahl feiner .^li!1el nur ihre Zweckmässig- 
keit leitet mit gänzbcher Hintanfetz^ng von Ehra 
unil (^icrechtigkeit. Bht/ttruad Srdbrtir Theil. I3ft» 
Exueditiun nach Aegypten und zwar von den tdUn 
Berehlen zor Zufaromei. Ziehung des Corps bis lur 
RückkehrBonapartes nachKuroj a. Ueberaus fchätz- 
bares Detail (Iber die Zufammeufetzung und Aus- 
rüftung der E}(poditlon* fo wie Ober '^die bey der 
Vei w.iltiifig von Aegypten genommenen .Maafsregelo* 
Eif'entlj<.!ii- Relationen finden ßch wenige, defto mehr 
Ik'fol.le /.u H-j vvcLiingen u.f. w. die fiir den Oefchichl- 
fchrL'il)er groLspii VVerlh laben muffen ; nur von (fem 
Feldzuge üefaix'a inOber- Aegypten Heht am Scbluf- 
fo des fltan Baodat «In» aiaigannabaa beiuadigeDda 
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aHramraenliSogendeDarftellunp. Von Her To viel be- 
ftjrochenon Vergiftung der Krauken kein Worr, 
wohl r.b?" eine IVlcnRe Befehle wegen atieür.-'efieii jii 
Transports der Ivraokeo und Verwundeten der Ar- 
mee in Syrien ; Uber die Ermordung der in ^ajfci 
f. tnjclUcn GcfargLMien rduci^t B. gaaz gelaffen an 
Kleber (aber auch aur an üai ) : La iiarnißn dt ^ajfa 
ttaii de 4000 kmmtt; 2^00 crt He luh dars la vi'!», 
tt eres di 3000 OBt Üi fußUls tntrt kitr tt aujaurd' hui. 
Damals mufste 3. noch bisweileo die Stimme der 
V rlctzten Ehre vernehmen und ertmgpn, v.hi fol- 
geiider inlccefranle Z«t; bcwdfl; er hatlc lilo'ier 
v.-pt-ciMl«rgrof.scn Adminiflratioii'.l-orirn von Al.j^.m- 
il, ien — wo dicfer Gouverneur v.ar — Vorwürfe oe- 
macht, darauf fchrcibl Ihm dJefer: Vous avtxmtmiit 
citofttt pciu'ral, !orsqu! vot:i at'fz L^vH alte lettre, que 
vous t^nUz en main te buri» de l'hißoire tt que vous 
iCrMmkMtShr» ffe ne prifumi pourtant pax iqut 
vous Offtz tu la mo'mdre arriirt • ptnfit , oh »t von* 
troiraä pat. Bonaparte ohne auf di« Sache felbft 
einzusehen crvvicdert : '^V tt'nx quc r.ous ne foyons 
ua ptu brouilUs ; vous fern z mjufle ß vjus doutiez dt 
la ptht f4M »■•«I Iprouvtrms. Sur le fol de l'Ef^yptt 
Us nuäge* , UrsqiÜjffat pajfent dansßx htures de 
man coti, f'U y en owrll, ilsferaient vajjls ians trois. 
Luftig KU lefen iTl's wie /?. mclinnals den Tag der 
Einn5»nie von St. ifean d Acre vurjusbeflimmt und 
dann abiieht — weil die l'eft darin herrfclit. Seine 
Thätigkeitt Confeouenz und Spannkraft ift übrigens 
in dielem orientaUfchen Feldzuge nicht minder bc- 
V»undernsvvert1i als im itnlieirifcncn. Siebenter Tlieil. 
Ift eine IVachiefe von Pjpicien ans vcrrchietfenen 
Zeiträumen. Der erfte Abfchnitt cnih.ilt lauter 
Briefe an Bonaparte während des kurzen Zugs gegen 
die bey Jbomktr gelandeten Tflrkcn , über weTchen 
man durch diefe Relationen riemlich ins Klare 
liommt. Dar zwcyie AWchtiitt bezieht fich ganz 
«qf den Frieden von Campo Formioy und ift deslial!) 
hauptfächlich für die diplomatifche Gefchiohie von 
Widitigkeit; eineStelle wird die Lefer jedesStaodes 
Jatireaireai S* Cehr^bt unterm 10. October 1797 



fehr fentiment^l ,-ri das DireotoHum : Jl nie reßt 
plus qnW renti £f äiitts la foule, reprettdre le foc dt 
Cl:i:iiv:atns tt dünner Cixemple du rifpect panr Itf MM* 
gijlrats et de faverfion ponr le rigimt nntitairtt wi 
a ditruit taut de ripiibliqv.es tt perdn plußears Kmr. 
( L't i n ii m !) Der di it tt Abfclinitt : SuppUmtnt h !j 
coyrefp. gir.imU c-ehört auch meift jener Z^it au, und 
i'.'i nicht iV!ir in.rrL'iT.iui. B. fcln -iut etonud ao den 
Cardinal Mattet: La Cour dt Romt eomwuwet aft mat 
cenduire, weil fie den öfterr. Gen. Vax Aue- 

^lI^^^lnR iftii- päijftürlicn Tnippc^n lierbjyciPrufen. 
Hoclifl iiilcrofraiit ifi uer vierte Aülchtiiit ; Fragmtnt 
de l:j corr. gtiuralr, indem er die neuefte Zeit be- 
rührt. Mehrere ilrieft» von dem G. H. v»n Badn 
und an ilii) ßnd zwar unwichtig, einige andre an 
lUiüintmntl.'fihTtßn \vc?f*:i iIlt Ilüfinngen Oefterreichs 
im .1. iKoS 11. i8oy berfii . [,cl<aiitit, aber wir finden 
atjcli Sjc'nca die tcis car lehr angehen ; z.B. eia 
Rapport Savari/s aus dpra J. 1^07* WO er Gefandter 
in relersburg war ; einen Qberatts interelfanten Brief 
dcslln. V. Lindni, d.nna'igen \Vefir.l!tichen OcninJlcn 
in Berlin — tlie Sendung des Üefterr. Oberft t;oe 
Steigerte fch an den König von Preufsen im J. igoy 
bctrcfteniii es iit rein unbegreiflich was er als von 
dem Hn. v. St. gegtn Um ausfiefprocheo wierfewro 
zählt. Die Krone von allen ift aber ein Schreiben 
des Grafen St. Marfau, franz. Gelandte i m Berlin» 
an den Herzog von Bafjano vom 12. Januar "igij, ea 
.iit denkbar dafs die Bekanntmachung diefe« Schrei- 
bens «einigen StaatsmSnneVn tible Xaune jnadhea 
werde. 

Am Schluffe diefer Anzeige die nur ganz allge* 
mein gehalten werden l<onnte, mag noch die Bemaf^ 
kung ftehcn, dafs eine Ueberfetzunfi der j^anzea 
Sammlung in Deutrchiand rehwerllch Ghlck machen 
möchte; aber ein pefchickt gemachter Anszng der 
wichtipfteii und pikantcitun iiriefc vvii; de gewifs al- 
len denen willkommen feyn, welchen das Original 
des Preifes oder der Sprache halber unzufängtictl 
itl; das wäre indefs frcylich' nicht di« Arbqt ei* 
aes tagelühnemafsigen Ueberletaer«» 
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^ 3»9 bitharige dritt« and vierte Lehrer an der Tho- 
masfefiiiTe in Leipzig, Hr. M. Fritdel und Hr. M. »W- 
ntl, find, wegen ihrer mifilicben Gerundheitsurnftän- 
Je^'mit BeyUehaltung ihres Gehaltos, entlaffen, und 
an 'ihrer Stelle, ^on dem Stadtraibe, der zcithfrigo 
Conrector am Gymnafio zu Luckaii, Hr. JU. Lekmtn»^ 
und der bisherige Ljhrer aiD Ndagogio sä Helle, Hr. 
AL SudXbvmi beides «wey ehemalige ThoaaatrcblUer 



und Mitbürger der Lelpsiger Hochrohal«, «iwAhlt 

worden. 

Der verdiente Kantor nn der Thomasfchnle 'in 
Leipzig, Hr. Mußkdirector 2^0&. Gt^td ^■:!-trhr, \Tt 
Tondtfr mußkalirehen Aeademie zu Stoclüiaiia zum 
auswärtigen ."Mitglicde ernaii-it worden. 

An des verewigten Biunntrs Stielie ward Hr« 
Jak. Hottinger, Herausgeber einiger fchattberen JAv- 

I\ing» dt Mkwtittri/tiun Mona ttcliroHik von dem Ober, 
idiulnidi« Hun ft«f« «a der KuaTtfehule in Zürich er* 
wihlt» 
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ST A ATaWI« iCH*0»4»rB1ik 

JLltosa, b. Hammerich : Die rerfajfung von Eng- 
Und, rlaCgefieJlt und thlt'der ritpublicahifchei^ 
Furm und mit andern etifolfSifcheo MonarcMen' 

. verglichen vun i^f. I Dt f otme. 'Nach der Aiis'*' 
gäbe letzter Hand zum erJ'tea Male ins Deutfche 
flberfctzt. Mit einer Vorrede beEieilet von F. C 
' Datämattn, Prole{TurderGe£chichUliliKiia.tg|Q: 
'XX)tlVii.490S. gr. 8. , 

W^ie (ehr felbrtdasUrtheil aber Ida ffirche Werk« 
«TW von Zeit und UniXtnndcn a'oli.iif^ig ift , bc- 
weift das in einer aodran Samn^huig vuu Kritiken 
9lkKX.Ik.Mm9. VV*rt5AH»««RfpKMpl»eiie ÜRih%yii(.wor- 
■neh)' dallW» «i« VVrftäntMiees aber ober^qbliollpy 
Buch genannt wird. DiorcT^Difnmcnftellung zweyer 
Pridicatei die einantler fiaft auszufchliefscu Icheineni 
Kt. an 4oh befremdend; fic wird es at^er 9pch weit 
ilMbr«i«eiui jaan daftB^Mjh.fajbft fK^eo hü*. , J3ock 
aielH^a» btofse Lefim -nfcOt bey cUetem Buoho hin, 
lim es ganz zu w^irdipen ; esmufs imeif^cntliclieii Sinn 
fludiert feyn i iHWh tnufs Ach oft die iMüglichkeit des 
Off(entb«ile$ von dem denken , \vas der W. Iiciiauptet, 

RulzniEphefi. auliraiclic.B«^HitaM 4930 dadurch 
ngt,; um iron d«nü Söharffione, 4är Unntteht «n^ 
dem l'ernl>h";ke des Vfs mit Bevviindcrunp erfflllt,zu" 
xvenlea, Das Unheil, womit der engiitclie lierauS' 
geber der letzten Ausgabe diefes Werkes feine Be- 
lker kongenizu dtemfelben {«|ü^rst«'haU J^ecv^r dlf 
irichtigrte, wdohes gafallt wairda« kaiifi« »»W^e ein 
gofchickterM.iler öbeHiehli der Vf. feinen ganzen Ge- 

Senftand mit einem Blicke, er fetzt d>e bervorragen- 
en Theile in ein helles Ucht, .«iife,die me^iic zu' 
rOckftehei)ilaii Partiaen flas Gemälttosi^f vernacli- 
läffigen. »Er vcrthellb Lloht und Sehaltan gehörig, 
beuliachtol die Perfnective Und £;iei)t feinem Knofige* 
bililt; <-ine geit^trciche Vollendung. Sein Colorit lift 
Tielleicht zu lebendig — nicht dafs feine ^rache 
blahand wirä« aber feiaa Darftelluog ifi^ in manolm 
IDnMit etwas tflurdiand. Cs ift gdlicht , wenn er 
I>i^\veilen Kunft und Abficht das zufchreibt , was 
wohl grofseothcils ein Werk des Zufalles war. Al>er 
das ift die natilrJichc Wirkune der Bpgeift«rung f.ir 
feinen Gegenftand un4 <lfC' Hochachtuiii^ £lhr unfrq 
Altvordern , wovon er im. Fortgange feinet Werkes 
durchdrungen wurde." Ree. ilt weit entfernt, tÜe- 
fes Loh auf Rechnung des Wohlbehagens zu fchrci- 
be«, weUhef jeder Engländer bey Lefugg <ttdaa Wer- 
kes empfinden mufs. In GManthieii kann man eher 
dafar hallen, ^fs daiii wackren ßti Lfitnu chnjUrsh 



noch zu nah« g^i^ten fey. Denn es ift nicht CMe 

richtig t dafi^ er ^en glQcklichen VerfafTungszuItand 
Englands ais «ine Folge tief angelegter und berechne- 
ter Plane einer erfahrnen Politik da^gefteUt habe; 
£aodern |tur ait^-flie Frucht einer im Ganzen und Gro- 
fsas fliwvrinflinunenden Handlungsweifc der V^olkä> 
Vertreter er den ool^tifchcn Zuftand Grofsbritao- 
niens vorgeftellt, welche felbft wieder durcli die fnl- 
heren inaerL-n V'cibiliniffi; des Landes, unil durch 
die Gleichartigkeit; iic;rAvgrilfe uacLVertheidigung$* 
mittel, hervorgebrae^ worden Jft. Die einzelnen 
>^nfcQen, nocn weit ^n^hr aber ganze Ma(Ten der- 
telbtp, und grofse Volker handeln weit, weil felle- 
nar nach deutlichen \'ürrtclIiiniL;en und KntfchJiefsun- 
gipa« aU nach dunklen fijun&^^unaen und Gefühlen* 
AUna die gleichmafsigel'VlfiferkeCr derfelben Wahr^ 
nchmungen und Anregungen giebt bald dem Geifte 
eine gewifle Kicluunn, welcne demnäclift feibft wie- 
der ein gewichtiger Beftimn^ungsgrund für die wei- 
teren Entfchhefs^ngen wird., oo entfpinot ftch eii)a| 
RegelK^ifsigkeit des Verfahrens, wovon fiä dec 
Handelnde felbft l>eine Reclicnfchaft zu geben weifs. 
Aber der llcobaclilung des aufmerkfamen pragmaü- 
fchen Gefchichtfchreibers darf diefelbe nidlt Cntge" 
beni und da auch die dunklen Vorfteiluimen ond 
EntichBel|»ingcn dcf ^^ufchen Aeußanipfliui dÜer 
Verftandesthnfipkcit find, wovon ntir dio^order- 
f«tze und jMitielglietier nich^ zum Bewufstrcyn ge- 
kommen fmd, fo mufs de^ Gefchichlsforfchcr dielft 
latziorea aus jdtn vorangeeangQ^ai^ und fokiq^dfMi 

gmfitSndan auBocben , und :Kann «na derm »aerei| 
ebereinfliimiaung den handelnden PciTonen eineAb- 
fichtlichkeit undTlanmafsigkeit zufchrciben,, tleren 
fie fich felbft nicht bewufst pewefen Gnd, ohne derea 
^'qchandenfevn fieabernioht fogehgadekbaben könn- 
ten, wie gefcnehen iSt. Piers diep illt das Verdienft 
des prM'.matifchen Schrifirtsllers, die unbekannten 
V^eran^lfungen und Triebfedern der Erfcbeinungen 
in der GeTchichte aufzudecken ; und gerade dadurch 
vfird Bt Leimt ein luiveigileichlicher Lehrer in der ' 
PoBtik, dafs er uns zeigt, wie die Menfclwn räfoa- 
iiiren und von welchen ßcliachtnnpcn r\e. fith leite^ 
laffen mufsten , um dieje-nipcn Hrfolpe zu bewcrklicl- 
Ji^cii, durch welche die Verfalfung Enplinds «las Pal- 
JjJi!:rii der- bi^rgerlifUc^rjfreyheit geworden üt. AM 
folches fchilulert uns ^arVf. die VerfafTune jenes Lan? 
des, und entwickelt <Ue Urfaclien, ans welchen es. 
alfo ift und feyn niulsi Dafs er, diefe Anfleht aufgo^ 
fafst, zum eifrigen Lobredner eben diefer Verfaf "ui)g 
wird, er, der felbft in einer Repul^ik geboren, ei^ 
Aiih^nger.Rotmcau's» uod um defleiuwillen fein Va* 
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terland meldend, InKngland einVn rruUovpw Rediis- 
^ern. " ' ' — -••«t't.i . 



li3tte gelangen können, gar nicht berOhrt jft. Tl t 
fo wollig halt er frclr ^hfi»di«j?eii«uf »•joder be- 



B(;y cirttniHd^atrileo G^f^hh^far Rechtirfid • krtttelt dt(s ManecHiaft« ikt- dnzelncn MiHoie^'^-z. B. 

die fchlecbte Zufammenfetzunf desUnterhaufes. Er 
liimnu'dasXänd, wie es wirklich ift, zeigt die IJrfa- 

a is wejchen es fo geworden ift, entwickelt die 



Mcnfchenwürdet, wie^ das jMn«Buch beweift» bcj 
einem fo durchdrineenden VerRuifls umf einer (o 



Ctlüll 



^laturgetn.ifse \\ ir k ung j eder vorliandenen Anftalt, und 
'^veift Uire tJeljerelnItimmunp uncrdas ricbUge Verhall- 
nifsdesDritc kes und GependrucUes einer jeden nach. 

Die t';rft iiniimfohrShktc Maclu der crften nor- 
mannifchen Küniec, welclie aut alle Klaffen dei 
Volks drOckt^: die geringe Auz4>>i und Glcicliiicit 
des cnglifclieni 'Adels, in welchem nic^ht einzelnf Pa* 
milien ik-in K.'inige an Mii^clit und GLinz gleich katnen, 
uuJ wcloliuT ildviii feinem c)!|iien Scliul/e mit deu 
UD lern. Klaffen des Volks eng vcrWuJen mid"i.'te"i die 



genauen Uckanntfchaft mit dem enf^fcben Charakter, 
und deffen eigcnthnmlichen N j i ionalftohe » der fel bft 
dos tob des Fremdlings vcr;uT)iPt, Vvürde es eine 
F.nfwpilning der fcliuldigen ^lenfclienachtung f^vn, 
voia\is/nrelzen , dafs cfie di^i'ft'*;« I^age, in weltner 
der Vf. nach F.pfland kam, fur ihn ein BL-wegunqs- 
erund gewefeh flHfV*«^^ durch da«>4>e^'dter Ver/tf^ 
fiing Grof«Mttnnims d«s Wohlwollen dar iSlriwoh^^ 
ner des T-andes 7,it erwcrhen. Sehr rirhtlg bemerkt 
der V'erfaÜer: tiafs er feinen VorlheH UvSk'v beilacht 
haben wOnfc, wenn er im Sinne einer der herrfrlien- 
den l*arteYcn des Lapdä$ eefchriehten b<tter da obne- 
dlefs Icein GlOek 'fti'Kn^Iant^ i^ maehbn tf^!' Aber 
der H<'i)nl>lil<aner''vbr1 (»onf*, 'VH!1 von der Bürgcr- 
wHrde feines Vaterlandss, fmilet in F.ngland eine weit 

gröfsere b h-pcrlicheFreyl^i'it'bey yctTalTungsformen, . <ti - - . .. 

welche zum Theif gewdhhHcli iais das <jrabHlD^ fdmft-iti d!e Armczti wcrnn undi-durch M^nfc^tlge 
TV^heit iri;id defOigenß» deh4\«^hHTc gedfiilit «tf V»f¥i^Xf;e die gepnfeltieen UMMe auHNMilicU feft 
tvcrden pflccrn. Sein Erftaunen weicht tler Bewtm- zu fu-Hcn: da»; nnrf nach dem Vf. die i^jefchiitWiUcben 
derim" innl diefc treibt ihn znr Erforfclumg der Ur- Veranlaffuagcn des hohen Grades tier biirgeriidhen 
fachen einer fo merknf^ydigen Erfcheinune. Mit Freyheit, wefehe Ens^land vor allen europäilbhen 
der Feder in der Hand' hfegljinnt er dlefe Unteffu»' Löndern voraus haf. Sorgfältig uhterfcheidet der Vf. 
chung und wird in derttTortganJ^derfel^n tnhnei» d|is poHtifelie und die hflrgerliche Freyheit der Lan- 
begeifterun , ]^' nipln- fi h vürfcjn(frt,'lVo|?cn die Uebef^ <fipsein\yohrifM- und behauptet mit Herht, daCn jene 



^nheit des.io keine Froviiuen zerljpaUetCff'Käichs, 
welche dfe Tolee hatte*, dais ein einziges nrlament 



die C>e!dbewi]!iptingen machte und diefclh n als t^a 
VulUsrecht btduupten konnte, endlich tlieNüthwen' 
dtgkeit, worin die Könige kamen, fich dem V^lkc 



iengung entwicUcJt, d^jf^'das W^föi der Ztifa'mmen- 
fetzurtgSn' dfef ^HÄHfchen ViifWWhg die (merlafsli- 
cWn und rüi^rltnigen Bedihgj>H|^en' der Sichcrftel- 
lung der bOrgcrlichen Freyheit in je Staate f5nd. 

So zeict (ich dem Lcfcr lijs Ikich! Xidit als eine 
fvfteniaVfch gcordni'tp, alle Thcile erfchftpfendif^ 
und dutch den VerfMncl allein geregelte Ati^efnan»^ 
ditrfetsan;^ des MpchiniVni'is der ensI'Tclien-St.iat»- 
VVr{a^n^g, fondern nis ein vorn (Jeflilii angeordnetes, 
die Haiiptfigaren hervorlic!)'-ndes, und der lji<?aMich- 
^ten W^^ungtelbft in d^r G rnnpirun^ eiitrprecheb-t 
jnrQMffkfllif«; 'Äw fn der Beleu(^tonp'nod»'BetifJ 
thci?"nrr der einzelnen Gruppen, in der Darlegnn«» 
ihres Urfjininps» ihrer Folgen und iiirt-r Wccidel- 
wirknng offenbart der Vf. einen Scharffinn, -^ine 
durchaus: gslluterte vad gefchloflent StaatswielSsliiiU 
tfnd'eine nercbilebts-' uhc^Menfchehkenntiiiib','''wel^ 
clie das Buch In den R'ai»|fld4r ällenniternrlrteaillftett 
und lohrreich ften hlr die Pulllik erheben. 

Der Vf. hdlt fich ausfchliefslich an die Vcrfaf* 
fong von England, und ttbergehtf^z die Ver wall unk 
des Landes, aufser lh fo fem er;m "dlrfttr Aeo Effert 
von jener nachwcifcn will, z. B. in der Gerirhts- 
pflege. Daher erfahrt man von, den finanziellen und 
polizevli'^^h'n Verhältniften Enclands gar nichts. Er 
befchäfiii!! fich auch nicht JultUoterfuchungen Ober 
die Möglichkeiten, Welche %(Wis gdnst'Enfpegengc- 
fot/tes von dem hatten herTorBfingen krnmen, was 
vorhanden ift; daher z.B. dfisliöchft wichlire Kraue, 
dh England als Contincntalnünbht und mit eim m fte 



mcht dtn Individtien des Volks, 'fondern nnr derGe- 
itlthmthfeit difFWWrt V.Uf^h^»' vielmehr nothwendig 
drtte^pehen mime, wenii die liidivi*l(»en fich derfel* 
ben bem;1cl|ti;',ert', weil alsdann die gefetzlicKe Ord- 
nung, lliirch AveTchi; allein dit- FrcyhL'it Aller Heben 
einander begehen kanp, der Willkilr jeiles £in««i- 
hehv tirid die Freyheit f«*rfes' Einzelnen dtr Oe< 
Wfflt'dfs MSchtk'or^rt anrtcrlieet. Diefs ift der cba- 
rakh-rifiirrhe 7; >näml dtfV Re^Hbllken der altea 
Weh nnd des MiUelnIters gcwefen. Die bflrgei«» 
hche Freyheit letzt al>er der Vf. mit Rechr ia- den 
Zuftftride dei* Sicherheit' de« nnhehfnderten'OebraV' 
chf»s feiner Ferfon und feines Figenfhums filr alle 
Hiiriior, dtfren keiner alfo die gleiche Frevheit di?3 
Andren btefchrätilv'-n darf. Mit eben fo' grofsem 
Rechte ab»r facht der Vf. diefe Sicherhett l^dtelieb 
tfi der HerHrhaf^ des Oefetkes, welrhes nietit'Uoft 
fiVr alle Km vvohner verbindlich, fondern auch iin\ er- 
meidlich jft. 1fr fonach biTrgcrliche Frevheit mit ua- 
vcrbritchlicher Herrfchaft ties Gefetzes 'gleichbedeü* 
iend» fö 'beruht jene auf 6ft Unterordnung jeder 
Maebt hh'Stnorfc unter rfaK-Oefetz. Sehr richtig be- 
m'«rl<t r!er \'f. , dals die ausdrückliche An rkennung 
diofer Verpflichtung «las erfie Erfixlernifs ift, wefl 
olmediefs ifre Madit fich felbft die Befugnifs nieht 
vtfrfagen wOrde', das Gefetz nach ihren Abfichten zu 
denten und fediglich ztiltyScliutz ihrer PLne zu ge- 
brauchen. D isCJefotz win de nnr für die Schwachen, 
aber nicht für tlie Gewaltigen cxihiren, un«i dlef« 
Wflrden fogar mit Hülfe les (Jefetzes dieFreyheh ih- 
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iodelTen nicKl dds blofse-Axierk^nntnifs der Herrfchaft 
des Cefetzesy fondern es ift dazu auch eine Macht 
erfo d erÜch , welche jede Uebertretung deffelbcn ver- 
hindert. Diefe Macht mufs tlberdiels unwiderfteh- 
lieh feyoi und ße mufs auf der andren Seite wieder- 
um die Erhaltung des Gefetzes als ihren eignen Vor- 
dMilt'als die Booiflueung ihres Däferns anerkenoeAt 
JdduMde Mceht Im ,Stute mufs mithin von cinar mor 
d^ca in ihre gefetzlichen Schranken gehalten wer- 
den. Die Stellung diefer Mächte aber mufs vuu der 
Art feyn , dafs keine derfelben irgend einen fteit 
oder AiUafs findet» der andrea . Eionalt zu tbull« fo 
lange diefe in ihrer gefetzlidhen Wifkfiunkeit ver^ 
bleibt, fondern n\ir dann fich 7u erheben, wenn die 
andre von ihrer Gewalt Milsliraucli maclit. Da nun 
nnfireitig die grüfste Macht tmd Starke immer in der 
Bajidder Geianimtheit des V olkes feyn muCs; ib ift 
CS n6tbif^ des Staat fo zu gcftaitcn , dafs eben- dlefe 
Macht bcy der Herrfchaft d-s Gefetzes zu mlien, 
nur die Segnungen diefer Ruhe zu genieiscn, aber 
durch keine Veranlaffiai«- tax Beförderung andrer 
Segierden odek LekiealibMftea» au^cÜDdert.iwcrdt* 
Dai WoHc, ab Ocfitmmtlieit. • mtits «tftliin ai» den 
SllSttigfefchäft cn durchaus; keinen AntheU haben; eS 
■Bofs Seine in dem BewuCstfeya feiner Kraft ruhend« 
hiacht bUdeii« ihuner Jlhig» jeden ungefetzlichen 
Angriff siurteksawe^a und jeden Zuftand, m^o die 
HwHehaft dM Gefetzes verachtet werdet m ver^ 
diebteni; aber zufrieden und ruhig, fo lange das Gb- 
fetz waltet. Damit diefes letztere der Kall fey^ und 
diefe Rulle nicht durch Leidenfchaften Einzelner ge* 
librdet werden könne, mufs das Volk* welcnes 
laihfit sohig bleiben foU , das ganze Anfehn feiner 
Macht einer Behörde iil>ertragen , welcher keiner 
widerftehen kann, der es^ wagen wollte, den geietz- 
liehen Zuftand zn ftören und feine Abfichien Ober 
das.Gefelz zu ftellen. Diefe ß^hörde mufs ein ein- 
zelner Menfch Geyn , der, weder keinen Nebenbuhler 
hat, diegati/.e ihm anvertiaute Maciit auch nur auf 
den Zweck verwenden kann« zu welchem er üe be- 
tet; der, weil Niemand ihm widerfieben kann« zu 
Iceinem Kampfe ent^cgenftrebender Abficluen und 
Kräfte VeranUffung findet; cielleii Wohlbefinden in 
der Erhaltung der rnliigen Herrfrtiaft dr«r Gtfelze 
befiehl; deflen Imereffs mit dem intereffe des Volks 
ein und Llafleibe ift ; und als deflcn Eipcentham »laher 
in diefer Be^iel)^ng, iu HiJckficIit auf die gcfet^mä- 
fsige Verwendung aller Mittel des Staats zu feinem 
Barten > der ganze Staat angcfchen werden kann und 
mob. Hieraus folgt, «Üb ohne Moaarcbie kein» 
bOrgerHche Frevheit beftehen kann , dafs aber'anch 
der Monarch felbft niiverant wörtlich und heilig feyn 
Jnulle, weil alles Strafiecist als ein plvrliologifcher 
Zwang zur Befolgung der Gefetze nur von derjenigen 
Macht aaseeben kajui<» deren Beruf die Hervorbrin» 
eung uiid Hrhaltvni^ des Rechtsznftandes i(V.- I>er 
Monarch kann fich felbfl keinem äiifseren Zwanre 
unterwej-fcn , mufs umi deswillen unvcrlct/.Iiv-'h feyn, 
und hat niclii« /u ra(|ifi^eo« als fein Gcwilfen und 
die Affenilicbe Meinung, welche iha aüi 
GtfetM du Stttts tren zu bleiben. 



. ■ Eben diefe Un Verantwortlichkeit aber darf nicht 
ausgedehnt werden auf die Gehülfen des Königs, 
durch welche elr Uam Befehle ausrichten läfst. Sie 
find Staatsbarger, und als folche den Gefetzen des 
Staats unterlhan. Von diefem Oehorfam können fie 
durch die Befehle des Königs nicht entbunden wer- 
den, welcher nur Geborfam verlangen darf in Gemäfsr 
heit des Gefetzes. Jeder Staatadiener, der das Gefet^ 
flbertritt , oder umgeht , oder untergrabt , ift der Strafe 
des Geleites unterworfen : f(j dafs der König, dem 
alle Kräfte des Staats zur Handhabung der Gefetze 
SU Gebote ftehen, auch nicht einen Arm finden 
kann, der ihm hilft, das Gdetz iu vernichten oder 
7Ai übertreten , ohne von dem Gefetze feiner Stitl 
vernichtet oder doch gezüchtiget zu werden. 

Dam. » dem fo fey, mufs im Staate die Cewifs» 
faeit feyn, dafs Niemand fich dem Gefetze zu «ntzier 
Imhi vermöge , dab felbft der königlicbeSehtitz kein« 
Slraflofigkeit gewähre, und dafs unter diefer Aegide 
das Heer der Staatsbeamten nicht eine der bürger- 
lichen Freyheit feindliche Macht bilden könne. Zu 
.dem finde ift die Unabhängigkeit der ausabendc»CfQr 
rechtijgkeit von dar Regierung ein'ifefcnlichesSrjlr 
dernifs; die Richter des Landes dflrfen IVietTianden 
verantwortlich feyn, als dem Gefetzc. Sjc müffen 
an die allergenanften Vorfchriften gebunden feyn, 
damit deienUebertretung leicht entdeckt und geahn- 
det werden könne, aber aufserdcm nichts auf tier 
Welt fürchten ifilrfen. 

Diefe Unabhängigkeit ift indcffcn ein leerer 
Traum, wenn die Regierung im u nzerflörbaren Be- 
fitze aller Macht des Staats ift, und darüber nach il^ 
rem Gefallen verfflgen kann , ohne beforgt feyn zu 
dflrfen, dafs ße ihr ausgehen könnte; nicht minder, 
wenn ihr die Befugnifs zufteht, für fich allein die 
Gcfetze zu beftimmen und durch deren Ordnun|!en 
ihre Gehnifen ftraflos zu machen. Mithin mufs die 
Regierung vom \'olUc fo\vohl in Anfehung der Oo- 
fetzgebung, als der V'erwiil.pung der ihr Ztt GebotA 
flehenden Mittel der Macht abhängig feyn. 

Beide, zur F.rhalt ung der bßrgerUrhen Freyheit 
unentbehrliche Rechte des Volks, dflrfen aber nicht 
vom Volke fell)ft ausgeübt wertien , weil diefs nicht 
blofs dem fchon erkannten Geletze der Ruhe für daf> 
feihe entgegenlaufen wOrdei tbndern auch, weil das 
Volk, als^ine mehr finnliche« als geiftige PeVfoi^ 
nicht fähig ift, auf der Stelle angemefsne EntfchUa^ 
fsungen zu faffen, vielmehr, äufserlichen Eindrflk* 
ken folgend , zu einem willenlofen Werkzeuge eines 
«Mufchenkuadisen Staatskonftlers werden mufs- Be« 
fenllefeende Volksverfammlungen find nur efn Sptal> 
^ve^k in der Hand der Regierung ztir Frrcl7nng des 
\'uikes. Ks mufs fonach das Recht tIer Bewilligung 
xmd der Theilnahme an der Gefetzgcbung, von dem 
Volke nar durch Repräfenlanten ausgeäbt werden. 
Eben diefe Repräfentanten dttrfen aber' weder avs- 
fchliefslif )i ri lillche, noch allein erv lihe feyn. Denn 
in jenem Kalle könnte es nicht fehlen , dafs- die Regie- 
viingdie Vniksvcrtreterbald fOrfioh gewinnen wnrddb 
und uac'i 'eni fle ilinen von Tage ?u Tage mebrVoi^ 
zQge einnerauun, mit deufelben felbTt in einen fortt 
^ " üigitizeo 141^0 
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dauernden Kampf um rlic Obcrherrfchaft (ich einlalTen 
jmOCste. Ohnoerbliche Kepräfentanten dagegen würde 
jrile RegiertiOg fich unaufnörUch im Kampfe mit den 
taujaxeichiittft«!» Wahlminnern befinden 1 weJcha 
mit HAlfe der Vol1ts{(mift ieh pnipor zu fehwlilgett, 
und daninr}) zuflrebcn nicht umhin könnten, entwe- 
der felblt die Macht an fich zu reifsen , oder doch Vor- 
kfiee 2u erringen , deren Fefthaltung einen neuen Adel 
fogleich ins Lebea rafen würde. Dagc^an bewirkt 
das Dafeyn eiiies erbliehen Adebt dafs mmh das 
erftfste Anfehn des Einzelnen fich in dem Efprit des 
Corps des Standes verhert, und dals der fchon vor- 
handene Olanz derGenoffen fflr jeden Andern ein un- 
Bberrteigliches Hindernirs wird, jenen durch aigaii* 
thnmliche Vorzftge zu Oberftrahlen , und dufch den 
<31iin7. der Volk«;ciinft fich der Pracht der lOniglidien 
Krone gleich zu ftcllen. In diefem negativen Sinne 
ift es anlcug1>ar, dafs der Erbadel eiaenl 
Thron der Könige bildet. 

Indem ein folchergenalt zofarnmengefetttes Paria« 
tnent diTrrl» Vorcnlhaftung der Bewilligung den König 
atiÄier Stand fetzen kann, feine Macht zum Umfturz 
«MrGefetze zu mifsbrauchen , ift nur noch darauf zu 
<(hnnken, dieüsa FarJament 'feibft zu y^indern* iicb 
Ttim Herrn der Gefetze tu machen. Dies gefcnieht 
dadurch, dafs ihm dieGefetzgL')imp nicht ausfchliefs- 
lich nberiaffen wird , fundern jeder feiner BefchlUfCe 
nur erfl durch die Beftätigung des KOnlgS Ocfetwa- 
Kraft erhält 1 und dafs alle Bewilliguttgen nur sO'Gun- 
ften der Krone gefchehen, ohnö dafe dieVolksverlre- 
-tcr davon ii .irnil einen Vorlhcil ziehen. D.iniit aber 
auch der K<iiiig und das Parlament fich nicht zum 
Nachtheil de» Volkes vcreinig'.-n können, ift es tiner- 
Jafslich, dafsdie wahlbareu Uepräientahten<des Volks 
nicht lebenslänglich ihr Amt verwalten, fondern nur 
eine kurze Zeit, und dafs fie , in das Vulk zurücktre- 
tend, felbli die Früchte iiircr Uelchlüffe empfinden. 
-I>enn der praktifche Werth einer joden Anordnung 
im Staate Iteruht darauf , dafs fie uicht vön idealen Vor- 
ausictzungcn ausgeht, fnndern von der Wirklichkeit; 
dals fie die Menfriien nimmt, wie fie find; und flafs 
S» jeder Möglichkeit ihrer Vernichtung odor \'er- 
fehleehterung aus unvurhcrpeiehnen Urfachen vor- 
beugt. Solcnergefialt gründet fleh die^bnrgerÜctie 
Freyheit alfo auf eine Vei faiTung, welche die Einheit 
der \'crwalliiii'^ fpIVit^Ü! , und tliirchaus keine Thei- 
lung der gefctzlichen acsilbcnden Macht im Slaate zur 
läfst, dagegen das Recht der Bewillig-.inu und der 
Tbeilnahme an der Gcfetzacbung dufch Volksvertre- 
ter ausflhen läfst, welche tneils erblich, theils wähl- 
bar find , endlirli (Ltfi .!ie Jufti/ imaiil jfibar ift »tnd ihr 
Arm gegen die Uebertreter des Gefet/.es nicht ge- 
iShmt werden darf. Aus der angemefsnen Vcrbiif 
dung und W^echfehvirkung des Prindps der Monar- 
chie , Ariflokratic und Demokratie alfo kann nurleine 
Verfaffuag hervorgehen , welche ■!] • büfiei Iiclif Fi fv- 
hcit fchirmt, dahingegen je(ies dicfer Principe allem 
und für fich einen Zuftand liervorbrinet, in welcheaa 
Lift und Gewalt fioh d«r ftffantlioh— Mirht baotfeb- 



tlgen, mithin Menfchen', nnd nicht lila Oefetze herr- 
fchon. Ex ift aber nicht aus den Augen zu ialfen« 
dafs alle die als nothwendig erkannten Fonnen 'der 
VerfiilXung aus dem Grundtatze lienroiygangen findt 
dar« die thAfge» die autobende Nlatkt fa» Staate der m- 
henden Gewalt de«; gefammten VolIcinMlBuoeben ge- 
zwungen werden i<önne, fobald fie denr gefetzlicbca 
Zuftand, der diefe Ruhe erzeugt, anzuheben trach- 
tet. Ohne die £rkenntnifs der fortdauernden Mfig> 
liehkeit eben dfefea Zwanges wQfde niehtalmStaad* 
feyn, dieM'it;lichkeit eines entgepengcfetzlen St reberit 
der He^icrung nach völliger Unabluinpiekeit zu vcrbü-» 
ten. LHcfe Möglichkeit letzt die mögliche Vercinieung 
der individuan des Volke in ükma Aniicbten und Um 
iiieileti vorau«* waldw dtnreh den unii^fndertefrO» 
brauch des natilrlichcn Rechts der freycn Mittheihing 
feiner Ge<lanUen berlingt wird. Nur durch diefcMit- 
theilung kann fich einuöffenliche Meinung bilden, wei- 
che dkTeinsige Macht ift, vor der auch das königlichn 
Anfehn im Staate xnrfcktiMen mofs. Das angabomt 
RechtderRp !e-. Schreib- und Prcr-jfreyheit darf da- 
her von der Hegier.ung auf keine Weile Iwfohrankt, 
fondern nurder Milsbrauch deifclben , in fo fern lie als 
Miuei ena VcrflbnfW beftimmter Verl ach e n Jwrtntnt 
wird, bcftrafilnnrdan. • Die ftafe fiwy li e KÜbeto-wi p 
triigliches Baromdter des Standpunkles der MtUß^ü^ 
chen Freyheit. • . ..; ^ 

Diefs find die Grundßitze, welche Di Lotmt viat^ 
als in tler englifcben Verfaffung befolgt» HBdiwbllÜli 
Was aber dieUeberzengung ungemein ^eifOHkt, nuä 
den Werth feiner Ausfohruup fchr vermehrt, befteht 
darin »dafs er ausderGeichichte andrer Staaten flber4 
all darthnt, wie dieBefo^mgenlpi*gen{];efetzter Ma.«iJ 
men auch die entgcgengefetzten^rfoJge geheferk habe. 
Seine allermeiften Beyfpiele entlehat er aut den Reg&> 
hcnheiten in Rom , was nicht nndersals^eiubt warded 
kann, theils aus dem von ihn felbft angegebnen Grunde« 
daf<; die Gefchiclite Roms den meiflen Lefern geläufi- 
ger ift, aU jede andre Specialgefchidhte » tbeiia und 
noch mehr, wcH keine andre Gefchiohte (o fpedett 
bcfchrieben ift, als die des alten Roms« Dort Jellte 
der Staat auf <iem Forum, und die Gefchirhtfchrei* 
her laffen die Bf*cbcnheiten in ihrer ganzen Indifir 
dualiiüt vor unfren Augen vorübergehen. Seitdem 
die Urfaclicn der öffentlichen Handlungen in denCa» 
bine'. n verliandelt und i;rofsentheils begraben :>ver- 
denj JÜ es felir fciuver, mit Ziivcrlaffigkeit die Entt 
Aehnngder gefchichtlichen Thatfachcn nachzuweifea^ 
Dennoch beruft fleh der VT. hauptfäehlich nur dann 
auf Rom, wenn er die Folgen der Theilung der voll* 
zielienden Crewalt (farthun will. Ift es ihm aber dar- 
um zu tbun, die Ausbildung des Feudal- Gei&es zuei^ 
weifen, fo dienen ihm Frankreich und Deutfchland 
zu Beyfpielen ; Schweden und Dänemark dagegen, 
um die Nachtheile des liebergewicUts derAriftokratie 
darzüthun; und die Kreyftaaten der alten und mittle- 
ren Welt * um die Unbeftändiakeit und UnbehoUlich- 
keit der Demokratie AnfichaaUch zu machen» 
(Dar Btffklm/0 /elf fc> 
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STAATS WISSEN SCHÄFTEN. 

AtTowA , b. Hammericli : Dit VtrfalTnnr von Eng- 

' ■ /jnrf vrn ^. L. De T.otmt. N^ch -fer Aiis- 

gahc letzter tiaod zum erften Male ins Deutfche 
iirierretzt. Hit eSncrVoxrede begjlaitet von K C 
Dakttnwm u. t w. 

(Be/cidu/t der im vorigtn Stttek ahgthtochtnen Reeenfion.) 

Ot>4iun gleich Kec daAlr hält, dafs diefes Werk 
zu <fen HduptbOchem der ^letapolitik gehört, 
und von Kf^incm ungelefen hieiocn dürfe, der darin 
•zu ganz klaren Begdifen gelangen will, fo ift doch 
«dieut Lob^niclit auf alle Behauptungen des Vfs zu 
ziehen. Es pcbt deren einige» welche daxwi eri»- 
.mern « da(s «lEw Mei^tüichs Stockwerk, ifu • 

Riantu rechnet Kec. die BAauphing, dafs der 

^ening keine Initiative der Oefetzgebung zufte- 
lien dOrfe. Meifterhaft erAvicfcn hat der vF., dafs 
fidehedeh Vblksrertretern gcbflhre, aber dafs fie ih- 
'jun «ösfehlie&lidi bevzulegcn fey« folgt aus der Bf 
traehtttng» dafs die nagierung den gefetzgebenden 
Körper gar leicht induciren könne, wenn fie Vor- 
Ichlage machen dürfe , noch nicht. Wenn alle Vor- 
fehli^ nur als Anträge der WÜnifter vorgebracht 
werdto dürfen t fo kann (fi(* Sehen vor demliOiHgU» 
c9ien Anfehn deren Prnfung nicht verhindern« und 
'die Eiferfncht der Autoritäten ift hinreichend, die 
jf^ufrnerkfanikeit zu Cdiürfen. Entbehrt die Resie- 
rung gefetzlich der Initiative, ohne welche fie ihre 
'Thatigkeit «eitgenUift nicht fbrtfi 1 h ren kann: fb mtds 
fich derfdnwn «nf krummen Wegen zu bemichd- 
gßn fuchen. 

• DaDs die paiter der AmtsfiObma« beyaU«n Ver- 
waltongspoften dem Wofaltefinden oes KOnigs an* 
hcirn gpftellt bleiben mtlffe, um feine Macht durch 
dfirSD' Abhängmkeit zu verl'tärken > ift keineswegs 
. BOthwetid ig. Dafs die Beaintep den gefetzlichen An- 
ordnunMn des Regenten nicht «lattMKfB iMUideln dür- 
fen, datnrkann hinlänglich duren nasOefetz geforgt 
werden; aber die Beamten für die BculiüclitüHLr der 
verfaffunesmäfsigen Gefetze verantwortlich machen, 
fie beftnnm« wenn fie felbft auf höhern Befehl dem 
Gcfetze zuwider handeln; oleicbwphl ihre Exiftenz 
abhängig machen von derwIIDuir ihrer Vorgefetzten 
und des Staatsoberhauptes ; dx<t heiTst einen auffallen- 
den Widerfpnich einführen , bey delTen Vorhanden- 
■fyyß fleh Niemand wundern wird , wenn die Furcht 
vor der materiellen willkarlichen Macht das Scbrek- 
ikea vor der forni^en rich^rliche9 abei[yneg$* 



Von dem Gcrehwomengeriehte behauptet der 

Vf. allerdings richtig, dafs, indrjm es die Ausübung 
der richterlichen Gewalt abhänj^ig macht von darGe- 
oehmllgung der zu der Jury erwählten Voksdeputir- 
ten» M zu den wichtigfien Einfchrinknngin der kd« 
niglichen Gewalt zu rechnen fey. fßcht nnr aber, 
djTs der Vf. das Wefen diefer An!"tak nicht begriffen 
hat, wenn er für cliefclbe der fcljottifchcn Abftin|- 
mung nacli der Stimmenmehrheit vor der englifched 
Unanimität den Vorzt^ zufpridu; auch die wichtig» 
Frage , ob die JtiftizverwaUung irgend einem poliu- 
fclicii Nebenzwecke naciigcfelzt werden diirfe, uaj 
oh bey derJury eine gründliche und gerechte Hechts* 
lege möglich fejr» ift zv nnterfiumen gun vecfftr 
ntworden. 

Upwlderleglich Ift der Vf. in dem Bewelfe» daft 

ohm einen Erbadel, der in der Volksvertretung fei- 
nen Platz findet, der Anmaafsudg kein Ziel gefetz|^ 
und der Kampf der gefet/gebenden und voll'/iehea» 
den Macht unausbleiblich feyn würde. Es {iÄgt aber 
hieraus nicht» dafs das ariftokratifcfae und demokra- 
tifclie Princip in zwey verfchiodenen Hjufern gegen» 
einander ein f^tto ausüben müffen, und lieh nicht 
weit lebendiger und gemeinnati^gef' in einem Hauib 
gegenfeitig d<tn:hdriiiga> wi4,gemeio£chaftlicb 
Lcmiefsen ROnnteh. 

Endlich legt der Vf. einen all/titTrorven Wertll 
auf das alleinige Recht der AhpaheiibewilJigung, in- 
dem er vermeynt, dafs die Nation durch Vorenthal- 
tung der Geldmittel den König ndthigen könne» die 
bewaffnete Macht auseinander gehen zu laflen. Aber 
ein Monarch an der Spitze eines ihm panz ergebnen 
,nnd verpflichteten Heeres, das ftark genug ift, jedea 
Widerftand im Lande im erften Kcirn zu zernichten, 
wQrde die Volksvertreter bald von der Waiirbeit 
Ittierzeugen» dafs, wer Soldaten hat, durch fie auch 
die Mittel zu ihrer Unterhaltung fich zu verfchaffcn». 
das Vermögen befitzt. Die Bewilligung der bewaff- 
neten Mannfcliaft und die Art und Weife der Forma- 
tion det ftehenden Heeres und der Landwehr Gnd 
aus dlefem Betrachte filr die XTnverbrOchlichkeit des 

Bertandes einrr Landesver&ßlUVmOch Wichtiger» idjp 
die GeldbeAvilligungen. 

Dafs ein Buch, wie das vorliegende» begierig' 
eelefen werden muGste* lag in der Sache felbft. Der 
Vf. hat davon felbft vier verCchiedene Ausgaben ver- 
anftaltet* von denen die erfte im Jahr 1-T71 in fran- 
zölifuher Sprache, die andre in englifcher Sprache 
gearbeitet waren. Nach dem Jahre 1784 find aber 
noch mehrere andre Ausgaben in beiden Sprachen 
erfohienen« and ein Eiigllndfr» der .fich nicht g».. 
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rdniithat, hat da/u Anmerltungen gemacht t welche 
theils einzelne ^chichtUch; B^MiAuptung^en bcrichti- 
een« thefN cttireh hefthnintere Angaben beftüti^en. 

Auch ift Tchoii im Jalire 1776 eine dcutfche Ueber- 
fetziini; esfcliie tieii , in weJciier jeHoch das lole und 
Ute Kapitel dü% erfteii) und das 19(6 und softe des 
zwoyten Buches fehlen* die der Vf. erft fpäter aus- 
gearoeitet hat. Aufser jener Siteren Ueberfetzung ift 
der vorliepentlen keine atufrc \ orau';eef'ani;e[i. Eine 
Vergleicliung beiiler hat luciu aogeftelll wci ilcn kün- 
nen, die neuere aber ift fowohl in Anfehung der 
Richtigkeit de« Sinnes» als derTrefifeadhcit des Aus- 
druckes und der Correctheit des Stiles durebaus ee- 
lungen. Eine Prnhc möge fov ,!-,! ,1 in der Güte der 
Ueherfet7.ung, als vn Jcrn bcliat tbiicke und dem 
praktiFchcn Gelfte des V'fs zeugen , womit er des be- 
tübmtin- Adam Smith Behauptung widerlegt hat: 
„dafs der Grad der Freyheit, welcner an Z igellofig- 
Iteit grpn7t, iitir in LäMtlcni rrifuKict werden könne, 
wo der Souverän iturch ein wolil ilifciplinirtes Heer 
l^chützl wird. " 

»Diefe Behauntung gründet fich auf die Vor« 
fteUung', dafs ein itriegshccr dem ScniverSn eineeonp 
centrirte, flberlegne Macht giebt, die keinen Zti- 
füllen ofler Scbwierigkeiten uiiterwinfen ift, inu( 
alli-Tf.a] liilff. Diclcs iit aber eitu- \'>>rau'.fetzung , die 
nicht mit der Erfahruug übcreiiiftimnil. Wäre, ein 
Souverän für feine Perlon mit einer Arl Qberaatflr* 
lieber Gewalt verfehon , wuJnrch er ganze Legionen 
von Infureentoii plüi/lich unter Wa ff er fetzen , oder 
durch clektrilchc FLil'chen und Stulse v:iirOcktreiben 
oder, wegraffen konnte, dann küniUe er in derThat 
die oben gedachte Nachficht Oben. Wenn es auch 
-wohl nic!it fehr wahrfclicialich ift, dirfs er rohe ttnd 
»ngegrii miete VViderftrebungen von feinen Unterthaf- 
•nenjuiui eine zflgellofe Freyheit Geh gefallen laffen 
SDÖchte, fo könnte er e«; doch ohne Gefahr thun ode» 
nicht thun, nach fcinr^m Gefallen. Eine Armee ilt 
aber nicht die einfache Waffe* woftlr fic hier genom- 
men wird. Sie befteht aus Officicren und Gemeinen, 
■wflclic fiip.'elben Leick'rifchaflcn ha'n-'n , wir^ das 
Hbrige Volk, di)äfeJlje Neigung, ihr eiunes InterelXe 
SU befördern , und fich wichtig 7.u machen , wenn fie 
Ärer Gewalt inne werden und eine paCTeode Gele- 
^Eenheft vorkommt. Wozu wird daher der Smiverln 
Ti . i Zuflucht nehmen , wenn in (hefer Armee, auf 
deren ileyftand er fich verlafst, derfelbe Gcift ein- 
dringt, welcher feine Obrlgen Unterthaneu treibt? 
Wohin wird er fich flachten» wenn derfelbe' pöllti» 
fche Eigcnfmn, unterftfltzt dareh den b«denlendcn 
Ehrgeiz einiger Ftlhrer, wenn diife'bc Unrul"- und 
7.u]eizt vielleitlit diefelbe Ahneigtuig ilas itjeinere 
Reich der Armee zu durchdringen anfangen, wo- 
durch das erofse Reich der Nation in Bewegung i^e- 
fetzt wirdT Sofehen Gelähreo vonsoBeugcn , darin 
befteht haiintDi hf'rh die Weisheit niiff Staatskunft 
der Regenten, wciclie durch ftchende Heere ce- 
fchntzt werden. Es liegt nicht in meinem Plaü , liio 
Mitlei auf«ttzähleji» deren fie fleh dazu bedienen» fo 
'vreaig als <Ut mfhlkndffin-We^e, welvUe (ü^flw* 



fo^er des Mor^landes in dider Abficht betreten* 
Eine Vorficht ledaeh wird von den MegieniigieDl 
^vorauf wir zielen, iror allen beol}aehtH, vftd'ilt 

fo nothwendig, dafs fie hier niclil über rancvn wer- 
den darf. Sic nehmen n.irulich ihren uubewattnetea 
Unterthanen eine freyheit, welche, auf die Kricgs- 
inacht Oliertnigen» die rerderblichften Folgen habea 
wOrde. Jeder Gedanke an Sklbfierhaltung giebt eS 
ihnen an, die Verbreitung fo pefä lirlicher Beyfpiele 
unter denen zu verhindern, denen ihre Macht und 
ihr Leben anvertraut ^ft, es wird daher jedes Mit- 
tel angewandt» um ilias Entftehen und Ausbreitea 
einer & lorehtbafen Anfteckiug «n untnidcOckett.*^ 
II. Lyr, ¥' 

m ... 

XRIEOSWTSSBWSCRAPTBir. 

Berlik, in li. jlfchulbnchh.: Dtttkwürdigtuiitm 
fUr du Krugiküiiß und Krifp^sg«/cbkhU. Hvau4* 
geg. von einigen OlhcierL-n deS KOnlcL PAtuB. 
Oenecalftab-s. Erflts llah, 1817* 206 S'. Zwt^ 
ffxHeft, mit einem Plan. 1B17. 360 S. Dritte» 
Hl!'! , mit einem Plan. I8l8- 35oS. f^itftttÜJSÜf 
mit einem Plan. 261 S. gr. 

Plan und Zweck diefer in zwaiiglofen Heften er- 
fcheinenden Zcitlf lirift werden am b«;ftea durch fol- 
genden Satz aus der V'urbemeikung charakterifirt : 
»»Da die Kriegskunft in der Anwendung nichts an- 
ders als die Kriegsgefcbicbte feUift ift: Ib fin«! hifta- 
rifrhe AuCfStze rar eine mi)it2rifebe Zeitfchrlft von 
höherem InlerelTe als reine tlieoreiifche, ob fie (diefe) 
gleich wegen dc^ Foriiclireiiens der Kunft nicht aus- 
gqfclüuffen blettwn dOffen.'*. Diefe Anficht vielleicht 
mit andern Wortüi'«tMSedcllcktt foUte jeUeA Heraus- 
geber einer mintSrifefaeiiZeitrebrift, wenn er nützen 
will', leiten ; die detaillirteAnzeiiie des Inhalts wird 
hey der voiiiegejuien erweifeii j in wie weit derfelben 
Cnti'prochen worden lit. 

, fyfiitß^. Qatratitms-^oumaS de* sftn fransäf* 
Armßf Corfs im mdakgi vvh jg/j. Erftes Fragment. 
Das Journal des GiTi. Seoaßiani ward auf dein Schlacht- 
felde an der Kat/.i>ach gefunden, war jedoch theil- 
weis durch die NälTe verdorben. Der hier mitg^ 
theilte Theil reicht von der Furminuig der Armen 
hin Januar Us zum aterfftfay inchfive; es ff^ nicht dar 
wii litjgfte, aber intereffant genug, und ff5r den 
Gefchiehtfchreiber fehr nutzbar; zu einigen Stellen 
hat die Redaction erläuternde Anmerkungen gefügt» 
welche» auf Angaben dicffeiliger Augenzeusen beru- 
hend» manche Ereigniffc freylich in ein andres Lieht 
ftellen, ak es di» Abßcht vfes franzöf. Generals in fei- 
ner offirieileii Uarftellung beal)Gchti,i;le. jJ. Sküt- 
zirtt Befifireibun^ der Scichfifch - BöhmifcheH Grtmt. 
Eine treue und leicht zu abt^rfehendeDarfteUuntf di»^ 
Tes >vlchtigen Terrain - Abfchrtitfs; wnhrfclMnlioh 
vom v':rr;,>>-f'i K. St rbf. Major Lekmännt f^t-T in 
füicher Arb'jir walire Meiiterfchafl erlangt hatte. 
JJI. Extrait du Ccirfte rtndu par U ginirat Btnuh 
ioUt etc. arffenii aux eonßUs dt ta riambtifut etc. 
ilK.'MiilMrt'fitili nnan, dUkt faitinfltat» 
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jnndti aus einem fuhr wichtigen ZtMlpniikle (i8oo) be- 
reits gelefen zu luben , ob im Mfep|> oder gcdrockt^ 
ift nlwit zn entfcbeidcn , ift aber dasletztwre — wahr« 

fcheinlicliei»' — ilvr FaJl, fo liüitc es hier füglich 
wepbleibe» i\«jnueti, denn bcv l/dtiiraiii\tem Räume 
iniifs man nirr Neues ^eben. IV. Nachrichten des Gra- 
fen Sehulenbmrg üäurJibuFUägMM inP^uudSadtftn 
in d*n — 6. Man fehe aat folgende Heft. 

JZu'fi:tes Heft. I. Krlegsor4nung des Markgra- 
ftn Albrechts /, Herzogs in Preujsen (mit einem 
riaii). BruchfUicke aus einer vom iMarivgrafen AI- 
brecot verMstea Handl'chrift der Berliner Biblio- 
thek. Es mag rchon intereffant feyn , einmal zu er- 
fa':ien, was unfrc Vorältcrn in der Mitte ^fes i6ten 
Jahrhunderts in der Kriepskunft güiuiitet, indcls 
79Sejtenf welche riiereNacnricbt einnimmt, find ein 
wenia; viel , uud konnteo ron der Redaction wohl 
■zweckmSrs.'^er benutzt werden: denn Ree. ift nnn 
•■«inoMll der Mein uns;, man m">ffe dem jungen Officier, 
der einen Thi.-il feiner in t!or Regel geringen Geld- 
mittel für \viffenfch;iftlicbft Ausbildung vt-rwendet, 
dafür auch etwas in die It^nd i^ebcn, das ihn wirk- 
lich fihrdcrt. H. Öperatioi^sjoiirnal des sten frawedf. 
Jt. C II. f. w. Z-r riites Fracmcnt. Reicht vom iHten 
May bis zum Kiniriit (löS Watfenftillftandes, und 
ift wegen des Gefechts vim Weiffip und der Schlacht 
von Haut7.cn, die es umfafsti noch bedeutender als 
das erfre. III. Originälkritf§ am 4er Brieftafeke eme* 
franzöfifckeH Marfchat!s vor der Sch'ni:ht von f.ripzig. 
Die meiften dicfer üriete find Orifres aus IJuonaji.ir- 
te's Haiipicjitartier an MacdonakI , und Berichte von 
dieCem; fie reicbeu vom 6ten Octbr. bis zur Schlacht 
ixnn Leipzig, und dienen ganz vottüplitAi dazu : um 
die Bewegungen Bnonaparte's in jptiem wichtiu;t?n 
Z4>itabrchnitte von feiner Stelhmg aus pefehen, m 
Ih irtlit'iJen. VieJlüicht bckt-lireu ditle HiiL-ic auch 
einige Leute, die Bnonapartea gar zu gern auch das 
Iqiegerifche Talent abfprechen mÖcHtbn ; wir woUtti 
riur eine cinTtge SlL-IJe aljfchri'ihcn , welche fiir uns 
weniiiftens beweift, dal's er fein Melier recht Icid- 
h't. \i; f^. ^2): Tous Its reiifftgntmfnT font, 

quc par une manoeuvret q*e je «ht puts tomprmeire, te 
eorfs dm frmce de Suedt a^ptffl la Saale et je dinge fiut 
Ntrfehourg , dt forte que le dvc de Ragnfe na d:vctnt 
iui que dt ta cavaterie. — Si cettt tnanoeuvre a pour 
int de nous prei\d} ' tous , j'y troiive une uoitvelle '•rettve 
de feite que donnt tn ce moment U ftrince de Sucdey 
puisqa'en attendoMt it livre fa¥mie aulriekienMe et cetle 
de mttgenfUin i teure ftn1:T forces. IV. Nachrichten 
des Grafen Schulenhurg u. f. w. ( Fortfetzmig und 
Sc')!i.r<, i. Wie (tiefer Aufldlv, in feiuor betnu.-lulichen 
Ausiiehnung hier Platz finden konnte, iit niciit 
reciit einzulehen : wir haben wahrhaftig in der neue* 
ffeo Kriegsgefchirhte noch zu viele Stellen, welche 
belebrendei- AufkLirung bedürfen, als dafs wir ein 
Jalirlmiidert zurückgehen füllten, um fie aufÄufu- 
chen: reibft die indirecte Belehrung, die man daraus 
fchöpi^n konnte, ift nicht grofs: denn eine ganz ver- 
Sniierfc T^iktik un 1 Krieuftihruup geftattet l\oine 
Auweuduog jcucr iixeigaiife auf die uukei Ta^. 
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Ein franzöfi- 



V. Sur ta ßtuatiem mUMrt Üi fMi A A 
armies prufftennt »i anglaife t» tgtS 
fcherHnragc hatte in einem eignen Büchlein bewie- 
fen, wie fchlecht es hätte den Si» ^ :rji von Waterloo 
bey Paris ergehen ' mflffen , und uber Vcrrath ge- 
fciirieen, weil es nicht |fo gegangen. Das alte Lied 
der Franzofen nach Unclücksfidlan ! Hier wird nua 
eine , wie es fcheint erft ins Fnmzttfifehe Qberfetzte, 
Widerlegung gegeben ; fotche Fafcleyen , wie fie der 
Franzos vorgebracht, verdienen dergleichen kauov 
ubwutil nicht zu leugnen und aus der Widerlegung 
feibft indirect zu entnehmen ift* dafs die Bewenuag 
nach SSf. Germaim unglaublich gewagt war \ — Buo> 
naparte noch an der Spitze der Armee wflrd« fit 
fchwerliclt ungeftraft haben liingehen laffen. 

Drittt» äeft. I. Die Schlackt an dtr KtbOaelu 
Im G«nz«ii eine fchätKiMre Darftellung» «iiH^a* 
Angaben zur Difeaflion zu bringen, ilt hl^ nicht 
Raum und viclieii Iit überhaupt jetzt noch niclu in 
der Zeit. II. Ncuhrickt^r. von den beide» Feld^tise» 
der Kaifert. Truppen in Corßca während der ^ohr» . 
173t M. 33. Ein früherer Lefer hatte in das vorlie- 
gende Exemplar neben der die Außiahme rw^tferti- 
gende F-inleilung bemerkt : „wozu foH's? Auffchluls 
(Iber die zeillreute Fecbtarl ? \Ver nicht in Liinen 
fechten, kann, fchiefst einzeln, und läuft davon , wenn 
er kein Herz hat. " Accedo. iU, Utbtr ,dt* Fttdxug 
von fSra im Beziehung auf die HStnudnm iue Gn» Fkm^ 
ioneonrt. Eigentlich ein mit Räfonncments durch- 
flochtner AuS7.ug aus diefem Werke , deffen Angaben 
liier uml da hcrichtint werden, fchiitzbar ffir jeden» 
der F'/Buch nicht hat, oder nicht ganz durcnlefejp 
mag. nSlntegilehe Anftalten Buonaparte*s?"ir— 
Bewundrunpsv'firdigc VorficDtsuiaafsrcgeln ? ** — 
Bey Ken abgezo!inen Keiultaten wjre es in Nr. T^. gut 
geweieii, zupieJch zu zeigen, wie es eine gefcklagHi 
Armee, anzutangen hat, um dem Sieger dieSubGitenz 
abzufchneiden , und das ganze 4te pafst wohl nur auf 
ein Land , wn dit „Vernichtung der Vorrathc " übcr- 
liaujit inöjjslith ift, d.h. auf ein wenig bewohntes, 
wonir: r.ng( bnutes und fohr gTofsrit. IV. ^'•fll:oIrt .on- 
Unant nn ricit miiitaire et hißorique de ce quießnmvi tn 
t^Mtt vert ta ftn d* Vannie 17^5' H't 1748 uniiixitig 
infcn rfantei* gewefen als i8l8. V'Tanterlan. Einer 
der vorznglirhften Auffätze der ganzen Sammlung, da 
natnriiciies TaJont verftärkt diitch grofsr Fj uki mig 
imKriege, entfcheidend lud von allen Zeitaltern mit 
Nutzen zu hetraehten ift. E^ wird hier ein Abrifs 
von Timurs Leben, feinen militärifchen Anordnun- 
gen und Gnindfätzen gegeben, gezogen aus deTIieti 
iDenkwürdigkeitan, tfie aus dem Moupolirthen ins 
Perfifche, dann von Langles ins Fraozofifche über- 
tragen wurden find, aus dem mm wieder^ der Vf. 
überfetzt hat. VI. Berichtigungen zu dem K^erkt: 
Tableau de la Camjpagne d'automne de igt 3 etc. Man 
weifs , V ; f'waJil.Trn W-t Autor der „ infalliblen Sint- 
tegie" iTifiiiere EreignilTc diefes Feldzngs entftellt, 
wie er befi Inders der preufsifchen Arm.ce fo oft die 
gcbilhrenJe Anerkennung vorenthalten hat ; er wird 
kki ^üiuüidtLJiad JÜcat ohoe üumor abgefertigt ^ ^ 
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dieAngab«» däbHr* v. J Pn Hlw to » Jomiai's Lobredner» 
^erfirfrer des „ Table«« •* fey. Ift wroW nur efn hdfll- 

chcrS; if . yiL Uth$r die Schlachten von I.igny und 
Stile AUtance in BezUhmg auf dt» « Feld^ug von tS'5 
von C V. W'" Zunächft gegen einige in lÜL-iem l?:iclie 
enthaltoe Kritiken gerionlet« die trevlich nicla Allen 
gefallen können* denn gehts wdter m mehrfa. lu- Er- 
örterungen, mit denen uns herum 211 tummeln iler 
Raum mangelt; S. 230. bcy FUrzeknheiligen fehlt uns 
das Urtiumcomparationis. 'Ob das „goi heilt marfchi- 
rep wad vereinigt fchJagen" eine Co eIit^chiel^en vor- 
treffiictie Sache ift, und eaaem taditii^en Fe!>il)errti 
gceen'lber nicht leicht 7i!m : „iieiliciit marfchiien 
un^ gelheilt gcfchlagen werden win! / ich dachte* 
Virir hätten etwas ähnljcli- ji > :< ex ;- ; A/jfÄ- 
tii^ Mvr ä*» zwtiften Uebergang dtr franzdßfcfuH 
Jhmtt ttuf da* Hakt Donauufer km ^. igoo. (Mit Plan). 
Genaue AuFiählung der Brücken und ihrer Beftand- 
theile. Detail über die einjferchwenkto Schiffbrncke, 
'Welclie damals echt franzuiifi li als einf Art Wunder- 
lirerk verkündet ward, obwohl die Saclifea es 1730 
'«och fchoii gekonnt. 

FirWfxHeft. I. GifehkhtliekiUtbtrfickt dtsFtld- 
xugs der Otßtrreichtr g/gf* Franxofen im Xf. 'Sop. 
(Der Hauptarmee in Deutfchland nämlich bis zum 
Vorabend der Schlacht von Afpern). Ein zweckmä- 
fsiger Anszug aus Stutterheim's bekanntem Buche« 
fo weit diefes reicht* dann hat der Vf.QjwU«i-bft> 
niit^t , Ober die er ßoh «in SefalulTe des Ad&tsas iii' 
Iscrn will; fie ninlTen fehr voUftändig gewefen fcyn, 
und Ree» jglaubt , dafs die fchon gedruckte, abernicht 
aasgegsbM 9te Abthcüung des erften Bandes von 
dem nur genannten Werk« fich darunter befinde. 
Sehr angemeflen find in einer Beylage die VerSndi^ 
rLiiifen in der Orgaiiirnrinn fConij.x.inijon) der ein- 
zelnen Corps, wie^ fie iiacli und nach ÜLuU iaiuien, 
aufgeftvhrt: denn des Delaclürens und Wieder- 
^nrOekens ift in diefer funeften Campagne kein 
End«. DariDfHuniiiaFIaiiiII«iMTalisU«iiiStala> 



druck» nber die Bewegungen und Gef^te der eio- 
«elnen Abtheilungen; der, Vf. erlaubt uns dadurch 

einen Ulick in fein Auclier, der zu einer Z<?il dcr»- 
pelt erfreulich il't, wu man Krieg^c;erLiiirlilo \', le 
Romane 7u fcbrciben p.'b^in. 11. Ausf;eu 'liurt Britfg 
aus dir Corrifpondenz Friedrick IL mü der» Herzog Ftr- 
dinand vo» Braunfckwtig im Lauft des fiebtnjäkrigm 
Krieges. Die hier mitgetheilten Briefe au<, ifen Jah- 
ren 1756 u. 57 find nicht fowuhl wepen bedeuten- 
der tiarin cefcniUferter KriogsereigniHe , als ilurch. 
die Ferfonlichkeit ihrer Verlaffer, unil deren gegen» 
fcitigem VerhSltnifs fehr intereffant ; aber fie ent haltap 
auch gar manche ewige Grundwahrheiten des Kriege 
und die „Strategen," ilie Piclefen« miSiTen fich billig 
wuntiern, wie n n fi 1 iw.i«;, 40 Jahre ehe ihr gro- 
fses Ueheimnils criuntlen ward, ganz plan habe hiiw 
i'chruihen kütinen. £s ift fehr fchade, dafs Frie- 
drichs Briefe aieich vor der Schlacht bey Rofsbach 
abfchneiden : nenn man ift neugierig zu feben * wia 
Er den glänzenden Sieg gefelien, und gegen den Her- 
zog dargeftelll haben i^öge. III. Officitllt Berichs» dm 
FeUzug von igop in Spanien betr^tti. TlebwfMi^ 
aus idem Buche : A Uflorjf 0/ Uu tuamulgns ef tkg 
britifh fortfs m Spl^ and fiertuged, Ix)ndon 1813. 
Vorangeht eine pedränpfL T'ef erficht des Ft ! !z;:es, 
daniv folgen die otTiciellen i^'apiere, welche mit Jiar 
Inftruction für Wellington beginnen, und mit deßva 
Bericht Ober die «Mshlacbt von TaJaven de iä revoA 
fchliefsen. Gewifs mit recht vt^mi Lefem wQofcnea 
wir, dafs diefe verdienftiiche Arbeit fortgefetzt wer- 
den möge: denn nicht Alle verftehen enj^lifoh , und 
noch Wenigere find iqn Stande, fich die theurera 
cnglifchen Bücher feibft zu kaufen. Es würde dana 
nadi nnd nach Licht Ober diefe vrichtis^onf'eldzüge ! 

Man ficht woh), dafs nur fehr vvenig fehlt, um 
diefe Zcitichrill, dem innern Wertlie nacii, neben 
die Üerterreichifche militärifche Zcitfchrift tu ftnÜnrn ~ 

wer diefe kennt* weil» recht gut» da£B cUeü 

liogpr Lobfprudi ift. 



ZilTBRARXSCHE NACHRICHTEN. 



Toaesfälle. 

im tS. Febr. ftarb zu Manchen der durch leine B«* 
JUireibang der Reptilien rtÜmlidi bahami« Adjnaos 
-dar Ahadcmie, Oppeh 

Am to. Msrz ftarb zu Brtilau der dorch üsine 
'k^,'maris Cafpii und feine Reifen nach StdHsB ba. 
kannte Prof. A, fV. Ktfkalidts , 1 1 Jahre alt. 

An »t. März ftarb zu London der aus Pcnfylva- 
nim gebürtifjc, bpkjTune iMaler ßrnj. /f*y?, Prafidenc 
der kOnigh Maler. Akademie, (a Jahre alt. An feine 
SlaUa ilt der berühmte Portvlinialer Ift. loMnau PMt 
dar Ii. Akad. ffwosdan. 



Am tt. Mira IVasb ^n 9t, tarant im Ltvantthdia 
der Präfect des daf. Gymnalliiir;; nd Archivar V. Am- 
brof.Etchkorn^ als Gefchiohtfor Icher bekannt, im fialcaa 
Jahre feine« Alters. 

Am 5. April ftarb tu Stade df r SaCtne durch Pr«* 
digt« Sammlangen bekannte Senior imdPaTtoc^.lJ^jar» 
Voß. Er war m QnaakaBbraek an 9. Apeil 1745 g». 
boren. 

Am ttf. April Aarb nW&irbnrg der alsGelebicht. 

farfcber bekannte Regierungsdirector ^toLMwASB^I^ 
geb. au Scfslach im Wiirxburgfciien 177t. 

Aaa 3t. May AaA an Bartti dar davek mt h f^m 
L bafcamna Rdagmh IHnM iw» CM» 
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tag Pafargadä mit iemr Omtmal» in Xjfrtut 



D 



Mm Icnik togieidi n* SieNe , dab Hr. Ti^cA/<« 
h» drittnn £«y1age xa /UmmmV Ideen richtig Ter- 
mutbcM » dafc der Naina Pslargada Bit ein«« kurstn « 
SU fjtfwdian l«y, wie dem «mIi Fnjjltai Abttbist: 



'iefe Frage Füchte ich vor mehreren Jahren pela- 
genilich auf einer Befucbrcire inG(>tiin|<' n in der fi'inf« 
Mm fiAylan su Httrtn't IdMn I, i. iMif Varank(runj| 
•ftttr'InCehrift des Kyrai «u beantworten. Et kcMinHr 

nicht Fehlen, daft eine Vermuthung, die allen bishe- 
rigen Meinungen widcrftritt, To begnindet Ga auch 
war, ihre Gegner fand. Der erfte dcrfclban wJr der 

SdirOnt« Vorfaßer d«r Preitrchrift über di<} Denkni#l^r 
let ^iittti nndtent andl^erßenf ^ ^und 'der ne'd(>fte'de)r 
LpFcfonc Prüfer fe'ne < Werks im achten Hj". dorV.I'e. 
• «er Jahrbücher der Literatur. 'Lange fchwiej" ich auf 
del Erften befcheidene EinWa^', nm einei» unh^- 
' fanniMii Forfchen Rton saUffen; {ettt aber viSthigt 
mich das IcraFtigere Auftreten detLetttvA cnrBerelu- 
gung alter Zweifel an der Fiir';ti .il^rit tnein«»r Vertnii- 
■ tbung, daiuit kein Unbefangener irro ^cJciiat werde 
durch nichtijje Gründe. IcJi wii]<Iit.cjr b'f;I:ongcr«eics 
nicht uriederhoien, Tendern Uaffelbo nur durcli Wider- 
legung delten , was dfe Herren WSfl ond von Jhmmrr 
dagegen erii ncrl haben, in miiglithfier Kfiry.e begr '.n- 
den, und mit wenigen Worten hinzufügen, was für 
die OercbichLsforlehcr von Wichtigkeit feyn kann.. Fs 
hängt hieber AUet von einer richtigen P» 'iMr'jng der 
mirA^rerftai^denen Betiiliie des riiitint ab, weJcher an 
livey Stellen feiner Nainrgcfchichie von Pjßirgsdir re- 
det. 'Dietcnige, worauf Hr. vom Ihmmtr Alles bauet, 
tft die ablicTiinel) von mir rerrchmabte, VI« sf t>Öt 

wr*! fie aus des Oncfikritui und Nearchiii Schifffahrt . . ^ -» . — - 

pefchui)U ifi: flumen Sitiog:tgUf , quo Pafärgadat fchrdbt, »on Bem nebewarbigen Salze, vom Queck. 
ßptimo die navigätur. Diefer Stelle zufolge wird Pa- ^^^f^ ""^ ^^1^ Wunderbarze iri DaraWfcherd** be* 

f«r|ukd« nach Darahdrdierd , 4a Farlangen vonSebirds 
^entrernt, \n den tiefen Sddeii verlegt, änd dnrcb chie 
c von Schel-pi ünden b^ltr.lfiij't. Allein Hr. 

ton H.fifitr betrachtete nicht des StcpkaMUs Unterfchei- 

dung zwifchen dem welKÜLlien Namen Pafargadä, wel- 
cher den Ort, und xwiCahen dem männlichen, wel' 

cbe^ den jimai bezeichnete, und verwechfelfe darum 

dlefen mit f«nMB, ob er pleich die *;;elle A/.trc/.iwV an- ' 

führt : "Ev -TwSiit 7T«^aixet<«'iv oi KaÄsJ/^tvot Ux<7»^--a'jti. 

DaCs der Stamnri der Pafargaden an der Sadküfte des 

Oceana bey Karmanien •wohnt* » darüber kann kein ■ 
'Zweifel fe>-n , da Ii» Mer aoeh Ptttmllmr kennt, tmd 

jyionußut Ptriegeiti, in feiner BcfchreibutiT von Perfis 
1066 ff.i- ohne irgend eine Stadt anzuführen , noch be- 
Tümniwr (aft: 



- PrtlmmpmmSmkat mtHusqut Pafargadä, Mjl 
Tdt/^oruMf ,w(|4 hmiiiat , gtnt fonit « arcui 

tch muft aber bey diefer Oelegenfaeit eiaen Fehler b*. 

merken, wkltehen »och Hr. w« Hammer noch mit Afa«. 
•rr» nttd vielen Andern gemein hat. Htrodat fagt näm- 
Heh I, tif, no er die per/ifchen Vöikerftamoie auf. 
»iiblt:< '£4 UV mkXtt Kdvrti «fr^t«« lUfwm (irorots alle 
die übrigen Parftr- «bbflnfm). Daraus fchalA man, 
Awoh- Sttfkamw verfahrt, zwey hefondere Völker- 
ftatmne, die AMtattn und Per/er, gegen alle gefund» 
AiislLgong. Damit man nun aber des Kyrui Stamirt. 
^iz nicht iT)if d^ Orte verweebfele'*^, welchen Kv- 
ritt zum Andc>ttkett dM «Mlebeidettden Sie^^et nber den 
fnediffhcnKiJniJtlerbaute, fo mufs zuvor Loniprkt wer. 
den, daf» Kyrui, nachdem er im Süden von Perfis geu 
Ren die .Medcr aufgetreten war, durch die erfteSchlacht ' 
lieb som Herrn des gröCtten Theiles ron Perfis macht, 
und die -«wcyt« «nireheldende Sidilacht gegen den 
fchnel» Geh anfra/Tenden Aftya^es im höhern Nordeti 
•n Mediens Grenzen, im thalichten Perfis bey Mar»' 
«ghÄb gevrann. Nur fo erklärt es ßch, warum kdll 
alter Schriftrteller, welcher den Ort Pafargadä be- 



rachbarten Gebirgen redet; und fo wider fprechcn dn 
morfjenlandifcbenSchriftfteller .den Alten ninbt* w«bW 
Ce Darabdfcherd eben To, wie das zw5!f Farfansen 
erklieh danm 'tiefende Pefe, durch Behram, lifen. 
diar's Sohn, erbauen laffen. Dafs aber der Ort Pafar* 

59dä wirklich nordüfllich von Perfipolis leg, geht aus 
es Pliuimt Befchreibung von PerGs VI, tS («9) hervor 
die ich, da fie Alles enrfcheidet, ganz herfet/cn unj 
erläutern nrab. *-Per/ii« , fagt Plinim, Rubrum m^re fem. 
feraeetluirt.fnpm^Üfimufafimvowur. %. 

^ • • ' ' g'0 

*) Aoeh Eu/YafA/e« begebt' dlefen Fehlet if, feiuem Com- 
men'.are rum Dtonjßui, wo er fchcelbt: Oi n«M. 

TTjtjoiJ«/«-*., ob er gleicb binsufOgt: 'Irriw U Zn tS fj. 



Digitized by Google 



M9» 



■it IK tmiftm Surtiholor , qua vero iy>fix fubit ad Pafargaüä imA Perrepolls, 'und die Ncucrn Ton den 
Muttri Cli»A* ' Mtftile apptllamr lociir , arfUto wnif^ IlufiKjr l>ey 'IWiilmmir und .MurghAblnelden , dafs 
$ir ajttidk*^btr vaiiU ^imtrtita angufto, ad'^erjMfo. • man licii iiiUi^ ^rundem m lUte, waruin AM« v^o vet^ 
lin ccifut rffw« 4irmum ah M*3t Mdr9* üit io w eit ift fefCcn dAtaut ilad , , P«rdr^adA ia_«iiMr rodfifdicbcn 
«lies klar, nnd Wfr^*'<3ureEr Slrrilo vef Riniilicb , öR'er'**Atc1ituna von ferrtipolii «n radi«n,~ wenn nieht tiooh 

~ tndpre SlirswrfiäTirluifre obwalteten. „Um ßcb Ton 

ni jevymiii joit der Amiahine von P^farg^ida aa 
teile von Mur^bib lo äber/.eugco, oehme nsan 
,,na«,>fagti1«b Vff Mmmmt,. di« Karte und d«n ArriiH 
Mnui zur H«hd. Aaf "dem Hintuge Ton' Waffen naok 
„orten kämmt A)>fxari,der rliii ch die ^erfifch^ii. Pärfe 
„(i^.irf/ni ) erft «ach PciTepolis, dann nach Paraiuada; 
,ji)d auf dani Riickwfg« aus Inciieu von der J^aiipt- 
i»rt.dt IvajrmYni<iUS glcii^h n^ch Paf jrgjiddi^, Wir« 
^Siadt iaTMurphüb ge)R;;<jn gcwcfen, fo nitle- ar* n^el^ 
„nur jni Rü'i 1; .'i _ (u-ie Icbon //oft UffTend hcinerkt) 
^einen CeJa z.veckUylen , unnöihigen Umweg gemacht, 
^tondern er liäilc ja durcLauj oher narli Prrfejjoüf als 
n'nach PafargadA komman Diiiffen." I> h habe geibao» 
vt'tt'Hr. vtm Hamnttr t.vttT anritb, aber nicht gethan 
zu haben fchelnkj ich bal>e den Anian mit den beficn 
ncucften Kalten .tn J^r H^nd gelefen, und gefunc^ent 
daTs Alexander, 'Her »icbt von Isfahan, roaaero YOIk 
herkam,, nicht «her njt-h MuigbAb gelangen 



fjleicb, wie Dionyfiur , Pi-rlis in drey Thelle tbeil\ 
tatt ^f« Plinius mehr d^r neuem liintheilun ^ zu fol-^m der _Un 
feil bbeSut, nach welcher Par« in das nördliche ut'id ,,cCBr Ste 
JOdlicbe zcrfillt: i«nts St,'dftr , das kalia»; at»f h;5"ir^]i 
AiifW, die Gienze; dieCes Gtrutßr, das warmp^ '(»e" 
'nannt. Man darf aber, um das Fo!j;endc xu v'tfttlicn, 
nicht unbeachiev JalTfii, dsf« fiiKins eben fo, wir 
Str^o, Parfit Von Süden naoli ^iurdcn befclireiijt , luid 
in dierer Richtung aKo forulhrt : BratttrtA kabtt i» tx. 
irtmis finihut Lao^iitidei», ab SitiMk» tonditim: We 
man hier die "iM^errte urij,ri.-nze ve * " 



rfteh 



cn , iin'i < 



loch 



Pafargadi nocb öftücher fielt denken , ja diefcs fvgar 
nach' Darabdfeliertf verlegen konnte-,' Tdh «r«1oheiii 

Fcfa noch niemals /wOir Farrangen<w«il«i:£f(Uoh4iegt, 
ift unbBRreif licb . da fobon //.irrf«/.i richtij» l^emrrkt: 
Qua Mediam P..f}it coutingi:, unde tt ml'cri^tA tMcdizf 
ß quibuiäomX"^» ton Sirabo, Sbepbanos vi^d. l^ufta- 
lliioO Laodietfl, eonßifif , jtt ßt ^ nviatsuut Uftitihut. 
Ich ha", ö dicftfs i.3th dem Gaiophylacmm Imguae P*r- 
fii'Utj im Gebiete von Ludfcliän zwiLchc-n Scbiiäs.und 
* ufabAi^ bey der Qiicüe des Vcgel'.\tafrer« , weJphi: Hr. 
Htmmir ffir die Quelle Semir«« oder der Senüra- 
jnis erklart, wiailersufinilein geghmbt^ ettn «ndim 
Gegnern hat aber keiner d\t L -e vun InoJicra nns- 
ündi^ 'za machen f^pfucht, unge.iu^tct hie von al]w 
Uehrige abhängt. Denn Pliniut iihtt fllfb fort: Ltde 
ßi Oriiium Magi obn»$ut fa/fafardafte^fitUtim^ uß 
■ qua Cyri ftpulerum rfi; et karum (ManfrttvJ Ec^a^c^g9 
»f>j>idum trauilatum ah Drtrio regt ad montet. Oj 
iMavÖv TÜi pais<) li ri«v Flffcnlv x'^f'^'V Flacu^v*'**' » f<»K^ 
Maximus Tyriut in dijl. de prt ■pkiloßfki.u , XXXIV. 
p. 197^ Alan lernt aus dieser Stelle Vielerlcy,. «ras Alip 
' itberiabcn, and swar sufördfr^,- defs die Rnrg, worin 
des K yrus Grabnal war, Pafitrgadä^ oder wie PUmus 
liier von der oben angeführten Stelle verfcl/KMlen 
fchreibt« P^ßcigard-i h. naih Sujinanui Ut^aS^v ot{«- 
lentiav). d>« dabcy licgenJajytadt ab«r i.V/'atdiraXd. ^ 
nac6 Renad'i'KrUSriing, der-HerrreherCtz) kieft. Die 
Slagi r, wiKhe Leide Piäiaie bewci.nten, iind nicht 
blofs die Friefter, funde^inj wie ^jttpJunuf erklärt, 
jävei irf|i Jtlt|)^. Beide Pteiz« wurden dem Sn cibo zu- 
folge von Kyriu «nflekgt» «nd di« ßßtg nadi dem 
ficgenden VoTkc, die Sladt naefa dem alten Herrrelier» 
fitT-e der Minder benannt; das Grjlim.il dos Kynis abor 
, wur«'e Terinuthlicii von deffeu Nachfolger erbauet, 
.dar •a(;kdie jabrlichun Opfer für Kyrus alt einen ver 



konnte, als bis er Trrhilininar erobeit halte. Allein 
Alfxani'er l; n n lipy hrir.cr Froherung Perficns nicht 
relbft nach Pafaiead.!: denn erft auf dem Rückzug« 

?' ns. Iitdlen waruUhe ihn, wi«- AitImi fusdrfiekßeli 
j^t, die f.iift ii'j , PifÄrgiiM zu febcn, und maclit« 



irijin 



während er dat 



Hf p'i.iltion die «gerade Siraf'e iiach 



dej'. leicliiirten 

;r...:c l:-.,lrr 

PcrrJpurti ziaiien liefs, einen Umweg,, und zwar nach 
Mediens <}renzeh zu, wie tilcht hur ans 'dem* Gegen» 

fatre. des Heeres , fondern auch darius rrhellet , wcH 
7'i S'rir.it gn.!ä , bis wohin auch Sdmus 55 Madien itn 
S- !■ , » >irhrn hfst, der medlfebe Satrap Atropoles 
zu Ate;:and^er Iiiafii, Ob es nun.angireiinier fey, Pa« 
fargacls auf der Strafse des Hepbarttön cu fachen^ we). 
eher, well es fclion WaUcr w jr, durch das wSrir.ere 
und jnit Lebrnioiitieln reirblicb verfehcn«» Ptufis am 
.Aleerc ziehen mufslc, wie Arrian aiisdiiicktieb hinzo- 
fetzt. odor die dabey gelegene Siadt.F.kbatäna in di« 
(;*»ppnd »oa Miirgltflb zu eefret««a>,'wo wir Altes wi^ 
du finden, \vs Strabo und Andere von Pafargadl ah- 
fuhren, nbrilillc ich .\ndern zu l>eartlicifcn. Auf 
deirt erfien Z-Jge f;e;: u Perrapoli? dranp Alcjcandor fo 
rarph,ror, dafii Pcfargadl sugleicfa mit PerClpolis ^.>1 ; 
aber darnm la^ Pafargadä ^ticnt fo Halte bey Perrüp^l i?, 
w 'h'. Hr. //i'c' L;'^')!ii , jedcch anrh r.irln fn \'.'t-it, wie 
\\r. von Hjmnur anniannt: Medium tcnusre he.ni. Am 
fchhi»nitt(>n nber verfahren diejenigen, welche die 



götterien Heroen rtif(4|tCfh. und wahrrcbeinlicb dt^i'ob v«>n allen Alten unterrrhtedene P.xrg Pafarf^ndä, wo 

e. Diirißt jeder neue. Kürig die Weihe cu»pfing, und die Stadt 



Jgyptifcl'.e Baukiinftler die Stadt verfchönerte 
fand jedoch den R.-nim im Thüle zu befchränkt, und 
verlegte den Herrfcherfitz auf die Berge bey PerfJpo« 
'Iis» walobe Stadt Arriaiit eine einzige Stalle äuge* 
nomtnen, blofs nf^cmi nacb dem Namen des Volkes 
nennt, woraiij; durch die Griechen zuerft Tl(fv»i rro- 
hernach Perß-polit w.ird. Alles diefes h ingt fo na- 



PetfHpülis fiir Fintn Ort oikljren, und tlaher a ich 
den KyrusQufs bey Pafarcadä f<ir den Araxes bey Per- 
füpplis halten. Hr. von Hummir hfct rebon zvref, flb«r 

'eine Meile von einander cniffmie, Purgcn, die zu 
Perfapolis gebarten, auf dem königlichen und dsm 
doppelten I»et{TC, fchr gut von einander unteifehie« 



Mrji«k oiit^Alleia ivSaximmx^ ww hm dig.Altw^ya d«a: wm toaau uos b»weg«o, damit ao«k«jM dritt« 
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■T« to cleirre11>«n ^uSt geliGrig in »PTbirfäfett ? TMhk- 

tat\.\ ii:iH Pv) f;ijio)ls , Kyrjs tind Ara\es Gaid eben fd 
fehr voa etiianrler untcirfcineden, ivie <knt Thal und 
die Bci'gc, woduicb die La^e jener Siadte heftinimt 
wird. Der Kynisilnfs, \ on liiouyfiut ftiU^. 1075. 
(»<»r|{l. Avictt. IJ74.) Ki'go{ genannt, ifi der iifunyu 
Alkkurev oder Kliui en^h , und wiitl, wei! er \on 31e- 
dien bei flieftt , auch Mcdu/ fiwins genannt. In den. 
üdben 'Aicrrst nacli Cnrtius V, 4 der Amxet, ftali dafs 
die heuligen Geographen den AMiluiren a'\^s ji vc iid 
in den Bendemir münden l«rf«n. Strabo fci].:int (ien 
Kyi is vom >ledus zu iintcrlLlieiden ; aber dioS'r-nii, 
vro er toui Kyrus redet, dunkle ielioii dtm Cafamboaits 
verdachtig, und \tt Tiellelcht aa< etnerRandglofre fTUr 
feanden, da Tie niicht nur den Zr.riminr>nhang fonder- 
bar ur.ierbrjcht , fondern auch fagi, daf$ Kyrus fet^ 
»icn fj» tern Namtn vom FlufTe enilehm h;ibe, futt 
dar» Ammianui XXIII, 6. von einem andern PMU den 
noagakebrien Fad bariebtar, vrelehar darum wahr» 
rchehilicher ift, w yd K"fo^ fa rieJ als Sonne beileuten 
dem, wie iliiti wolle, uns hindert nichts, 
rann mAcbie denn iiUnSen, daTt bey Strah«^t^6o. 
itt^ T9ßi nK««pyt(d«( za Ifefeo /ey, den Kirui - und 
Madus'- Fbil* für |»Uickbtdeitt«nd tu Ufhm'pn ; Jfra' 
dam, of^ei- \'.''ft Hr. von hlvninr iiiiiiL'iiig f(l::e]!it, 
Agrsui»tus ivar ai)vr nicht der Nam« eines Fln'^es, U n 



di*rn des Kynis, eba «r'Äinfy wdtÄ*, Tom 'ztn^ 
fchcn Egrtkt Hattke. Diefes mag für jt izj g^nüp fej-tr, 
um die wahre Lage der iJuig Par3»;;}d.i mit des Kyrns 
(irabmale und der dabey ei i ^ it rer. Siadt Rkbatana^ 
die ikicht iui Gebiete der Pafargadcn, Cc>ndarn iip Oe- 
biete der .Magier an Mediens Grenzen gefucht werden 
muTs-, unwiderli-f^bar au beftiinuien. Die F.ntfchci- 
dung, ob des Kyrus GraUtoJl noch ftebe oder nicht» 
wiH als mir Töllig gSeicbgriliig der Zeit äbetlatfcn» 
cl. v ihf CS mir ein Lt-i i üs feyn .vüidc, al!e Einwürra 
c'ei (ietrfl Huck durch eine genauere Etk^irong der 
dahin (>«lu<rigea Stellen zu widerlegen. Nur daraiif 
will ich noch aufmariifam machen, dalf das AriftM 
Y&h Salamis gr»&er cweyftockiger Thurm« walebet 
ierft nnt -r (?er peififchen Djnrifiii; erbauet wurde, voÄ 
dem iiiclu {;ru['icn unc' zebcnftockigen Thurme, dcf» 
Ten oberftes Geli'-h zur GrabftStte diente, verfchie- 
den gewcfen zu fayn fdtaini. Et darf auch wohl nicht 
fibarlelien werden • dab Pthütu tmd Solrm/ von. de« 
Kyrus Cr.Hliniaia als von einem noch vorhandcSnen 
Denkwale reden, und dafs uiaa gewifs, To lange Per* 
fcr herrfchten, des Stifters GedSchtnif« wird zu er- 
liaUen gafucbt baba». Ob aber dat Kyrvt Grabmals 
weichet fchun dnroh Alexander «in« Verlnderung er- 
litt, ifljjner dat all« bliebt ift ein« andere Tr^^sp. 

GrotsJiBi, 



LITSRARISCHE ANZEIGEN. 



• 1. Anliündigungen neuer Bücherl 
T 

An onferm Verlage ifi fo eben crCebianan und ia alle« 
Toliden'.Buchbandlungen sti bekonntcn: 

1) C. 00« fVolt mnnn 
,Hiftorifeht Dnrßellumgtm 
' . zu mehr individueller KennMiifs der Zeiten 
^ und t'tfrfonem . 

' ^ gr..!, Broich. I Riblr* , 

» ■ 2) 7?. G. Gi!r:f ' ■ '. 

" ' • Vitr Jfotktn auf Reiftn. ] 

* Ein Vadanieean'iaalerifcWer UtnrJire, Novellen , 

' luMnerirarcher Skiz^n und Anefcdotao. ' 

t. Brolcli. 1 8 gr« ' , ; . ( 
Ualbarftadt, im May itao. '', 

Ii Vtf g^er*e Byli* iwd, |Cwnfihandlmig,\ 



F. fr. Siebir ü'-rr dii BtgrHiiimigiirtLaikäämr nb' 

•y Flairohroaun. 16 gr. ^ ' ' . ^ « 

Die rcbraeUlehfte aller OeiCiehi. det Mmfeben- 

gafcJilecbK, die TVnf,-rfch:u , bat enclfith ilr 7:ol «e- 
fiiadcn. Was Botrkave fchon ahnüp, „JüTs die Fnt- 
deckung eine« Gegengiftet einff m »gJicl. werden hAn^ 



faHim^ gegangen. Wai Jtawfr ffir ^ PoekeBi 'ifi 

Hr. 5".' .'■r) , ein Ocutfcher, Tür die rilichterlicheKrank- 
beit der U alTerfcheu. Der Orient, der uns ftets Fond' 
fimiMkhifeihaai wird, ^ab ihm aaf feineo Reifen das Mit- 
tel an die Hand , dat Jahrbnndarte lan§ der Ge^e» . 
^and vergeMicben Porfehent war. Wer vrlrd iiieht 
über die unerklärbaren Fügungen der VurCcl.t Fiau- 
^nan, djfs Oe uns erft fo fpit mit einem uns Tu nahe 
liegenden, l«>cht zu erreichenden, böchft unbedeu» 
tenden Oegfoftcilde, ^nem Ib a|itf(Bt»|ieben Uebel 
grQndlieh MbHlTen xb kCniien, bekanntmacht? DaiSl 
dfefe .^cluTft fowobl für Aei^te als Niebtirzte vom 
höchfien und allgemeinfian Imereffe feja muftt ba> 
darf keiner Erinnervng. 



ae 



diete Vtmuthwig dM groDmi Mannes iXt ia£r. 



Bey C. A. Sfolir in Terlln ift erfcMenen mid 
durch aJle Bucbbandl^i^gcn Deuifchlands za erhalten: 

Dttr ^rairnntael. Eine AntwabI vmi Onoman und 

Dr^ikfpi äv'hcn aws den Werken der v«i , Ich- 
*' Uten dcntfchen uud franzöfifcben Sclirihfteiler. 
Herausgcg. von Karl M&tkler» Drim var* 

aehrle Auflage. Geh- so gr. 
,1 

Diefe neue drit$t Auflage in fo kuraar Zeit ift der 
bcfte Beweis für die-^wecktnaTsigkeit diefe« BUelid- 

clr ns. Sil Ii iL alur vor den friiliern L!urch die Hinzu- 
fujT ;rg von tlen Stammbuch - Programmen, von Ge- 
dichten d«r Torzöglichften detttfcben Dichter, welche 
Iblch« bej einzelnen VcranlaffBngrnf&rSiiiiMiyiacbrr 

aot* 



A. L. Z> JUNIUS IS»«. 



m 

mt4rBcklicb T«Tfert»gt luib«n, und Jurcli eine Auj- 
«mbt .iattvaflantcr Stammbuolü. Aockdotea ein» w«- 
lHidl«li« V«rii«II«ning whBltMi. BiniiiadlidbwKiipfir 
▼«rlbiiBiMr«: 4m G«HMk 

$ei«^il(/Mm fSr die drutfcht Jugend. Lehren der 
iVigmdt wnil Lebensweisheit von den vorzilglicb' 
, CkcD deurfcbeii Schrififiellera. Gefamnielt von 
Karl JUmekUrm N»u» Aucgibe* Mit l Kpfr* 
< Geh. xo gr. 

, . W«t die trefFliAft«» Männer Den Tchl^ndl öb€r 
^19 wiebtigftea Gegenfrinde einer geläuterten Moral, 
niit Scbarflion und Begeirtcrung, gefagt beben, ift 
liier gefammelt Mrorden. Es ift ganz da7u geeignet« 
jl«» Hers Junglings zu den eoelften Gefühlen xa 
AntfleniiMtiy- und kann ihm zu einem HclMm W)Bg> 
:trt\^er bt-y feinem Eintritt in eine Welt dleim, W(t.M 
jliDes treuen Raihgebers To lehr bedarf. 

' Kurte Anliifusi^ zum Briiffchrtiben und zur Bildung 
tines gdHutcrrrn CefckmAchf ein fchriftUihtn Unttr» 
' iwbiwjM. Kebft Briefen und GcfchaftMuTßltVHfl 
'TermiTchMn lahairt und Aufgaben 10 c^sdar 
Bearbeitung, \on J» C. FcU^tdiKp fUßtAu»»' 
gäbe. Geb. i» gr. 

Das BedBrfnint, ««rcolcmarng« Rrtef« rdirnbm 

7n Uorinen, ift allgemein. Diefer Unterricht ftellt die 
dabcj zu beobachtenden 1\eg&ln kurz and deutlich auF, 

und man fiitdet hier dat W«f«m]iebe, was zur Anfer- 
tigung von ßriefun um«r dtei varTcbtedenen Verhllt* 
nilTen des bQrgerliehan LtWf «dodcrlich ilt, um Beb 
4ar«»a MalUkilij«^ m balaiifan. 



In wenig W'odsea arfiehaitt lia aaiM 
^■cbbandhiag: 

'Von dar SOnda trider den Iteilipan Gelft, «in 

mon Dotier M'irrin I rrdtr'r. TV'ebri einer Finlei- 
tnng und Zugabe neu ans Ucbt gefiellt. von ?e(t- 

Auch unter dem Titel: 
. AUarlay Doctor Marti» Li«i«r, far .diaGaneOan 
«nfinmrZaib EitßetBpin». 



Von Fritir, M, Knmmndur erfcbeial Asbnga 

"* " Jahre« eine Uebf rfe^rnnw r^*»r 

r 

Injlitutiovttt itf Calvim 
4n miinani Varlaga, 
Slbarfatl^t iiB'danttta it'to. B. Bttfohlar, 

Vom Journal f9r gr. t. Hallt, bayCA. 

* •'■ K ÜB) malt 

Ifttüs |te vna 4t* M«k ^<ftn Baada» < 
> «ai in allir B«eldM»4luqmii vtcfiiiite; In 



erfcheiiit (?er '^ifto Band, orTer Je? yournalr 
4«fter Band. Jeder Band von 3 a Bogan Mediaa la 
4 Staalum kaßa« I Rikir. • gib. » < 

Auf beFondcres Verlangen ift aus dem «rßtn Stade 
des fSfien Bandet diefes Journals, rom Herrn VerfafTer 
durchgelehen und (ehr vermehrt, i part gedruckt: 

Anaa» Dr. St,^ no^wrandig» und baß» Aafbawalu 

rung der geordin?tpn PFairrchrifr^n , nr^ifr ange- 
bttngtem Entwürfe zu einem Gefchuukaknder 
fBr Ftadigar» gr. f*. GaiMfiat 5^gr. 

Von des Herrn ConCrtorialradt ZmUMU IMMa 
deotfchen Kinderfreund 

ift die vitrt* verberferia Auflaga arCcbienan und durch 
all« BaohMndlimgan an arbfltan* 19 Bogen (Itarfc d (rw 

H«U«» daa 95. May l|ao. C A. Kfi,nn«l. 



IL Yermilclit« Anzeig ea. 

Ende 

dtr f'ivfwlogifcken l'erfiichc in Diut/ckland. 

llr. Prof. Najfe in Bonn beginnt durch /einen P«. 
mulus, einen gewiffen Krimtr^ nicht nur meina pby- 
£o)ogifcban Unierfuchungen Ober da« Laban und feina 
O wodkrtft a^ fondem auoh dia dnas MtailaU, Brodit^ 
Le Gaüoli und ff'U/nn Philipp betn^theilsn zu larieo. 
(S. PhjTioiogifcba Unierfuchungen von Krimer. Leina« 
b. Cnoblocb, 18 20-) Hr. Prof. Na/« ift, wie hier alM 
/aina Bakanaian wiHan, nioht faJhft ExftrimtHta- 
aar, uttdl Niamimd -würde es ihm verargen, wenn er 
fich irgend eine gefchie.htt ffälfthand wählte, um 
•n feiner Gegenwart grAndlicbe phflioiogifche Unter- 
fuobongan anftellen zu lafTefi; allein Hr. Krimer ^ der 
wadar orthograpbifdi richtig Icbr^ibt, noch fo v'el 
Anatomie, Phjfiologie, Phylik vnä Chemie Terki^br, 
als hierzu gehCirt, iit nicht der Mann, dm er hiecza 
bitte Wdhlen foilen. Viele der angegebnen Verfuche 
wurden eilfertig bey fverzenlicht angefiellt, bey 
len wurde Ht. Najf* durch falfche Angaben ! 'mer- 

£angen. Will Ht.Na/fe fortfahren, den Lehrer ron 
tinem Schüler Leurtheilen zu lalfan, ündet er diefea 
nicht uweHti^ fo mag er es thun, ich werde letztam 
aleaala antworten, allein ihm werde ich zeigen , wie 
er bintergatfgan \rurde, bis er aus der Verhlendung 
erwacht, in welche ihn fein« Ar», alles l tickt m 
nehmen, an J i'c'in tihtrgrnßer H.ing , nur am Srliretbe- 
tifcbe den Kranz, des bedeutenden Scfaciitftalter!« erw 
Hagan ru wollen, geftOr«t hat. t>att' dr tthrigenr 
war, der Teit Jrey Jahren auf fo?phe Weif« den Unter. 
Hang folider phyüologircher Unterfuchung *a leiMV 

-VnTliieNabailieyAlIntei ißgewiit. - ' 
Hall»« dan lOn Hkay liso. ? 

fVtinhoU^ 



K. Pr. Aegicruiigsrath und Pro^flör 
dar Mtinai^a^ 

■bigiiizea by Google 
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I • ... . . 'okKonoinxt. 

IXftWDO», b. Sharewood u. a.: fTtftiam Cobbttfs 
■ \ ^ Ttarx r^fidetut in tht uniud Statts of Amtr'uat 
.treatiog ot the face of the countrj, the climate« 
tbe foili Jthe-product«, tbe noHe of cultivating, 
' Ä« liAd» tbe priees ofLsod; of Uibour, of'food» 
of ravment, uf tlie expences of houfekeepiag 
and Ol the uluai manner of Jiving, of the man- 
. Oers and cuftoms of the people aod of the in- 
^ : ijWtuLions of tbe country civii poUtioal aod re- 
%ottp, ia thne pari«. ▼oI.'L i8i9> S- (6 Sh^ 

^^Utnn -wir den errfen Tbeü di«(es lYerkjt (.nubr 
▼ dtfvon Doeh'nlebt Im Ilraek efföineiieD) 

J«t7.t «nzeigen: fo laffen %«irdcsVfs. bp^ann'.c an- 
timiniftenellc Einfchaltungen flljcr Politik gdnzlicl^ 
Bur Seilt; ]ieg(?n und wftr'Jicen das Buch nur blof« ih 
landwirthfiobaft lieber. Hittücht und »Is Rath ^ünes 
Mannes filr folche anf^Bckliche Mffnner rnid FamI' 
lien, welche ihr Vaterland fOr die nordamcrikani- 
fchcn Frevftaateii als Aufenthalt zu vertaufchen fich 
bewOf^pn fnideri möchten. 

Cobbetts Vater war ein ackerwirthfchaftlich 
und für A\t, ireredelfe taafdwirthfchaft, die Otftn^ 
r< y, fein ganzes Lcbrn hindurth''mlt Nutzen für 
J-cli und andre v>irkcnder Landniann. Für beides 
btgie lein Sülm William Cobbett eine elniche Vor- 
liebe und «blJeicb er 36 Jahre lafg« balaMiiitair bald 
poUtKbherSehrffltfWIIer'war : fb'trleb er ddch'in foi- 
rJier Frift we lii ftf^ns immer den forgfälfigften Gar- 
tenbao und haulic auch eigentliche T-^ndwirlhfcbaft 
perfönlich. — ''SÄtoe Wh^x^rthrcbaftÜcheh Erfah- 
rung^^ die er nu in dMSäiz ^ocbe sfebt, jpbrtrabir- 
teerMi'tfieils^^in dMitadncmb OWITcbafteo Jtng- 
lanf^, theils in P^nrylvanjeri und zuletzt bey feinem 
Ä-ufenthalte in Long Island, 'einer Infel der Provinz 
NakTr-Yor^t, gegen diefe ^fse Stadt über, wo er 
taiiietdMfl Abre igiSf ^TOr)n er dieb BtTcb.icbiieb; 

Zwcy fondcrbnrc AhthWlungen Riebt' ^cr Vf. 
dsm «rfter» Theile. Die erfle AhtheiJung ift ein 
]Hiriaai''eines Jahrs in Long -Island und in Perryl- 
«ntcMv^o^^lt Wettef'^ politifdhe, moralifche, hu- 
■oriMMkeV agronämirehe Bemerkungen. Man fleht 
daran; vi?ift febr der gute Cobbett von den Vorzügen 
iM^er PerlOnlicbkeit und feines Kopfs eingehoninien 
ift. Ejjcentricität fchaiatfrin MdorfbhiftffehiHrFeh- 

tr TO feyn» fowohl wetin er denia, als wenn er 
tadelt; aVer ein' wohlwollendes Herz und eine ge- 
■MMBeobaehtungsgabe kann man demVf . night iM^fff" 



eben. Die zweyte Abtbeilung ift dor RtJa Bttgn 
gewidmet. Er fetzt folche weit Ober den engiifcbc 
Turnipsbau im Punct der Nützlichkeit, um nilt 
Knollen der R. B. \ iele Thiore zu ernähren* *. : 
Wellie Erfiihrungen, die wir am SefalaKi ittfuliel- 
len werden, würden in England, wo man gerne ei- 
rcm einmal angenommenen Syftem mit echter Otf 
'.hrdo.'de iiiddigt und nur fOr tmprovtmtnts des einr 
mal Ani^nommsnea, tecbnübbe oder «grononifdii 
Modificationcn zulaffen will« Ton der Ober fOebllir 
gefeyerten cr.^L Oberackerbehörde fo wenig geach> 
tet, dafs feiner Verdienfte um I.andwirtbfchaft und- 
Gartonbati nie von jener die geringfte Aufmerkfao^ 
keit wlederfunr. — Pitt, fagt unter Vi*« gcftülai» 
das Bi»4 of agHenUtar» nieht um in En^ad üü 
Landwirtlu' iiaft zu vervollkommnen, fondern uiA 
einig© yjii«»rrj mehr vcrliiejlen und auch unter dea 
hloß iür Occononiie und Aeronomie praktifoh Je^ 
benden« oder licli fo fteilendeo Britten • Heng vä 
MInifterialprotection zu verbreiten. Aneb in def 
Landwirthlchaft und in der Gartencultur, follte dat 
Verdicnfi eines frcyen Mannes um fein Vaterlani^ 
erft eine Prüfung der fogonannten Loyalität im mini^ 
(terielien Sioii erbaltcn« che die weilo ObenMdMrhdt 
bftrde Ihre Anerkennung Ober aDSf^eBtiehnete Va» 
dienfte in diefem Fache ausfprach. Daher wurde 
auch das Verdienft und das Falent von der Ober* 
ackerbebörde nur nach der Suffol dor IVlioifieriaip 

f'rade far den Concurrentep igewflrdigt. Dar V& 
agt, alleUebelfkSnde ungetheilter Gewdnhetten, dea 
Zehndenwefens von Neubrflclien, der Zufammenziö^ 
hung der Uleijien Laiidflfllen in f^ruhcte, Jagdunfug 
der Loris of the mc ior '(juern foit, ohne dafs der 
Vorftand Lit^iMr^Uk auf. das faciameilt und wA 
die' Nation zur Bewirkong einer baOiBrea GHetsiia» 
bung, die den Landbtiu noth wendig eintrnj^lich^ 
macnen iniiTste, zu wirken verftebt. Der blinde 
crelär der jrde Dr. l'oung der, obgleich er rdebt 
übt» doch dio Experimente firemcies^ Judwirtbr 
tcKaftlfeber Erfahruzif^eu henrtbeÜt, viel mit reiches 
Naho').s, tlie auf dem Lan !c leben und mit Friedens? 
richtern , welche nicht mit dem Pfluge umgehen und 
wenig mit pnktifcheo Landieuten oorrefpoodirt, g«> 
niefst, als wenn er fisbend fuiuärte. 500 L. Sterling 
Jahrgchalt. Wegen folcher Blindheit und folcher 
Vorurthcile kann man fich auch auf die angepriefe» 
neu Erfahrungen des Dr. 2omi^ wenig verlaUen, CO* 
mal er den Feliler hat, manche fremde und von ihdl 
felbft nicht geprOite Wahrnehmung als feine eigens 
zu empfehlen* Sebr natarÜcfa findet man daher dia 
Verfuche djtf' ObacÜdwr-JMiScd», wann mm fia 

* Djgitizefftff Google 
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ircuefie nacliahmt, nicht von gleichem RefulMt manche Obriglteit bey ons beftätigi list, em Stitteße 



tMgteitet, als der See liir derre^ben aus^ feinem Bt> 
ffliltt und aus feiner F.ninfehlung hoffen lieft. Mit 
Bitterkeit fctüiefst der Vf.: folchen Männern undci> 
ncra Minifter wie Lotd C aft l w M g h habe jener hm 

Gutswcff^u, im AckerKiu nnd im Forftweffin, fei- 
lte langu gcpraftcn Entdeck ungen nicht Inittheiien 
anögen, denn Tie würden tle nur benutzt haben, nicht 
vm dem im Schweifs feines Angefichts arbeilenJen 
Richter und Tagelöhner mehr Lebensgenufs zu [vor- 
fchäffen; fondern um denGenufs der"LandrentenvCi- 
«chrer zu vermehren die zur Traner ihrer fflr fie« 
'Im. jetzigen Stande der üefellfcbaft arbeitenden Ml^ 
bnrger Despotismus und Luxu« mit vermehrten 
Jditleln noch ärger gcmifsbrattcht' haben würden. 

Viel richtiges fjgl der Vf. r'jcr <lio norcf.imn i- 
■kanifchen Froyftaalea im allgemeinen. Sie llml noch 
immer das EUlorndo für alle Menfchen, die mit mä- 
fsigen Mftteln dabin «asivandem« oder ancli als Ar- 
beiter fürs erfte nichts als einen gefunden Körper 
»nd Fleifs mit Spji !\unkeit mitbrinfv-n . Alles rrliift 
<icr Präfident , üunvcrneurj Gcfct/geber, Militär 
«. f. w. ift faft ohne Ausnahme dort Landbeßtzcr 
vnd voll Sinn für diefe natarücldte Bcfchäftiguug 
beides des hochcivililirlen uiiddes roheften Menfchen. 
in keinem l-jude ift der Lnndbelitzer in der Wahl 
aler Mittel durch A<>ricu)tiir und fleifsigc Ackerbe* 
ftfellnng wohihaKend und felbft reich zu werrieil 
ffpvcr ah in den nor fHmcrikanifchcn Freyftaaicn. 
Wesui er be^ eintgem Fleilse nicht im Lauf \vehij*er 
Jahre jenes / io' reicht, fo ift es faft immer des 
Joannes eigene Schuld. Wer Ackerbaukcnntnif«; und 
«iiiiges Kapital mitbrinpt , der vrähle den fchunen 
Bimmel und die mehr und wenirr^r fruchtbare Frde 
«wifchen Bofton nnd der CheftejicacUc Uay. Wer 
Ais nicht kann, der Ijffc Geh fodliclier oder gar in 
4en wcftlichen Staalt^n nieder, ^tdt ferbißtruHg, 

Sflegt dort beym etwanigen Wiederverkauf fehr reich- 
ch bezahlt zu werden. Selbft in Penfylvanieii und 
noch mehr in allen atlantifchen nördlicher bi>'eprnen 
Staaten, zerftüc'.a ßcli an der Koftc und in clijrN .he 
dtT Städte > das große Eigemthttm der erßtn Erwerber» 
dhxreh Gontracte und Krbfchaftstheilangen immer 
nuhr ans der nat'lrlichen ürfache, dafs das Tacelobn 
dort allem halben hoch Ift und dafs eine Lajitlramilie 
^e ilir Ri^t-ntlium mit cii^n^r Kraft und wenipcr 
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ktn der fy 
im gaKBM 
Staaten. 

• Inrfererfren AbrtreirdflfTeWlderVf. i) dafs man 

nur boy trocknem Wetter pfln^en mofl'e. Je darrer 
dif^ mit i*fldn7.ca befetzte Eu]e wird, je fleifsiger 
muls man fulche iWMlIrn und man wird n ng g «t.tu e< 
des fehlenden Uegens, die mit frifcher F.rde en .f ? 
Wuracln beworfcnen Pflanzen trffflich in Fi ücIj:-;: 
wachfcn fehcn. Alle zu tief seie£te,Saat veßvvr: 
ar nitht, daher l)r(i)gt jede frifcufnefe Erc^rüBrttng 
lo viel Unkraut hervor, «teilen ^efä'me, trfs ^ mit 
der Luft in Berührung kam Weder verfaulte Viuch 
vegetirtc. ^) In irland Itrnte der Vf. praktiich, 
wie trefflicU die Saaten in einem fiifchei» Hafen- 
bland gedeiliciit bey diefer ()peratton mufs.jed»f hel- 
le Brand der Rafen'uod die Ausdampfimg desRIiuchs 
aufserhalb den brennenden RafenftrirKfn mö^clift 
vermieden wenien. ■ -Selbfl unfruchtbares vif^ldes 
^»lonrlaHd, deffen Watfcr abgegraben worden, bedarf 
nach der Verbrennung der gepüiigten oder a«i^r 
hackten Schollen fiirs erfte Imnoc weheren Dungi. 
Auf dem für die Vepetaticn zucitmu, 'fn Ba \pn it;.'- 
beCfert der Rafenbrand die IcnacuiL Jer Frde, die 
alsdann viebnelir etwas faiuij^ winl , die Urnt und 
^ie Kycr der Inlecten wcnU'» vertilgt und I^ngex 
irird erfpart. 4> Jeder Moden welcher im i^TTWtiiff 
gewöhnlich an ÜJrre leidet und jeder fenclite Boden, 
in dem fich dos Getreide wegen zu harken Wachs- 
thunis gcmciniplich zu lagern pflegt, fa/Jt fich eigeut- 
//ir/!i fi.fAi für brcitwärü^.c Saal. In der Dörre unaA 
das Unkraut die.ohnediuL fiiarfamol^achtigkeft vw 
Icnds aus. In jeneu beiden Fullen ctnpfieldl der Vf. 
in Linien zu faen und das Unkraut ilurcii Erdröli- 
rung z.vifcbcn den Linien zn crfticken auch dadurch 
dem Getreide nv^ieN.dirung zu geben, Sell,>ft «in der 
Di) rre ift ein gebraachter Boden nicht ganz ohne 
Feuchlj^'Vcit , wohl aber ein harter Stnupelboden. 
5) Das fLine^f^cn alles Oehjgefäme läfsl folchcs zu 
tiL-f einfinkcn , und es laufen daun ^natariich wenig 
Körner atif^ .Kein.e,Saat will einen. zu. tropkoen Bo* 
den» datier walzet' man ficherer Körner nnd OeM- 
fj jten ein und eggt das fo beftellte Land gar uukt. 
Je dörrir die Erde ifti je iiölhiger ift für das fchnel- 
le und fichere Auflaufen i^des Gettiekies und aller 



fremden Htlife beftellt, folches bald in höheren Er- S^imcreyen, äifß die Saa^Mort in 4itJriffkgnfiM$ 
tng fetzt, als derjenige grorse.'Ölttsberitzer,' der l^rdt dn gewalzt mir dy ,P^. fri/bjbp Erde ^ot den 
4urch fremde Hände feine /irbrit verrichten l'ißt und Saat hinreichende Feuchti^Ukii um auflanfeu zukOo- 
»ßfogar zur bloße» Infpection ohne mit zu arbeiten zu neu. pie Saat bed^rf-qicb^^ci'uinal der Walze, wenn 
^mächiich m. gk'ich nar/i foleker Saat^lK^'^Qn f.illt, weW diefer dtt 
Wir mochten diefen Mittheilungen des Vfs. hin- nsmlichc bewirkt. (Indeu.Qltienburgfchen .Marfchen 
«nfihnn, Hab diefs auch bey uns D«atrehen dirjeni- ßet man bütwt^Ien ObeiVÜas \VintergeireJde, das eine 
gen Majorats- und Fjo. icoimnifsbeftatipungen , die ??cliiii*edecke hat, IC eef.3a(, uuil ijer Klee gedeiht vor- 
auf das Einkommen profser Gutbshöfe ^i«/r I.ar.d trefJiich). Jetle EnLcübrung ilurch Afkcriufirurnea- 
Mirl'^rAd/t berechnet ßnd, wenu fie, wie nicht feiten te verarilafst in der gerahrlen ßr^e eine Gihroag 
41» Fall ift, die Vererbpachtung und ZcrftOckung und um fu ftärker j«! Hefeii die £ide ans «ktm Grunde 
flir immer untcrfagen, ein Attentat wi/fervi»rnnnni- hcrvorgebraclit worden \t\.. Diefe Fruchtbarkeit 
pe und meufchenfreundllche Stftaf ^ivirtbfrli^^fi find, fchaffende C;^^h^ull^ ift in djn elften 24 StunJen 
Ufieobar verauiallea fliehe Difpoiitioaen, welche ' ' 



ftärkftco, ^mmt taglich inmec, n^ehj: ab 1 und hört 
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"nxl M;fi nßt d^in ß«l)«nt«D-^«tt "auf. Nie vernacV 

ffißt fnjkrt rffe Benutzung dTeJer Weilie cfpr frR}M- 
{;en N^für ziir^ Vc^eij»liüfi;,üliop Eiu'juiie aA der 
tucHtliaTkeh. , ' . 

Iii der zwevtto Ablbeiluog 'feines. Werl« 

Minirrp der Pfl.inzcnruIUir mit ni.Tuoher iut.liv>ilMuc]i- 
!n Vorficht »luf die (.^vlmv def ÜMla Bn^a amvaudte 
nd wie er h^u^itfächiich mU tiic,rcr P/Iju/c ^Jad ile- 
en gfbfsen KiiöJleii ji\n^e tWijJ 'iii/ie ziu MUcliu^ 
nff ;*ur, MJiftunf biefJimn^Övt* ^ ferner vVirlUp 
:liaft'^41J'roh, btfld gel<icK:h],^j^T(!:^ed:mjift ^— ':-■- 
^♦o2^l, fogar auch dje Bljlt«i- btuulilL", 



im errten Kap. die alifiem^Mii B<ftirt m » t g e n dtlft 

Aosdehnung, viKt insMBOMte "HwC^JSHFt 
clien ufltl Linien erkört. ? D« Wer Gefagte llfTclir 

deutiicb und ganz ilen KrSfien eines Schölers angei 

muf' - : C._ll.... 1.:...- UT- U 




clicn Namen Traptzia." Sata ihn moif^eh mtd bei 

ftfii in.itlicmatifchen Lehrljüchcrn ift das Trapczium 
ciuc vjr ckiR'; Fij^ur qiit ausfpringcnden Winkeln 
luui zwei/ f^raileUm Seltt». L'ebcrhaupt mnffen wohl 
yom Viercckü au, ^lle Vierecke vornehmlich in fol« 
chomi^ J)lofsfliisrpi ir>genden und mit ausfpringendenr 
yiul eiiippUeiiilcn Winkrln eingetheilet werden. — • 

. . p.:s zn cyle ivap. Itaoiicit von den Drevecken und 

tu Ijcftellejkv^rii^nicluei^ijt^ ihrer Coagr^ehZi da« «Iritle von dea raralleliniea 
Icros .Atif jLioS'lslaoajU^ uudParalieioframmen. Hier findet mM-die Theorie^ 
arJo- ~ . der Pärallelfu fehr . mfündlich nach Bertrand vorge-" 



eriiiihr' 
wie er 

IG Knollen im lierbfl är^^ele uii^r Irn NVinter a»ifbe- 
ia)^rX£, wie er oime Pferde ff ine Aecker uqtfj Saa- 
rn.' blofsdufbh'Odltr^u zu ' 
iMl Wie reine, 166 A( 
rt^chfle genutzt' KäbL'fi wilfJq. 

^(eljcnher crfaliren wir dann, noch manclies'voo 
len Sichb^iei tsmaaCsrc^eln 
indfiBl'Lo ' 
laimr, von" 
•lafttingsfahi 




jMpüHilret nvelihe lulhc ,ih:ri in qbigem Zeitraum 
foo Pfd.'Buticr gaben. Wer nlier diefes alfes mehr 
ft'IlTen wilJ, mufs das Bach felbft Ir-fcn. In Kngiand 
lat es lulcha Aufmerkfanikcit crrcgr, dafs fchon die 
cweyte Au0age vergriffen wtu den ift. Im Ausjucj, 
Iber nicht gllizrmuöttVeQ wir da.s "BucliliäsDeuUcnc 
■» fiberfetien ntheo. 

MATHEMATIK. 

..8mvu,';»W b. Holäu fer. Klean Marcus Hihn** 
vailßändiges Ukrfmek dtr ihtnen Geometrie und 
TrigoMonutritt ; säm Gebrauch ftir zwev Lehr- 
«ino auf Gynanafien, wie auch ;«um Scibltunter- 
lichte; jpit liefoiider«r ilevflckfichtigung deffen^ 
dicfen Wilfenlchaflen bevm Officier- 



CsRtbTrO .")»..••' '. - ji i*. 

IVySf« h«gi»jn^rei^ -Werk mit derifehr tneffen- 

" ' mcrKuog^, Jafs es fclbfi fiir Kä- 



Äeo FMndrchen^ 

fifs nur (!:>„> f i;i:uu 



trafen, wübcy der \"f. vop der Annalune ausgeht»* 
^«£s /Icli hier der Begriff des Unendlichen fchwcr- 
lich umgehen ÜlTs. Er ' wendet zwcy unendlich« 
Cröfsen, die Winkelfloche und den FlSchenfireife« 
an. . Winkelflache nennt er den Raum der durclv 
die zwQy \)h ins Uiiendliciie auseinan^ergpliendert; 
l^fcl eines \V'inkels gchiJdet wifd. Die Iflächeh- 
fen tht-ilt er in (enkre^lite und fcHie^e ah, erft©^ 
riJclien welche zwey auf einer dritten Lini*' 
fcukrcchlu nnd daher parallele Linien zwifchen fich 
faffr:! und daher von einer Seile unbegrenzt furilau-' 
£B§j lutz.ici'e luiterfchciden fich.yoo erftern nur da** 
ourch , daf:; die die I'iaralTelch Tchneiitend^ Ibinie kd^ 
jaflj-gghtgxb ^'^"'lg'''Lfchiefe Winkel bildet. Was hier 
vx>n jTliTü bis mit^. 123 gefagt ITT, findet Ree. fehr 
ut und ganz an ftiDcr Stelle. — Nach der Aui'ga- 
$. (6c(>nfßhre||ß D^t^UfiJton einerley Höhe ia ^ 
ein einziges «n Verwandeln, hltte fOglich wohl kon^- - 
men füllen, die Verwandlung mehrerer Dreyeck© 
von vcrfchicdcner Höhe i« eiiTS. Nocli mufs Ree 
bcineriven, dafs folche L^hri^tze wie $. 188 ' 
£ch wohl kürzer nmi daheeaudk bttadiMr fi%i[- 
n'icffM. Dir «bvyff Abfebnilt headelt ^vpaif 
Kreife, dnd insbefondre das crrie Kap. von den Li- 
nien bey (?) derofelben. Uas zweyte Kap. von den 
Winkeln in inn^an dentMben. Hier h^tte wohl dj« 
Aa^y^ 4*^53 «Hi Ende eia^r fenden Linie eioui. 
Perpendikel cn errichten, aof iiMiiaicliArhq(e Weife, 



auffjelbfst pezeigt werden können. Im dritten Kap. 
wird voii <ien in derd Kceife ein^efehriebenen und 
. ^ . , . den um den&Uwa befchriebenen Figuren gehandelt, 

gang fonhanchcr Steine des^y^urto^MM TOA-d^ — . .-Oev-dWO« AbCchidtt hat. die- VerhJÜtiiitftt 
ten^ethw Lehrers derrelben Rindert «rirdTln wie und 



nife Kefnen'belba lei'a Weg.zfi,i >lf|lh^mati gebe, 

1^ JelTeJfien. |U)d ^dje ^Ücfeili- 



weit diefes ßeftrtUeo de^i Vf. geiuog'eo Ij&,-i5wbnen 
wir jetzt etM is niliqr uiiterfuclwn.t-Li- >niO 1-3 1 n 
^ Ucif^Aiiiang. macliM^aiieiHifpr'eUffefeiaäidiäGruml- 
fSlze dcf: Mathenj^k« , Uieg . wjejbtf^lfewifii «• 

nMeln äer 
dem An-^ 



g<nv6fcn 'i^jni\ der Vf. djei analytif« 
einV.eInen S't/e mit bcvri f ^f.! !i t' 
fänp.er einen dcfto a'idchaulicberu Bceriff diefer 



um 



Waiirlieiten zn eewühreo- — Ptri 



haiuleit von geradliuii^eo Figuren luid hier 



<MlihgiM 



AebBfieMteifc def FifCirreii »rni- Oegenftand». 

Hier hat der Vf. fiir gut gefunden Lehnfätze aus der 
Arithmetik vuraoszalchickcn. Vieles was an diefem 
Qtte-fe&igt ih^ dßMilt mail wohl von jedem der die 
GeMetfxe ftudtenai wiU » • eis hekeaiiii v9r«ufeta» , . 
d9ii6nM»d teantfefauldifta» des V&.w«Wen dieler (mh 
deutenden Zugabe, nur der auf den Titel feines Lehf»^^ 
buchs mit bemerkteGebrauch. Das zweyte Kap. die> * 
Ae Ahfchnitts aeigt die VerhiltnifTe und Proportio- 
ms guaderLiukui iiaddittAebiilicbkAit cenaiiai^ 
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a&3 A. L. Z. Num. i4i.| JUNIUS i8ao. 

Die AuflöriMig dtr Aufgabe 6. 365, 
" iffen Ye 



pgnnv. Die Auiiaruiig dtr Autgabe j. 36« , ein© Händen find, heifst viel eefgdctt.. In dicfcr ganzen 

rS''»^"«i?.3ä?Ä'J!äS}S?S^S*"^'" yerhg- -l^hre ift übrigens Hr. ff. welitem mcl.t ff deut- 

«e Woife gelöiJ werdet,.yEj jt' ^wift imrnpr^g«. Teiner ebener, (feoh^etrre/ ÄtijS^^£^ Ufer^^^ 

>vcn.. i.i Lehrbachern , die be.onder.. xnm ^^Ibftnrt- fer Blätter mit un? einverftanden» TOnWfiiSnT 

j*rriclue beftimmt find, jedesmal mehrere der beflett de Sllsüi 1.« ajlr Anfanger fehr fdtiwer finden\?er 

1- — Sinvi emei^ WiNliels ifi <" • - 




fpng der Linien und \. u . I :;urhr'die Atisrtiefi 
£u»g ebener Figuren (v erfteii^t fich'bio& atiicitfm Pä- 
piere) gniij^cnH ge/eigt tind"e'r'Wltt \rlrd. — Die 
ebene Tii^ciiomstrie folgt dem Werke [ge\7in'er- 
maCsen «Is Anhang« da fie nicht unter einen befon 



Ikel auf deri dnct^ijh Schenkel oder deffeij VerWe- 

riKif^ dnen 1»erpendffvc| fällt.'' ( > Icr in 



rarigentc eines Winkels ilt demnach der^XPQneql 
des beft anJigen VerhältnJffes d*er dJefen mjtel «e- 
gcnUber ftehenden Kathete 



•f-rigonoroetrie zu verftehen fcy. Zu wrinfrLea vra- dikel föUt> L^"lin zWVv^en^käp.' fiadet"iäi^Si^ 

rehi« jeMvefen, daTs es der Vf. für zweclüriäfsig er- rechnung der trlgo.noifletfifbhcnTunclionen unTder 

achtd.^tte,- di^ Tngonometne aus .den Kreisfun- Vergldchung defTelbcn unter einander. Endlich daj 

olionen abziileij.en. Wie leicht wird üicht dann den dritte Kap. giebt die Auflufung der vcrfciucdenen 



Aof^ng^ die ErkeAnpng und Behandlung der ver 
fchiedenäl Linii^n und ihre Anwendung, waj 
^If Mäimm ir^ feinem Syftenie der Geometrie fogut ge- 
^vfi^n hat» Aiicti il^ul^ Ree. ihier bemerken, <kf^ 
Hr. H. öfters in Noten auf feinen Ufririfs der mal[n§-' 
nyiliCchcn Wiffenfchaften verweift. In Lebrbachern 
^tVfmMS ihi verweifan von den nicht gerade aii:^u> 
in iUp daCs fi«[ia jedes fich jUnterrichtep den 



Kap. giel: __. 

Dreyecke an. — Im Ganzen ift°gegenwär Jge$ tehr^ 
buch unter die brauchbarfiea feiAerArt lu zählen, 
nur itf. Kee.;,7wöifclhaftj ob esiauf das Prädicat «voli- 
ftändig \yomirder Titel beginnt. An fgruch ma- 
chen könne. • Schade, dafs fu viele Druckfehice da« 
Übrigens vortbeUhafte . Aeufse^e dieles Werka «a 



■T 



LITKRARISOHE 



NACHRICHTEN. 



he Tlieolo^rdN.'Fanltlt «■ flall«-ldit tmtair -dw« 

I>ecan«t ihrct Seniors , desUn. Conüftorialrath Dr.l 
Xkoff, dem zum Nachfolger des verewigten Obereoo/». 

Ilftorielratbs Dr. Kraii/ff in Weimar ernannienvHn. Pa- .lu j 1 u 1 " " 

^n.Jr>h.Frudri<hkökr,.^ Be»i|,mg ihrt. Ach- ^^^^^^^j ^^l^ B»rh^tM^ G«. 



Zu DoKpal iftder dallge ruff. kalf. Hr. Colleiflii. 
rwh und Prof. der Pbyfik, ParroT zu« £tatcr«lfa/uild 
dtOjdniigen Profenoren, «nd ^h»im^ lyt,. .i^OkMk, 
(Prpf. d*rTlieo».>iG..£itcr/, und C;V/< zu Co?t%ien; 
riäthe« emaoDt; Hir. Coli. R. und Pr*f. Theo?.« Dr. 
HcttU ift auf fein Verlangen wreßöu Tchvirichlieher Ge. 



lang feiner mannichfaltigan Verdiaafiei di» DoQtor 
wQrde eribeilt. 

* . flttTtuvm- v.Günntrt ehercalf rProfk xn Bamberg. 
-lAld tällMfllt, feitdem in Müncheil angoftsllt, 'lit tMtr 
kurzem xum wirkliohaBifittatiradidimdoMmii BienCt 
bey der Section der Jtifiiz d«blbft^Aige(UN% woidea. 

Hr. HoSr. i'- ^"<i«, eberoal. Prof. der Niaturgefchicb- 
tfl sn Maina iund suieut kOn. bair. BeroUraitohtigtar 
teyder RhalnCehifffahrtMiMiimiÜiondaCalhrt, iftvn^*. 
Stelle dai all Prof. tdchi Haidalbacg afcgegangeneik 



Hr^ r. Qm9»ff,^ msäp^ daV izüt. Akad. 
H iffenfcb. za St. PeterSbuf ^ , ' ift yan ' ,lcr ' k :> 



Akademie dc^ tefebrihen' ün3 fcbönca \{:iü*e«reb.>!l 
Parig an det vetft. Fürftch Primas v. OßßSgs SüI^ 
zum ausWlrHgen ^Mitgliede aufgehönim^' yr ^j^f^Z^ 

Dar*iih«a»wjr«Pradigerbeyder'i*^ 
mtrten GamainJa w MmAmrg, Hr. 7e*. FhU.BnUen. 
.^to», daBen Aniobiographie man im it.Ba^^ yoit 



Akad.d«rWilbaMM«iaA«M«^^Biiia»al.C«bi: — - ^^ ^-'-''^i^^^^^P'^* *" 



•I'. 



znna erfttU 
wordaa» 



;». 
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Juniiis iSao. 



heraü<;g,egebeh von Dr. E. F. Germar, Direclor 
ffes Mineralienkabinets u. f. vy. £r/?'r Jalirgang. 
Erßtslleh 1813- m. i illum.Kpfrt. VIIU.146S. 
Zwtutu Heft. Herauseegeb«n von Dr. £ F. Ger- 
•MV und Or. ^. L., Tn- ^ ZincUn genannt, Som- 
mer. iR«5. 194 S. ' Zteeifttr Hand, i8i7''pi-4 

Ein Werki» "welchas, wie diefes, «in Bedflrfnifs 
djs^.Zeitt nkhl auf Pracht, föndsm- auf den 
Natz«B» den«0 ftiften roll« tMrechnet, einon^Mik 
iler'6eli ttftd«rEnHHta6ldKi«1iercHffti{^> unMtfttfar- 
lich ift, delTen erftc Bände nberdiefs frhon vor län- 
gerer Zeit errchieneo, in den Händen Vieler und 
•UgBOMiner bekanot find » bedarf nur einer £r\väli> 
nwif.aiit wehigen Worten » di» (t«a Inhalt angebtn 
und dt» \vichlißftef»'Beobaehtwigea »It folelie be* 
zeichnen. — Aus diefem Gefichtspunkfe ift rfahf^r 
die vorliegende Arbeit entworfen und darauf berech- 
net, dafs Ge denen» welchen die Entomologie entt 
Israter Jie|tt> nfltxJieb werd«* . WeadtoWiffenfchaft 
■ifair aagdit» darkinn uaddtrf hicnn nicht genug 

BD. 

jSr/br Jahrgang» Erfitslich. I. Natur gtfckichU 
Cmr^nM-rglkbut-, tims fnatverwUßenätu Jbh 



der 



'«iS». ..£jm /Beobachlnng, 
'die dw W at ur farfeBTv^tn-dbii CHlr d ao m, lnt«r«f* 

6rt. Die Abtheilung der Käfer mit feehs Frefsfpi- 
tzen, welche nach den bisherigen Erfahrungen nur 
aus Raubiofecten befteht, titigt hier in der Gattung 
amv9tiu «inti-ArU idm 'Cmrmu miUm Mr. «Mif 
trkUtt Rogi), did<fowolil imtiirviit- alsinniabild«» 
len Zuftaniie fich vom Getreide nährt, in erfterer 
Geftalt die Getrttide-SpräfisiiBge und VVorzeiln zer* 
Ctört , in letzterer die Körner der Aehren jeder M> 
dern Nahrung vorzieht. Bedeutende VerwOTtufigaak 
tedche dnreh dfefelnfecten Im Halberftidtr«heii an- 
Rfrichtet worden, waren Vcranlaffung der Unter- 
fuchung, welche die vorerwähnten und nacbfol- 

Snden Refultate gab. Die Larve braucht wahrf 
lieinlioh 4lrej Jahr bi4.zu ibcer VefwamUmifr Die 
•asgeWecMene Reape Ift etwas Uber «faMn ZmI lang, 
I?bt am Tape wohl fechs Zoll und tiefer unter der 
Erde, geht aber des Abends und Nachts heraus, 
frifst ficn an der Obcrfliiche der Erde in den Stensel 
•ia und wahll im Marke herunter. Sie wunwi 
•Mfft im Wefataliadi bemdrkt, nacUier gingea fit 
A* tm i8ao> ZmgUr ÄmA 



Bleich den RogRen. und fpfttr auf gleich* Weife 

die 0"rfi? an. Ii» denjen'er'n Fi>Ii(ern , i'i- an Rai- 
nen otler an Bracli- iiiid Stoppelfeldern lagen, ha- 
gann die Zerftörung zuerft, am ftärkften mit derti 
einbreohendea Frühjahr, und verbreitete Geh veia.d« 
ao» weitet. Senkrecht niedergehende' Röhred viMl 
fccli"; Zoll bis zwcy Fufs Tiefe endigten fich in eine 
q||prijüge, aiissefiiättete Höhlung, jn welcher die 
geKrflmmte l'iippe lag. Der Puppenzoftand <lauert 
iqhrdrey bis yjer Wuchen. DteXarveii hatten fich 
^feng Jen. verpuppt, Ende Jun. und Anfang JuL 
begannen die Käfer zu erfcheinen. — Eine ülumi- 
nirte Tafel dient zur Erläuterung und enthalt Abbil- 
dungen der Larve, Puppp uod des ausgebiirfeten 1» 
jekts. — II. Jnftttim m Bernßtin tiMgtfcU<gn\ bip 
febriebcn vom Hcnaeaeher (S. 1 1 ). Es fiao- der baf 
fchn'ebenen Infecten fiel.en mit Benennungen verfe» 
hen, die ficii auf inOt itet oder Ulkus endigen. Bern* 
fieininfecten find Oberhaupt mit Sicherheit kaum zo 
befiimioen» und immer fcnarer zu befchreibea. U» 
bef PunkUraagi Behaaronft« Afarbaog kann man To 
leicht getäufcht werden. Man fnllte u cnigftens nie 
andere .Stflck« als folche bekannt machen , die voYL» 
ftfindig und deutlich fipd. Von den vorliegend be> 
fehriaSenan laiichie dieCes nicht immer gelten. Vi^ 
les Beb fich «a ihnen nieht dentlfeh erkennen, nicht 
mehr entfcheiden. Manche.^ fchien nur dem Vf. fo 
zu feyn oder gewefen zu feyn. Auch waren nicht 
alle Exemplare voUftitndig. Das Refultat ift, dafs 
auob die hier bafchiiebenen Arten itenen, die nock 
jetzt in unfern Gegenden leben * zwar flknÜrh , dock 
mit ihnen nicht ganz flhereinftimn-end , noch diefel- 
ben ünd. — t\u BtobacktungtH Übtr die Sackträetr 
mmr den SekmtttirlmgtVt ikrt FortfftamaiMg und Kn^ 
mMmg Ttwi Dr. jamduth genannt Sommur (S. 19). 
Bn Altnetz von befonderer Wichtigkeit, entgegen 
in feinem Refaltat dem der /fo'T^rc'ieii Vcrfoche und 
eine Widerlegung der Meinung Ochftmktiaur'st da£l 
Sackträeervreibohen , namentlich Weibchao dar ffjf^ 
«fa af^/eraiir • .zuweilen auch ohoa workeimaiigiiaa 
Begattnag befruchtete Eyer legen. — JDsrVf. tatt» 
zuerft am atenJul. 1807 mehrere Säcke einer ihm 
unbekannten Art gefammelt und in einer eignen 
dicht fchliefsenden SchaohtsJ« deren DfM:keI mit di» 
ekem Milehflor aberzogen war» anfbawahrt« Nach 
Verlauf von 3— a Wochen kamen die Sidcir?ger, 
lauter Weiber, denen der Pfyeh$ grtMdatUa ihnlirh» 
nur etwas gröfser, aus, und wanden, wie grofse 
Maden, ficn auf dem Boden der Schachtel umher. 
Zway bir vier T^ga nach dem Auakriacheo der 
^auahw kmaa aas iadm ,fda. ihaan.i nriagen eai 
LI . ' 8u>k* 
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Sacke melirere' hundert kiti.ts Sackträger »Räup- 
chen, be(ch.tfrigt, fleh -«iis denrMat«riaH«n de« Mut- 

lerfack.'^ kleine Sückr 7'i verfeftlEen. Ks fcliien alfo 
diefe Erfahrung die beliauptcto fejbrtftänclige Frucht- 
liarkeit der weiblichen P/yr/« zu Seftutigen, ffdch 
hatte der Vf. die Säcke, als er fie einÜMiiiMlte,, 
nicht inwendig; unterfucht und fehlen ihm die Er- 
fcheinünc" der Jürgen n*i)pc*nrn~ rfe?ft "Äuskriecflt^ft ' 
der Weibchen frfliier get'ulgt 7'i feyn, als es i!er ge- 
trthnlkhenEritx^ickelung derfclben angemcffen war. 
•Der Vf. Füchte daher im folgeaden Jahre' die Saek' 
träger frflher und fchon vor der Mti^ Jtfn. aiit Er 
4and verf'-h;e:l-j.u' n<,cli ä!s Jlüujjcii hcrufn!;rii r!ir n, 
ebehrere fchon angefponnen. Die Säcke der Jelziern 
fchnitt er der LSi.gc nKch aitf, fand in jedem eine 
vollftändice weiblicha i*up^>e nkc\ verwahrte ~ 
fSlti^. Die Kauuen wurden IlBr fich verwahrt. 
Ell Jiin. und Anfanj^ Jul. famtnc!!'» rr, wie iin vo- 
rigen Jahre, noch 1 5 Säcke, und faud fic wie dp» 
mais* dem Anfchcin nach, mit einer Puppe 
fchwert. Boy der ErOffnong derfeJben laber xeigti' 
es fleh, dafs'i» aHei» fehorf aus der Puppe gehro- 
clicnc VVelS'T vvnren, die den ßodßn der lei'ren l'np- 
pcnbnlfe lieidits niü \vf»ifsiK»U>cn kleiiuMi Kj'ern ai»> 
gefiüh'batten nnd Jich fei htt innerhalb des Sackes iA 
dem imtera leeren, mit feiner weicher Wolle beklet- 
dcteri TheUe defWbert verl»orrjeW hValten. Es wor- 
den nun auch dii^fe zuletzt gf'fnniletifn S^ir'.ce niii der 
in jedem enlhahencn i^*>iblichr>n Made rurgf.iilig in 
•ineiD- eignen -dichten tiehalinifle aufbewahrt. Aus 
ifaüneiT-kroohen'gfgen Ende Jul., wie im verigenJabr 
1^, die Weiber aus und wenice Tai;e nachher, bcy 
einigen fogar unmitlelhar darauf, folgten ihnL-n dio 
iungeo KaUpchen. Auch aus deil erftern erhielt der 
Vf. lauter Weibchen, aber es fol!;tcn ihnen keine 
Raupen und auch in keinem dei' Säcke And fich 
eine Spur von abgelegten Eyern. Diefe Verfuche, 
mehrn Lihrr? lji,Ue. . ifiaiufer mit gleicher Vürl^ht 
angeftelJt, gaben immer daiitflbe Hefultat und es 
geht hervor, daf^ die Weiber cler4)eobachteten Art 
nach dem Auskr:acben aus der l'iwpenbolfe noch 4 
bis s Wochen innerhalb ihrer S^cke^erweilen, wie 
dicfes eben fo auch der Kail hey der Pf. gratiiimtUa 
ift. Aus den Beobachtungen d&s \ fs. ergab fich fer- 
ner, dafs während dieferZeit die Weibclien bald den 
After, bald den Kopf wechfelsweife aus dem After- 
ende des Sackes vorurecken , fo dafs fie von den ge- 
flOgelten Männchen hefmchtet werden , ohne genö- 
thigt 7u feyn , den Saek zu verlaffen. So war denn 
auch das Rathrel des vorigen Jahns gelAft, denn der 
Vf. hatte damals Sucke eingetragen, in welche he- 
wlta im Freyen vorher begattete VVeiber ihre be- 
fruchteten Eyer ahgelu^t hatten, ausweichen firh 
nun nothwendig auch j.inge Räupchcn entwickidn 
jnufsten.-^ Die gegenwärtige Abhandlung ift wegen 
Üinc WiöbtiBkeit and ihres mehrfeitigen Intereffe 
fe aosführlich mitgetheitt vrorden; doch wfirde es 
2u weit fahren, wenn auch <fer Verfolg , der unter 
andern die BefcRreihuiigei) mehrerer Sacktrüger Ar* 



die fowohl auf Stkrätk't Beobachtnogen hinweift 
(binftchtKoh derer/df» ^tern EfDweqdusgea des 

Hn. Dr. Sommer im zweyteti Hefte 'des Magazins 
S. 186 u. f. jedoch niclu uberfchen werden dürfen), 
al^ alufch' die Bildung des Kopfs und der Mundtheile 
verfolM^^f Arten angiebt, in eben der Art behan- 
delt werd en^ feil ten. Iv. Literatur (S. 47). Auszflge 
iuS dctn WSprWn-^Jter ßffrt.- naturfr CefeUfchaft und 
den neuen Schriften der Hallifchen Gefelirchaft; 
An zeigen voa- Alfum^fmota Inftttamm EnrofOtf 
Sturm's JCteea; Gtrmßr ^mati*. gUSßttafim 
fr^drontitt; defTa^i Ra^e nach Dalmat!en^*'Tr/dl- 
ranus .Vrai ludden und /Jaiwrfö/n'j AbhanJlung ilber 
die Vcrdatiiinj'swerkzeugi' der Infecten. V. Kriti' 
fches J^KvZikknifl itr blflt^r bekannt gewordenen SchU' 
üoton^ g.:hi:t ^ihmelt'erUn'gey io*,ö. F. jy. Rukttr (S.72). 
rt.' ^Pfi Da'^ a!le>«^' )*d;ji//o,V^ liier' in mfehrerf^Gat- 

liiu^t-'t^, fi.ii.1ci Ii inlPainili^n geiheilt. iucckmäfsig 
ift' nie jffenaiil- Angine des Kundvrts /1er .Schmetter- 
linge. VI. Neue Itrß cten , helcKriebefM vcVn HrraM- 
geber (S. 114). Es find deren 91 aus verfchiedene« 
Cirttingc^ oiidGe^lsMleii.- Mth'lßirttHtm umd Corrtf- 
fpondenznackruhtt»{S^ti4i>' VIIL W«rilsft«fl p to^ 
Ktigi* (S. r40. 

- *jSwfifli's lieh, T. Einiyr F.rfa'-.rv.u ^^rn und BemcrkuH" 
gen über Bleltiämfe ron ^. F. Ktfbtr\S. i). BlaiÜSu£i 
Cd>erwlhlcrn in mehrer)i-v Geftalten, gewöhnlieh al^ 
unbc'p.ittete U''cil)c!.an , rfic hey eintretender mildec 
Witterung Junge zurWelt bring'tn. Doch überwintern 
aucii .Mänuchennnd'Weibchen, Ever und Junge. Gtta« 
ftige Witterung und reichliche Kshrung -haben aneh 
bey den Blattlanfen den ftSrkfien Einfltrfs anf ihr» 
fchnellere KoripJljM 'i;i;£; iin I A ;^hi!dnns^. Es Icheint 
feihft, dafs' t»eide Hednigungcn , Wz-rmc und Nah- 
rung, zu ihrer Vernsehrung hinreichen, fo'dais ia 
gewiffen Verhällniffeu die Art der Erzengong »--dkGl 
Bütthlufe im ^^ulte'r}eihe fioh ausbilden und lebend 
geboren werden, ciurch ungiläcl) i^flirerp Genera» 
tinnen als bish«« 7ugegeben worden , uhne durdl 
Begattung' und Eytr&gen unterbrochen zu werdeii« 
erßlgen kötroen. II. Abhandlung über die GaUnmg 
yinthidium Fabr. von I.atreille^ Ueberfetznng de« 
bekannten AhhandJung in den Annales du Mufie etcsi 
Tom. XIII. p. 24 — 53 und 307 — 234 (S. 40). III. 
Südamerikani^ke Inftcttn, gelammelt von tr. Humbolät 
und Bonplanit helchrieben von iMtreitlt , entJebi»t 
aus vö^agefAlexander de Humboldt et Ainii 
Bonpland deuxirme partie ; Zoologie et anatomim 
compariei 4. Hvrai/on p. 197— 'agj- W. ij-^iS unU 
Forfebmig in deflen Werke 5. tid. tivr.. {1.344— 3974 
PI. 22 - 25 (S. 104 u. f.). IV. Uteratwr (S#130> 
Enthält eine ausführliche hennheilende und hertCT* 
lipeiide Anzeige von Megerle v. lÜShlfeld Benirrkun- 
gen , l^richtigungen und Zufätzen zu lUiger^s ZufS* 
l%ens 'wrichtigungen and Bemerkungen zu Fabri'^ 
tii Stf^fma Eleutkeratornm ; ferner Anzeigen des 
dex zur Pamerfrhsn Infectenfiuna ; des zicnftan 
Hefts der y^At ««*'fchcn Faiifta; T.ofiee diff. de parti-- 
bus ifuibut infeeta fpiritue duemnti BiUber gy Mona* 
gfapUa MytaMdm» * V, MmilKMi tmi Ottrefftm 

«r«r> 
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inznathrichten (S. ig j) , unlor Wenen tfes Hn. Dr. 
Sommer Uemarkunfieft von btifujuirreiu litterefT«) 
(Joc!i aurb di« flbtigen EiotizM nklit zv aberb- 

faca find 



Nnai.' i4». JÜNIUS igao. 

waren der Jxodts Ruinus nml i, pnlg^rii. V. 



jip*«i a, ?irf OrJmtng der Inftcttn (S. sgo) 



Öurcli Uli. Germar feloft eine zwccUm: !• i-c Zufaroj 
menrteUuDg deffen. was in Hiiiüdu de. geiiannteK 
Zuwider Baad, Z Bet/tnigt gnr f^tTwanibrngf meHtwftrdigen Ij»f8Cttnordnuog bisher beoöacmei 
"c'rslue einigtr KnF^rarten von ^. F. Kybtr (S. i). un l einzeln bekannt gemacht worUen llt. 

*• . . . . . " . y_ ra/iir (S. 3oo> Angezeigt find: Pfljf*«ff »<'«grfl. 

«/tifl Hifteroidum; Sturm Deuifchlancls Fauna-In- 
feclen. ales ßändcheu ; Bant Iii Ooftr vaUo^s 
imfetpgi^im. L; Gaedi ßcviiügc ziu Anatomie 
,1er InleVir.K, /ÄrcrW J^lj|ricUlui.p£Eerclnchle tler 
ScI.meiieilMiue; Tramtaetitns oflht f»'«««'f« 



^ ■ , » - • <j - . ' i-y - ^ i 

iJie Arien, d^;reo Leliensweilc und Varwan<IJ«ng 
wir hier iwerh beobaohtct und die auch nach ihren 
irübenr Zttüiadeni.ifir bcTchrMien on/l abgebildet 
fwMfeiii; find 4er £«lAWrftav ftmyahts SMI. and H«toj/t 
attr Fabr. II. D.v Linn t ifciic^i Tinten a: ihve nalllr- 
lithm GaitungtH aufgelüfl und btlciirictien vdh Dr 
^. TA. Ä*. Ziatktm', genannt Sommer (S. 24). l'er 
Vf. Tei(fpncht, aUiaihlig ManoArapnicn faleher 
Öittongen' zu liefern -und mache Hior dtfn Anfong 
rrtit der Gattung Chilo , die er charakterißrl , in Fj- 
mllien trenn' , mul diu Arten (f^berhaupt 4^) ans. 
f;»ljrlii.-li trca l)ertlirLi:j;. Atrch DUer tien tril- 
heron^iMnii und die Lcliejisart manciier Arten ei^ 
halten \vfr Nactiriekf-, unri ift unftr^Hc^der Werth 
(Jcr eben fo u'icliliprn als mllhevollcn Arbeit Hanl*- 
bar zu erUenneu. Die Urauchharlteit der Ai)liat)d- 
]un4 crhühl das Vurba.iJanreyn des htfknnnteii Hüb- 
Mrtch^n ScbmeUcrÜngiiwerkos* Auch iln ! wirUc» 
i^/irntr'Dank felnddig, da£i er die wenigen dert 
niciit aI)i.'.i;biliU ^Vi ton, Gefcbk-chteP (/Jwr«*) und 
Ä'iartfiii in feiner Ftiunalnf. Kur. uns mll^ellü'ilt hit. 
III. IV. Kirbu^s MoKograpliit ätr.GaUUHg^fioa Herifß. 

d* £ngl> Oberfetzt,, ^lit tieimrkuagera und ciag/a^ 
fehaltatau. Berebrcibiinf!en< naiier Arleii .>on Et F» 
Ontuar (S. 114). Eine tchwlavi^c und vprdienflh'- 
che Arbeit, als Gru.nd zu betrachten, auf welciiem 
andere fortbaticn können. Mit den von (in. G. cin> 

Kfcbaiteten Arten funi hier 105 Apionen befcbrte* 
rK JV.' Bemtritagtu 9btrth»igt la/tein, von flk. 
ir. Miiller (S. 266). 1) F.irte neue Käfergattung 
Ltptinus, cbarakteriiirt und belchrieben. Sie befielit 
•OS einer einzigen, neu ent-fecKlen cinhetmifclien 
dirti L^Uflßceuj. 2) Nschtntt suriicfcbreibur«g dex 
Tina Odenbach gefundenen Sohlammkäfiu',-- UeniiM 
///. Es werden zwey npire Arten dlefer G.Ttfunp: 
L. cuprtus und L. nitevs, hcrchriebeo. 3) Ue'>er die 
neue i^feigaltuag Daft/cerus Brongniart. N^ihere 
Ävnbea Okt den Aufentbalt und -die l^efaenawAife 
d«s MafiAi Ar., dannt ^ne Charaklariftik fo- 
wob! , als giMiaue und ausföhrliche Befchreihunp der 
Gattung. 4) lieber die Begattung und Furipflan- 
zuBg der Ixoden. Der Vf. be^^bac biete Ixoden be^^m /YatMr^*;t«»t»ni « 
Ejencfeo luid nberzei^te fich, daCi niobt aus dem JtUn» Cp> te). I 
Munde, wie Ohitrlfr irrig angegeben» Ibnriern ads ehtblaer Gattiu 
einer auf der Brnft befindlichen Narbe, ilie zu der diger ang«'geHen, 

Zeit aufgefchwüilen und konifcb in die iioUc getrie- ' • 

ben ^var, die Eyer hervorquollen. Der, Vf. hatte 
•nds Oelegenbeit* di« BeAattmig beym./xerff« s«ie- 
derhalt <v beobachten« add nnd« dar« fade« Mal 
der mjnnlinhe im Verli.nl': ils fehr kleiiip Irodfs fei- 
nen Rftffel in die Brufliiarhc des \TeiN:lieus i;eiVnkt 
halte, miihio die männlichen Zeupungst heile im 



cietu rol. IX. X XJ; Ltach Zoologtcal MuctUän.Ii 
Kirby.lntrodMctionto Eniomolog. J; Retchenbae» 
ttmngraphia PfiUphorum; v. Malinowsky tlc- 
mentarjurli dür Irdccteukumlei. iJflJf/» " '»^f 
Sapfl'.o intorno tgli infttti nocM elcj 9*i rV 
Jttlea.i S::cc::a /, r, ^Ihrens Fauna Inf. Kur. lUi 
Ockftnkeimtr iciimetierlinge vua Europa. 4r. bd. 
Vli. m»eaUu und Correfpondenz- Nachrichten i^. 335). 

ürUUr Band. I. Naturgefchichtt des Brvchia 
fnificornis (lir. curvipes Latr. n. p. A^i) von E. F' 
Germar (S. l). Die Vervvandlungsgefchiclite dieles 
B^kHX^ den mau öfters todt in den Niincii findet, 
von* der Larve bis zum vollkommenen Infect liefert 
der Vf. nach den ihm von Hn. Dr. Zincktn» g«««""' 
Sommer y miigelheSlten Bemerkungen und die Be- 
fcijreiiMiiig des lufucts in feinen verrchiedenen 
Standen, nach Exemiilaren^ die in frifchen, im 
Herbfk nach Braunfchweig gekommenen KokosniU- 
fen anrelroffen und von Hn. ^laBMWr ihm ebenfalls 
zugefciiicUi worden waren. Eine iMandnlrtc Tafel 
dient zur Erläuterung. II. Ueber deuJfMmxder AI- 
tiUt vom Auscultator Adolph KeferflHn (»•8). Iii; 
KeuktrHgt fud Btrkhtigumgen zur Menographte M 
.Spionen von Germar (S. 37). IV. BeyirBßßWt N«^ 
turgffcl.ickte der. große» Horniffe Vefpa Crapre, »Ott- 
P. U^. mifer (S. 56). Der Vf. beobachtete ein 
Uorniflenneft von feiner Entfiehung an bis dahin, 
wo» naobdem^dle Mutterhornifle ausgeblieben und 
wahrfcheinlich au f ircend eine Weife umgekommen 
war, der Hau fich auflöfte. Die Hornflfen hattei^ 
fichan feine Gegenwart gewöhnt und ihre Bösartig- 
kcet verloren. Die Beobachtungen, die der Vf. aus 
dieleraGnuKto fo genau anftellen konnte, find, wo 
hiebt durchaus, doch zum Theil qau*. Sie find aus« 
föbrlich und angenehm erzählt. V. BeytrHge zw, 
Naturgefckichtt der Gattung Ctaviger von Rbtnätm- 

Der Vf. hat nicht allein die Kenozei- 

ttuog CKamlg^ richtiger und vp^^fltin- 
-..f..f.. >en, die Arten gefondert, bercnrieb«t^ 
und eiue fcliöne »eue Art, den CT. /na^frartrlf , ent- 
deckt, foiidern auch die Naiiirgcrclnchte tlieleVKä- 
fergattung durch liöchft merkwürdige Beobachtun- 
gen, die zugleicb die Oefchichttt der Ameifeo mit 
neuen Erfahrungen bereichern, aufgedeckt Be- 
kannt war es, dafs der Ctaviger nur in Ameffenn«» 
flern und unter Ameifen gefunden werde, aber neu 



Mtwide ihren Sit» haben mHlTeii. Die' Arten, air'-f n f die Wahrnehmungen, dafs er an diefenAufeot- 
wdcb«n Hr. MMfr iMi Bthtachtur.gen 4A(teUte> halt gebuodea fej, iho sie mkfb« te d*n WobaniH 
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gen der Anieif«n feine Verwamllungen rbcrftehe, 
init Hen Ameifen in <<etn freundfcbaftiicltlten uod 
Ä'iedlichften Verhültnifs, gleich einem Glied ihrer 
Famili* übe und fellift von ihn«a gepflegt und eefät- 
Urt warcte. Der AofGit« ift wa älgemeinein Inter^ 
effe und wöh! \rerth, dafs er fm Zufammenhanpe 
nachgelefen werde. VI. Du Linneifcktm Tineen m 
ikrt matOrticluH GatluHgin aufgeiöfl und b«fchrieben 
nuk 3- L-Th- Fr, Zkekn gtoMiat Stmam (S. 111). 
ÜMTortCttzttng d«r im Bande mit d«r m- 

IwiMÜUDg II begonnenen Arbeit. DL>r Vf. liefert 
noch die Befchreibung rwejer Chiionen, hicrnächft 
eine Monographie der Gattung Ph^cit Fabr. , deren 
Cfaanikterb er «aciebc und von 42 swm Thcil oeiiea 
Arten aasfnhrtfene and genOgende BefehrelbongM 
liefert. VIT. Benterkungtm Ubtr tMge Gattungen itr 
Gcadaritn von R. F. Gtrmar (S. 177). Der Vf. 
theilt zuerft die Rhyngota homoptera nach der Zahl 
dejr Fufsglieder ein. Von der erben AbtbeUuiK: 
Trimera iCteadariat") hat er d!« erft« Familie» cu« 
Fnlgoretlat, iiicr aufgeftcllt. Sie enthält die Gattun- 
gen : Fnlgora ( F. hternaria ) ; Flata (xTohin auch 
Fulg. candelaria, ttnebrofa y turofaea gezählt wer> 
den); IJfus; Aßraea; PateUhpItra fftata pkaiämtk 
des) ; Ricania und I.yßra. Die PamHien und Gattnn* 
gen fuul, fo wie die als B:^y'"piele gewählten Arten, 
ensfohrlicli nnd genau befchriehen. VIll. l^ermifdlt$ 
Btmerkungtn über ihrig» KSß»ttrten (S. 338)- pM»^ 
ftntheiL; Befchreihungen neuer Käfer von Qirmmr, 
V. CkarptnliiTt BUttntr, auch intereffante Bemerkun- 

Scn von F. ff^. ^. Müller. Die heyeefngten Abbil- 
ungen find fchlecht und die des Malathitu rigaiU% 
der weder eine eigne noch neue AM iftt K'n^ ot- 
feeorlich. IX. Di* Familien und Gattnngtn dtr Tkitr. 
indiuttn (infeeta tpizoica ) ; alt froiromus tintr Natter- 
gtfekUhte dtrftlbtn von Dr. Chr. L. Nitz/ck (S. a6i). 
Uer Vorläufer der (ehnlich erwarteten wichtigen 
Arbeiten des Vfs. aber den hier in Itede geftetlten 
Gegenftand. Nach einigen Aeufsernngen von mehr 
allgemeinem Inte reffe theilt der Hr. Prof . Dr. A'iüs/irA 
die Ihm bekannten Thierinfecten, je nachdem Bii« 
«uiqgS» und Lebcnsverhiltniffe fie diefer oder jener 
tnfectenordnung nSiiar brii^en, in OrtkopUrm^ Bf 
Mptira und Diptera tpizoka. Die Ortkotttra tpi- 
xoicat Mallopkaga, PelzfrcrTer oder heifsendenThier- 
^nfecten, haben Mandibeln, Maxillen, Ober« und 
tJnterJijm^ weni^ena drquliedrife, bÄebftens fOnf- 
gliedrigeTMiler, du BrnRitOck In s^ey Stfleke ^e* 
tneilt, niemals Flflgel, neun bis zehn Ringe des Hin- 
ti^rLelbeSi zweygliedige, meift zangenförmige Uo- 
tirrnfse, eine kropfartige Erweiterung des Scblun- 
d^ai t^ey (tarke iapM am MMenraande, vier frey« 
Gaiige^se« Traeiieen ohne Erwellerangen , ■ twey 
bis drey dicke Hoden, oder (die Weibchen) drey 
bia fünf Eyerfchläuche jederfeits. Sie leben beftin- 
avf 'WarmbiQtern, und nfihren fich vom Pelze» 
vom Bhate dediilbeii. Si« utUha Mcb dar 



nefcliafFeiiheit der Fohler, facfpnf?Srmlg oder ke^ 
big. nach dem Vorhandeufeyn der iMaxillartafter* det 
Zahl der Hinterleibsrioget Zahl der Uodnn mad 
EyerfebJäuclie in awty Familien» deran crfie die 
Gattungen /MmMtw mrf TWribMifrtrr, die andjsre 
itie Gattungen iJotkeiim und Gyropus begreift. Die 
Hen-ipttray unter denen die üatluup fViim/iw ftckt, 
haben einen .S^iicerOffel , der aus einer, am vOrdera 
Kode mit zwey kleinen Hakeartllien befetatea Schei- 
de und einer dannera ant' diebr Seheide hervor, 
ffrrckbaren Hiilirc befiehl. Die diplira epizoica ver- 
theiien ilch in zwey Familien, sonopfaria undjrepi* 

Cra, zu deren erften nur ateeGaitiiKg von Toier* 
eclcn» Carmtu, gehört, woider Rüffel ganz die 
Walantiicba'Bildung und Zubmmenfetzung, wie bey 
SiTtfmojrjrr hat. Die letztere befteht allein aus Thier* 
infecten, namentlich den Gattungen : Hippoboteot 
Njfettribittm und der naam Btmh. Jede der auf 
den erwähnten Familiea genannten Gattungen hat 
ihre, ' fitmmtlieh neu err&hteten Untergattungen, 
welche der Vf. in einer zweyten Ueberficht (S. 287) 
aufzählt, bezeichnet und durch Beyfpiele erlänterL 
X. UUratmr (S. 317). Enthält ausfobrJiche Anzei» 
gan von Lmmarek Hifioirt m^rtlU dts «seimanx- fant 
9trttbrt$ vind Cuviir rignt anintal; Anzeigen von 
Fallen Diptera Sueciai; Sptcimtn novam Htmiptera 
difponendi mtthodum exhibens ; Monographia Cifliicnai 
Saueiae; ferner von Sauter Befchreibung dea Gairrfp 
defchänders (Tipuia ctrtalit); den Bey trägen zur 
bayerfcheo Infektenfauna; dem ztrry^«» Theil von 
Bonelli obftrvations entomologiquis ; Sc hönktrrt 
SjfiumymiaMflctorum fammt dem apptndix; Ltmehtn 
w» gntr» and fpteiis of tprtbohidteu* iiiftetx f dem 
zwijften und dritten Band, der Zoological Miscrltany; 
der introduction to Entomology von Kirby und Spence; 
von Charpentier's Verzcicimifs t'^r Europäjfchea 
itchmetteriinge ; QravtHkorß'x iVonograpkut Jck 
■rameaaiiw pedtßrhm; dem fitbtnten Bande der «aav 
acta regiae Soeietatii fcientiarum Lyfalienßt ; fF'at- 
tkenaer Mtmoires pour fervir ci l'hißotrt nathrttlt 
dts abeilles folitaires , qui compofent le grnri Haltete; 
Kunx$ entomologifchen Fragmenten j lUmgßtr »hy- 
ffekciiehen - tinteifnchongea Otier die thieriUSi 
Hausnaltung der Infecten nnd GertHttr'i Reife oach 
D.ilmatien und in das (iebict von Ragufa, zu wel- 
cher die entomologifchen Berichtigungen, Vielehe 
feit isia nöthig geworden, hier geliefert .werde«» 
la,- mmtttm (Si 419)' 

Es kann darüber nur eine Stimme feyn, daf« die 
Herausgabe diefes iMa^azias ein fehr nützliciies, )a 
nothwendiges Unternehmen ift, welches ein yecier 
Baak (iiinan Kräften ond VerhäUniiTeniördern fiolltai 
Untar den bieher erfchienenen Binden ift niohl ei* 
ner, der niclit etwas allgemein Iiiterf-rrjnics ent- 
hielte, und kaum Budet Cch eine Abhaiitilung, die 
nicht dem InCaetaalbffCBhar Unlachaltnag oad Belah' 
tmi§ gawihrta. 
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J"VsfAsWiHOTö!t Davis "u. «fl/iWa/ Vd- 

[]''■ jendar/or igio, containing «h oj^ '-' " ' ' " 

'iitary and mav 

to wliicb is adJe cf an Altn*: 



, iA« Ojpetrs civüy militarif aHd uaval 

'^'^ ^tatis of Amtrlca 




»ntf r*' . V ! T»i)'-^»j(-< » - 

1^ StstatskaLenciar, von LSn^ero/^anl Aofehuni^/ffe? 
4lw^r«n düs Detail der V^erfaffung-uritl -Vet-wa^iratag 
weniger bekannt j;>, nicht liiufs für drn huatiCuUcr« 
fb'ädern beinahe fitr jodea GebiUlcten Inteceh'e ^ 
bcn; io glauben wir unlcrji Lefer'd eine Bfiamttt 
Anzeige von dicfem ^rften 'eigentlich^ Slnatskale»" 
(itf fcimldig zu feyn, welcher fiik- die 'Vereinigten 
Stuten von Nordamerika liei^usf;c]<(jmmej» ift. 

1 In einem kurren V:orv\T)rt terielierliiler Herr 
au^. • d»& er fich anf^aUe Weife :b*sn#ii«n> wendig 
kliti^m StaattknleDd»»' mit jede Di Jabr, joimer mebr 
VöÜftändigktrit und. Vollkommenheit 2U ^kbtrih..^^ 
daf^ er alle in Aafehung der V. St. wiClnnawiirdjge 
fdUlifttM^-ConupercielJa und ftatifttfche Notixsa 
Mthtält«. ' Per lofaah ift unter die RubMilwJl AbkH- 
tftlK 'hVt(i3l*ture\ ^udidary und MifcellateouT ler- 
<}t0ilj. UnUr der ftubrik Exttaiiw wird nach dem 
f^rÜftdant^ und V icebräfidoBten ^lec V. St.'>^erft 
4m SÜiiP*mmiqt' ^^m» «geaanik; zt» ddfkh .Ueffort 

f^ehörcn, die nicht dem Treaf»*y' y W»- und- A'äüyi- 
Department beyRelegt find. Elin e»» entliclies Depar- 
4^H\ent des Irtnem' 'itann es bey'der Centrdlregie 
yw ij ' ö lcht «eben « weal alle dabiik g^hiirige Angelfe- 
MhMitei) tir Gmnpetenz der negier ung^ da rfcinatelr 
TVlÄ* f?{aaifeit pftViift en. Sofern jedoch anch bcy ddr 
•fl^rtfratr^^iening innere Anfelegaulieiten tu .relpid»' 
•Mü'findy gebdren' fie ia diefs Dejwrtetuent. Hieir 
«Mtoff nun i>Stn<8(ecr«lirv^'K .o.lii«Ficierk» ^«leckik 
ItMAfUgersv ft^Mtent OfBe^ <Kcf«AmeHI«nfndMi 

^Min^tein» Handplwpentcn und Confrds" aufgeftrhrl. 
witt paffend find die (^onluls ot the IJ. S. fo llie 
'#eV's4f Bt^RatT' von; deh CcMr)inerctal-Conrul9 et 
j^nt» gl>ti«Miw^^toa«' iMe> nieht dwfe#j|^enieft«d 



keit. 

Treafui^- Department (S- 14 — 49)- An defföti 
Spitze fleht' lÜn StaaiatlBcretär mit einem cbief elerk, 
€derks o'nd ameffTciiiltercJ Hierauf foJgenacomptr^« 



»nd doomimeflesiger; 5 Auditor». (dJ. ofpuUltMa» 
cou»tji) yaditimit e,inem cbief clcrk^ mehreren derk^ 
und einem meff^oger; ein treafurer mit einem chief 
clenkk. mehreren ^Icrks und einep» mpllVtieer; einKe- 
gil^enmit einero.chi^f clurk, maiiretreo cierks nnd 
mm meCEen^r, .-XlerGerchjftskMfrdM^BeMiyl«« 
d^ürta/kry depmrtnunt wird (S. 174) angesehen : eih 
«^mmiffioner of ihe reveoue, mit mehreren cierks 
iMid eiflcni nieffenger; Provißonal fecuVily o'P-the'> 
«veafaryjdejuurtmetit» 3 Watebmtn- niKl' »in Jaboif- 
tm^ i4Mi»?a»Uaptors of the oalfUNn«; 14 nval offl- 
cers; 70 Surveyors of culioms ; ri piihlir appraiferi 
(Schätzer); roehrer.* 100 lnfpecU)rs uf culioms (S. 26 
'—3?)'» 5' ueieliers; i^djoper.'^ (Vifirer); 12 meä- 
furar») 70 b>uperip fc<a4en ASv9fi4iteepW8tOf- lfeht»hoi<>- 
fes}: inelveraviooKMlectaHiiiofhaterffri meiin«<; 
Land Oft^cers, 4 Surveyor peheraJ fiTr vei Triifedprtfe 
•Diflricte mit euHgen cierks; 22 Ilegiftprs o> Land 
•Oifires; ajr Uecetvt«"^ •fr puhlic monip.v ; 7 ()rficcr| 
o^l4».lniat. ^nxMair dtpmiifmKt^ r^n dwr Spitzt 

(rercn r lerki und 2 roeffengers ; 'dann folcru Infpe- 
■cur General -Dliica; £ngineer Offictr, 'Ot'dhance 
4)fiire ; ( iitice et ^AimtnÜfarr generai of Sttbrifi^hre': 
Office of tNu^con CteenLj' ^«y dtefan vwfcfciedd- 
gei> Offtcas ^ ag d a a rMgfa.dieatferfcs »Httfnnt,' HTb 
chefs ibl^^en nachher unter der Rubrik Army 1 ift : 
cjn i'jymaiter general.mh einem chief oltJrk, mehre- 
TfMicliirks und; leirtem- meffengea Army^ Ltft^Htt 
Ranglifieidcr: AciOeak'^ZUeifibdWOanenif^b ttiir ^ 
•Individdeit» DraMt »dF!!MKni^.Artj|fdan(br , th^ils 
7r.;tn Geocril •<^BaPtÄsrroeifrer- Amt pehöi-end, und 
2 JuJcr- Advocates iür die Rechtspflege; Medical do- 
partRtent, '4^ Inaivifluen, an ilirer'^ltze %in SoT- 
Moa generale- PurdMfine4epaMmeof; Pay depart- 
«Aot ; SahOMm dt^MMiMhtfji-Cblf« ot Kngineen 
mik r Oi»er Jan, 1 Olierrtli«wtehaot, ;Ma ors, 6 tlk- 
-pitlns, 6 iVenwor- und 6 SaoOüdelieulenants ; Td« 
spogcapbkol Engnieers*; 7 Ordnanre d#. 
.partnient CFeldzeugitoeifttraint)«; i-Oberft, i Ober^ 
£euteh«n«f-l>M«i«iVs^4oCi}7lt«n9V 8 Premier, und 
17 Socondebeurenants; Light Artiliery: i Obe^ff, 
I OheriHieuteoant, i Ma^rs o Capit'^tns, 10 PVfr 
mier- ond'17 Secomielianten^nts Corps of Artö^ 

' zd 

Wcft Pnint: 2 Prcfefforen <»er Phyfik, 2 Prbfeltoreh 
der Mathematik, 2 Profefforwn der inge«ieur- 
fenfchaft, I GapeJbn und zuf:icich ProTeffor dei-Möl 
r«i, IX JUebrer dw äramAfifchei^ Sprache / 1 Zdch-n- 
liMiftAr,. I Fw *< rt i ft iiva GWrargu« und 
Mm delfc^, 
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dets* Pay of the'Army: Verzeichnifs des Soldes {enf^tr^ i Serjeant at armü» l Bibliothekar unci 

|lfr.piüeMrMOft jaderrvKang. f-< Navif Dfportmnttrr > T\^^ Lsutejfeyvt 

ciprU, melireren cJerks und einem meffenger; Navy indem ihr Gciialt auf J500 Sp. Th. angegeben wird. 
Lift (von S. 77 bis 9<>) : Caplains; Malters corniTran-" — ComftnflMn lM''tMBig§Kr.''DtT Senat ift in 
dsnt, Lieutenants, Siir'geons, Surgeon Maltn^^f <. i^dea getbeiJtt von wdeli«a lUie a Jabr« «ia« 
ferti Ghaplains, Midfhipmo» , Saiüng Mener» austritt, und von den' Legislaturen der einzelnen 



Boatfwaios', Gimireirs", Carpentefs", Sali mälveiTän' 
IMaftersniater ; S. 99 und 100: Corps of iMairucs ; 
Si 101 : Pay ahcf^Skibfinei^fr aJlmMed in the navir to 
Pffi<if rj^and L'etty Omoe^»j..Pay' ofitJ» &ktk»% ni 
Marine Corps ; Navy Af^eirta : NavaitStora-iCaeti^B ; 
ICava] Confiructors; Boardof Nav-yiCommiffioMBlQ 
3 Cu/nmi!iioiiers, I Secretary, i cliief clerk^ 5 
Clerks, i draftsmafl und i meHenaer; S. 104 tt; F05C 
.Vcflds pf war ^; the'U. ii* w. MMta^ 
^ CoaimKrioner, -i> AreUtcet vrfd t «hrk;: -><nt<^ 
mrmt Foß Office: I Pofl Mafter (»er.Rra*, ovAfßttaiA 
Jrortmafter genoraL und fMehrcra-Ünterbedienten. 
Governort pf t^rrüarltt- •■ iTafrltorlaiil werden .hier 
Xolche Dirtriete f^enanntt die 2« keinem der Staaten 
cehören, welche, die tlnio«! Wldeh, und ideren 
Vülksrnengc nnrh nicht grr)fs pentig ifr, tun nnter 
.die ZalUidfiri^dit; Union bilde Adert^^a^n aafgenoin- 
joen . yatrÄmi au ( Itön iKxn. Die OaranHnrs der t^rd» 
ifories «riNipint die^'C^tnUragisraog« wohingegen 
ofe Gorernnr» d#r oinzefneÄ «Staaten (Welche gegen 
«liefe in^lem nämitclipn Vcrhsritaifs, wie der rrit- 
Jiilent der V. St.. zur fauzen linion, iteUän) von der 
Legislatur der einsdnen Staaten ernannt werden. 
JMilTourii-. Welches ; gauz kOniieh unter die Staaten 
jiuFg/tnonimeo worden (denen 'ia^tt iilCb jetzt 23 b»- 
•trägl),i wird 'i i i" holSs -ml t iff» territories aiifge- 
'/üürt. — Cfimmij^arff General of furchafet: Indian 
.trade; Indian Alante ^anrl'Suhagent.•(. >-»9'B«y tikm 
^ffentUohen Beamten, ift ihre liefuidongv ooterilsr 
3enenniifig eompenfaüon angegeben. Alle diefe 
foldunc«?n finc! aber lehr niifsig''in Rüclcfichl auf die 
.Preife den Ui:>ge in den St.- So erhilt der Pr3- 
JUlfflt der V. S|. 2^5 000 Sp^ JEb;, der Viae-Präfidont 
imdo %K Xh, t und iedar 6laatrfaD«nl#r 600a «So. Xh. 
IfKrlichl • ^ • . • s 

Ltgislaturt. Conprers. Dicferl biliLen der Sc- 
jaat ui)dl das Haus der Renrdtenlante^. Der jedes^ 
^ISa Vioe^*Priridentder:Vi St. ift-PrClÜMt de.«; Se^ 
jga^^y.ZM wrelohem jeder Staat! 3 SeaatörM«.fendiBt^ 
.finer ifer Senatoren il t Päfident pro intifett' Ntdb 
«len Senatc ren werden' Hie fuhalteroen Beamten des 
j^lenatsi genannt , i nämlich i Secretary, 3 «rlerks, 
j Sergeant at avmtitMHltiTharhmer. Daun fulgt das 
Haus- def Repräreofarrten mU dem Sprecher an der 
Spitze. Die ZaIU id' j Repräfentanten efnes ieden 
Staats ift febr .urigleif li itiid richtet fich i«( b; »lor 
Bevol^ecuna.vw ider ^laatse, lic^rs far jede .35,000 
jSeelao |^jKepi4ÜEmtam;CMcbickt wird. : Nach dem 
nnfys v(Hi 1 8f o . ^dJe 10 Jahre jvrirdi «In tot- 

-cefttvfe4HifS8"omn(»en — betrfgt die Zahl der 
Kepijd^eiMa^t^n jetzt i88- Als fubaltcrne Beamta 
ftesi Haii(es^4ar RenrafejitaAiaai werden genaoMt 



■"STJJRfi'viTSitffrffTiST^t wir,!^ WeHrTfileicb deVSenat 
in feinen .Mitcliedern wechfclt, fo ift er doch in fei- 
ner Ocfammtheit da] veioaigd'ftett fortbeflr'ieiuia 

mafs Ihö hfiV allen Brhennuftften ztf liedeut&naen 
Afrtitero uml'r.-'tll fragen, jJuijh könn'eri'mil fn'rnden 
Mächten' geCchififfene Veiü-äge.phnc feine Gen^hmi- 
TuttC' -nicht raiificirt A*^»rden; tind Tö In Afirehung 

StÄ t»»P%}fttbV^ty^l*o*rt'licK biiaVt der 

ihk'd^n■Ücr!c^tshof;^voI^il^^Sfaa!sver!irechc•^l auf 
die Anklage des Hanfes der Rep^ofe^na^ltel^l ricluer. 
— Das Haus der Hepräfentanten wird vom VfO^K, 
flrfwfibit)'' «^>awar jed^^RentifenlMUiaiuI 
lalMc. BU-IVe*^ <'w.'Hlä«l»iAfr4ttpitrel^ 
ten wird von iljelem ft^fttjädeiSltaing durcii Stin»» 
artirniehrheit gewählt uiH4'«ifi8ttiti^hcb'i5 Sp. Th*. 
i^tttcnvi jeder Senator «od rileprnfeetaut 8 Sp. Th'. 
wthpÖDaufarränit.der ^zb*|[$ andvhea iojviei ftlr 
jedB:<ATMfeilan'AMnMnbddr«nd.räckkeb««n^)i Yüm 
I\j'l)rärentaoteB Jtönacn vl-ährend .der Sitzung unÜ 
auf der Hin* uihl Kflckroiie, aiif<iei>; iaiKriminalfäl- 
JcH, nicht<arr«ftirt iverden.. Zurti fieGDkluf^ wird 
«i«f¥«mxi^ni&. den £]o{nnvttMdeär&watScUfidldds 
flaafin: der HR^MfefitamteW in*Aeir'erftM»Sif9:tfD$; fdtiä 
fechi7:eh.)ten i .an^tiKce gegcbr'n ; diefe Gcu-tnittees 
.werden im Senat durch Baiiuttireu £evv^ilt».,ini 
^bofe .der''Hoptäfehtanten aber vom Sprecher cr» 
MnnU idi^iücflnaiitteasuhiibeÄ dta^lMre aU«r 
flefchSfto^fig'haile bt e rf JaialfjitiwI iMdn«m B^fp 
tJer itepräfeiitaeten, welche fich rfprin in Committeec 
o£ tlieiwbole (i. e. Senste or iioufe]) verwandeltfi ytgtr 
tttyiMent* das Aa/oltch« Verliilna.'wie iWtBiigÜlrtifH 
j^ublDrtBnt Stattfinde > •^\: i< > , ...-«^^'d ' 

^Hiiciary. Die Reclitspflcge wird in den V.! 
theils ton den'ünions^ Gerichl«n , tdic der Gefainmt#> 
heit derfelhreiii angellBren, thcdls von den Gerichten 
-der eiiöelnaa Staäan mrniKaltet«- ,iSo wie di«' Vcirfil^ 
ivät, der «intAate Staaten fich-«igenlhllHiIiek ansg^ 
bililct hat , fo ift 'diefs auch in' Anfehong der Orga- 
nifaiion Her Gerichte der Fall« jedoch ohne iich von 
den GrundmaAimea des ETigJifcben Rechte und dex* 
Engliri^ aairiahttttrlifriii^an: «nt^trnen (f^ Eim- 
ii^'i »rdfafefdlhFeiVan^'viHi NÖftfamArtka , wekta» 
den dreyzehofen I lieil H«<; mof^en Büfchiu^^chesk 
Werks lau^macht. und eine kiintp AlUtandlung Ober 
diaLReichla^De^a undiUerirhtsyej laCfung in denV.St. 
von Nordamerika vom Dr. Oelrichs in Bremen , ija 
HdhfWrcArfcli^n Magazilr Sh ■ 98», igif^ Hier wer. 
il^n hi ifs die der Of fammtlieit <lt*r V. S|. angebt>rea~ 
den Ocricbte (welchr thrÜs ail>icbiiHr«Ji<<iie»>;ti.eite 
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(ier 'elfizelheh^tiaten KabenyaufgflTfllirt, lümöcli die 
iupr^Hte coürt, - welche so: fVafliioeUMi Ihren ^Uz 
lHl^i-'hA<^atts•tfinem chürfjoftlee, 6 «Rbciate jofiiccf» 

einem .itfornpv peneral und ejn?m (;!erl< Ijcftebt- 
Dann folgen a6 vliftricl coiirts , beflebeud jerler aus 
einem lu f^e» ein«;m atiorncy (Staalsaawald) , einern,' 
«nat^hall (ancefShr ihit den AuribuffaMen derfranr 
«aAfMifh hüiilfiets) avtd (6|nein clerk. FardleTer^ 
ritor>*n Mifrouri (jcf/t *Jtt Sfaat), >!ichrBan und Ar- 
kanfew werJe« ffir je tei ein Ocricht siifsefüiirt. 
Wie-die Encfifclien Obcrricliter jährlich zd hertimm- 
ten Zeiten das Land darchreifen -und Affius baltea; 
fo gelchiehf ein frldchsf {n den V. Sr. von den affo^ 
cl&tö" iiiftices deu" fupreme cn;irt , und ift d.is Gebiet 
tlcr V. St. in difjfei- HinGchi in ciicurts einf^etheift. 
— Hier Jtann Ree. niifh^ umhin, fein inniges Be- 
dauern zu erkennen iu geben , dafs vvir in pcutrcb- 
lancl noeh fo hfichft aavollftändige Keantniu des 
englirehen Rechts uod tlcr englilchcn 0«richtsvcr- 
falTunff haben. Je grüfser der polüifche Einflufs 
Orofsbritannicns ilt, je lebhafter der Handlutigsver- 
kehr zwifchfiaJ>Wlfc»Uandjind. jenem., I«mde,^>i 
den V. St. von Nordamerika ; um ' 
BpilOrfniTs einer nulinrn Kcnnlnjfs 
de, von welclien wir* jetzt kaum erfte allgemeina 
B<!griffK haben. Wie manche Regierung Jäfst ju^ige 
Kifirftller In'^Itaiien reifen; 'Mdebte doch eadlicii 
«lal eine Regierung einen Reclftai^Iehrten nach 
England reifen laffon, bJofs um Hch eine t»; laue 
Kenntnifsides enftlifchen Rechls und der enRlilcheu 
Gerjchtiverfallung zu erwerben und die Ausbeute in 
einem Werk»; wie SdmuUm Ober die Säetsverfaffung 
nnd V. ^Mflf Ober die Siaatsvern'aliunß^eKelert hat. 
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dem Pii!)lico mirzullicrllfu ! Auen 
KUaßcht ilnin England ÜQhcr viel zu leraenT, • jr. 

tUoter d^c H|il>r|k Mtfetltantou» werdbii ejaV 
pkfrley vorzüglich ruit^iil<:hn Notl/cn «nitgethnif^ 

jpie aus der folgenden Uebei f.cljt 7.n cntneljtrjen ift. 
Xist af patent for 1819. Eiu Verzeicbnifs vonnielir 
als 100 Pait'iitcn , welch«- der Congrefjs im J. lt{t9 
den Erfindern von Mafchinen und Verbeffei;ifngeo 
fiblicher Werlvzeuge ertheiit hat; w«Tch«Ä ein voif- 
ftändiger Unterricht hej-qefügt ift Ober da':, was der, 
welcher ein fulches Patcjil nachfucht, zu beotucldeo 
hat. Copy rtfffttx. Die Rechte der Verfaffer und 
£*ä^ von'Bnchern, Karten u. f . w. find in den 
y. St. darch die Akten des Conf refTes vom jiflen 
May 1790 und sgften April jjlo2 gcflthert , wenn fie 
den in iliefi-n Gefei/en vorgefchriebenen Fiirmlich- 
Keiten Genige I^ifit-n. Hier werden 39 B:i< l>er cc- 
nanbt , in Aff^yng d^ren ioi J 1819 fiie Rechte der 
yerCalTer un«t VeHeg<«r vom Staat gefichert worden. 
Lift of rdlffTet in the Ü S. 9 Ui.iverfltaten und 3« 
Cüllei^es. Den araerikanifrlien Univerßtäten haben 
die englifelle^ tinn YorhiMe ijedieut , deren \'erfaf- 
•Jjngi weijn man fie mit der Einrichtung der deut- 
when Uhive'rrität)>n vergleicht, fehr mangelhaft er- 
fchcineu nXiU. Bey dt m in den liL-rrfchcnden 
Sueben uücU VeryoilkginmnuAg wüe es lehr zu 



wnnfchen, dafs die Patronen der am^ikanlfchen 
Univerfitäten fich mit dem Zuftand der deutfcheot 
VniveHititeQ bekannt machten v und dee dort Aon 
wendbare an die Stelle des Veralteten trcteri liefsen. 

— (i- 138—156) Tarif of dutUs. Hier wird ein 
Veraeichnifs der von jeder Waare zu entrichtenden 
^ngeJi^ndw Hec|Uf.ge£fsbea« welchem n>a/icher)ey 
mit alefer Suterie zulamrti'enhängende intereffaete 
Notizen beygefnpt finrl — Export*. In -dem mit. 
dem 3often Septt nibcr 1 S 19 endigenden Jahr* find fOc 
50.9-6,^38 Sp. cinheimifche , und für 191165,638 
Sp. Th.. f remdeProducte exportirt worden. Nähere 
Detafls Ober diefe Materie. CMto «eil Mmecy. 
ncnnnng, innerer und aufserer Werth der goldenen« 
filbernen imd kupfernen Münzen der V. St. (S. l6cf 

— 163) VerzeicbniCs der Minifter, Cnnfols- un4 
Agenten, welche bev den V. St. acoredJtirt • finih 
(S. 163 — 167) Beftend der Armee der V. St. (8688 
Mann) nebft Angabe ihrer Standquartiere. (S. 167I1 
Keftnngen und (S. 169^ .Scbiffswerfie der V. 
(S. 171 und 172) Tabellen über die hi» zum 3oftel 

BmJjamle,"avfi^.|.&p|ein^BS.A^ Mifßfipi für Rechnung 

fo grörser m das der v. Sf. verkautten titndiBreyen. tS- 173) Noti- 

; :.iLT C'^tiL-r/tän- 7-on filier das Poftwefen in den V. St. Tarif dea 
Porto n. f. w. (S, 174— igi) Gefchäflskreis der 
vcrfchiedenen Behörden. Riffe der Gebäude, wo fie 
ihren SiU ^beni uod NachwpijruDg der Zimviei^ 
wo'fede Expedition zb finden Ift. (S. 183 — i92>Ba^ 
f( }n eif)iinE; der (werdenden, denn fie exiflirt gr^i^ 
letkiheiis nur i^ocli iij ihre? Urnriffen) Sladt VVafl|i^ 
gton.i .Debfc maiicherley jf betreffenden ^^tlzen• 
(S. i39-r-8lQ).:G^gMphii^he und politifphelvptizecf 
in Betreff der ^zeTnei}- (^|$ l^qjgn hild^nt^^n Staaten^ 
ihre' VerPalfung, Lci^isiatuTen , Gouverneurs u. f. w. 
(S. 210) Verzeichnifs der in' den V. St. herauiskom* 
menden.Z^itungen» nicht. vv.entgera)9f70. Den Be* 

fcblpfs.iaMtaifin^ kurz* ye^ 
Kreigniffe des verfloffenen Jahres in Bezienfanir am 

(!fo V. St. Es wird Aber das Benehmen des Lord 
Cochrane gegen die neutrale Flagge im ftillen Meer 
ceKlagt und die BemerkuOg fcethacnt', ' Se.' Herrlich- 
keit fchiene ihren A-ivatfWMeU ml^ dena Jn^reff« 
der fteeierängt zu jrerwechfeln . welcher He.dienten. 

— Naciitljeiljj' C FolL'cn des von Privatban'ken in zu 
grofser .Menge in l^pilauf beibrachten Papiergeldes, 
welcürs im "yof/geq Jahr äne jMeütende Störung 
des Handelsverkehrs- zur Folge gehabt. Wih> 
rend die American GohMiifation Society mit grofseA 
Koften Colon ieen civilifirter Neger nach Afrikft 
Schickt , ift die Sciaverey in MifTouri eingeführt. 



Aus diefer kursen IjibaltsanMige wird ztir 0»> 
nOge erhellen, wie niterefTant'das' Buch' dem Slatiftl> 

ker iVy, und, dem Verrprechen des Herausgebert 
zufolge, gewifs mit jedem Jahr intereffanter werden 
wird. Bis dabin find nur die Attributionen einiger 
Behörden angegeben worden ; fehr zu waofchen itt» 
dafs kflufrig der GefchSftskreis aller und jeder Be> 
hörden genau befchriebcn werde, indem" dadurch 
dasJiuch aidit aur fax dealaiüDder, foodern vor- 
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anglich auch für den Afl^lander an Intereffe gewin- 
nen «rOnie.. Auch win^^iüie Cy(teawUi^chet«Äoorü•^ 

SCBdRB KÜBTtTB. 

. '%.ffwmxtaj. Ik- nnrfdte : Waiirofm von Ludwig 
l' wmÜirmar. t%l^. -248 S. kl. 8 (l iUUr.) 

i.illldvffli Tulpen, Amaranthen 
-|' , . 8«hM0c^° bhihi od deu Parnsf*! 
^ . ' Slnota* die die Dichter leadtcn, 

fb beginnt der Vf. ; er möchte fich gern den Blnmen- 
^lebtern aulchlieisen, uml wählte jiitn Schild die. 
Hofr* jdock hefcheiden nur die WalUrure. Das BOch- 
lein enthält xwty Erzfihluogea in Profe jiqd eim 
Uleine Anzahl von Gedichten. Von fepen Ift cn« 
«ine unvoljeiidut unJ die Fortfelzung wird in einem 
jgtMj/ttm BiHHichen verfproclien , an der andern^ if|K 
niebt eben zu loben, befonders Ift dM 



brauahter Art. ÜehrigeBS weiPs der Vf. leidjt und 
aosenehm,' bald mit anfprecbender Gemüt bJichkeit, 
bald mit heiterer Satire, zu erzTihlen. Zuvveilea 
flbertretbt er» des komifchen Effectes wegen, wena 
er Z. R. di» Ueinftüdtifchen Damen bey eingefalie' 
nem Regenwetter auF dem Riicken ihrer Maf^e zum 
Ballfaal fchteppen läfst. Die Gedichte zeigen nur 
zum Theil p<ietifche Momente und der Vf. \\ eifs 
(iberali noch nicht recht Maafs und Takt sj» iuii^en ^ 
faft durchgehende, vrie gleich in dem Eiogasfüiee'^ 
dicht, wird der Stoff zu weit ausgefponnen^ Auch 
legt er fich, dem es Oberhaupt noch an Leichtigkeit 
der Verfification nuiigelt, unpaffender Wcifo fcbwie- 
rige Heime au^ yvo e« fienn anZ)vaog un^^i^teB qm 
(b weniger ftÜt, «« B. 0. iiS)t- . . « . * : •> 

Omm ieUt, tn dkii/ Lemi»' ' 

De« Lebciif , bokrünie ' ' ' ' 

Die Freuadrchaft die Brüll; 
HeJ»* Lieb' ihre Grriiie, (?) 
7- Sie ewig unt cUinze ' * 
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V:Be£br4efiiiigeii u. Ehxenbezoigungen. 

filr, Dr. 3'. N. Erhardt, Prof. der iheor. und prakt. 
jiled. ain Lyceum iäSaIrburg, tc\* Hnrttnktil's Tod» 
Red. d. med. dbir. Zcit., gebt alt Protoned. , wirkl. 
Onbernialratb and Suittitnrefneiit nbohbirpruck, wo 
ir MMik fedechi& ZebifBg fertfam. ■ 

■ Hr. Geh. Rath, Dr. *j. Grolmann, ift xum Grof« 

fittaocL H. D^rnftldtl. Stiabuinirter ernetim worden 

TTTE t. .1, . ■•1.-. • 



wocdm» 

J,-... 

.'•*IL Vermifchte Nacliricliten. 

Der t^ational TjndUgmtt von WaOungton enthilU 
unter dem 4«^» Augoft tft? folgende, ans Nffkfork 
lungefandte, dem Geologen wie dem Theologen ottd 
Aptiqi)»r, gleich interelfante Nacljricht: „Die Ge» 
Siietnae Von IVliddletown ift lehr nerkwü^rdig wegen 
Ueberbleibrcl Ton TUeren vjxA. andern Diagenr, die . 
vor der SQndflntft eirifHrt haben 'eattflett. Salt adire* 
ren Jahren haben die Landcigentliümer den Gebrauch, 
mit einem Mergel, der unter dem Ackerland liegt, zo 
ddagen. Dr. MltduU und Mr. Pierce haben kürzlioh 
diefe Lager unterfuchta und vortreiTlieh befunden. — > 
Diefe iMtir^el gruben find mit g^ilk außerordentlichen 
Dingen angcFülU. F.in anfehnrichar Tbeil befteht nus 
Tbienclteo, die fowohl auigeftorben als lebend hier 
ginwieb onbekennt find. Keines ift verfteinert, fon- 
dern alle lofe, und die Stücken, je naehBefohaiTenbeit 
nnd Lage , in verfobiedenen ZufUnden der Verwitte- 



len, wovon ein Paar Schaalen fecbs bis £ebeA Pfi^cl 
wiegen: eine kleine Art ZidBxaekaafter/ etnen Zoll 

lan(V, fehr deutliche Zahile des her lernten Thleret 
von Maftrichi, mit Stücken an_:,'ewacbrcner Kinnlade; 
verfchiedeoe KainrDiiiiilchcln ; WarfifchUnocben ; Zäh- 
ne ui\d Wirbel von Haififchenf uiid böcbf» fonderbare 
Bakoliten: das find die Gegenßlbde, ytiüAk dl« El. 

genthömrr wenige Fiifs liel mit flicke und Schimfcl 
entdecken. Sie Imden »Iht auch verrohirdene G«- 
rXthfchaften und Werkrcurj^^, »nn Mei)fchenlvinden 
Verfi^r^. ' Ttöiffntr Ttlfadtrf<i/en linU Ve^AM^eql- 
■lioH engctrolFen worden. Eine derTel6<hi(i i9t 1M% 
Minfiilt yom Dr. Rnjirddt ei hielt, ift ungemein fon- 
derbar, ungewöhnlich weit, und faft ganz erhalten* 
KmA *»ttMfckt Körper, als SchnaMen ui)d SchaelleB* 
songen C'^g')« ^(td in dieten Mergelgraben aal» 
gegraben werden. — Utiter'dTefer^MwT? voin l^ate^ 
rialien trijft man dann norh Horner, Zlhiie und Kno- 
tohen von Landibieren untermifcht an. Das Horn ei< 
aes hirfchartigen Tbiercif den Zahn eines Elepban- 
ten, das Dickbein 'einu Natborns) und dieFeagment^ 
änderarSkelete, die man bi« j^zt noeb nicht fo gen^ia 
hat hefiimmen käu: en, beweifen die bewunrfertiswQr- 
dige und unbegreiniche Vereiniijung fo »erfchiedeni 
artiger hier zuramniengfKiqerter Suhuanzen. — _ Mail 
vermaibet^ ddfs das Becken oder de;f ,Umkreir, der 
dlefen Mergel enthiilt, vom (ludfon l>i< an den Delf« 
wäre reicht, in rinci Ui'lmni^ paiallel den anderen, 
grofsen FormatioiTen von Nordamerika, nlirlich NO* 
gegen SW. Man glaubt , es fey zwej Ua Fünf (en|^.) 
Meilen breit, beginne am Fnfs der never fiu!; Hills» 
in der Mibe von Sandy Hootc, uiui endige zwilcbea 
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' ' GESCHICHTE. ' ' 

Hannover, in ff. Mahn. Buclih.: ffetnriih dir 
£,9wi y Htrzo^ der Sachfen und BMfern. Ein bio» 
n-aphifcher l^erfuch von Karl fCilhelm ßSltigert 
Jocfor der i*hiJoiophie und "^Privatdocent der 

.^j. .. ...... ...... 

18 



"De 



ocror Oer ^rnjuiupnic unu rrivaiuuccni ncr 

>rrh;chte'in £aipi|& i8t9/48a S. «. Rihlr. 

gr.) - " • • - ' n .* 

"IH in fehr bearchtnngnfvrHief Buehf Dem gdelntm 

JL-^ rrcrchiclitsforfcner ein W(,rk , \*oraus fich von 
des Vis. Oueile»rtudium, Ckimbiaationsgabe und Art 
'ihr Abfaaung eine neue Hoffnung für die Gefcbich- 
te unferes Volks ergeben wird | ' aafern JOiiglhigcii 
um To mehr empfehlungtwertfai wnt w wohl nfe 
mehr als jetzt nöthig gewefen feynlcann, die Jugend 
darauf -hinzuweifen » worin der. wahre und echte 



I MW\ III . . ". ■ ■ ! 

u .■ > . . i ■ , .. ■ i 

igm'SIee GefcbiolM» n widmen tUHl fidi -den Eta- 

4rittJii> ihr Heiliglhum Hnrc h eine ßefchreibun^rr i!,^; 
iBebens Heinrichs des iMietH zu eröffnen. Zu iüelem 
'Zweck ^fuchte «r noch anf^-ein Jahr die Dnitrerfitit 
Gdttiogea« nidit ohne groCse BerairJieruog feiner 
KeHntttifTe in- Heerens Vorlsüiimn nnd auf oer dor- 
tijrcn Uibliolhek. Der nächCte Erfolg diefes AufeiU- 
haits ^r eine Diilertation : Di Henrieo Leone, reif 
publUae ChrißiaMt ftr, G rmatiiam SeptentrioMleit 
ßatari propagator^, m tontnmHis sf imguriis fact^ 
d&tam vAmWaH»» womit er fioh dis Recht flr\varb, in 
Leip^i'^i !,iriorirche Vorlefuiigen halten zu duilVn. 

ging er aa die . vullitäudigers Bearbeitung des 
ü nä mi feiocs Helden fei bft , uad ohne einen V(M<- 

äni^Sr, der etwea ide« iiiMen würdiges gefchriebea 
itto» war er bfit-pan allein auf das «rnfte und müh> 
volle« aber immer am rciclilichften belohnende Stii- 
daraiir -ninzuweaeti « wunu uer- wünre unu eciue dium der Quellen bingewiefen. Nacli angeitreoster 
Oeift des dentfchen Volks befteht und worauf es ForCchong, die, wie es dem Buche wohl anznfebea 
hina>b«llM in da* RÜdiing der gaCammteo Manlbh- irt ,<dem Vf. iehr viele. Zeit gekoftet haben mag, 
holt.'' t' ■ f • • •. ■1 t* 'a fcbritt'at andidOaxftaUnngmKl abficgiebt nundem 

- • ' , Ptofa Mmii h dafc Erfolg JiiMar Btoitthl«aBn. .. 

Es dürfte wohl Dicht unpaUend leyn» das Publi- > i >i; , 

«omvorerft mit dem Vf. diefer Schrift* mit wel- Unter den Wiffenfchaften, die nicht allein durch 
ehefS «•'-Sinn erftcomal in die üfllfihjchte dar gelehr* .helien und klarfchauendeo Verftand, durch ernfte 
* *■ 1— , iiiid'lcBlte Kritik des ürthells, dnrfch Reichthutn der 

KenntnifTc iintl tfurcli ein I^cronneiies Und ruhiges 
PrUfea und Furfchcti, fondeni daneben auclt durdl 
reine Geramklicl)keit« durcli ein fflr die Saehe- aN 
wärmtaa.Hers» den: rechte» Geift erhalten, ddr 
anfpri^ieht, befrachtet und -«um Leben fördert, ift ua- 
beftrcithar rlie Oerchtchte eine der erfteo. Was der 
forfcheode und prüfende Verftand in ihr fichtett ge- 
haltet und bildet» foll das liebende GcmQth dureh 
Erwärmung zum wahrhaft frachtenden Leben bria- 
pen, anf dals das gofehiditlfehe Erieughifs nicht ein 
td itrs n -Mliti' r, y , ilt-m man wohl des Schöpfers 
Muhe und Arbeit, auch wohi vielleicht eijie gewifln 
Kuaftferrigkeit und etwa« Rflgrirnebtes abfehea 
kann, tiedoch ohne dab es etwas für das Leben 
fchafft, das Leben förd^ oder bey irgend einem Men- 
fchcn ins Leben eingeht. WirDeutfchen haben man- 
ches fonft trefSicho hiftorifche Werk folcher Art in 
tinferer tzefchiolitlicben Literatur: Werke,- «Ha fieh 
durch erüaunende Gelahrtheit, durch Sammlerfleifs, 
durch mufterhafte kritifche Prüfung einzelner Ge- 
penftände, auch wol;! durch gute, lichtvolle Ord« 



tcn Welt eintritt, etwas bekannt m madiMiT iHi 

in f. der grofse pordifche Kampf Iwgann, ver- 
liciS er die Univerfität, oin iu Wiea. einige Jabre ei» 
nem pädago^fehen Berufe zu leben. Von dort aus 
bcöfiachtete er die Ucma^oidfe dei Ta|^« nicht mit 
poitHfcher Neugierde, londern/ndt wilTenfabafUieh 
forfthcn-'>m ilpifto, bemüht, es fich^u tier Gefchich- 
te der Vorzva klar zu machen » wie das Vaterland 
'in einem Schickfale gekommen, welches unfern VI., 
Wie wohl jeden dantfcban Mann mit tchwemm Jam- 
'mcr erfnllte.- Sefiie Rorfchnng-fialKie ihn fiftmer 
'iivefter und weiter in die Vergangenheit. Freunde 
"der-Gefdlichte, unter dielen aucii der frühere Leh' 
-rei^der nachberigen Kaiferin von Frankreich, ftan- 
den ihm rtithftnd nnd helfend zur Seite. Die kai- 
ferUche Bibliothek erleichterte fein Stadium ; der 

'Wiener Coriprefs !)Iir;lj nii.'it filme wiclitigen Ein- 

'druck auf leinen (reiit, doch ohne ihn für die üe- 
'fchichte der neuern Zeit zu gewinnen, zumal da ihn 
ah Sachffcn das Schickfal Sachfens donpelt fchmera« 
•lieh war. DIefs fflhrte ihn aber auf den FQrften fel- 

in gewaltiges Urtheil 



nes Vaterlandes hin, dem „ ^, ^ - 

zway Nationalherzogthamer Deotlcblands auf einmal nung und gefällige. DarfteUaDglTehr «mpfehlen; 

•ntrus und'anen am fo (ehrecklieheren Sturz berei- fie bereichern hOdiftent nnf den Kopf mit n 

tete, ie höVier er geftanden hatte. Er kehrte nach Gcdsnkr'n , öfters mw da«? Gr*d jchtnifs mit neuen 

Leipzig zurück, mit demEotlichliils, ücb voa demaa Schätzen uad .ialiea diS Heiz des Meoicben ken 
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ei aiobt die Kraft hat , lieh felbft eine Liebe Yerfoltftt wie es Wenicea MeaCdien in der Gefchich- 

m eifchsfreif» #ie^s fiberträgt und «fe d««i «prit»-- to^nTheU geivordeoHit, •a•-ei^elft•Ha^^c fununend. 



Werk durch flher^etragcncs Leben fflr (ich -zun» Le 
ben bringt. — \ orliegcntte Lcbensbefchreibune ge- 
hört nicht in dielvlaCTc iliefcr letztern Art voiVScnrif- 
ten. Wie könnte &e dazu gehören* fta fie.tieinrich 
den Löwen betrifft, den Mann, delTen iedes deutfehe 
Hei z Hch freuen mufs, dei* diiTth ' ftlneti {?P\xTiTtig 
auHtrebenden Geift* durch die grulsen Gedankon 
Wtä Udfenl'tÄettdl lüs an'fein Lebensende in'feineai 
Iiinern bewegten v> den osbhforlcfaefiden* Cetft^dos 
Forfchers und des betrachteikden Lefer» tn vdttirfhdk^ 
lieh i pger Spanni^iig und Erwartnnp halten , deffen 
biedere» deutfehe Seele, delfen fromraer, rehgiofer 
&nn « deffeii gan/.c innere Gemüthswelt die mitfüh- 
lende Seele des Bistr achtere feiner :Sohick£aIe nicht 
^hne die wärmfte Liebe und lehendipfte Tbeiinalnne 
la(ü;n icann. Ilr. B. hat feine Auii i'nn put coloit. 
Schon die W'ahl des Gcgenftandes , den er zu feinem 
aerCten fchriflftellerifcben Vorwurf machte, war eine 
fehr glQcklichc Wahl, nicht allein in Hinficbt der 
:Gri)fse und Herrlichkeit des Helden, deffe^ Tlüin 
und Beftrcbeii er bclclircil)Cii wollie, londrärA^onch 
in Kackficht des grofsen ^äoliauplatzes , wor.-nit der 
•Heid In feinen» MWNfehaten Wirken fich behndet; 
denn ind<>ni es auf dem earopäifctien Welttheile faft 
kein Land siebt, in welches der Vf. den' mächtigen 
Herzog nicht hi)i')'\L-lL!iien miifs, ImM Hrh üun unpe- 
.Cncht die Geiern halt dar, feine. Kenotnifs ider.Ge- 
•fehfehfee faft aller enropAifdhen Reicher an 'den Tag 
zu legen. In Üeutfchland pebdren, dann Heer vöfi 
zwey mächtigen Iier/.ugthümern , die feinen Kreis 
'des Wirkens der Nordfee eben fd nahe als dem 
Adriatifchen Meere brachten, in feinem Gedanken 
'•inikeitt Kitnig des ganzen' Nordens, wodarcH cBe 
ganze nordifche Slavcnwelt durch ihn in Rewegang 
Kam und der germanifche Bildiuig«:geirt auch auf 
Völker Oberging, die ohne dicfeii Geilt vielleicht ee- 
JUi^beo wären, was Jetzt noch Hufsland und Polen 
•€ndV ala Helehtflirft mit'dmt KaiAfr-:kiaefr baliaA 
gezogen, wo nebf^n Friederich keinor fnr grrtfser und 
bcwunderungsvüiler galt und <iie ftädtifclieu Verliält- 
jiiffe diefes Landes durch feine Theilnahme und 
•Miclittbeiinahnie-an dem flamalieen grofsen Kampfe 
■ftr«-faint el|^e OefMhimg erbielteo; als f renmi e r 
;Chrirf durch die Inbrunft leinp'i relii^iöfen Glanbens 
an das htiiiee Grab des Eriofers gefflbrt,. wo er, 
wie es damals dia Zeitftiminunp wollte, den Pfand- 
waii feines iromman Linnes darbrachte; ab Verbann- 
ter dareh Frankreich und Spanien bis an den"WDtt> 
dcrort des heiligen Jacob, nach Compoftella wan- 
dernd; an England durch engere Bande der Ver- 
•7vandtfcba£t geknöpft und daher gerne als Verwicfe- 
.aer gaftfnenndlich aufgenonunan; in ganz EuroM 
• hochverehrt-und gef<'ycTt , fo dafi'es fa&ft -der ftolfee 
Kai" 'r des Morgenlande«; nirht niitcr feiner Wflrdc . 
^ftInd, den-4aulfchen Herzog durch eine Eiircnge- 
landtfchaft zu begrufsen und ein tOrkifcher Sultan 
fich beftrebte, eine Verwandtfchaft mit ihm nachzu- 
. -fTtiTaiij andikb durch <«ia Scbickfal bc^ünXU^ imd 



welches »un lier regierenden Kuiferfnuiilie belVindet 
und beihrilckt, von Fürlten/ geiltiiclien und weltli- 
chen , gefQrchtet war, als zehnjiihriaer J;iiii;liiig fei- 
nes Vaters und bakl aoch «Uar andern Stützen be- 
raubt, die ihn gehalten hatten , eines alten Befitzes 
feines Haufesf BjTcrns enthlofst, fclhft feines Rechts 
anf Sachfen und feine Erbgüter nicht einmal fiebert 
dann al)er durch die Üraft und den Flu« feines GcIp 
ftes zu einer Hobe der Macht und Wichtigkeit ein- 
.pbrgeftiegen , auf ifer er vom r^eide der FOrften an- 

Sefeindet niit nicht rnliinlicher Hartnäckigkeit felbft 
om grufsten Kaii'er feines Jahrhunderts enlgegea 
treten konnte, zulc(zt durch heide^ ^. Fürften • P^id 
.und Kaifei>-4^rQ zu einer Tiefe herabgeworfen, in 
derer, feiner HerzogthOmer beraubt, nicht einmal 
feiner HausefUcr Hcher war und als V^erlvaiur.er fein 
V'jterland und alles, was darin ihm lieb und thanar 
war, verlaffen miifste, — ein folcher Mann, nieltt 
minder grofs im Glück als im Unglück, hatte bis 
jetzt — es ift kein Ruhm für unfere gefcliichtlicbe 
Literatur — noch keine l5iopraphie, die auöh nOT 
im mttleiniafsigeu Grade zu rühmen g&wetna wäT9t 
Was bot aber auch das vielfach bewegte Lebeit dl^ 
ics Fürften dem Verfaffer feiner Lebensbefchreibung 
alles dar! Welcher Stoff der mannichfaiiigCien Ver- 
luihnilfe und Erfcheinungen für ein lehrreiches und 
herieeri) ebenda« Gemälde , für einen MoiCtfü; (einer 
Kunft ! Alfo höchlt glücklich war die Wahl deS'Gc* 
genftandes, an welchen der Vf. tüe erften Jahre fei-" 
tleS'fchriftftelleri!chL-n Lebtns gefetzt hat. >'r 

Aber von welcher Art ift die Behandlung, l^ia^ 
SIbffs, die Ltifung feines Vorwurfs? — Nach nnb* 

rem liafürhalten hat die Wiffenfchafi fchon dmrch 
diefe erfte Schrift des Vfs. einen erfreulichen Gewinn 
erlangt. Noch ift der Vf. nicht iMejfter ia feiner 
Wiffenfchafi, auch dünkt er fich das nicht.. V'nj- 
'mehr nennt er mit grofser Bcicheidenheit Cein'Wn^k 
„einen Verfuch;" und meint (ich noch weit entfernt 
von einem hochgefteckten Zfel, dem er nachftreht. 
Al)cr wir dürfen gefteheii , dafs es ein Verfucb ift, 
der dem Vf. alle Ehre macht,, und dafs feine Bafniiw- 
denheit als eine Tugend tm rähmen ift, die, faltaa 
fie an junfen Schriftft ellern unferer Zeit gefunden 

•wird, noch grofsen Gewinn' für das rechte, gründli- 
che Studium der Gefchjchtc von dem Vf. erwartoa 
läfst. Wir finden, dafs es iin. B. wohl k^irgew^ 

* Ten ift , welche Federungen man von dem höheren 
Stan Ipiitict der Uiii\ erfalgefchichte ait"; an eine Bio- 
grapinc niaclieii mufs, und weiche liedeiitung Hein- 
rich der Löwe in dem grofeen Gange der Welige- 

-fcbiohle hat^. wenn man badenkt» m». ingraOgiifih 

•iler.NoTdan geworden ift, dnnh dte .von ihm JSSä 
ausgeworfenen Keime für die germanifche National- 
bildung. Wir können es heiifam nennen, dafs die 
Aufrichtung des nordifchen Königreichs, wie es ia 
Heinrichs Ceifte lag, nicht gelang, aber auch heiifam, 
(Uii üfixansk «B ifialtf Um Sna Lebaa (eute. Wie 

W 
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haben immer cHefe WeerfOr 'den Grundgedanken in 
HciuricUs Geiü gehalten, obgieicli Chroniken und 
AnnuJen davon fn wenig fagen, wie Oberhaupt Oe- 

■ ibakBa in Ciironiften nicht viel zu fuchen find. 
Aueh Hr. A knltpft vieles an diere Ide« abs H«in- 

l i. hsLeljeii an, wuvivchl es uns ciocl) ;;ef"cliieiu!n liat, 
als laÜQ er di&i«a ü^tiankca etwas zu tief >(u Ijiuter- 
grunde flehen. Der Vf. fand freylich den Gedanken 
ut Hebnicba gpnier Lebenstbfitigkait nicht fo l'charf 
bez*i«hnet» um ihn gleidiftm ai» den Centraipunkt 
aller fciaer Beflrebungen an die Spitze zu ftellen. 
Er faKl iu der Vorrede: »Eine Gruudidtie, in wei 
eher Heinrichs ganzesDafejn aufj^egangen, ein Plan, 
an walehen aJJein fein Leben ^letzt worden wäret 
UÖät fidi nin hiftoriTch nicht ilurehMiren. Denn 
■weder die Oppoßtion ( — ein Wort, welches zu oft 
in dem Werke wiederholt uns nicht beliagenwili — ) 
eegcn die i^Iohenftaufen und die Errichtung eines 
Ire; eigenen ^venreicbesv noch «leir Schatz des Al- 
ten gegen dfe nüue Geftaltnnf^ dei^ Dinge und die 
ViTbreiliiiij; des Chriftenlliums find Beft rebangen j 
die üch äh cuakiiuent von ihm durcii fein ganzes 
•Leben verfolgt aachweifen licfsen. Leicht mdchtle 
-das Streben «aelk Viafgrdfseriuig daa ilauerndllaitbe^ 
ihnvgewefen feyn^'V: AJIcin mit rfielef Bemeil«an|; 
ift Ree. .doch lüclit ganz zufricileii. Denn wenn es 
•freylich auf eine nein hiTtoriiciie Durchtührung, d. h. 
• ■ifp auf eine duroh die Ausfpnlche der Quellen nach» 
gewiel^ne £xiften2. eine« küchen ünmdidee in der 
,gari7.en Lebeasthätiekeit-eineii Mannes anfcöntni<»'fo 
v fa'i wirkliche Dafcyn:einer foli hen Idee ledig- 

■ iicli nur von dem Heichtaum oder dem Mangel, «un 
der VoUftindiRiieil oder der DOrre der Quellen ab- 
ihängen, zumal im iMittelalter» wo bej dien Zettga- 
Cchichtlchreibcro fo feiten eine Idee von PraEma- 
•tismus zu ünclen ift. Was /ciohnete denn derChro- 
sift des M. A. gemeinhin auf? Nur die Thatv die 
Ivisere Erfr.lipinung, di^er vom iCIofterfenfter aus, 
eefchchen fah oder durch frem<ie Eericlite erfuhr. 
Combination der Errclte|Dungen auf ein Ziel hin, fo 
leicht lie wolil oft h.v. te gemacht werden können, 
.was lischt jener Leute Sache. Daher Heinrichs des 
L&wan Plan zur Errichtung eines nordifclien . König- 
reichs hier und da kaum andeutet, wohl ab^sr fein 
Streben nach Vergröl'serung , weil diefcs fich in 
.ftark erfchätierndeti Bewegungen und Sutserordent- 
-hchen.Ereigaiffen otfenbarte, bey allen Chroaiftan 
der Zeit ab» der bt^nierkbirfte Charakter feiner U»< 
tprii"?imiftipcn dargeftellt wird. Ein leeres Streben 
paci) Ver^rufserung feines L ndeicebii^ts ohne wei- 
teres Ziet und ohne weitem Zweclc^ als den des Be- 
fitzes läfstifich aber l<auni in Ueinrichs fonft fo grofs- 
£iiniger Seelet denken. Der Gedanke eines nordi- 
-feben Reichs bewecte fie, das ift klar ; der Flug fei- 
nesOeiftes war hncli und kflhn t^enug, einen folchen 
Gedanken als das Endziel aller ieiner Beftreliunpen 
in fioh aalzunehmen, uöd auch hinwiederum der 
Oedanke hochgefaffft tnid reich genug, um bis aiif 

Heinrichs F.di l'einf ■j-.r.:'" S^rlr zm LTfilllm. Aber 

ire^lich er mag feiüu daa Uedaai^iLea mt oder nur 



\or trauten Freanden ausgefprochen haben; nie niag 
der PJau, ins Wort gefafst; vor das Ohr eines Chro^ 
niften gekommen oder höcliftcns ii'.e und da als 
blofs« Vermuthung über Henrichs Abfichten aufgo- 
fafst worden feyn. HSlten 'liirir von ihm felbft ein« 
fchriftliche Miulit Üiing , etwa e\pe Hri ■flamrnluijg 
wie die Oreßorius Vll, os möchte ficli nuraus uunche 
hellere Aufklärune Ober das Ziel feiner Beftrebungen 
auffinden Jafleo. Doch aach ichon fehie Uoternf 
tanngen fahren den Betifaeliter aof die Wirklichkeit 
diefes Gedankens hin und Ree. hat bey dem ange- 
nehmen Durchlefen diefer Biographie feine Meinung 
wieder fehr beftäligt gefunden, gerne zugebeaif, 
dafs diefcr Gedanke üch erXtiis Laufe der Zeit, ia 
den Tagen der hohen GlAeksbegOnftigung hey Heior 
rieh z'.i eigentlicher KlsTln it und Beflin m 1 1 llieit ent- 
wickelt habe. — Hütte der Vf. diefen l'lau, auch 
wenn er ihn nur bypothetifch hingeftellt, etwas 
mehr hervorgehobeot fo wttrden Heinrichs Unter- 
nehmungen, liefonders die im Nördlichen Detttfchr 
land, einen fi-i'tcren GeEchtspttaot für den Lefer und ^ 
«ine concentrirtere Haltung in^ ficli feiltit gewonnen 
haben, die ihnen jetzt hie und da zu fehlen fcbcint. 

, Sonft hat Hn B. den aroCtoa Herzog ganz i|l 
der hohen miverfalhiftoriicmirBädentnnggefaf st« in 
der er in der Gefchichle des M. A. dafteht, nicht als 
den erften Fürllen feines Jahrhunderls an politifcher 
Macht , denn Kaifer Friederich ftand ohne Zweifel 
darin aber ihm, doch als den Mtehfteo naeb dem ei^ 
ftton' weltß^n Oberhaupt der chrfftilohea Welt. 
Wohl hätte es verdient bemer'.^ /u werden, wel- 
chem grulsen Plan Friederich bey leinen Ualerneh- 
mungen auf Italien eigentlich zur Bezwingung der • 
Baidbspnfsan Detttlchknds naehgi'ogr um didiiroit 
die Widerftrebnng nnd das Entgegenwirken Hein» 
richs zur Vereitelunp das freyheittodlcndeii Gedan- 
kens des i\.aifers in eine etwas verftandlichere Bezie- 
hung zu fetzen. Wie es fcheitit, hatte kein ander«^ 
Fiirit jener Zeit den Kailer im letzten Ziel feiner 
•UnternehiRuhgen foklar begriffen und fotief darch- 
fchaul, nis der .Sachfen - Herzog ; keiner Tab fo deut- 
licii aus der Zukunft, dafs nach des Kaifers Plan die 
Keüie einft an alle Keiehafüirften und fomit auch an 
ihn kommen werde. Daher bey aller Verfuhnnng 
des Guelfen - und Gibellinen - Haufes doch die innere 
Hinneigung Heinrichs zu Friederichs Gegnern* zum 
Papft Alexander HL und zu den Lornttördtin} daher 
boy alleir'BenifriioDg des Kaifers , den mächtigenHer- 
zog zu gewinnen , deffen geheime Abneigung gegen 
den gewaltigen Holienftatifen. Und gelang cndBch 
ducl» iriederjcli I'i.iii i;i Ilaiien und damit fein Sy 
ftem gegen die deutlchen Grofsen, fo konnte nur 
noch -ein » mächtiges Reich im Norden die a)ogliche 
Errettung deullclier Freyheit hrini;en; alfu (Ijfs in 
jedem i{?iracht durch Heinriclis Widerflreboiv fOr 
Deiitfcidand zunacl>ft und für den C>ang dt;r euro» 
päifcheo Vülkergefcbicbte ungeheuer viel gewirkt 
wurde. 

Aberaucli abpeTp^oii i on (fer Stellung, die der 
Her ZOK gegen den ikaucc lutu» lil (ein übriges Wir- 
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lieii btfonders im Nordiän von Folgen gewefen , 
ireii WiehÜKlceit fich gar nicht berechnen lärst. Es 
iMfteht da fehr wefentlicher Vorzug diefcs Werks 
vorzflglieh darin , diefep Theil von Heinrichs Le« 
bensgefchichte, von frflhern Hiitorikern oft nicht 
genug beachtet, in ein Licht i^efetzt zu haben, wie 
es noch nie durch ein Deutfcnes Gefchichtswerk ge> 
fchehen ift. Im Süden ift Heinrich groFs als Erlial- 
1er und Beförderer des fchon Beftehenden ; im Nor- 
den aber wird er wahrhaft bevvunderungswflrdig als 
Sch(>{)fer einer zum Theil ganz neuen Welt. Wir 

flaubeu^her bemerkt zu haben • dafs der Vf. ihm 
ierher immer mit befondcrer Vorliebe befolgt ift, 
Vöhl fühlend, dal's hierdurch fein Werk einen ganz 
neuen Werth erhallen werde Durch einen wuld- 
gdungenen Abrifs der frühern GeCchichte Hülfteins 
«nd der flaitfehen Linder bereitet der Vf. dem Le* 
fer den Schauplatz vor, auf welchem hier der edle 
Herzog feine grofss Beftimroung erfüllt. Wen er- 
freut da nicht das fchone Bild des gotthegeiftariM 
■Abts von Neu - MOnfler, des edlen Vicelin! 

' Sdirnatfllilch ergaben Geh dem Vf. drtff A^hh 
fangtn in Btintichs Leben , die Periode fiinis Steigens^ 
•die friiur Größe und die Zeü feinet Falles; und diefo 
^rey Abfchnitte veranlafsteo zugleich die Eintheilung 
des Werks in drey Bücher , denen eine Einleitung 
'voniosgefehiekt iit. Philofophifch genommen Itfst 
fich freylich, wieder Vf. auch felbll bemerkt, ein 
folches Fachwerk in der Einheit eines Menfchenle- 
-|«tis nicht gänzlich reclnfertigen « und feiblt hifto- 
'i|feh 'möcmen fich. wohl Zweifei J^n ein folches 
'JUimdrlten ibs LebMS feines Mdnwien' erheben laf* 
'fcn ; indeffen weifs ja jeder, was es mit einer folchen 
Theilung auf ßch hat; bleibt fic auch imnaer etwas 
Im Leben fclbft nicht Seyendes, fondern vom Ge- 
fchicb^CDbreiber Gemachte^ fo ift fie.eine herkönun- 
li^ SÜtOt die Meh ihrem Zwecke nieht zn ta> 
delnift^'- 

Wir wollen dem Vf., ihm zeigend, mit welcher 
Liebe und Aufmerk famkeit wir das Werk geiefcti 
haben* vorerft durch jeden einzelnen diefer Abfohnit* 
to hindttreh folgen* vm dann noch einige Berne»* 
Icongcn ober das Ganze anzufchliefsen. 

Die Einleitune liefert eine kurze, aber lichtvolle 
Ueberficht der Gelchichte des grofsenGuelfenhaufes* 
fieinet vermuthlichen Urfprongs» feines wiehtigeti 
Kfntritts in die deutfcbe Volksgefehiehte und feiner 
Schickfclc bis auf die Zeit, wo Heinrich der Löwe 
aus diefem Haufe hervorgeht. Der Vf. hat Geh an 
die treffliche Schrift Eichhorns gehalten , doch kei- 
neswegs nachbetend* fondern auch hier Cieibft for- 
fcMcnd; Nor an einigen Stellen lult Ree. AnftdTs n- 
nommen, dem Vf. I)eyzupflichten. Wenn es z.B. 
S. 13 heifst: „Ein Karl der Dicke und Ludwig der 
Knabe pafsten eher für ein entartetes gefchwächtes* 
als far ein felbftkräftig aufftrebendes Rnch," üb 
möchte UM» wohl lieber behaupten: fie paisten we- 
der für dieTei noeb iBc jwiM» £• ftiiUa gpr aidit 



auf den Thron. Gleich nachher heifst es ferner: 
•»Oleich anfangs hatte er (Heinrich 1.) der Baiern 
und Schwa!»en widerfnctirtige Hei^ii-ge zu bekam' 
und mufsle den Utberwundtnen ihre Wurden laf* 
fen." Der Vf. mag hier nicht mit feiner funftigen 
Gewohnheit auf die Wahl des paiTendften A usJrucks 
bedacht gewefen feyn. An einen eiptfinhcheo Ivampf, 
wobcyeine öcljerwin lui.g diircli Waffen ftatt fand, 
kann hier niciit gedacht werden, weder gegen Burk- 
hard von Schwaben, der fich fchon durch die Verwfl» 
ftung feines Landes fchrecken liefs , noch gegen Ar- 
nutfvftn Baiern, wider den Heinrich nicht einmal 
das Schwert aufhob. — Wenn von den IktM eszilgea 
der Kaifer nachliaUeu in den Werken der deutfcben 
Gelchichte die Rede ift* Co findet man, wie auc^ Mar 
S. 14» immer nur der an fich freylich nicht abzu- 
leugnenden verderblichen Rflckwirkungcn auf das 
Schickfal Deutfchlands Erwjlmung gcthau. Weil 
aber die iMeinune, dafs diefe Heeresziige und die d*> 
mit bewirkte Verbindung und BerMurung beider 
LSoder nur «erderblich gewefen und nie eine heilfa- 
we Fracht auf Deutfchlands Boden «hergebracht 
hätten , fo allgemein ift und oft zb fo befchrSnkten 
Urtheilcn über die Beftrebungen unferer Kaifer An* 
lafs giebt, fo dürfte es gut feyn , wenn SshriftfMIer, 
die wie unfer Vf. auf eine grofsc Lefewelt rechnen 
können» auch des Lichtes in demGemolde nicht vcr- 
gäfsen, um dadurch nber den zu grell hingezeichne- 
ten Schatten wieder zu erfreuen. Hn. BöUimtrt ge- 
fchichUichec Blick hat gewifs diele Liehtfeite fcbofi 
■eifunden. — Auch ICleinigkeiten gehören in Recen- 
nonen* darum crwJhnen wir, wenn auch nur bey- 
llufig, dafs Heinrich IV. nicht, wie der Vf. S. ^ 
fagtv nach feinem Tode wieder ausgegraben* (oadem 
nach den befferen Ghroniften bis 1 11 1 gar aiekt ~ 
-digt wurde. Einige andere nid) t bvfonders ' 
de Beuaarkinngen Qbcrgehen wir 

SCHÖNE KÜNSTE. 

Hanau, auf K. d. Vfs. : Ojm^e oder Tyrannei tiwd 
Liebe, Traiierfpiel in fi»nf Aufzogen, von FH ' 
V. Zip/. 1817. VI u. 122 S. gr. 8. (isgr.) 

■ Ein ganz mifslonocner Verfuch. Es will dem Vf 
Bir^ends gelingen, feine Gebilde recht ins Leben ein- 
zuführen; alles ift , wenn auch noch i'o fehr mit Bil- 
dern, Sentenzen u. f. f. rhelorifch aufgeputzt* doch 
nüchtern, matt und leer, läfst kalt und ohne fnterefl*«. 
Da wir das Ganze mifshilligen , fo wollen wir bey 
dem BcTondem, der ganz verfehlten Anlage, dem 
Grellen eines Aufirilts, wo ein tQrkiichcr Sultan mft 
feiner Liebe auf eine gefangene chrifllicbe Daine ein- 
dringt u. f. f. uns nicht weiter aufhalten. V<mechter 
.poetÜoher Kraft zeigt der Vf. keine Spur; nur einer 
«aettea AlltfgUobkeit udd Obel genug verbundeaea 

H •_*!• i . jy^^ 
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GESCHICHTE. 

Hawkovkr, in d. ffahn. Bnchh.: Fnnriri c(w 

Löwe > Herzog der Sachfen und Hau^rff F.in bio- 
- grafkychtr yerfuek tou üarl U^üktlm B^ttigtr, 
u. f. w* 



(BcjJUu/t der im vorigen StUA 



Das trfle Blich umfarst den Zeitnoip von' 1 199 
bis 1156, airocine Zeit, wo der LAtve tekm 

pewalfii'« Kraft zu entwickeln, zu pröfeo uml zu 
Qbea «nüng- Das zweifelhafte Geburtsjahr Hein- 
Hcbt ^Q<^ Vf. auf das J. 1 i£Q und al$ Ort (eitter 
Geburt wird HavensSurg in Schtvab«ii miiaafit. 
.^acll Angabe diafeiGeburtsjahres fagl Hr. Ä etwas 
forufcrhar, dals in diefein Jahre iiodi Heinrichs Va- 
■tect Heinrich tliT Grwfsrniltiilge und feine Mutteri die 
KaKertMhter Gertrud gelebt bitten; «Im letztere 
\renicftetis verfiaod fioh wohl vott felbTt» da ohne, 
«tie lebsnHe Mutter der Sohn doch niehc fOglich ge* 
bi»rcrj \ i<3ic UoaiUc. Eben fu wenifi beliagt bat 
deni'Ksc. üer baid tUrauf fwiguaUe Sjtz: „ Das Kcuor« 
dtasiii'dem Jahre feiner Geburt in des Feindes Gute 
-u^nthetft, loderte, vom Himmel eutz<iadet> in den 
■ Tagen feines Todes, im eigenen PsrUafte." Wenn 
•der Vf. ancli mcli: glaubie, dari^it ctv.w-, ti>r Origi- 
nelles zu Tage a, wie jcnund der ip ieio«r Lebeasge- 
fchichie Tagt: „Uic erftef Staad« meioet Lebens war 
die Todesfiuiiiie meiner Mutter, etitr onth irtng#- 
kehrt^" fo nehmen lieh doch fuiche S^t?« mitten im 
Latif der einfachen , fchlichMu Erz« Ii! mg ^as !un- 
deri»ar aas, faft wie mitieu aut'eiucm cjolaibigen 
Klelile ein booter Flicken. Ueber Heinrichs Jufwnd» 
fahre kontite bey dem Mangel der Quellen wenig ge- 
fj2t werden ; der Vf. ftlhrt den Lefer Uber diefe 
Z-'It durch ein« angenehme Ausfchweifun^ (Iber die 
-Slaven und ihre Apoftel hinw^ und kcünaH dann 
auf die nächften zwey JahrzehenJe Mi .ilbfnriebs Ia- 
. b'insfjerchieht durch d;? fi !i ei :f t iit tinunterhro- 
ebene iieit »von Wiederei weci^ungen und üroberun- 
gen hindiMvbnielit* 

Der Kreuzzog, welchen Heinrich in Verbin» 
d:in'; luit mehreren endern norditebeo Fflrften im' i. 
. 1147 ^^(-^^ <l'* Siavenf^Smnte nnternehni, fand B<x. 
nui I-p^bL'n un.l Inl-Tcrfe ijt^ri lir.eban. Vielleicht dafs 
wirkiicii damals ichou , wie auch der Vf. anzuneh- 
men fch^'jnt, in Heinrichs Seele der Ge<{anke eiMt 

«oCsen Slavifchen Kmcbs entfiand« Nach diefem 
niecaehmei} |[B«rinnt_ Beinriobs WirkuflgsKr^ 
. ^. £. igao« *~ 



fcnid einen gröfsern Spielramn* fo dafe der Lefet 

bald nach den Norden, baM nach Baiern« bald nach 
Itairen gezogen wird. Es lag für den Vf. eine ziefli- 
lich be leuieoie Sch)\-iQrigkeit darin, den Lefer jn> 
desmal auf. den Standpuoct su fteilen» von wo ans otf 
den Heiden im rechten Uchte betnebten nnd in der 
verfLhie fpnr 1 V'crwandlungder Vcrhidinirre und Tm 
ftjinde gci ^ r ealen und beurtheileu könne. VVir 
finden aber n'j jrall die Schwierigkeit trefflich gehor 
bnn. — An Heinrkha tteiden.tbal m der SclUactat 
bey Rom 1155, wodaivh er Prlederichs Leben rette- 
te, fcheint Hr. B. Zweifel genommen zu haben; er 
fohrt Tie bioi's als eine Aucmalung d. CkrcnUtm 
RktfÜtm, an und würdigt Ge nicht in den Verlauf d«r 
Erisählut« mit atifauoehmea ; aliein nach Fiiftiferiohs 
eigenem. Bericht b«y MtuMat i 55. rer. Jtal. Tom. FI, 
mlchte ffch an der Wiri.li hkelt i! cii lAohi nicht 
zweifein laHen. *Mit der \V iedererwerbung ßaieras 
fchliefst ftoh das erfte Uuch. Nicht ohne das innig- 
fte IntereCfe lieht mau. den -iungcu Helden immer ho- 
her fteigen an Macht, anGtlterberiiz, an nolitifchem 
Eiiiflufs un I in der Achtung, ja ßewummrun™ der 
Wolt. i.a Ritck&cbt der Wiedererwürbung alles dtL 
fen« was foin grofsmnthiger Vater befeiTen, frettt 
man fich der ernften Beftändfgkeit , mit welcLer der * 
junge FQrft das Ziel verfulct , immer näher r0cl«t 
i:nJ 'my j.\\cn Mithen endlich düc!i er'-;irht, wie- 
wohl cigeatlicb doch nur dadurch , dals ivaii'er Fri#> 
derich den Herzog zu feinen Untemeiimungen aU 
fehr bedurfte« als dih er durch Conferjuenz den 
Ausfpruch Conr<nls, feines Vorgüngurs , Oi>er die 
Un^iilai Ilf^.Ui'it J( s üoßtzes 7wi.-ver HerzoelhOmer 
hätte vott iMucin bf fiätigen ioilen.' Di^ivgeiT ja dem 
Eroberungen im fbvifrhen Norden erfcheint dir 
Herzog auch unferont Vf. erobörung^rifclitig und ISa- 
derpierig; dochohne da!\ dj-fc E:v;berungsfuclit und 
L II r •if;it;r als grcfse Flecken ii; lifinici.s Ch^irak- 
ter bervtirtreien, fu öul l nun cildich nur bedenk^» 
mit welchem Hechle der ch.-iitücho Heid nach den 
Gljubcn der Z?;t des !i' i(f.- :rci..;i L?iules fich be- 
niJchtigie, fo '>jJ.! man z-.vuv icus uiv^it. ver^if^t, wis 
der L ivve zu Do'jrO i l.,r,.i<; Wclii untl Gröfse iei 
Norden woUto, und roL\i!ii mdi Jritter.s di« aafser- 
ordentlich fegen sreie'ien folgen \m A: j.e hehfll«- die 
Heinrichs Thiti/:I\' > auf Jihrhj;i.l«. rle hin.tns in^ 
Norden crzeucte. Ufr ui'rarfeyifclie, feinen 
LieUlingshelden niciit /.u ft^hr, .-il>er H>)ch nicht tu 
wenig einsent>mm()n>;Vr. hat dieiVs alles anverfoliie- 
denen Orten feiner Schrift trefflMr entwickelt uwi 
den Irri'^L'prifrhcn Fiir''i-n de;-; f7. J,"!!;r! niiderts nich 
nach der iiu)raiildu>aMi& dej: üicgrilie des i9JahrV. 
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penierfen , was fonft 
gar zu oft c^'fi.liieht. 

Das ziceyte Buch, ffie Jahre von 115!^) bis iigo 
nmßifl'enJ 1 (teilt den Helden auf dem (Jiptel feiner 
Gt^fw« auf der hucli^en Stufe feiner macht dar. 
Hier tritt er als ein an Geift und Körper vollkomme- 
ner .Mann auf. „Sclion fein edli-s Acufsere fehlen 
eJn deffen »vOrdiges Innere /n vorhilrpen. Keine un- 
g«wölinlicheOruiM» wohl aber ein kräftiger gedruii- 

f;ener Körperbau «eiehncte ihn aotv Aus elnfem' b<^ 
leii offenen AnÜitz vcrkdndigten piofsf friiv.arze 
Augen das Feuer feines Geiftcs. Em dtinkeles rei- 
ches Haar hob die «weifscre Farbe feines Gefichts, 
das in fpätercr Zeit ein voller iiart noch ernfter und 
mSnnlicner machte. (So fiAllderfl ihn Augenzeugen.) 
Seine Kleidung entfprach feinem Range. Der Her- 



nicht nberpintreffen , find dem Ree. in Urkun^len 
fchun fuhr tuinfii; vurfiektimmen. — S. 337 fai^t der 
\'t. , die li.ilieriift' lien Siuilto, die ficb regen »len i^ai- 
fer verbOndet, hätten den i'apCt Alexander Iii. nocU 
Italien zu kommen eingeladen. Diefe Rmladang 
ginp aher keineswegs von den Lcmbnrdif' Ii ' tt Hon- 
desltaiicn, fuadorn allein von den Hj.mern ausi 
wohl aher ergriff der Lomhardcu-Öund mit Freude 
die Gelej^enheitt mit^deni gewaljvollea 



den Ktiier in Emverftlndef fs tu tnten. 

Papft« konnte f:ch der Kaifer nach der fo verwickel- 
ten Stellung der VerhjUnirfc jelzt fchon i^nmögiich 
ausföhnen, fo gefährlich ilim .nuch die Vereinigung; 
feiner oberitalicnifchcn Feinde mit dem «hrifiliehen 
Kircheaoberhaupte feyn miifste. Wenn dklier der 
Vf. S. 2ß8 fapt : „ AlsPafchal III. geftorben und von 
der "Fürftenmautel des Kaifers l'driey Calixt III. gewühlt, alfo von 
'elzwerk feinen Körper, neuem vom Kaifcr ahficlitlich die Gelegen heit^jver- 
fonft ein weites Uebergewand bianof die Fttfee und ÜumtHmrde« die Kircbenfpaltung zu beendigen , fo 
ohne Aermel , um den Leib ^nroh nin« Binde «n* dOrfte man wohl verrucht feyn, inriedrichs Stanilbaf< 



zog^hut fchmRckte fein Haunt , 
mit dem Kragen von edlem Pelz 



fjmrnengehalten. Das Scli wert war der treoe Freund 
feiner tapforn Rechte. Aber auch fem Geift war 
durch die Verhtitniffe gebildet, und fein Charakter 
zu jener Feftigkeit, jenem entfcbicdenen £rnft erho- 
ben wnrden, der ihn fehl f^nzes Leben himhiroh 
auszei Iin ' So rdiiMori ihn unfer Vf. — Auch 
in der liefchreibung der kricgerilchen Unternelimun- 
gen, die der Herzog in diefer Zeit entweder durch 
leine BeyhiiJfc niitßirderfB, o<ler feibft als Kriegs- 
feidhcrr leitete, iü die Fetler unfcrs Vfs. lehr gliick- 
'lich. Die Belagerung ui»d Ei rtcirmunp Kremas, die 
■Schilderune der grofsen Schiacht gegen die SLiven im 
'J» 1164 find mit einer Kunft entworfen, die jeden 
Lefer erfreuen wird. Ob Hr. B. tot Befchreibung 
diefos Slavenkricg.«; auch Thomas Kamtzowt Pomera« 
nia, berausgeg. \unKofegartrn benutzt habe, ift dem 
Ree* siebt g»ns klar gewonien ; unter leinen Quel- 
len nennt er diefo nicht; einige Ergänzungen aber 
hatte ihm Kantzov, wenn auch als fpätere dncta 
fchätzbare Quelle, immer noch liefern können. Wir 
hätten g«wflnfcht, dafs der fo furgfaltig forfchcmle 



ti^kf ir 7 1 rfiHn:iM;, ulli i;i man müfste fic i!och nur als 
ein iVirk Jrtnrr Ltidtttjchafttn und eine ürütclie der 
tieften Zerrüttung der dcutfchen Kirchenattgelegen- 
bellen betrachten}** — fo können wir in diefes Ur- 
theil Uber Priederiehs GluiraktLH- niclit einfümmen. 
Die neup Pj;)!"! vahl und Jomit die ai erü^alige Vei^ 
werfun^ Aiexamiers als de«; wahren und rechlmäfsi- 
^en Oberhaupts der Kirche iiing mit feinem sanzeii 
Syftem der Vernichtung des Lumhardcu-Uundes 
aufs innicirte zul'ammcn. Ja es war vulKg unmöglich, 
Alcxandern an/.ücrke.'inen , ohne dein Bund»- alles 
•zutugeben, was.er in dem Augenblick von ihm fo- 
derte« Ks iTt nn«^anch an andern Stellen des Bnelnn 
vorgekommpn , -i!^ wenn cl.-r Vf. den K.iifer l'Vicde- 
rtcli in feinem l'ljo imü Syllem dor.h nicht ganz Inj- 
griffen h^itie : denn dafs diefer nicht bJofs auf die Er- 
zwingung des Gehurlams Italiens hinarbeitete, fon- 
dem von dort eorauf die Einheit Dentfchlands ztf 
rOcftwirken und da einen Ziiftan l iVl.jlfcn volltc, 
der vielleicht dm fürcUlerlirhen Zi-ai^n des Intrr- 
regnum«: und nachher nicht luille crtol^'en iaffco. 



;VLzur tierichtiguag der Chronologie diefes forden fdieiut dem Vf. nicht ganz klar geivurdeo zu feva« 
fktrden fo wichtigen Eref^nlfTes die Stiflonge- und Deher fteht In diefem Werke der Löwe «nweilBao 



Donations - T*rkun,le des üerzops ftlr dns Domkapi- 
tel zu Lübeck noch etwas genauer untcrfucitt hat- 
te. Dafs es darin von Graf Adolf von Schauenburg 
ftlkit «t fte««Mparl«^biMfat,. berechtigt noch nicht, 
nacn des Vft. Annahme frinen minder|ährigen Sohn 
dai Linter 71: vej fir licn, und anziinehn^en , dafs der 
Vater selturben le^ n mOffe, denn diefe dipjomaiifche 
Form« wird hettanntlich auch von nocti lebenden 



weit erhaben fdjcr loin K lifer, obgleich der Vf. aa 
einigen Stellen fagt , dals Heinrich nur der näehft« 
nach dem Kaifer gewefen. Wir ftimmen zwar voa 
Herzen in die treffliche- und lieh 1 volle Anficht de« 
Vfs. Aber den ehrifrKeh fh>mmen Sinn ein , • der «Ii« 
grujidbewegervdc Kraft 7tt l?iinrichs Krobcrunp.eo 
war und dem lieh ein weltlicher Zwec;^- nur wie zur 
Seite ftellte ; Ree. freute lieh, einmal wieder ein fo 



Ferfonen in der Notarien -Sprache jebrencht. An fedi^nea Urtfaeiiinder Ich weren Kunft des hifto. 



dem Frühern Toile Gerolds mOcht« fich aber, wenn 

das Datum Hiefer Urkunde als echt befunden wnr^e, 
doch fehr 7weifeln laffen. Ermafste dann nu ht 116.?, 
fondern eri't im nächften Jahre geflorben feyn; auch 
bey ihm wOrde das nfilUu memoriM*' nichts tQr 
feinen Tod entfcheiden. Die nicht zutreffende In- 
dictiou hat vollends wenig auf (ic'i ; Jeim fi ! i.e F^*!- 
le» wo die ladictioaea mit der obrigeu JaUresaogabe 



rifehen Richten« zn* vernehmen, aber der Keffer Hat- 
to dem Herzog doch auch hier nicht nachfleh ti i!iir- 
fen: denn es fteht hier Idee gegen Idee; und jede 
Idee' ift hoher Achtung werth, an die ein Menfch mit 
klarem Becvttlistfeyu des 2Liels fein ganzes volles Le* 
ben fetzl. 

A P fem Gipfel fcij n r Hrnfse that der Herzog 
den erlien ächrut zu füuem J*^. Du allmäblige 

■ Wi4- 

Digitized by Google 



Ri». 145. JUmVS^iHoJ 



WitchBimler Entfremdung Hes Kaifers und des Lii- 
wen finden wir fehr grt entwickelt. £5 wird nictit 
verkannt, dafs Heiiiricit nur diircH «yhöobft flUiMfli» 

Sen G«iz" lii« Weitifclien Befiizun^o v«rlor unfi 
lennoch zflrnte« dafs der K«{f«r 6e erworben; es 
Mvird „nicht edel" genannt, dafs der Herzog gerade 
in den Tagen dem Kaifer dön Heeresdienft auiTagte, 
als der enifchcidende AagpnUtek fgtgtai den Ix/in- 
barden-Bund gekummen war; dagegen werden aber 
' VORi Vf. auch die Urfacl^il- «ntwickeit , die dvu 
Bbrzog zu einem folclien Schritt IjcwegL-n konnten. 

Dßs drittt Hiich erzählt den. Fall, die Verban- 
mirig» die Wiederkehr und den Tod des Her20RS. 
Schon der Bann, den der Bifchof Ulrich von Magde- 
burg Ober den Herzog atisrprach, brach fehr merk 
•lieh feine Kraft. Viele feiner Feinde hatte er mit 
Ruhm befiegt ; der Sieg über fein eigenes GewlCTen 
wurde ihm zu fchwcr", er trog ihn nidht davon. 
'Selbftden Kaifer, den pc\'rn!?ipfff?n , d^ft" imfero Oü- 
•Ithichte aufzu weifen hat, h.jiic er \'t;i' lieh knieen 
gefehen ; jetzt brachte er einem Bifchof, der ohne 
Waffe und olioe Webr war» daAelba dentaili^ende 
Opfer. Und von dem an jkam iAenden Herzog eine 
Uiiplficksiiiindc ii.ic!i der andern. ^Docli aucli hier 
lafsi uiilei Vf. feinen Helden picht finken; er hait 
ihn hoch empor, weil der Löwe vtürklicli grofs blieb 
und flark und gewaltig ^.feiocpi ßcifl« b» ans iüi- 
de. — - Es licfse lieh öberEinzelnheiten auch fn die. 
fem Buche wohl noch nian^ Iicrlov fn-^cn , wenn wir 
den Raum diefer Blatter weiter Ji« Anlj.rucli nehmen 
.dürften und nicht fchna hiniiuiglich bc.wicfen /u ha* 
ben glaubten, iii^t /velchem Interefre, mit^wcichtr 
Erfreuung uud .Liebe wir. diefcs Werk durdigele- 
(en haben. Nur cinipe allgemeine Benjerkimpcn, 
die wir uns nod» ans» fehl iefscn eriaubeßk fi;ll»in dem 
biedern Vf. unfere hgl^ iUhUingicjii^. VenUef^lies 
beu^kuoden'. ^ 

Unter feine nicht unbedeutenden V<;rdfenfte 
rechne 



icn wir vorzüglich die krjii^lic Pr.;fung und 
Sichtui^ feiner (Quellen. Er liat f-.ch keineswegs be- 

t^nOMt, nur tren zu benutzen , was ficli ihm daibot, 
oncTern er bat mit,(elir vielverrprechender Kritik 
tind forgfamer Auswahl das Wahre vum Falfchen, 
. das Oe,v:rrc vom Un^ewiffen zu Icheitini pewufst. 
. Seine Kriuk beruht felteu auf l^lofsen U'ahrfchein- 
lichkeitcn , fondern geht in der Regel, wo es nur ir- 
gend die Befcbaffenheit dei- Onctlen zuliefs, in die 
•irnhdlichfte Tfefe. Wer die üuellen dicfer Zeit 
kennt und Wfifs, wie v •rfwliiedea , bald heiler und 
lUarer, bald irnb-r un 1 unpewiifer immer in fol- 
clien Zeiten /liefscn, wo Parteyungen zwifcKenWelt- 
Kcnetl und Geiftlichcn, zwifcKen KrciuMlen und 
Feinden die InterefTen theilen, der kennt gewifs 
auch (?ic Schwieripkciren, die unfcrVf. zu befeiligen 
und die Räthfcl, die er zu löfen hatte. Wu feine 
kritilche Fnrfchung%it den Unterfuchtuigeö «hdc« 
Zer nicht übereiun i[n;nr , wider J<*gt ei-, ahi>r immrir 
nitehier fo niil.Icn iieichcidenheit und oft mit ein'm 
Scharffinn, die tilr dt-n biedern Vf. nnr Lieb« ufltt 
iicbuuif erweckeB Jtönnvn. SoJebe f orüchiuigmi im 



Gebiete der Gefchiehttf Txönnen als "fcTir -wiclitige 
Gewinne für die WitTenlchatt nur mit dem ungcthcU* 
«teften Lobe beehrt werden. 

■ . Aach die Uo^anhia dcr inittieni ^190» be- 
Idodere die. des 'Nurrien* hat. im Eioaelnen maiiclia 

Aufklärung gc^vonnen , was um fo verdifnfilicb^ 
ift, da über dieie VViti'cnfchaft nuch durciiaus kein 
Werk vorhanden ift» weichet aar iifieml fnr das 
Mittelalter nuiztiar wäre« Nur an tvenigen Stellen 
yerliefs den Vf, alie GewiCsbeit. — Wcs endlich die 
hiftorirche Compnfiiioii und die Darfte'lung des Vf«r. 
anlaugt, l'o wird man eine g nvifle prai^niatilche Ge- 
wandtheit, ein. -richtiges Gefühl des Paffenden und 
Uuzuläifigen,eine mäfsigeBclchränktmg beym Rei9h< 
thum und eine verftfindige Ergänzung baym -Mangel 
dir Materialien, untl eine fcliune Anreihiini: der 
^zeinea Ereigniffe felir, festen vermiffen. Hier und 
.da flicht der V*?. in den Ijauf der Erzähluiig eiti Ri- 
.(on0emehjl,''eio» welches wjfmeifiens an feinem rech- 
ten Orte und zweckdieuiich fanden. Nur an ein^el- 
iieii SicIL-n mifsücleu uns Aeuiserungen, welche die 
VV'iirdedes Vortrags zu Itoren fcheineh. Wenn z.ß. 
.der Vf. erzählt : lisinricb habe bey der llQckk^hr 
von feiner Wallfahrt in das' heil. Land eine .Menge 
Uelii]uien aus Conftantinopel mitgcnummen , fo 
fchcitit UMS der Zjfatz: „Wold moj,en Geh itieHof- 
fchran/.en zu Conftantinopel Uber (eine Wahl gewun* 
dert haben i fic hätten gewifs die Planiere) mit den 
geladenen Schat/.en licU -cwähU," fehr übcrflftffig. 
• Die Darfieiluiig des Vfs. ift keine in «nferer ge- 
fchichih dien Litej attir jetzt fo gangbai^e Nachahme- 
t7(H^.)<'«Jl>ft* dafs^r feine Sdireikart 
Mhl^t her;^usgetfi1(t6T. Sit 'Kl Mbhead,. 
»cridir. ; der Au^.fnick tneifl gewählt 
Iii il'ickficht der Sprache möchten 



rey ; der \'f. 
ganz aus Geh 

ratcl) und Ii. 
uijd biuidi^. 

wtihl hier unj da ejoige Verb,.-Iferuntien wflnfthens- 
. Werth iejn, Jt) ejnem fo echideutfcfien Werke hfit- 
ten f^att. der'tremd^n AusdrOoke, z. H. Aficrept, 
Atteutat, OpiKnl'ion und d rpt. wohl htlfcr d-.viüche" 
gewählt weiden i^uaaen. S. 10 fleht: „üeruhere 
Sohn (HeinVichs Olli dem goIdnenAVagen) Rudolf 
ftarb 9)0. Aucli noch andere Sühne werden 'ge. 
nannt. DeJJen (?) Sohn mag Wo] fluni gewcfen feyn.** 
S. gs. „Handel und G-iweibe fiitg l'cbnell euvi>.r." 
S. luo. „Die A!)geordneten konnten Ich jiatMi^r 
mit Lebensgefahr retten." S. 203. »Er kMRteMd« 
land, teils ihm noch immeir trotzte, nicht beKwiin' 
gen." Uiefes„was" fanden wir öfters unrecht |re^ 
braucht. S. asg. „Die Eroberung dts ßattzen Pom- 
mtras." S. 261. „Seine eanzin Länder" ftatft feine 
fimmtlicben. S. 369. Markgraf Athrcebt fterb, 
wohl nicht t)hpe Mifsmuth, „dafs er feinem f^Iürkli- 
cheru Feinde nichts unkabtH konnte." S. 756. ^iViit 
ihm verließ auch Otto von Daffel nnd andere Hein- 
rich« i'artej." Wir hätten es gewrifs inMarkiBw» 
den Vf. auf folehe nnd'tbAHehe Kleitiigk^n mSr 
mcTkram 211 ma: hcn, ' llitl«D *Wlr nicht 'auch^ fcS> 
nen Sul auf einem Wtne der Ausbildung gefvii> 
den,' der iiaft iveiit nA tM ihm ftrfyreeliMi 
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So tcMlefsM «fr ÜtTe Aaä^ mit dem inolgaJi 

Wunrclic, dafs Hr. Ä.tiBf ftm wi^ fort|;eh«nri]i»- 
ee, den er mit einem fo rnhmJkllMI Anfang Metrelen 
Hat. Von einem SchriitCteller» der iicti aut lolche 
Wtljfo'dle Bahn gebrochen« darf die vaterländifcbe 
^[y^h^ffh*^ fi^ mach« «rfimiUoh« BUimtan ^ 



«b^n« M<ie<it«. er der ZaU der MfiOMt lUezäliJt 

rwerden, die fich jetzt /..u einena fo hirrJifhcn Unter« 

netimeji tVir tlie Gefi iiichle ua res Volks vcrt'iiiip,t 
babeo. U<;ii.ii«i: Na^iiiv^t, die LqU dar l'cUuaeul^« 
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. jj. t)ectiBber *. I. Ttertf SW-Hifstr; ITInbtfrfie^i 

'Pfarrer »u D«rfe!tJ »"> Münfterfcht-n , im ST« J« A. 
Er war friifc«rb»" ein fehr tbJiiger Muarbcuer ?n Hrm 
17 8s beRonneti^n un.i U04 iefcWoffeAjn „Mittfterl. 
fciun p<:rnel>i türJ:chtM IFbcMlatt , " natf.e id im Fa- 
che der pel.onuuiu'. Auch hat er ein ftork «t.Besait- 
lienes wud jetzt vergriffenes Buch : Kurtt Uhrjltze 

.'!fcr.Ä»*cir>»fe«»/'» ^*cknur.7:n und QjUtnngtn 

' tvlfitn nothvtniig unA 'bilnlic!'. ift" ( Münft. 179O "i^^ 
' Druck befördert. Eine auf Snh'^criptiort ang^köndJ^- 
W: iij^ i^gjtmtütt If^cltfp jc :. worin er ein- p,ntiT 
neu", TOI» erfaodene Spriche begannt macheh 
wollte, ift indeftnldlt ai Stande gc«.-.oii»en. (rt deflr 
.PbjSk und McoV^anik war er felir et-fjhrpii. 7ug^«:ch 
' 'ij ^ ein führ erbilterl<fr FeiiiiV NapoIcG.ü und 
Jer Freiödherrtcbafr. , - 

Atn j 1. Mir« 4. Jt («arb zu '\Jrioiter' der dali^e anl- 
übende ^rzt . Hr. Dr. Caß>ar Gf>/r, (^hfi det' iin>4^ 
riaeo Ja^^'c »erl'torbencn licinalraths 7oi. Or.J, 
' in t«. Jahre f. A. Fr bat n-r .-iae Inaiiguraldifrerii- 
. iwn <fc «»/"'/'"''' g''«t'\i4r«iw ^efrhrirt.. n. 

• . Am «■?• April liarl» im Jebatiniiü^ijpitale %vl 
Lelpxis, an \!tertV?lhw«61iJs, deV KawftdÄ dir tleelite 

• und Doctor tltr l'Ii.Iofo; 'ue f?...'f/^. 5'^»'. Tfrunaer i n 
•».Jahre. <£r ward am 6. Febr. 1754 Gera gcljo- 
ren. fiedWair iero-GymnaGo dafellift, auf dem Ly- 
ceTzu Scbleix und auf d«n Uoiferütlieii Jena iind 
Leipzig. Seit I7S< leWe er an retttgedaohlem Oite, 

• wo er Yoriiiglich GtlUrti V\'chlvi'ol!«n genofs, c^mcn 
ded «r lieben JaUre tfog, xu drey cUfeinlt ftudir enden 
Grafen vse a|«'Bepeient, und Merauf iV/ al« 
Hofmeifier zu dem nächtnaU in Dresden ai« Ho7- und 
ioftiaratb ycrftarUeneh v6$ Uora kam. Mcrna^h pr?. 

. Tati&rto ar, unterrichtete ja-it;e Leine in ;nrir>iri.hen 
und «ndarn lyiCfenCchafian; war Corrector -n u.elire- 
ren Druokereyen, * ond »errertigte eine fchr tjrofse 
; Menge Geli^genheitssediclue , d :reh die er in frahern 
%M9t» keinen unbedeutendirti Vei Jieul"; hatte. Tr ßab 
••hrereda»on in zw^y Samn i infjon, uiver d«rn Ti- 
^ r 1 : „Ij a.r.,r. ^A:',ii:^*m Prjml^ 



••hrere da»on m zw^y bamn infjon, un erd^n 



To genoft er fein e^t fehr rrühfeilge« LcVen, dennoci 
weit beffer als viele Reiche. lJ>as WoiijwoHen dec 
Kaufmanns Vrcktl, welcl er felbft ein glOckliehai 
DichtertaleiU b«Gtet„ und, als Mitglied des fllagiftraia» 
Vortieher de« (lolpitels au St. Johannet ift, ▼ieruelM&« 
ihm darin elfirl' JJ^lle vor leinrm Tode eine Stelle» 
u}\d erheiterte dadurch den Lebensabend des fecbt* 
rchaffencn Grcir«^^ 4«r dac«h IE» liadar Aadae« 
erbeitert hatte. 

Am 19. May fi^rb auf Teineai Lendfate sn.Pulb» 
leben in der Grafli^haft HohnCtein der aii^ Steattm'Anfi 
'dtld Schrirtfleller rnhiMlIdift bekannte Ki^pJ^I. [Veufs. 
Geh. lUfh und 'Kammer -Prtirident, auch Itiiter des 
rorhen Adler ■ Orden* II. Klafre und Commandenr des 
Ki'iniai. ßaierfchen CJvil - Verdienf^Ordtot* Ckriftiam 
Ti^lktlm vM-Dokm im noch irfeht eoRvMeten 69. 
hetJi'ja^re. ' — Er h»t fellift von leitsem fehr thiti- 
gcn, dutch mannichfac h wciriiTelnde Vci hs'miffe aus- 
fe.-i'chnisKjri Leh-n rine kurze N.iohriciit in der 
Vonede cum erden B^nde leinckr Dcnkwürdigkeitea 
gegelic.'V, aechlrhd'lA deib Cött'vM^ationa.Laxläön, 4. 



vrrlüffige Nachrichten über ihn ent- 
halten, und dat l'uhlicum darf, dem Vernehioen nacbf 




^ , . bcj 

der Ausjriieiitinj^ -ind I Icra.i^gabc fein«-! Denkwürdig- 
keiten behiilHich ;;c\vcf.n il'', eine ausführliche La« 
bensbefrhrcibnng des berü^ nren Mannes erwarten.^ 
Für anfrj A. L. Z. hat der Verftorbenc, der ein mehr- 
jähriger Mttarhiifter 'war , manclie f.'hätibnre Uecen- 
fionen geliefert, denn die Liehe zur t. teraiur und für 
^■'lehrte Hcfch3fif,^ jngen hat iim auch it\ dei^ gcfchjff» 
V lüefien Perioden ieinet Let>en$ n!e Teifäfrcn« nnd 
wie er die am A!»crt<l dcfTelben i'.:in sewordeTie MuCte; 
trotz feiner gfufsen K; ür.Uüchksit, t, ,ch I ji rc.'.rifirtelle- 
rifrhe U'i. k.rn.il;elt !;• iiuttt ha- , davui. P.nd die in d«r 
ei fien Alitheilung mit fi'-t^f i^icden vollendet eirrbi«* 
nfenen Denkwardigkeiteii feiner Zeit e*n redender tiie* 
weis. — Ueiier «l'-e licV'.rswüi.'^c»! rigepft-hafttfu 
de* Verewigten, über feint? vifüe^.i^- < ;,?!i\e^b;idii«4*i 
frtne Herzfnigiite und Teii'en ii^fs 1 ei^eii Smiu für a^l«^ 
Gilt« ift bey Allen^ dl« ilifl fickaiiatiuliäa. bm 
t'oe far IhA>iduiili«h« 9ütmm> 
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üciierficlit flrr mnt^varifclien (national- 
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{ Forrfetzung von S'um. top.) 



PkHofofkifcht und Hfthttifcht LUtraiur dir Wäggartit 

ErkBttfi Jil^iuak eltji. hiti kdayr^ hmK 

Uwc.a' RB«g» ^n^f^nny«! fxiiii£<a kt^fzitett K9t»ltt 
Ssmuel'.tn, <Prii»cipi«n derMoralphiloropbie. Ein 

Hindbu^h, zum Befion IViner Schaler »»i f«f$* ton Sa- 
muel KöttUr^ Prof, d«r l'hilofophie, Politik xind StWH 
ftik ia dem reforjn. Coll«giiiiu zu iMarot- VafirhelyO 
»•Binde aiar.«M^y&iV)>t|y,.üt der Btichdr. de« rcf. 
Cöllf«- IHK. £r/<r Ban4: Reine Moral . Philofophie. 
jgoS. Zuietfttr Eiud : Antliropolof^ie oder ange^randt« 
Aloral. 140 S. 8. .£in lurauclihare« Lebrbucli. t-i^-UkiMür 
^ri< KflftUff{gtk R«ff%olattya (raj%ol»tja} nuUMSlIfßtdltH^ 
»4foA*a». Kcfzueite i?^»c/lj^.3f</l/»to.^ (Abrifrd* 
menfchliclMA Pflicjbten jo^ki»raeiv>iiiw»lifcheo Uater« 
w*ifiingen^ Vetfalsi V9«» 7o/ipA,ß«pfjS*, .Docior ^er 
Rechte und Pfarrer der königl. Frcjrita^^fi|jii)K^ Pttl#> 
bürg, b. deo Belnay'fchen Erbtn. igt 9. t. Für den 
WUtelftand bfwweMMir. ErfcMen Btirh \-n He^t fotw i 
Sprache. — ii' Pap // a' Doctor a finlodo Kam KöriU. 
CDer Prieficr und der Arzt ujÄdMnlkrfctiteRiJfiiJU«^ 
Pcßfa, f3 S. s. Eine faurifch« Schrift gegen 

^if.R^ntJi^e Pbi^obp^^•le,^I^d.^^•|an ^nVjliigf *. .inrlJn* 

ftrn. tn Detitfchla/jd ilt bereits i!er SfreV'g^gcin und 
ür die Kant'fche I^hilorophte ve^fcbollj^^i io^yngen^ 
(wo fchon in i'en neunziger Jahren gegen und fQr die 
ii«at?<clM^«hil«rophie^Schttrf»l^ erMrieÄMä 'Hirh-d er 
■m<<friiraijir^ttgk»it^,< Bftrtffl^f'tMfl'tlM'flrheit in 
iigMe^' Scbriften , Journnl - Auff itzf n und Recenüo- 
M*>in Magya#irohcr-und deui roher Sprilciie^efahrr. — 
In den Jahrgingen iti4t u. ifip de* TatUmimf&t G^«^ 
{f^W AcJinW;<F>«Mf«'tb«ik( trefTlicbe, thells wegen 
i|u-«< polepfitelica Inb^u AaFmürkramkeit verdie- 
S»fde phÜ9ippb^(clie und Kiheafobe Ahhcndlungen. 



HeFl; aber die Zeit- Propheten und deren Weiffagun- 
gen, T01I Fr/A-, \Ht Mfcyhcfi; Betraebtung über die 
Pbilofophie end det^enflotxen, von Dum, Brtftm^ Prof, 
ll^ D«bre<n{n^ Ai«^|Uieft (Ji^egm ntlMraJitefieli. 
fea de« Vfn ipt wfn)u%V tHor\9mh TO|aiWitolv^M|to 



N A C H RI C H T E N. 

fen uüa Traumen, vom ProF. Bitniet, im Scptettb««» 
heFt ; Hauotrefuliaie der Kant'fcbeji FbiJafopbie, vom 
Tfit rcir AI»amPmt, imNoremberbeft; OedHiken und 
Betrarobiungen über die GeFeiirten, Ton Mokri, im 
Dtfceinberhert. Im Jahrgange ig 19 : Bcmerkungeii 
über die Beiirtheiluiig des National. Cberabtert, to» 
Ajiirecumi/t im Septenberbeft., Voo den »blrei. 
dien inBetircMn Abliendtiingea tciduieh wir aus im 
Wurgarge 1313: i\ber den UiiterlcbiMl der aliPu „nd 
neuen ToeFie, von J. T., im Febroarheft ; über den 
Gcpcnftand und die Sprache in der Dichtung, ms 
Paul von Szenurt in AprUbefti Bemerkungen ober 
die tnagyanfclie Vkotoii», in aineai Dialog von £fe«^ 
d/ff im MayheFt; ron den Muffern des Dieb- 

fers, befonders von Pindar und die Pindar'fc^en Me» 
tra, ton Ladislaus Titk, im Juniusliaft. Im Jabrg. 'igio* 

Vcrtkunft, Ten Grafen LacUs'. 
Äito Telehf, im Jänoarbeft; Ober die Malerey, deren 

Sebung und U'crtL, Ton P.J,^ Februar. Mebrer« 
efer afthetirchen Abhandlungen verdienen eine4lbn* 
hche Uehcrfetzung in die deutfdie Spracbe, &> wi» 




bcri Ffßctia in Pef.h^ «?annoniii»,..iaa»ember iVto; 
durch den Direcior üaiwy «u Karloiriu in einer freyen 
,^d«pi|pl|eo,£fvi|cup^fiiip»U^ 

tn den fahren tSiS md tS/p, 

.:• t^lpflUiohefdd w*de in den Jahren rgtj 

Q. Igr9 fleißiger bearbeitet^ elt in den rorhergehen- 
j*"i':iL^^'' i^"'*'^'**"* ""^ U^bfMrgehung viele> unb«. 




Hek. Tartattak Ftjfr G^örgtf etc. (D«i;i Bedürfiai£. 
fen der jetzigen Zeit angemefrone Sonnia«s., ^äeft- 
und Gelegenheiureden. Gebalten von Gtore Feih- 
Fret «i.d«rlto{il.tlnl«iarfitic '-. Ml kön. hfth und 
Scholen 'Dtrector des Rsalier Studien. ^zirl^s.) Peftb 
b. Tratiner, igiS. Drur^r Band. silSL fOcrfir fMadl 
400 S, 8/ (Der tfße und ztveiftt Rand «rfokien im Jahr 

dimen seidnien Bob tfureb Inhalt iwd geiftJiche R«. 

reotramkeir aus und y^rdienen Fmufehlwng. RtWm 

nlt tt k^Srgtftk Uvattr utam. (Morsen- uiuL 

^n«l.Q«lMl»aflttiM«ra ftiikoUiVlt!|r f. ' 

1*? Digitizedbit^oogle 



ALLO. LIT£RATyR • ZEITUNG 



Lilki fafuen TiiAiie etc. (Paftoral • Magazin, oder 
Saminlunj, worin die 7;iin Predigtamt« gebär ig«a 
■Miwiindigfen Oeienftäncle nacb und nach rorkotn- 
■iask I «um Beften derjenigen, die ficS defTen l)«d)e- 
Ben wollen , berautgef^eben von Jt^tnFatim.) Pef th, 
b. Trattner. Erßtr t.A. iift S. Ztvttfttr 148 S. |. 
Diefcs nCttslich« Magazin ift zunäcbft fQr rsTorinirte 
Prediger b<r»ah«at. Die letzten zwey Bintfe'tfrlehie- 
nen im J. ifij. Aus Mangel an der gehörigen Zahl 
von Abnehmfrn wird diefrs Magazin n>chl fSoflg»- 
UltSt. — yäh'giitott bib^iai lüflörtkk , 0' t'/ Vj Tfß.itnin- 
i t mM etc. (AuterleC*n».,biblifch« Hiftorian, afi«,dfm 
Alten und Neuen Teftaaent, nacb Hühner. Aue dem 
Deutfcben Qherfetzt ron Michael Halafy^ eTang. Pre- 
diger zu Orofs-Geresd u. f. Prefsburg, gedr. bey 
Weber, iftg, »4 1 Bogen, (i Fl. 45 Kr. W. W.) Gut 
Iberlctxr. IMkamlM, Ao/eei^ eic (per jüttterb- 



(Thcodul's Abenile, oder flhpr d'e VeremU 
*erfcbiedea>>n Religionen. ^I>edctzt ai 



binos. 

gung der *errchiedea>*n Religicmen. 'U^l>eidetzt adl 
dem Deaticbea -voii AiÜrtat Horva$^ - i H mü^^ n ¥et.7 
Ofen, i n der Uoirerfiiita.Buchdr. ifty^ 4S8 S. t. 
CPrcit j Ff. W. W.) — ;f fcwgrf t»rtjvtt»fftgaek fza. 
wtära kijzätitt (ntktk. (Gerdngo, rerferiigi fUr die an* 
dächtige Chrirtenbeit.) (Kaab, igiS- 40 S. g. Der 
'Heradligeber ill Xliiiw Ct(%«M/r/ , aus dem Benedictiner- 
Orden^ — A' Faji rtmbitk MUmt^ rfitid reixoUtba« 
elösdte ^eHrfti^ JaHat ^\ (Verdienft dee geUW 
liehen Standes, in einer korzea Schilderung Torgetra- 
gen voll Jok. Eadrödtf^ aus den Orden der frouuneil 
Schulen.) Szegedin', gedr. h. ciriin , t8l9k l6.S. |. — ^ 
Egtfkäti Ernktzifik (t TtuUfitä/ok. EijS Keiet. (Theolo- 
giTche Abbandlangen und Nacbricfaten. £>^rr Band.) 
Wefsprioi, gedr. b. der \V. Siammer, Ig 19. Sil S. g. 
Der Herausgeber dieCer fcbatebtiren tbeologifohen Zeil» 



lletre Sierb1telie, .o'der «tne Betractitung , die den in fchrift iftdar ^e^^^ta Alib.luidiK^pihM'r WS^tlbp^ 

RUckHcht fcinei! Körpers ftetbliclien MenTchen glau- ~ ' - " ' • - ' •' • ~. . 

ben machet! und d-iroii üb«r/eiigen kann, dafs er fcil^ft, 



das UV, feinGeirt, unfierhilch ifi. Von Jok. Karacf^ 
Prediger SU Negy Rer.) Perth, gedr. b,Traitner, igig. 
5* S* gr.' t, — Tnvfmyes Siiniftir« val6 PriiikaniSk^ 
nietlyeket kSzre bocfÄtott Tfhntfi (Cptniji) etc. (Pre- 
digtpn auF die gefetzlichen Perte, heraosgeg. von Em' 
ritk Na^von Cßatf.) Szegedin, igig. ZirryrrrTheil. 
504 S. Dritttr Th. 474 $. g. Für das grOTverc ktfbol. 
PaUietm snr' Erbanung bereotineti — Bfss hala/iek^ 
snelTyeket - - fz^degeteit- 's közre hoifatott di // ßrr- 



Joh. von Horvcu'n. Auch vfll nt^teruntiTchen Theolo« 
gcti werden Beyträ^i: angenommen. Die in dem tr- 
fitn Hände vorgctt'a^'enen Anficbien Ober das Lefen de* 
Bibel and die Bibelgdclircbiiiten kann ReOBrcnt nidtt 
unterFehndben; Aaf}ed*ii nUl Ifr'dMa tll4€le|^fa« 
mafiyarifche Zeitrohrift den YOh O^rcurantismuj und 
Hafs dei Protefrantismus angewehten Zettfchrirren und 
deren PoiriTetz wng , der Sonnenblaot«, von Ftlu^et 
in OfM, «ona^tchen; — • Referent kftnnte noob «i«1b> 
rere Selten MleA« wenn er die gegen dar RefoNtin^ 
tiona-Jubiläum'erfchienenert SrhrifrpTi , ferner r!io ge- 
gen den Proteftanticmas herausgegebenen gehaltlolen 
lemircKen Schriften katholircherGeirtlicben {GabriA 



uardinui. (Weizen- Aehren , gerammelt ui\d heraus- 
gegeben lon Bernhari Gatt.) 4TiieiIe. Szegedin, igig. 

f to & t. Steht der vorbergefaenden Predigtraminlung Ufeoraeki gab dem« eiar in Gro f iw a r d ein htj Tldtf 

Mdki- ThiM^h.vaa k'kSltmiMnUp^itgyit Imnofyi dWriatewOihiHlldiii IfwiiOelegenh A>Pin. 

il^fil^^fhMn fniiMUH»r9At Amdrat, Titi Vit. digten v«* den J^iHV^i|i|«v«ttf aMtfaf» 

iDi* F»rt/tt*mmf /9ti$ m»ah/t0k».^ '■ " ' ' 

'• . . ■ »•»•.'ff.». . 

.• • j • • • I ' 
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LITERARISCHE 
I. Nene ^peifö^cke Schriften*'' 



'ejr Friedrich Maaka in Jana ift folgende Joar» 
adfectfiMcnng erfUUenen: 

- Är Chrißtmhum und Gottttgthkrthnt. Eine OpJ»^ 
Httjtkriß n. L w. jtea Bda« Jt«« Heft. , or. t. 

15 gr. ^ • .-V r • . ,.\ 

' ". « • 

. s 

. IL AnfcftnHigiwigqn neuer Bücber.. ■ 

Bej C. A. Stuhr in Berlin ift crTchienan and 

durch alle Buchhandlungen Deotfcblanda zu erhalten: 
* 

.; jZfo/- •itr Imurtfftn . Taielln zur leichten Berech- 
nung aller im gew6bnlich<>n Wrkehr vorkom- 
inenden Zinren, ran JF. H,,Qerkardt» Neue 
Aaif.. Oeb. g6 grw 

Der Titel fagi ÜBlm Unllnglicb , was diefe Schrift 
£• ifk waa aineB ia J^—» p»»u^..»».t.^i.» 



•"'1 • «\ •• r • 

AN a EI'O-EN.'. • :' • 

rttlArfildlll 1>4aidnteM ^iffkAfcller, mdiafat'' 

fcehrKches Noth - und HülFsbrn-hlcin für aOa'd 
die in Geldgefchiften verwickelt find. 

Der jungt Redner. Ein H&lFibocb zur Beförderung 
. . dei^Wohlredeabeit far Deetfchlends iongeSöbna 

• ntt4F'v24i»Viribi»«/4»^ K«ia<Aaagaba..:^Gnha 

. la gr. ' ' , .*• < » • ' n*: |. 

Eine relchhähige and saredkttillHgaAnnirabf i^6«| 
profaifehan-irad poeifrdken'Aiiflkraeta myt i tetai j ^b«* 

zAgücher Schrifffleller, die 711m Memoriten una 
clamiren fiir dite Jugend beiderfey OefcblecJktil beftli^ib^ 
und bereits in mcbrerett UnterricliUa|tfkiiMa^illit^S^^ 
folg dazu benutzt wordeii liojä. ' ♦ 

faradiMB. OefamnseU nod harwigugehjai van JT^rl 
Jlf S^AI.r r. Nene Aaiga^ Oalib fo Ipr. 

•Was die detitfcbe Literatur feit ütarer erfteABlStli« 
PttadiaM' flMftMM- giMtf art htk, ' -ifk 



hier zufammengetrag«n wörden, und detTialb lllltdBtre 
SammiuM, nelwn dem Zweck der Stflufiigung, attcb 
9iMh ^MtV^nKanTt, d«rt üa^ai« Beytrag «ur Oefebicfat« 
4tr deiufahMi J«ih«n«n Lit«r«tiw ihttämäum wmiäA 

Ahtni - SchwiBgen, Kleine Romane und Erzählungen 
4oii Kmr^^iim. Mit x KpRr!, t Rtblr. is gr. 

Der gute Hof de» VerfafforS als Erzähler empfieblt 
binllngUch dem gebildeten Publicum Oeutfcblandt 
diefs Bu«b, in welchem wieder Ernft und Scherz ge- 
boben, ^ifcb lebendige 0«Atliinig wcciiCalt. Ods 
diefe« Werkchen in {«der nor/einigeriaaTten foltdea 
Leihbibliothek zu Hnden feyn wird, verfteht Hch von 
fcJ^t« auch für Prifatr^ibliothckca iXk ai ein« 



In allen Buchhandlungen ift zuhaben: 

Xrtt/fkiMr, Dr. F., tabellariTche Ueberficht der Ali» 
'*. ncralwarferDeutfchlands, nach ihren wirkfambeil 
Ber'aridtheilen klaflificirt. Nebft einem Anhang 
über die eigeHthaallicbe Mifcbung und WirUfatn* 
. kaii dtr Mimr^Ijufliur.. i* i6 gr. 



i.r» • 



TT 



B«T R. TJiianeniaan in Manehan wird auf 
naebrieoandas Warft SoUeription angenomnaai 

Mkj^ jEM^'fC^' fioktit dtn Groß/urfl Ce»flantiff\ Qumj 
' ' . io3etraff 

f^er bis iot jfahr tti9 in dortiger Artillerie Qber di^ 

Brandrakataa von Congrdra geUmmehea Erfah- 
, .• . . • . rangen. .... 

.Umhat 
c|«%frfiMU»Grcbtn Ovi^ttat'T««» mid 
. c , MaPWauafeki wn J. Bem, 

i^ttUL Uauptinann. 

.DmtIcIi' baraotgegebaa 



ey angehlag» 



I 
r 



H. Sthuk, 
!».](. BaiarilobaA 4>MmMm* OtrM' 

Regiment. 

Dierer fadchft intererTante Bericht, welcher fioh 
fff^^gjtwriKtnhHhur üanauigUeit <M)er eina Erüftlwif 
-varteahat, waloba4itn^.d»aS(;|biiMlMo(an «oo Kopeft« 
Jiagaii mu tkatt f)hrcb»9rKelian BarOhmtbeit galangt irt, 

V^ard durch die Cunf! Jes Zufalls das Eigenihum des 
Daräu^^bers. Derftflbe iibergiebt diefen Bericht, auF» 

S^diifaltcrt von.hölipin und erfaUtiail Qfücieren, zu 
baKSaitdaoimilüjiriliph&n^ubncuin^ wo der ^Wjrtr' 
ifyt fCf^»\mbllXtMi'jtpt» aaf ^tter Erfindung gröCnan- 
ttieils'in Deutlfchland ruht. Der Verfaffer dielies Be- 
richtes herchJfifßt (ich in demfelben vorzüglich mit der 



und deren Ladoug", und da« 0«H|ft«n, welche zur 
Warfang dar RakaMit crfodarlieb findj mit den »err 
rcbiedenen VertiattnIflVn dar BMidtbüt-MfÜBbimg und 
deren Erfolg auf Tragweite u. f. vr.\ und endigt mit 
einer hieraus gezogenen ailgemeittanFolgerung. Z«raf 
angebogene Platttafeta varfiaiiHalm ia sf-ffKim^ 
dao Inhalt. 

Dar SabTcriptiontprais zu i6 Grofchan SachGfch 
odar • n. »1 Kr. Rhaiiil(fek Weiht bis Ende Aagiifc 
d. J., der^nacfabaftga Ladenpreis wiidtHa | trMhb » 
JllBnöbt|i».ia( April 1(90. • , . , -i 



In H. PJj. Patri'» N. Berlin. Buchhandlung in 
»MrlUiftetfaUMMK • 

: . ^ ;■ ;;' "-^ A.«in.rf • • • 

|peo|i Ai^lfk von SikaMtw» 

V«trwort von J ulU» f •« Vef* ^;*, 
t* Prwa I Rthlr. 4 g*t , 



Mit 



•f y^vk UMttu's Untarrieht in dar Oeggwph««» br- 
•' ' erbaltei »on ^oca*. Jhi«l;. li4li*leBbanten da» 

Kapitels Königftein« add fCprt«r'.SI'WfiI^ 
oben. fi«/ff Auflage. i ■. t 

- V "OderT ' = • " ' 
Br«a<f/ tJntereicbt in der Geographie. TMm 
»y ii. dea nmaifiten pdififchen und rtatiftircheil 
. ^llnilfbaTertcdalgi-^d »ermehrtk Aoflag* 
gr. 8. Frankfurt a. M., in ^er Aail#al* 
leben Buchhandlung» gr. odef I PI. tf «fc ' 
Dw-fclinatla AMw« der Arodffcn Auflag» ^^waifefc 
die Brauchbarkeit dief** gao|^pbifcben Handb«cbt, 
welches fowohl wagen (ainar «wackmiiaigen G^ränöj 
bait als VolKiindillMil M vonafK«^ 
gebrauche eignet. 

Der Herr VerfafTar bat bay diefar Ausgabe befon- 
dere Swge getragen, daf» keine bedemende VerÄnde. 
rune des VerhlhnifTes einea Staat* ^Mm^ "^' 
rackfichtigt blieb, fo wie eraoeli di* IbinWWejff A^r 
aaben nicht nur nach den neuern Werken ^pj» Croj«<, 
von Uckumfltrn, DmtM, Hofimun, londarn «»ob uf 
andern Wegen %u prtfdl «ad ca bkiMMtapApaMK^s!. 

Da diefe Ausgabe des geograpbircTien UfitiJrrfcbu 
feit iJweai kni-zea j^fdieinen Jcbon als Ubrbuch in 
6JFent1idie Scbulea' \wm fcobea BehÖrdüS^fcufgenonu 
i^en wurde, fb glauben wir, durch diefes^nfcige W 
thail »baSacbkaimern beüärkt, daffelbe'^fai f* — " 



Es bähen nun ausgezeichnete Gotretgelehrte, ka» 
tholifcher wie protefiantifcber Sein, die nochmaliga 
Reinigung der CompoGtions- Stoffe; mh den JUafpbi- J&Qviilon des Wer|^t Sumim dir Andatht, vollenrlet. 
MaadOvidm, wdAhasnrFartigifi^ teUAUen nad aaoh Ablnd«niWg ttowtowr Worte ift ihr Urtbeil 
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A. L. Z. Nun. 146. JUNIUS liao. 



wAt |gki«»/V01l'.A| ^elen Tanfefulen v^n Leftni ein- 
fiimmig^: datil «K^fe Erbajungsbilpher znr Verbreitung 
ivalirer UertgioliUt* ganz vorzöglich geeigJiet feyen, 
datk da«. dfx von .dtetctft Werke ausgebe, iin- 
fMitf*l^lif,.jBin4 ^ «lle.GcgmrirebnngeD im A)I- 
geineineq>.nw:Boah m firUittrsr AnEpehai« ilen«lbcn 
dienen. , 

f • • Otir VtwSk Afr neuen fuufttn OrSgfaiil - AiMgeb« 

Wird Ti'jilniit e)ler Thatigkeit fortgefeizt, tmd Jie er- 
Itcn ti^r Blpde werden bis Ende Juiiiu::, und die letz- 
ten Binde bis im künfii;^en Ni)vember eifchci:ipn. 
Di« PreU« bleiben ganz dien bisherigen gleich. Di« 
Aasgabe atif weifseia Druckpapier in tukt Binden ko* 
ftof J Fl. 15 Kr. oder 5 Uthlr. 11 gr. ; die Aufgabe tliF 
ordinal em DiucUpapier koftet j F). 3oKr. oder 3 lltlilr. 
16 gr. Eine Partie von f Exempleren erlaffa ich , wie 
blskinr, SU 33. Fl. a^f weitem « vund sn m Fl. auf j^rdi* 
nSr«tn Papier; ich Fage diefen n^b äiiFrey«BxeinpTir 
für unbemittehe, aber würdige Perfoncn bey , in die 
es a^entgeldilch ..^gegeben wird. Die Fracbtkoften 
für eine folche Patiie Exemplare bat der Etppfinger 
zu tragen* F&r Nord. Deut fehlend, wohin di« San* 
düngen /raae» bit Leipzig gerchehen , «rird der Parti«, 
jpreis Ton fAnf Exemplaren auF u r-irsem DrucUpapier 
^ aa Rthhr. , und auf ordinMrem Papier zu 1; Kihlr. 
atigefilltet«* und ebenfalls ein Frey • Exemplar beyge- 
fn^r. '^eia PartiepreiEa kOnntn )«dedi im Buchhandel 
nicht verlangt, fondern nor von Verleger, an den 
man lich unroittellwr wenden wolle, erhalten werden. 
);K«|c^a'a«r eii\f folche Anzahl Exemplare *an ^ner 
P^IM' g^legieniAi Fuc^ibandlung i^ i^adenpraife zu be- 
idiflMn« n^wl Frey -'^>tainpI.iV'^t? erhalten w^Snfcht, 
lieli^Jbe mich iiur durch diefe Ruchhandliing von der 
SwackinMrsisen und unetilgeldlichcri Verwendung ei- 
nei blchen Frcv.Exenaplart zu benachrichtigen, und 
lai-'*lir)Md«F g«M'-4«n» .V«rIaoi|en.««U|ir«OMn« und 
äürisli' dle g1«lclM'^iMWMndhiiig ein fiswBplar |r«tf<r 

Man wird tAiftg^Mt Iii dMinr'mrähk (rt Ana* 

abe ^uch wieder manche belebrendeZuraize und inan- 
e einzelne VerbefTerunf^n Anden» damit Mifsdeu- 
tnngeti oder bfiiwilüg« falfche Auslegungen mögliehft 
Ternüitelf #««^dvri. Ein folch«« Werk, dM-di« rain«, 
Lvltre^eru «tafabt, wie IW der Herr mf Erden tot» 
gitiragcn, ift und bleibt dahernur allein zur ßeförde- 
rolng des wahren Chriftenthums beftimmt, und es foll 
aall^l^ lÜglMl- allen Ckrißen, ohne UnterGchied der 
CcmfefGonen, gewidmet Uaiben. Et werden daher auclk 
keine b«rondern Ausgaben Ahr Ka^ioriken oder ^rote. 
ftanten davon reranftaltet werden: denn ei giebt nur 
ata* jCbriftusreligion. Darum (ey ,dio''e* Werk auch 
MteUo'aljen w^en und aufricbtl^n Verehrern der* 
felHen empfohlen. Man bekQromere lieh nicht ttU dat 
Gefchrey ond Toben der Fanatiker', wahrlich, Ce wlf^ 
fen nif^bt, was fie th> n, und dafi Ce eben dadurch 
^ Bcn«tre ffaabraitenr helfen; unf«c Za^(ait»r.ift sieht 

' IS ritt wM' 



»iL 



thlrigeraa Lu|it wm^fnim &^ mAt jmi mAr- Ob«! 

dopErdbalL , ^ , . , 

Bs IbHen «nd werdc&didsBrhauiingshQcH^ ancti 

Niemanden aufgedrungen w»rdei> : denn da* Wahre, 
Gute und Titffi liehe verbreitet üch von felbft, unci 
dauert ewiglich. — Fs find die Dogman der-Glan« 
bensiehre anderer Kinchan mit zarter SdiMiiiig darin 
«nbcHIhrtgelBfren, und alles PoTaniiM« ilV in diefer 
neuen Au|plbe vermie'Ien M-oi-Hrri. — Es fdllen r^Iefe 
Andaebtlbflcher auch keinen Anlaf« zur Beunruhigung 
der Gemüther geben; es ift der wahre Geift des F.Tan» 

ßiaois und dar Lehr« OhHAi, der GcH.darii«> verk<1n> 
U Und fo wird anefclliir« nene At>«gabe die fegens- 
voliffe WiH»ung nicht verfehlen. Icli werde die An. 
fchaflung auf jegliche Weife zu erleichtern fachen, und 
einzelne Abtbeilungeu unter ihren be f end i arti TttAls 
«rlafTcn. Eben fo ift auch TOn diefer neuen Autgabe 
wieder ein« Anzahl Exemplare zur unen[gelH,:>chen 
Vcrfheilunr7 nn brave, wiirdige l'erfonen befiiiiim^ 
die lieh detiialb fernerhin an mich wenden wollcBi^ 
Aaraui deni^.April 1(20. . '^^ 

tltr Bthgerungskrieg inganEmrif»^ ^ dar fran. 
B^fifchen UevolifltoTT TT^i bis zum Parifer Frie- 
den 1815. Nebft einer kurzen hiftorifchen chro- 
nologlfchen Befchreibung der in diefen Zeitraum 
fallenden Kriege. Herausgegeben von\7. & 

•JM a-n c h e n 1 |se», faejr-FJ ei rc1lm<«iril«r h^f^ 

Die bisher erfch^diäiitcn Vcrkia,' welclie von B«. 
lagerungen ausfahrlicIrMndehi, hefchrSnken fich mei* 
fiens nur auf einzelne Jahre, nSmlleJi jnf die IDai'.e# 
der «inzeln geffibrten Krieg«, in welt?hen die Heids«, 
rungen vorlifllfln. — E< war daher ein g1aektieli«e 
nnd dankamwvrthes Unternehmen, dafs der Hr Vrrf. 
dkkfifcrden'Bafagerurrps.krieg Wichtige, in den merk- 
würdifon Zeiirauni von 1-91 bis IS15 Fallende, fam- 
melte, in ein Ganze« fafsie, und fo nach und nach 
•ia« förmliche Belagerungs-Geföhichte diefer witthti- 
gm I4jihrigen Kriegs - Periode liefern wird. 7ur F.r- 
faleliMrang des Ankaufs crfcbeiAt diefes Werk in Hef. 
ten, dje lA-J- ir-k. — ^-^-^ . . 

werden. 



•....I . . : ... • , ,-, .r.:r» 

' -Bey L'nciuc 'in Braanfefaw'efglimd 'fn'vÜMI 
guten Bncklundlungen ift zn haben : ' 

VnttrMutHgn a»t dtm Gehiete ier lattiaißhfM Sprach. 
hhtt (Uber den Aeeufativur am Ufimttioo ^ n4dk 

I Fragewörtern, iem Pronomm rththum^ fo wt« 
nach Conjunciionen ui der Oratio (AUqtta^ 
dem Unterfchiede dlefer Conftructioii — — — ^ 
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iuncttv), von G. T. A.. Kf Ugtr^ 
Wollmbattal. £^H«fk. 9 gr. 
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fmrfen lalTen , diefs als «ine eij^enlh/^mMche Mani 



pnnen. 



Kirif» 



M 



aiiicr mjg es feyii, (iais 
alj'T Kfinc ci'Jtige i!i , wi.Tfn wir und zuu)>en a. 

('als Hr. /r'. felhft t.iiT.i.if keinL« Ai.rnrijch mi 

da wjr leioe meiftert_ frah^fn (}«dfcVu diefer Art vom 
der vofIiej»eiitfcnrS>^fhmlung auttefctJorfen fiuden. 

r(1r die aus (fem Sfiden henummenrfep Dich- 
tnnpsarten oder Formen des Suuetfes, der Gloijfe. 
des Madrigals, Triolelts u.a. bcweifl der Vf. eine 
e(ii(chiedene \^jjWi«bei auch ift die engere Begren- 
ziinq deHcIH«rf fHh««Th Genie 2ufa|^et»d, und er hat 
in tlJefer Art manches lü freuJiche uml Gelungen e, 
ivibwoiil auch E itles mclif durchaus Gelungne lier- 
vofigehracht. T.i fo'tciKlem Sonott (Luftwäl Icheii 
S. Ii) »ff der G^daokft treffiicK, die A 



„ . SqiljONE KÜNSTE. 

l^'ffvntAünvaOi b. 'Eng^Imaon : JHftrt^tm fM- 

'-Hfeklt fS:hrißfn vnn J^'<fHfk A{|%M» jSl6- 

2f6S. kl. (> t^t''»!«-- « Gr.) 
») Kötw, b. Spi\?.: Pottifctms IMfhtHidehtn ♦<« 

i^'MifilÜb i£(i5M»m'..i8i8* 119^' ia< (16 Gr.) 

Die erf» Sdmnrfung tiWliilt Allu«?, vras de* Vf. 
vpn (einen .poetifchea LeiHungen» fejt feinem 
erftc'n Aufrt'««^ »n Jahr 179A, des Smnieths und 
Aufbewahreiis \verth fchien ; die Tiwej'te kleinert 
ilas, wa« ihm feil <(er Hcrauspat^i der erftero enl- 
ftan.l. lu jener fiiidet ma« ViieU-ji aus feiijcu lyri- 
ichen Gedichten i»ska.et4i^iufa <i8o6)> fei- 

ner Maja (ft{09> tiiM-tfn(l«cfi kKimrfeu SamtnluagAA 
wioderbult, doch neu öherarbsitel und frefeilt. IM» 
noetirchc Talent des V'fs. ift, wie man es hier Uber- 
Rdhauti atff ein© «Wiffe Sphäre befcliränUt; ihm j^e- 
Iiht.t nicht dat Grofa« umt Grofsarüge, .njcht der 
.v:li\r«n«; derOw«»< »trSprliche hoher und ghUw^ 

,irr L^'iili:n'"c;hart , dir TielHfUl des Kpi- 

trumms, der Itren^e Krnil iLr Saljre; wohl aber 
das l-^ichte. Zarte und Anmuthige idylUfcher Le- 
bensbilder und iro4ifcher^ifIe, der rrtilde Ernft 
Ueijugtimer , rticht die tiefften Tiefen erfnrfchendeii 
Henexion und im Lyrifchen die Darflellung gemä- 
tsialer Gefiihle. Dabey vermifst man jedoch, nicht 
Wien die Schärfe fichlehder. Kritik , welch* das 

Malte, TroQk«nev Eiyflnfl«!*« J<nt* Afe*^ 
hätte entfernt TValten Könne«. U» der emftell Ro» 
manzev in E'rfindung des roinantifclien Stoffes, in 
Erfaffung und Durchführung des rechten Balladen- 
4on8 ift der Vlii-iiMig-gHleklich; aber eine Gattung 
ffer Rnmanx«, di«-«ioen kkhlMtlltOff gemOtliUcA 
ausbildet und fich «heilweif» daf Jd^rlle ÜlMETt^-geh 
lingt ihm befTer , nur trifft man aueh hier zu oft auf 
hörende Einzehiheiten. So ift z. B. in der Frflhfpra- 
«he (S. aos) der ficifc, rhetorlfoh prunkende Schluf« 

Klecken. Ein leerer Wör;«rpruiik» £ilinbe Ver- nige wiffen» wie ein Ringelgeiitpbt ausfleht, fo woT- 
zierimgen , Gefuotitheit des Ansilmelui« .mit einem Jen wir ihnen dunefa Herfettan^flesjfolchea zur 



er 

i 



,]>aa fpidn« MoiteForolh org^aht im Oftw. - 
, flcr Atflrr^tifq^t empor mit Ourk«m Flfifpl. 
■ Oer Silftmchvfailirdrni rt ues Teicl»»« Spfcaej 

£• t«nt der Seknetterüng , den Tfctu tu ko'oedi- 

Bardalc flötet yfr BIAMn l^fiten, 

Dat \nnfit Laiiiih erkltnimt friiutn V _ 
liii loa drr MpiiTcII' auch f«tner Klaitr« AitfMl^f ¥ 
El würd' i\im liier d«i friföhe Heri verroftea. 



Hagds , 



Und wie er oeugAoren tiintlit in'» Freye 
Und auffchaut tu des reirifii Ac'Ler» Ktätip 
Wirft alles er tnnircg, woj an ihm Scklackea: 

Dia Roffart' mi't dem 'iiDgexwi<BeteA Hmten'- *' 
Oto «MlicbhMt« «>«h,>de4ern yoM 'SMitirmnA, 
Den MeM, beyni^eiMi dee SHtdai« Ueiob fioh bar* 

nend. 

Die meiften der andern Sonette erreichea an Vollen- 
dbng kaum das^Geppenwärtlgr. 'thr'Vf. hat fjch 

auch nicht ohne Glück in Terzintti , in der ei^enfin- 
nigcn Form der Seßitig und fogar im Ringtfgedkkt 
verfucht. Da unter ujifern Lefern v ielleicht nur we« 



viorte'verfeltlU Rhttorik ift Clierliaupt die Klippe, 
an welcher tier Vf. zu oft fcheit^rt v die ihm von 
{einem erften Auftreten an bis hielier immtr gefähr- 
lich ce^vefen ift. In eini|Qia feinOT SiacUi» (B. Bp 
HliuMlkkir Sinn S. 173,. die Faiisiurh S. I9f dm 
poel. Schriften) hei rfclit ein btofi rkttorifchts Harivt- 
ibhräuben der Sprache durchwee, vom Anfang bis 
za Rnde, und man hat wirklicli hie und da (denn 
Sit hf niciu? Duiafameresi aU uofere Jageskritik, 
wie üe an ftkr vüit» Octea Miftrl)t>.lwh.li«ratl1vUlJa 
ifc Ii. 4^ i8ao. i3bi|i«' AMrf* V 



Eru'^iterung IbrarKeantnlb ^oeUfciMrFqnnflä'iorii 
b^aifliQh fi^o* : • .} . * 

BtrgMb, bergt »/: 
Mfngelgtdieht. 



Auf RrrptshShem ateckt* aeb lünaft gern wdlea 
Und trauk die f«iA^ Lfdl im Zügea «ja. ' 
Mir febna>» au fallt' mt' - ~ 



Dar GoUet aeldnta Slbin alher bmmt 
Dia aia*te «vbäUa «b5ia aUA ff^ 



tbeilea, 
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IBagft hit I0I1 tial da wd<rai M1c4»MB| 



DmH acli I 4ie fcheo« Btrtia thit rat 
AI« Ich betrat d«« Thalet Blummrain ; 
Oatroffen ward ich wie von Donnerkeilen (1!) 
Mein wtich« Sd^Afartraiun frlUrrtLia Staw^ (?).-. 
JlaB käm 4i« W*a4>» Iwflt fie ja , — nur häl«a 

■ Iii diefer wieder auferweckten Dichtuhgsform wird 
dter Vf. wohl w^nig.^^acllfoIger finden. Wenn flbri- 
(UM das hohe».fcnOpferircha, felbftftiiidjga Talent 
nift Kedit w«rt|^.voo e|nei^ead«a Formto hsk 
tSclüHtr und Jitkf'HocIt haben weder Sonctfe, noch 
Madrigale* noch Tpolalte gedichtet) » fo raufa man 
^och auf der arfdern Seite zugebon, daCs 4iiP>B.ii|H 
lehriBktü4. Talent foldha^. Formen als Statsen.uo« 
Srfleicen 'im recht wülkommen fe'fa können. — 
Das kleine Drama Paul Gerkard, nach einer bekann« 
ten hiftorifchen Ueberlieferung, ift, einiges zu Ce- 
(chmQckte (wie die Reden des Wirthes-fleich zuAn- 
Äiig) iiad MofsljLS (dahiin möchte wohl Vlie ganze 
Beene intt dem waldbornifien gehllirBn) abgerech- 

Eet« fehr brav und mit Fleifs cearbt^tet» aber fccni- 
|he Whrkung darf man von dem einfachen unfinn« 
liehen Stoffe wohl nicht erwarten. Der Vf. nat 
aach diefaa £phoa früher gedruckte Gedicl* ^ mit 
GlOek nen flberarbeitet , es TereinfiKht und mofsige 
Verzierungen weggefchnitten. ünler den zalilrcl- 
cbeo Diftichen iXt viel, Gelungenes.. Wie feizeo ei- 



rdine^l und WtviM M HVM^ 
ff«a Btaiami ' ""^ 

* - Uc»««daa^aM. 



|ftMiHffii;.aatliihiBi ich 
AA, ißXMM Um ift 

Py.fiefer«#. ' 

Bi^Tapat« verbarg itn Samicr ,Mabrt* er 4ie JCnfr; 
Uut TOS Ofiakt)(«wftlk winl'iiicht §MuM dar 
Oaaauti ; . 

Mtktmmim J/f, 
«rar Wk Me OicHter.** bakanle kaJiafUÄ 

Philindor, 

üt'Tdifc Tcrt r.i. Schily« aiete fSUt« 
ier Fratb" 



Man findet aber unter diefen ItpJgrammen nnd 
Gnomen auch viel Uabedeuteodea und Alltug!icl)es« 
und es wird hier falt noch mehr als amierwai^e 
klar« daf« der Vf. oft roOhfam nach poetifcbem Stof£e 
'rin|;t'und gewSbnlic'hen Dingen fafi mit Oetvdt eint 
.poetifch<j Seite abzugewinnen ftrcbt. Wie l 
perbey|iez^ei> ift fuigendcs Epigramm: 



Au eim Sc hne e glöc kc h t m. 



Lafi 



ScUnregliJckchrn , du froft'g»», dir>i w^rmn 
um fiufeii det GürUn^rs '. 
. Haft dU| fproITiiidi niubt auch obca des Gänawc 
. ■ ■' erwlm«? 

•dir ww Jft nU foliBiideiii -jrfilgl: 

' . ' Afll iimi Dtfkaf»' 
"' Baflmii.Mtt»» !teym Tica» ! noch raroher «wla|f«]| 

die .Schrtttt, 
WSre gewcfcu Apoll: Uoctor der PküeÄqpUib 

Uns wenipftens ift nicht bekannt, dafs die Docto» 
ren der Piiilofophie bey den Schünen in fo grofsem 
MifsUredit flehen , wenn auch HufarenlieuteiMfitt 
bisweilen erwOnfchter feyn mögen. Als durcbuM 
erzwungen und froftig im UebermaiÄ mOlTea i«ir 
unter andern das Sonett: der Sehnte (f^uftwaldclien 
S.ga) tadeln, wogegen die Stücke: Kraß und Myr- 
t/bei» Ninntludt LUbttfeufzer y An eini Mnttir natk 
dm Tod« ihm SäHglhtgs, Btwm Qtgmüktrßimfu Jm 
Htrbfi u. a. fioh daroh Zarthm aM-Anonith bd«»» 
den empleUelfe 



VF.nMISCHTE SCHRIFTEN. 

..Maiwz, b. Kuj)fcrbcrg: ron der altin itnd newtn 
. ' „ JUtgieUrfprung, Idel, Umfang und Gffchiehtt. 
" Als AnkOadigung. der Zaulü^r* Bibliothek urtd 
' Yerftändigung mit dem PbtSliknm Aber dii^tf. 
* [ terarifclie Unternehmen. Von Gforg Kotirnd 
*' ' Horß, ürofühe^zogl. Hefrifchem Kirchenrathe. 
' 'iSao. RfS- • ^ ^ 

t . '. j t' 1 ■ 

' Diefe kleine Schrift ift, wie CehoD der Titel hgft^ 
aur «ine Art Vor rede oder fiinlekung.car «««rftaA- 
dtgtcn Zinbei«*-Ail»Hotliekt m welbKei^ wirrflm Vf. 

fo viele Subfcri' 



T i gn r I n. 
Archimedes Figiirt-n 



mrnurrhcn, <(jf<; die Heraus- 

Sabe des Werltes 'mit Sicheriteit unternommen wer- 
ed kann.- 'Denn wie nntzlieh ein folciics Werk 



dem Denker Ca 



wer mör'ife 
ftöicn ? 

. Sooh der StiliAikcr fall' immer aui faiiier Fifun ' 

Pi* Roft im 'Cktu. 

SehSner dSucht laiv die Aoü», wenn Than, gleich 

kUtsaadm Perl«», — 
Mm Morgeugefehnk — ringe ihr die Bliltcr um- 

iteitMHi OtGckt, in der Farbe 

- der Kefe« 
I TIlW tter die Wange didua. 



eincin vorurtheilsfireyen Manne fey; wird» wenn es 
nicht fehoD von felbu einem Jeden einleuchtet, ao« 

der folgenden Anzeige hervor>:ehen ; dafs aber 
cerade der Vf. iler reclite Mann für eine fulcbe Ar- 
beit fe^, beweifcn aufser dem, was .wir hier li>fent 
niehrere andere Schriften deffeiben« vorxOsUck fein* 
J9llllwdM0«f eiffi , die ftshtm vor etUcben Jahren er> 
fehlen. Din Aiikfiu lieunp der Zaidier- Bi!)liollielc 
wird durch vi*r belelire/uiu ALfchnilte eingeii^itet, 
welche vom Urfprunpe, von der Idee, von dem Um- 
fance und von der Gefchichte des Zauberglaubens 
und' der Magie ia«dl«' ahfti und mBen Welt nach 
" • . Ilm 
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ihren veKcWeHenen Ausbilduiigen und Modificatio- 
Oan handeln. Folgendes ift Her Hauptinhalt der ein- 
Mtradien Vorrede,' deren Vortrag (ich eben fo fehr 
durch lichtvolle Klarheit und deutliche Ueherfich- 
ten, als durcli vielumfafrende Kenntnifs und üelefen- 
beit des Vfs. empBehlt. 

Die Neigung zum Aberglauben ift durch die in- 
Mra<Natur des Menfchen be«iingt, und in dem Glau* 
ben an höhere Wefen beRrdnoet. Der Glaube an 
thStigen EinRuis guter und böfer Gcifter aut iiie Erde 
war daher in der ganzen alten Welt herrfchender 
Volksglaube» und Jäfst fich felbft aus dem N. T. und 
dam Oirirtenthume nicht wegerklären : und wie es 
in der alten Welt bey rohen und gebildeten Völker» 
war* fo ift es noch jetzt bey allen Völkern der Erde. 
Aus diefer Allgemeinheit des Glaubens geht zugleich 
deffan Mannigfaltigkeit hervor, da er iich mit jeder 
fndividadlen Bilduni,'srtufe vereinigt. So abfprin* 
gend aber auch die Formen und Hie Kcfultate datron 
feyn mögen, fo liegt docii in allen Eine Hauptidee 
xum Grunde. Diefe Hauptidee ift das ßeftrebcn, 
vanaittclft der Magie nicht allein zu einer tiefero 
l^nfioht in df« Natur Oberhaupt zu gelangen, fon- 
cfern ficVi diefclbf^, in Mitwirkung huli<>rer Mächte, 
Rach'iliren peheimen Kräften und Wirkungen felbft 
zu unterwerfL'n , um fich dadurch zum Herrn von 
ftinW and Anderer Scbickfale zu machen. Die be- 
fon^a'rtn Formen der Magie modißrircn (ich in den ' 
verfchie Julien Zinberflieorieen hauplCiciilich nach 
den Annahmen der V^>lkcr von ihren ü(';iti r\vclten 
und deren Emflufs auf IValur und Schickf?'. Es ge- 
sucht zwar il*m Cliriflenthume zur hücuiiea £hre, 
und zeugt von feiner höheni , wahrhaft göttlichen» 
weithiflurifchf:! KifhtHng, d*f5! m^n im N.T. c^urch- 
aus nichts den Zanljerfilaubefi Bcgtlnriigeiules an- 
trifft, welches in der Tlut ft>r jene Zeit eine ganz 
aufsfrordentliche Erfch^inuns ift. Gleicliwobl ward 
in der MMii ehriftJicheh Welt die hefdnifelie Dümo- 
nomagto 211 einer noch weit fnrrhth.TrernDlaboloma- 
gie ausgebildet, wKlrlic man in den Hexen proceffen 
des I5ten, löten, lyien, ja rumTheil noch des igten 
Jahrluinilerta nicht ohne Alifcheu wahrnimmt. Der 
Vf. gebraucht MagU unti Ztmtrrtftäa völlig flefch' 
bedeutende W(irier, ihcilt diefe aber in die weißt 
oder gute, natürliche, unri fthwarze oder b'jfc, 
fibernat'irlichc, ein. W.iliran.l «liffe uns mit ilen 
«bweohfelnden Blmpfindungcn der Wehmuth und de« 
AMcbeues erfoltt, fo ift |en« der hAchften AüshiN 
duiip fähig, tmd k,mn zur Naiurweisht^il in !. vliercr 
Bi'dpuliinp werden, deren Studium belüUcUrs auf ilie 
Ei forfchnng der Wahlverwandfchafien uder des.gro- 
fsnn he.'j< liunc<;reichen Gefetzes von Sympathie und 
Aii.ipatine p»>/jchtet Ift. Wie iedocn aUe« Oute 
mifsiirauc lit werrlrn katm, fo pofchah es auch mit 
der weifsen oder natfirlirhen Magie , die allein des 
edirrn Namerrs der Magie \ \vl\r.\\p ift. Sie ward 
von UnverflLindigen oder JSÖfen nkhl feiten mit der, 
fchwat^en'oder flfiernatQrIfchen verwerflichen ^Sb»« 
her\un^ verknfipft, 7u Volksbetrdcpieycn gcmifs" 
braucht, oder zu allerJe^ Caukelfpielea herab^wilc* 



JUNIUS iMo»- SM 

digr. Wrnn fic dagegen ihre Verfuche mit Ehr- 
furcht gegen die geheimen, noch lange nicht er- 
forfchten Krfifce der Natur and des menfchlichta 
Geiftes und ohne Verletzung der Religiofilit an* 
ftelll. fo bildet Tie fi :h am Ende zur ISfiiturwiffen« 
fchaft im erhabiiiften Sinne des Wortes aus, bey 
welcher ßch alle Wunderkraft in Naturkraft vait 
wandelt. Von dtefer Magie, von deren AusUl- 
dungsfähigkeit zur Wiffenlclwft wir nur dieZAlfr.', 
Aftrononiie gewordene Aftrologie als Beyfpiel anftth* 
ren wollen, unterfcheidet fic!» aber charaktcriftifch 
die ekrifllieiu oder tktofofliifckt Magiii welclie dia 
Idee und Tertdenz des ZiMthaagleiihios mit dem.- ^ 
Oianben an den höchften eUll^m: Qckt in ■ Verbin« 
dung zu fetzen fucht. In allen Syften»en desZau*. 
berglaubens fuiclen Befprechungen und ßefchwürun- 

f;en verfchiedener Art eine Hauptrolle ; hauptlach* 
ich Ift diefes jedoeh in der chriftlichen Magie der 
Fall. Welche ganz ejf*enfhilmlichc Formen und Mp-.' 
dificationen der Zauberglaube in dem theofopifcheo 
chriftlichen Syftemo annahmen, wird die Zauber- 
Bibliothek ansfobrUeb berflckficbtigea» wozu hier, 
kawm es anzndeutei der Ort'iMin r- : • 

Es wCIrde uns zu weil fahren, wenn wir die 
allgemeine Ueberficht der verfchiedenen Gattungen 
der Magie hier wiederholen wollten ; es mag genug- 
feyn, zu bemerken, dafs wir nach ihr in der Zau- 
herrBflilföthek viel Lehrreiches und zur voUftändi* 
gen Gerrhiclitc des Zaulierglaubens äufserft Wichtl«. 
ges aus zum I lieil OberlrheiUin oder noch nicht be- 
nutzten (^)<iellcn zu erwarten haben. Alle wichli» 

8 eu Völker der «Jten und ^u«n W^k Hnd darin nach 
liren verfehlAtenen Modificatlonen der allgemeinei^ 
Grundidee benlckfirhtigt. Wa«! in der ü.imonomttgU 
des Vis. nur erfter Veifurh war, den iinermefsli- ' 
eben Umfaag'diar Materialien nach beftimmtcn Ideen. 
2u ordnen, win( flch.der gegebffpen.UeberCcht zu- 
fokto ferter hegrflnden und zu klarerier Anfchauung 
geftalten. Z<*itcn und Völker gehörig unterfchÄi- 
dend, wird fie zu einer lehrreichen Gefchichtsdar- 
ftellung des nur allzu cinflufsvollen Zauberglaubeos 
werden» wobey jedoch da« religiüfe Prjucip der ver- 
fchiedenen Valker und Zeniten immer der wcfennicq^ 
fte Geßchtspunkt bleibt. Möge nur «I-'i \'f. nicht 
djn Umftaud aus dem Auge verlieren, welchen er' 
felbft in d^er Schlufsbeiaarkung anrieutet, liafs 
durch die mum ZauberlehFe da« dualifiifche An- 
ficht herrfcQt, Wehe doch am EnHe darauf hinlel* 
tet, dafs der Zauhprglnube hefon le: s durch die Re- 
Itgionslehren eines morgenJändifchcn Volkes begrfin« 
det und ausgebildet ward, welche auf «üe Religionen 
anderer Vülker». obgleich auf »rfchiedene Weife, 
mehr oder weniger einwirkten. Wörde der Vfc 
diefes recht einleuchtend zu zeigpn furhen, fo* 
möchte feine Zauber - Bibliothek ein viel liuhcres In- 
tereffe für diu Wiffenfchaft gewinnen , und frucht- 
bar werden zur grOndliebea Erforfcbung des Alter* ■ 
thufflt. Was im Heiden* und Chriftenthuine zum 
weiten Gebiete der Magie gerechnet ward^ hat der 

Vf. dar JLOna w^ea aar »it. weoigea Worten ange» 
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ctfiufit. weif d'w. g^rchichtiicbeii B«weir««ivl Thsb- 
fncli«» »'3'" der Zauber - Bibliothek ▼orbehtUen blei- 
ben. Wir n» illen diefe Ucberficlit ganz (ibergehen, 
and bemerkoD nur» dafs Idit keine Wilfenrciiayt von 
ffem nbeimnilisreichen Kreiie magifcher Kunft aus- 

f;cfchlerfea (Eeblieben ift, dafs milnin jeder Gelehrte 
icilere KinßciUen 1« die hiftorifche Entwickeln ng 
feiner Lehrfäuc von dem angekündiei.>ii U rii ku Jcs 
Vfs* SU erwarte» IWL Die Gefcbicbie der ^iagie 
thrfh fleh, wi« «II« Ckrehieht«, in die aUgtmeio« 
und die befondere : nur durch flcifsige Bearbeitung 
einzelner Theile des uDneheuern Üan/eii wird eine 
VbllkoiHineiie allgemeine GeTchichte dielrs oder jt^iies 
ytehei ^Bgiichi aber bis ftUt ift &>r eine grdndli-. 
£he B«tHiOTiunc; des 2Stsh«lf laabeus aod« Tu wenig 
gefchehen, dafs fich eine befriedigende Gefchichte 
tfeffel ten im Allgemeinen, fo tiolhwernJig fie auch 
felbft fOr alle Wirfenrchaften ifl, noch nichj erwar- 
ten läfst. '.i^efTed uagpachiet glaubt def Vf. mit 
IlMeht, dum (wZaabwBlbliotliek, die vieleisEin- 
7;t)nc ariS wahrhaft hiUtMrifdlM Gerichtspunklen be- 
Icfochlen wird, ein uützliclwiilerajitch- hiftorifches 
Unternehnaen zu veraMTtalien. Ute Zauber • Biblio- 
tfei^k"'«!! iridat den verderbliohea Zanherglauben, 
dar eegenvirSrtig» Zeitgeift fcIbTt bev Ot»". 
mua flSabig fewordea so hjm foneiat» 



irgwd tiaen ' VorfaMk-iÜftan^ «Melmehr Ki«8 AV 
ficht des Vfü., 'ihn als dunkeln Aber^tiiuben der 

Vergangenheit m feiner Nie hlifjlv.-it und Qcfahrlicbf 
keit ans Gel'cliichl» nnd Krt'ahruag vor die Augen 
aller Klaffen ihrer Lefer zu ftellefi«, Was etwa nock 
für Lefer aus den nieilern Stunden verfährerifr.h und 
pef. hrlic^i- werdet» kannte, will der Vf., ftifern es 
lieh nicht nnterdrilriisn luffit, in lateinifclier Spra- 
che mitthciien. Dir Vf. will aber befooders .audt 
den üexenprocefs herOckiicktigen« weslialb jeder 
Theil i!er Zauber- Ribliclhek einen eignen Ahfchnitt 
Von der Zauber- Hexerey , im . äij^ftcm der Bulla 
Innooenz Vlll. und des Hexen - Hamiticrs, enthaltea 
Coli. AI!« die Mannigfaltigkeiten , weiche zur Bee> 
lehrung und Erheiterung der Lefer verfprochea wQa>» 
den, anzufahren, ift hier nicht der Ort. Man futyk 
fcribirt jedes Mal nur auf z<»«y Theile. welche ei- 
nen Band von 25 bis iG Bogen in gr. (j. auf weifsen» 
Druckpapier ausmachen * nebft den nöthigen Ku- 
pfern , mit 1 Rtblr. % Gr. oder 2 A. 34 kr. , wobey 
darauf gefehen werden foll, dafa die beiden Theile, 
fo viel möglich, immer ein Ganzes ausmachen. 
BevtrSge alier Art, zur Untcrftfltzung des in man« 
eher Hinficht fckweren Uateroehmenst an die Ver* 
lagshaadlunf^:gefaMb» iNwnlu« wenn Jn^ieli wam 
Druck« «%n«Mit befooders honorkU • 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Todip^fälle. 

k.in t^tpn MSrz frarb TuTaofha hfrf^'pr'g rfer dor- 
tue Paftir, M. Johum Fri.-drich KtÜtr^ im 64lteii J. 
Fr war 7ti Brenj in d«m vorfnaKgen Wktenberger 
Kreife, wo fein Vaief Obcrpfarrer war, geboren.. 
Siirgrilti« von d?efem oArerHdir*'^, les'e er den' 

r<;hiife, und fodann (l-jit iTf) »of der Univerfii« 
Leipzig. Im Aogtift 17t i ward er, nachdfin er ein 
Jaitr zuvor die Mnf^ifierwüt de. erlangt, xam Catccbe* 
»*u «n dfr Pctcrjk5i^rlie erwählt; worauf derreTb« 
C*780 hey der Nikolaikltche all Scnnal)endt- PreJ-^^cr 
«pgeftcitl wurde. Im J. 1791 ward er a's Uin-»nn* 
nach Taudia berof^nt wo ihm isoj d-it Paftuut zu 
Theil ward. AU Schiififiel.'er hat .cr fich hefonders 
in der Liieraturgefchichte feines VaturJandei bekannt 
griz>acht. Dahin peh'i: ft» v )r/rgrich: Leiprigfr Ge- 
lehnen- und Künliicr- Almnnaoh (17S6 t7t7)t Frag- 
vante «mr Ctfchidtre der Unfverfitit Leiprig (Lnipz.. 
1717)» Hiftorifche Uiiierfnv'hiinj» über des I>r. 7t'/lw»'» 
Fsaft't Leben und Tbaicn (Kbend. i-9i\ urd di« aus 
einem Bande beftehendä Konfeiiunj^ »on £. SV. Al^- 
hrtcht^t Sichfifcbcr «vaugrlifch ■ luthcrifchan Rirchen'»^ 
geTchicbte, Welehe lehr rebttzbare Naohriebten von' 
der Diöcü« Lei[>zig enthJlf. Ueberdiefs hat er »er- 
J^Ücdene, die SAcbüfcbe Gefchichte betreffende, Auf. 

• I ■ ■ i> <ri>ii '1 



Atze in Häfchn's Magazin der Sach£fchen Gefcbi«kt# 
nnil den Dresdner Oeiehnen Anzeigen geliefert; vret« 
che letztere unter Jem Titel : Bey*rl;;e 7ur frgMnznng 
der deutfchen Literatur und KnufigefiTiichtc (t.eipz. 
1791. 1794. IT.) nochm.^l» a!i{»edriic?u '.vclou find. 
Auch hinterllfst er v-rfchiedprie u ic!v ,j^e "j »lui'oripte. 

Ana 5tcn Auril ftarb zu A'orierdam .der beri^hmte 
Reehttlehrer, H. C. Cw» Prof. eea defigea- A|bo» 

ninin , 8' J )))' e n!>. 

'In demfciben iVIonate ftarb an Edin'.iurg der «be- 
niaB|e|^eabRdcrJlletapbylik,-Dr. n.Sf«n«. . . 

. • • 

' TT. B e f T) r (1 c r n n g e n. 

Hr. Dr.Sttnzel, bisher Priratdocent an der Ui»«: 
TerGtlt zu Berlin, ift «nni aufserordeotl. ffoF« der Oe> 

(bhichte an der ünireriiiit zußieilau eminnt worden. 

üer zeiilierige aufserordenilicbo Profeffor U'id 
Pfofector iiuf der UniverfKät zu Berliti, Hr. Dr. Ro- 
fntkal, ift znm ordentlichen Prof. der Aaaiomia und 
und FhxTialogte an der Univerfitlt «u Greifsvvald er» 
aertnt worden. 

Der. bisherige. Privatdocent « , Hr. Qc* Meier m 
I^aTI«, ift zum eidserordenil. ProfefTor der AlterlheoiS' 

wiffeiMcajrt und klririifclu'n Phitologie ander Unifes^ 
Ctät zu Greifüwald ernannt worden» 
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. GRIECIUSCH^ LITER^TÜJl. 

&tfmio, in der WefdHfann. BacMi.; Dtmoftkititt 

f%ifippua I. Olynihiacae tres et df fcici. SelectJs 
ttliorum fui$que ,n(itis inlimxit Cor. Ang. KUdi- 



. Setiönt-dfere'TTeberfiefit mufs «In gOnftipes Voi^- 
urln^il fOr die Zweckm^rMckeit und Hrn reichpn In- 
halt iles G«n/.en erwecken, welches firh auch in 
deiQ )un%<;tnen bewährt, defTen nähere Betrachtung 
uoLUm To weniger erlarfeo werden kann, da fflr ein 



>#r. P. a. Oyrnn/Fribcrg Coareclor^^^^^^^ g^l,; dem ifblilfufiger Gebrauch . un f 'hoffentlich 
Rtctot). 1818. *y «. »75. «i ^^ai Or.) • • ' eine bal.lige Fortfctzung bevorfteht, jodor Beytrag, 



I lafs Demofthenet vorz(igIich Anfpruch habe auf 

eine Stelle unter den Autoren, die in den obern 
Klaffen der Schulen eelefen werden, ift der Schwie- 
rigkeitea wegen l>ishisr weniger durch die 'I'liat an- 
erkannt wordpny aif durch das Ui tUeil der Kinücht* 
yollen«* UnA dpcli* bedarf uofere Zeit fftr die Bildung 



wenn auch, ntir zur Vergleicbung abweichender Ao- 
lichtV «rllUkornmen ift. > ' <- 

, Die yoranftehende Lifte der aurh in den Note«* 
bey den meiften der behandelten Lesarten einzeln 
Jn^eft)brten MlT. «md Edd. deutet frbon auf die dir 
Ki;itik des 1 extes gewidmete Sorgfalt« die j«i^odll 
nur bey den wirl<]ich zweifelhaften» filrSinn nod 




der Jtinilinße mehr, ols eine frühere, dit-fos M:irt«rs .Sprache nicht p.leichpnltigen , jind alfo 7iir Schär 
einer kraftvollen und einlachen, von cciitcm Paiiio- funp auch des jugendlichen Urtiieils dienlichen Ab- 
tismus durchgltihlen und von wcifser Mäfsignnp Ike- weichungcn verweilr. Der Gewinn i(\ erhöht nicht 
herrfchten Beredtfamkeiu Um lo erfreulicher ift . nur durch des Vis. Vergleichung der zwey Aldinen, 
es, dafs ein gldcfclteher Anfing gemacht worden i(tt welche di^ JUUkffebe berichtigt (S. z. 0. 5. 114)* 
jene Hin lerniffe zy entfernen , durch vorliegende fondern vornehmlich durch Benutzung der erwähn- 
Schulausi^ahe der Philippil'ciicn ReUery Uenn diefe , len ColUlion zwevcr Parjfer Mff-, vom Vf. « und fl 
find mit Recht aiulern ,vorgezo{;Qn worden,' w^en benannt, welche lieh, wenigftens nach den vorhin* 
der hier auch dem Jiingluic am beftejHwahrzunffa» denen Angaben der Le$art«ü>.hicbt.unter den von 
menrfeia tdeln Kunft und Kraft des Redner»« nrid JMrb und ifvavr angefahrten MfT.'in'ft BeftimflAtheit 
wegen der gefchiclitlichen Wichtigkeit dieferRetlen, nachweifen blicn, und von denen befonder's cod.!« 
die auch durch ihre verliällnifsmulsit'.u Kürze das üf- wichtig ifi, der oft Btkktrs von andern ahweichende 
fentliche Lefen auf Schulen bcg lnftigen. Denn auf Lesarten beft^tigt«' B. S. 41 (45 ,'7 K) x«ieav, SL 

dem vom Vf. hey- 
andie'rwJrts al>er 

- _ eben fowoHl mit 

^Selbflftaridipkeit als niit ^'orficht verfahren, ^'icht 

Voran geht ein Vei;zeichnirs der in den Noten feiten ift er von Bekktrs Lesarten, deren Quellen ja 

.erwähnten Mff. und Atisgaben mit kurzen Narji rieh- _ noch unbekannt find, abgewichen, tiefonders wo'« 

ten und hie und a« hin^-Uftefflgtem Ui'tbeil ; dann ' 0 ihn anders leiteten , und ofF, ivie nns fcheint, mit 

fülftt das Lehen dos Demuflh. voa Lihaiyus mit kri- £utcm Gründe. Er erklärt fich gegen die BekkerCcha 

tifciien und lüfterifchen Antnerkuagen j bierkpf die Confe(]uenz in der Orti^eraphie, ein Schwankendet 

vier auf dem Titel aogegebeaen Reden nach der von .Autors tfUifVannehmend, nach den MIT.; erfclirelbt 

Dionyfius' vorgezeichneten Ordnung, und zwar fo, ^aher z. jß, •Tfssi zuweilen auch da, wo r<; nirht iro- 

dafs der erften Piiilippica und der eiTteu Olyntlü- nifch und niofat in Parenthefis fteht, und wo A nach 

(cbeaRede befondere Prolegomena, jeder der vier Tkom. Mag. ftets «'«ixtti eieht (f. S. 34); {oJv^Xii^ui- 

lUdeiilk aber eine luhaUsngabe n;icb dea. aej# abM* ^fS^ ^v* niir'conrequent in dem 

ibi^en Rapiteln, und die Arcqmente dea uJmujft )^f^'ntliehen » i. B. ^*5(««ro<, ntel^Mfmin^ von ei- 

[mit philolo^ifciien und hiftorih;hcn Noten vbraifge- pcm , beftiminten Menfchen , da nur tov »v3f«'»ro¥ 

Ttellt fiiitl, unier dem, mit Zahlten der Kapitel und ,^icht elvb^Änay in diefem Sinne gefunden wird (f. S* 

Paragraphen, fo wie mit der /{«ijiirchen Pagioa.W» j.ljo). Nicht leicht ift eine wicht^e Variante unbe« 

zeichnet^li« Texte aber die kritifchen und erkiared- achtet gebltebeh. Doch z. B. das v^h cod.l!.fiM,e- 

den Anmerkurtgcii gegeben werden.'- Die Von Hn.' "bene ev Philipn. I. p. 67 (53. 33 .wewDM 

llofr. ThUrfch mitgelheilte CoUation zweyer Parifer auch andere Mff. für «ffTf fcif haben, womit A 
^i>^. ift am End« roilltjndig ani^ohängt, und eine 
.chronologifcbe Tabelle, fo wie ein die verFchledMitB 



pp. 



.Aomerkupgen umfaffender Index hiiauaiefälta 



Francf. es verbindet, war wohl uiclu zu verfi hmä- 
lien. Ein verftSrkendes «iS ^Jf (fragweis und in Pla> 
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feioem Orte wegen der etwas aiiffalli;nden Behau- gönnt fey, fo ift c'och die Erklärung nicht n'»r mit 

^npct 'Af^ di« heimgBkebrtta $oJd«te|t Hjchter tKhef edtt veftHryiie«, '^iM^rn'-voiAv vdIznghclAr 

•^erTelJherren feyn follen. Der Vf. Wbt iHt ef{!ten«/ ftafAieriBniHkeii*, *mH, «wa^fftn hfritfrifefmi trtW iri- 

felir feilen .freinJe Copjccturen^ \vi;lche cUiL. ^l'^^- , iLlluarffd»« den fr«hcrn Herausgebern ver- 
sieht bert.itigen, in den i'ext gCMommcn. Wenn naolilJffiglen Theil betrifft, grüfserer AusfahrÜch- 
dle bereits ausgemerzten KrzeuRnifro der • WilJkilr keif gewOrdigt wordeOf g^mSlS der BdTtinmivnf die> 
JtfUke's und -"-^ ««»«rli^h A^nf. ^ A H tf l l^fi i . . . . , ^ 

ualmu- yefiüiden hab^-n, fo ift doch dem VerJlenlle TMe nOthigen hfftonTcnen Voi-kenntnilfe fafst 

de^erC^crn Gerecuiigkeit wiedoi f.'lirrn z. H. durrli Tlr. R- rr.it der Hiographie dvs Deniofili. von Liha- 

AnerkennuQg .der auch von D. in dt-ii re>ct ccnuin- jims zufamtrren, indem er dicfer, fo wie den al- 

'snenen trefflichen Cont»^c«ur al^ n Wr ua74airvdlf$ ^ten Argumenten einen ausführlicliern Cotnmqgtar 

S. igg (6i, I tiM ! »l'T r.ift eben fo ficficrn »oWjiij- ;>fcl»enk(, als fic es wohl verdienen. Gern liätten wir 

2«:»v Olj.ilh. II, S. i/i (-^2, dii Mich /ht^lkgi» von des Vfs. Hand aufstjUem eine zuraiiunenhängen- 

' biingt. Eir;e hoclift /cniil/.bare' ZiigabL« !ina'd7<^, .dco kurze Darftt llunc der ScldLUralc des üt/ncjfth. 

dem V'i\,.thcils miin [fi -I-.., thpils 'Ichrjfllic|i _ mitge- und (eioesi bOrgerjiclijgJi^ und redueiifchen Chi- 

' theiJten,'un^ deffcp nielft beftSti^nden Aeii- rokters gelefen. Di^ 'jeder Rede voran eefieJlten lo- 

fserun^f'ri )y<nila»il*J^(r. S. 5r , lo'l, 104, ibs^^^',» halUnpa^on der Kapitel zeigen zrv.ir rVcnl gufderi 

,141)- Gegen- dffffci» inpcni'jle f ' niiof-Uu- x«; J«vVjjTa< (inng (ier Rede, nnchen alier di>'h eine von diefen 

'fÖr xal ).ijar>; ( )'y[ilh. 1 , S. I04 (rji 15) itKiclitcn UIcineni fviiimcrriftlieii Ablchuittcn unabhängige 

wir doch' die Lesart de»" Mlf« in ..Schutz nehmen, da Ueberficht "des Inhalts und der Difpöütiun nicht enf- 

auc^a in . den rrrytj-JtUcr* etwas ytracHlliches liefet, 'lichrftchv Diefer UebeVbHck desTÖünäeÄ iWre z. II. 

, iin 1 die "/»jVra.' fov.ohl ciiicnGeger.r.ifz zu Si'jtaio; nml 'rrtr,'die erfte riii!:pp;ca wirhlig, wo Brtmi darauf 

.f/ifr#ieri; 7T'o).»fi5u bilden, üU fif fleh Ulli Continr.iiät enlfolici lonllc rnjvv'riie gründet. D.i di* IVidegome- 

auf -'m/x fo li '/ieln'n i. u ,iu3i.tV>"N auf''^''«^*- ''in'n dt^i^ e^i^elncn Ri?ilL'n diefer Anspabo bcfc .idern 

;•;«. Der Vi. foliili IiaUe iiiTtiiiictnlVögrarnini} (hv Wertli Ccbcii, fO wilnlchten wir (Jche, wie tien 

lierg isiy) > ic^-'i conjiciri,' wofflr er, hinjrfccn drcy erfted\ fo aticlijifer vierteo Rede hinzfigcf^c^t. 

Olynth. II. S. i'4i , is) y^y^tCiUJu' ün^ fcik'int 'Doch ift ai;i?i hier ifis N.ilhige «elegenllich r.ccc- 

hier y^^an (f-ir ä/ >ouO nii;a: ini it'tnaf'.'aLMifch. In hifio; ifch 'r itkI atitiquartfcher HirTtlii Ka- 

. Auch in dc:i zw.n- übrigen dort fcho.i bfclMr.d jItcn ' b' n (^'^h■,\■^. ' hJ r'.rt doin Qudlenflu i.-.im , da"; ficlj 

Stellen glaul>t ((V^^/- (eine Melaung aiclit ändern zu 'nbcrall dilrcW Anfolirwrtff «W wiclKigera Bov.ci<>r:cl- 

dihieii, n"ni?ic:r*Ph*diö;). t.'.S. 4S (47> 18), wo .er "^Irrf ' ansr^rscW,, '"vdf ?HrTich 'di von 

■ f/ ?/.. -ToX»<.; '.ünUr ''4 t'y Iji/.ij :iVi.; vlas in rtichre- VlMtcli:f''nf' T*i)^f'reU v.^'il ^V^kobs h;rof e Di iii :• qelci- 

'ren MIT. fehl -nd.'" '.'.jr;.!; v.vgfirich. ''jVjt:r die Ttet. "Djfs d;- dio ArLe.en 0/jt/«rV, L«a»i'j unil 

"Weglaffung des äwvji.ui^ ifi vielleicht d^l^uS' i^rktSr» ' JWö/W-^* . \v i - kuL iut, nicht benutzen konnte, 

lieh, dif^; PS knt-Tf vorher (et v.vauf (Vr in» Mf. ep- hal keini^h fühljjaren Nachihefl er;^pdgl, dl hieir 

genulwrltelienden Sfitn) 5. 4^^, 8 — i J R- 'ftrev ?nal ' nicht d*r Ort \Var, ' all» T.'nfcrruchunfren yu erfchii- 

vorkam, oder e? ift;?*«» zu , '"So pfcn. f;;ir..:n llii In: f^rörternif ("n a:i-jr finden firh 

\yiefcliin dn '2. B. vor der "iMiitFjip. 1 nirer die Frjf';e, ob diefeRede 
Ein Ganzes fey, was der Vf., der ßremi*t liHxi An- 
derer He weife für die £Jnh$|l dcrfeibcn noclj. nicht 
benutzen konnte, vernejnf^VWI'ef manche 'Wider- 

.^ßHl, und weil die .MiT. x"^'»^«»' r<^hen , iichin fjji iiche zwil't'.cn den beiden Theih n der Recfeltti 

wi^ diefes vor und üb«irfe!7.en : qnaentrtiqut vobis finden glautn (/fle iedoctj verfch winden , wefah man 





*'.^^f{immenftat,c?,i^i^^< S'.'»' elnzclndr S 
'■'^t der oft rdti'.Vlur!£!^i^^Kntfchei düng z 
^iM*is. K\n^ ^ur^ ,'-\^ö j'i.i'fi'cfie Sine '-Her I 



Stellen,', z. B. ' Th'ils deV erftcn IMiilippica (48, 15 R. ff.) wieder- 

^ z'.vifcheti <tt'n» 'findet.* Hi- rin hattJeV Vf. vielJeicht nicht Unrecht, 

'Her Redner , von ' bber nich unf<»rfn"^t.inefren Our dbnn, we^n. Wir e|* 

leiohfbt tien Ih-tbmn cfes X^bAyfivs 'anoiebmeo» cCer ja dort 

WotrHt 'auch'd«n Irihah der 'ei'nen.Phif. htt eb»n fo bngenau 

werden 'anriebt, und auch fonft (wie in HlüHrhi des De- 

*SieGrOhde öft mehr aVgedenict als ausgefprochen, [ mufth. Alters) irrt. Denn was ans Bremi's Anficht 

''jTelbft milGefaßr einiger Dunkelheit (z.B. S. 112 nbpr 'folpcn wilrdc, dafs zwifchen Dionyfius und Harpo« 

% Sollte defL6n^ngeaiihte(£cbemen, ' crai/oni; 9eii pine mh « beginneode Ried» des 

dafs derÄTitiR^j^dii Cch ni<^t'>ur«f»"'WicWtarte "Drtrt. verloren gegangen fey, ift uns nicht' Wahi- 

niVidlUttor^. fcbeiiüibh.- Dü'^^dbt dalkrdtig Eia Oanz^s ift, 

• ' • '"""^ ' ' ' oigTtrzed by "Gob§t^ 
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OJ.in (Ij) 14, u Vro die Nichtausrprechong dtf 
Worts S#i*fi>««' (»lie doch deutlich pcniip bcz«leDii«t 

finil) entweder /.uf.illig ift, o.fer davisi linr .lirt, 
dafs Dem. aus dem WiJerftreben <ies Volks gegen 
jenen K.11I1 Vorßclit {gelernt hatte. Denn es gingia 
der Vorrchlag erit OU ilo« I durch, witt aS'luiQa. 
PhTloch. ap. Uionyf. T. VI p.'74i fcheint. 

Wenn wir alfo, was tlie Ordnung der Reden 
betrifft, im Ganzen dem Vf. bcypflicliten, fo fcbeipt 
•doppelte Ünierfuchung, efftÜrh über dl« Ordnung hince^pn fein zweyler Satz, "der die Zwifchenbe- 
'diefer Reden (»vorüber er die Anf^be des Dion\Tiiis pebciibiiii'. ji letignt-t, /ntl.r fclieinbar als ficher. Al- 
gegen Lnechtftni in Schutz nimmt), und djnn iiber lerdinps befremdet es, dals Dem. in der slen und 
"die^'rage, ob die von UionjTiiis aus Phüi rhorus in- ycn (jjyni!). Hede die Expeditiont-n des Charcs und 
*geffihrten 'HolfJejftungen wirklich zwifciien den (jharidemus* die Dionvfius aus Flnloch. (T. VI, p. 
drey Keden gefciiehn, oder diefe ohne eine foleheZwI*' 775) nebft den "jedesinafipen Gefandtfcbaftcn aofflhrti 
'fchenl)pgel)cnheil kurz, n,!cl) einander gehalten wor» nirlii crwühnt. Aber erkKirt er (ich niclu eben hier 



•Tö^ft^«»! tWf'dlte Urfafirfg'bey Marathon (47, 29 RJ 
HSn -yjm'.rlbe Jsllir öl. 107, i-, wt?^en Dem. Prooem. 
•J4j!l, 6 — 8 v^rgl. mit t.)! v nth. , 29, 21—30,4, 
und den inLemnos liiclit mit Brtmi Ol- 106, l 

^denfi Diodi).- XVI, ai «nSldt etwas anderes)» fuh»- 
*deni «»wa Oi. io6<»4 weife« Or. in Neaer. 1346, 12 
UA"»f5 «tfergj, mit iti Mid. 566, 26 — 56-, 2 urtd 

• 'Vor den Olynrbirchen K^den giebl der Vf. eine 



den fmd, was der Vf. vor/^ioht. Mancties auf diefe 
Fragen (ich beziehencie ifi a:ich noch in den Noten 
-celekentlich erwähnt (S. S9> 1 17t 125. 148). Der Vf. 
nat nch aber ahfichtlich engere Grenzen gefleckt; 
•fonft hjite er (!?•; von ihm, wie von Bekktr u. A. n.!- 
'j^DOtnmi.Mie. Ordnung der Olrnlh. Ileden di-.rcli eine 
"noch vüIlft.Mi li/»fro AnSi'ii-utu' unvl \Viderl'\"Mng der 
Orddde Luccktfini's beftatigon l-.Vnpen, weichtr r.Üi. 
'&nni%tmt £* ^uh irerr xt/'^ioi (>I. l (II) Ig, I4 mifl^ 
braucht (was f . fJ-lfchlich von den ChalcidifVhen 
Städten vcrfteht) utid irmeMKtvaaiivTu* rviivxxMv Ib. 
1.116 (w.'S dcrr('ll)e L'nriciUlg- für yntfASvmv nimmt), 
-»nd das rhetorifche ^ti^Ji> iiin TiJ» -ej-^rta» Ol. III (l) 
*o» lÄ fwas eher'ftlr, als wWerdie fj-rnire Haltung 
Vlicfcr Rcr?? anriifilhrcn '.var). VVenn Lucch. ferner 
•aus der vt>n Dfinofib. anrcraihcnen Ge''2ndir<;h.-»ft an 
diü Olvnlbcr (Ol. III loT l) f.:i i; Sr, dois fol-lith 
■'diefe clie erftcRede fey, (o ward£ce«n zu bcinet^ 
darsf iente OefrtrtJW nfcht t>l»16 Karhrichr Von 
bald^^ri rtarhirficküchrn Helfe 'der , Athener 
'pHnjfehi fon'^prn O'ich die Auff«'hnun»»»des Philipp 
•'ftift )-'n i.n hiiidern fnJIlen; f. '.S,'«52 (tOt i R.). wo 
•äer Vf. T^/4^r«« *, <ir«e>«ird#:rxi gingen das Uthkt- 
■ 'Ibhe tft'^T»! ». ir. mit ftechl Tchltzt , ahv *S ftr.e*- 
nen troptis defitmtus ab iis, oiii^ oawf ad ai as cnnfn- 
*ßiafit-, inde abßrahuninr erkLrt , da es vieltnelir voj» 
'der Abwendunp der Ofynlhfer vort der Alhcnifchen 
'Bunde^enoffeofchaft aö' Verfiehen ift. Und eben 
•fliefe Neigung Philipps 7um Vercl^ich (1.1, 10, »5) 
•und die Ae iNeriine; fies Dfiti., dal^ l'e Ali ivefenheit 
"den Athenern zum Verbrechen geniachl »verde (l. 
I> lov 5), und: dafa- Philipp f,^), in feiner HoFfaung, 
•tohtie Karffpf HetY von OIrnth 7.» werden, betropen 
•fcheO- L '5' *3)' 'i'»'' Crfinde dafrlr^ dicfp Reffe 
'■vielmehr für die <fi ifto, als f«ir die erfie zu lullen. 
j'Siirelbe bcwifet fei bft (He, obwohl für das Gegen- 
^tliell fchon von Lthanius (g, 98*, aH, 16) angeffthrle 
'Art, wie Dt-m. die Abfr haffuiip der I heaffrir'.'I.lfr 
"behandelt. In Olynth. I fvuljio W, werden fie noch 
■gar nicht erw.^lini, in Ol. II (HI) wird inFriedens^ 
-Zeiten ihre Betbehaltiing , im Kriege ibreVerweo- 
'^n^ nacH Maära^be der Dienfte g«rathen (39, alf. 
wo ilr. R. v.>rk< nnt, das iZ*<triv »yti* y,9.; fteht fftr 
«i (£t7Ti, und manches anders erkiärt), und ebeo fo 



melirmals ausdrücklich gegen ilas Loben und Tadeln 
der KeKlherren, ein'zig auf das verweifenJ , wasz« 
timn ift? Und eben weil das bisher gefchehene ua* 
geufignnd war, erwShnt er es nicht befondera« deu- 

tft es jedoch an (wnc auch der Vf. erkennt S. II7) 
durch d>is von ihm wiederholl gcfuderte og3S< , ß»- 
f^(mytvm<i eo^^9et^O\. III 39, 3 und 4; 30, 23; 

33, 23. Ui>r Vf. bezweifelt, wie es fcheint (S. 74) 
die Kichtigkeit der Nachricht deaPhilochoms wegen 

der abweiclicn den Aii;:;ahc hcy Dsin. rr. rra^ar^i. 426, 
10 ff. Aber der Redner kann leicht die drey Sen- 
dungen zufammetigezogcn und eine etwas gröfsere 
Summe fei nein Zwecke gemäfs herausgebracht haben 
tiey d<!r UnbeOimmthelt der wirklSoh nnd unmittel- 
Lar, oder anpehJich und gewiffermaafsen für Olynth, 
ft reilenden Athen. Tnmpenzahl. Was aber Liba- 
nius anfahrt arg. or. Ol. II (III) 37, 2, dafs die 
Alheifier vor die£er Rede einige ^Ockliche Erfol« 
JrtfhabtnRd deswegen 'kühnere Hoffhungen gefau^ 
haben, fii. !et all- rdings feine Beftätigung in derlei* 
i)i't» Rf.V (58, 4 und befondcrs 38, 20 — 23). Au«|l 
find (irey Reden faft gleichen Inhalts ohne wiedeCr 
holte VcranJaffuog an fich nicht walirfcbeinlieb; t . 
• • Der Vf. gftht zugleich eine ErcShlan^ der bis* 
her^gcM V'^rlijltniiTo und des nachherigen Schickfals 
von Oivnih. Wir billigen die Kürze und erkennen 
die Schwierigkeit t!cr Zedrcchnunp. DOch feilt* 
wohi (.S. 72) die Gcfandtfchaft der Olynther nach 
Athen (Ol. 105, j) aus or. Ol. I, 3, 1 (19, 25 R.), 
nach diefer erft die Uel>erlieferung Potidäa's an 
Olynth, aus Diodor XVi, g angefithrt fevn, hierauf 
•die Kri«^e zwifchen Olynth und Athen (Ol. ie6i 4) 
an.s or. in Mid. 566, 26; S^rt, 3; in Neaer. 1346t 14* 
und der Friede Olynths mit Athen (or. in -Ariftocr. 
656, 24; Olynth. II 30, 17; 32, :9. cf. Liban. arg. 
7» ^5)' welcnem wohl *lie erfte Expedition Philipps 
gegen Olynth (or. Ol. III, 13, 3) folgte (Olymp. 
107, a. I med.). Uebrieens zeigt fich de-; Vfs Sorg- 
falt auch in der für diefe Zeit fo fchwierigcn Chro- 
nologie , die in den Anmerkungen , wie in der Ta- 
belle, mit €oafequenz durciigefohrt i^» fo dafs wir 
feiten rinimSebwanken odKr ttM¥erivecMhhiDg der 
Zeiten wahrzunehmen glaubten, wieS.94, wo die Ol. 
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«nniiifiiiiCtf«itigd«Car- 219. "geht, verwechfelt 
«MmltderiltiriiOLI (II), ao, i erwähateo, dit 
«dtweder Ol. 105 , 2 (wo Diod. XVI, 4 jeduch nur 
den Friedeiisfchlufs anfilhrt), oder vor Philipps Zeit 
Vitt 01.101 , ? gefchloffen ilt (Dem. LI, aa, 5)- So 
«fafden zu Öl III (1)* 15» ao die Entrarciüeo (or. 



den leifer aascdeuOstPaSfaa Mtl>Oil«fKl«i eii^ 
die, (lurcb ihre Ricbti{(k«»il oöd Feinheit (tü*^B.iS.43 
Ober ^^vew^, ^.132 Ober fvfara5»i, S. 144 Ober nt^tWc 
uuif «Tf«AA«Y den Wuiifch eire^en, derpVi. inücble 
diefem Tlieile der Erklärung mebr Raum gbi^iint 
JbAbea«,wieMrohl euoh wir des Zuwenic dem >^^vjsl 



Phä. III, 117. 35) erwähnt, welche Philipp wohl (hhetiCohor tnd rhetorijcher .^komerkuMea -.weit 
erft ftlnf Jahre fpater einrichtete (DioJ. XVl, vor^iehen. In Hioficht auf retlnerifche form und 
Auch fcheinen uns die Augaben fliierPiiilipps Jugend- Wendung des Gedankens ähnliche Stellen bej Cice- 
gelehichte (S. la) nicht mit Aefch. n. nm^un^. 21a ro, bey Saliurt Gnd nachgewiefen (S. io7> 118, 151). 
«od di« Aber Coiyt uad CerToblrates (S, 160) aicbt In dea eioaewebtco ßemerkiuig^n Ohler den, 
mit der Zeitfolge der la der or. fn Arlrtoer. erxabl- Sprachgebrauch der Attiker, derRerfawr, -de* Da- 
ten Begebenheiten vereinbar, wo z.B. 677. 30 zeigt, mofilienes (bey den bekannteren Gräcifmen und At- 
llafs ("Otys To<l geraume Zeit vor dem tics Ciwlirias 
erfolgt leyn ina(s. — Niciit feltea aber ün Jen {icb 
treffende polilifcbe Bamerkuagea und guUs hiflori* 
fehe Combi naffonea «. B. AherChares (S. iij), ObM* 
Heräiiin (S- laa). Die ErUuterungcn .icr Antiquitä- 
ten enthalt nur das Z»veckmafsige , nichts Müfsiges 

(die Erklärung der Munatnamen (S. laa) etwa ausge- ^cht K^f«< bat den Begriff des Verächtlichen S. 100 

* r_ ..-^ -i-f. j„ WC js^ j„ Jv wf«<»>i'xij< |u<f*») t fondern rrfo<3>j-.:),. Nach dem Vi. 



ticifinen ift auf riger und Mattkiä vervviefen) ftbieil 
uns einiges zu aligemein ausgefprochen« Z»Jß»dälß 
»Ir* den Uowiüco bezeichne (S. Iis)i was nur 
ein Dnmoek darin liegt , meift bey der Frage , aicU 

abT dort' (Olynth, l. e.ttr.) Statt findet; fo der an- 
gebliche Unterichied zwifdien nt^i uuJ (S. 153). 



nonimen). Aufgefallen ilt uos» dafs der Vf* die 

als etwas damals fchon veraltetei darftellt (S. 

114), daftc viehne'.ir mit jener lUaffeneinrichtung forl- 
beftand. Ebendafelbft urgirt er und der Scholiaft zu 
fehr das fftfif-of/«; rroiiTii»»3« (Ol. !> 26, 33% 
das doch hier nur durch eine bittere Vcrglcichung 
dieFactionen andeutet. Die wXrwfxTij/üi«T« £«0(8.193) 
bey Dem. d* pjct 62, 2./ würden wir nicht auf die 
Bwev Stimmea beym Araphictyonengericht , fondaro 
auf die lügeyerrafe und dea Vorfitz der P) lluen bezie- 
hen (cf. ib. 6a, 24; D. w. ^t^mv^. 446, la). DaCs bey 
diefeoi fo wie bey den eigentlich pbilologifchen Er- 
Üuterungen auch die allen Lexicographen und Scho- 
fiäften oft wfirtlicb angiefOhrt find» vercUent auch in 
«iaor Solialausfibe allen BerfaU. Dook auf manche 
Bemerkung derfelben verzicnteten wir gern, wie auf 
des Didymus (bey Harpocration) Vergleich der i» 
i^fX^«!< 9%t* mit Svn ffx.a (S. 196) oder des Scholia- 
ftmi Vergleieh der Sehutzüehenden beym Altar der 
BerailrfnigkA mit den Ol. 105* 3 abgewiefeaea 
©lynthern (S.93). Die ünricluii^keit der Erklärung 
des Scholiaften, z. B. zu Jno^ioäo, (S. 66), zu cixi 

SS. 163)» Ift bisweilen mehr angedeutet, als beftimmt 
ad ftreng gerügt, Zaweikn loki der Vf< deoaScho* 
itaflea gegen untere Anficht, z.B. Äer htitr^lfMäu 
Itwjt'ftii« (S. 42) [Phil. I, 45, 13], was wohl auf die 
Briefe an die Generale ^eht, worin nur die von dea 
lUdnern gezeigten Iloiinungba von Bundesgaaofl«! 
und Anweifungen auf Aiiethtmppen enthalten waren 
<lb. 52, 24", 53, 7) und flher »Apfi« (S. 93) [Ol. I 19, 
04], was auch dort die gutmOthige Einfalt der Athen., 
tticbt x^n'^irmt bedeutet. Gemäfs den Worten des 
•Titels : c$m fatteUs aliorum notist findf-fo wie der 1^ 
ten, fo iler neuen Erklärer eigne Wortie zuweilen ge> 
geben. Doch war z. B. ftatt TourrfiTi Angabe (S. a?) 
von der Heeresmacht Philippe lieber feine Quelle 
n]Hod.X.VI, 35), wie der Vf. tonft thut, anzuftlhren. 
jU>(Ä-«l40i^etovi(ebellenMrknngen der Alten find 
' ~ iditffarfioduart&aaftaad 



ift SxroXtpt.rvji c^vS^'rrout (S. I35) [Ol. II, 30, 20] äs 
multitiidme hominum 7AX vciltühfi). Es beJeulet aber 
hier nur die eben erwähnten Oiyntbc-r. .So bod wir 
mit ihm über einige gr.immaiifch« fiemerkun§eil 
nicht einverftanden , z. B. S. 134, wo vs^i/^sv-« un- 
richtig wäre; S. 143, wo t. ntr.o.yxCrmv »on p.»«^*«» 
abhängt; S. 140, wo ito<oJvt«v nicbt Futurum feyn 
kann. Wenn der Vf. S. 3^ (P^til. I> 43« 16) fchrejbt 
im/ rei Mi ToSre (7 91 nJ^t und erklärt : fi koe fi^ 
rtty itt ti quid accidtrtt „natu in njr'3a< vidctur mtffi 
7«voiTo," fo fehen wir die iMöt;licl)Ueii einer folchen 
Verbindung nicht. Denn das fracer.de ti tovto 
war nicht lu vergleichen. Wir (etzeo auch nickt 
mit Bititr eSn Plaaktum fafaiter TtCr», Ibndera ete 
Komma, weil es, wie wir gl.juben, von dem fi>lgen* 
den ^»iitijfMtffd* abhängt, obvvold diefer Ausdruck 
wegen des. nächft vorhergehenden v^9;i.:arx gewäljt 
iSu Denn «»««'(I« aehmeo wir nicht mit dcin.Vl* 
fnr dea Optativ, fondera far den Infinitiv und 
binden : x«i t»< »«1 T«i<r« , »' t( , »raSov , x«l t« t5< rJ« 
X>)< it^n^iaa-tT tViv xai reCro vrTag^cii,.. iioau^aaLtait n 

K. T. X. : vttum it hac opvortumitatg^ ß ftüd hnm amum ^ 
mtäderit, «f fartm» tgtttrü a< kat fMfa« aeMr um» 

tmgat, ... 9kimM etc. Die Trennang dcr -zufani- 

mengeliorendcn Worte durch die Parentbefis (?«»f.- 
iiftttkoufj^i^*) dient, wie anderwärts, die Nacia» 
druckswurte (x«; revre) mehr hervorzuheben. 

Der Raum erlaubt uois nicht, nachdem wir znqa 
Beweis unferer unbefangenen Prdffing einige Bemer^ 
kungen mitj.',etheilt haben, aus ilor Fülle delTen, was 
unfern tieyfali .und Dank verdient , noch mehreres 
•anzvfilhria Aaeb der zugegebene Luicx. obwoU 
reich genug , konnte doch nicht vollftiiidig den lo- 
halt diefer Aussähe umfaffen, welche durch ihre 
Bcyträge zur philolo^ul^chen und luriorirciieii Bfar- 
beituug d^s Üemuflbenes el>en fo weilbvoil ill für 
die WifreiifchaA » als fie zwiKkmäf^ig ift ft)r iiira 
oichfte IkrtiaimiuiB» Ibr GabrAaok ia Sckiüao* 
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NEUERE .SPRAOSKUNDB. - 

' X(fl^iilMA*6sit t b, ttoflitichh. Srhubothe: Priis- 
fkrjfirr anf^aatr.iie dct Janske Sprep i f/ertugdUm' 
mit Slejiiig; fv^rfatldte al Maf. E. C. Jl^erlanff^ 
' Jfufrtirjlh , Vtoi. u. Socrct. bcv d. kOnif!. Biblioili. 
' K(M>eniiaA<!u * und H.. ÖatztM% Prediger zu 
\ " Breelxhjm twy Bredfted. 

Aiic'i watcr dein dcutrcLcn Tiifl: 

- PrrisfthriJitHf dit dätti/ilßt Spracht im Htrzogümm 
Sckksitig bett effntdt von M. & C O^erlatff und 
N. a$Utmi^M^9. XU, 140 «• 113 & «r- 8* 

MI dem EUlsnth ßehavmin* , Rcfitzer des 0 utcs 
GiHrslHtr wwie« im J. 1815 folgende Preis- 
fragen tufpe'-cben: „Wie wit 4i«t «ch in Siteren 
Zcücn ilie (llnifclie Spr.u 'ip, nJs allcrmeine Laiules- 
f Drache * fiegen »iie lnjiiioiinrclie Cprenze hin er- 
fireckl? Von welcher Zeil an, und durch welche 
1 Jmrtända ift du Gebiaf und die HertTchaft der düni- 
fchenStetadiewf did« Sehe allmJhlig verdrän« und 
eingcfchränUt worden, und wie ift diefe Kiufchrän- 
kutic j;efchehn? Welclies ifi jetzt im Schleswigfchen 
das VetrhältnifSiZwirchen der Ausdehnuii-' der dani- 
fchan und jlitr d«ut{ph«n Sprache: uiul welche Un- 
beqnflänKclikenwi Ibifwii aus befder \'ermilchung? 
Durch welrlie 'Mittel könnte die djnifche Sprache, 
ais die uliehe alisjemeine Lamlesfprache, zugleich 
die allgemeine örtentlichen Unterrichts-, Verhand- 
lmu{k» und CcK>4bl8caiigriipracbe, und Südjüttland 
faiöraiit, Tflcldwbdlch .4« Sprache, das werden, 
vi-as CS vorhin gcwefen Ift,^ eine dänifche Provinz ?' 
Zur Beantwortung dierer Fragen liefen drey Ab- 
huidiviigeo ein, £e Eine in dänifcher, die beiden 
•AoilMk W.da«llfiilhßr jSpracbe, unter denen von den 
<Uzu «ntMMBllM {tSchtorot dem Geh. CunL Rath 
O. Maüing , dem Etat^nitb- A. Kail und dem Prof. 
S^getfioß, der dinirchen der erfte, und der Einen 
TOn den zwev dcufchen der.zvveyte PreiSi zuerkannt 
wurde. Diato beides Abbandhiogen erhält man Hier, 
«nf KoAtn deff Pr^wufetnr»^ im Drucke, und Hrw 
Emgilßo/l hat fie mit einer Vorrede liegleitet, vcorin 
«rauf die Wichtigkeit einer Untcrfuchung dieferArt 
n.fich, und mit Riickficht auf den hier verhandel- 
ten Oegenband insbeTondere» aufmerkram macht, 
«ugleich auch cBe.Oe&hiebte der Fntftehung der vor- 
liegenden Schriften kurz er7Jl.I1. Werlmffs gekr&nte 
Abnandlungin dänifcher Sprache folgt hierauf, neb(l 
■och VIII Seiten Vorrede (S. i - 140), und Oulzens 
dctttfcbc fraitCehlift webt (S. i — 153) daa.iie- 
CBhlttfi»> • • • • '■ . -i.- • • . • ■ • 



„Die fhiafimm^eht Sprache , fagt Hr. £. (S. I!.>. 
mit der GermaniMitn auslrinem gemeinfchamic^« n 
Stamme, dem Gi^kijchtny enirprnngen, aber kein 
Ausforüfsling von inr, tuhm H-rfitz vcn den nord- 
weftlicliften Gegenden von Europa, während ihr 
nicht weniger kraftvoller Schwe'ttrr.weic; atif iVdli- 
cherem VVi'i;'? im Flerzoii dt'ire]l>i"i VVelttheil"! fich 
ausbreitete, ficjiii die Ivjitnn d'.T Olt- und Nordlee 
lieh hinziehend. In (liefen Gegenden hegej';iien fic 
Geb nun wieder, beide in Qppigcm Wuchfe lieh ent- 
ftheml, beide eine jede fremde Herrfcbaft verdrän» 
gend. Aber indem Geh ihre Häupter in einander 
Ichlangen, um glcichfam eine gcmcinfchafi liehe, weit 
Uli. fallende Krone zu bilden, cruftand zwilulicn ih- 
nen eil) fchwefterlicher Wcltkaiiipf darüber, zu 
wtffi* Gebiet gewilTe Grtnzdiflrktt gehören foUten: 



(h'nn in den gegenfeil igen Hauptgebieten ehrte die 
Eine der andern SelbftUändigkeit und Rechte." Ob 
nun pleich Pontoppiäan und, defTen Nachfolger, Aa- 

«aard befondeis und ausführlich, Dujffelf Ußing^ 
mgelßofl und Culdbtrg gelegenheillicn und kurz» 
Falk aber und Btgtwifck in der Zcitfchrift: Kiettr 
Bliittrr, manche intcrelTanle Beytrjge zur Gefchichte 
des Schickfals der dänifciK'U Spracno in Sndjfittland 
geliefert haben ; fo blieb die Sache felbft docii immer 
noch mancher Dunkelheit unterworfen. Dfala, Wo 
muglicb, vollends au^ebeiJt zu fehen, war dar 
Wunfeh und Zweck her Aofftellung der angeführten 
Preisfragen. — Hi . Irerlaufft dem Ree das 2^ug- 
BÜ's einer feltenen Gründlichkeit in der Darftellung 
und der ruhigften PrHfung in der Beiurtheilung des 
fraglichen Gegenftandes.feb«a.dari. befcbreibt zu- 
erltdie Grenzen , welolie di^Rerzc^hum SMetwig, 
oder wie es fonft allgemein penanpt wurde , Südjütt- 
tandt in altern und netiern Zeiten hatte (S. i — ic)j 
nach diefer gcographifchen Ueberficht des Landet 
betrachtet er dalielbe.aus ethnographilcbemOafiolita- 
punkte , und handelt von delTan fiteren nnd iiMeraa 
Bewohnern (S. 15 — 37); zuletzt erzählt er die Ge- 
Schichte der verfchiedenen Schickfaie , denen die dä- 
nifiche Sprache hi diefem Hen$ogtbume zu verfchiede* 
nen Zeiten. unterworbn war« .und nimmt fulgead^ 
^nf Perioden derfelbenan: i) von den ilteften Zei- 
ten bis in d. Jahr n. Chr. O. 1352, wo SitdjOttland 
eine Provinz oder I^elju von D.iiiciiiark wurde; 2) bis 
in das J. 1386» wo es zwar noch danifches Lehn, 
aber bald durch Dänemarks Schwäche» bdd unter 
dem EinflulTe der Grafen von Koirtein,' in des K. 
Abtls Stamm erbL'ch wurr'^; 3) l)is z:'r Finfilhrung 
der Reformation In das llur^ogthum ; iiier ging es 
anfinglich dw Halfl»liilfehe»Onifeo» fnitartün den 
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Herzogen von dem OWeubnrpir lien Siamme , zu 
«Uoj 4^.bis in cU$ J. 1720, der The|iungs- o^cr 
iwielracntsp«rio<!« des Hcrzogtiioftis ^Schleswig ; 

MuUich s'* bi) in die neueste Zeit, wo enu/. 



Srhliv 



WIg als ein isaiiilciits Hei zuplluur) , sbcr in der Re- 
gierung mit dem Herzogthuni Holiicin verciniiit , er- 
fcheint. Alknthalben Jchöpfte der Vf. aus dcu(^ud- 
I^nt die Ihm als Secretalr der kön.llibliothek rcicn- 
J^i;]| TllGcf>ot ftanden; aber auch von neueren Hrtlfti- 
initteln machte er einen fo furgfalligon Gebrauch, 
dafs feine Schrift untrr (den hiftorifchen Werken 
Ober Schleswig gewifs ftets eine der erlten Stellen 
eianehmen wird. A!« Refultat geht aus feinen hifto- 
rifchen Forfchuneen ungefähr Folgendes mit vieler 
Klarheit hervur: Die älteften hek::nnte:i Bewohner 
von Jflttland waren _/rtfA;'(/fA/« Urf|'ruiif es ; frvitcr wan- 
derten von Dänemark aus Skaniinavifche V ölJicr ein» 
Welche in dem fOdliehenTheilo der HhÜhh fei (Schles- 
wig), die durch Anwanderungen nach; Britannien n. 
f. w. verminderten urfpftnshchen Bewohner theils ver- 
drängten, theils unter ücb nrfnahmen; dicfe konn- 
ten um fo viel weniger fortfahren, ein eignes Volk 
atissamadi^n« da fie dnem andern einwandernden 
und mit ihnen verwandten Volke, den Friftn ■, wei- 
chen mufsten. Die Foljjcrung, welche der \'f. hier- 
aus herleitet, und mit guten Gründen unterftOtzt, 
ift diefe: Du dnnifcht Sprache erhielt bereits lange 
vot der EinfQhrung des Chriftenthums in dem Her* 
»ogthume Srhlrsicig die Oberherrfchaft , obpleich 
freviich nicht in der Reinheit, wie da , von woliT 
fie fich Ober Schleswig verbreitete, vielmehr mir ei- 
per dialeclifchen VMfchiedei.hcit» welche von der 
Vermifchung der eingewanderten Skandinavier mit 
dfs Landes urfprü.-.piichen Bewohnern, ui:.I von der 
Nachbarfchaft von V<ilkern vcrfchicdener Herkunft 
und Sprache, herrührte. "Wie esflftrigens auch in an- 
dern» ihre Regierune wedhfelndeo, bald der einen^ 
'teld der andehiObenierffic^Mlftuntei^'Otyheii» LSVi'- 
dern immf.'r der Tai; j^swefen ift , fo wor anch in Schles- 
wig dn<rScliif kfal der Spriiche zu allen Zeiten von deii 
verahderlithen pbHtifcnen Formen und Verhältniffen 
fq abhängig, dafs^man f[lr die GeCchirhte der Politik 
und die Ge7t:h{f:hte dei* Sprache'^ri' dfelem Hei^o^ 
thu-rnc vbliig dieft-lben Epochen annchrrtcn kann. Ei- 
ner unuipfchrankten Herrfchaft erfreuete fich die dä- 
nifchc Sprache in dem Herzogt humc bald , nachdem 
die Skandinavier fich in dfmfelbep Aiedereelairea 
lättteh» und die 'Klo wohner dem* äjififchen »epter 
unfcrworfen waren; fie theilte die Herrfchafl mit 
der dtutfchtn Siirnche und v/urde durch diefe bald 
mehr, bald \vcni!;er eingcfchränkt oder verdrängt, 
fobaJd die Holfteinifclltea^Grafen ihren EinfloCi eel'^ 
tend zu machen wufsten'und die Regierung des lin- 
des in fies nerz-otr-:, nachmaligen Königs , AbtlSxumm 
eri)Iicli wurde; fie verlor fich je mehr und mehr aus 
den landeslierrlicheti Refcripten, den gerichtlichen 
Verhandlungeti, <iem Gebrauche in Kirciben und 
Schulen unter <ier Regierung der($Vafien von HoWth 
■nd der H.^i /njr^. ^i,^ Hanfe Oldenburg; Hl' vor- 
fth^yand zuletzt gänzlich, oder hOrte doch auf, 
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Volksfjira' he /ii fcvn in d*;n Zeiten der innern Ua- 
ruiietr uinl uiiljr der yerainkiMi£^-di:v-iicr«<>ßliiur|i 
Schleitvi^mifcfcmHen'.ngfliuSn HetirtelW Die Uaui« 
begebenht'iieu , welche auf das S('rachverhältnif$. bii 
in dns J. 1720 den wiclitigfte:» Kinflufs hatten , waren 

1) die Eir'f^hruug der Kiformation : diele k,;ni aus 
Deutfchland und wurde durth deutfche Lehrer und 
deutfche SchriTten'bewirki — was war natdrlTEher, 
als dafs die Ausbreitung der deutfchen Sprache in 
dem Herzogthuin dadurc'i gröfsew' Vurfthub erhitjt? 

2) Bit fckderkoUen Tkeilungen des Herzogtknpu ^ «lod 
zwar im S. 1544 zwifchen deo drev Söhnen, d«s Kö- 
nigs Fritdrieh /» im J. 15^ zwucbin dan Miden 
Prinzen Cnrißiatts III. rnui wieder im J. i^9,i zwi- 
fchen dem Ih'T^üg Adolph imd c'e./i Ktimu, fritdrieh II. 
Diefe Verl! - ingen des Hcrzogti^iurns , wodurch diu 
Hauptbeftaniulieile deffclhen von einander getrennt 
Wirden, konnten nicht anders, alt die Nalionalität 
der Kiinvfhni'r fchwäciien tiüd cfie pnlitifche Selbft- 
ftsriiürlieit des Landes pel.thrden. Zu allem diefem 
kamen 3) die StrtHigkuttn xwifcktn der kömielickm 
und der herzoglich GoUwfi/ekt» Lim$t während 
eher die Könige Frhärttk iff, €lHi|lleii f^. umä wA- 
drick ly. 7.V .t!Ic5 auflwten , um die Anfpniche der 
Herzoge von Goltorf auf ilie Souveränität zu entkräf>- 
ten , sber dabcv nicht eben diefeibe Sorefait anwen- 
deten , die dänifche Sprache aufirecfat so iialtaa* und 
dadurch das erfchlaffteBand zirehen^emlteldbe viHl 
dem Hervioj-'Jinme feftcrzu knfipfen. Alle diefe StreK 
tigkciteri hatten auf <l3s INüt'onalvcrhaJlnils der lui» 
wuhner, i:iul hiermit /ut:leirli auf die VUlksfpt:ich«) 
den nachtheiiigften Einilufi. Dia Anhingjar. laidat 
Firteyen , obgleich aof demfelben Grinds nrfd Boden 
geboren, betrachteten einaiuler als Au.sl.inder, als 
Feinde. Befonders erfuin eii die Her/oglich Gefinit- 
ten unter ChrifHtH F. utul Friedrich IV. eine niclui 
wenice7| als landest Sterliehe > vielmehr eine hoxink 
mari'Kaim fagen , etnpöreMKle Behandlung. We» kanfe 
es -wundern, dafs diefes hier und da, 7. H. iifr^^n^ 
geln und dem Amt* Tor.itm^ die Folge li.utc, rijft 
«iie deutfche Sprache immer beliebter, die dänifche 
immer y<^hafster,-)ene immer allgemeiner» diefe .imr 
vner -ein^fehtfnktw Wunle; imd • dafs gweii dat 
Ende r?cs I7ten Jahrhunderts felbft einer der Herzü^^ 
von Gottorf, Friedrieht auf den Geilanken kam, Co- 
bald die Zeiten fi)r ihn u^id fein Land' ruhiger w-(k^ 
den, die dänifche SMadM* in danSchleaiwigjDhenlCüi»- 
eben nhcf SdndeM fhRÜch'abaafeKaflea? Gegen fol- 
chc und andere der dänifchen Sprache ungünflige 
Umftjnde konnten die Maafsregein, ('welche der K« 
Friedrich III. im J. 1669 und die Univeriit3t Jlvpt^ 
hagtm 1687 zur Aufrechthaküngt derfdben ja dem' 
Herziogtlnnifi SeMes^vig ergriff, «bi fii vtel «reoinr 
etwas ausrichten , je mehr es insgcmaln bev den des- 
halb gcfafsten Befchlaffen fein Bewenden* hatte, cUa 
AusfiDhrung derfelben aber dMlIa- geftellt bHeb. — 
Ob 'wm 'Zwar feit dem 1790 -ganz SeUtswi/g dem 
>]f nfr^rhen -^leepter huM^e: fe'erbfdl fich doch in 
Beireff derRecierunp<,form und in andern Hinfichten 
awücben dem üerzogthume und den dänifchy Staa* 

■ ' *'■'.*• um 
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Cleicit die niilulKsriijc;!»: .,('i)|vra|)liiM)# jÜi* 

uiuciion z\vl(':\itn Dät>y<ch- '«,'/../lr,U'^iJ>-iO,;ilU" 

J^ke, welche ficli biij die neut^MA^^Ä^^ ^rUai- 
Itfii )iat, pliiie cipfs, >va.s t.ß> ^. MMtr uml Numßmm 
im* ürniia, der l^junige Holherpi aUer »m b^I ri« ija- 



HoJCleiiicr tapn,; „^tjü, 
von Är^i<r-»»^uv,vvjr 



-.uii^i \ .-WC iiqwirkca 
■n-i '■•■ iicrScitattfpitl«», 

'i bia'^iclit 



kt den il. 4iu|«affti nioUk^<ttei>i^'f9 • vorr 

Mundarten dyt «^in^iß ofilcieiioMV 0dQrid«t>» .dercn!iT)aa 
fiel) in al)«(i|<Qare;^<>n.M(vl iVenocdtftittg^ri» in all«:« 

i«d(iii((l^h«i>^ite£fWn-.ilo ;(i«pf VcriM^dlittgoo dciT 
Qkicr-> uo i U(^«r£qi>j;ibt4bM(iitMtf , iui<! die wjgleicü 
«AtET d«n li«^Uern-$y4i;|^.And foicbenV^Uf» Ach it)o 
nen anfchUiffcn, die f7|iif|tii)g<ül{ir9jcWQ MWLr>'.MüGrunq 
liieCs fie alf'j die herrfchcwde^prftohc im H'-r/oelbuini^ 
■ Was Chriftiäm 1^1. yerfOjiiie, um den ije\>rdi\ h hcidet 
Smm^d > der därtiTciien un 4. liocKdetitklten, iu den 
fiMUetwi^rdiefi (ürchea und SVhidnn /u iiamlitaben, 
das zei^t v;,n feiner .StaalisK c und feinem reU- 

Slidfan Sinn; es • n ,m 1 me oefj:ie(Jis:end «usiie- 
ührt uod «i't <l vBnit; bekjZJiü. iX*r Vf. 

iheill (S. 100 ff.^> e*j»e. f^uu^e Ri-ilie von A<:lenrtückea 
mit , die für die Ilc/(icrmii4:ii<;e^bichte diafe.s oft ver- 
kannten K(<i|igs wichti;{,üna und zuj^Wcir die Cren- 
lea'derdäitilcnen Spcicbe in ieiietnZeitpunkte deut- 
lich bezeichnen. Es fehlte nie. an Toit-bena die daft 
L'nangeitehme und Sclijdliche der Spraclienvenui- 

fchung Iftihaft fidihwn iinH t^ar liilnlylf lii',l^.,r^lj|^l|^ 

die befonders a»if die fchlimmen Folgen aufmerkfam 
nuichten, die daraus entfpringen, dafa man fich in 
den Kirchen und Schufen, fo »v ii in allen untcr-^und 
obergerichtlichen V^erhandlungen keiner andern , als 
d^ iJOchdcutfchen, Sprache bedient: .<pb es gleich 
än manchen Orteheirfe Menge Biij-ßer und Laruüeut^ 
giebt ♦ denen diele Sprar.lie gar»?- fremd ift und d)e 
nur dänifrh oder platldeulfch verftchn. ,',^ber, fakt 
der Vf. S. 130 f. , trotz, diefer KJagen, dip noch in 
den neueften Zei^n angeftimmt werden; trotz der 
heilfamen Folgen, welche eine Wiederherftellung 
derr/m dänifcnen Sprache,^als V " ni'.d officielle 
Sprache, voraws^efet/t, däfs fje • »'rkftdlipen 

mfse« fnr das politifche Band 7 a Reiche 

uÜd' dem Hferzogihurtie, fflr die .:i . v.y..;uer Hin- 
ficht fo eingefchränkte dänifche Lit^\ur, ja Telb^t 
für die Nalionalbildung der Schleswicer , die frhwer- 
lich dadurch befördert wird, dafs viele Individuen 
zwey Sprachen gleich fohlecht reden uTld fchrei b e in ' 
nach üch ziehen würde — verflols doch mehr > als 
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den 



ehe ^ian d-o'auF bct^^ 
'teir^cyabea (Abriclilen 
/.U bringen." Krft ia.tq)^ 
'unsj^il. lUat die Kcgie; 
. -Aiiniifuna der deulftueti 
: Ii VerbinJwvg zwi- 
orften eolL.hci' 



; cinefjViuL,, >. neuerifh^ der 

ii^eirvwi^fcbaii^X jiw. ohe/i iJiiuiL-miirlj 
und .'>fihles\v,»g iuui z"r Ausljröiiung JerKemiiniis«,lcc 
d^niful^ $pr9chp n d<un Uenogthume'l^i- 

ftein. -UieTe Sehn ic imil bekannt. jSlle "V'c-ront- 
nur\gen und J'dteiide erfcheinea feit 1897' in äeutfchtr 
und dJiiiiJch4r S\^vic\ie i in den Cclchrlca-, den Bür- 
cerfcholßn. und auf di^r Univeriität Ai«(,i(t^die däni; 
ich^ !^praci,ie ein ' Lehrg^genCtand ;^ Z4ifelge ilcr all' 
genif inei^ .S<;bulvoTo/<{nung für die Herzogthiirher 
vom J. i8i4 foH die d-inifchei Sprache durch »Ile Kl»^ 
fen gelehrt ui>d tUe Schnler-io weit gebracht werde^ 
ilafs Tie au( d^ni Ddru(rhcn ius Deu^fphe, uod fmcej 
Iselirt, ilterfctzen kcinuen ; Knaben und ^3cidche^ 
foUen In den Biirgerbaujptlchnlen im Dänifchen 
ler;-it htöi vYi?r4fJt. Aufi der UniverCtjt ^'i^i ift eia 
eigiier LehiTtuld fOr die dänifche Snra'jhe und Lit^c^ 
tur errichtet, /,ufo!ge einem Plakat« vom J. igtl 
folJen die bÄrcfTÄiden Collegi^n in ^hren Vorfchli- 
gen zur Bcfet^fü'ng vön.*3tcllen ausdrackiirh anführen, 
wie weites Hie Clompelenlen iri der dänifchen Spr«f 
che gehr»cht haiien, da hierauf, unter übrigens glei- 
chet! Uinliandea* vornehmlich HtJckficht genommen 
weiidcn . foli. Ü^roh Piakatu von und 1812 

wurde diefe ßeftimmuni; noch dahin erweitert, dal« 
dieGompctenteti, um welcheiie) Stellen de ßch auch 
l>cwart)en, feiölt wenn es nur die Advocalur ift, iii 
ihren Gefuclien Heweife beybringen folleni wi»ferA 
ii« die dänifche Sprache verftehn , Jofen und fchrei« 

SM geierat haben. „Die uupartcyifche Gpfchichto 
t^diei^ Verfügungen mit zu den wicihiiglicn, un^ 
folgercichften in fritdricki FL erftem thatvoilem Rt- 
■ fti»rn ngtf f nrit naiam zählen. - (S. 137.) 

{Der Be/aklu/t /elgi.) r.> 



^ h :. . : . • . 'i 

SCHÖNE 

LsiPZia, b. T-lngefmann 
Tmrnow. 18:0. 337 S. g 



fNSTE. ^ 
£rzäk)mtigin von Famljf 

Mit' VergnOgen fif>ernimmt Ree. die Anzeige'^ 
ncr kleinen Sammlung von "Erzählungen von einer 
Schriftftellerin , der er, wie gewif": mancher feiner 
Lefer, fchon vielfach namcxstlich durch ihr: „Mäd- 
chenherz und Mädchenglied", „Thorilde von Ad- 
lerftein", wie durch ihre ihteVeffanten „Briefe atij 
Petersburg" Belehrung und Genufs verdankt. Die 
Vfn. verfolgt in ihren Erzählungen ftets nbch eSneii 
kVhtrnZwecV, alsdfen der blofsen Unterhaltung, was 
wir mit um fo mehr Dank erkennen , int?inprichriFl* 
ftellerifchen Z>eit , in der eine Legion von ScribJerik 
day-Pubhcnm- mit f. g. Unterhaltungsfchriften b«- 
f türmt, und Toa deaen eiAe Menge nur gar zu deut- 

Ücb 
üigilizeü by v^ü 



licfa ihr 2Ucl : citfrtüfrt Unterhalt 7u pe i , ff.irc>»-» 
Ülckca lafTen; Daher ficht die Vfn. wenifici au; wun- 
derbare Verwlckeh^ng des Stoffes , auf abMt«M»^ 
liehe Compofition, »auf rirthfelhafte Seharztmg- des 
Knotens , in welchcii Rnckficliten fic dpah aucfi aq- 
flern neuem Erzählern weit nachfteht — als auf tie^ 
fere« pfychologifche Entwicklung Ihrer Charaktere. 
KatSrUbn ift es, dafs die Vfn. zu ihren Zeichfiungen 
Original«» \v5hlt, tferen Typus fie am heften verfteht» 
i;nd fo fimlen wir nuch in «liefen Erzahlmiffen %v1e- 
die't vbrüflplich Aveibliolie G-'VhMp in den \ «1 
ecftelit nnd mit Fleifs aasgefuhrt. Manche vei itecli- 
tcrc Tiefe dwweilillelte» GeiAmhes sieht die iVfinl 

g'efchickt hervr , und fie entfaltet fie oft mitMcifler* 
^nd. rier Kr^ hlungen machen d*h Inhalt «US : 
Schuld Md Bvfse (S. i — 117), CHcUit^ eine Ehe- 
itandsgefchirhtc (S. 117^— t%j\y Hoek-tim Bhtßtmäm 
g^/fÄi3i<f , frey naeh-^ KiigIlA»heii (S. ^ 
ti;i ' Ulir^le (S! 293 —3377. von dfcnen Ree. wenig* 
fteiis einige fchon andeirwörts gelefen zu haben i5cn 
ferinnert, und wovon ihm pleicli die erfte auch die 
bdÜ-bedOnkt. Alle viere fthduea ihm , um fle kurz 
itf ehaitfcterSfirea i fiitaMfl)itot»V«riaH<M'«il SM* 
Igrfchaaes Tliema. .' ^ ^' ' , 

!^^|lDB*lViib mliifiisHiiiAht falber ang^ ., . 
^ , fcciadea 'SäMcUlal Ul fi« fcll g«huaden. 

Bis'VMMte ift eigentlich dar im .weitem €111«« de« 
Wortes: Erzi[hhin?7/u nennen; Ge«M^kdi» pfycho- 
logirche Entwickeiung der En»|>f>ild«M|en eines jun- 
heäi ußbefanpnexi Mä<lclien<5, in derTorm von Brie- 
mn oder von Blattern aus ihrem Tagtouphe, die fn^r 
flytfliSflMl der Natur naobgefchildert find. Je melup 
wir rtach allen ihren bisherige» Letftungen die Ueber* 
«cogöTtg hecen, i^al ^ Fannif Tanm» hoch Ober vielen 
ihrer ichreibciKleii Miticluveftern ftelie, ja den Heften 
ttnfrer neiievoa ^^^chri^uUerinnea bevzuzäliieiii Smh 
tät^mMc 1uim y9iT «^.«Mb für .imfr« Flieht« it 
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•Fehler ihres Stf}<;'a i fmerklSiM "ztrtnallwift; 
dle^-äfc itt'rder LectOte vorliegendei^ 1^nrihtung«i» 
ofl ttHtilgeilellm* gefrört halwa^ VerzneÜch roey^ 
ne* «Mr ^n- taewItfchM' UitiiiN »von Beywöitertt, 
woRdt dift'Vfrf. vHtffleibhV Hirie ^lUlderungen za v«r- 
dewtlichen, »liren Stil blühend zu machen glaubtl 
beides aber grade dadurch verfehlt. So fagt fie «. 
(S. 23) : „ Der /MwW/i'Weiehfel ihrer fonft fo heiter« 
Lebensweife, der- Schaaerz flfoer den Verleft threi 
tr^ftimm fwn^j'md d»e<'Eiiiramk9lt, in^erliet detf 
fJ/KaMh Hock^iittienihg nicht 7u cn(flii^T\en ver. 
mocBte, gaben ihrer Stimmung eine \Veluimth> de* 
reu yM/«r Ernft %i K's Augen zo einem «MM« IMi 
wurde." Oder -gar (S. '70): „okne daf» irgend <cfii 
HoffnungiülraKl die 'Ifrovr Einßirmigk&iHhrer M^ßh^ 
Sit Krgebwne In cRe hsrtp Strafe ihrer fckuldvotUn 
¥%lt)]eiidong trößend erheitertes -iiMner fcdwereiv 
aHer inch Immer ^utäigtr tm^httü i)i»^athm^ Mm 
M^«r Herz den Druck h v^-.ungtUJW Llti^ tind iM* 
witlerbringlioh verfcher^ten G!nc«ftes." Es Iftlteirf 
Wunder, dafs in diefem Cliaos \on Adjectiven dii 
VAi«: auweUen ficb felbtt' verliert r"»tiU'«in«r(Ull4^ 
Iteh ,%MMr; wie (S. ij^: nlle MMj |R«MM|iiW 
tNntg:» In der ihr Her?, ufitrt-' dem^Dfheke Ihres 
eddlichen Schmerzes auf/urktJkV l;li"b nur vom Obtt 

Sfehener JaKMner.» i— «Rin andrer Gefchlechts- 
^ier, sia'deif aUoh «Mifr» Vfn. nicht feiten ver- 
Mlft« iAPeMi^' i^MfMraNi», die fl«r Tiefe 
zn 'iiedmen Scheint: fo unterhSh fie (S. xdft) den 
I^fer faft drey Seiten' lang nrlt der Beantwortung 
der Frage, ob e* ruthfainä fey, daft tlie Fraa vom 
Alanne eirt beflimmte» Wbohengeld zu ihren Au8gft< 
IMi erl41teri felfer Fehler dSefer Art«nd' leiehvm 
«mterzen , «nd wir wHnfchen der talentvollen Vfn.» 
dafs fie durch ff>rt;7eictzten, verdienten Beyfall auf- 

gemuntert weiden moLe, ihre Gemälde imm»r ftei« 
liger «tt retouehiren».' •X)nlek und Papier' auelM 
daSi Verlefar ^e Uam. • -'' • ^ • ..:'»tM-.tf>' ,/ m 
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»des fälle. ' , • '. 

09 14. Deeember t. J. ftarb zaflienjnUt der ArchU 
diacotiua M. Friiirick Ekngott fFimer , im ruften Jahre^ 
b fffEr i« Neunhof bey Ofcbatz Jen 1. Februar 1740 
gejlM^ren« ward 1767 «rCter pam. Vicar bey der Dom« 
||i«Mie ati Mairtea». t77»-piaGonas cn Chemnitz (nicht 
su^boitz, wie mnJn. Vm gel, DeutfcMand ir«1det)i 
gelangte Ute sijaf Ar^V.Idiaconar. Im J. 1S17 
{([atUi «r, die Fietidf , £e|n jojafaHg«! Amit- JubiKium 
IgTejern. In frSitera J«lu[aflc.^«ir.er af^ i^elogi» 

a:->.-i 



** Am II. l!>ee. ftarlt an SohlagflufTe zu preideff Dir« 
fiAawm Fritdritk Jutighaii/, aihtr KfinigT. StahL Hot- 
tind Jüftizrath, im 63rten Jahre* Er war zu Anna- 
berg den ij. Jul. 1756 geboren, hatte in Leipzig ftiu 
diert, und dafelblV l/go die Würde ctne« Doctor« der' 
Philoropbie und 171a der Rechte erMten. Im J* *7tf 
crbleti er eine ibfterbVdcntl. PMfeOur der Recbte, 
uu ! t?ti w\)rtJe er n.ieb Drefden alt wirklicher Hof- 
und Jufiizraih berufen. In frahero Jahren bat er 
Terfchiedane braucbliare ftaritofeha übbaadlBiiAn i» 
Druck «egab^ .: . ' .^.^ . _ _ \ 
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ÄLLOEMEJLI^j: W:,X,E;RÄJ'yR - ZEITUNG 



Junius 




KovsvifAOBir, b. Hofbuehh. SehtitotNe Prüt' 

" fkrifttr anf^aMtixdf dtt iant\t Sprog i Hertugd-'m- 
mit Sluvig { forfatt«de af Mag. E. C. H^trlauff 
. und M OmOtn u. f. w* • ^ > : 

Auch unter den deutTchoB Titel : 

t^$kfekrifi«nj dU düniftk» SfrmA» im iür z o gt i mm 

» ■ . • . 



cy Her Anzeige der Schrift Hqs Ho. Outztn A»riS«k 
I\f!c korzer £alToiii lheila.w|ül Bm im^4$Vtf<ih» 



B 

Sprache gefchriehen «nä alfo aucli fOr Nichtdineii 
lesojr ift, thttils weil iler Vf. mit U'nlizuß'y fuwolil 
\vas deff^ Unt^rfuclutngcn , als y^sui liie daraus ab- 
geleiteten V^erungeu Ijetrifft, in der Hauptfach« 
ziemlich gCfUtt übereinftimmt. Um die Frage zu be> 
antworten, wie weit die dönifche Sprache, ala all- 
gemeine Landesfprar lie , in Altern Zeiten biszurHgl- 
fteiuitiQhe" Grenze fich erlueckt haho V unterfc^i- 
det dar Vf. die beiden IlauDtzeitabfchaitte, in deoea 
das Land erft unter dem Kamen Amgti«^ und alai- 
dann unter dem Namen SMi-ffBttland bekauot war. 
„In diefcm (dem letzten) Zeiträume ift, kurz zu fa- 
ABUt alles hier Oberhaupt im eigentlichen Uerzos- 
4ttniae dänifch , oder frieCfcb , fferwrafea , eieentlidi 
keine Deutfchen ohne Staptlliolm und die Provio« 
{toCeits der Eiller CunJ Schwabftedt vielleicht fchoit): 
4tl)n die übrigen fintl fünft, alfo nachher, aufgekom- 
bm; Oberhaupt nur, wo ea vorher frieAfoh gei^efe^ 
Ift, wie z. B. in RidtrJMt" ff. (S. 68.) Die dKnifche 
Sprache war alfo in Südjnttland fo durchgängia Lan- 
(iesCpracbe, dafs es (die Stadt SeklinHgt als die 
/Qrnnzftadt, etwa ausgenommen) keinen Ort gab, 
mo iniM^halb der Gren/en di«£ea Lind«« ifi gam^ 
«M Leb«n deutfch {refjiroohcii worden nvii«« nno 
dafsdicjenl^cn irren , urkhc der Meiniint; find, fcnon 
feit iwehreren JahrhitnUerien würde im Schleswig- 
fcWn kein Dänifch mehr geredat>r- Ais irättn Zot- 
•jMUikt bezeichnet der VT. den , wo das Land den Na- 
men r HerzofEtlium SMtswig^ fithrte, und erunter> 
(uotit alfo; von welcher Zeit an und durch welche 
Veraniaifun^i'^n das Gebiet und die Herrfi haft der dä- 
•iCelus» Sprache in dem Herzogthum nach und nach 
terdrSnat «nd eingefehränkt worden und auf welche 
Wnife dtafe Einfehrlnkung FortrchrÜte gemacht be- 
be? Im WiflerTpruche mit Ckrißiani, al>er nicht ohne 
Craode^ nimmt der V i. (S. 83.) an : die Bchauf bingk 
X £. Ä liao. - — - 



deffl in Schk»wig bis ins i^te JahfjiMHulert dfntAili, 

und nicht dcutfcn, geredet wunl^jD wäre, fey irrig. 
Der eigentlich d^uifchen Wörter, die in ait)Bu Q». 
fetzen, als Namen vonSlraf^cn, von liandwfKHftih A 
VorkonunenN. und womit man jene- Üa\ntuiflUtv^ WOT^ 
ndimlich onterftfltzt, find, w^nn man Ihren Di|> 
fjirunK et vmcildp :;ch ai.'sfurfchl , nur fclir wenige; 
und iure 'iuuiniicliuiig m die deuifche Sprache Lifst 
fleh aus dem Verkehr zwiTchen Schleswig und defli* 
fo yahe jelegcuen D^in^nark ieipht erkJJIreii. Von 
einer nSrtit geringeaZaUfoleherJDr Dieffch gehal* 
tenen Wörter zeigt der Vf. unumftöl'sJich , ifaf^ ßa 
deutfchr,n , wo nicht gar angelfächfifcben , Urfprungs . 
find. — Zur genauen Bcftimmnngdee VerlultoilTes, 
efeiphas in dem vom Vf. angenunmienen viertem Z->ife> 
punkte , wo aie Benennung ScUtswig- Holßein ein- 
tritt, zwifchen der Ausdehnung .der dJiuHrlion und 
deutfchen Spraclie im Schicswigfchen, folglich in 
der ge^wärtigen Zeit , Stitt findet, wird (S. 121.) 
ein kurzes Vp^ztUlmyi dtr Kirchtn mit|;etheiit, Sic 
man jetzt !n dem Gebiete einer jeden der verfchiede- 
nen LaiKlcsrjirachen , dtfren man ficli jn deh verfchie- 
ditmn Diftricten von Schleswig |>cdient , zählt: wiM>* 
auü.Coh denn das richtige Verhältnifs der eioMi WÜ 
der andern deutUch ergiebt. Zufolge diefer Ueher^ 
ficht giebt es gegenwärtig noch 40 y^fV/yrAkr Gemein- 
den; ganz Ciemeinden , wo nämlich deutfch 
gefprochen und deuilcti gepredigt wtfd» wea|gfuat 
iten fo viele ; dchüfcht Gemeinden , mter deaen eher . 
der Göttesdicrift in dtutfcher Sprache gehalten wird, 
etwa 60; und tanz däiiifche, wo dänifch geredet und 
dänifch gepredigt wird , wanigftens 70 — uro^u noch 
|o Gemeiadcn im ^hae Tiirnb$g uMer. dcns. Stifts 
JUfemj nebft ig Klrdien aii£ den Infeln J^n vnd 
Aerroe im Stifte Fyh» kommen. Nur die StaJtkir- 
chen find in diefer Ueberßcht picht mit begriffen. 
In den Stidteo bat man nämlich. fchnn in den slte- 
iteo ^tea aqgeüingen. .fi^ti der &iracbe der Holt- 
fteiner ztf bedienen, nnd noch fetzt ift z. B. in Flent. 
hurg^ Toniferfi, Ap/nrade, Sondrrburg, HadersUben. 
das IJi.'utfche, wie da* D.iuKche, im Uange, und 
zwar heym getneioen Spanne, vrie (Ich denken lifs^ 
beides mit «oe^ider yerqiirplit, und i|uch *,\ der Aus- 
ipraehe von dem Dialecte des l4kndiDannes verfchi». 
den. Dafs aus diefer Sprachenveiimflbhtmg in den 
St.iiiten, wie in dem gan7.cti Lande, ina.nche Ünbe» 
quemliehkeiten« MJfsverfulm.'nirre, wirküche Un- 
ordnungen ealf|wingeni Ü4i nainrlick; der Vf. han- 
ddt von rfiefen (humMIgtiMtiitm^ wie er fie nennt. 
S. 126 f., theilt fie in vcrlchiedene Klaflen, und /eirt 
S. i<^f>t vr^e iQ«0 .üe.id rfx li eft vnd eine filr Vtdk 
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und Sprache zweckmfi&inre Einrichtung treffen 
küniie. Zudem, was in (Tiereiii Betrachte f^hon gc- 
fclielm ift und delTcn Pver. fcliun in der Anzeige von ' 
^#r/a«j(f'j Schrift Erw..liiiunc gethan hat, wQnfcht 
der Vf. mitReelit, dnfs es nicht hlufs den Predigtr» 
2ugemnthet \7ilrdet die iatiJeihcrrlichen VerordoUO' 
gen auf der Kanzel (woliin fie eigentlich gar nicht 
gehören) vevriänJIich zu machen, foncfern dafs fich 
es \on '^,lic\i die ('^Mjlizbtamtin, in deren Beruf foV 
ches rechi eigentlicli liegt, müchtea angelegeti feyn 
lafTcn, die Publicanäa und ProeUmata von allen fremd- 
artigen Ansdnicken xn reiniccn und dcra Uufluclicr»- 
teo iu der Spi.iclic , tiic ci »iikjii \oiiteht, dem Deut- 
ich«n in deutfcher, dem Friefen in friefifchci', dem 
Dlnen in dänifcher Sprache ziir Kenntnifs zn brin- 
gen. Anch bey dem Gottcsrlienftc füllte nach Rc- 
wandtnifs der Ümftände mehr noch, als es hier 
and da fchon gefchieht, zwifrhen der deulfchen und 
dSfllfcben Sprache abg^wechfelt werden ; und nir- 
^jßMn küt» ^ mehr. geduldet -werden, dafs däriifoh 
vor dcutfchen und dculfch vor dänifchen Ohren ge- 
prediget wflrdc. Der Abdruck der Veronlnungea 
in beiden Spracheif (deutfch und dänifch neben ein- 
ander) kann nur da voa Nutzen feyn» woDeulfche 
und Dlnen unter eiinander wohnen ; znt VerdrSn- 
gDD^ der Einen nnd Alleinherrfchaft der andern Spra- 
che wird er nichts bcytragen. In den von den Fran- 
zofen imterjochten Ländern blieb diefes Experiment 
bekanntlich ohne allenErfoht — wenn es nicbc-flCwft 
drä Erfolg hafte, data dem Üntertfian dw fehalt det 
Verordnung dadurch widerlich wurde« dafe ihn die 
neben feiner Multerfprarhe ftehende fremde Zunge 
daran erinnerte, yrfffiNlWnie ihm in dcrVerördnnng 
bekannt gemacht Ivwiie.' — • SchlieMleh Cufsert der 
Vf. (S. 150.) die vefhfltihfge Meinung: „ SiMw 'muß 
wohl aber jo ge!.ifTen tini geduldet wpraen, ine es nnn 
einmal ift und auch nicht anders ftyn kann," In ei- 
nem Landet wo man den ^nien volle fiflrgerrechte 
«iwriluntt.« ob üe gleich in' Anfehung ihrar Bej^rSUU 
kXk<, lbr«eSiMi'n>iindPefttä^sfeyer^ihrA><%^irbe( 
ihrer dem Statte »rtd dem \ atc; In n!e 211 leiftcntieh 
Dieofte Uff.'tl^ VOb den Clirilten fo wefentlich Geh 
nnterfclieideni ip binrm folchen Lande, folltc man 
diakeii^ bHi^ cg der ücilt wahrer ToleniAZ and 
aiaer getViiid«! Confeqnens mit fich, den DIeiiem 
und L iitertlianfn des Staates, die Deutfrh reden, 
Uo& um deswillen, weil Ge diefs reden, kein Hin- 
darnifs des Fortkommens u. f. \v. in den Weg zu le- 

ED» Wie «vflrde 6ch dar Isländer) der GrönJinder« 
rOft- tmd Weftind{aner*derdeind<ni(chen Seeptw 
hidditrt , umfehen , wenn es auf einmal fflr ihn hiefs: 
die däuii'che Sprache lull künftig die allein giücklich- 
.aMchendc, oder doch die aliein zum Brod fahrende 
(^vn? An eine plfttsHche VerdjrSo|puig der deutic^ien, 
oiwr eewaltfatnen ffinfilhrung derdSnifehen Sprache 
lUJifVDid ohnehin in einem Zeitalter nicht zu denken, 
^prb'es noch in frifchem Amleuken fevn mufs, welche 
traurige Erfahrungen der in vielem Jßetrachte fo gro- 
be Kjuütr ififfk II, im J. 1790 aaf feinem Todten- 
hntie unter aiiaenx muli aus dam Onmde machte» 



weil es fein Lieblingsgedanke gewefen war, aus al- 
len feinen fo vFrfcni«Ienen Belitzfingea nur Einan 
grtjfsen Srna: 71 bilden, der einerl^UeÄttaa> Stellt» 

^ 9 

6E8CHTGRTB. 

BlBERACRt b.d.Vcrf. : Grfchickie von ITUrtemherg^ 
bearbeitet von C. .der Wehwei<^hi?it 
Doctor u. Rectdr der latcinifchen u. ll.'allehr- 
anfialt zu Hihpi ach. Mit einer Stcnunuircl der 
Würtembergilcheu Regenten u. einer eeiohicht- 
lieh illuvInirtan.Kant^ i«i8. XlÜu, . 36g u. 
110 S. %. 

Der 'l ild diefer Schcilt bireohtict den Lefer, 
alle diejeoicen A^fprOdiaan Jle zu macnen , die wir, 
durch Üuellonfüidiiun und {,cirivu]Ie Hchainllung, ia 
dem voUendeLen hiftorifcheu Kunftwerke erfüllt ie- 
han. Ab$r Ibhon die erflen Blicke in ihr Inneret 
zeigen zur O^nOge, dafs der Vf. den Ausdruck Gt- 
fchtchtt nicht in drtn holten und edlen Sinne genom- 
nien hat , in dem er immer genommen werden folite, 
und dafs er Geh nur den befchr^nklem Zweck (elzte« 
ein' hiftorifches Lefebtich zu liefern , das febia Lamla- 
leute mit den Schickfalen des Vaterlandes und niit 
dem Leben und Wirken feiner Regenten bekannt 
machte. Ob nun gleich Ree. der fogenannten popn» 
lären Bahandlung der Gefchichte, durch die in den 
maÜ^en Pfillen das Hedij^'e gemein gematÄt wird^ 
kein be<leut^ndcs Verdienft beylctjen kann : fo er- 
kennt er doch das Intereffe an, 'das fie, bey Vorzug» 
Ijchem lohriFtftoilerifchem Talente, tiem Llfer za 

{[•«vihren vermag, wenn auch altes das, warfie lci> 
teti noch 'weit voilkoi^mener durch die|«?nige B»' 
handiung erreiclit wird, weiche die Aufj:a'bc iler 
Hiftorie in ihrem höhern Sinne zu löfen ftrebl. Je- 
nes Talent kann indefs Ree. dem Vfi der vorlireen« 
den Sclirift nicht zuerkennen. Zwar bat dcrmiia 
viel Aber' die WflFt«mbergllche Gdehicbte itetefen, 
-und wie es fchcint, nicht geringen Fleifs auf die ße- 
tichtigiitig derThatfachcn verwendet, wie uns denn 
in dem ganzen Buche nar wenige auffallBafl-liifridbi> 
Uga Angaben voreekonunen bd. Dagegan fehlt 
fmn'dar tanfiriTendB tind fchtarfe Bliclc, <ier das JVlan- 
nichfaltit^e i\i vereinigen und aus dem Hinzolnen 
denGeift des Ganzen zu entwickeln verfteht: fo wi© 
auf der andern Seite fehr oft die Ueberficht und 
KennlnÜa der alkemcinen Oefcbidbte vcimiGst wird, 
ohne welche die Bearb«ftitnf; eines hefnndem Füchtes 
nie gelingen kann. Ueberdicfs findet Cch keine Spur 
des fcharfen Sinnes, der die Anlange und die Tneb- 
iverke der Erfcheioungen in dem Geifte der Zeiten 
und in dar Tiafa der Gemfither aui^findet; eben fo 
wenig tritt die f^ke nnd edle monüHche Kraf^ her- 
vor, die in Jeder erhffn Pf fchichllichen üarfteJJung 
herrfchen und walten lull. Von hiftorifcherMethorie 
ift keine Rede; es reihen dieThatfachen fich oft zu- 
fällig an einander* wie fie fielt gerade ergehen. 
-Auca tft der Vortrag ohne Leben und Anfchaulich» 
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kalt; dM ladiflMI« g»1ik inelftef» im AUgamewen 

unter. * 

DerLcfer kommt (Iber den geiftif'pn Standpunkt 
des Vis gleich im Anfange des tiuciis ios Kiare» w6 
die Erxfinlung mit einipt^n inoralifchen TirsMen eln- 
pe'citct will] , in cloncii 'icli eiiio iiifserft bcfchr.inktc 
und dürftige- Anliclil flerCJefchiclite offenbirt. „Aus 
ihr» wini hier vcrfichert, lernen wir, ((als das V^cr- 
trauea auf di« Voi-fekung nie beirügt • foudern 
«lafs uiRrdfefe vielniehr meirtens mit ihrer Holfe am 
jiJichrten ift, wenn wir uns gerade in iler gröfsten 
Nolh befinden; wir feheii aus taufend BeyfJ)ie]cii, 
dafs Uechtfchaffenhcit und gute Sitten einzelne Men- 
fchen und ganze Vulker beglücken, Schlechtigkeit 
«her und Ausfchweifang ins vorderben ftflrzen ; wir 
lernen, dals dicfclben Urfaclien immer diefelben Fol- 
gte haben» woraus v.ir dann für die Zeit, in wel- 
ker iwir rältift leben , öfters vorausfchen nnd Tagen 
können, was in der Fulgp gefcliehen werde, wel- 
ches uns oft nicht nur vi>r SL-liaden behütet, foiulern 
uns hiiufig wirklichen .Mul/.en brinf^t." — iJiefe 
einzige äleUe ift* nach Materie und Form, auch ohne 
flinen Gommentart g^nOgend , um das Melfte zu be- 
ftätigeu, was wir oben nber den fclinftftellerirchcn 
Charakter lies Vfs Eelafit halten. — Dafs einCefchicht- 
fchreibsr diel'cr Art nie, lit bis 7ti den erfl cn Quellen zu- 
Tfickc«tie, vorfitiht fleh von felbft* dagegMi aber i(t 
M doen imFrlr.fs:ic h , dafs er die t^eleitelen Quellen 
Icenne, und von ihnen ''"n vfiflnniligen Gebrauch zu 
machen u iffe, den fein Zwecli foct?rt." Wir ktJnnÄh" 
weder das eine, noch das andere «lern Vf. nachrOhmeo. 
Indem er die Schriften« »Ml dtm» tr ftkn Ntekridk- 
ttn gefchspft kat'\ au^hlt, ertcheint dn'dOrftiges 
Regifter von n IN'umern, indem mt^'ucra wichtige 
Werke, z. B. Scknurrer's Erlänttriut^en ii.f. w. , oder 
Samndungen von horlift intereffantem Inhalte, z. B. 
JU«fftr*t patrittychfs dfeki» o. f. w vermibt werden. 
ZoOTt werden Gl^ulldnfeflhKr genannt, tfanniber 
folgt eine ungeheure Lücke, 311 ilcren Rand fich 
Martin Crtt/W erhel>t, dem feltfam ^enug, Schmidt' s 
Gtfchiehtt dtr DeMtfehim "Zor Seife ficht. Auch die 
elende Compilation, die 17(7 uiitor dem Titel einer 
Jf^agmatifiJuH Ce/ekkhtt vom ^rUmbirg erTohienen 
ift> wird nicht vcrfchmühr, was intieffen bcv einem 
Schriftftellcr unmügfich befremden kann, der das 
Mhiyftht Lehrbneh der W. G. far ftkr brauchbar 
«rk||rt. 'Auf «dne pof&rJichc Weife fchliefst die 
VOri it vtrl/Ur te» di^is etc. die Reihe, indem der 
Vf., wenn er diefcs Werk nannte, mit gleiebeoi 
Grunde hundert andre hätte nennen k'iniien. 

Die cigeiithdmliclieij Scliwierigkeiten , welphe 
Heh bey der Behandlung der Gefchichte der m^teu 
deutfchcn Staaten darbieten, fcheint der Vf. nicht 
ip&hlt zu !ia!)e(r; weniv/leus hat er fich dcrfelben 
auf eine Weife erledigt, bey der wir diefs Gefühl 
nicht vorauifetzen dürfen. Diefc Staaten find näm- 
lich im L:!'ife der Zeit, durch Erhfcliaft, Erhcira- 
thuDg, Kauf, Lehnsheimfall , Kruberung u. C w. 
zu ihrer jetzigen Giiarntntheit znfanimen gefloffen, 
und 69 fjucbt m iUaen küu^ biadcAdenMitmpiuJfc^ 



oder keine befichenrlc, th% Mann irh faltige vereini- 
gende Ortmdiage, als das Hegenteidiaus. Ihre Qe- 
Ibhichte liUst fich defshalb nicht als Landesgefolliente 
behandln, wie diu Gefchichte grofserer Staaten « tm 
das Land und die Nation vor dem Regentenhanfe he- 
ftandeii, und ruirii fcU)!"» bey dem Wcflilel der Dy- 
naftiecn ilu e Inlej^i ii.d nnd SelbllftJiidigkeit behalten 
haben, imticgenthcile ift die regierende Familie das 
Baud, an das fich ihre ganze Gefchichte knUpfti 
und der Punkt , aus dem fic Lehen und Einheit er» 
hält; worans denn filr f!cn Hiftdiiker die fchwcre 
Aufgabe hervorgeht, das Befchräxikende und Tren- 
nende, was in cuefem Princip liegt, zu überwinden, 
das Fremde, das an die urfprfinuliche Grundlage fich 
angefetzt hat, harmonifch mit dem Ganzen zu ver- 
flechten, und durch geiftvnlle Anordnung und Bo-' 
Handlung des Stoffes, die Regentengefchichte zurGe- 
Cehichte des Lebens in feinen verfcniedenen ErCchiBi'^ 
nungen zu erheben. Diefs alles haben die frühem Beaf* 
heiter der Würtembergifchen Gefchichte wohl gefühlt. • 
Sattler liezeichnete fein Werk, als eine Geichichto 
des Herzogtbums W.ßmtir dtr Rtmirung dtr Graftwl 
mtiHtreegt; eben fo dasTeinige; ^H»höftr 

aber helitelt feine Chronik, „F.hre des Herzogthums 
Wdrtcmberg unter feintn iurchlauehtigßen RegenUn." 
Uedcrdiefs hat lier crftcre die frühftc Zeit, von Cä* • 
far bis ins drcyzehnte Jahrhundert, in einem beten- 
dem ftr ßeh «eftehende» Werke iMarMletr iiiden 
er begriff, dafs die Gefchichte von WOrtemberp nicht 
frflher anfangen konnte, als es Gr afen diefes Namens 
gab, und dals die ei ftre Einheit und Zufammenhang 
nur mit den letetero erhalten konnte. Unfer Vf. 
dagegen kflndigt, >obne Rückfieht auf den cifren- ■ 
tlr^ndirhen Charakter feiner Aufgabe, eine Gefchickit 
von IVtirttmb'rg an. In der erften Periode »»der 
Gefchirhte WHrtembergSn trägt er die „ Gefcück^ 
Sskwakau" bis ins «venehnte Jabrbund.eirt^«iA 
ohne so bedenken, def» W$nmterg nur ein TfaeH 
von Schwaben ift, tmi! auch fiilcha Gebiete umfafst, 
die nie zn ileni allen Schwaben gelMirtcn (bekannt- 
lich alle«;, was nördlich am Stfieersbaeh und der 
Chiclie der mula^ liegt). £r läist hierauf die Go- 
fobSehte derGrafen und Heirxoge folgen ; dfe'er d^r 
hängt er in einem Nachtrage hilKiriiiKe Nachrich- 
ten von den ehemaligen (ietzt Wiuiembergirchen) 
ReichsftSdten an, die notiiweodiger Weile in das 
Ganze verflocltten umdm miifsten. Dabey ift auch 
nicht abznfehen, warum in diefem Nachtrage nur 
die Reichsftädte, nicht aber anch andere neuerlich 
mit Wtlrtemberg vcreiiucie Gebiete von glei^ier, 
odfr noch grOibMrer Wicntigkdt, wie z.B. Hoktn' ■ 

den find. 

Auch im Einzelnen finden fleh der Beweife nnt 

Kr zu viele, dafs der Vf. von hiftorifcher Metiiode 
um eine Ahnung hat. Schon das Beyfpiel des von 
ihm wohl benutzten SpiUUrt hILtte ihmiaeigeo foUen» 
wie in der Gefchichte von Wdrtemberg die allmra« 
liehe Bildung der V'erfaffung hervortreten , und die 

VoUeiKbwg deci«ib«B .al« >eUtes IStütlM- der £re^ 
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■ifl« 60h «HS der IttriorJCchen DaiTicIiung von f«lblk 
ercelMM mfiHe. DieGi Vorbild wurde al>«r nicht be- 

jcnfet; doch entj:ing dem Vf. die LOcke nicht, die 
dadurch in feinem Werke entftand. Um fie auszu- 
ÜOJlen» unterbrach er nun die — äufsei ft mager nnd 
nifüos behandelte — Gefchichte dos Königs FrU' 
WrUk in der Mitte, und feliob hier eine lange (S. 355 
bi;- 36:) nach Hncliftaben und Numcni urticulirte 
Ueberücht der alt - wartetnbergifchen Cuiiiülutiun 

Wo ia diefem Buche allgemeine AnCchten und 
th'dieHe vorkommeat zeigt fich meirtens dietdbe 

Befchränjiung, wie in der ErzählunE;. So ift ?.. B. 
die Üarftellung der Urfachen des Vcrhiiis der Reichs- 
Ikfdte (Anhang S. 3) fchr oberflächlich und cinfcitig. 
Imec« VerderboiÜ'e haben dief^ Ver£iU aUerdion 
de läul dort befördert; aber der wahre Grand dm» 
felben liegt in der durch fteigende Macht bcgiinftig- 
ten Rivalität der Farften , die immer fiegreicher er- 
fchien, bi»fie endlich den gänzlichen Untergang der 
verbarsten Nachbarn bewirkte.^Der teiiaderteCang 
^es Handels uad dleRri^ des fechszehnten und fie> 
benzehnten Jahrhunderts foUten , fo oft es ai:ch gc- 
fcliieht, unfer diefem Titel gar nicht anffilnlu t wer- 
den , da das eine und das andere filr die ii)rltlichen 
Gebiete eben fo nachtheilig war» als für die Städte. 
I>aeniiinlichegikvpndeBRiaJigioiisftreitigi<eiten, dem 
.wwehmendeit Aiuwiind («od« gewiCi kein leiclie- 



ft:dtifchcr Magiftrat es dem lleniiy»,Vtriek nam frür- 
ttmberg deich that), und den fiihcnen Finanxn^aaij- 

re: ein. TnnercZn il;c und Schulden zcrhittcten auch 
bey weitem nicht alle Hcichsfläd le ; im C»e{;entheil 
bemerkt der Vf. felbfl von manchen, die unter Wür- 
temberailche Hoheit kaifieo. dafa He fich zur Zeit 
ihrer Unterwerfung In einem recht hlchenden Wohi- 
ftanuc bftandt»n ; imd diefc venniffoii auch, wie je- 
deiinann weilü, noch immer die Vurttiejle, die ih- 
nen, wie hier verlichert wird, durch die Einverlei* 
bung in ehten ftrdlseru Staat zu Theil geworden feyn 
foUen. Der Vf. legt in diefer Beziehung ein befon- 
dercs Gewicht auf denSchut«, den diefe Stjdte in ih- 
rem jel.'.iscn Verhaltnilfe peniefsen tollen. Aber ei 
ift u(i\;^rkenni>ar, dafs üeju ihrem altep Zuftaixfak 
zur dca Friedens, keines bewaffneten Schatze« 
bedurften; hi den Zeiten des Kriegs aber mufiste ib* 
ncn ihre Verbindung mit der Gefammlheit desHeicbs 
doch woid mehr Sicherheit gew£hr«it aJs.-fia jetzt 
von der IVUcht eines Souverint 



der in grofsen politifchen Bewegungen nie mitftM«ff 
SalbCtftändigkeit zu handeln im Siandü iCt. 

Auch die tiem Buche beyger.igte getchichüich 
illumiiiirte Kai-te erf-lllt ihre Abhebt nur mwoll* 
kommen, indem die Farben iiiclit auflechend genug 

SwühJt fiudt um die Grenzen init der «rloderlicheii 
aärib zu beaeiebaeiu 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



t. Beföv^eiiuitgciuii.AiiitsTeräiicIerungen. 

Die iiitlier in Leipzig erledigten tncdicinikhen Lehr- 
üellen Und fo1«endenn;)arten befem «rordrn. Der 
ffr. Prof. Dr. Ckrn, iFr, Ltubnig h%t die crrta Profelfur 
(iter ChlmrgiO crbatten, und der Hr. Prof. Dr. Kui 
Gottl. Kukn \h zur nen Proferfur ['\cr PhyQoIogie und 
Peihologie) aufgerückt. Auch hat der bitberig« aabtr- 
«edaatl. Prof., (ir. Dr. fVilk. Anir. Haa/e, diu-eh meb* 
xere widitiae medieiniColie Sobrifteo bekaantt dit o^ 
deml. LefarMlo der Therapie und Artnvfmittcltabro 
erhalten. 

Der bisherige aurterordentl. Profeffor, Hr. I>r. 
Hriar. Gttl, Lud». RtiehttAack (geb. «a Leipzig den 
|, Jinnar 1793), if'. Prof. der Naiurgefchicbte bey der 
Dresdner naediciaifch - chirurgifchcn Akadvinie und «u- 
gif ich Infpector des Mineralien- und Naturalien • Ka- 
binen geworden md bat bereicf feine Functionen an> 



Dor a'ofterordenil. Prof. der Rechte, Hr. Dr. Gh- 
ßtpk Frkif» UUul (bekauat durch feine FonCFtzuna 
— CM» Baadbaeli des SIebf. lUcbtOt nnd der 



Oberhofgi^^ichu.Adf., Hr. Dr.* And LmL tritt (wel. 
ch.'in wir eine deatfche Ueberfetzung ton Porttr'i ruf- 
i^Filiem Feldxiig« im Jahr« tfie zu verdanken haben), 
liiid aur^ernrdMtL BeTÜiaer des GvniUkerH au l<cf|iBlg 
geworden. 

Hr. Friedr. Nauek , Regif mn^s - nnd WafTi.» hsurMb 
b^y der Kün. l\e|{ii>rwng zu .M iDf.er und .Minden ;Vf. 
der aPionierliedcr** et« Aufl. Magdeb. igi<S , und „ei- 
niger Lieder md Gedidice** itt?)» ift toa JflQnficr 
j ^ ^ Mindaa rerüitct WMden, 



IL Vermirchte Nachrlcliteii. 

Die Meine Srriift: den letzten Tagen' da« 
Grafen Friedr. Leop. zu Stotberg, «on feinen anwe- 
fenden Kmdern", die nachher der atttyttw AuFIaM 



iot^tn AiiFIag« 

von f?rr I'chp" nri] a .rli ia 



ir* «.Traten Fr. L. 



ton Stolbcrg'« „Br.ch'ein 
der Fhigfcbrift des Dr. lUslurJ „Tod 
xoSt.»" (O^nal r. isjo.) Ita.U c if:.' zogen worden, bat 
dieToebter de« Verrw;|i:ti>n, yulia^ »armabhe Fror- 
fran von Sekm^ag . K^/nnbriuk , zur YerlaOeriij« 
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• JtlTBlliTORGRSCiKtCHtfe. 

•ÄAt,i.e V. BenLTir, in der Buchh. Hes Waironh. : 
Dit UnmrßtHt Hall» nach ihrem Einftufs auf ge- 
lehrte und praktifche Theologie in ihrem erften 

• "lattrhundert, feit der &ii«l»iiv«rbafl«rang d«m 
' »drittettv ' I>er Sareuterftrmr der-Refonnetiön «e- 

widmet von Dr. Aug. Mtrm. Nimrvtr, König!. 
Oberconfiftorialrath , Ganiler und Profeffor der 

• Theologie aaf der vereinten Haile- und Witten- 
hergfcheiv Friedricbt-Uaiverfitfifc, Mitalied de« 

■ ConfifrorttMii* dr«r*«fhi« Sechfe«, Dlreclor- 
der Frankifchen Stiftan}?*n , Ritter des rotlM« 
Adkrordeos driuer Klaffe. 1817. C>LX «. 

Der Mann, der, geboren auf der ÜntveHltat, an 
der er vierzig Jahre lang gelehrt, unaufliÖr- 
llch mit regem Eifer und grofser Verdienftlich- 
keit fiir fte gewirkt hat; der, iiervoneegangeo aos 
dßr Schule im Reiche Jer WineofcHaft verdienter 
Männer, auf der Bahn, die cliefc i^.m gezeigt hatten, 
fortgewandelt ift, und in einem fcli'inen liberalen 
. Sinne befonders die theologifcheti und cädagogifcben 
Difciplinen bearbeitet hat; der in' geUhrJroÜ,eo Ä»- , 
ten für diefe feine Liehlingsanftilt das Wort nahm, 
und nicht nur ihrer WieJerbelehung fich erfreute, 
(oadern auch Zeuge geworden ift von ihrer Verbin- 
.duptf mit andern Hohen Schulen, und namentlich 
mit der eheniaU Co hoch.berühmtcrt Wittenbersi- 
.fchen, liringt in diefcr JöbÄlfdhrJft JdföV Heben Va- 
terlandsuniverfität eine Gabe der Erkenntlichkeit 
«ild der Dankl)arkeit dar. Früher, vor iänger denn 
vier Jahren, feilte die Schrift ein Todtencpfer für 
die damals, dem Anfcheine nach, von neoenTdem 
Tode geweihten Anftalt werden ; jetrt Ift Tie etil 
iJank- und Freudenopfer 7i'.m dritten Johelfette der 
Wjedergcburl 4er ßvangeJirdien Kirche treworden. 
' \V«lch einen päWichern Gogeuftand hätte der um 
die VViffenfcba^, wie um feine \-aterländilbhe Hb6h- 
fchule fo hoch verdiente Vf. ivoW wShleh IcAnnen» 
als eben die hohe Schule Ha'Je felhrt, welche feit der 
äait ^rat Fjitftehung (1694) , alfo f<;it etwa zwey 
• Jamnahentle länger denn einem Jahrhunderte, kräP- 
, tie «einÄewirkt hat auf den iedesmaligen Zoftand 
iUr theologifchen WüTcnfchafl , welche, der Vbr-' 
. dieafte um andere Wirfenfchaften nicht zu g»()en- 
ken. ia »üna Jahrzehendeo Männer in ihrer Mitte 
hatte, Wehe als Heroen in der theologifchcn Welt 
betrachtet werden können, und fich einige befooders 
durch Frömmigkeit desGemOihs, und glaftbwifjBW» 
. iM^vaaselifchenSinn, andere befonderi därobjncp 



finn und Scharffimi des Geiftes, alle aber durch dn- 
ermndeten Fleifs und durch zum Theil erftauncns- - 
werthe Gelehrfamkeit au^gezeiclinct , und meiirmals 
ihrem Zeitalter einen Aoflofs, neue Bahnen zu be< 
treten , gegeben haben. Auf die Wiffenfchaft der 
Theologie und auf die ganze evangelifche Kirche hat 
Halle eingewirkt, wie wenige hohe Schulen. Vor 
hundert Jnhren war fie noch in ihrer Jugend, jedoieh 
fchon in voller Blüte; was hat lie gethan feit ihrer 
EntftehungV Das ftellt diefe Schrift dar', df« mit 
Umficht, Klarheit und liberaler Anerkennung jeder 
Art von Verdienftlichkeit , In einem ruhigen , echt 
cvangelilcVicn Sinne, und in einer idcenvollen, herz« 
lieben und fcliönen Sprache gefchrichen ift. 

Nach einem KOckblicke auf de^ Znftand der 
evangeliTch lutherifchen Kirche nach LuÜurs Tode 
im Laufe des iGten und l7ten Jahrhimderts wird, 
gewiffermaafscn den Fingang in das fchöne Gebäude 
bildend, PkU^p q^C"« Sptniry der Mann, in «icel- 
ebcm kehl Fafrcb war, wie wir ibii nennen mdeh* 
ten, der echt evangelifche Theologe, wenn je einer 
es war, der fromme und vielfeitige Gelehrte uns 
vorgeffthrt, der das Chriftcnthum aus den Dornen 
einer fjdtzftodigrn fcholaftifchen Dogmatik heraue- 
rifs und eil dem Oemathe wieder gab. Nteiit fdUl 
lehrte er in Hatltt aber aus feiner Schule waren die 
erften Lelirer der neuen Unii-erfitäl; hervorgegangen; 
fein üeift wurde der iierrfclicruie ntif derielben , fo 
wie er es auch war, der durch feinen Einflofs wäh* 
irend feinet Aiifehthahs in Birth die Stiftung der 
neuen Hochfchulc beorderte. Während man in 
inttenberg niit Feuereifer gegen den Calvinismu« 
foclit; während Htiietbirg daniederlag, entftaod 
Halle fnr die Bramienburefcktn Landeskinder Augs- 
hur gf eher Confeffion , di Trank/nrt und Duuburg re- 
formirt waren. — Sftner richtete die thenlngilche 
Facultät ein, und fejerle fclbft zu Berlin den Slif. 
tnngstag iler neuen Änftalt, als deren V^ater er fich 
betrachtete, durch eine Hede, in welcher er fich füt 
den echt evangelifchen Sinn der neuen Lehrer ver» 
bürgte. A- H. Frauke, Anton, Breitkaupt und ^. ff. 
Mukailij zogen bald eine Menge von Jünglingen her- 
bcy, fo fchr au'^li die ftrengen Orfhodo.Ken gegen 
iia als-ftttlStH zu Felde znj^en. Als Held diefcr er- 
ftetf Perfode ift vor allen Frattkt zn betrachten. Mit 
»nen Männr-rn im Bunde ftand der liberale Eklekti- 
_ er, Chrifltan Tltomaßtti, ein in der Gefchichte der 
Philofophic hochverdienter Mann. Daa Studium der 
Schrift wurde wieder zur Hauptfache in der Theo* 
logie erhoben; die Erlernung der Grundfprachen 
empfohleB» dieDogmutik iiihUblMr uodjpnktireher 
ÜB se> 
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romacht, Hie Sittenlehre mit der Glaubenslehre in- 
nig verlmnden vorzüglich aßr wurde dfe prakli- 
fcue Theologie in ihrem ganzen Umfange vo» ilinen 
als das Hauptziel ihrer wiCienfcbaftlicbeaBeflrebuo- 
mn betrachtet* fo dafs Homiletik, Katechetik und 
Liturgil< eine tnnz an:[ere Geftalt gewannen. Die 
Kirchenhiltui le iiat weniger durch di«fe Männer ge- 
wonnen, dcfto mehr aber die Exegefe (Franko w.ic 
ein tüchtiger Orientalift) und, Paftoraltheolog^e. 
I)iezu Kommen noch die Anflalten des Padago^ii, 
des VVaifonhnnres, des MifGonscoUegii, des Canßnn' ■ 
fchtu liibsKIrucks u. f. w. , durch welche die prakti- 
fche r<Muicii7. diefer Schule recht fichlhar her. irtrat ; 
auch JSiHZeador/f der Stifter der Brüdergemeinde, 
'ward feit 1710 auf dem Pädagogio unter fra«k«*t Aur 
gTi pehilJer. Griliidliche Gelehrfarakeit in inniger 
Verbindung mit praktifcher Krümmigkeit tu gi fin- 
den, (Ijhin llrcl)tpn cia;entlich alle diefe M. iiner, und 
dadurch ift ihr Eiiifluts i"o wohlthälig nicht nur fiir 
ihre Zeit, fondern auch für die Nachwelt geworden. 
Durch Chrißian H'otf und dcffen malhematifche De- 
monftrir- Methode ward der Sftnerfchen Theologie 
(fo aeniieti wir diß '^llL■()Io^ic clrr erfliii Lehrer in 
Ballt hier abßchtlich^. j;ia Jiarnp^ b^^eitet, iu wel- ^, 
cliem zu liegen ihr 'lcJ}w!eir^r,wardi als in dem mit 
dem kalten, felbffgenngramen Dogmatismus und mit 
den englifchen und frair.'.r^^rclien-Deiften und Bibcl- 
fpöttern; und wenn gleich /^'b// durch niciit zu hil- 
Ilgende, gegen ihn aogeftiftete Machinationen bald 
gezwungen wurde* Geh vpn Halle zu entfernen , fo 
' wurde doch dadurch fein Eipflufs auf die Jfloglinee 
nicht entfernt, «Icr durch den GeiTt der Gnindlich*" 
keit und ftrengen Ordnimg, den er Ijeförderte und 
errute, huchlt w^ohlihälig \yurde. Als Venniltier . 
2wrilchen beiden kanq man-gewinermaafsen S>'ffm'' 
.Ba«iH^ar(<N betrachten, der, mit ftreni;er Anhang* 
llchkeit an ('» ; kirchlichen Lelirbegrifi, die VVifTen- 
fchaftlichkeit und den Ficifs zu wecUen und zu for- 
dern wnfste, und der ^l^ d^r Stifter einer zweiten, 
pbiloropliifch-theologifchen Scbule auf der Uuiverß*. 
tät . I Haüc angcfehcn werden mufs. llim gebührt 
(!as \'erdierirt , dafs, wenn ein gmfyer Theil derer, 
die lieh blofs an die fromme SthiJe liielten, in Ge- 
fahr kamen, zuletzt Kanz ungründlicli zu werden 
aod erbauliches GeTcnwfitl mit Theologie zu ver- 
wechfeinl, er durch eine ftrenn philufophifche Lehr- 
arti die er dem Studium der /^'m/lchen Schriften auf 
der einen, feinem logilchen Kopfe auf der auiiern 
Seite verdankte, die iugeadlicbenUeifter.motir a|) Me>. 
thode gewohnte. ■ Diefe Ordnung zeigt 6ch in allen 
feinen Schriften, welche fümmtlich feine ganz aufscr- 
ordentlirrhe Gelehrfamkeit documentiren. Der Ein- 
fluTs dieff-s r.llbewunderten Mannes fetzte in Erftau- 
nen und zeigte fich fogar in Nachäffungen gewiffer , 
äufserer Kigenthümlichkeitcn und Mängel; man 
trieb die Verehrung des Namens Baumf^arten faft bis 
zur Anbetung. Ais Exeget ift er inilei's mehreren 
Zeitgenoffen nicht gleichzuftellen; feine Hermeneu- 
tik geht nur wenige Schritte weiter als die gewülin- 
iiehm ÜUmt ZtHi dvrdi üiagknakfi£äkt% Arbti- 



ten (Zergliederungen der Kpifteln tind ErangeUen) 
hat er ftjgar.InMele KanzeltortrSgc DüiTe, 'Kflte 
und Herzlofl^eit' gebracht. Uacfgen beurkundete 
er als Hjfloriker ein faft unermef^liches VVilfen; 
viele auslindifche hiftorifche und Literatur- Werke 
verpflan/.te er auf deutfchen Boden, und machte fie 
tlurch feine Anmerkungen erft recht fchätzbar ; an 
PLiciHnn der liegriffe lafst er in feiner Moral den 
ihm fünft jn mehreren Stocken (Iberlegenen Moshtm 
weit hinter Geh zurück. Aus der Schule diefes gro* 
fsen Mannes ging ^ha*m Salonu SkwUtr, der dielen 
frinen Lehrer, Baumgarttn, einen vbrum fablimm, 
inviucibtlem zu neiineii pilegte, hervor: ein wahrer 
Reformator der gangbaren Theologie in der Kirch« 
und Ueki der dritten Periode. Die unerfättliche 
\Vifsi)egierde , der Umfang der hiftorifchen und pa- 
triftifclien Literatur, Hie Kenntnifs der manoherfey 
Sprarhtn diincs durch roanjchericy gute und höfe Ge- 
rOchtc gegangenen einflufsreichen Mannes werden 
mit vieler Gründlichkeit- gewflcdigt. Die Gefohichte 
ift das Feld, auf welchem Stmlir, wie hiermit Auf« 
faffunp feiner EigcnthümMchkeit fehr wahr gefagt 
wird, tirols war; diefe war liie Facltcl, bey welcher 
ihm die $chtippen von den Augen hclen ; aus hitto- 
rifchen Forff nungni ifi hervorgegangen, was «r als 
Exeget gcfleifiet hat, feine Kritik des biblifchen Tex* 
tes und des Kanons ift eigenthch eincGefchichfe der 
Geftahungen derfeltten; auch feine Angriffe auf die 
herkömmliche Exegele find <iurchaus auf hiftori- 
fchcm Gebiete erwachfen ; um Staats und Kirchen« 
giefchichte hat der grofse Maiin Geh gleich verdient 
gemacht. Ein Fre^'denker, im fchiimmen Sinne de« 
Worts, war er nicht (frev denken mufs der Mcnfch 
und auch der Theologe; dachte doch Luther fehr 
firey (iHer dtSn'Werth vieler kanonifchen Bflcher in 
der Schrift); . auch kein kalter Vernflnftler; aoch 
kein leichtfinniger Vülksfchriftfteller ; aber er v*r- 
Isreileto Licht Ober , viele bisher noch dunkle Gecen- 
den dei; TheolpgJe, ohne irgend ein redliches Ge- 
nflth.uin Glauben unci Ruhe bringen zu wollen, und 
iu (liefern Sinne bckompfle er felbft mehrere freygei- 
fiifclic VolksFc liiifffteller , die mit den Waffen des 
Spottes das Heilige angriffen. Er fiand in feinem 
Gefühl, daan.* was man' /'f</ÜMr»x nennt , naher, als 
man glaubt, iind wufste <l*n G'*lfl ' in der Religion 
wohl 7U trennen von der Form. Awch - Stmltr't ihm 
fu oft unii fo biltcr zum Vorwurf cemachfe Idee von 
einer exoterifchea und efoterifchen Lehrart wird ge- 
ward^j ober feine Sorache wird der Walirheit ge- 
mäfs geurthellt. Auf ihn folgte g. A. NvjftH , der 
keine ernfte , wenrt anrh noch fo freve, Unlerfu- 
chuiig fcheutc, gerecht ge^cn jeden (ifuner war; 
nicht fo (liinkrl uml verworren wie Serrter fchrieb; 
als Exeget, üirohcnhiftoriker nnd Sittenlehrer 
trefriieh. Man weib, wie Hr. Dir»-i\F; ßch Ifi vlem 
Lehen NHjJelt's fclion früher fiher diefeii feinen Leh- 
rer und Freund ausgefprochen hat. Mit Nsffdt 
fclüidl)ft ^entlieh ifie genauere hiftorifche Dnrftel- 
lung .— 'vc>n dem Eiunuffe, welchen die durch 
JüSi eirefiiea uhikiruphifehka SffSiBini dtt^ J«Mera 
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Jahrzehencte «ich auf die hällifchf Uiiiverfit;it und 
deren Theologen gehabt liaben, wird, wie es fcheint, 
abGchtlich nichts {jefagt. Friedlich zufammengewirkt 
iMben aber aber^aupt, wie ße anch heute es noch 
than (wer denkt hiebey aieht an rfen vortrefflichen, 
fo frommen ah ^ramUich gf^Iehrlen G. Chr. fCniijrp !), 
in allen verfciiieiienen Zeitperiorlen die haltt.'chfn 
Theologen bey aller VerfchiedenUeit ihrer Anfich- 
ten» und To echte Gelehrfamkeit zugleich mit from* 
ner religiöfer Ueberzeugung genibrt vni ver b reifet ; 

•wo 65 Noth war, kämpften fie in fcliönftcr RintrnrTit 
fiir das Rechte, mochten Ge anch in ilnen ilieologi- 
fchen Ueberzeugungcn noch lo verlctneifen feyn 



Ml-gl. der natnrfnrreh. Oofellfch. zu IIa!Ie,,fo 
wie mehrerer okon. Uefeiiich. MUßtniirkuagem 
)liii»iMiamUraA Brumm, isifr öotSkMS- 



E!n triehtiges Thema — ja , feitdem uns die Ri«- 
derpeft (bis auf ihre Wiederheimfiichung von 
Deutfcbland) verlalfen hat, das wichtigfte für d&n 
Thierarzt, vielleicht kann man liiu/.iif.ifioii : atich 
fOr den S^atsarzt. Da diefer GegenftpnJ vor tler 
Hand fiift nur Ja Teitrchrjften (in dtn'MSgtinfchtm 

\n i\cn vion. Neuig'' 



arr, 



Annalrn vom Staüsm'k 

ktiten tniä l'ei!ijiij: :'.!! i^en Villi Andre, in tien Memo- 
rmbUU» von Kmifcli) veilundclt wonlen, fo mufs 



DieTe Eintracht ward beft^rdert durch den Ueift der ^uns die vorli^ende kleine Schrift um fo Willkomm 



DuMfamkelr, • «fbreh'dim die Pnußi/eke 'Regierung 

fich immer ausgezeichnet hat, fo dafs, mit fehr fei- 
tenen Ausnahme, den Mannern der Wifrenichaft auf 
ihren Leliranftalteik ttiemäJs die Lehrfreyhalt 
Icbränkt wurde. 

■Wie diefe fchätcensWerthe Schrift mit einen 
Rückblick auf die Vergangenheit begann, fo fchliefst 
£e mit einem Blici<e auf die Gegenwart und mit 
Wönfchen für die Zukunft. Dafs doch die lotztern 



ner feyn , weu doch jene crOfseren Werke nicht ]ge* 

rade in jedermanns Händen find. Leiifcr trifft In 
den meiften Provinzen von Deutfcbland fo irtancbeu 
Schaafzüchter der Fall, der d^n Vf. bot i offen hat, 
dab er.erft erfuhr^ nachdem er fchon ei::cn bedea- 
tenden Sehaden erlitten hatte, wie dicfcm Uebel zu 
Iirpppncn fcy. Dicfcs ift fo pflnUtüch walir, f!;ifs feit 
kiiivi'in unler den Augen des Her. ein Vliierarzt, 
der i\ch in den preufsifchcn Sianimrcli'fereyen mit 



nicht unerfOjJt bleiben möchten» und-daf« jeder, der .der. Behandlung diefer Seuche bekannt gemacht hMi 
berufen ffit, Air 4as Heil der WiflenlhhtR' ond der in zwey entgegen gefetzte« ziemh'ch weit eritferrtte 
Kirche zu forgen, diefes thun möchte mit tmermQ- Landesbezirke verfchicl^l wurde, um diMn Cel><'l tu 
deter" Anftrengimg, mit redlichem Sinne, mit from- fteucrn; weil es noch allcnllialben an .Saclil<iiridj{>en 
mer Ueberzcugiing , nicht fowoul von dipfer oder je- fiir f ii.e Uehandlung mangelt. Ks nimmt ungemein 
ner einzelnen Beftrebune der Zeit das Heil erwar- überhand in unfern lioch veredelten Schäfereycu ehd 
>Nfanend, fortdem von dem, dafs wir rtchtfcka^tn geht bekanntlieh mittelft Anfteckaftg aüeh anf'dls 
y^f*!, und wachftnin allen Stücken an dem , dtr das unveredelte, inländif-lir ScI.aafv ieh Ober* ''Man tfit 

wirklich in den iikon. Neuifiltlttn fchon Peflcortldn 
und 0::arantainen gegen diule Calamität in Vorfcidag 



fanpt i/l, Chriliusy jeder nach dem Maafse und der 
Denkfurm, die ihm gegeben ward, doch ohne et- 
was anders fcheinen zu wollen* als was er iCt» und 
ohne je zu vergeffen, um mit den Worten tmfer» 
SchriftTtellpf? zu ''cbÜef'^pt), daß AHrs ptfs'nhtn mHffe 
in der liebe llt dief»- im (Jemiithe, fo m icpn ver- 
fchir'd 'iif* Aiifi' hff»n immerhin feyn. Frömmigkeit 
und echtt n^ijfemfckafi machen ebe/i den Tlieologen. 

Hinzufflgcn Wollen wir noch, dfofsy wie anch 
an«; dem Vorhergehenden fchon zum Tlieil cilipÜt, 
auch derjeni/^en Manner, welche iiicht fowulil neue 
Bahnen betrafen, als auf der von andern ihnen ge- 
zeigten feiensreicli fort|tcwandelt find wie- ^TaarM» 
Xsa«»*/ , Sf. ^. RamMk^, ^. ff. mktutlit, ' iVtt- 
timghamftm's, RUkttr's, Hermfehmidfs, 7. G. Knapp"!, 
.Oritsbach's (von I770 bis 1-^5 zu Hallet. G. Frei- 
Hnghaufenj' <les jOngcru , ^7 ff. ScknUt's und ff. L. 
Schulze' s, Gruntr's und Anderer mit dankbarer Er- 
wähnung ihrer Verdiente geHach't worden Jf*. (Ole 
Angabe von 15-0 S. X!I, aU fl*>s Jahres der Concor 



gebracht; diefa fcHeint nun etwts ad weitjgeju'ngea 
zn feyn , und vor der Hand durften doch wohl die 

Poli/eyvorfchh'ge, welche in dem dritten Bande der 
AlemornbilitH gemacht worden, noch ausreichen, 
nämlich Anzeigen jedes Ausbruchs an die landrath- 
Üchcn Behörden und Verbot alles Verkaufes von 
Vieh aus ängefteckten Heerden nebft Vermeidung der 
Tliiinj.;: d'^'f»'Ihcn an nachbarlichen Grenzen. I'Vey- 
,i\<}h mifsbiiligen dicff» aWc die, deren Heerden nicht 
ganz reih'Gud, und ihre Anzahl ift leider fchr grof?. 
min kini| fie aber auch hier nicht höfen. Die Ge* 
"mr iff utti defto grOfsbr j da bey gefaeiHen Thieren 
fo oFf H 'cUf.dlp eintreten; die Seuche erzeugt cHie 
fulrhe Oportunit.it zum Rückfall, dafs einiger Auf* 
enthalt auf feuchtem Bodenifcbon zureicht, die Rc* 
convalesoenten nach ziemlich langer Zeit wieder Mit 
einem^neueiTÄnsbruch' zir bedrohen. Hat man nun 
cineti einzif;cn, an dorn auch koinu Spur des Ucbels 



äin/ormelt beruht vvuhlUiur auf einem Druckfehler; . aufzufinden ift, z. ß. unter den nun aigerchaffieo 
m malt 1580 heilsaB.) Ver.-dohu»gsft..hren , gekauft, fo Hüft man G- fahf, 

ohne alles Verfchidden feine paze Heerde anzufte- 
eken. Auch das flhliche Abziehen der Schäfer mit 
den, denfet'utn eiieiitlitimlichen , Schaafen wird ge» 

f;eji\vartig iVir die Ileerden., bey welchen Ce anzie- 
len, fehr bedenklich (diefer Puäkt ift in den oben 
mmr iamSehamJviäht. Von U^. jit- angeführten Mtmorabilim auch noch' Oberfehen wOf» 
" Uftthea C oh en ghwuthe» »-atd. — denV Schon hieiaus fiebtman« ,wie grob di« G*> 

iihr 



O E K 0 N O M I E. 

Zkrbbt, h. Kramar ; BrobachtunQen und Erßhrun- 
gtn Bbtr lint ntutrlick ausatbrockent bösartig» 
Jüatun^utlu mt^- ' " • ^ 
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•fahr irt, ^«aklit hüt Sur den «inträglichrtea Theil 
'tinfercr L«ndwfrtMialuFt hervortrat! Die Sache 

Verctient alfo auch die gröfste Aufm^rldsrnkeiT rnTe- 
rtf Landesregierungen. Diefe follien t:ij:,i;iiiiit;l. gs- 
fttilicb für diefes üebel alles das eintreten lafTcn, 
'was fnr die Fodcen der Sdiaafe verordnet i{t. ^an 
fiüher zar Sacbe der Toriiegendeo Sehirifiif 

S«it der Erfcheinung diefer Schrift find einige 
-Sachen n*.h?r bf'ci.rhtet worden, wir lial>en feiWt 
auCder.i Felde d«;r i'ülfmik fOr die Diagnoftlk diftfer 
SbObH« nianclierley Krurliie, oiigli ich in vieles auch 
-dftVOO noch g/ir nicht m ll^-men il't, einseärntet» 
^Davon kann nun freyli ti liier noch kdn GNebraoeh 
Ifemanlit worden feyii. Mehrere Hahauptungen des 
, V'fs. (tnd vom Mciiiciiiairall» Bi hu auch fchon, und 
7.\var mit Eiiificlu, bcfchränUt worden- Von allem 
citefan binweenTebea * kann man mit der Darftel- 
iaiig des üebei*|ioni"Vf.» welche vorzOglich auf fei- 
ner Unterfchc^idung von der gutartigen Ktnuenfr.iche 
berulit, im Ganzen recht ft^hr /ufrieilen feyn. Die 
l-tJtcre hat einen acutiri Verlauf his n-jf die clironi- 
fchen Foigeot ü> des Ausfchuhens u.dgl.; die 
Natur heilt 4»9 U«bel in der Regel, «s entiteht all- 
gemein auf einmal und zwar aus almorphirifchen 
Veranfaffungon an mehreren Orten der Geccnd ; das 
.Contosium ift hier noch fehr problematifch. Bey 
der böiartigtn iÜMUnUutket welche eio Product nur 
tier KeHmr ift« verhalt fieb alle« ffint Inders. Der 
Vf. behauptet, jedoch ohne zureichende Grflnde, 
- dals die Erzeugung dicfcs Coiaagiums in unferm 
.Klkn* nicht Statt finde; erkennt daher nur um fo 
mehr, dafs oho« alien atmofphirifcheu Einflufs die 
Ausbreitung derSettche ftet« auf Anfteokung beruhe. 
"Das Uebel ift auch nach ihm örtlich und chronifch, 
die Natur kann es nicht bezwingen. Wie fehr die 
Feuchtigkeit der bösartigen Seuche und ihren Rück- 
fällen Vorfcbub ieiftel« wie nolhwendig Abfonde- 
rungcn der defttflden von den Kranken find» dWls 
alles erkennt der Vf. fehr richtig, welcher |ä SWck 
vom November 1817 bis zum Februar igig von fei- 
ner Heerde durch diefes böfe Uebel eingebQfst hat. 
An liehen Rückfillc hat er bay «iai« Stocke zu 
beobachten Gelegenheit gehabt. 

Die Hauptheilmittel des Vfs. beruhen auf der 
Operation, durch welcba-aUai iSohadhafta» obi»e4aa 
ceringfie UaberbleifaCal «itf SaMan da« Hont und ar- 
grtfTanar flaifdillMik» Idnwtg .ganonuiian werdan 



mufs , und auf der Bußtru Ammtmbmg dt» Knpf0rvi- 

trkls, welche der Vf. fehr rohmt; doch will er, 06- 



piescli nur n 



■r-h 



iti Paar Erf 



iliiutigen. 



die Anwt*- 



iiung des Sf'itßgianzit , nacU dem Vorfchlag des 
LauJkaniaicrraths Renthe, demfelben faft vorzielieti. 
Heo. mticbte diels bezweifeln ; indefs auch hier mufg 
>«die ErCahrdag entfcheiden. Nach fehr gelungener 
Chieraliim kann freylich jede Decke fp^rn d • f fjft 
oft hinreichend £eyn! Dafs hier ditrckgtkindji, ii^ch 
A- S. 23, die Klauen liinwegzunchmen fuid, inoclite 
doch wobi XM bafchrünkeo wyo. Ein gewöhnliche« 
FedermeOEer ift nicht da« rechte Wtrument, welch«! 
hier vorgefchlagcn wird G ut il't e-:. wenn der Ope- 
rateur gleich gefchickt ilt, «ul iici.le ilJnde zu arbei« 
ten. Der Umftand, dafs Horn und Fieifch nicht gt> 
hörig feft an einander hingani war dam Vi-aina^p* 
zeige , dab dar Oparatatir oooh «idit aui den Gniad 
des Gefunden mit dem Meffer gelangt war. Verband 
hielt er nur in fchwerern F^en nöthig, frevlieb 
mufs man das operirte Thier einige Tage im Stalla 
behalten und twar in eloaoi bafondem — > (ä^- 
net wegen» damit as nfent auCi sa«e angefleht wer- 
de, und der Gefunden wegen» damit &e tich nicht a.w 
ftecken; die denn freylich beffer in einer Scbeuer 
im grofsen angefteokten Stalle üch befinden. PfUfcet- 
Mria des gefunden Viehes in mduan klaliiarAear« 
des, wo Gelegenheit Statt $ndal, ift febr «aipfefa- 
lenswerth. Nach der Operation wird, fo bald der 
operirte Theil mit kaltem WaCCarrausgewafcben wor- 
den , der Kupfervitriol eingepadecr. Auch iataterai 
allein (alfooABa Opar^tioiO war (dochivohlauir in 
ganz Mchtan Fällen) sor Htilaing hiaTeiobend. (?) 
In wenig Tagen läuft das Thier ohne zu hinken. 
Innerlich keine Arznejen! Möchten doch aile 
Schäfer, hefonders veredelter Heerden, pOoktlich der 
Vorfchrift de« Vf. S. 34 folgen und jedaaStOok, wel- 
ches von der Hutui^ dar Haarda nachhinkt, aliein ' 
aufs r Acm Stalle cinfpcrrcn und wenn das Hinken 
nicht von eingetretenen Steinen herröhrt , ermicl^i- 
get feyn, das IkinUende Tbi«r zu tödtsn. Gefchieht 
diefes einige Mal. dcna ^iaaGQtftagiiiin bat doch woiil 
gleich anßnglien anabrala «fo SMck ergriffen, fo 
würde in.inciier Seuchenausbrncb ni; l.t :jufi<ommen. 
Faft foUtc auch diefe Maalsa«bmufl°; zur geretzliohen ! 
Verpflichtung erhol>en werden! Hey fenr tfaeuero I 
Sta«kBB wQrda a«-.i9data Ipeviisb b^J (traniger Suptr 
ratioB wrbiaiba« noSan l lUnd'tthaq dadiiräi* wflada 
das Gafatr iraf n oflt 
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Todesfall geboren, hatte mehrere Jahra dai Ldivamt im Wai* 

Am 4ten May ftarb XU Dresden G«W,>fc^«tpi/>W*t- ^f"'-^ bekleidet, ""^«794 ein Ufcbüch för 

*m,l5fehner ei»d#r dafi«nWaifenhaoakirdie. Er S^L'^i^^"' «i« waiire Cbrib, un JJrucke beMÄitge- 
-war .sa HAQweft iMy' MItailw» den .laint Jim. ijris 
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ANZEIGEN. 
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» c 4. 



gt/ammttm V*rm»ffm9gs 

V.ou) ''»«;r»i;:« ' ' oder • • •• . ••».'. 

.o«^f/i«Jftf *<iil«t*ei/#iif. mtfjT. Mt§fikmmßt 

»V f Q r 

For(tb«di«nt« , Bergleute und FMatUtr, 
■ ■ ' • Von ■- ■ • ♦ 

Th.'Frhdritk fVilktlm Netto. 
Xdmr an 'd* ftonigHoben allgemeinen Krlcgsfobula 

And U*K4«kIibW C*d«tt«noorM w l^rttn. 

••e "f I «.«:•..!.■ ^ « fL •! •- ■ 
T . • f V, -ßß* 



^«icnt vr^rwA kSnmn. 



Befoäert wird daffelb« 
«uch Feldmtjfern von Trofcfjion um To willkommener 
^yn, da Ge darin Anwelfunefinden, griMdlieJurt Mtß 



»ilitlrifofa«« MeCTungen felbrt za machen Gelp^^nlirU 
fand. Dahin gehören z. B. die Tkeorit det rcfieairen' 
den HalbkreiJ't^ 'J \ , Rectort), Ai* Vtttbtfftrung itsWitJk^ 
kriiftt, di« AMctuduHg tUr Maytr'fckm mUttiärnm^ 
mttludt bey WiaMk^mmaugim mk 4m M^felkt^ <dia 
/»«/ EltmeiitttraufgahtH und das Räckwärtftiitfckmidem 
für ätß EUßtCtor u. t. a. m. Dahingegen i(t al)«a 4u- 
jenige, wai von keinem praktiroben Nutzen und Mob 
•1« «IM S|»«l«rmr so balrMbim ifit, oinalMh Obwän» 
na» Ein btSonitmr mi tnff Mä tt mO hilmeVbrvK^ Bit. 

Jet Handbuch» iTt eine veUfländigt BefchrdbuBg und ge- 
fuutt Abbildung dtr twtckptäßig/lni utid zuglttck dtr ««»«i 
ßtn. durch Schrifitn Me4 nidu bikannt gmcnUÜm, Attß. 
umkattgt, wich» man £» raiohJwIdg vergabent in m. 
B«m dar Ut {etst b«fe rtMid a H fftnd^ nad LebrbOolier 
fiiohen dQrfte. Die fech* fahr rcicUich ausgeftaneteii 
Knpfertafcin «ntbahen «in« fcfar grofsa Ansahl 



akauMNBiretia Pal^oialfliMiift 

enthalt. 

,.Jü« t*<.|Ul tßoh.» Knpfartafflln in Qa«r* Folio, 
Sauber gabaf tat a Rtlklr. 
vtaviin«- Draak tmd Verlaf von C'F. A*i*Iaagb • 

'""Dal obige feTir brauchbare und höchft zweckmS- 
£ng eingerichtete Buch [oll zun^kft den Vorträgen und 

SfaViifchenUebungeii, welche der rUhtnlichrt l>ekannta 
err VerfalSer über diefa Wif^tnlehaft bar dar Ktaigl. 
Kriegsfctiola und dani Cadaitaneorps tu nalton tmd zn 
'•»errichien hat, zur Grundlage tlienen ; wjrd aber zu- 
TerlafTig, auch bey andern Anfcalten, befonders bey 
den Mniär-B^gadefchitlen t fo wie Ton den auF.dMB 

mit Arobem Nutzen ga* 




eten und. 1 
ood atshdban'den Warth 
idai leinen Meifter 
4iraitem Eo^CiUmg 

"'• ■ " r 

Let Amufemens de la Soin^e, ou trots cents nouvellef 
Hiftoriettes dediees d la Jenneffe det deux Seves 
traduitwr da l Allemand par Monfieur l'Abbd 
3 Vol. g. s Rthlr. - ' 

Artadiuj de aticenrihns. P codicibas pariGnij primam 

" ' Addita eTt editorif 



cdidit Eimttnd Henr. B^rkerus. 
epiftola cri^jca «d Jok» Fr. ßoiffoiuuhm ■ $ ma; 



f. 



Jjraad, 3'<"'"^V erHer Unlerrlcht in der NaturlehfifBlr 
' Schulen und den häuslichen Unterricht, g., ' / . 
MgtmitkoiUn und gtnaiurt ^trkttugt' tiU' Bi Utbar Mrcuidt's^ H^. T. \ Handbach dar i;ii«Bia'^OaVl^i«l«^ 
'len, kennen zu lernen. Ueberhaupt unlerfchei« welche ßch mit di^fer in die Dianntchfaltigften Gtor 



Idet as'fich Ton 'andern LehrbQehern dieier Art durch 
weit gröfsere VoUftändigki-it unJ Deutllohkeit det Vor. 
tragit fb dalt 'et' Geb auch gewirrermafian zum ^brt> 
JlMlMi.dlafar Wtnanfchait eignet. Autter dm Waitt 
bekannten Lehren findet man darin mehrere ngtn* 
VMterfurkMngtn und Entdeekungtm ^ welche derVerfalTer 
während der vieljahrigen praktirchen AusSbung die« 
^ WinenCchaTt theilt bey ökonoraifcbaBi tÜMiltl^fy 

4, L. Z, igaob ZwtgUr Baad» ' ' ' 



fchäFte des gemeinen Lebens eingreifenden Wilten. 
fchaft bekannt ^lachen \v9lien. Aus demEnglifcben. 
' Mit 3 Kupfert^ein. und go in den T«st aingadrask* 
' tan HalzfabtritiaR. tftarThai]. gr. g. ' 
Carar, Dr. C. C, Lehilmch der G) n.ikologle , oder 
ryftematifcbe Darrteilung der Lehre Ton RrkamUN 
nilt und Behandlang der figenthamlichcn gtfaadan 
.andkr^nW|ifHng»iliWhl.ft|IÜhl«aiyii Mtrange- . 

* Digitizeo JJ^üOgle 
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rtr , fcbwatigcrer mi gebarender Frauen, als der 
r \ WAcbn^rinnen uni m^clMrflta Kaut^r. « Tli«Ur. 
«/Mit j Kupfemf gr. |; ^ ' ' 

Creme, A.F.fV.^ Geographifch - rtatiftirche Darftellung 
der StaattkuFte, der fatumtlicben, zum deutfciieii 
Staatenbunde gebOrigcn Länder; mit einar grofsen 
V«rhtlyürs • Kart^ Peutryliland«.. jbw TkeUi 
wstclitr di« Ksntgrddi« Bayern , HannovM-, Wflr> 
teniberg und Sachren aebCt,jl«fn j(^Oi||^a«CMUplH|fll, 
Baden enthalt, gr. %. ^ * •» 

Ehrinberg^ Fr., fOr Frohe und TViunide. stcrTb. 8> 
D^tlktm Werke 'SlMr.TlwiL •l*:Mrb*IliMA Auflag» 
Mk t Koffer, tt t Rtlilr. f(r. 

Kuma Pompiltuj, Terond Hul f'o Rome. Mit 



aramnaiifchen , biftorifcben , iny ihologifcben Kr> 
«. J^erungaki d«r Wörter and tiedcmart^n, and «i« ' 
i. aani WMrtragUitAr .iur £rI<ricfaCfi|«WM-<^iM IKbiKV 
. fetsans f&r den Sofaa1(g«bt«ti*lMr ^0*1mt irtUMlt 

. Ausgabe. S. • to gr. : - ' 

^ GuUlaume Teil, ou la SuirTe libre.? Mit granmatU 
rcben £r)lMtarun|[en und wnem Womtgm$t mm» 
^ Behuf des Unt««rich<i..ai«' Auflag«* V.- 4gr. 
Fanf»^, FritdHek dr la'Mam/ Beirtrand da OaMclirH 

ein Heldengedicht In 4 Büchern, g. 
^ Kar^int dt In Mottt, Lodoitka and ihre Tochter. 
■ : Em Boman in 3 Theiiezu g. 
-Äfc»«M«a, IV. D.^ Handfaud» dar theologifobcn Lka^ 

• ratur, od«r Aoleitang cur tbaologifchen Bücher« 
kennmifs,' fiir Studierende, Cahdldaten des Pre- 

I . ^igtamts Mild für Stadt, und Landprediger in der 

• '..^oDeftantifcben Kirche; abg«fi/fst imfd uaiaaf dia 
«.aatawb^ien Zeitea fortgeführ». ataii M«»ac^ 11. IflisM 

Abtheilung, ncbfc Regifter. gr. g. ■ i 

Cclfkc, Dr.A. H. C, Nene-Anficbt über d 

würdigen Naturbau der Koineten, und bt-roiuJors 
derjenigen Yon igii und t|l9; wie auch fiher dia 
BefcbaOTenheit ihrer Balinen, iind dia ainftige Zer- 
fiSrungsart onfcffi t^ohndtU «ph dättlMlllen. ate 
Teiherrerte und vtamtbn^V^fiM lUt t Kupfer- 
tafeln, g. i6 gr« . •< ■ • - . ' t 
Ntringt C. O., G.eCanglehra für Volkifchalait. |.- 
^&lf&bucb, praktifohea» f&r Sudt. and Landprediger 
bey allen Kanxel- and Altargefcbiften. In extnn- 
pnrirharAn Enturürfen über alle feft-, romi. viud 
' JeyeM.iglicheo F.vangelien und £pifteln^ und ij^er 

freye Texte, ifter Rd. gr. J. ^ 
ilthßui^ Dr. XL, die Mufea, oder Sammlung Jvon 
Meifier - und .MurterrcbriFietk deDtfcher Dichter und 
ProfaUicr, mit Lefearien und Anmerkungen, füt 
Schulfn htMr))eitet. 2 Tble. g. X Rihlr. I gr. ' _ 
yticohi , Fr. Htiar. , Werke, yter Tb. gr. |. Ii' 
M»^»dSrffirf H. /f., Materialien fflr den etften Unter^' 

- -Hebt Hl der tVoIamation , zur Bildung eines (Tuten, 
«•ichii;»'?n und fchönen mündlichen Vortrags. Zifctjtt 
Tölllg umgearbeitete u. Tet-hefferta Auflage, g. lögr* 

XMfftn , Fr. , Vertraute Briefe «tber BOcber and \V«lt f. 

— olFene Rada Obar Univerraltati. iteAnfl. g. ^ gr. 
l«hrneifter, dar erfie. ' Ein Inbegriff de« NSthigfisn 

und Gemeinnützlichrten fflr den erften Unterricht 

. . Toa in»h gar «a VarfilCwa» 17U1 liU aiktr'p, 9, 



Lohr, y. A. C. , Die KQnfte u. Gewerbe des Menfcben. 
• Zuni tSftbuf -:aäitiiolttr 'Kanncbifly, 1i|ik siA 4»biM. 

*gr.' g.'^abi^ Bihi*. • ^ - ' ''•ü-rr 

— Das i'.iich^der Mahrchen, iter Tb., mit 6 KupfarB 
nach Zeichnungen von H. Ramberg. g. Geb. 

— Das Buch der Kihier, Gefcbiehten und Lehren für 
, Kinflhtjt. »ad jHg«nd*..JNy!K. t*. i U w n >. K ii jif« in. %. 

Geb. 1 Rtbir. 

— Die ernften und luTtigen Dinge in der Familie Ehr- 
' thal, oder des Buchs "der bilder ater Tbeil. Mit 

la illum. Kupfern« g. Geb. 1 R^hlr. 

— Menfchenlabta iviBaachajtl0*^^«dS!gaa.iandItraa. 
rigen Begebanbaitan , oder dat Baebt dar Biliar 
3ter Th. ;.:blit 1 1 ill^in. Kupfern, g. Qeb. 1 RtbIr. 

— Die benutziuig und Veiarbeiii*ing.4^^ftairMtxaij;^ 
niffa, oder kleineTecbnologia ip&rSetemaMblM^ 
licban Untarriobt. |'. ' ' ' " 

— .Das acfte Gebet r nnifAtidaclittbBdüdn dar Kind, 
beft. ' g. . ^ « . • « r. • , . . 

— « Wohlfeilec ABC und Lefebuch, aabfc finar Aa* 
waifuofrt Kindarn laldillaren eu ' 



and Hausgebrauch, tta «aeb. Auflage, f. 4 gr. 

LvMiri, M. A.f Pharfalia. Cum notis felectit H. Grotii 

iiiie^ri^rjLie R, ßentltji. Codicam aoaidam ' paUato- 
ruui Icctiones varial, fppendicem indicasqiM adi^ 
cit C. fVtbtrtu. a Tomi, g 9?Ajr.) , . . .^ahi-y 

NtiMaos«'/, i4«4<r., Naturgefchichte dfer VSgel 

Dautfchlands, nach eigenen Erfeb runden antwor. 
fen. Durchaus umgearbeitet, ryftematifch g!tiot<^ 
net, fehr vern.ehrt, yerTollft/in/Jig^iinj^.jDil^'traiB 
nach der Natur eigeubändig jg^zltmAsMa oad ga- 
ftocheneiiAbiilMuiigeu aller deütfchen Vögel , nebft 
Shr^n Ha\il/rreifrhie(?eViliii<t^Yi. Aiift' ^^i^■|fe liWSul. 
g.'iii'ijpii vi>n deircn Sühne, Jok. Fr. Naumawm. iften 
Tlipils fftei u. ates Hieft. .M^rijfeüAiv Käftttm:^^. |. 
fi r.'lilr. . : . iMii...< 

N"'j(/f»'t L., chrifillohc Urania,, oder Geffttige.lör 
. i iMnid» der Religiori und eines heitern Chriftcir 
il V CS. .8. ! ^ _ ' ■ ' ■ . 

Pin iniar VV'cibe , Urfcbrift, Ueb^rfetsttna in daB.jKn» 
dirir 'uen V^rimaafsen und E^'TA^^uriInfa^^ tn» 
Tkitrjcn. 2 Thle. gr g. 

Mali-ri/obf Reife in Aegypten und Syrien über Cott- 
Itaniiy. vp.«! iiaf-h Griechenland, Dälmatien, Uly. 
tien, Neapel und Siciiiea. BAndcban, m& 

""Voi Kupfern, g. Geb. iiltibV^ 

R/r»«, .7-, und fferntr^ dfer pralklifc'fie PiVnenTafor, 
in a;lerJey G. gcnJeil-, oder: allgemeines Hal^sbacü. 
lein für Stadt- und Landvolk, zur BienenwartaÜ]^ 
in Körhan, Kifteo. und Klotzbeuteni mit Ariweid» 
dang dar »änarcaa £irlindungen, Beobacbtuitgc|it 
urd HandgrifFe; 419 Auflflfa^, j^o1t^bl^U^|. 

RofenmSHtr, Dr.5r.t7., MorgW- aod Ab&aa>J[l 

tan.,7t«Auigaba..|. g-^; , '. ' ' 
'— EiTter Untan^cbi In dar Religton fUr Kinder, sta 

Auflage, g. 4 gr. 

— Communionb'.'cb , oder Anleit. zum würdigen Ge- 
brauch des heil. Abrtidtrnhls. Jte Aufl. g. 4 gl*. 

' * * (DigitizocTby CiSö^k 
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ausführlichen Erläuterung Qher idi« SvliriFc «Set Ta> 

fe1i>eii. Ein'kim«' Hiid nb&>\f^ L«lffadenp4>ey^tfni 

Unterrichte im I^Hchiipri, hiwobl in Bürger- und 



. Üiodfcbölen; als aodh b#fm BHfA^gi^tirBach. |. 
Stfkrktir r^ai^^'it/.''^Wmmfi^9?ilfi^ Ulim 
iternm rebenhor er hrt-tmus n'otfs'iiiffijjiim O*. Ai^ 
mantius. Vol. V. Trachiniae. t. 
StUglitS't C. I*; alt i laiitf iftMr n9»u¥imft. - 4* 

T . NeUfl }6 Kupfert-ifpla in F»lio. - 

«•k aroblologifcba-Umerhaltuiigen.- ifte Abtheil, über 

^iriVhfvr.* tr**l>tb(i«flafl«luMic^ ijf1C)rfvtt: gr. |. 

C Siieiemti TranqniiirOpera. , Vextn denuo re.cognito 
br*Tt annotanönti''iIluftravifc Dr: C^'G. AuMSar/«« • 
Chlfbr* » Vol. g. ' ^' « 

CO Libri 

^ bnjui ScW^I*ai/n»>rtc!i expofuit, ejus Vha» a t«- 
• - tiri bat ^aniinaif^< bonTcriptas ae]di>)it; Codicum 
•^■lMlientttf'«^ai «SCijrHatirm ^XfemihaTiii Oraoca 
•x H» «ncndaTU; Soriptiiri« dlvmrfitfeiM^ boinM^ 
.- Chronö)i|!)a<ii , eohimeiftat'ldt r«ruin'Geogx>{'Mc*- 
rum, Scbolia OiacLM et Noias tum Duktwt xtnintt at- 
0 .||||f^.a)iQf 4tin - Gaksota* tum fuas, deniqo« In^ce« re- 
nin», «t T«r bona«: jMiiptotifftiajM MifMit E,£mBtfjp9* 
Vol. I. J i/>aj. • / j . •■ . . t . 

^^^««r,. K L., Lehran der Weisheit Bod Tugend in 
|. aiu«^f!UHi«tFabo^i.:£ra4b]uttgan undLiodam. Ein 
. i .Buch.liP|rtdb JngpMtv-tttk 9iMiaffer»a o. »ai iLoh r f 

Allflage. 8« Sgn 'i' ' - . ' « i'': 

^üwtftm^ F» Fkf det Lthret iit dtr'Elemettntlcbiilo. t> 
.1. • .1.. • st A >■'< ■ . W 



• 

iuta PttH 

Ii» t 

■ I>ar netyte THeil meiner," 



&^h9it9 undjtint Kolonirtu 

im' fTainmericbTchen 



Ä^erlaeeerfcbienenen, GefcÜichte tfer letzten fp^iifch- 
Mirtu|te^ch*n-RVvolDt>ari wart) ita Februar 1 1(1) ge> 
icblo(tal|< > Ei«"<irar'förtgrriihrt hl» jJo'diBm erttfclieiden- 
An M^emlnpankivriAs fr^neAlircAenAVVifetiginelkfVl^ch 
j^sSdii^a.c})^ bay Vitroria; Allo irjj.-rtr^ liraurhh»ret> Ma- 
tvriaUtt't>zur J'ot'tfaazane dtvrer hi>bhft me^WwuMi^n 
Oc(«fa;chte!faabe ich'gbfaBMs^lr'^ und '^oMiufl^ andi 
ittttiM CIbrouik.de». rio«»ialmtar» Mirhitndei#tlr<bis zum 
Jyh«» J 1 1 8 fo weit as'detn Zwecke der Cbvuiiik an- 
.tftatfrf/tP witr, benutzt.- ' Für Spanten Tit)bft IM d Teino 
Kolonieen /aMa 'icfa aiiit>jedain Mgitintelitotbq'iAd ucw 
tefragenea Beobachter der ZettereignifC» — einef na* 



Krafton «rohlgporAMtes Ga ze^ «rfiteW». leb Inb» 

uiclus in und atl dkrfUeMcnerrtaolWilen tu bedsttant 
«sd zuaitid^MikAn,-«1tdie VteradecMn MaaThdil^ 

Sie «ard mir 3atch die eriiftli^h ^qttinte Drohung: 
mich nach Frankreich abzuführen — abgeprefst. leb 
fand keinen Scbutx unter 'weftfilifchem Scepter. Et 
galt Btniiabe ünd Itroyitsit. Das Buok Mbft war fcbo» 
gedruckt. i\lan )MMb«r^-i- das vwrd »ip ebenfalJ* ton 
guter Hand angfd^ft in Pari» nicht fli^ Buch — 
fondern nur die Vorri^de. Diefe allein konnre die Aus- 
fabr«iigderre1imMgw«rAgt«n^^^ abwenden. Aach 
hatte die Fortfetzung der Chronik, auf Weifung «INI 
Paris a*is^ deto in Altona wohnhaften Verleger urtleri- 
Tagt werden infiffen l So itt der Sache wahrer Verlauf. 

t'eu. Ich war ohne alle Furfiirache — denn nie bibe 
ich de« Schuir eines Mächtigen gefocht , nonA irgend 
einer Protection jfWJ.'r ßenoffewl »—»•' in d*r Hand derer, 

G«tv^,lwttm.it Di« Zai» i(b Html J^^: 
den lerem det dritttnThiWt der fpimirchinOelbliidit«, 
welcher bis zu den allerpeuerien ßegebenheiten fort- 
geführt, und im Laufe dleTes Jahrs in Hanimer ich'« 
Vefltf^#l»^heWi Toll, lioch'weklnehr Uitar*altung 
und Belebrang vorftireebdli» iU<dU bifiden nfttaThrnW» 
geWihnh«>. ^" a^dw^MgeäwK th J fc W t'^er Manfft- 
baftigfceit dar Quallen' liofftlga •gowtiiaaalMBaman. 

Oolehriaben End« flf2>\ issöl 

~ tili r ."irA'. J>n,K»wl V*9tnri»i. 



H. Hembgp fetzte Bürher- Preife.i 



'5? 




wm Usßgt wnM un » an/mm fvJmkgt abaieaMll 



Jraa Qtkim' ^riKMmtiiffmiJik.ift , dtr Wk09^ 4m 9ti 

brikttiy cUr M.iKuf-iftu^et, , der nckniftktm Gtwtrht, dtg 
LandivirthfciKtß , tier Vroducttn., fVaaren- und HandtU' 
^fitde. M der bärzerntlujlrßmiahwie ; t*^t»^* „ 
«jv ' »»trfi». Mri tt/Mmtn akt ttöhrSraa*A '»^= ' « 

.{■»;. - .''.-M ••«Hr«i^§»»,ii»ii#M*'^»''» ««* t'visif #> 
.frf , j'iBi n*nie»^! «•»■ö» ■ ' «▼ r »*» iL: . » ; 
I ., Sifiitm*md^Fri*dric& Htrmhßi.dt^ 

VmAti. tm^ q«lM(Bwiha «nd RitMrdaa r*>iIiaaAdiarr 
n im5«mi dh ütea «tÜfc MfHd dai BeHUfctoitowMU 

(n.ff v.-'.'T. orderis'»«]. f. 'wv' ■"' " • . * t 

• aj'; ;:>u:i!> ~u ^ |< | t-'4-;Ü-'V J t J."»- •••• •• ♦ 

15 Bande in gr. f. W«f$ Druckpapier. Mit KoBFer» 
' ' ' Rtblr. IS gr., mMn 
Preofs. Coorant. 

Uehn Vhnadknitht, /Sr: 

tt RUllr. f t g>'- Prcufs. Coorant 
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und ,. . 

I, a) ;ß • i / C,|.<,J( ; .. H. J 

ihr wWrf Wi/f^msrntäTdi^ttt mm* lUr 

Nlttd^wiJJkmßttißf^, 

db» Käiißtu, MMmßtturtMt. uekmftktm Gwtrhtm^ tUf 
LimMrtk/ehefi mni dtr b»rg»rii»km Hautktlnuigi 

15 Bind« auF rchSnena cngltfctiem ryrii<^papl«r In gr. |. 
IQ^f 40.K|ipferu£eln upd vielen Hoizfch^puten. Geheftet, 

toithUÖifmplftt 40 l^tblr. 

t6 {Itbir. Prcufs. Cour. ' 
•im^Üfii B««ul zu i lUMi-; ^ fc-., ' 

BarllMv X)r«flk. uad , Verlag von C.^..ri(f|ftUaf^' 

• . f . • . ÄrBd»r(i|rerift Nr. M... ,(^r ■ • ; 
mtd I« «n«» BiMlHi«*illw<en * D— tfiywJhjf ^ in 

' ' IMbwuihii. t)*rirek:h9i Rafslends, DlnenaiU ' 

und der Niederlande. 

- Der Werth des feie feinem Entfteben mit fo all« 

Jemeinem Beyfäll aufgenoimiMIMn Hirmtftädt'/ehen But- 
fie, fo wie die tt\x II14 faü Iflt erfchienene Fort- 
fetzuiif!' d«ini1ben » Vuettir dipa TIteU • Mi^mm ^ ift «II. 
gsmein bekannt! Den Nutzen and^ewinn, welchen 
daflitlbe für die Kanfte, Manafeetbeen , ncbi|iieh«<3tt> 
werbt« dl« Landwirthrchcft und bargerlielM Haatlial- 
tMig taStMtt wird jeder Belitzer deCTelbcn bezeugen 
kOnnsn! S«|brt ohne Nnt2M . daraas ziehen zu vr^Uen, 
bietet et durth die'MaVinichFahigkeit mthrt«trTduftnig 
der Torsü^ichften Auffatte die «nziehendft« und be> 
MMÜllMTiMIät« dvi ;D»iN* «fe'4M Ant*;«r«lt«MI 



UeberCobt genau« •SkA^ and Mmmp • 
tem) en«ufcba««ii. "., ' ' , 

Zum Beweit du ObeeEafttem fteht jtiMt BOober* 
freunde ein 3 Bogtn ß^Mt hAalti . Vtrf.dckmiß htidtt 
fi^irk$ gratit sw BtftklfWl^tf zu dielen Zv«ck« 



■ .1. 
Bey dieuv (Megeabeit «rl«|ibt fipb der Verlier 
obiger beiden Schriften « auf folgende Tor Korzaio^» 
aer in feinem Verlege, «tSftbißUfaß Work« aafasfrib 



•il 



; Dftr TMllfältig geiuüserte Wunfcb, diefe durch die 
Btndezabl nur^.iodiglich ^oftbar ^eyrojrd'soen beiden 
Ibbatzbaren Werke durch einen hilligeren Preix gemein« 
aBtsigcr sumadKM, VirtMUbt den»V«rlw«r, dtnlbU 
htm , rar den nocb Torhawlaiieii kWiiMi ^NTttb eem* 
pleter Bi^inplare-, auf die Hälße hanhzü^eizeh , und 
iohmciubelt.fioh,' recht Tielen geehtiep Liter «turfretim 
den dadurch VeranUffung zu geb«n« Cob dtefe auf 
)o BtndsD beftcbendfrkJbine^ibliathek (einen wahren 
Sdwts nfiolibfaMr K f iy ^ pi Ur« ^«^tbajfd, ddDTenft««« 



■»r c: 



• .Mi . 



y»9*St y. (Oberftlietitenant im Brittifehen Ing«. 

nieW'Corp»), T«g«tec4 dar in devf Jahren igii 
., ondttti von dea VerbOndeten in Spanien us. 

temommenen Belagerungen, nebfi einem An^ 
. bange. AusdemEnglilbben^ri; iy>i\f,«..p.^ 
. . Mit neun eusgefi)^^ tUifUHft. , fr. |, i Sjmfim 
geb. 3 Rthlr. ta gr. 

?/orA», C ». (Königl. Preul«. Oberft • lieuteneqt 
_ und Ritter u. f. w.), I>«r JEritg a« JDlN^fEi/a»«/ »«d 

frM^riHci ia dea Jahren III j u..stllb J Tbeife. 
.srt«rTb«il . mit s^Beylagen. gr.t..qpb. t Riblr. 

— . ♦lerTbeÜ, mit#9 4*y^ gr.t. 0«h,g]lftlr. 

v .ifgr* '■ , . • ,..••-.(■.'•, 

— — 3lerTheil, mit 19 Beylagen und einem Piene 
u < .voa^Vittenberg. giv j. Geh. § Riblr. to gr. 
mm ^ Der Krieg du wrMniffe« Enröfa'r gegen 
' Frankreich, im Jahre ifij. Alt 4ter Ok 'letcteT 
i Theil des Werkt : Der Krieg in Deutfebbuid nnd 
Frankreich in den Jalwen- i-gi3 n.' tfikt ' -gk, §. 
Mit 41 Beyl. Geh. 3 Rtbltv^t« gr. 
.i ',(W»»bJn eomple» 13, Rthlr. la iir.) 

Orfila^ M.P. (Doctor der Arzneywirrenrrh.ft .n 
der jnedia Facultit zu Paria, Frof. der Cbaan« 
p^JthjSk9^i,^yr<0, AligemeiMaVtMologft oder 
Giltkunde, worin ^lie Gjfto des Mineral -, Thier, 
und Pflanzenreichs aus dem phyfiologifcben und 
m ed ici nif fcb"^ ^isriobrlfcfaen - Gcficaftponb te un ter> 
,, focht werden. Aui,d;«m fransAC überfctfi, mit 

. eigenen Er fehrungen mio Bemerkungen veriMbtt 

t.yqn Dr. Sigism. Fr. Hermhßädt. IV T " 
. . i fr. I. Mit i Kupfertffei. ,7 RUOr. 16 p». 
t IfrAde wV. jr. C. Om.thpmfimmik, (eM^ 
.. , (tindiger, auf TTieotJe und •JErfährung geg^dncf«. 

' ter. Unterricht über die fiefaendinng dctr Bod«iu 
und Erziebung-der QMriohfe im Koeben . , ObTt« 

i,1iad.BJiij»«M»Kt«n, linVaabiadoM vit Atmlim. 

• mar.tind FenftcrgaHant rfakft «fatai Anbang« 
Db<r dea HopFonbau. gr. {. Mit i aliegMhllli^ 
. kupier und Vi^eitai Geb. a iUfalr. 

f ■ t^'It» • • 0>i-Ti: < !r 1 >■'.:•• • Ii • ' 
Ta •!< t'r.I»» *'f 'iwt>^*iia t»-»'" j .v 

II .J 'PI .' ! "..n « » • • -.i : fi 

. : • 



■ «•• . 
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Biblische literatdr. 

TilBiNOf T« , b. Laiipp : Handbuch zum pkilalogt' 
Jchf Ftrfttfun dtr apokrupfiifehtn Schriften des 

'- JlUta Ttflamtnts, Für Amßingtr zuni^liit aus- 
narbeitet von Dr. ffoi, hbür, Qaah* Königl. 
Wilrlem^- Pnilalen uml General -Sunerintentfen- 
teii> Brßer Band. ^a/tultnaaudis erßt 

Abtheilnng. iSlft* ^tjfü AbthcÜujig. 1819. 8> 

Dicfe Sjhrift foU, nach der V'orrede» als Seiten- 
fti ok 711 Ltun's Handbucli zur kurfor. LectOre 
jtler Bibel des A. und N. B. betrachtet werden» uad 
zun.'ichrr allen denen beftimmt feyn ♦ welche mit den 
Äpi'krvjiben A. T. ihre erlie Btkaniufcliaft machen 
wolluii'« fo wie auch denen, welche wp ier die Luft, 
noch die Mittel haben, ftch anzufchiifien , was bis- 
her ffir die Erklnrtmg diefer Uflcher heransgeUom- 
men ift, und doch etwas in den Händen haben 
mochten t wo Ge im Nothfall Baili dnnlber einholen 
können. Demnach hat der Vf. f>c!i bemtiht, mit 
müglichrter Uebergehung aiJes dcffen, wjs die Kri- 
tik des Textes l>elrirft, jedes pir;7fln'' B ich in glei- 
cher Aii&fuiirlichkeit vom Aiifaiik.«.' las zum Ende fo 
lU erklären, dals die Bedeutiing aller Wörter, und 
feb%verera Formen derfeiben, die der Anfänger noch 
nicht wiffea möchte» angegeben und alles weiter« 
ISachrchlagen in andern Uiichcrn unnöthig gemacht 
wurde. Uie Ausgabe /lugufli's i\'t bey diefer Erklä- 
XQOg zu Gl unJe gelest, aber Einleitungen in die ein- 
'wlnen Bücher eben (0, wie li|:enirifche Nacbweilun« 
§tn abfichtlieh wegselaflmi. — Wenn nun Bee. nach 
diefer Angabe im ivIlRemein&n fein Ui tlieil Hber die 
Zweckmäfsigkeit und Brauchbarkeit diefes Buclies 
-abgehen foU , fo mufs er geftehen , dafs er fich kaum 
liefer der Apokryphen des A. T* denken kann>,far 
welche eine folche ermfldende und aller eigenen An- 
firengting ilberheT)ende Ausfclhrlichkeit in der Auf- 
fahrung der gewohnlichrien WurtbeJeutungen und 
Sriäuterung der bpUarmieften Formen nöthig und 
nntrlich wäre, indem doch jene Bflcher nicht geeig- 
.net rmcl, auf Schulen gelefcn zu werden. Hr. u. 
liatte ticherlich viel beller gethan, wenn er fich den 
«ben durch diefe Ausfahrlichkeit herbeygefuhrten 
Plaekereyen vnd bis zur Ungeduld treibenden Milh- 
fe!;r!<fiteii , Ober welclie er in der Vorrede klart, 
Bjcht ausgefetzt, und fich niil cewiffenhaflerer und 
kritifcherer Benutzung lier l)erten Vorarbeiten dar- 
auf befchränkt halte/ mehr zufammenhängend nur 
dfts zu erkllren, wozu die bey jedem Theologie Stu> 
«Urenden vorau<:gefctzten K r riniT- und gOMTÖhnU* 



chen Ilrilfsmittel nicht ausreichen. Dann wnrrlen 
auch die neuen und neugeformten Interpreijt c.ften, 
die » obfehon (ehr bSuu mit nicht befonderm Glü- 
cke , verfneht worden nnd , mehr herrorgetreteog 

und den wirklichen Gelelirten nutzbarer ^ewordeM 
feyn- Niclit gilnftiger künnen wir Über den Flelfs 
und die Genauigkeit des Vfs. be^ der Ausarbeitung 
diefes Werks urtheiJen. Nicht einmal bev der Ana- 
lyfe ganz bekannter Fonnen batet er fich vor ftar- 
1^.011 Vcrftüfsen. So fteht J?ap. Sal. VI'. rrfalri^v 
(^nyjiiy y^y s^o/xv «läviv .Vx x/.at/ftiv, WO für »«■« die 

Compl. ?K« hat, welches Hr. G. bÜligt, indem er 
fagti Für i»« iß ^fx« (Aor. /, vo« fT/mi, i'm ich gthe) 
XU Uffn; dii f^erba ^*-, f'jx'H*«, ntit dem Particip 
Ju-nrn oft zur Utrj'shrtibune. Wir wellen nichts da- ' 
von fjgen , dafs dem Vf. «er hier zu berOhrendc l>o* 
kannte Gebrauch von ;Vv«i (f. z;B. Apollon. Argon. 
1. IV, V. 814. Euripid. Phocn. 333 ed. l'orfon., So- 
phocl. Ajax. V. 61S ed Herrn.) entrinn; nichts da- 
von , dafs von jenem n i..cisni in dielein Zufammon- 
hange gar nicht die Hede feyn kcnnte> aber wi« 
dachte er bey ?k« an Auf fibnÜche V/e?fe lei» 

tet er III. Macc C. I, V. 2: »iJv ti rs.'ra 0; tZi ttd? .- 

das Vernum »iv.'i'x^'.ro mit ffv» ab von wapi^tei»%. 
Schon die Ueberf. von i# fl^fHt (nicht : 4« fFtiie^ 
wie gewAhnlicb gefchrieben ftebt) konnte eines bef- 
fern belehren, dafs v/j/^owt« von i^hc^^mt kommeo 
müffe, wenn Hn. G. diefe Form nicht geläufig war. 
Aofanglich wojlten wir in diefer Recenfion, da wie 
dis Buch faft ganz mit Vergleichung tn4«rer Erkli* 
rer und Ueberfetzer darchgelcfen haben, eine WeitlSu* 
figere Anzeige geben von den oft vor^^ebrachten fal- 
fchen Wortbedeutungen und den manniefaitigea uo- 

frammattlehea und unftatthaf^en Bemerkungien und 
Erklärungen, wozu gleich die erfte des pnzen 
Bachs zu Sap. I, i gehört, wV wollten mit Bele- 
gen darthnn, wie oft Gr. flurrfi ccn j ut: il' Nu t? u ri^ 
der Vorarbeiten etwas belferes habe vorbringen 
können; allein wir fahen bald, dafs wir vieles fagea 
mufsten , was jeder föhigere Lefer bey gnlndlichern« 
Studium felbft findet, und haben nun nur einige ei- 
gene Meinungen des Vfs. bey der folgenden ßeur- 
theiiung.dcr Ueberfetzung von Augvßi und äf IFlUi 
beyläung <*rwälnit. Uebr^ns, wie fich diefs vo» 
I!n. G. nicht anders erwarten lafst, ift neben dem 
Unrichtigen, welches gewifs prüfstenlheils als Folge 
der eilfertir;en Behandlung liiefer nach des \'fs. Plan 
läftigen Arbeit anzufeheu ift, auch manches Cuta 
nnd Beachtenswerthe bcvgebracbta wai walterer 
Prflfung Varanlaflungg^ban kaaa« 
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, b. Mohr u. Zimmer : Die S^ri/tn 

i»9 JttU» Ttjkmma». Neu* Qberrelzt mou^. C.W^ 
Attgt^ ur ! /r. M L. de IVsttt, FAmfUr B«ncU 

Di» ApohryfktH. i^u. gr. 8- 

In dierem Bsnde bat Hr. Dr. Ja^uU d»t Buch der 
Weisheit, Jefiis Sitäch. Bartteh mit dem Briefe des 
Jeremias und Tobi, uml Hr. Dr. de tVette das Burli 
Judith) die apokryphifchen ZufäUe zum Daoiol, <!as 
]}ueh>Efra, and^ die drey Bacher der Maeeahjler 
flbcrfcfzt. Es ift dabey tlie von dem erftern 1804 
befor^le Textausgabe zu Grundfe gelegt, und die in 
derfeibcn nach dem Iniiaiie geordnete Kci'uer.folge 
der einzelnen Bücher beybchaJten. Es fehlen alTo 
■auch' die Stücks in Efther, die Luther nach dem 
zwcyten Buche der Marc jbier hat folgen kr'pn, da 
er nach der Vulpau das drjtto ßucli der Maccabäcr 
bri^ens ift auf feine Uohcrrel /tuifj, 



'uica; 

lücht aufnahm. Uel 

wie bey den canoniTchen >Schriften des A. T^ Rück' 



Vff. eloiBuch genauer darchgeht. Er wählt daza 
ibt erfte, dfelFUrlfle-Stlmiiv'«, von Dr.-Augi^ 
uikI das Iet7re , das dritte 5«cä rfer ,lTjrfa'',i>r, von 
Dr. äe fCettt. Jenes ift in älteren utul neuere.n Ziei* 
ten nebft dem Jefus Sirach am hSußgften nberfetzt 
und erklärt, diefes nur von Francuctu ^uniiu Jfttei* 
nlfeh ilberfetst, und von GraHut commeotirt vcor- 
den. Zuerft follon Stellen, in denen die Lcart «ider 
die Erkljrung einer auifiihriiclieiea ßtriclvtiguag be- 
dürfen, auggez^eichnet werden, foJann andere, wo 
der Ausdruck oder die Weuduiig des Gedankens den 
Ree. unpafTend fche nt. • ' 

irtishtit SAlorno's Cap. I, v. r. Eure Gfßnnung 
gtgtn den Herrn fetj Rtchtjihaß'rnhtit — Vielmehr ift 
der Sinn: Strebet nach rjclitiger Erk^nc^tolTs dct 
Herrn. Diels lelirl der CJebrauch von x«kw( ^po*f<> 
T.r^'i Sfov c. 14, V. 30, iiiclu ~f« o«ler in unferer 
Stelle tJ xuf<'.», und der I'.iralleiisnius, fu wie der In- 
halt der gan/.eii Schrift, nach wiiichem hier im An- 



ficht gcnofiunen. worden» nur bcy den Baoh«rn Tobi fing« eine Auffoderang zur wahreo Gotteserkennt- 

un I Judiih nicht, bey denen Luther fiel» an die latei- nifs und Verehrung in reinem GemQtbe und durch 

nifcheBeai bcitung gehalten !iat. Im Allgemeinen ift wahrhaftige Tugend zu erwarten ift. v. 5. Und zei- 

nachdenfclbcn Grundfatzen gearbeitet, die bey der Ue« gtt fick in feintr Grüße, wenn die Ungerechtigkeit am 

l^rtngane der hebrail'cheo Urkunde ttefuigt wiundeii« atn Tag komnU, Wegen der gleicbgefteJlten Wdrter 

|in J der Werth <tlef«r Arbeit, anoh nach d«r VerTehie- ^tvCmu und dmcntv^q^crxi, zlelien wir flSij^VUeberw 



dcnheit der Vf., der frflhcrn |;!cich zu achten, fo dafs 
yiit uns füglich eines Unheils über das Ganze enthal* 
teOtUnHaufdieKritikdeffelben, die in unferer A.L.Z. 
I8(2t Nr. 375 u«C. u» 1813* u. f. gegeben ift, 

zurück verweifen können. Wir wollen hier nur der 
bcfonderii ^chwicritkciten , die bev rintr Uoberfe- 
t^ung der Apokrypfien , wie man lie in unfern Zel 



fctzungvor: und weichet von da, wo Ungerechtigkeit 
eiHdrmgt; bemerken nur dahey, dafs diefe Bedeu- 
tung von jX^TX** 3uch Fonft iicli findet, wie Sinceri 
TheCaurus s 6 zeigt, und auader erfteo Bedeu* 
tung für diefen Zufammenhang fieh leicht ableiten 
läfst. V. 14. Heilbri".ricr..i iß der Urfpruir; der flUlt. 
Sehr undeutlich. Die V'tutrcffÜchkeit der Schü« 
ten fbdert, zu üL^er »vuiden find, kurze Erwähnung pfung foH darin erkannt werden, dafs fie das Prin« 
thun. Zuerft nämlich fehlt es noch gänzlinh an ei- cip unvergänglicher Dauer in firli trägt. Unfer Vf. 
nem kritifch berichtigten Texte, fo dafs felljft die braucht 7^»»»«« fo, dafs es ganz unfern SckÖpfitmgen 
vorhandenen I T nittel nur zu einigen Bücliern, entfpricht, alfo : gefund und gut (at«) find die SciK>* 
«twa wie von Jigeu zum Tobi, und \0A Britfdmeidtr pfungen der Wen — vergl- c. 16* v. a6 und c. 19 
'SttRi JeTus Siraen benutzt find. Sodann V(i aoch' fQr v. 10 und 11 , aneh c. ts, v. 10» daher Oott ftmunif^ 
die crammalifche und hifiorifche Interpretation xH und "jriMWWPT«'« c 13, v. 3 und 5 genannt «irJ. 

meilten Apokryphen im Vergk'icli mit den canoni- Cap. II , V. 5. Venn es Ul verßegelt. Befier möchte 
fchen Schriften des A. und N. T. nur felir wenig ge- diefs beftimmt auf aVae^o^v^»« bezogen werden, wie 



tkan und für die Bocher Judith, Baruch, Kfraa in 
aeueren Zeiten* faft gar nichts. Endlieh fft der Cha- 
rakter diefer llterarifchen Producte des fpätern Ju- 
denlhun^s tu mannigiallig und gemifcht, dafs es äu- 
fserft fchwer feyn mufs, überall den rechten Ton zu 



lieyPropert. iV, 11, 4; Um txMrat» flaät aäMumtt 
vkut womit fihnlrohe Bilder Horn. 7J. D. 15 Aieaetit 

Anal. Brunk. T. I, p 491. Virgil. Aen. VI, 55t zu 
vergleichen. Da zumal das Vcrliegelu nach altem 
Gebrauch für Verfchliefsen (Hefycn. K«T«»^f«y/ir5fl 



tref^n, uod der Rede ihre eiMothOmlidM Farbe wm Untnktiain) häufig fteht; f. Lipbusad Taciti Ann. 
%Ied«r an geben. Sohatdie fonninitFleirsundGe- IT, 3 und Salmas. Rxercit. c. 45. Weniger paffend 

fchmack gear'.ettete Ueberfct2ung_ der Weis' i-;» "-i,^.- wird oß/e^erg. n/t w. üen des folg. xji oJltn avarc-cf- 

(Pfi. V. 6. f^öjfst uns einen fleißigen Gebrauch « adisn 
vpn der {für unt gefckaffenen? ) Natur, fo ta')gt dii 
fugend noch wHhrt. So wird nicht die im Text fle- 
hende Lesart «< vi«ri;ri, londern ohne Erinnerunr 
die des Alex. Ccd. m^ »«ori;re{, und zwar nadi Hajf- 



IchmacK geari.ettete ueoericizung der Weis*. - t 
lomo's von Nichtigaä an vielen Stellen den freyen 
aiexandrinifchen Geift diefes Buchs gänzlich verdun- 
kelt, freylich in Gemäfsheit der AnCchten des Ver- 
faffers von der Entftehung und Urfprache deffclhen. 
Vnd wie rmihfain ift es nicht, die gefuclite, ge/.ierte 
und unnatürliche Schreibart des zweyten, und weit 
mehr des dritten Buchs der Maccahäer in unfrer 
Sprache wiederzugeben. Wie weit nun diefe und 
andere damit ziifamraenbingende Sch\vierif.keiten im 
vorliegenden Werke überwunden find, wird fich am 

hafteo «riehen iaflan, wenn Ke«. voa jodain der Hn. Voo den abri^en UeberfeUungNif weich«, obfohoa 



MC 

fil's ungrammatifcher Erklärung, oder der ediu 
Comp!., «j« Ar w*«|(r< wietfergegeben ; wir fehen ke^ 

nen Griin I 7.ti diefer Abweichung ein. v. Denm 
die Entfchetdiin^ feines Schickfats fall von Jemen Hede» 
abliHngen. H 



ler if 



lein 

heini uns derSinn völlig verfehlt. 
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»erfVanffTic^cr , doch auch nicVit richtig find, hähert 
, fich die oHiee »tn meiften der Hajftkhtn. Die ältora 
geben nämlich Jen Sinn : da wird man ihn ertiwum 
feintn [forten, offenbar im Ziifammenhange mit 
dem (feJ»nken des vorigen Verfes. Befler dünkl 
\uns am Endi: diefcr Rcdc, die den Cioltlufen in den 
Mund gelegt wird « der Gotianke: Dtnm tt «rird ihm 
fa HBIft werden nach fehttn ITwten. Derfelb« bitter» 
Spott liei;t fchu!) in v. 17 nnd t8, liier wird er noch 
melir hervorgehoben ilnrch dji ii «m jfche , nach 
dem abfichtlich vorgt fet/.ten t JTxt, vgl. Viger. ji. 493. 
>Bekanollicl) kommt von der erften Bedeutui^ des 
iirt0*fnnt9mt und ««ritfxsm}, des «nlialtenden Hinfe- 
hens atlf etwas (Sirach 16, 18 und H) entf^richt ilem 
^^i9x»7n|, djrjuf To' ^TT(SX»y«u), eine zweyte des 
Fnrforgens, Hclfens c. 4, v. 15, nach welcher die 
LXX das hehräifche mpt^ loh. loi 13 und nlpiCeoef. 
90» 94. 95. Exod. 3, iVund in andern Stellen durch 
lirivKOT^ wiedergeben, und das L'?>::( du Cyrilii im- 
•»•»rij» durch rrpivsjjTi» , irjoVoiav erläutert , wozu aus 



Non; tsp JÜNIÜS i tao^ 



dem N. T. atifser andern Matth. 25, 36 und noch 
mehr Luc. io> 44 zu v<'q;]eichea »nd mit den Ee« 
mcrkiHigen der alten K.tegetent welche Suicer im 



ThefaiiiüS f. V. int7»o-:r a.if Jn f. S .il't ;ft in un- 
ferm Buclic tViO-xotr^ die zu ei aj: ;ei..Ie ■lerichlliche 
Unterfuchung zur Belüh.T.inf; oder üertrafung der 
Menfchen, wie III, 7 im I 13. XIV, n. XIX, |^ 
und öfter im JefilS Sirach , aufserdem auch itafuuhi 
und iSiT»9ft«i von dem Vf. gcnrnnt. Üel)r:r;ens 
hafte Hr, A. w»nfgftens unter dem Texte der lo cro« 
fson Verxhie [{"iili-.'ii anderer L'otjcrfetzungcn hier 
peilenken follen, da er diofs hcjf unbedeutendem 
Abweichungen nicht uiircri.fst. Wir vermiffen 
Oberhaupt in den unter dem Text anrcnerkten Va- 
rianten und abweichcndeii FrUl;;: imr,rn eine genaue, 
und mrh gleichem Ccfctz dtuclifi^hUirle Auswahl 
des \VjcIi!i!;en. Can. III, v. 10. " DU Gotfto/m abtr 
tnrdtn wider ÜtrErwnrttn Strafe teiJen. Kanin ken- 
nen die Worte >ui9a t>.ovV«vTo di ^f«; het!euten, denn 
nirgends heifst ««W fecus quam, fon lern nur fo viel 
als das hehr, -ix'xr und 3. Wir nehmen /.«v/^tffSjii 
nach der in unfi-rm Buche gewöiinlichcn Bedeutung» 
und beriehen die Worte auf <lie cap. II darßeftellte 
Sinnesweife der Gottlofen, alfo : die GottUiftn u^tr- 
wie ihr Sinn und Leben war, brUraft wrrden, 
Diefs ()ert.iiif'en auch <fje folgenden* Worte. Hier- 
nacli ift l.-icht heu rt heilen, wie auch die Ueber- 
fcl'.unpen d-'r meiften amtern unrichtig find. V. la. 
ürt Irtiber find Ncirrinntn, narli iinferer Meinung 
von dem Sinne diefer gan?«» Stelle beffer: ihre IVti- 
*fr find unzüchtig. In diefem .^inn fteht -yMfij «^f«» 
Prnverb. IX, 13, untl im Gegenfal* dvT«Ti|f 4>(»wui] 
Sirach 22, 4. Aufserdem lititt fich diefe Bedeutung 
faeftätigeo durch Eurip. Troa f. v. 999 und 1000 ed. 
SUtUfr. und Ariftoph. Nubes v. 41^ mit dem dazu ge- 
Mrigen SVhnlion p. 339 cd. Hermann und Suida«. 
Giorfe. Sonach miiclUen wir auch v. 15 lie« 
her fnr Keurehheit, als i)r Guttetfiircht nehmen« 
ond diefen ganzen.Vers f[iL>rielI< r anffaf^en als Ge- 
geolau zu den folgenden uad mit Hückücbt auf c. 4« 



r. 3 und 5. Cap. IV, v. 3 und 4. Wird nicht genati 
nach dem Texte gegeben , indem |!f0ij»or«, weichet 
fich nur auf fio«x«ifuirii beziehen läfst , »nftl»fflSie 

irXti^ci bc7ogen ift. Soülc Hr. A. an Beza's Conje* 
ctur ßtßy^i gedacht haben ? Die Aldina hat ßißl*^ 
To<, vielleicht ift diefs X'eranlaffung zu jener Conje- 
clur gewefen. v. 13. Den» do^ Blendwerk des Lafter* 
9i*:!nßait«i «ttflb i»» Schönt, mnd ätr Zaubtrton der 
ßr^irrdi' [chmrtzl avch das fchuldlofe Gemüth um. Ge* 
nau {.'(.'Mummen mulsle die Hiixi.^utung auf Zauber» 
wefen deutlicher in das erfte Wort (!s<jxa*i« gelegt 
werden , \vie zugleich zeigt ; wie man auch 

die'EtymoIogie , und nach Ihr die verfehiedeaeii B». 
deulunpen von , worin die LexicographeB 

getheilter Meinung find , beftimmcn mag. Das att« 
dere {*f*ß«ffnot hat den allgemeinen Begriff der Be- 
wegung, insbefondere der kreisförmigen, und der 
ünitelteiceit. " Hefycli. ^(ftfinrtt ■niMimt, Tttptv'ri. 
Die VuTg. inconftaulia. Stephanus fnhrt unfcre Stelle 
au mit dem Ziifatze : Apui Var. ^$(iß*9(i6i exponitur 
e^;(aiXivMTO( itetll ^ixij< a'^avia^o';. Aufscf unfcreC 

Stelle findet fich das Wort noch Sirach a6, 8* wo • 
die edit. Coinplul. nach fvni fiAw»«< xufUgt «d ftfo 

pzjfjic;, wahrfcheinlich zu ändern in x«i ^f(*8rf< in 
der ßfdciitunp, wie Prov. 7, 12 von einem unkeu-^ 
leben Weibe Iteht lim ^Siißtr^i. An eine Aenderung 
diefos «mC AfY«|if»ov in ^fk|3cvfto< zu danken , wo- 
durdi es nach dem verwandten f^fi?«« dem vorher- 
gehenden jSa^xKvi« mehr parallel wtlrdc, verbietet 
die Analogie, indem nur (»nßfc vorkommt. Wir 
flberfctzen demnach: Denn der neidifche Zauber der 
Bosheit mmdtuMt das SehSne» und der Schwiadti d«i* 
Begitrde mmdstt auch das fek^dtcfe <?awitl mm. ftf 
T«).>fi''fiv ift hier niclit-mehr, als f*rrat^l^»iv , \vr>- 
durch es Suidas erklärt, und wie die Etymologie 
lehrt; vgl. Bnttmann^s Lexilog. p. 139. Gap. VI, 
¥.4» Hier werden v* 4 und 5 als Vorder- und Nach* 
fatz verbunden r 0^tm$ Ar wir sntr lOehteramt nicht 
recht verwaltet, dann wird er furchtbar und Jchneü 
über euch kommen. So auch Hcfjfe. Wir feben nicht 
ein, warum den Herrfchern und Vorftehern des * 
Volks nicht geradezu der Vorwurf des ungefetzU-' 
ehea Mid Oott mifsfalligen Wandels gemacht, nnd 
ihnen dafflr Strafgericht angedroht werden foll, da 
doch das Bush wabrldieialich in einer Zeit verfafst 
ift, wo viele von jenen fich durch die UmftSnde hat^- 
Vpn aum Ablall und heidnifchen Wefen verleiten Jaf-; , 
fen. Wen^H^nt federt dIefe Wendung der Oe- ' 
brauch der l'artikcl tzi mit der Negation ou , nach 
der unferm Vf. fo gebräuchlichen Caufalverbindung. 
"Oti ovx kann doch nicht für on fiij ftehen , das zwar 
für ti' fu) gebraucht wiird» aber auch nur nach vor« 
hergehender Negation. Unm()glfch iSfst fich die von 
den Ueberf. angenommene Bedeutung rechtfertigen, 
am wenigften bey unferm Vf., d^r in der Unterfchei- 
duog von «d und Tehr genau ift, wogegen c. 8, v. g, 
wo mit dem Alex. edÜ ftj ftir evdr itis» zu lefen ift» 
und c. n, V. 9,- wo i»( •4ic'iS»rf(&ivTf« (fOr «1 fich 
wohl vertheidigen läfst, auch fprechen. So ift auch 
gefehlt, wenn c HI, 13 Uberfetzt wird : tlir Ge/ehlecht . 
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^ Num. 15 

itlfo verAuehtt man glOeUUkm prt^tn hat, aUp 

in für SffTt , ^vie es nach Tpäterer Oracftit Im N. T. 

vorkommt. Denn in diefer Stelle ift offentiar die In- 
torpuoktion nach «Vr«»v zu verltarken. v. 6« DtrGe- 
rbtgße xmar wird inreh CnacU ausgeztithaft mirden. 
Dicfs liegt »icht zunäclift in dem Wort« rv-rcmmni 
ioTin ikioui; denn «yv«***^« 'f* h'**" e'nß*"» dem rer» 
ziehen wird oder virrziehen wcr len kann, der der 
Verzeihung würdia ift, nach Lex. Cyrilii: «^9< 
iUmi. Der beygefetzte Genitiv Ifc weder zu erkiä* 
na durch ii^ <ä/ov;, aus Gnade, als dem Grunde der 
Verzeihung in Gott , noch durch ein ausgelaffenes 
vrro (vergl. Mattkiat Gramm. 313 und 349 und 
Vorf. de Hebraitmis N. T. p. 404* 599) > von der 
Onade, d. h. von dem gnldlgeo Ootte, wo der Ar* 
tiUel ftehen rnnTste, rcmderii er dient, mehr unab- 
hängig ftehenil (f. Matlhiae Gr. $: 320) zur Corre- 
cUon des in Beziehung auf Gott, vun dem es in den 
Schriften des A. und N. T. uie gebraucht wird, un- 
paffend gefetzten avp/vmardi^ bev dem auch der Vf. 
das allgemeine a5f«; im Sinne nahen konnte, um 
ikSoui h hixizuzufüfjen. Diefcr Zufatz fehlt cap. 13, 
f , wo au-ny'<fru üch nicht auf das Vcrhültnils zu 
Gott bezieht, wie der Anfang von v. 6 zeigt. Cap. 
VII, V. 2. Diefe fchwierige Stelle ift nicht richtig 
flberfetzt, dberhaupt noch von keinem au<;rcichend 
ÄrkJirt.- Die alte lateinifche L'cberf. macht nichts 
deutlich (f&r Srnm hat fie /bmei), und Luther lüfst 
wegen des letzten ov/i'/.^oCTri in üngewifsheit. CJfl- 
riuj und viel!i;jcl)t auch Badutü denken bey sjäov?« 
VIT»«» awf/.^iJj>iv an die Luft zum Schlafe , die der 
Kiaidheit beywohot» wogegen Grotims dem Zufam- 
menhange gehiffs, und nach Vergleichung von c 4, 
V. 6 richtig v^v»< vom Bcyfchlaf verfteht, Nachtif^aß 
Oberfetzt diefe Worte gar nicht, Hofft nicht recht 
zufammcnhängend und genau. An der vorliegenden 
Uebcrf. tadeln wir befonders, dafs das fprechende 

fimytii (Hefych. irrar-j-ij = idTt^rmin, jvf^wrnSdi), 
wXaff3>i) durch: gencihrety und #v «•fi«'"' verbunden 
mit i* a-:z(efxx70i avä^o« mit : durch den Ztugungsßoff 
dis männliektn Saamtns gegeben ift. Hr. Jl. nimmt 
alfo o'^, wie esEuftatbius zu II. VI* v. 211 erläu- 
tert, welche Erklärung auch von VaiabUsy Zug- 
ler, Schldisnery Ä'uinö/ und Andern , die Joh. 1 , 13 
und Act. 17, 26 «'H* io. der Bedeutung von atr/fn« 
faffen, Ijenutzt ift. KnhOl verweifet zugleich auf He- 
fychiii5 Gloffe ; «Jn« - »jrffjuct, v/o jedoch nach An- 
fnhrung jenes Homerifchen Verfes die Worte zuge- 
fOgt werden : x«Ta pfv ryy "yfwfxjv 7CÖ rraTf 6< , 3r«»> 

90» 3ix«T).otTT»T«i vixi (^Cattn, welche zum richti- 
gen V'erftändnifs unferer Stelle dienen können. 
Daaa fo wte »is Qbariiaapt jem Jltd«iit«og von 



> JUNIÜS 1820. 360 

«V«- wader in dem N. T.» soeh in den mt pro£&-. 
nen Scclbenten aageftibrieo Stellen mOchten geltea 

laffen , da filierall die cewöhnlic heren ausreic hen (f. 
SehM Opufcula T. l,p. 35), (o halten wir He ia 
unferm Sfulammenhauge für ganz anpalTeod , wo der 
Vf. genau b^cbreiben will , wie er gleicb allen an- 
dern Mealchen erzeugt fey. Wir verftehen alfo 
«Tfia von dem Blute der Mutter (vergl. III Mof. 12, 
4 und 6. 20, Ig) -~ fangais attri , nnd »^«7^»«» wie 
Hiob 10, 10, und mit Vergleichung des latein. fetf* 
gutum bey Gellius Noct. Att. 3, 16, woftir Grotius 
vielleicht irrig den PJinius anfuhrt. Weiter ftelit 
>('3ov)) im Gegenfatz des aifict.:x «.j:^,-, wie votupteu 
in einer hier fehr bemerkcnswerthen stelle ^bej 
Hygin. Atfron. U« 13 (rx Foleaid votmptatt m 
ttrram fjfufa), etwa in dem Sinne des chaldäifchen 
c*iM, den Schützt z\x der oben angelührlcu Johannei- 
fchun Stelle bemerklich macbtt nach nipier AnGcht 
der Alten, wo üch dann v«*^ ewaASw»^ natfirlidi 
anfehliefst. v. 14. Die Alex. Lasart »nivmfttmt ift 
mit vollem Rechte in den Text genommen. Die 
Weisheit hcfitzen und fie nutzen ift nach dem Sinne 
unfcrs Vfs. gleich, weil der, in deObn Be&tz diefn 
hohe Gut kommt« es gewifs nicht ungenuUtl lähtt 
weswegen aus dem füllenden iui «?« Sm wmiirk^.im» 
fKjt't, wollle nan aivr-h an die Früchie tler Beleh- 
rung anderer, an die Nutzung zum Beften anderer 
denken, fich kein Grund fQr xf4«dfMv«< entnebraea 
liifst. Die Conftruclion mit dem vorlicr;^ehenden 
ev ift fchwerlich zu rechtfertigen. Weiuger bil- 
li!:t l\er. die üe jerfetzting der folgenden Worte: 
und das Gtfchtnk der Btiihrwtg {U'tisktit^ ßkbt äk- 
ntn einen feßtn FUß (betf Gott); warum nicm: ihm 
empfohlen durch die C.ibcn »on der Weisheit. Bey 
o-uarx^hrn ift der fonft dabey ftehende Dativ 
(II Maccab. 4, 34) auscela'"fen , weil »r(p< S«'» 
kurz vorhergeht Innerhalb derüelben Interpunctioo» 
V. 15. VermilTen wir die Varianten der cdlt. Com- 
plut. und Aid., welcher die V'ulg., Luther und A'aek- 
tigaä folgen , ifj^ti di iiimutv für ^^ot öi ck^. Uns 
fcneint diefer Optativ, aufser welchem in dem gBDp 
zen Buche fich keiner weiter findet, fogar der an« 
dem Lesart nachnuftehen. Denn da der erdichtete 
Salomo in dem \'orl;ergpheiiden iinti Folgenden 
(c. 17) alle Weisheit von Gott erhallen zu haben 
fich rühmt, warum foll er nicht auch fagen, dafs 
Gott ihm die Gabe , nach feiner heften Einficht Ach 
andern mitzulhcilen , gegeben habe? VVenigCtens 
läfst Geh dafür das folg. iiieytvMv und linth oder X^- 
Y"v anfahren, für welches der Alex, mit der V^tL 
Syr. und Arab. , vielleicht ab doflea, Xtyy^imt hat. 
Eben fo follte auch v. 22 di» wiclit^ CetUt «dfd 
far iv tuir^ bemerkt feyn. * 

{Dia fmrt/aemung/ntgt,'^ 
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(Forifen 



•im mniattlkliA m^tthßdmm Bamifi^\ 

Cop. VIII, V. 4. Sit i-l tinniwtihtt in GoUtt Vti^ 
M*dniß und dit Rathgebiri» bty feintu IVerken. 
Das fonft wohl niciit vorkommende «Tafri« wird fo 
mehr nach der lat. üeherf., die iltctrix hat, |wg«hli» 
■\vei)it?<.'r iiberoin<limm"tid mit Htfycli. aymitStm-ma 
7«;jir»i|, und fler von /^/ft/r/i Ii.-ygcfct/.'en nir-ffe. 
Jl.rfier njcli lloiiliir uif : fectatrix , nt du otera imitt- 
Hur. ÜjJs irt der C»ral)erclien Au^pbe im Texte tC^rri^ 
.■ficlit^ irt auch in diir AoaigaiM des IK 'jtugnfti 
-nicht bsinerkt ; ilann wflrtfemM |ua>ar4 tHr ituwvmymyt^ 
<ffic i's ri'* Sji.iti'rfi r''''>r;irirhL'n , ZU nehmen iiabeni 
die va/^>. doctrix. IJif UeUerf. des Syr. gleria y der 
-aito *7j*jti mil gekrhrlem SjiirÜMi Oilrr gar »i^tai^ 
Jas, könntt zm einer Acnderting m uTf««!« banotzt 
•%i'ercl«nt witf-adcb C«t>< VM, v. <9. mit-ISehleumiitr 
Spicil. //.WftsttdiS nicht |:etjräiichlichen ynlrn viel- 
tnnhr yfjtmn n»c^ Han ü'chr. iui iefeii iU. Eheiiro 
bezieht tinrerVf. Cap. V'III, v. 9. auf vo^mi die Wor- 
te vvf«j3tvX*< av«9i»» X«* ir«(*/v«»i( 9{«vr/^. ««* 
>vir>;( V. 64 LifMtHUn'Klugkrity naeh <fte>4h>B{actitr 
#p»5'.rjtt i e"?n alle H.indfchf. und Ueberf. , die Hr. 
^agnUi in der Vorrede zu friner Auspabe S. 7 ßrei- 
■tingcrn ziifehrtibt* dt Tie doch Ichon Gr<ilie in den 
Text au^jCWiomM i ii hat. VVir vermiffen beweisTtel- 
-ien for <f«n Oebmefr dlafar'Fonn v«a vad 
i^futi; denn »e-'^- in der ZufammeitTetCUnr! 
in ganz anderer BeileuUing. WahaWieii.lich hat 
Grab?« da er in den Prohg, loTorrt.dV. Cap.lVi 
f. 5 Tagt, das Woit'lMnnni* nur bey Dichtern Vor, 
•an ('e*''^« 't)e()fi)!en* fcH«ti^t ta Aec. fm 

'rieht m'uhi'g, dafs der Anfnni: '!?<; v. (S mit den An- 
fängen von V. 5. 7 und 8 in Ucbpipiiiltinimiinjl pe- 
bracllt werde, indem v. 5 und v. 6 onccr Äufammen- 
hSngen. Üiels 'lehrt d^r ganze /«ufammeniiang* nach 
«wklchein fo Reiiihldiini'nifHOefchirUHchkeit ihB' zm 
p.rwcri>CMi oder Küiiflfi'rtfpkeH, 'rui'J:uI und Vieler^ 
fahreniieit von der Weisheit iierceleitet werde«. 
Wj"i fi^Jitc die iff«'!»««« bcronders aufi;efilhrt, da fie 
im fulgcodan unter den Haupttugeniien wieder ge- 
nannt wird f lind avfaMMMn mit der «»xv-rfipii »n- 
•fammeouele. Man k«">nnte auch nach dem Gebrauche 
"diefes Wortes in unferm Buche nnnelimen, da& es 
•för das vorhergehende ii. ndj, nändich ti Ü 

-«M» Andi^rmt ft.^wtinm , ,w«rwif <la» i<tl^ rttfä^t 



4ttif.-W)hl pafsr. Di« «rfederllblten P»rti1<eln iti, 

auf welclie nadiher x*/ e«, und zumdriitcn fi ci x«/ 
folgt, bocilnftinen uid'ere Meinung. Cap. XI, v. 6. 
Statt daß jene (' die /^eptfpter) fich ülier das blutgefStk- 
tf^ flttt btutig^ßtndt U^ajfer des Stroms iittfftztm^ 
Ans diefei*>ui6arr.^ könnte ntan das Original nlefat. 
-tvieder et'kennen ; «Wt ^rV kann doch, wenn rkMi^ ' 
'>t^^yr«< gi^lefen wird, nicht auf den ganzen Sjtz geh^. 
Die AnakoJutlne in dein Nomin. abfol. rv^sxdfvrt« 
ohne Pronomen ift hier entTtanden, iiidarar der Vf. 
aus dem allgemeinen Satze des v. 5, deit'er hter 
durch Beyfpiele zn bewcifen anfangt, die Worte 
4%»Xi9^9*v •» it^^9\ mirSv noch im Sinne hat, und 
dann au Goit fich wendend forlfiiiirt tdmx»^ afur«<K 
Demnach ift das Partie. auC^ulöfen etwa: i««'/rKfd» 
x^Ko*^ (Wmi, und nüt demrDatlv'al^MmAv}^*»)« zq - 
vorbinden, wie c $, 9» Vbrgl. anclV c. i6f 6. Mit 
der Anordnung von v. 15, wo J»rl'3l^fbJgt, lä(st fich 
diefe Stelle durchaus nicht in Uei)ereinffimmung 
bringen, zumal da der Vf. v. 16 eine ni^uc alJgemeinft 
Wahrheit elnldlMtt und nach langen DigrefCoiM^ 
arfc eajK i6v -^l *• a «uf die AusAihrung des zwey- 
tM ' HteVfpleft tarAeklkommf. Die Alex. LesaH 
Tx^xx_^tftT9t, wiefchon Br.iiifl! vcrmulliete , hat (ich 
durch ihre l<4ichMgkeit nuhrci en Auslegern empfoh« 
ien ; uns Tchcint Tie aus mehrern Orflnilen unzuläft» 
liebt und man kann fich zu Gunften derfelben nicht 
Jlll^ebmf'dle fihniteben Wendungen t6, v: su.ao. 
c. 18, V. 3 berufen. Cnn. XI!, v. — 6. Die Ueridi- 
tigung diefer fchvreren StelJen hat durch ^pgußi's 
freyere Ueberretzo^g» wenn ni.m beronders r. ^ veif» 
gleioht, wenig gawonnaa. Was zuetft v. c aikbe* 
trifft, fo fchefnt nn« eine doppelte Anficht Statt fin- 
den zn können. Will man die Worte deffelben an 
■n^99ttv V. 4 fortreihen, fo ift mit Hoiibigant fflE 
4>eve«< zu Icfen 9>«»«v(, und, wio wir vcrmuthen^ ÜBT 
wffX«cyxv«^s7«M' zu dem 'folg. 5»iV«der /iaiif, vnlitfjiy- 
^iv«» nach der^iberrAliten'^rache dbs Vfs. iiQd Im 
deif> Gehrauche, wie c. 14, v. 23 Tf>-.v«^»»ov; rrXfrdc 
fleht. Die folg. Worte f'x ^(Tou ^V7ra9(/x< Hnd danai 
zu »^ofXii^jj; dnok^irxi zu conflntiren, wie in deraltas 
iat. Ueberf. a mtdio Saeramtat» hio nach S^kbatitr in 
idelm:M»»< cr(t nach fferderi vahiitU fich findet, und« 
WaSiOBS freylich führ rchwrrfdli!; dilnkt, x>i su'JfV«« 
ttmidßvfiiiTmv als eine vftrfidrUon ■!? Ztin.ibc zu o<V- jToajrt 
3 zu betrachten. WiH man .i'ilt, und diefs m Vcb« 
l!e gerathener fe^Ti, die Wurie von v. 5 als Objecte 
zu o/TToXint anfenen, fo ift beytubehalteHk aber 
nach dar tdU. Comptiit., mit der auch die f^titg. aber- 
einftimmt, •frX«"5fxv«^»-;om au^Kunehmcn, wozu dfer 
jiccitf. äeijx» nach der h'nrm erklärt werden kann, 
iht wal^ker bey den DJ#tiMni<ztt Veibaladjectirdn 
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der Cafus ihre« Verbums fiefeUt wird» hier npch dt* 
SU als erläuternde Appounon der <eineB tiilftartlet 

CoTn|i<>rirutn^, de«; <»Tr>oc7x*"f»^< (}• Grotsur 7.u II. Utace. 

Vh 8) tlurch «v3f«-r/v«» ffc^xca* 9e/va(y xat a7^«re(. 

r^ach diefcr Atuuilune würde Geh das folgende *•( 
avS^r«« cut anreihei>^ wenn auch die Worte «x pfotu 
ftv«r«9f£c *•» nach der Vatikan. Handfchr. dazwi- 
fchen träten. Soll man fie verfetzcn nach dßorfirjtn'i 
Dochdi« Lesart ift felir zweifelliaft, indem fivar^'itia. 
(ähnliche Form in <i«7r«3*.'a 6, 24 nach der vuig. 
ßabiimUMtum) looh nirgends vorkommt* die iat. Ue-. 
MfC • mtiio Saeramnto tuo (^««r^'^iov) nicht be- 
Xtimmtentfpricht, unddieif/rx.^x fUatyi fn^'rr«« 3i«««v 
bej Orabi im Texte, die ed. Aid, fivarmt t« St/s« und 
die Comf1, hvctt«« 3»i»< haben. Die nach diefcn W 
Xiaugiten gebildeten Erkiärungsverfuclie und Conjectu* 
rub wie vonBaduell. Grotius, Houbigant babea wir 
.Mmgemner Unterfuchung alle unzureichend gefun- 
"^n, und geftehen, dafs wir relbft keinen genügen- 
den Ausweg wiffen, wenn nicht angenommen wer- 
den foii, daTs die ganze Stelle i'choa frühe fehi; furk 
ioterpolirt fey. indem auch bey GiA U lUr^» 

apoji. S. 319 f. nur die Worte flehen: tt ßiorum •#> 
tatorit fimt miftrieordia ftritrt volmi/U. Vielleicht 
werden die in der Plolmefifclien Ausg. gefammeiten 
krilifchen Hülfsmittel zu einem ftrcngern Verfahren 
berechtigen, — v. 17. nnd btfcHämiß ditftnigi», ik 
ihr Ubtrmütkigts StiMg^lUU nmUn lafftH —ri » ( «£. 
#0« mit r«;< ffceivf TM verbinden, geht an und 
für fich nicht, und läfst hier gegen den Parallelisra 
iiiXtfXJ'^ zu blofs ftelien. Will man nicht mit 
Onibe %a der JUx. Lesart oihi iiU*t das Pronomen 
*• ergSnzen (vergl. Br. ttit'v*i r«v <»t«)> wie in der 
Fulg. et. herum, Jf nifciuntf 9mi»elam irntucis, 
i!i)r froyiich nacn &*&a<i#r mehrere Mss. und Ah- 



guß. qui fciunt lefei)> fo kann man, was zu i^vf 
auch multr Itimmt« n. H-19^ f«^*«<« ri hiazafflfieiik 
Dar w ^ itmmitm Mhm «» f«|g|. ikolk^ Jo» 
flieln he^ Sekkiumtr tut. HL T.» 5«r.TH. oderaiM 

kann « i»i»<; TiXiiär^T» wiederholen und mit Nach- 
tigall an die wiflentlich Frevelnden denken — v. ao 
mtt fotchir Natkßikt und Schonung. Wir billigen hier 
dafor iT(«ffr«xi| nach SfkUutur Shritit,.JL und BrH- 
/ehtnidßr z« Siraeh, S. 45 willkariieh ittgMioiiip 
menc Bcdeni i i wegen des fulg. di^ißti'tn niclit, 
dem e> nacli leinen gewühnÜchen Gebrauche für 
MMkmktUt Forficltt entfprjcht. Die folg. Worte 
juA ät^ffrw«» welche in den M$s* Alue* maA 4n mUt. 
Compi.t fo wie auch Inder Fwtg* MiIcb, und in der 
Syr. und Arab. Verfion wenigfron'; nicht dptitlich aiis- 
gedi rtckl find, können als unecht bezeichnet werden. 
Ja üi H fnrfic in diefemZufamm.^nhanpe keine fcbick" 
Uedeiiliing erweifeii lafst. BoMgant veiimu* 
tkete x«t iieixsjtrrM«, wülii nach v. id, aua dent man 
auch ^riiiBi.'« an die Steile des if^vim^ fet;ten könnte, 
welches letztere ^•^^i/iiu, wiaSabatitr anführt, durch 
par/iflfoalA üUei Tetzto. Ree. kam auch auf den Sinn, 
dai's nadi fT^fittf^i]?«« könnte «>t|(ßaA^ ausgefallen» und 
den Anfant; von v. 31 äbetrgefclicitbad.fejiÄ yi9 
es eig«0Lli(;h i> l<'te; dann wäre fflr «ujfetzen 
«fC'M'X^t Mai <<|fftM.< v»th>wdsi^uut tm ji/limst wit 



BärmA. II* 14- Das folgende ift aidit 
Gap. XV, V. 5. Dtr AnM^ deßtltm maOt im 

rem Freude. — Die Lesart des Ahx. ISIts, und der 
Compl. f/< o'f»?.», nach der fich auch die alten Verfio- 
nen richten, war in der Ausgabe gar nictit bemerkt, 
und ift hier mit Recht in den Text genommen» «tm- 
wohl auch tk «*f<jof einen erträglichen, .nur dem 
Paralielism nicht gemarspn Sinn giebt. Nur hStte 
der Begriff des Rei/.cs und des Begehrens ju der üc- 
berf. aus{;edrückt werden follen. Aufscr<lcm ift 
wohl wegen la «^^om, die vulg. inftuf 

^ " " . - .. ^ .. 



ßÜot zu verbeftcrn. Jn v. 6 ift die Partikel 
dafs vor iettvT^l kaio Artikel fteht, nicht gehörig l:>e- 
echtet ; fonft würde flb">rfetzt feyn : Freundi dtt 
Schlecht fn-, und teerth jolchrr (fchlechter) Ho^nungeu 
ßitdfowokl diejenigen t welche uJ.vr. v. lg. W enn die 
gewöhnliche Lesart «ev«!«, ungebräuchliche Form fflr 
«Ve« , {ich nicht beffer Oberfetzen Mtsi , als hier ge- 
fchehen ift, fo ziehn wir eine der Conjecturcu vor^ 
entvveder </v«/a mit Baduell zu ot'ßovTxi und ovyxftvö- 
f»<y> yj^, oder mit Grotius daffeibe zu «iryK^JptMc ta 
der gewöhnlichen Ordnung, oder mit Ptirkku «^Ka- 
mus iitth weiches Grote in den Text genommen bat. 
Cap. XVI, V. 3. Daimtt jtut dterth den migewohnitm 
Anolick der ihnen zugefendettn ( Ifaikltln ) lernten, auch 
dtrmatHriichenNothdurft etwas abzubrechen. — DasVVort 
aät^xHw nach der rum. Ausg. ift nach Sefyeh. Erklä- 
rung VDH ta»3(l^i der häfsliche Anblick. — Sodaoa 
ift in fOe #«»«affT«A).:«v.o» nicht ron Wachteln die 
Rede, wie v. 1 und c. 11 , 15 und Ii. Muf. c. B leh- 
ren. Endlich Tollte für K'nec7(*^«,vr« , ein anderer 
ftärkerer Ausdruck gewählt fevn , wie es Kumoet in 
den Oi/trv, tx kbris Avoer. 6. 13 richtig erlüärt. 
V. 38< Dt»m itbu Sekdp/erkra/i zHeknttt es durd^ dit 
für deine Kinder kiatinffelfgte Süßigkeit ans. — Wie 
kann hier biroVr«««« Schöpferkraft bedeuten, Oiler 
Jfadht, wie es Hälfe gicbt? Was «novr«^« vmi, das 
(kaba aadi Goniectiir i« den l'ext gaoo ro iwan hm, 
bediuten foUt feban wfrnfehtain* nnd finden dar* 



tvnr. 



Aber in der Prolegoruenis keine weitere Erk! 
Wir vermuthen ftatt a« in Beziehung auf «^rov, Ki/r oy, 
worauf auch innfnS» und ^rrtxi«t>ir« geht. Cap. 
^}fMl» V' !• In diafiNT ferwickalten Steile (tiHM^ 
«vir Im alinmeineii der 'SrUimaa HrfVa bnj und 
ziehen »J (tatt •»» naehdMi Ms. Alex, der Comptut. 
uad Fulg. ror. Die Uebci'fetzung, die davun Aet- 
mfli unter dem Texte giebt, ift offenbar faliich. 
Man fo darf es v. 3 nicht heifsen : «ad lie^eß Ja dUß 
•5b— r idcht verfengen htif jeeur glorrtiehe» fFmifr 
fthaft. Der hier hervorzuhebende Gegcnfati des 
Lichts Ober Ifrael zur Aegyptilchen Finftcrnifs f6- 
dcrt, dafs k3ä«^i^, wie c. 19, v. 6 im parfivifchea 
Sinne aa%afafst werda: mmd lUßeß unastrü^ djß Sm- 
m kiukmf wozu der Genitiv ^fvir&(,.. mehr aaf 
»jAi-bv bezogen, gleich gut paf^t. V. lo- Wenn die 
Lesart des Alex. Ms. Supiver» für iu^t^tTo nicht 
Schreibfehler ift, fo fteht djefsnach der eigenthOmli» 
chen Orthographie derfeiben für i>tp»har» f. Stmrm. 
dt diät. Ah»* 9* 119. Diefs wiljcia febrexaol» 

fit. Wir erinnern an Sovhocl. Oed. R. v. 1S5 ed. Erf. 
Hadi ^^xtt ttod ßäc^lidtf H^wmut «gi den Fri«- 
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Num. 154. JüNIUS igao. 



36^ 



Ml Schlo/Ie muXunii y^rti ^XcYwrai; flberbaapt 
•n (Nta Ovbrineh'Tdn Xuttnfi^. V. ^14. Dinw'jfi friiitm 

tanken Rockt u-ar der f^anze Schmuck. Wir morluen 
doch dec Erklärung der Alten von oÄ«< 0 xi^uo; lie- 
Ikt folgen» weil diefe Formel für don ilir von jenen 
Mpboen Sion fo gebräuchlich ifu (fi» 11*22.) U Gen' 
4an9 Beytrage zur SpraehehancterJftllc des N. T. 
S. 378. Cap. XIX, V. 15. Uns fcheint wederGroti:ts 
Vermiithiing : »«i «v (nofOfjyAA'jfritfinoKOJr}} f«r>)aJr»ii, 
die Hr. ^»gußi einem Theile nach herOck ficht iget, 
Moh Qrabt J Aenderoog <ikk' i)^ tj< nOthig. Der 
8lfin ift: ÜHd ias nUU atttim* fandtm* w^wt Ihrnm 
tinfl noch Straf» werden wirä, (fie thatem noch fchreck- 
lieiures), da fit fo gthüfftg du Fremden aufnahmen — 
«U fjitfvtv, mXXsi mit ausgelalTenem x«/, Avelches fich Je- 
4och M«r nach Graln ia den Prolegomenis in einigen 
Ändfelnrlfiten finder, trird häufig gebraucht in der 
Steigerung f. Hermann zu Figer. S. 837. Vielleicht 
Ift es noch paffender nach •'XAa' niehts zu ergänzen, 
und V. 16 dazu zu nehmen. V. 18 giebt die Vcrj'Iei- 
chutig nicht ganz deutlich. V. ai much zerfcbmolzen 
JiraMt nach Gräfte*/ Aendernog'o^ -Ir)|ii«y* die ia 
du Ausgabe Oberfehen ifr. 

Nachdem nun Hcc mehrere von den fchwieri- 



Dicht: gar bald. Cap. V» ^vWar ifm naehdrHckli 
Äher durch alfo zu geben t Wto 6>90 7- v> 10 

die Bahn [einer Btice, 



— wenn TprfjT»« nicht et* 
klärt werden fuii nach Hefyc1\. ri %xr{rTmro* t»C »r«fo 
fo müchten wir den unfcrm Vf. belichten Gleich« 
klang in «rr^xiroy t(^it«o( ausdrOcken etwa durch: 
den H^eg feiner Bewegung — t. i6 liu herrtiekes Reük 
uHtl die Krone der Schönheit ftatt: das Kelch der Herr- 
lichkeit, V. 2 1 fclilt «< in der Ueberf. — Cap. VI, v. I. 
Gffelzgehtr in den fem:!/» Grenzen der Erde, nach 
dem Parallelism und tfetti Sprachgebrauch des Vfs. 
S. B. von xfft« c. I» V. 8 ßrtd Ax«<rrai Beherrfchcr — 
V. 9 und nkht fteltet. Wegen der Gegenfätze des folg. 
Verfes follte ■na^xitivur» beftimmter gegebeff werden 
in dem Sinne, wie es SchJeusner im Lex. N. T. er- 
klärt — V. II und tajfet euch (dureh ße) Mehren — 
genauer und dem folgenden gemSfser: und ihr wer- 
det , (dnrch Tie) belehrt werden. V. 12. Sie wird 90 
Lufl gefeken, richtiger , fie wird leicht angefchauet — 
auci» wegen des Parallelism. V. 20. Zur Herrfchaft 
— Zweydeuligkeit zu vermeiden ift hier der Zufatz 
nöthig: zur himmlifchen Herrfskaß — in Verglei- 
chung tier letzten Worte des ai. V. — V« »3 «d* 
dem der vom Neide verzehrt wird weil der Artikel 



;ftrn Stellen 



I! 



uclis der Weisheit nach der ITe- vor dem Participium fel'Jt, und imfcr Vf. gern jipr- 



berf. des.Hn. /ingufli durcHgegange.n und feine Mal' 
nuAg darOber gefagt hat, um nach feiner obigen Aii- 
kUnoigune zn zeigen, in wie weit der Vf. die ange* 
deuteten Schwierigkeiten excgntifcher und befondcrs 
kritifc!i«r Art zu liberwindsn bcm.lht gewofen fey, 
geht er fort zu einer Aus^cirhnuug von Stellen > in 
welchen ihm die Ujbertr.i{:iing ohne hinrei;.-h8ncten 
Oruod voot Original aii^uweichcn, oder etwas fremd- 
ar^eSy dem ^dn« und der- Farbe der Rr*de nicht 
Mtlprechendes zu liabon, 0 ler in d -r Wahl der ein- 
•daen Worte* und Wendungen verfehlt zu fcyn 
Csbeiqt. Er wird fich hierbey moglichft der Kii ze 



fonificirt, vielleicht beffer; mit dem ßch verzehrendem 
Neide. — Cap. VII, v. 1 ift 7>;v»^« niclit ausgcctrückt» 
alfo: ein Abkömmling des erfipehoruen Erdentohow 
— c. 10, V. I ift irewrrfirXaJr»; auch Adiectivdm 
V. 9 die ander,! H.ilne enthält eine allgemeine Wahr- 
heit, und darf nicbt auf den Redner allein gewaudt 
werden, ajfo: dfuii alhs Gold ift im Vergleich mit 
ihr» wie ein Häufchen Sand, und Silber wird itfM 
fie fOr Kolh gerechnet, ** o4<' wie »ss'j glelcn dem 
vürharprhcnden «/ a^--*^htt — v. 16 und Geschicklich- 
keit m Gefckäften — es ift zu eifelhaft, ob man nicht 
wegen der folgenden Auseinandci-fe^zung an die 



baSei&lgeii» da ar 6eb bsj einigen der bisherigen Be- Keiuunifs der gbttlichen Werke zu denken hat^-V* 
sierkuaeen ansitlb/lfeher ausfprechen mufste.' C!>p. sa wird r(a«J» doreh tfittltnd nnd gleich ^ttatm^ 



I, V. 6. D le Partikeln zwar und : aber dennoch gel en 
der Hede eine unrichtige Wendimg, denn eben weil 
die NVcMsheit ein Geift fler iMenfehenliebe ift, läfSt 
fie dma Läflerer nicht ungtfftraft — v. 8 d«r «Ufff» 
ra i i taa iMuM fpritkt — der JVtx« (^^(y-voucv«« irtUe^ 
|daieh dem darSi^i v. 9, und die Rede nicht allein von 
den Riclitern »ler Erde. V. 10 der Lärm des Murrens, 
unpaffender Ausdruck , wie djs folg. /ot3fa?o» 
lahrt — r« 14 rteht Unterwelt fOr : UaJes oder &0< 
nig das-Todtenreielts. Gap. II, v. i'. ^«««»(«'xvar 
«I^ov ru beziehen, wie v. 3 — 5 und bey unferm Endt 
githt es keine tnederkekr, warum nicht wörtlich, wo- 
durch noch mehr gefagt wird: und es ift keine Wie- 
derkehr Hiiferes Ende«. V. 16. Er erkUlrt tuu /Ar 
mmht, belTer: ftlr ADSwnrf, eigentReh Sohlaeken— 
nach Hefychiuf nber x/^^i^X««. — Die Uedeutung des 
unechten und verfäll'chten ift paffender für c. 15, v.y, 
WO aber eri xilir^Xx rlavirn gegeben ift: daß er eint 
Wtrwwflkhi Arbeit Utftrt. Cap IV, r. 16 9i»m^9^ k«. 
•petn im^trt^t emOtwtku er fchon'fm Üräbt Hf^-^ 
•»giehl hier ein unpaffendtjs Bild, v. 17 ift r/nicht: 
wih loodaia; warum { auch v. 18 h'T^ äirt^ 



<f^'s durch Är// gego!><?n — jenes wegen des vor ii fr ge- 
henden jv'xiV-)T4v vielmehr: durohili ingend , weldies 
Prädikat am Ende des 33. Verfes mit Iteigernden Zu- 
iiizen wiederholt wird. V. aa jwhftrt 
Jnö^jttix, ein rtiner AuidTulS'^dim tnnfstaalr0inind 
der folgenden TJehatiplung , dafs nichts unreines uUf 
ter fie gerathen könne, hervorgehoben werden. V. 
3706 ße gleich nur für ßch Ueibt. — Die wortliche 
Ueberletzung; und oifigiHek im ßch bleÜt ^tA d» 
Sfnn haben diffs die Weisheit bey ihnem>4¥frkeS 
nacn aur5cn in allen Richtungen doch in Geh unver- 
ändert diefclbe bleibe. So wird oft gebrauciit» 
Caji. VIII, V. 2 t wird zu fixfatT/i ergjnzt <f<pi»t, wia 
JBrttfckutidtr de lirri Sav. patU priort DifptU IL S. 13 
11. 14*ftlda Verth, i figt W;' Nrlr iRlI^en, da mehrere 
diefs Wort .intfcrs erklären, zür V'ertleiohung die 
Stelle Sirach 6, 27 bey, wo ebeu ib ryx?**^'« heh\. und 
aus V. 22 <Jo$i«< wiederholt werden mufs. Cap. IX» 
V. 4. Gitb mir dit van deinem Throne unzertrennji«he 
Weisheit — im- Ordinal fteht W^«^«». lurs, wie 
Baffe anmerkt, der Araber naoH^mv gelefen hat, 
aWht geradezu lOr Lüikh zu eriüäraii, wegen des pa. 
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fem-^vfunmeahaag-eiii tu barter Austfrock. Capw 
Xllf*.v« t. DieVVortD: «<« irat^',*^ tot »lf.n*otm 
kuiiiifen einfac icr gc.uplifn wenfeiii nursT lcin wat en 
in dicfer InTltirifclitn üclraciilutig über den Goizcii- 
dienft die Tempora pratteriu beyzubeh^iteu. V^ISpt 
miifs offenbar tuu vor xkAAm^ü eiagsrOckt werdei^r 
wie auch (rrfllr gethan bat, und fich bey den Kiiv 
chcnvJtcrrj, die diL-feStdlt? (ehr oft ariffiliren, findet. 
Su nur ift die ßt.-zioi:'tng auf v. 3 u. 4 vuliftündi^. 
V. 10. Und in ledUr Hojftxng btfangtn — »*v vfx^o < 



A. L. Z. Num. 154. 

. a «T « xl' nicht: in dirFohuU^ vielmehr; von 
iZlektit htr — t. Brctfchitcidrr m der an-cf i'.irten 
£rfpot.P.lU- S. 16. — V. 15 «Tdd.Y* ird'Uhetim 
UrMiramkA 4tnftendeH GeiH, — im grieoh. Texte 
ticht das zwevte Glied des Verfos den Sinn de« «T- 
jiern mit demfülben Hilde; wie ,:«e-vr.. fo f^^ßti be- 
fchwert, dri\ckt nic-kr - v. 18 dafs o! , t. .?< dem 
folaendcn «v3e».>iJi sieich gelten, hat «i.: Ueoei l. vcr- 
- LoTht, Cap. X, V. i «■<* i''»/"^V f ^' ''^ "Ä*" ^ ^ „ , . 

rtbtrtrttu»g — hier mu£s der Arlik^l ^crtricuea geht r{)iec!ien t juf diu ügUen. L v. i». V. la* /^'<»> 
„rJeii — V. 4 indem fii demGtrtehttn zum Steutrrth vom er ßch füttige. Iftirielleich» Anr>^»»i) tnft *'*xXw«*« 

V jj^^^ giebt ein uni affcndcs Uild — xvTf^vä-.* zu einem ßeci if.e zu vlm hiiidcn ? l'sifer \'f. nimrrH 

iTt dem Sinne nach fo viel als ji'v f, Scklcusntr 
' 89icll.l-S.74- V.5 ift cv7x«9e»'-*» Pnger mit e.uov„> 
^v«o/«t 7.U verbinde», und zu »erflehen voq der Ver- 
wirrung jener Völker ia elnfklnimiger, ^'Icielier Bos- 

jj^ij^ V. 8 fondern fie k'mlirti'ßtn auch ein Dittkmal 

dtr ymitth^^'^ ihres Lebens — nacii unf-rti- Mci- 
«wänv' x9 ^i* den Lebenden, für die Lebenden — 
S c. ii, ai. - Dia Woriridiunc Hod der Sinn 
der letzten Worte fodem dfefe ErkIfTpnp. Ueber 
diefenSprachgebraucli von ß/«; und vltd ficlie Thmßer- 
kmu zix LuciaH. Dial.fd. S. 72 ."«rm^nn i'Uatar. 
Ubr. I. Prot. 4- V. 10 half th^ ta Gefahren und be- 
tohvte reichlich feint BimUMuMgm «Jndffl.iv ift gleich 
^on, fük t:T>.r:3tvi In dem Sinn« wie es intranraiv 
ftrach n, 10 fleht, 2u weldicr Stcü « Bretfckneider 
■ofere Worte anführt. Auch die überfelzt 
richlia in ihrer Weife: et koneflavit Hlum inlaborihus : 
rt com»ievU labores iHim» deim boy ihr ift ^r/ e-:«« 
Vll nun honeflas — Grvfetnden /Weif. c. IV. 
C. «nahm Anftufs an dem heHeniftifciien Sprachge- 
braoch des i»;Tef»:v f.U dltßrt^ ita es mir diUfcere fejr, 
und eab daför ,'vrrJ?.c». mit Berufung auf /«f"."- 



VI n/1 kSU UÄ'"* «I»»"—^- - — — 

(^..omeio /(ribmäaßt Tom. S. 395 Ai/^., in 
welcher Stelle jedoch Sehit fer Mefttim. I. S. 6 i^«u 
«rec/^«, uml f ofc^f* zi"" Phrpmch. »utt5:.-.v rchreiben 
•vraUen. Die ürzählung L Mi-f. 30, 45 auf die hier 
Wofedaitet wird, tnlfpricht der angenommenen Be- 
de^unl — V. Ii BtdrückungtH der Heiden 

warum nicht wÄrtllch: von dem Volke der ßedrän- 
Ker- Angußi hat, wie in vielen Stellen, Uaße s 
iJoberfettunj \ot Augen gehallt. Cap. XI, v. 1 8 «ei 
MT ^uth Xmk aiMeiiUwiUn nm eine Steigerung 
„ach (lern voVlÄlpilin rfiefe Worte zu bringen, neh- 
men wir ßeo>«Mch/?r/yfA. für o,f.n, wcIcfieOrtbo- 
«raphie ftati ßiZ^^oiSchweighf{ufer zum iftA«fai#M Bil. 
ni. S. 94 vertheidiftt hat. Vergl. auch Bul Tktfanr. 
• V. ßfÖH««, der jedoch unfereS-ello nicht ganz rich- 
tie nberretlt:.fb^*ii|/P«'/«««J|f'ö- JSj^'f ^b«"- 

n «wi «« beive't^et — i*"' eydeiiiig: die zweyte 
Pci-ron in c»;f»ii mufste bcybeiiallen werden. V. i4Tt 
ailcbt beachtet, däfsov'f dem oirt v. 15 zu Anfang ent- 
loricht, und lüoT n folgt. V. 16 pafsl die unter dem 
Text gegebne Üc|>«rfctzunf5 beffer in die Argumeota- 
«ö — V aa ^v•ruro «V fti/(i9Ti!r* nicht wörtlich? x.fi- 



tue- 



fo rV-f>.i;£'*»5«i iar fc>/;(m /r^Tir in aliqua re 7. f. i?r*tr 
fdiveider zu/r Sirach II, 16. Cap. XiV, r. '7. Durch 
wtUbet äit Gerih'Uigktit erhaUen, Ufurdt d. b. dbr <«#* 
WcAlf, Noihntbfiftbitr F««jUr. linOegenfalz ztMleoi 
folgenden i^eruncr: vvcfehot ein Werkzeug der Ce- 
rccluigUcit wird, welches' diente zur Krliailung der 
wahren Gottesfurcht und Tugend. — Ohne Notb \lt 
von dem Text abgewkhca bey einzatoen Worte« 
V. 11,1a. 1 5 u. a I , wo i^iiemMifTw ovcfi« gans leicbt 
zu OberfeLrtfn war: den unmilthei bar^n Namen; v. 
22 iTt wefen des Hildes vom Kampfe f^vn wcnigitcus 
l'ritdetisi>llick. V. 33. l^on andern Silteu abuskUfmdi 
rrefigelttgr. Beffer wSre es freyÜcb, .w^m «UMtfrM 
eetcnrieltcn w.'ire, wie ScUeusner in dtetVfufe. cHf« 
5. 454>vill — nach widernatürlichen Gcbrättriien. — 
V. aSn.Io wiederum mit unniHliigen Abwcicbunjeen. 
Cap. XV, V. 12. Und die fVaHfahrt (des MmfcUfn} 
J8r einen ,Tfnkrmarkt ift unpnifond in fich cefagt — 
4 ßio< iit der modus vitae — the l^ulg. conver/atit vtta^ 
— fodann fehlt ir:r.:T^a7_ — ein Markt des ( Jcw !i;iii'n;s. 
■ — V. 16. Ein yfe'fc't ittei' kann Ja nichts bilden , was 
ihm gleich und doch Gott fey — deullicher npch dem 
Zui'ammcnhangc : Es vermag alier kein iMenl'cb Aur 
einen ihm oder ficlv gleichen Gott zu fchaffen -»«f.ll» 
der Leben hätte, -r Cap. XVX, v. 1. Ü iiteimv nicht: 
durch dergleichen Thlirt — (ondero: durch gleiches 
' — es wird zuriiclxgewiefcn auf c. 11, v. 16. — In 
v. 10 ift «'vTiTrafi;>.2» nicht genau wiedergegeben, uod 
V. 14 sl/xar^iprt vielleicht bcffer mit Baitull activifcb 
zu faffen, wie «VsXMd. — Cap. XVII, v. 3. Hätte die 
Interpunction der Ausgabe befolgt werden foiJeo, 
auch mit Berück ficluigung das Alex. ?ax»T/cr3j|y«v we- 
gen des GegcnTatzes. — Mehrere unbedeutendere 
Anftüfse wie in v. ti. 13. 14 und in den beiden Jeta* 
tea C<apiteln Obergeben wir nüt Stillfchw^gea , vcm. 
in gleicher Art nocli einlee Bemerkungen zu HerTJe- 
berletzung des dritten ßüclics der ?>]ttkkab;cr von 
Jin. i}r. de Welte zu machen , welche wir bey de« 
unbedeutenden Vorarbeiten zum richtigen Verü^nd- 
Aifsdiefer fonderbarei\ Schrift, eben tu wie die U»> 
herfetzung des erften und aweylen Buchs, fnr febr 
gr hingen crkliirpii mfifren. Dafs die überlViliie, ver- 
i'cbroherie imd fchwitlftige Schreibart des Vfs. lieh in 
der Ue!)erf. nicht tiberall wietler erkennen läfst, darf 
niemanden wunderoi wiewobl-G« in manchen SicIIor 
hätte dem Original n9h«r febra^ .werdea kyna«^ 

?. -T. .'. . .c.- sv ,-.r.i.^|i^'* 
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' y BIBLISCHE, IilTJ^AA^VlA. 

HBtocUBMi'b. Kfohr n. Zimmer r Ük 8dm ftt» 

dis AlUn Teftamtnts. — Neu nberfetzt von ff. 
C. tf. A»guU und M. L. dt ff^itU u. f. w. 
' {BrfiUiJi dar im vurlgen Stttek mbglArodUntM ll«M>i^«i.') 

Cap. It V. a- Uni nahm die ießeu dtr vorher ihm 
unttrgtben gHotfintn Ptoltmäifekmk^^fftn. Mit 
Grotiui nimmt l^nacn der Ueberfetzer ao ». dafs der 



j 

T. 9 fUr #» T^- rinm genommen .wird, dann Geh rfai 
folg. xotl ir, 7r«p«Y- "« tow rorrov nicht gut anreiht. 
Gaab nhtthiiii darum: und latiets von dem, mag 



letzte darum: und einigte von dem, m 
damit zujammenhangt^ für den Tempel gethumkeO^i 

««hrfcbcinlich n^it Kockblick auf v. 7, v/o gff/ 
Inf, rfafs PtoTcmfus sn die Tempel Gefclienke au£« 
getheill habe. Aber auch fo ift in d iefer Stelle etwo 
unpaDendes, indem nun die Worte rUt ^^i]« n zu 



dem Vorhergehenden keine deutliche Beziehung lia- 
ben, und rap.'-III, v. 17 in dem Schreiben des KO- 
^{enannfe TFjeodotus ojtU^iIX«? beyPtolemius gewe- nigs gefagt wird, dafs er habe den vapj mit Gefchea* 
fcn , und ficii aus deffen oiTio5>f*i| mii den beftea ken ehren wollen , aber abcehalien wofden fev. la 
Waffen zum Morde verfehen habe. Wahrfcheinii- der Aldina fteht xai m» i'^tar/ n rÜ xin» n^ißm}f^ 
eher uod den einzelnen griechifchen Wörtern ango« wonn'ftolleicht Grotfiwdaohtti wenn er dide Les» 
aelTener dankt es uns,' dafs deiTrlbe Befehlshaber art mit weggelaflenem n vorfclilug und von der Ver- 
lier rap. II, V. 33 erwähnten ff«paToif)J>,«x»? , die auch ehning Gottes in dem Vorhofe der Heiden (Jn fub' 
r« orrA« nach bekanntem Sprachgebraucli poünnnt diu!, gentium) deutete. Nur fehlt dann ein Wort» 
werden konnten, geNrefen fevi und Geh mit einigen von dem der Genitiv «« abhangen kannte» und dia 
der tapferften der Leibwache , auf dia er Geh nach erwihnte Schwlerigkait tft McYi Gri^t Ueberf» 
früherer lieküiirufcliafl verlaffcn konnte, zum Kö- tzunc nicht girnz befeitigt. \yir vermutben : x»i (/») 
nißsmorde verbunden habe, wogepeii das folg. jL.ovo< « tiin tS tow«» «8m|7«{ — öder filr rt rf .ttÜTii — vtl, 
nicht ftreitet«, noch auch die EriähJung des J'oJybius c. Vl i30: und nachdem er Dankopfer gebracht 
V, 81 > ed. SckmtighSmfer T. Ii, 'p. 389 1 welche j»> und zwar arti fchicklichen Orta (näinjjch rä J^m- 
doch aufserdem bedeutend von der unfrigen ab- 9w Wir*)' voHendef hatta. Ueber die Conftrüction 



weicht. .Wozu feilte Oberhaupt Theodotus die be- 
fien der Plolfmäirchen_ Waffen , über ilie er die Auf- 
ficht nicht mehr hatid, ausgefucht halieo, da für 
feinen Zwack jadu Schwert hinreichte., inj. Jfm 
fSkH9 Viftr ~ (rr§. Sb ^ird rtCrw WuF den TWodo- 
tus bezogen; beffer, wie auch G«flÄ vorrchlat;t, auf 
den Ptolemäus. Diefe Erklirung lodert das particip. 
cor. di«YBY«iir mit dem folgenden antsesenieftellten 



und den Artikel von tottm in diefer Stelle f. Matlltiae 
Gramm. J. 474. Der bey »r«i»:v fehlende Accufativ 
eijgänzt fich AircK X''('T«i »nd dqs VQrhergehehdip 
Hvfc' ZuV Empfahlung 'diefer Vermulhupg dient 
Sm Amhttdhf^t dts vnd'fitii , und dafs ficli fo 
ei-giebt, wie die Aid. t^tm orh.ilten konnte. Nun 
fUramt es auch, dafs der Vf. mit den Partikeln x« 

... Wt eine Steigerung andeuten, fortfShrt-au ei<- 

dwAt fim »mrtnXnvt (n^ht dti'ytiY* mwiiMwO» liUan» Ptolemäus fav da^^uf ins Heiligihutn (ri» 
dau iidytn hier nbarhaaft wegflBb'ren badeutat. Wiro»), 'litahln aigentltch die «'AXo^vAei nicht kom> 
V. 4- ift ''»Mvmi nicht angedeutet, v. 6. Nachdim nun men durften (vgl. v. 13 u. 14), eingegangen. Nach 
PtolemHus feinen For/atz fifUgefUkrt — doch wohl den L. Eos fteht , jedoch ift es zweifelhaft , in dem IVl£ 
Antiochus aussen danaüalt flgyptifchen Provinzen Alex, rarrav; wollte man an die iiSufi^e Verwechfe* 
Cülefyriena undPh^niziens zu vertreiben. So Ichlie- 
fsen uch diefa Woi¥e fehr paflend an v. «, wo vdm 
Siege die Rede ift, an. Kann aber wonl tntfioviai 
hier bey jcaraxfÄiTjVÄt fchlecluhin Vorfatz 

ten, wie auch Sekletuner S^iicil. II. und im Lex. t. jemanä, aeu fey eben eint üble Vorbedeutung gtvefen, 
/i.V. meint? Grfl/iu* wenicfiens bezieht diefe Worte oder nach der andern Uebcrret7iinp : das hhfle mit 
auf V.2; cum fe vindicajjtt de inftdOs vitat fuat ftrucils. übler forbtdeutung (ruchlos) gtfprocktn. Keine die- 
Wir möchten fVit^ovÄ)) von der txcurßo des Antio- fer beiden BcdeiUuripf n von ff ^«Vf M*9»t' MnCgt uri; 
chuSt von feinem Unter nehmen gegen Ptolemäus ver- in diefem Zufammenhange, eben To wanwfikSh dia' 
ftahettf oder in diefem Sinne nach einer leichten von SeUuinir Splc If» p. Irj gegebene. f>a der 
Aenderung t-rrtßaXl^i lefen. v. 9. Brachte Dankopftr König fragte» warum man ihm, den man in den 
und that noch dergleichen andere im Tempel, v. lo. übrigen Tempel habe eingehen laffen, den Zutritt 
Als er aber in den Tempil kam. In dielen Worten zum Allerheiligften veifagen wolle, antwortete je- 
itt offenbar ajfa Unrichtigkeit» weil. we«ii tftinf jnand, auch jenes Ctj £cboa imuS^ (f. v* HVwider 
äf£,JB. isaa J^pdr JM. ' Aas " ■ - i ■ ^ < 
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.rucA. i«'i>ir, tvujiiQ »laii du uic iiaunge verwecnie* 
lung diefes Worte» rfiit f^öirav denken (f. Sep. Salcm. 
13, 30), fo liefse 6ch lefen xaU (xmV) S* i^w »Ctn 
iTtßoviji r^oiro* «oiif^on , et cum ftcijftt qtiemadmodum ipfi (fo' 
bedeu- cra) faeere fae erat. v. 14. Unbe4achtfam antieortete 
Lex. f. jemand t diu fey eben eine üble Forbedeutur 
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das Gefet/ und den Willen feiner Vcr^rcter gt/ckt- 
-iMi ^vie firrh ans der'Ervviederung des KOnies er- 
^Bebt»' wittttii er Dicht» Wena diefs eJamai ge/tkektn 
fey, möchten fie wojleo oder nidtt» coUeaäi bi«. 
eingehen Tolle. Nach diefeni Sinn« vermothete Oro' 
Ikv I«f«rfvia9ai. Ree dacht« mit ROckficht auf die 
Variante der Aid. irj«rrfad«iAn.dasXi:hr ähnliche irtz 
fmMhu» wtt aauer den von Hefych. f- v. nr^- 
9ffiu aneegiBbeaen Bedeutungen, To viel i(t als «r«p>'- 
'^wweiftnCiiVf *tr*irXj)^tv* nach demTelben (I Reg. 
12« aO' Ohne gegen die Sprachanalogie anzufto- 
ften, könnte man auch noch nf^aVi^ (Genef. 14» 13) 
"vmd niftlm die Bedeutung; überfchrtite» tuwtnden. 
T> 15. Es itt zweifelliaft» ob njcijt eimi lBterpunctio|i 
aaon rMrre» litid'lik rim «fritv, '\ide im'Vorhergehei^» 
irfea.i vbrzuziehen ift. Das Adv. nxVrof ift gar nicht 
ansgedrOckt , eben fo v. 39x0» nicht, v. 27. Daß 
tr «m Ftrfamm'ft** kttft — to;« n«(offffi« — wohl 



dem Thurrae des Pallaftes angefchlagenen Decrete 
leichten Ellipfe Ton dem Eingehen in deti Pailaft ver. 
flehen foU, was v. 31 zu Mftätigen fcheint, oder 
meineot dafs Ptolemius habe durch dieTes abfichtlich 
alleemain gertcllte Verbot den Sgyptifchen Juden das 
BeTuchen ihrer Svnagogen unterTagen «rollen , wenn 
fie nicht in denlelbeot da fie eben keinen Tempel 
hatten, gegen das Gefelz zu opfern fich entfchliefsea 
wollten, far di« |«tsteir« Meinnof ^richt, dafs fo 



tiebtter; in der gegenwärtigen Noth^ vgl. tr. 16 fieht: mOf&te deoa byn» 
iindXeat»pb. Anäb. I, t^. 3, wo tt^xy/^«»! dabey ftebf. Tallau ilur der hdherii Klane» 

V. 28 ift nicht auf Schleusner's wahrfcheinliche Con- follten ausgefttff&en werden, j 



i'ectur (Twxyoutvuv für ffwexY^H^Mi geachtet» noch auf 
ein,e Erklärung von l{tirv*o{ (Sjpicil. II). Cap. II, 
V. 6* Die Worte : i^YVMf *««u ri}» atjn ivtmmiaiif , ffi' af« 
vi lUjfu ««v x^'r«< find zuiianim engezogen : und M$9 
'Strrfekafi und Mackt kund gethan. VVahrrcheinlich 
hielt Hr. Dr. dt W^tttt den letzten Theil iferfeUien 
Inr OlofTe. wie diefs auch Gaab aogenommeq l^at* 
Wif möchten« wt^nn wir die Aoordjiubffdfr mdeA 
yorhergehenifen mid des folgenden Venet WtnelS* 
ten, mit dem Alex. eloK/ua^x; liefee» und <i[!e erfterii 
Worte, in denen die Com^l. «ifi ^usläfst, und der 
'Alex. iiJ»«(ui» für Jw«»r».av hal, als eingerflckte 
Randsloffe zu den letztern ausfallen. JalTen; auch 
;w«it die Formel n^^r«« VI, 5 «irfWer*- - 

Vgl. auch III, II und V., 13. v. 10. irtni nns nm 
Unglück btgegnilt. RichtiEer nach Sthltustur Sole. 
II» P* 33: wenn \7ir unf abwendeten (von dir) d.h. 
'Dbeniaupt» wenn wir f0'iidigten. So auch dAr dvrer» 
mid dafs «riAr» nicht ftefat» beftaiigt diefe Erktt* 
rung des i^»r«»T^t^)j, fo wie auch die V^erpleichung 
?on V. 13. V. 16 und 17 mfrfTen wohl, \vic vorher 
>r. la und 13, verbunden werden, v. 22 nnd fchBt- 
HÜtJk» ^ Med kttt wit da* ScMf vor dfm JTiniu. 
^ wird richtig angedeutet . .dafs die fcheinbar an- 
gniBSiiatifche Lesart m< iuiX«i|»«» Jne uvffitiu nicht 
Za Sndern fey, weder in x«\«^o» t «vrpe«, noch 
tli MMXaftOf, xfaSativtrmi hrrä eivittov, wie Gttab will. 

g^e Worte i-Vi Mn»» find zur VervoUftändijgune des 
Ildes in freyerer Conftruction beygegebeot 'und'vir^ 
'wie fonft in Cni «v»«ja*t«v gebraucht, v. 25 wird der 
Zuf^mmenhang durch flark«; In)rr|iiinctk)n unler- 
brochen, wozu wühl 3» naph ola. VeranlaTfung gewn- 
. ien ift: diefe wird vyegfalleo» wenn wir es mit 
vistaiMchen» alfo T(*üit wie v. 23. c. 3, to». ^.4« 
j|I ttsd A^^^;.. So erleneint auch Gaab^f Aenderung 
'iwxHf*'j^'< rar »•X«»C<»f'l*«*» unnölbig. v. 28- Es ift 
zweifelhaft, 'ob man hier beffer nach Grotius, dem 



die PrSp. ft« (naeh der'Akx. inf) Ihre eigentliche 
.Bedeutung behält, dafs man fflr «v'riSv eine fichere 
Beziehung erhält (Hr. dl IFtUt Qberf. : Nummmdt dtr 
mieht i» dtn öfftHtUekm Ttmp$t» offtrg — gfnK nadl 
Gretiwf jiqer mit «inen Zufatze. Vemotbet« er 
▼fefleiebt kStwS >» ädtü* za »<(iA«t» w«nn er üito' in 
Parcnthefe beyfetzt? und dafs endlich die Abficbt 
des letztem Verbotes einleuchtender ift, als die d#5 
erftem» wenn man auf V. 29 doJoi;»«« zurOck* 

dafs der Zutritt in den 
ans welcher dia Tode« 
geftattet gpwefen wäre, 
vc;]. V. 31. — V. 31. Fitle nun, welclu dis Bürger- 
rtchtt wegen die e'tntm andern BUrgerreckt ßlkrend« 
JrSmi^ighä kitOanfetzUn. Alfo foll >ri)Ai( ohne Za> 
fatz bedeuten» was c. 3, at und aj unrf fbnft 
Actor. 22, 28 «•>«««» und Philo de Mundi Opif. 
p. 33 ed. Francof.» vielleicht auch Philipp 3, 20 (wel- 
che Stelle zu vergleichen wäre) n«A/r*t>^« fft, welche 
B^eutuag wir nirgends gefunden haben. Bemer- 
ItentWth wir« aueh hier die OoiifmMtkM vi6n Mi 
mit dem Genitiv fflr den Dativ (denn m c. V, 
V. 27 ift zweifelhaft)» und das Fehlen des Artikels 
vor ttilttn , da doch beftimmt von dem alexandrinf« 
; auc^ leben Bargerrecht , naeh dem vorhergehenden die 
kehrt Bede ift. ' AuEserderfi fehen vdr nicht recht ehi» ^wli 

der Ueberf. die letzten Worte grammatjfch gefiafst 

"hat, um feine Üeberfelzuiig herauszunehmen. Gro- 
tius verfteht, genauer fi^n an die einzelnen Worte 
lialtend » die zu der Stadt der Frommen» dem himm* 
llfehen Jerufalem, filhret|den Stufen (bildlich). 
Schleusner Spie. II, p. 71 deutet den Sinn auf den 
hintanEerelzten Umgang mit den frommen Juden, 
und diaab mit Ausftofsung des zwcyten ««Xm< aW 
die Zugänge der Frommen zu den Synagogen. Oei^ 
felbe: Aiti M** 0^* 77oX««»f einigt kun im dtr S6utt 
wobev der Artikel nicht Aihlen durfte, vgl. I. 17 u. 
J9. II, 9. in, g. IV, lt. V, 24 utid 4(5. Vi, 30; 
deffen AuslafTung jedoch erträglicher würde, wenn 
man überfetzte : Einige nun von den Städtern » . StmiÜ- 
titifokitem — im Gegen (ätz der rfiv hß rjf x»f« ö. 3, f. 
'Gap. III, V. 2. Ift nach unferer Meinung 711 Oher- 
felzen: Als t|jefs.voff/iBAHf Wurde, ging ein gehäffiees 
Gerüclif aus gegert ili^^ Xjtion, indem' elenden MeU' 



Jchtn (av^(MffO( m contethtH \'gl. Scklnunfr Lexion f. 



V.), die zum Verderben itifttiMrken" wollten« Vm^ 
anliftu;^ gegeb^ ^art 'iMfin/ii^r«, xu verbriittth 

dafs mSn fie ali' der'AüsOÖuoe der Cefetze hindere! 
Sui.las J. V. 3.a5faK hringt'beyY 'hvrtp&i ii tmifau 



der Üeberf. fokt« is ri ttui *t!r«v.far h t«7« <tM7f zu ixjtnaJn iif\ f'W'ni ^ iwVo/W« • 6 äSii^TuiUiA tiy i*m^ 

>rfehw''&akiSl'wHl aJ^i mab'thiar tä dMbm aA fSäm*Ui» lifinfirTi^«»^ i«»<fei^dW<nr Stapln- 

GTooSl« 
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ftand didr hÜttt^ nacYi rorhereehendem ift aat* 
odrOekt io d«r fich anfcbliwMiiden PürOcipialeoiif* 
KrtietUm. Achnlieh fft der «ucIk eigne Gebrauch 
von 4ix5«<r(( V. S* — v* 4> yb fchtojftu ßi tinigi aus 
mmä vtrßüfleu A» -> mit Rückficnt auf (jroHiu Coa]»- 
ctor «^««rrfc^Mf tOr nmruarfipm'i. Sehr fonderbar 
iiaft <SM Mtril «re«^'« and erkJirt: ß$ kmMUm 
waA WMiMgtm, alfo Snttmr lil«fI«*nn«Cieli«r Be- 
ziehung. Ree. erklärt ßch hier xmrmrr^o^m'i mit x**' 
(ivfiey, wuzu abficlitlich fQr Jn4 rtvav gefetzt ift irii^ 
ah Of^enfatz zu dem foig. wmttiarnptt. Unfer Vf., 
der nach felteaea Wörtern und Bedeutungen hafcht» 
^ B. ifaiTf*friK4i s)« wollte damit dasAuswddiea» 
itegbhen, oder Befchliersung der bisherigen Ge- 
■mefhfchafl bedeuten. Bemerkenswerth jft der Ge- 
brauch von xctTotoTfo^jj bey Theodore!. Ecclef. Hift. 
Hill. Zu V. 9 wird ihfv«qH»( als Conj. beieichnet» 
es ift aber Lesart der Aid. und vorher iMfefsS^«*«^ 
Lesart des Mf. Alex, bey Grabe im Texte, v. 20. 
Segignettn wir in AtgyrtUn. Hier wäre eine Stelle, 
wo 1>ey unferm Vf. *h ftatt fv ftände (f. II, 28). 
lein Mai ift z,n ftreichen, wa$ die Ver^ichnng von 
1, Q und 3> sslehrt. v. 31. Die Wortverbindung 
uiid Stellung diefes Satzes fodert, dafs man mit den 
Mf. Alex. roX|ui)«-cvrf( auslaffc, und die Interpunction 
-nach ^i^KXA,ei»#ai tilge, v. 75 ift im Texte Grotiut 
'Gonjectur iwft^tmhayn für die vulg. «wf^iofifirob« , die 
^Sehlttumiß Spie II nicht ausreichend vertheldigti 
'■Q^enommen. Wir möchten , da eine Variante n- 
"t^i^tvfiSrovf Heb 6ndeti an ein Wort' denken, das von 
»opo\ Prafectur, Diftrict, herkäme (0.4, 3); diels 
'wflrJe Geh in diefem Schreiben des Königs an die 
'Befehlshaber der einzelnen Olft riete Aegyptens 
fr. 12) gut neflien. Von GM**« Conj. ^tfimfiMH 
lifst beh kein Gebrauch machen, da gewiis das ActI* 
'vum mit einem Zufalze ftehen würde. Die Lesart 
Iva^^tu raj>i»ov(, die hier Bos und nach ihm SekUmt- 
%irf dem Mf. Alex, zufchreiben, haben wir bey 
'Ö'AIv nicht gefunden; fie wflrde mit c. V* 47 nnd 
'ijt tu rerglef<ihen feyn. Ckp. 1 V, v. g werden die 
'Worte fitrx «^xfiaia; xKt *rav(x^< ^Xixiicf mit dem letz- 
ten Theile des Verfes verbunden gegen die Stellung 
«im Texte, v. 10. Damit fit — auf dtr gamun Fahrt 
äjtL^Biluuidfuag V9» P^trrStktrn trßknm — richtig 
'B|ih VI, Tai imd VII, 5. OmI^' Aeher fomlertnr: 
*^nd während der ganzen Ueberfatirt die Weife derer, 
die auf etwas lauern, beobachten follten. v. Ii. Uu4 
*h9^9r fie widir mit fthum Kritgsleuitu Cmriafifufi 
%ditm% ^ifoek mSräiglt «r fit In die Ringmamm ri^gt' 
«MBi- am «w^fM. Wmr frey^ UebeHetzung nMh 
drotius, wobey fehr harte F.llipfcn Jos Pronomen» 
•angenommen werden j es miifste wenigftens fOr das 
nnndth^e ^nSnO äinv^ und für x«ra der im N. 
T. dlaon v^rkoottneDde Aor. Fttt. ttmjmimil^ gel»* 
fen wefrieb: Die wn Ottib «akfuchte ErkÜrmig Bk 
nngrammatifch und unftatthaft (ri awtXo« vgl. Vl]» 
9 und ai), eben fu wie die v. I4 gegebene Erkläning 
des Acc. X«Tf»»'av zur Vertheidigung des offenbaTfa'K 
fehen «i? T^f t wofür Grotima «v nmai Jefea wollte and 
la «dit. a«M adb alt fishb v. 16, Imkü» { Jft 



wohl, wie das vwilbll^BÜi olt^t'lAieHiBtzte «vror« 
leigt. aiit einem GtnlCBn «n Mfd In den Text ge* 
kommen, r. ig. tnim maAm^im LmA «Mrertf 

wHrtMy vielmehr: obrchon auf dem Lande noch die 
meinen wären; es fleht x«/rrff und der Artikel vor 
trit/oy«. Cap. V, 3. BiiuinztUrtibtH , daß ß» den 
4smät»T«4 Mtktmi beffer als Gaab, der bier^dea 
Tod als Plarfon denkt, »nd Oberfettt: um dem Todk 
der Juden zu Hülfe zukommen — ^eW gebraucht 
unfer Vf. geradehin fflr *«wito«, wie Iii, Ij VI, 10 
und 31. Wahffcheinlich ftebt hier ffv»*»ri|irn für »v»- 
dvniftMt womit vx^ Iii Reg. 8» 37 Oberfetzt wird» 
wie 3»5 bey Hof.*i3 , 14 ron Aqolla durch Mimu* 
gegeben ift. v. 8- ^k' ^»t' «wrJv ßsvXiiv nicht : von 
ihnen, fondern : Anfchlag gegen fie. v. 11. Ift mehr 
nach dem Sinne flberfetzt, und nicht von GrotluiAn- 
ordnuiur der unnatQrlichen Gonftmction in diefer 
Stelle uehrauch gemacht ; fir**v fitett wird ttr das 
einfache urrva? genommen, gewifs befler, als wenn es 
Gaab auf eine Meinung des Vfs. deutet, dafs einStOck 
vom Schlafe zum Austbeilm unter die Menfchcn je- 
des Mal abgetrennt werde, wenn fie fchlafen foUen. 
Sollte eine Aenderoog gemacht werden, fo ichlagea 
wir BTvou fi/»«; vor nach dichterifcher Sprache, was 
durch die einzelofen Worte und den Sinn diefes und 
des folgenden Verfes beftStigt wird. v. 15. L^nd thut 
MeidtMg vom dem GMem — it§fl rwrm — Qaab : und 
redete auch reo andern Dingen diefer *.rt, nimlieh 
um den Ki^nig aus dem Scnlafe herauszuziehen — 

tanz unpaffenJ. v. 36. Nach Ertkeilung d'uftr Btfekle, 
effer nach der Alex. Lesart k«t« toC; avrob< vi^ovi 
nach derfeiben Weifet wie Irflhar , es folgt auch ir»> 
Xi¥. V. 4S nicht ganc nadi den Worten aet Textes. 
Auch zu cap. VI, v. 17, v. 3I und 34, cap. VII, v. 8 
und V. ao iiefsen ficb kleine Aufteilungen machen, 
doch wir brechen ab, weil wir glauben, dafs wir 



{enugfam gezeigt haben , in wie vielen Stellen dicfe 
Jeberfetzung noch der Berichtigung bedarf, und 
wie viel Qberhaiipt far die Apokryphen dea A.T. in 
der Kritik der Erklärung noch zu thun ift.' Ree. 
gedenkt felbft durch Vergleichung neuer Handfchrif- 
ten , und durch die Sammlungen der Lesarten der 
Kirchenväter« die er Bdi zu einigen der beffern die» 
fer Schriften geaasdbt b«l!^ btU eiKfUi^jtng de» 
zu liefern. • ^» • - ' 

THEOLOGIE. 

. Jena , b. Kröker : Speeimen thtelogiae eomparativmt 

exhibens KÄrav^ov^ T^»ov *n cum difciplina 
chriftiana eoroparatum» introductione, verfione 
• eenfMnla, locis parailelis et adnotatione illuftra- 
tum abrann« Aid. ßemr.Sekwabt, Philof. Doct. 
Paftore apud WormftadienTe« etc. igi9. 40S. 8. ' 

Die kurze Einleitung diefer kleinen gelehrten 

Schrift verbreitet fich Ober die Abficht derrelben, : 
Ober die GrOnde, warum mit dem Stoiker Kieantbes 

S' erade ein Verfuch , biblifche Theologie mit deo 
Lusfi^rOcben vqnScbrihftallern der ftigenanatenPro» 
fu> Uteratur tii vipnäAnt, ferndtt worden, ue4 
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(Iber RIeanthes Leben und Schriften, namentlich die 
Ausgaben und verfchiedene Ueberfetzungen des vor- 
liegenden Hymnus, fo wie andere zu der Interpre- 
tation (leffelbeii dienliche HQlfsmiitel. In gedräng- 
ter Kürze wird hier das Bekannte zufammengeftellr. 
S. 18 — 35 f"'ß' Text des Hymnos, und unter 
demfelben die melrifclie deutfche Ueberfetzung des 
V&.. von weiter unten beygedrncktcn Anmerkun- 
gen nach dem TUne« den der Titel der Schrift an- 

f;iebt , begleitet. Eigentlich philologirch - lcriti> 
che finden fich nicht, die der Vf. auch, feinem 
Hauptzweck zufulge, wohl nicht bcabfichtigte. — 

gie Hexametrifche Verdeutfohung des trefflichen 
eranget feJbft hätten wir doch nach den VorgSn- 
geh von &otbtrgt GidUUt Htrdtrt Cehx u.a., de* 
ren Benutzung dem Vf. zu Gebote ftand, vorzng- 
Jicher erwartet. Sie ift nur mittelmäfsig gerathen, 
und fiindigt hüuBg.gegen die Gefetze der Profodie 
und des Rhjrtbmoti «de fogleich der erfte Hexameter 
«eigt : 

Dich der üitacrblichen Crften | FutaaioigH« ewiger 
HenldM» 

» ■ '* , 

IMtgtßf wie: n^pfirSupa kf^lA M^m/' 

vefftrbifif t JUeht/ehnur (nicht Cehen), wo die Wor- 
te doch pntfchiedene Spondacun find: Hiatus, wie: 
^unfer/ £rde gewälzet," beleidigen näufjg das Ohr. 
Die Anmerkungen zeugen von Gelehrfamkeit, aber 
auch zuweilen uonOthigen Prunk derfellMJb Daf 
ParaHelifiren auf die Toni Vf. bcabfichtigte Welfa 
ift fchon gut und löblich, wenn es aufRefultate 
yon Bedeutung ftthrt, wie es bey einigen verglei- 
emnden Bemerkungen hier allerdings der Fall ift; 
aber wem nur zunlliga AehpUchkeiten der Sen- 
tenzen au%ezlhlt werden» die keinen Begriff, kei- 
nen Satz erläutern oder erurtern, fo fehen wir 
nicht ein, was dergleichen fremdartige Citaten fei- 
len. Manche der ngiBlMDeii Bemerkungen dürften 
hieher cehaireo* t»B* n. 3. 3. 4. ^ Sacheehöri» 
cer und in der That anziehend indefa find Bemer- 
kungen und Vergleichungen , wie 17, 18, I9» ao, 
95, die güttliche Weltregierung, Lehre vom Uebcl 
in der Welt, von Freyheit und Noth wendigkeit Im- 
treffend. In folelien grofsen Naturanfichten begeg- 
net fich die alterthOmliche Welt nicht feiten , auch 
htj noch fo verrchiedcnen Reltgionsbekenntniffen. 
Die Urfache ift nicht darin zu fuchen , worin un- 
ter Vf. fie auch nicht jgeradezu focht, dafs die heid- 
nifchen Srhriftfteller, namentlich die Stoifchen , mit 
den bibhfclian Schriften möchten bekannt gewefen 
feyn. Wenn man auch nicht eine gemeinfchaft- 
Qae}lc ja entligBuer matti^hu PhUdb^ 
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hie, aus der, durch die Pythagorifche, die Sioi- 
che Weisheit auch zum Tbeil, wie die Pjatonifchc, 
abzuleiten ift, will anerkenne»« fo kann man da- 
bey flehen b^bea: dafs es* wie nur Eioco GeiÜ 
der Wahrheit, fo «iieh nar Eine Wahrheit, Eine 
Religion, Eine Pliilofophie im Grunde giebl , und 
dafs die verfchiedenen Formen nur verfchiedene 
Hollen find der ewigen, unveränderliche^, aber 
auch an Nichts Pofitives gebuadeneo Relieioo und 
Religionsphilofophie, die fich ans. dem EMfigthttnie 
des Innerften unferer Natur heraus in verfchiede- 
nem Maafse geweiheten und forfclieuden GemOtiiern 
aller Zeiten geoffenbart hat. Daher dann über dia 
Klüfte verfchiedener Jahrhunderte und Zeiten ber- 
flber oft die Shnllchften Stimmen aber Wahrheiten, 
die unfere Natur am meiften intereffiren, zumal 
wo von einer Philofopbie die Rede ift, die nicht Co- 
wohl deductionsmäfsig Mi* Varftiodaa* und Vac^ 
nunftbegriffen als aus concentrirter Vamunftan- 
fchauung unter Anregung aInas erliAhatan Gefähla 
oder der gebufiap labandlierao (QapiOthsknIb ba^* 
vorgebt. . . , 

Am Sehloira findan wir in diseyzeho iatanlfhnt 
zufammengeftellten Sätzen einen Inbegriff der floi- 
fchen Philofophie, gepnift nach dem Inhalt der 
biblifchen Vorltellungen. (Summa theoloeiat Stoica» * 
§4 fif^tMam /(uram ixamiaaUi.) — Dem Stoi- 
fehm Doalisn, nach waiefaaiii swey gleich ewige 
Wefen ein Ttatrxov und Troitw, Materie und Gott, an- 
genommen werden, wird fugleich im erften ^ Gent 
1,1 — 3 mit Hinweifung auf Moshtim'* difffrt. 
dt omL XX entgeg^igefetat. Hier koanat aa 
aber vörzOglieh auf die Exegefe dlefer ilteften Ur- 
kunde an, Aber die man fich bekaiintlich auch nach 
Htrdtr's befferer Babniirechung noch nicht vereinigt 
hat. Indeffen . möchte To viel wahr feyn, dafs auca 
.keine SteUaa aas den PCtimen , Hiob, den Prophe- 
ten o. f. w. uns filr eine folphe doaliftifche Anficht 
Zeugnifs geben. Ob nach a ein ftoifches tm- 
mtn a'irofitm zu bedeuten fdaeine , möchte fahr zu 
bezweifeln feyn. ' Dan iri{|||fiden parailelifirendea 
Sätzen ftimraen wir unter wanioen Modificationen 
Sern bey. Wenn im oten lodels gefagt wird, das 
Fatum der Stoiker bedeute nicht Jelbft Gott, fon- 
dern das Gefetz, dasGott fich und der Welt gefclWe- 
lien, und in dem Sinne felber auch ein theologil^lM 
oder biblifches Fatum aus den Bibelanficbten nachg'e- 
wiefen werden könne; fo mufs angemerkt werden, 
dafs wenigftens die fpätern Stoiker, Seneca z. H. 
(vgl. nur die merkwürdige Stelle dcleB<^. 1^* 7, ^ 
oh das Fatum geradezu mit Oott idaatificireA» uad 
(Iberhaupt fich zu verfchicden darüber ausdrücken, 
als dafs die Parallele nicht mit grofser BehutCamkait 
foUte gezogen werden aiaflian. Wir erm unten 
Vf., aol dem angtfanpaiwm W«|i ÜBctivfaluraa. 
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' 1 1 tE'ft Atll'SCÄE 

pcffentirche Aiillalten.,/ 
/ 4jis/ftkrli(hi Nachricht • ' 

D . i: ••. : ■ »• •••• 

ler« n«u« Pftähifpliia^fBr (lat ♦»•ngeltrche Predigt- 
mtti 1 w0l«b*!ia»'' J«iMr<'i|Vy- tm Rsfermariöat - Jnb«l* 

»^•riioh 1^5^1161 whri« , Iwit nnn bereits im dritte 
Jakv' di« anvcrtraattit Zöglinge nicht ohne Erfolg 
iir*r«StiUe RtpAnft»; fM fiebt den gr^fiten ThetI ihrer 
7URrft F.Atbfieneh ehnnvoO btfariierti und imttr di*- 

4tf£in'An$t*ltang »inar königlich • jpteufsifchen Ge- 
IbilMollafte'predigMrl die Wab» auf einen ihrer Semi- 
n,r-.rf»-n fiel: •her' fon aW dam PMMtiiD'Hirea 

Oewft* lind tlimr RlnricbMi«f m^, W'Mm VetfO- 
^üng, i»aber*«klanm g«ili;ftrht werdenj ' 
" !hre 'Sf>riur-^ UecKrf, keiner Sqhnfxi^a^ Daun- 
Ter' f'/uicnWg did Üni vi-t InJl , dar''^.«'*^»' einR' an- 
gehörte, oWd';die 'durch ihn verb et reicht war , drin- 
Cetider Uttiftilbde halber verlieren muLie: wollte de« 
femgs Ml^Tfll •ari»^:»ferßSller ' ^f ^ 'efa..ger.rch«H 
VjJauherufi cvbeit !in düm Gebäude, da* er hier b*« 



i^entiro«! wr»i»iM»vii, - 

des "rr/vffn Mannes heftirBmici-. Kurftwrrke auf hie- 
|gem .Markte, ilen Dank der Nachwelt fiir die hier 



SWäf'^« a 'l-Ven Tevthl t>\% Kutt.t>arkeit der If iff«» 
l^iyj.^fft«!^ tio:v.v^t allÄl'ltl •E*irarl^fM;ig-, »on diefer 
aber ma.:? das PuJiücum ans d«in Zweclien der Anftalt 
«nd> «!cti< WCirteidhang derMbM^btfttoMMI'lliltcla 

Tbr M^^***«^*' tf»i|»ill»iipw«*jl^ikürch* 
T?t Vitis' zuA^^reJ'Stamte," als >dfTfirt»4<M(t»Ä uftÄ 
im iru:"i"rten"^aftifi.l'afenlcb<n Slaii f ii'Kn , »^rhi/ndert 
thcÜs mii Krhalruna .der bereits er worl>enen ge'ehr- 
teh lbeo'oglfthtBit Kirrtiriiirfe, auch deren Ervreit^ 
ring, hefrnder.» in Beziehung atlF das Kirchenwefen, 
th«il«.B>itF>d«ru:>g^orva Pflege ciiie» «»alua rtljglA. 



K A P H II I C H ,t EfL,..' . ; 
i(an SiiUM«* Daft foiMdi dM AUabal» Meh -«df «HiMi 

."»ertrauteren Umgang mit der heil. Schrift und ein* 
genauere Kenomi(< ihres Inhalts i^ud lieiftes mit 
rich'tei fcyn ntOffe, fi-t von felbCt-in dfe Augen. Dil 
Anftalt (etzt dahfr bcy den aufMDcbBienden Mir|^«» 
dern, aufter der iittlldien Unbefdiolimfaeitt ein« fftr 
'den CandicJittn hinlängliche Re Kanturchaft mit der ge 
lehrten ßibelerkiirang und mit beiden biblircbes 
"OrundTprachen, wie mit allem dem Toraus, wa» de|r 
iunge Theolog auf UnirerCtltcii M bSrci\ upd xi|L.|ra|« 
ben hat, folglich auch Kenninm des RegcK«'erk» im 
'allen Thellen der prak tin hen Theologie : denn in der 
Anftalt felbft wird nur die Anwendung diefe.r Kegeln 
l ejhwiletWv'feabt und geletter. Eiiie NachbblonjT 
auF der UniTerfitit ih jenen" Htrtfichten ganz ^/eifduni- 
ten ift hier nicht au erwarten. Und da i^ur fflnf uod 
cwanzig ordantliohe {Mitglieder (der aufserordeniUchcn 
•für §eria|t«r«>iEiib)-) mfaenoininen werden können* 
•ie iftalMe (ntoht ^rovifildal. rond^>i:ftndcs- Anfrttt 
haujwfitchlifh ffVr ToV-ho TiT^didsten aas aflpn ^i-ovlii- 
,aen der preufiifchen iMntvatchie lieffimnir, Wie bey ei- 
•ner en*fchi«d«nen Neigting r.uirr Predigtamte dürcJi 
?i)ir* KMunnifri», 'tSeben Sineh. und Sinnexert tbnqt- 
IM« J^rwariWHNM Hrefen. Von d«n an(itrfn''Bt> 
-dUnafMi-dtrAirfiidMBc mebkef. ' ' •' 

• . ■ • f •■ ' ' ' 

. r)ie Leiii>ag (Vs G.mTen fleht imfer d^r iittmiltel* 
bMrMkOberAwfi'ichi, hinr« höhen Alinifteriocn» dei* gibl|L* 

.IUMhi Angelegenheiten ja BerBn^«nid ift^em «fe'yiAl 
theologlfchen Profelüoivn der (hemaHgen Medien üiH- 
veriiiät, die zufammen djs Dirtttorium dti köuigliekfm 
Prtiif^ftmimir bilden, an rer traut, namentlich dejjh 
Pfarrer ittd G«ifr«Hiiperim«ad«nt«n 0r. Nin^ d«^ 
PRopfie Dr.^MlHMHrv «ndT Mn n eeyitn'Wee^nt 
bey, der Pfarrhircbe, Hr. Hewbntr., welcher letztere 
mit jenen 15 Siipcndiaten^ als ihr Pphoru», auf dem 
AagurteoXdiefen cbcdfea» von Luthern befeffenen tm^ 
bewohntet!, neQbh«#i«n die L' n leeHS^lt rerfcenftwl, 

.Kloft«igeI>dadc) «reimt,' «nd div hidtlleb« AnnSeln 
Ober he fuhrt. Doch nelnnen dir dr?y n'iri(»ea Geift. 
liehen bey der Pfarrkirche an d«'r ünterweifiing der 

iSeepinerirten und der Leitung ihr^r LTelumgen mit An- 
th^ilf jofundcKbeit-.der .dritte X^Aceiniit« Dr. Nitzfik 
jun.," ein ehemaliger ekademirdier Prtretdownt , der 
bisher al.- onieiji '. l.el.rcr »nir einein'lier!<i1niten Gehalte 
ange[(ellt war ; tiigleichen der Archidiaconus M, ft'it». 
irr, e'hedem' Adjtmct der Philofophie' «ind«*tliMlBfft. 
fcher Ti ■»■j:''*! I er, und der vierte Oiaoonut, M. Seel- 

fyikt deei dif S^elTorge ,14 eingepfervt« Dcufg« ' 
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meir.den, nelift der LooloufGcht ßher f-^ciis au^tviriigo 
Sebulcii d«r Parocliic ohürgt, nud der ztir Bilt'uug 
0«i(i P^anhhülfe t^ür die Lehrer tit«lcr Schulen aus eige- 
nem Antriebe und mit gutpn Erfolg eine Aaluüt .«c. 
riahtei bat. — So konnten ziir.üli;;er Weife alle hio- 
(igen Prediger, und hiofs divfe, ganz miUftlenkliCh 
beym k'innjlit hen Predigfi leoiinar aui^tfie.ii- werfl«ii_ 
Diefs ift auch fiir die Zukunft tu virlfin Hcti.-icht zu 



txi^ttifckn, welche jetzt unter d»r Leitung decPropTrt, 
Hr. SiLli.iH^'ir ^ »Ort den Seminarifien rplr>ri w:^clieiA 
• icb «ier Stunden, zweym^l ilber da< A. , 2\veymml 
übcr.Ja» jLH« ia-biviniCoher Spr«o)i«Mgeft«1lt , mvtlk 
wobl zuweilen von einem Candidaten in der Forn tu 
ner aka'lemifchen Vorlcmn^ ((«halten wcr-len. Di« 
■M^^en Und ^rakiljcktr A«:, und b«aieh«N liOÄi auf die 
<-i^e<iilichen Gttfib il'te <i«; Pi etiidtamis, aU J:« Äaaii« 



wBnfciten, aber nur dann zu hoJfen , wi-no die F.in- Itf ijcktn^ .kittikitijiken^ fut/iar^ii/iAttl^ Utmrgiftktm ukd 
nähme der bieCgen rier DiaconatfieKcn »n Cch erhS' fikuUnfpe^orijOun. Orr Jrey letsterea wird b«j 




«inv-kAniglidi« Doution verbcfTert Cnd. 

Zu den Mhttln^ durch welche dicfe Minner jenM 
Zweck «D befördern fuclien, gehören gewiffe Fer- 
ifßtngttiy mehrfache Utl/tttgeh in den MOrfälen und Kir- 
chen, und fowohl alt'^cm.ine Unta 'iilrtn^rn mit allen 
Olicderndpr Gefellfciiaft, btfondtrt mit einzeltieit 
Uernercn Abtheüangpn derrell)en; wvw» nocb TtÜgiift 
tJe! - "i n und Unierhahungcn kommen. 

x) Die feminariftifcben yorU/nrngtu anterlehciden 
fich, Von den akademifchen, die txm Toreatfetze«, 
(tnrelt niher« Bazicbm^ «uf den Gaift , imd die MhLl- 
jltlhdige Fuhrung dt« «Tangelifcban Lehramt*. Weder 

Homiletik noch Katecheiik,, weder Liturf^ik iiocK Pa- 
Itorat und Pida;;o;ii(: werden hier im Zurammenbang« 
T«rgetragen. < > • nauci e Bekannifchaft, vor allen Dm* 



in ander« ttlwr dir epifiolifcben Perieopan, nitJ'ai 
dier Wneb«, Dianitatit, nhev ^rAfls TAft»i -aalcarJa* 

auch niehriiij'v in r'~i Mjrlt. und Pfirrkirohc, befoo- 
derti in d^i .Auv-r.i.i- uiui Faft^iizeit, wo diefe Kirc:ba 
vier \V'ocbcnpri!d>xien bat , , -welcbe- in «ien Aüvanu* 
•rocbeit iUiar ili^ iia«i^ti)«k«.il«ii4iiewaB ]mb..RaMk 
«bicniti«, and in «le« Faftiwüwde l ian %i$m Um i t aM a n» 

ger< hichie, jede» Jihr nach I'inem der »l*r Ftmigeli- 
Iten, den di« i\eihc trifft, zu halte«) lind. lüne ▼oll» 
fiirJig« Prediger-Lifte für daa nidifta Viert«]. odew 
ilMbjaJK» . nük ullMi .ndtbigen Baftiaaeiliiigan« ii«U4 
sinn Behvf der Vorbeveirang. {edesmel vier Wt><hm 
vorher mitgetheilt. Die Loitung der PredlgtülMinßen 
in der Scblof*ktrche wird auvfchlieftend Ton4lei» drey 
Directoren, ingleichen von d«M|i mit lisem Gebell^ ma^ 



gen mit der bei). Schrift San Behuf dac SaaUvna; jlpC'fJlwnordj^nUioiMn Lehre m 
r^ .« % — *_ir_ .1. - -«L. ^1,^. ^ei&r Ktreki an |tonen Fefttage'ni >nd an.deii Canw 



Ifrfier mit den wfirdjgcn Stoffen, auch mhl i 

lebenden Mingeln, dei Kanzel vortragt ; weiter, mit 
vorzöglichiten älteren und neueren Mufiern der 
BarMiramkeit; und endl;ph mit, dem chriftlicbcai.Kia* 
abenwafen aller Zeiten, ift dar Zweck diefar Vörie- 
imgea. Ibre Gagenftflnda wann daher feit Stiftung 
der Anftalt: a) praktifche ErhlKrung der neutefiament- 
,^chen Sobriften nach Lniher't Ueherfetzung in otnem 
jiiwejrjäbrlgen Cur Ina ; ^) eben diefaihi von eacerwabl- 
^f0n Stellen dee A. T.f 0 Darftelleng nn^Erkllnmg 
l|er vomebmften bomlbtirclieti Stoffe ; d>4?a B fl M«l if 
de* kirchlichen Lebens in vier Pei ipd^n , d.-r apofto- 
lipsh • katbolifohen , der kanonifchen , d«r p^tpfiifohen, 
and der evangriifoben, tbcrall mit befonaeter'Raok 



muniontagen der Seminariften , abwecbre|iid felb' pre- 
dlgrn ; in der Stadtkircho aber zugleich mit von d<eA 
beiden übrigen Gciftlichen baforgt. Da man den fonil^ 
täglichen Gott^ciiianft in de|.S|chTorcKircbe wegen daf 
bequemeren '2eit änd ktttsarep P««^ BeiiCcig beruatSj^ 
fu ift der Wetteifer der jungen Minner,'an dem' ef 
Oberhaupt in diefer Anftalt nirgend* fehlen kann, hie|r 
bcfondcrs Cchlhar. Die geübteren Semitiariften pre- 
digen vierteljidirlicb zwey Mel , manche euch noch 6jf* 
ter, die Tainder geübten atn Mil^ anfangi nur m 
der Woche. Andere bomiletifche Uel<iiiigen, alt m 
der Declamatlon ül>erhaupt, im Vorlefcn des Textee» 
in. Haltung kleiner Amtiredcn, auch wohl einer nac^ 



^ht aaf raligiöfte Volkcunurricbr, aof Lftaivla, tind her «ffcntlicb abzulegendon Predigt, werden im HÖr- 

jBifch • Mftorirelie laal angefitallt; wp man aacl^.ei>)cr fehr wepkendnlii 



«uf Düblplin und Sitten ; e) ph)k>logifch ' 
F.rki.<rong und rbeMrifche Benrtbeilung einiger Rerlen 
des Dernofthene« und ChryfoftomB». Mit und e. 
wurde in dem erften rwerjährigcn Citrfai abgewcch- 
fo dab «rAobaniliob in AUan<4ibr nenn Standen, 
. von dam i^ilMn jDircaibrf '•nid dblRf^vA'n ^au 
ordnni ichen U^urtr, etfaMKaha VarhihiqiMi fAtA* 
itffl w urden. i 

' >>Unt«r den tUnagni M8ite Migt die plikrh Tort- 

bildung *om 7w«*c-ke, alt die difputatori/chen und 
^rrirr ■Tl.ell auch die exaininaiorifchen ; von 



weit M ?n 



bey den allgemeinen Uaterbaliurg<?n die Rede f 



Gedichtnirstrsue durch tn^^^in futjtmWfilß Wbm^ 
gen ivachzuhelfen facht. " • ' , , 

Dtn Ww*wi<Mwi »dr Jwt W dan'qnWuailHt %m 

der Kirche, ron Allen aber im Hörfaal, init einer 
Anzahl von Schulkindern, auch fun Confirrii4ndun, 
iiv der Hegel über den kleinen Intherifchen Kütrchis- 
)nut| nlebt obna Einfchaltung verwandter Aleteriei), 
gehalten. Bey allan diefen Uebungen ßn^, auf^er 
ji-.le' inalipen Director (in der Kirche pewAhnlich. Rucb 
inebreren L>irectoren und Lein ein), dii« f^ntnitlicben 
Semitiariften zugegen , und v.wey der letzteren habeii 



wird, iufend^ij^t ab^ gcbonu ia KUJXa ^ia. ftb^r dvk Erfolgt i^bfK ^$iiu«f iUhtuuc vad UnUaidimg; 
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infondtrhe'u übtr i»tAjp^tur€.d9r lUiumg fJtbrrTim- 
und G<-1iclirden'- Sprach« und O«rfle1itnirftrt«0i felirif^ 

Jiche Ceiifiircn tln/'ii-.-icI.»n , welclie , nach Hein in 
Jer UiUerh^iliungsriiinilBtlavoii geir.achiea Grbiaucbe, 
von dem eifien D!r«clort der überhaupt alle Acren 
•nd ProtoeoII^ zu f öhrefl f .aurh die geaieinrchafüich«n 

rcctoriums zu entwe« Ten ImI| tufhewahrt ^rerden. 

3) Dia kriiirditnUebtin^n, welche mh d«a prak* 

tifcben ««»»«rsll in Wibinjunc Hehn, w«ri«n 'haupt- 
ficbiicU i|i den aBgtmeuim Umttrh\Uun'i_tn , für welche 
•qfaoiia fech« « nachher Gch«n Stundea wöcheutlich b«- 
IlHDinl witrclen, rrranUCkt nnd zeleiiet. Jede Woche 

twifciit^ It'iO/t fiylwralifch« , zu^leicfe air ROdlfldlt «rf 
liturj^iroba und ri,>iuiii-irpec(orirciio Gegenftätnio , und 
fttQf iijfittatorijiki Uui«rlialtung*{tand«. Es verltebt 
f wi /dbr- , dafi hier fab BbenU «neh pvakilMM 
l^ongen mit Torkommen« 

*■ ■- Die beiden 4a*l/rr//t&M Unterhai tongen haben int- 
gMMttl die efngrrvIdMen EntwOrFe, die erfte den zur 
Sonntags • « die ctpeft« den ter \Vacheapredi|p, vcbft 
der bevgefaiften fehrfflllA^IMrik'dhiM andern Se^ 
rfiHieriCtcH^ auch woM zwcyer, zum »oi nehinfien Oe- 
ge«rttnil«. Der Director fucht inrlerfen die Mittbei» 
Hing und geme'infcbafiliclT ITeuTribrilunp diefer Bn* 
Mbcn To tremberfcHen, dar« b^'y jedem ThcSlnebtoiqr 
c}{«'e1|;MU A-e^^ fredtgtoiediration (;p'v«e1tt'antf T«n- 
|ie1eit«t wird; daher man auch Uey •'.«t- cvaageliflElMMl 
und «pif'olifohen Pericopen ror allen Fvlnp^n emaFitl« 
IbeihjMu fl,-s Textes, mit Frklitrunp dri Schwierlgfrenj 
md-aait Uefiiinmaiig Ai« Zwecks und Havptintialu ror- 
Blmnft, «n^ n'n* itintft elf« anelytlfehcs Thema, deittf 
mehrere ryntlteiifebe»- iafTucht, ehe rt zur Beut» 
fheilung der Eingahenltommt, bey welcher man eben* 
iaIU (^em Oange einer freien Meditalion, Schritt ror 
8eta«<u, ta folgen bedacht ift. Zuweilen ift mrh fdxcni 
•lAe mWftlndlHfhere Pr<>digtineditation nadi Aaff^b« 
ftinr« «llgftniw'iPi en Z wcchf» durch reiche Malerialien- 
ran>in1imc< fo lann aUer nuch PerchrSrJtiwip und ge- 
nauerer Hc*'timT)nn{; diefet Zweckt durch Auswahl und 
AnAf^nwlg dcrfelben, ai'%eft#llt worden. Uehrtgeai 
^» er d*« Anafilhrong und BnkTeidmig, Ineleiebch dat 
Aeufiere der Haftung, mit Bftdtricht auF die einge- 
reiobten , rorhin M-wähnten, Cenfuren — welche 
^■rch ihren oft vi^lftimmigen und cinftiinmigm Tadel 
tmd d^ffen Wirkungen ihren Nuixen fchon febr b*>. 
trabrttfcbew — « gewwH tt a w fMteh heurthäWt. 

?*;in TLU (^;•tl t '.'fC'':fi;/f Unierlialianpen. Di«re 
folgltn unmilttfil-ar auf die Katenhifation , Tie ma^.ia 
der R!rch*t'oder im Hörraal g^rcheheti fryn. Verlier 
wir-? eil) Kntwurf, d*r cmMredtir nur den Id'engang 
mit Kikl^rorg der Tlaurlbegriffe anfleht, oder die 
rornehirtften Fl.^s;<•n fellift , infoiidorhrit die enl- 
wickelndca« auffie'ir, bey der jedesmaligen D'.reclion 
etngn^cht, narlilier aher dss Ganze und Einzelne 
der Materie und Form beiirtbeiJt, n>it TortHglicber 
Kncskricht auf die letztere , mithin auf d'>« katecbeti« 



ncOenlicit der Fr^n, auf iai Ablodiea and dat .Btrf 
naicen der Aniworien, eolF die Kunft der Bntwivk«^ 

Inng drj Alif»erocinen imd UnUek.mnien , n if dni StS- 
tige und Lebendige der Uuicrhaliungi ingleicbea auf 
den Su&eren Anliind., 



Die (■r<im<*<warJ/6ilW Unterhaltungen gefcheben 
httttnifcher Sprache, fofarn lie winenTobaftliohe thee^ 
logifcbe Materien betrciFen, aa fwd e n i in- der deiMA ' 
fcnen. Denn fie erfirecken fich auch auf andere Ge> 
gcnfclnde. Witt werden zuweilen, wiewohl dieft 
noch mehr in den paftoralircbcii ünierhaltungsftan* 
den gefchehen ift, neue dfFentliche Anftalien und Vor« 
kehiungen, in^leicbcn alle Auffehen erfegende Et^ 
eigniffe des Tnges, fofern Ge auf Theologie , KircbeR- 
wefen und reliniöfe Bildung Beziehung haben, mit 
Rücklicht auf die desfalls erforlerten imd fchrift'ich 
eingereichten Anfichlen, gemeinrchafilicb befpriichetl, 
Vtn auf ein grBndliches und befeheidencs Unheil v» leb 
ten. So haheil fcbon, S. B. von der erft gedachten Art, 
dat Synodalwefen, die Union; von der anderen , Härmt 
Thefe«, Frau V. JCrfi^er, S&ad, zu d.efen Unterhal- 
tungen Stoff gegeben. — Doch ihr vornchmrter and 
gewöhnitchrter Gegcoftanrl find diejenigen bibRIUie« 
Bacher, welche fonft in den^feminarirtifchen Vörie» 
TuHgen ttAd Uebungfth* Mefa erltlirt, und fll>erb3(ipt 
weniger gelefen werden, Infünflerlieit die hlftorircheit 
dea A. T. , welche fchon injpefammt nach der Luther« 
Ueberfetzung in diefen Prilfungirtunden durtph^ 
»gm Und* Der Natsen diefef Unf Erhaltungen ift 
ntefit cw«fP*lhaFi giebltehed, de dat femeinfchaftTicH 
BefiM ochene fich leichter fmd beffvr, a!s da» bloCi Ge- 
lefenc, einprägt. Ej wird n2mlich ein liuch nacÜ 
detn anderen mehrere Stunden hindurch dem Haupte 
hihaV« nach recenGrt, bev den merkwardigfiea^ 
flchwierigrten , aeeh den «mrtchti;» a1>erretzten Stellen 
etwas rerweilt, der GrunJtext oft verßUchcn , auch 
eut demfel'üpn y.uvrei'en eitie ausgezeichnete StelTid 
Uberfetzt, und das Cb»ri1;*eriff,ifche de« ganzen Rucb^ 
*k*bfi den Refuliren för Kritik, Gcfchirhte, Q/Fei^ 
|»arung und religiofe Bildung, angegeben. DieZwecke 
(hid hicrBcizuiig und Atilaft zum eigenen BibeKefeft 
and NaebhQlfe xur volHtaadigeren Kcamoilj^ dar hei|^ 

» ■ . 
Tn den fafltralißlun Unterhaltungen werden theilt 
fchriltlicbe Auffitze tbaoretifcher oder praJitiCielier A«t 
Qher einzelne gemeine foivohl als feltene and lbln*w% 
Fälle der Seelforge und der Schulaiifflcht, ingleichetf 
Sobilderungen roa dem Zuftand einer Schule oder ei« 
ner Gemeinde in Terlchiedcner F^inGcht, Auch Uiur- 
fiifch^ Ausarlicilaagen, alle, wie lie nach einer vooi 
IMrector gegabenen beftimmten Aufgabe einanreiehen 
warcti, recenlirt; theilt kleine An.isrrden oller Art, 
•1t bey Taufen, BeichlanJachten , Confii snn ionen, 
SchnlprüFungen , TraonnB«" . Beerdici iijjen , au-h bey 
F.idetleiftungen und fünft vor Qericiit, welch« i'ack 
den in der Anfgak* befiimmien befonderen UeaftAa* 
den and Zwecken aatzoarhaitai| und «a Bbergeheii 
find , Obndiefs anch eateoiporirw Vorträge f Sr einige 



lob« SurMkti anEdlaBaliaiDnikeii «oi Bbrig« Aqm* .dider FJlIe; witVidi gdwli» «ad gMtihldlaftlich 
.••.•••* ' -• • • Bbb » ba- 
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beurtliLMir. F.tpcml'cbe DecionviTih m^icn rin??en hier 
•och bisivfileii Siai^, (uicrn es in deu botnileiifcV.en 
SlmdM d»z» W 2c.it g»briclil. 

toi« dlü^Krafon/rir» Unterhaltungen «ndilcb gefcb^j 
I in iMcinifchcr Sprache über Satc* tat der Apeio' 

eittt dit4 D«f(nwtik,' Welühe zma Tlietl enefa von den 
iirmarifien l'efbft vorperchlogen werJon. — Da di« 
Leitung aller bisher giidac:>;tii Ueliungeii und a1l,ne' 
Minen Unterbiltnngen unter die drey Dirertorcn und 
i|Ni>anfi£ieUMn OfModioben Lefarei' «erilteiK itt , To 
wiri mtn im fo weniger «ine einCsilige Bildung in 
theoretircher oder praktifcber Hinfiobt'fon dicfer An* 
belt cu fürchten haben. 

' 4) Aufier diefeii allgemeinen find ajcli hrfondcre Uu^ 
IvrAo/fvegre eingeführt. Diefe gficiie iicn nicht nur 
1»9j iurariigcD Anlarr«n,ioU «inMineii Seminariden, 
und Qber Eingaben, deren 6lfent>iclie Beurtheüung 
nicht zvveckmifsig . oJer zu zeitrau'ji-i^ri Tryn wnrtie, 
fpndern auch, nach einer beftiirinit«>n Ordnung, mit 
itii ySnf Abil{eUuHgra^ in welche die i{ Glieder der 
Anftilt zu diefem Uehuf gefondeKt find. Ihr Zweck 
ift, aufser eiiior tra'.ilichern Annäherung zwifchen den 
Lcbrej-n ur.d Canriidatcii , Hie Anleitung zu einzelnen 
Predigtanit*<Oefcba.rten, fofern diele durcbZaiiehung 
ä^Cjendideien htj denfelben, wo etfehielüldi, diirah 
JUittheilung befonderer Amtsurfabrungen, durch Vor- 
lesung von amtlichen Scri^turen aller Art, als von 
|S^m« Plänen, Berichten, Protocollen, Kirchenrcgt> 
fi^nTl^irchenrechniingen,, und elleni,- w«f den «n« 
üilngig, fiberhaiipt, dorch' fölcbe Ver«njehaalidnA)(|en 
un()pebungen grfchieht, die in einem kleineren Kreife 
tiefffr Ton Statten gehen. Die Leitung dcrfelbcn« 
''•lebe HrFahi^o^gm .iltl Predigtamtt, jm fclbft die 
int Verwaltiinf, vomMfeat, i(c deh^r unitpr d>f 
»en iienannten RUif Predlfer htj der Stad«1cir«b^ 
äen Pfarrer un-l die »ier Dlaconün , nach Verfchiedcn« 
Ijeit ihrer Amisverhalrniffe, Talente und JSeisungen» 
Vertheilt. Der Pfarrer hat das fchulinfpectorirche Fecbf 
pebft der Haltung des Kirchenbneha , auqb JemKircbr 
Rechnung»- und Synodalwefan, .ab^rnoromen; derAr^ 
ehidiaconus alles, wohey es beqpifücbüch auF Kennt- 
nifs und Anwencliing poGti»er Gelerte ankommt; der 
«weyte Diaconnt liiurgifche Uebun^ten alter Art« ha- 
fonders im AhCngen; der «h-itte die fpecielle SeeUor^e 
nebft dem Xönfittoiandenimterrichi; der y^erte, was 
den BeicbtTtubl und die Sacramente angeht, nehft der 
L*»tUBg 4er Pretbjterten und Schalcnnferenzen auf 
dtni Lende» AH* aber häAn fi1cf.OeIe||(enbrii, chi* 
«eh<e gedriickte Predi(*'»'n und Amt»redfn, die unter 
ISnT Candidaten iu«n Behuf der Vorbrrejtnng in kur- 
gcr Zeit eirc'jMren können, mit bcfonrlerer RBckficht 
mF die Heoptei|{enfohafien eines guten Veftra^SiScbriit 
•for Schritt dnrdicn(|elie«; woiu In 'dm eni^emeinen 
Unterhiihinvi;vr'ti"den die Zeit feiten hinreicht. Wö- 
«ibentUch mufs wenigCtens Eine Stunde diefen befon» 
4ern Unterhaltungen mit jeder Abtbeilung gewidmet 
werd.Mi* Jede Abthetlimg ift en «inen der gedacbten 
ftnf 0«lft1fditn inP-etMnBlooat gewieCm, To daft fi« 
10 Ma'ibatf» ilrMtr m ta aaMkibrit dm Ii*. 



im erften angeljöiie 



■ ; T . ' ■ ■* 

Auch wird olle^pit nich Voll« 



en iutig eines Turnti.« das titrCiher geSialtcne Proiocoll 
beytn Pfar^fr^ als gegcmvirti^^m etlteJ^ Director, zm 
AußieWaJining «iaglerciblit.' ' •>».-'.•. • 

5) Neben den .bisher bdrobriel>enen Uebininii «md 
UrtterheTiungcn» welch« itisgefemm^'tieehnifcii-prak»' 
tifehv, «!im 'flieil aucH i^^ifrenfchaftltche, Zweckä bä> 
ben, g;ebi es in der Anftali auch reftz'''j'Je , an denen 
Aiie Antheii nelimen , nnd die ebenfalls zum Char.ik- 
teriftrrchen drcfer Pflanifthule gtliör^n. Die baut» 
iioben Andeebtsubiingen. der Sennneriftcn , welch« der 
b«7 thnen wohnrnde Ephorati {ettt<XHgT«idh ihr Con- 
feflionariuS , 20 leiten hat, kommen hier Yunichft 
und Torzaglicli in t*erracbiung. UVirrhenlBch werden 
namlioh «ier Alorgcnandachten , die den «q er Vörie« 
fangen äber die prakiifiehe FrkUViing de* N. T. (ttm 
7 Uhr) unmincTbir ifbrbergehn, Wnd- Wejr Abend- 
andji.liiyn , f!'n.; zu Anfang, die andere r-j Ende der 
Woche I geheilten. - Die Cf fieren - beftekn in ^nea 
iiurzen, zum fronunen .(«nlk- und «dlan; Pfli«h^ 
fifer ftinim.ciideu«. G«bet«, welclies der Epboros 
fpricht, lund 'worauf ein kleiner Cboral^fang folgt. 
Die li't^t^reu ua:jr>i i\ etwas K-.ii^er. Da geht dem 
bete »och eine , kurz« ^eifth^^s H§ir^)ytttng. VffTMMb 
^ie iick inigemein an euie Steile der Sohrift, von dar 
Ce ausgeht, oder auf die fie h'nleiiet, fohlieTit , und 
die immer auf ßed jrfniQe und Verhiüuiille der Semi. 
nariften, auf ihren Standpunkt zwifchen de« «igenir 
{ieliea Lel^rern .ai(^. den Gliedern, der. Gemeindtu tutt 
religiöf« HerceDtvereinij^ung, auf die Pfliehteä de« 
Lehramts und des CandtdatCiitebens, auF di« Z^tieix 
des Kircb^njabres , auf den Zw,«Gk d«r Anftalt und der 
Ipl^ilhei^iipt, Beziehaiig.^i^.'ICUrheit und Qrd- 
niilf^ «incLksRe^ jUhrrartr<mi- Miifinigen lieh hjer 
xntt der Ernebnng un<^ WifjM. des Gebets. Djrah 
ähnliche biuiüche Andacbtsabungen werden in jedeoi 
Jahre der Geburtstag und der Sterbetag Luiber's, de* 
erfte gemeiniglich durch ein« Horgtn«, der swefM 
durch eine. Abendandacht« ansgezeichnet. Uehrigcns 
communiclren die Seminariften viermal des Jahres in 
der Schlofikitche, wo fonft. da fie nicht Pfarrkirche 
ift, keine Communionfeyer Statt tiodet. Ihre gcancill* 
fcbaftliche B^ich'tandacht wird Tags rtwher gebellcii. 
Ehendarelbft gcfchieht die feyerlich-relipi jf- Aufnah- 
me neuer Seminaritten alle zwey Jahr, je<ie>ia.il am 
Reformatiunsfefie und mit natbfolgender Communioo, 
wi« b«jr der firftcn ^fiffttung der Anfielt während d«v 
Inbelf ejrer im Jahr 1117.^ Zwef Semlnarlfte« IhMl 
crdinirf. Diefe haben wechfels weife in der Schlor«. 
Uircyie die Diaconalien zu verrichten, ein darclbft g«. 
ftiftetesKareohismut- Examen zu heltMli nnd imNotls- 
fall fär andere. Geiftlicbe xu vie«rir«i, «mib d** hlh«. 
liehen AndaebttBhongen det Semtnerit In Al>wcren. 
hcit des Ephorus zuleiten. Ein guter Geift hat Tu K 
bisher unter den Mitgliedern der Anftalt immer er« 
^Bdtia ttttd behauptet; daher auch die von den Di. 
MMoren entworfenen GcCetze den fämmtliohcn Srtoi. 
mtirten vorher mUgeiheilt, und nach einigen Ahä«. 

men 
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».offen, dah die ^iMi»& ,«»•,•«» A<w4«"»P8 "!^** 
IfiiiJere Befkinmiong rflittr Gefcl*«» wefe». terrniu- 
derten oder geiaui'thten Zutrauen«, nötbif 
werde. Uebrig^u» haben die üirecioren &l«ir filbs, 

~~. 1 . ■• 1 L.ii 1.1 r..u^>^ Ir» . n./<k 



n:g»'r irn A 

gleich aiacii VvU^dnni; lurer akai*«iifchen Studien 
aur^t>iiomiiientWe^d«n', und in d«r Anftolt felbri zw«c 
d.u CanUiciatenzeu{{nifs, wepn es ^och^acan 
nach dem erTten Jabre, votn Direriorio erbalten BM» 
nen, olw-r dio riürjtig pro ininißrrio wiürepd ihrer 




ii,en auf 



«ebfi dem , war der S«iiinai*ft «n UamßStttmg xä «r. 
Haradk hat, Incrdblxli b«kni9>*>sii machen 

•^er der ^^bii^N^rt fnlfÄe^d^t d.^s .K<inVgti 

virgihgtgk ÜmpVehlrig dii-. tbibligfichen Facul täten 
ÖJer der KfloigÜc^en Confi^torien und Kirchencomnül. 
C< ... n , oder des ^eiriinar - DirectoriuinS zu Whien- 
ttg. Bey dem letit«ren Collpßio werden diji erttder- 
fcheti Eingabcn^^er Cpmp<ti'nj«» m jedem Fä^ 
bewahrt und z«n^ Aufnab*e.&^U>&n B<iiomm^^ 
Die Competenten, jivelche |jc6 uninitteibar an «aJ Ut- 
ric»owu"i>^^*«^'J*"> Laben ^em Annichungsrchreiberi 

Iipcn-ßo^n bejzulegen, auf welchen, aulter einem 
Ursen I^fienslaure in lateinirobv Spr«d»e, aocb «h* 
»edränflie fortlaufende AWchrift tonjaeo «rWteae« 




«Teilen Canc'i'iaien , welche beide Piüfur.gen fcbotl 
rühinltclt heftanden haben,' und fiih fouft ouizeich* 
neo, die, Aufnahme in unTere Anwalt fachen und er^ 
halten inftgen. — Die aut dem Augutteo befindlieb^ 
BiiJioi^ek def- Anful^ ^»'•js)?* tauptfächlich aut deitt 
hier.' gebiiebepij^n t^ieolopilcnen und philoU-yiTchen 
ThciJe d«[i.AV#is^eabvg<5r,U(>«W«"Ii»*« • Bibliothek her 
fteht, w^iJlet«'nX)bintß^<m49JP obgepannten Epbo^ 
ras ftijvcriraut ift, wird zum Gebraucb der Sipminarl^ 
(te|i jfde ^V'qche z%^eymal geüA'oet. : < i . 

Es Ül^m die«Aagfä,. d«fs eine zu greise Anza^ 
von ;Vlitglie':lern , bei der rieUaoh.^ihipen Aufmf:r|^ 
fiui-jUeit auf die Uebungea BedürfMit^e jedes Ein» 
seinen, den Zwe<;ken 4er Anftalt hinderlich feyn 
ivarde.f -Dofih kö|iwate»»,l«befBb#det.diefer Zweckev 
tnbet däMtts Stipendiaten, «rohl npel^ mehrere Th^iJ| 
* ift vor Kurzem dem' Directorio er» 



wenn aiicli nur dert Haupiin^iäi^tft luch, zu bnngei 
ift. r>ic Urfchrifte« diefer Zcu^n,irrc werden eben- 
beygelegt, je^bch'nach erfolgter VergVichuhgio- 
loi^l snrjQckgefandet. — Nach Eingang der hohen Mi- 
nirtcri'ai-SntrobeldiUig wird der aufzünehmendp Sti- 
pendlet Voin pirectorip 'ibbriftlicli eingeladen,; 6nd 
ihm . was er etwa noch elnzufenden ortiSr ^Epnft iu 
ob'ao^tcn bebe, bekannt gemacht. Ift tr V'er aVig^ 
iu^aien» To meldet er Geh beym crften Diiector, uirt 
ffeaen ' die ibm Torzulegenden Gefet^e der AnRal^ 
bandgebend nnd niU.UiM^di^^ang r^ntM Namen^ 
Gcliorfam onzngelolie]^: gntf auf dein Aug iTtno irTt-Jj 
ihm fedann, nach ^liorSnang des dafelbrt wohnenden 
EpboM»,'4«t«fc^iÖ>«Bip Zimmer ongewicfen. , 

Jeder TnV.a'.eV einer Freyft^ie, di«,jlfifvd^tiUg|p} 
>uf zwey Jah.c enheilt wird, hat hier zu, erwarteiv 
iuifuer einem (mit AusfchluCs der Federsjeiten) möblir- 
t«n Zimmer, und ^f» freyen Ppter^t^t«,^^ 

iibrliches Stipendium von igo Thelem» acni: uw 
zu Anfang jeden Vierteliahres der vierte Theil vorauf. 
kHUubU wird. Dafon hat «r feiae iil)rig»!n Bedüri;- 
süli^. zn beftreiien. Ein alljjl^rlicher fjeyirag zi^P 
Feaeiholz« ift nur auf beTondeve -Cmpfehhiiui zu cjr. 
hallen. Die beiden Ordimten erhellen enßer den 
auf aoo Iltblr. für jeden zu eilOiior. Un fefoirarifii. 
fcb«l Stipendio, noch gleiobeo Anihfcii an den Vaier- 
fAmü. iLegaten, welche für den eheqj»! igen Sc^ilol«. 
dtaconus geftiftet llniL . Auok-wjV^n diefe ihre wei- 
ter« B«f6fylen>ng io der Atift4i(HP«iar»t|| dörW w^. 



•"^r "^"^j T"'."^"« nehmen, und es 

»Ä^ind bewieienf j^t^.^votden , auch außerordeHtluU Mit^<ifr, die 
- ingle.chen aber ^-^^^^ Kpfien Uben-.wfl^en, aufzunch.. 

eri Prüfung«^. Diefe (Wieden*. Vrfrejf«wHimw»«<bt, zu e^. 

Aettajngemeffenenl^ubflt^enB^eBe» ec»^* Thjiler 
el^^AbriiJj n ithij^ haben, übrigens firh zu Befolgung 
derGefeize der Anfralt ebenfalls rerpflicbtcn rnüffen. 
Doch haben üe nur, mit den oben bemerkten Bey> 
Jafin, fieh foheifUieh» ><jw K ' jn i|! > < y o w» ^W».^w'^g°« 
^i4ie»iMaekn)e you fiHi« beftiMflP'4lii«bl der- 
MlM«#W» t^laffen ift. ; e';, < 1 . 

* '^Q viel ron einer BilduriigfanftfeTt; Welche, -bedb 
*iner fehr feyerlichen Eröffnung, ontei' guten 'V«iv 
Bedeutungen begann, und bisher einen ek^linfchten 
FörAnng hatten aber keineswegs für unterbefferlioh 
hng^hea-refVi'wfir. 9!e wird lick imf<mk'4mVtX. 
kommenheit al'mäMig" mehr nS^em, wen« fi* lool^ 
tige Lehrer und Leiter, denen iht tweek l^Tilichjeih 
"HerzW Hegt, und die mit dem, was hier Noth if», 
durch eigne Erfahrung immer bekannter «u werden 
Fucheh , hak ««d VthiU, Dlete"«f«rdMf 'I**» Moh 
fremde Erinneronpen dankbar zu benutte« ^IfeieoKt 
Teyn, und Wbft das hohe Minifterium , w#l<*fr« flfc 
Grandlinien der ronfiituTion rorgeeeichMl, bnd^die 
9em-I>Tfee:«rto OberiafTehe Aoabi)d«n|t ond ti«H«i'e((e- 
Wiiifiiong gerrelben'i»efldirt'>»W''beiwpi htri ^fd 
keine Herfei ungsvorTchlSge , dfc von SfldiUtm^je -.v^''. ' 
redltther TTieilnaHm« zeiipeti ,'t8uf 'Erfahrilo" g^c^'-üB- 
'det, und denl Zwecke rnwohl als den vorh»Tidenen 
•ümfUndet» imgem*rf#n find, tmbeaebWJiflew '>i> '» 
>Vitten4erg;;.J»l|^monat uto. 
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pdfa , i'wmoj t lanfT «-'■•'t; „ 

fuda acm ^2«^mJ«/ w fiifcl Zu 'in»]i'i iii'il«r Aft&ii. 
/eines Sch«Ucr1i«vf«m'VinWrf*hrt ge7>)ieb»tt«tliMr Mi«' 

gen woIicTi , Muhv/nr IiSite e* ihm aber «Off.llt^'tiahdP 
geriCIcn und in den Kbein ^bworfen. Diefe AnpaW 
>vir() einer gelcblcbilichttt-PHtfnog unterworfeni, und 
am Ende bMterkt, dtfs, wenn' «iicli derUmftand mit 
tlem Werfen J« H<r*4*n» Z^^lnRli*« in den Rfieirt eirt 
^ujAtt. wdre, der kir^ncn ßefc'.ichfliclien Oruod hätte, 
^rfelb« doch ein [;utes Siunbud dtr Dinkart tintt tchttn 

gefaiipfn war, im Fldfd: wif!<-r enden ?' SolT^e in die 
^urch Zius^.'i «ufgf lichtete n^iie KircKetit*irt"afrtmg 
•in neu^r AheVßlnnSe eingerührt,^ ^ine n*ue Andacht 
MM tienn dtt htUigc» Zwingti in Gaiiff gebracht, «in 
£TOM^ÄrMMI>^^Ond}g»'w<»H <X d4t fidtnlhlK 
cTien Rückrehritte«, iire?in ein ?){*A'oniar Ton einer utt- 



man eher die Kl 



ter Z»riTigli't Afche Vielteichi »och aafgeforidenen un 
befeelien kleinen Fleifcbrndffe'fo Tfel Ayrhif>ber(<i hatte 

nacbm kSnncn ? Wai M^csfltfr tlk ZwitgU gefcbfitzt B^umli^^eh^'m^R^i^fi , 

und giFeht Katie, ddi Mk Atfhturtg' und IJI«^' iH SUk t|ii^ae« ' erfchApFte Anftdiminng &ter"^'nier<t. 

lifccndi:: 



dafs ipizt ein anderjes Recht,. als das hisheriga, gf^ite; 
Landolr h'irie ihn ruMg an and fagte a^nT rwle : Adi/f 
Rieht ^ i loh mtM jungen JagkSnd a» itüi tauft. (Uu,l>«ß 
Reelit;'ibti'4e(re -oieine jun;rcn Jagdhunde auch 'n!\cW 

tSufei'i.'y DicTe Vfrg'eirhung wirkte. T^ r hey^eTugre' 
c|ivakterirtircheKupFerfiirh nach einer Z-iichnung von 
l^sMiAt ftelk Ut^l'/eie Kofokta vor, wie fie mdfPtAkh 

IKfsSfb fWft itBa'fa Vl^ t i et ft tflt^elWeTtOrHrefi. 

«nd fiehl ihm in diefem h<)hern Alter ähnlich; in Jan« 
m« Jahren Trej-lich mtebta fein G«Gcht einen aHdera 
Eiaduick. Rr. mmjf MiM«lt, «Is er am «6. Noir. ttkt 
Harb. DtrStkittttket fßt gttnfftm^ fprach er, indem er 
Ucbelnd auf Tein« kiaiik^ Srnlt deutete.^— Die On- 
fenichart der fVHni&rztt betcbreilit das Gmrnigtl. B*d 
im Cantpn Äfr«, doITen auch Hr, j^«/(£^ilifqJ«r trof «U 
niger 7eit in «ioer Schritt gedacht«; 'Ut, feeht^u*» 
den Ton5rr««mtFernt, und Jiefjt gegen 1900 Fufj I,5her 
als 5«r», des fohon 1700 Für« höher liegt als die Über, 
fliehe des Meeres, »In dicfer cinf.'ineii Ber^gegend« 
Ugi Hf;,P'««oo»«'« *'»Sf<rf Vf. diercc^att^, möf 
&ia kleit)en, auf^emera« ungiheueraWelfeViisgelM^ 
nc« und licht gemachten fleokcTien Erdreichs (im Sü- 
den Ton Bern, nagen den Caniou Freuku-tza) wQrde 
lauf.- eines Eremitilta ale f)^« ABHalteii 

- ~ •^-^ ' dU d«r 

Der 



>M Inltfii , ^»*dtirfte er wahrRch nt(4it del 
grhufen Anh'irks tMu s SifirUs -ron "Wnem Herztni rtd 
trir tthtrn rmeßin-fi if4rj>n ti im Q&ßt ikm M«fefJ*di* 

Teyn kann, 

iaiz ins Lidht.) Ein fchOner Kopf-'rftich »on Eßüngtr 
iaöh Jflner Zeichnung ro*i Martin Vjhri ift diefem Blatte 
beygegeliKn. — Vomeffiicb ift «la^i NeujaltrsMett^der 
MSi^&^tfi9fckvft ^ dbs'ciiwn UMrtf« *6n SahmM Um- 
iah't Leh^n ihfhtlffii S«ine Li0*>htft)4^ fßr Pferd« 
und Reitkunst, f<'r die J^Qfl, die Thrriartineyko»>de, 
:Si«.l«ndwirthrchafr« iüt daü .Arilit^i ivafen und 4*< hil> 
.d«1ld«.Ritt|ft ift das Ergehntfs der in der Jupend er bat- 
itenen Ekldrüeka. Ei ft mit fechsiig Jahren entwickelte 
•fidi völlig das T«l«nt diefes genialen KünTtlert, delTem 
TTtWwngen zwar,' daier die Kunf^ nur als Liebhaber 
Jtml^mt UM* AqtdMW trieb, nicbt frey ,von Fehlerfi 
JKid.- ytffiftirAtm imd milMrifdt Amßrittn ifraran.«« 
Ger^pnOiii'^c W.nfr Conscki- GcmSlie. Eine dieff s ori- 
gtuelJen unii btodarn iVlanncs ganzes Lehen und Wir- 
ke« «aCilllMld«. ^hriftr foU einzeln- noch erfcheinen. 
'']i«ll.-4irfftkfM*Aii«kd|»t*a fon.ihm-«n erzlhlen. Nur 
'Bfn«illl«d»rVF. diflfcffjBlatteri paviiH^, hier nicht 
f^riahli , ffhr Kier: Rr uar LioJToijt zu Eglifan^ a^f 
dk heltetifcjK i'^e^olifucn iip^ J. t^gi qirslirauh. Als.er 
nun h6r«e, di|fs eirv Ba"»"» nach der Prociamation r«fi 



gj-dfjere Kupfer ftich nicht die Anfleht des j jo Fufj lan- 

Sea Gebäudes l&r die ßadagirte, die Vignette TtelU 
tf^ Ort der,^ w1» die X^tieTle diefes tchweFelbaliigeA 
firu^Qam ««tljpriagi, Fftiif £oeen' ftark iA daäf&«. 
ie])HU«l^d«r<Mf«1!filiaft roit'Oalebrten in demSM^/w 
icuiftf deren Wortführer dicfirr:!! der Doclor der Atz. 
naykunde, Ditthelm Lavattr, der jüngere, war ; et 
erinnert theils, imd YOrz&g1ich, an Joi; Cß/^l.atm 
rer, O^.Mm des Vft,.tbeilt en defTen ia dein roriMii 
Jahre' reriWlgfe'n SoKn, fftimtirk^ M. D.; in AUnJit 
auf jenen folgt der AuffifT: der b.'knnnfn Otßntr'Jcht* 
I^ebensberchreibung Lavaters. Die BildnitTe T«n bct> 
den Minnern befriedigen n'chs ganz; ron dem Viter 
hi te dal rortrert'llche Bild in der frantöfifchen Phy- 
Cognomik mit dem Motto: a).i|5(ufiy {v jc-aTi>, in einer 
ICopie n ebr geleiftet; »on dotn Sohne war j.i H-ohl auch 
noch ein befferes Bitdnils lu fiodan, aJs d>efs fch -va» 
cbe. — In dem Blatt« der afjyiNAMMit/VIlgr/r/yyi-A^^ 
fetrt llr. Murtin Vfltti (Raibsl^err) feine Befcbreibun^^ 
einer kleinen Schweiierrcife mit Kindern in feiner 
gemöihiichen IVJaniar fort; die (icfeilfchaft beffridec 
lieh im Cantbn C/nNrwaUm, ntid verweift in den O«. 
tfpiidien, wb der -ehrwBrdigr Bmder Klit fM« tfer 
flükt) lelife. '/an cr.d fein 'andeatend fset der Vf. 
In R.'tveft der Sa'je, dafs der fei. Mann bex- ohe zw-an- 
J«hre Tang ohne menfchliche Speife wrl Trank g4 



Frtykeir. »m.i QlticJllftit &in aengrWrc/ KüuL nicht lebt habe, daffeih«, wa« der Ree. T,on Gt^/iV von Titf. 

.. . . i_ , . fin^'Qe^ iif BfuStri Kttmt fchon' ror 7f].n Jahren 

(h>g. Bl. zur A. I, 7. \%jc. Nr. 40. 41.) bemerkt h»r, 
und was damals Johntinei MitlUr etiras nnciit aufnahfii. 



woltie iaafius-Wfle«i,Tifl der.lt«inani{, dw Taofc fey 

eine blofse Sai?.ui)^ der svciland gnäiüg'-n Ifeiren zu 
Ziiricb« lieft er diefeit ljandna«T>n vor i"*h kou-oieo, 
nnd fragte ihn, ob es waiir fey ^ dafs er £ch weigere, 
fein Kind tjutCan zu laffen. . Dar' B(tei>r erfcISrte {etat, 
daft «r i(fikineriachr.4a«a raÜkiliMi^ftnh^, aad 



Die Kinder, Tagt >}r. C/., konnten die fürchterMelt« 
\rildnif( nicht finden, wie die Legende fie nM TrhW. 
dttt; balsadm meynten fie, dab Mi itr Kdkt Jtittrr 
... .* . • . ^ . - ... , «MM. 
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jfttimatk ruht viit Tr^teits Litt lieitn mufftn^ vh^jfit- 
«etbig r«rfic}yrt«\' üe , di\flfi*«IU T^gt rim Paar Mal» 

siro// gcbttckt^^ Aus dem AufTitze geln nicht gans 
deutlich hrrvor, \i'a& der bcygebrftete und mit keiner 



dieCet Frifdiichen TTiierf >ii LetTüRen ?) Zugletcli ge- 
d!änkt dieb Bif u n€(c)i >!t>s Vfs des Tor jährigen Neujahr«. 





dieler Keifelicra)>r«bDnj{ CebJtn bey den Kupreiftictven 
«^eUnierrchriTttn, Womii menclieni Lefer docti geii»«'^^ 
|^ew«f«it Vir«. — *Die vxnrforfiknd» GefiB/cka/t gab 



tfirfiktudt Gejettfckaft jja 




f 



wuternii, ob fr wohl ßcher T, v. Pie dazu geliörepd« 
BeTcbr«IbuziB, deren Vf. M-ahrrciieinlicb der Dr. d«r 
Arzneykupde, Iltimrich Kudoff Scvn, iTt, fährt mit 
to viel Firer, när leider viel fplt; Wort fQr dicft 
n'^en JSgem romiaU unabUrlj|;' ^erfolgte harmlof« 
'er, JaTs man et Kr bedauern in uft , '' ifs i s ficb 
«lielit mehr in der Schweiz Kndet. «L'er einzige 
lulÄdÄbft nb^SllJA'niiergimuig'Cpd noch ciie'fart 



._ - -;>«grfwxen., . 

de« MüMtt RoJk and j^l XfootUtoc, ^uFdcn fadUeben 
A&in^ dtefar OeUrn' findet JicK' noch diefe Fried- 
IIbH^ TÜlerart eioge^ngt nn^'^'V^n der übrigea Vj^elt 
^rU tmSdilcdeii. Vm'errtaanen erbebt de^ Reife nde 
feinen Blick xa.den H6|ien^ yfXckt man Ui^^i^f ibrfi} 
AuFeht'fiaTUort bezeicTineti »nd Iclbfr^btef y^agt es nocb 




nngew 

»einWck, auf dieiejetztarn fr^drangt ynd ran 
h'^ng^n^älie Fodroh^, als Von dem^lfpgef 



an 



^jlttJUidUKierAn ijMQi^^ zuletzt g^nz wer^, a/iF^e- 



S«biekr«l, 



elien nicht älutlich ift. — "Di". Hü'.ft^tfiüfckafh L^- 
Tchrcibl d.ircb da» Organ ron Auguß Heinrick JVit%^ 
firanzöirfcbetn Pfarrer zu Zürich, die Ljuctßer'fcke Mo» 
ifioda des tDtthfttJtittgtM Unrtrrichtt , die in einer SchatA 
für die dÄrPitge Jugend der Stadt mit Erfolg an,{ew4i»di 
wird, nachdem man in dem vorigen Summer den Leb» 
rer der Schule hatte nach Fnykurg reifen laffen, wo 
der wQrcljga Pater Gtrard Ce in den Elementarrchuleil 
mir Vcrbefrerungen in Auiübung gebracbt bat, uqi 
diefo IVlethode genau kennen zu lernen, und dteluli^ 
llcbkeit der Anw en Im p; iu feiner Schule zu prüreo. 
Der Nutzen diefer i inrichiung f&r'^cßulcn, die nickt 
tili koßtm dürfen mnd dochjojtU Kimdtr nutttrlektin folltit^ 
infbefondere f5r Landfckultw ^ wird in ein bcDes Licbc 
gefelzr; i,K\n Kupfer flieh Teranfcheblicht die Ei^Klt- 
ning ditjer Methode. — Die FtUd'.vnStrgfftBfekafi end- 
liob thVUte diefMne) einen- Aidifau ihres altcK^uma> 
kundigen Miy ii^dtiW itl fc rf^a tUßeirkt njit, ^ Um 
SM^omt^bty .Lituptn mm Jahr 1339 hefcbreibt^ deren 
V^r'ytTj-'^^ L'C" nicht nur f&r Bern , fördern auch 
nir die '(((»^ige^^welz von nicht zu bcrrclmenileii Fu!> 
gen war; ein (^ründrifs des Schlachtfeldes erl ujirrt 
die RrzXTüTun^. Auf der Vignette ift nach der cißueit 
Zeichnung des VerfalTcrs de« Wappen dei B«rner'fohen 
AnF&hreri, Rmdo^vo a W eiA » un d fein Sehwert al>g«- 
bilr'et, und zu liel'Iea Seiten find die Fjdrien derScliaa» 
ren , die imtar thm den Sie^ erküiTipften , mit Ge- 
fohnack auF^'efiellt ; die der Aletzgtr und Gtrbtr^ wel» 
che der EeWbea* ielM^ «Is fehM - taagliehften Krie- 
ger ausgeceiehne^ J|etiai«!>ftsd.idefaa^ TorzBglich an«, 
ge/ciclinet- Noch moJi^ReF« den fehr guten hi(terV 
fcben Stil diefet Blattes rahmen. Hein von HeTretll- 
ntish find njirigens ^cb^veirerfchriften felren^ «i^ch :a 
diefen BTMterT^^e^iff» z, vor: bty Hatire. ln^^ 

I» tn '•■wm - M-A , .H .«■ .Wi»U 



.A 



/4 ■• 



t'.-^".-'.~: j'" •• : > rjm*i''>'i 

Mit* »"m.üA ,f. .r^-.»Vu tä , 

•Um BunhluwIhBywmi tu habe» ; ■ ' ' ■ A s-t 

'.»W •.'tu pf^'g "yt-^ ^ • <vh iKbed-»'! .'irr 

-^.lU* ii»«psigy»i^ G«lrhttT4^ FJdiCoh««. 
.d.v iü^iiiiHBf I ih 1 i#41<ifli>y 1 ■ .s. 



LITER AKI«CH-%>A O,* N. ' - , - 



lii t 
1 it 



F. tf. 9«nU gehfet'w'mrern 



Xebenden gehört) wabrencT d(e andern, /frrr 

; . P''''*''*'* ««. «Ugemein Ant»re- 

idcs, den wirhlicHm LejM^n ni^d /einer EcufipeU 
9ldi^ej|fn^.«^ ijköpF^nd, l:lerS|fiefriodig<:;>dcj^ 

in* reich« Beyfogang.nt Irineif jBtn^A'^f i«l 
n^Htrdtr , y^G. flamtnn und andct;t) -vermehrt .wxxy 
den Der Ree. in der Hall* Lit<3^e>tong 




Der Ree. 

y von dieFen Werken , fie wanden in ntitrer gegcnwäni- 

fehttt SohriFifwltcrn, nad ifli •8afi«inoff> ^ti*> ft^ft, vif Im OtvAihtm Enqpfiin^ 
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I < o 

\v?hffn Philofopliie fn^r^, dafs de. unfer BedQrfnirs, 
l^eSen urt«l teine fiefctiichie nicnt tilofs nacl« ih'rrr Siiv- 

un-l Tit-f« rikciine. Nicman 1 äSer Jwt i 'Tten 

Vrort« brt'iurö letzten mit mehr WJrire, F- «•n« 
hell nn.fl inftHTairer Forfchunf» cJat Gemiitii j,>^tfi» di« 
AnrnÄTiunR de« P^rrfluttdes \n S<^)nif<; e>nomtncn , aU 
^acobi, Zu^'f ich' «ber findet firTi li< y ihm keitio Spat 
j«per Phanfafterfly'J am wr!chf» .nv. f'i^i? ' c*-i '»» iuViS- 

»rngfr Znrtax)(l b«.*'""'fi^^' ' w^" 'i' ^ ' "J 
Un»erftBn3Tg« , ' Verr ' -- 1 [ i. . l , .i^es 



A. L. Z.^ pnm^ .^Sfi'^ JUfJIUS iga«. 
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durch einander Tcltwu 



• 5rd die Tfjrlie. 



mit' Köpfer 't« > 
Schvej'tpapirr 



f'ende« von itim Fe!l)rt noLii vci au-c j'tete Sammlung 
einer Werke, wefche, mit ctw.t / wev nachfplpende'n 
Stndian, voUrtütiJ'ig ift durch Reiciiihmu dei Inheltt 
und Schönheit ■• Oarftellnn;; , für all«» kooimend« 
Zeiten eine , icn Ziek-dei^ ^eatCcher ^iterat^j^ 
•usmaclien. . , ^ ^ \ % /« "Ji^A 'wm 

*^ Ktrforii, C<nnoc()ta*, • reocnGon« Kirianli 

BfntJtji, iMac per aooenm acatoi «vprerß Tont^ 
•tUi**- difceniiom commoSo. ii'^'*. R erol ini| ;Iibra> 
~tia Manrerriaiia. Ö«hefi*t l6 gr. ns^ibotji 

, Schulen, wenn'fie (Ich direcfe an die M a u f e r- 
rc4i«Huc1ihaodlun^ iti Berlin oder an die Qr a fTTcb^ 
^uchhandl. in Leipiig wenden, erhalten igExempl. 
für II gr. Keine andre Buchhandlung kaun il^nen 
^iale Vorthelle^awähren. ^ 

iv. ' " .liO ., Ii , i>»> > i i i h vi'\^.n)i. ,n»ti{< i'/\ 

OT hit'i ,1s' ■ _' 

»•'o , Ii it 

< ■ H.iB« Sa«er]lnd«> i« Af«f««8 i U »i- 

H>f<;i Jubilate-Aleffe igio. i^si»" "^^ 

Krheitentnjen. Eine Monatsfchr^t',^ ^aril^igpl^ehen 
von f/. Z/cktkke und t<«ifien F»;eun'l^'n, /?r^f<rJabr- 

*" ganglgio." 4 Rtlilr. jo,gr. oder 8, PI. ^ Kr. 

iSror^oiatna , die , in der WochenrtuT>e. Ouler K^iti 

' ' far angehend« MOftter üUhr di« errtei Kin^erpOeg^^ 
(Wird zu Johannis verfandt.) ' " ' '' " 

IMtl, y, P., Alleraannirche Gedichte. Für Freunde 
llodlioher FTatur und Sittp'n." Fun/ti~roU\t'ini\ge fJrt^ 
ginal -Ausgabe. Mit Kapfern. AuF Velinpapier 4FI. 
oder s Rthlr. 16 gr.; auf )TC>Efe^ |>rac{^4(liqr 3 P|> 
oder a Rthlr.; auf ordinärem Druckp. i Fl. 33 Kr. 
oder I Rtlilr, (Wir4 zu Johannis verfandl.^ 

Htldmann\ Fr. , ma &ti:j 'i\^k[\er\ pefcliiclstlicheri Denl;- 

* male der deutfcben FreymaürerWlrtfeVfchstf , firtjtrt 
GrandzAgen zn ejii*'t'' aT^t^^ljcFnöi «^efchrchie der 

^' Freym.„rer«y. et'.' ». (HWiWfV ki»A«i nur^Äfi 
••" Ordensp'(K<ler ari'g.*jVi«Slii ttW/f^h.;) " ' , 

— Äkairienhlftfhhn V^is fr.-? ^d^vveif. ^rjf'ri^ Jklisr- 
gang 1119. •'CWtrff ebeWfiTf, ' t.^ ,iü OtitnMeiit 
.bßegehen.) • ^" ^ ■ 
Hirzil, C. , praktifcha franzOnichi Gratomatllc. 

• T.-' , , ,. n^iiiifeH ,n»>it» */ ii-i» b nr v 



' ''rTrdenr'ern. 7 vT ■■!»» 

SchveiSpapirr .3 r.t':..i. 8 ijr. Öder j^KA.. lo- 
g'eici] voÄ Hai- ^eifanfTt.) / " < 
R^wp/", 5., d;<" nic'ft'cnhaJshahiin]* tin/fV.irnenpfle^« 
nach eiferet! vieljihr!L4Pn'Frfähi;nti^i»'n. Nelirt'ei« 
' nem Nanbirstfvon Er?ihrungrin über die Rlrueiv 
zucbl von K?iy?ii»r. Mit Z-ic^nuo|;»in anT '••»■liv 
dr<ick.' er. S. vo gr, oder Kr- " CWird ^ '''cb 
Ton Hj-js veriandt.) 
Schwreizet ( 
"Ntumzthnttr 
toder i Fl. 45 Kr. 

7. Gr^if V., die Staats- Nitiöna). Bildung, gr. f, 
(Wird zu'.Michaflii ei fri-.einen.T .'' 



Hj-js verfandt.) ' ' ' ' \Jj | 
zetböte,' (IcV aiiFrt(*ntfgi('* Aö^'woliteVfslirne. 
*ztkMtr Jahrgang t s\jo?;'j?. '^V 'iVihlr, g^. 




Sltiioden der nndacbt zur fii'lijrU«rung 

ftei.t'.itjtns und häuslicber fiötiesverehrung. A^Kl 
Binde. Fäny/r rerbenerteUriginal -Ausgabt. 8. 
dem Pildnifs JeFu Chrifti zu 3 Rihlr. gr. oJ, 5 

: ;)o Kr. aftf orOap-i'^^lh'!^ )l?,*r-.'»^-ll^J-r|J 

■ (t>re-^rffen Vier Eäi " ' TiannU '0. 

• 'ftWl;' die letiten. Bande . .,1. ■ k 
7iW<r, y. (7. , Gptlbold äer wackere SBcl^prncr ai^ 
^ 4pm Lande. Seiteiiftll'ck zumOpldinachrrdprr gr. |, 

1 Rthlr. i gr. oder 2 Fl. /vf^rd gleich Toh Mau« 
▼erfände.) i,M » 

rrnnuiterungea 
f'^ iur Tugend u. Gottfengkelt. Zictr/fcr Jdl injng. gr. 

Rtblr. oder 3 Fl. (Wird lou U.m's terfamlt.) 
Ztftung, Aarauer. Slthtnttr Ja^g^ng > &*Of 4> 
' ' A Rthlr. 10 gr. od. g Fl. Kr. ^ ; . 

Itmtikkt^ Oibberlieferungen a^ir nefc^^tciiin umjp 

cer Zeit. Viirttr Jahrgang igso. rt, 4. - ];thltr. 
1 i ^ j_ 1 1 Fl B « /» 

i-.^ Vom' GeJfrde» deiKfchen VoMc /»n ,^hrv,7 

" ineuniebnton' iahrhunder*^ .1 li'j^^r. ^dci i F/. 

* }o (Ift ftbon aRgtfmein Verlan Jt.J. ' 

— — "Gerchichieh <Jes baierHclien VoHies unS temlhr 
Förften. Erjltr Band. Zwnftt rerb. Ausgabe, gr. %. 
(Wird'zu Michaelis ericheinen.) 



) 2 I /T -; T T 1 .1 

Bejr W. Starke in Chemnitz ift erfchienea 
und in^Uen BufcK^Bdtwngrn su hA))e^:; u .fir A. 

Kittdervatcr, CV-^ Narar- mti AmtttfrttUgti^, 
>te Aufl. gr. I.! l AlhJryoLM'i-i».Jt'J.,.'l u>l(i. cX 

Der W^rth^ditfer Prf d\gtr«if m|vf;| {(f'^netkanm, 
und He he</arf daher kei^e^ >vM^rin Finpreliliing. \V«r 
wahre F.thaoung fi^clu , ^ird ü«* liifr »elchiich ^Tnd•n« 
und von dem fo ah7'feti<>hJ"en frfhalte diiTer Kunz«]- 
Tor.i»«|^nöh 'eliea fo fnhr erbeten , als ▼t>i d*-.|%r«. 
liehen , f&IÜUtbeii und e\xk^iiigearfsal>ari^i«l)ung wokl- 
tbuend anflcfprocben. fäblan. . . 1 . - w -x 

."ii tJI. n _j it »Ii h.ni t;»li >il .*!i»d >•? «-»(iol 
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aECHTSOELAHRTHEIT. ■ 

'■ GiBsni* t b. Heyer : Uehtr dU EmkiHd/ekaft meh 

den Gruftrffätzen des petneinen deulfchcn Privat* 
, rechts und mit Riickiicht auf die bel>jn lern Be- 
; ftimmuogea des preufsifciien Landrechts^ nebft 
• ein%en«ngel}äiigten erläutcrofltn Be)li«rk«mgeii 
Aber die Natur und den Umfang der fortgefetjf- 
ten eheliclien GOtergfjmeinfrhaft von Ckr. L. 
; Hirtel, kuii. preufs. Julti/.rathe und Mitpliede 
; des Revifiuosbole» xu Cobieaz* 124 S. 8« 

; . • • . .» l • »« • l - I 

D. .li. • »' '> ■ ' ' ■ 
ic Erörterung rinzdner Materien des deutrrtien 
Hechts ift vorzuelicU dann verdieiirUicb, weuu 
entweder aus alten Urlcuuden und Statuten die 
Natur des RacbtsiufütutSi die cMHtücb«. itUn 
derCelben hiftorilieh entwickelt, oder wenn mit Mr 
naucr Anführung der eine gewifTe FaniiJiR bilden«^ 
Statute dugmalifch das lnfiitut nach aliuii feipooV^r- 
haltniffeo und Contruferrcn voFgetra|$en wird^idiv 
Verbindiiqg llfider I^hfl^en wäro yonttigUplii k|]r 
der Lehre von der unkindfchaft gut anziwvendeifc 
und verdienftlicli, da wir zur Zeit noch keine be- 
friedigende wiffcnfcbaftliche üea,rbeiU»ng diefes 
Rechtst heils beGtzen . DerVf . d«tr v^licgeinl«} Sebdlt 
aber fcheiat feine ArtMit zu lei^tMnpoifven zw tui- 
ben, vergebens focht man eine hiftorifche Entwictl* 
lujig, vergebens eine AnfOhrung mclirener Statute, 
tto^eachtct der Vf. nach feinen PteoltverhJiiiiiiien 
in dei^Rheingegendcn Beruf und Gelegenheit gelubt 
hi^tte» in den Statuten, iener Oftgeinden« welche 
'ilber Einkindfchaft viel enthalten (2. Bi Triarirches 
I,andreciu Tit. IX. i3erg- und Jldich. IVechlsord- 
nupg Tit. 75. . Sammlung der kurkölmCo^eii Venr 
.Ordnungen Tit. X.) Nachforfchungen eeiaiiClellen« 
Der Vf.; begint^t ohne alle Einleitungi ohne WQJehfe 
die Eutftehung und die UeJentuns der Einkindfchaft 
nicht 7.U enlwirkelii ift, mit der Aufftelluog des Be- 
griffs wohey er die gewöhnlichen Bi>gri££B:d>.E. ta- 
delt und X^. 3> He den Vertrag nennt 1 unxlursh flitk 
■ in den Vvitt wenftand gerathener Ehegatte vor oder 
.b«y feiner andervveiien (?) VViedervcrbeirathung^heils 
laur ünigehuog der zwift hen ihm und feinen Kiorier^i 
!f(iriiwt%he.w<^en d«s diefen .voo .itirtni^ v;9<^oplNi' 
' r&rat «ogefuleneo .Vermögen» fonft n5tJ|i|(«o 
ÜI^Qjlvng, theils um anderer iJrfachcn willen mit 
dlefen feinen Kindern voriger Ehe und .feinem neaeo 
Gelten Obereinkömmt» ihr a^feiliges Vermöj'en in 




itÜr nmtfhirehaftlichen Benntzang auf Gewinn un4 
Verlurt zufammen zu werfen, und Geh während def 
Dauer dtefev Oemeinfchaft wechfclfeitig aü reoktt 
Aeltern «ad rechte Kinder enznfehen « nnd Sn vor* 

kommenden Fällen alsfolche fir!) auch wpchfelfeitigzti 
beerben ; allein diefen Begriff kann IIcl-. nie als rich- 
tig betrachten. Denn 1) i" den Begriff gehört durch- 
■aas «ficht daaMeriubal der Abficht derVenneidung der 
•Naebtheile der Venafljgaastheiiong, ÄaTolche OrBn- 
de zti fältig find, da die F-inkindfchaff auch in Gegen- 
den vorkömmt, in welchen die Abtheilung gar nicht 
vovgefcbrieben ift • da fie endlich auch oft nur des- 
w«ge»§aföhigklv am die MifsheUickeitea zu befeiti- 
nnyiarenn'Kialle» tBli«wfohiedemn Eheritoch ver- 
Icb'ieden behandelt werden foUcn. 2) Der Be^rif 
des Vfs. bcfchrinkt die E. nur auf die Gründung ei- 
ner fammte^entbamliohen MalTe nnd betrachtet Ge 
AaheA4ria •eine J^ukm der Oatermmeinfchaft ; diefe 
Atdkht wldeArettet eher deü Ylteften Urkunden 
tlber EiokindfchaFl (merkwOrdigebisher ungedruck- 
«e l/Hinnden darober euthält Bodmanns treffliche^ 
Weclt- Ober diei ]\heingaa>fcben Alterthflmer ) , fie 
|M{^4iiielitR«ai dia- li^rccht«* «aeh weikh^ Ein<^ 
ilitadfohefkv«3cd«iiat, 4hni Tiafs' im' Lande nur die 
allpemeine ehelitheCiitergemeinfchaft eingefnhrt ift, 
B. im oberpfälzifchen LandreclH, fit? zerftört die 
anrfprOngUche Nator der Sinkindrctiaft, die bloft 
idahin zaelt, «fon unlnea KinderA ein Erbrecht ehenfo 
■zn'verrchaffieny als itefftt-fie 'Kinder aus- einer und 
(Irr nämlichen Khe waren , fie Wird felljft nachfhel- 
lig in Bttckficht der Füigeruncen 2. B. bey der Aiu^ 
theilnng der MafTe. 3) Der Begriff des Vfs. paM 
aber 3\ich äa# diereigeaniobe Einkindfchaft , nämlich 
auf >ien Kall be}i^icbraehter Kinder, gar nicht, fo wie 
er auch zu viel' in ficli uufMimmt, indetti die BegrOn^ 
dune eines iÜaerlidicn VerhjltnifTes mit jp^rfönlieheft 
WirkaasenuMeht -allgenaein in C^utföhKiiKr vok« 
kömmt^ aapafil 4 ]M0bt der Vfi die bev dem Vertrat« 
Cfi 7.U beaUeehtenden Formen, wnbey cfie Hauptrück- 
ficht, welche die Landesrechte dem Richter zu neh- 
men .gebieten, (Berg und Jühcii Hechtso. Tit. 75) dift 
flifiglicbftdüOIeleldait des Vermögens d«f KintfeH 
vom Vf iinerörtert Uieb. Was der Vf. S. lo vom 
H(;lervate bemerkt, ift nicht gemeinrechtlich; bey 
tier riablet-KohenBeftAlipung fodiM-t der Vf;lii.|a flktt 
Steckt die iBeftStigung desjenigen Biehters« 'jn>r 
■IMa' naebde^LandesverGifrung dfe Ertheilung der 
SefUtigun^isdekrele zu den Veräufseningen der Gü- 
ter dett Minderjährigen gehört. üiiLe.leutend find 
S. 1.7 a.iC'.w. dieiogenannten' Cautelarbem<?rktHlgea. 
4i«|y «MViclMKl^d fiiitdir yL^Laj «u weit; mnii 
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er .'rir lt flicTiinkin IT Imfr 7w!fchpn (len Aeltcrn und 
uiurtey li.ipitcrii allu pei fouÜtli«« K&^Uuj und Ver- 
i|iriJi/^hK«^teti lictvorbrini^t'n l ifst, welche nur «wi- 
(cbeii leiblichiBft.A»!^"'"» «^ leibÜcheff.Kgc ler n bette- 
hcD. Es Ut fat wu h Iwiiw'gBBWhiWWHllBiii TPBBi»' 
anfltellen, fondern es kümmt darauf an , ob die I.an- 
desrcclile Einkindfchall als blofsen Erbvertrag, t>dcr 
tucli als einen Erbfolgcau6BJ«iehenden und %-aterlt- 
cbe Gewalt gründenden Akt betrachteo» darnach 
richt^sn fich die perrönlicb*n<,VM4akiiiflar;) d«r -iVt 
felbft Tcbeint nicht in. Reinen mit (icb gewefen tu 
feyn, denn S. 26 erklärt er, ilals. ciurch die Einkind- 
fcnaft die volle väterliche Gewalt nicht erlangt wer- 
dffo aber die Aelteni j«iiMrX0.diA.9«tarüobe<Ga- 
VP^I^ deutfchen Rechts ttitgäßm, dift (S^ia^Mtf- 
cefen die unirenden Aeltem alle Verbindüchkeiten 
leibtpber Aeltern gegen i)ire leiblichen Kinder haben. 
S. ja — jÄ erörterl der Vf. ziemlich li.c';cnhaft die 
Wt^nnf; derEinkindfchaft atii die Erbfolge. Auch 
die'^Benauptuog des Vis. S. 36. daU keiner der Coa- 
trahcnlen zum Nachtheil des Anderen über feinen 
an der cinkindfcbaftlicliiBn iJammtmaffe beCtzenden 
VermOgensthcil elufcitj}; vcrftijien dürfe, k.inii in 
der ausgcfprocheocn AllMp^>heit nicht zugegeben 
werden; diefe A^^ic^t 7«tftr:4ina'r Vrabr»< uOtleice* 
meinfcliaft voraus, und vtrxfeMtk diBtHmietäeidr 
neu Arten der Einkindfchaft ; welche flberhfelipt JUir 
daü Recht t:ie!it , <las Vcrmofjen , wL-lrhfs zur Zeit 
cleÄ Todes vorhanden ilt, gerade U> zu erbeir, als 
v>'ennalle Kincior^aus der nämlichen Ekmeaiffirob- 
fcu ..arcjj, oiiiio dafs^idadurch das Difpoljlionsk»<*lVt 
yiji<«>T^.^irt/()tieri würde. — , ßey' der B«endiiirbng der 
BnHiodfc.häft fucill der Vf S. 39 /.u beueilcn, dal's 
die Eii>^Ddl«b4ft />Mr durch t(en. Tod des rechten 
Parens der V^rkind«!* endige, es mag folober der 
7Uffrrt oder der, zuletal fiterbende Tbeil. 
fq Ungo der rechte PerenK' der Vorkttef« 
pich des Vl's. Mf iuunf? diej««ige Pcrfon vorhanden, 
welche x^vtfdien den beiden übrigeo Harteyen, zwl- 
ß]ifn den»$^«l^arcns unddeffein StiefIdikderA; den al- 
leinigen und natarlioben Vereiniguniiimnaet nidohti; 
mit feinem Töde Sodert (ich i' wie- tf* rWt glaabt, 
Alles» der ^tiefparens und feine Sliefkincfer werden 
fi^h wieder fremde J'erfonen, denen man wegen der 
befpsclHenden UneiftiCkcit nicht zuiruthen koii.. 
ne, in, Oj«rteii>fch&f» zu bWI»|5-s-4.i J>gan>^ bald. 
dafflni;r,di« tiiiriclilige.'Aim«4ltoe» irfi^pflMW'irtJl 
eher Giltcrgemciufrhjrfl, durch 'E. peerflndet werden 
fpll, ihn iuliisiner iiehauptung geführt hat; wie mag 
i( , dem yi^ beyfallcn, aus'einem blofs menichiichen 
rruacfe w|]gen deS'Mir9lraBteiSi«io joriftifcbes Ver- 
äHnifs sftsfltJfen all laflWn ; .ds ifit nnaweeJwnfifsig ge- 
k|pclilin>:Nvenn man fraet : oh i'arch den Tod eines 
Sr ^Iterrt'J^.jÖclltbufl'Jfc, da e? bcy der E. nur auf 
i;gl9i9he Erbfolge der Kinder ankoihmt; Wenn 
ateeSid« .A«Ufir«ilir.bt, T^LiStSL 
Wirk ungen der & : »<egeh «MrliiM^, abeMMWP* 
gan hört E- nicbt auiF, fomJern ihre Wirkungen 
* ut*tlJosächtig_aft e^atfoh^ wenn nach 



dcrifchc und unordentliche Lebensart, oder wegea 
ichleci<i<>r Beiiiindiuiic und Erziehung der K!n>l^r 
aufhöre; der Vf. f^ricnt imnwr von dem" Aufhöret 
der einkiadfcbaftlicheo Societät» welche jedoch Qber- 
«n"&lcht exifUrt. S. 55 zeigt der Vf. dafs wegen 
Verletzung in der Minderjährigkeit oder im Pflicht- 
theili? die E. nicht aufgehoben werde. Die wichtige 
Fnj^c: ob 'E. auch dann endige, wenn in der neuen 
Ehe, um welcher willen die E. verabredet worden 
iit, entweder gaK keine Kinder, erfolgent oder doch 
die crfolf^ten wieder wcgfterhen, enticheidet der Vf. 
S. 63 dafs die £. nicht aufhöre, ftatt aller Gründe 
bezieht fich der Vf. auf Pufendorf ohf. J. 200. Hätte 
4er .Vf. wieder die älteren iuniiindfchaftsurkandea 
Hand Statute vergifdicok fo vOrde er bald gefunden 
Jiatien, dafs die -mciften darin Obereinftimmen , (Be- 
weife liftfprn die Pfil/Ifchdn , Naffauifchtm, Fränki« 
fchen Statute) dafs die E. nur dann gelle, wenn in 
der neuen Ehe Kinder geboren werden. Der Be- 
weis ^er Richtigkeit dieCer AnGcht ergiebc fich 
leicht. — Hiftorifch merkwQrdig ift noch, dafs 
nach älteren Urkunden (Beweife hat gefamifrelt Bod- 
mann in den Rhcint^auifchen AlierthOmern vS. 65a) 
•folche Einkiadfchaften widerruflich waren, wenn 
die XU IhriteTaaMif gdunnmenen Vurkirider fie nicKt 
•nerkeiinen wwlleB« — Bey der Vertheilung des 
einkirtdfchafUlebenSaniintvermaeens, wie es der Vf. 
angeeignet nennt, durchpoht der \'f S. 67 die ver- 
fohiedenen Anfichten der Hcchtslehrer und ftellt S. 
76 die feiniga auf» nach weicher drdie E. als wahr» 
GÖtelinaBeiaiißhait anfiehtt weiche in der Rjegd axm 
dr«3f'-5oefMit«ft3mmen beftehe, nämlich aus ^edt 
Stamme des einkindlVhafllichin Vaters mit feinem 
eingeworfenen Vermögen» aus dem Stamme der eiq- 
kindfchaftlichen Mutter mit ihrem eingeworfenen 
VenafioeD» und aus de« Stemme der Vorkinder mit 
Mrt'«4n Vermögen-, dmtatfs folgert £r,''dsl'8 man hey 
V.M il eiking <!es dieftr einkindfchaftlichen Societät 
gehoi igen isammtvcr'mögens immer, auf (liefen drey- 
ftämmigen Uifpruiig Rdckfichl nehmen niflffe; dar- 
nach uater(cll^det d^Vf^9 nodtheilt aber* 

fe aber ein Germanift, aer die Natur der deotfehm 
E. kflrJnt, dem Vf. heyftimmen; di der E. kelo4'Sh>- 
tftefäi rutifGrnjnde liegt, und daher vo^ einer Aus« 
4heilullgd%s<Vertti'igens nicht die Rede feyn kann ; 
td<»ti^-i«ft»rt Ihr« Haiipt Wirkung \iWh fe deirGJcIcH- 
ftelliihg der Kinder in uezug aut Erbrecht, darnach 
können Kinder, welche lonlt einander nicht hätten 
beerben können» nach der Einkindfchaft ßch beet^ 
ben , and 'k4naet4 von Perfonen ». die fonft nur leibU« 
ttiieKiMdeV*tMltiMi\lürfeit, beerbt werden ; es hän^ 
d.ihrr Alleff iillt ^Wrrtge ziifammen, in welchenk 
Vorh 'Hniffc trabh'Ulindesgefet/tn Dtfcimdenttn, Afce^ 
ätnten nnd 'Ch^itten ficn einander i^erben ; eine 
Alltheilang nach' den Stfimraen wäre Welleiclit wohl 
tiMvC«i1(a(rtfii|;; aberlcc^ffitf-AiHHlftiAff des Knotens; 
g|ehl' frtän daron ans, ' dafs der Veritorbenc beerbt 
-und (^handelt man die ^alt^e Slreitfraee nach 
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rigkeit da ; eine weitere Auseinaiulerfelzung ift hier 
nicht am Platze einer Rcceufion. — im Anhange 
behandelt der VF. die L«hre von der fortgefetztea 
Gfltergemeinfchaft ; er befcbreibt diefelbe> wie iie 
gewöniiiich in den Compenüien befchrieben wird» ' 
nimmt an , clafs vermöge des juris rfprat/intationis 
die Kinder des verftorbenen Ehegatten an feine Sleils 
treten, und beiiauptet S. 99 dafs oev weitem die gW* 
fierq Anzahl der fi«tutarJlchiii Recbte: diefe XrrMit» 
lintit «nffEenoMineii hatten ; allein hier iß der Vf. 
im Irrthume, er beruft fich zum Be weife feiner Be- 
hauptung auf Sthtrtr, ftatt aus der grofsen Zahl von 
SUtttten, die vorhanden feyn follen, einige anzufoh- 
TCB'r bitte fich der Vf. felbrt an die StatiM« cehaiten, 
fe würde er fieb ftherteiigt halbea, ütTt die (Sgenann* 
te fortgefetzte eheliche Gfltergemeinfchaft nie als 

Semoinrechllich erwicfen werdqn, und dafs die da- 
Dr angeführten Statute nur wegen der oberflachli'^ 
tben Anücbt dafür aJlegirt wurden. Schon tUäm- 
trupp hat in feinem Beyt rage zur Revlfibn der Lehre 
▼on der Gemeinfchaft der Unter diefe Gfitergemcin- 
fchaft angegriffen , und in neuerer Zeit hat Mititr- 
tMUr in V. Savigrif's Zeitfchrift für gefchichtliche 
Rechtswifl^enfchaft B4. II. H. III. S. 337 fie naber 
f^rflft; vergleicht man die Statute« welche dafil'r 
«ngefDhrt werden, fo enthalten fie gewöhnlich nur 
die Beftimmung: dafs die fonft noth wendige Ab- 
fchichtung der Kinder auspefetzt bleibe, und erft bey 
der Wiederverheiratbung des Überlebenden Khegatten 
nöthig werde; alles andere wird nur beliebig in die 
Statut« hineinjgetragen. Vfie wenig das ganze Inftitut 
inPeflfer Bcheren juriftifchen Grundlage ruhe, fieht 
man auch bald, wenn man die einzelnen Sätze nä- 
her prüft, welche aufgeftellt werdeq. S. 103 fagt 
z. B. der Vf. : während der Dauer der prorogirten 
Onannanion ftehe dem aberlebenden Ehegatten das 
•Keebt ta, das gefammte heiderfeilige Vermögen an 
befitzcn, zu verwalten, zu verwenden, Stluiliien für 
die Kinder zu contrahiren u. f. w.,. wjoca^s aber 
ittTe BehauDtung folgen? Aus der r{it|ir<leir Cilt^ 
gemeinfchaft gev/its nicht» mit dem anfMloaunenen 
iuri repraefenlatMw aber Jft fie nicht einmaf verträg- 
lich , da die Kinder als SammteigenthOmer gleiche 
Rechte, wie ihr verftorbener Parens haben müfsten. 
Unbeftimmt ift S. 105 der Satz: obgleich die Kinder 
•fioh in die ihrem ParttiM tuCtebende Vf^rmdgcotver- 
waltung n mifeben , In der* Regel gar nicht hefugt 
find. Am meiften aber zeigt ficti die Unhaltbarkeit 
aus der Behauptung S. log, wo der Vf fagt: zum 
NachtheiJe der Kinder dOrfe der nberlebende Ehe- 

Satte Ober denjenigen Vernagetistheil, auf welebeti 
ie Kinder vermöge dev Reprafentationsrecbtes An- 
fpruc!) hallen, nicht dispoiiiren , dagegen habe dr 
rflckficlulich feines eigenen d.h. alles desjenigen Ver- 
mögens worauf das Repjräfentationsrecht l<einen Be- 
zug habe» freje DifpoGtioosbefognifs. Dadnroh be> 
kennt der Vf. dtah «Iiie« Afttbeilung des Veliiiflfent 
Wenieftens intcüectualiter unter den Kindern und 
dem Ehegaitco exiftire» und auf diefe Ani^lt^lie 
Idtf oiMi Qtfinnnla^aidnuD« md 



eheJicTieo Ciitcrg^errcinrcliafr von fcihft weg; "'^♦'^e- 
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leitende rechtliohn 
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HAWKovnt , b. Helwing : Fon dem Amte dir FBt- 
fartckir vor GtrUht, ucbft einem Entwürfe eine* 
Advocaten-,und Tax ■ Ordnung. Von S.P. Gans, 
Advocaten,. ^a .Celle. iSao» XU^ u. 28a 

gr. 8- - ., : 

Die Veredelung des leider gegenwärtig inDcntfch- 
land fo tief gefunkenen Ad\ ocatenftamles ift zwör 
Icbon oft der Gegenftand der Unterlucliiingen inch- 
r«rer fcharffinnigcr und bernhmter Männer, wiez. B. 
noch neulich, eines vom , JKaapifo/b' gewefen, iqdcitep 
haben diefelben bis jetzt kein tterultat geliefert^ wrt- 
cVies in daspractiftbc lieben einf^cfr brt worden w5rc, 
oder hätte eingeführt werden können. Mag es feyn, 
dafs die meiften der zu diefem Zwecke gemachten 
Vorfchläge in ilas Gebiet pQlilifcher Schwärniereyfin 
gehörten, deren AusfOhrpArkeit unmöglich fcfalanf 
o'ter dafs fie nicht die Beachtung erhalten haben, 
• wekh© jeder ypifchlag in ejner fo gemeinnützigen 
&lcbe»-doch not)^wendig verdienen mufs; fo viel ift 
richtig* dals'^ie neoem Gefetzgebungen nicht die 
mind^teRackßcbt.aof diefelben genommen» fondeni 
fteis Maa Is regeln ergrifTcn haben, wodurch das Ue- 
bel ärger geworden ift. Diefes zu zeigen, ifl die 
Aufgabe des vorliegenden, mit vielem P'reymuthe, 
ScharfCnn^ind Befooaenhpit ausgearbeiteten, und in 
einer edlen hÜ übenden Sprache abgefafsten Werk». 
Der Vf. bemüht fich aber nicht allein, dieUnzweck- 
mäfsigkeit jeper Maatsregelu darzuthun, fundern er 
fucht auch anzugeben , auf welchem andern Wege 
die Veradeliinig des Advocatenrtaa<les auf eine weit 
'ficherere, und feinem Zwecke allein angtithtlTtoe 
Weife zu erhalten fcy; es lafst fich nicht leugrten» 
dafs in diefer Hiaßcht'fejne fehr befonnenen und uh- 
^befangenen Vorfchläge alle mögliche Aufmerklam- 
kait» tiwi im Gatzen — denn weiche Anficht leidet 
nieht Im QflzekMA AnsTtellungen und Berichtigun- 
en? — grofsen BcyfaU verdienen. Nachdem der 
r'f. zuerft von dem Urfprunge, der Nothwendigkclt, 
Jem frühem grofsen Anfehen, und dem jetzigen 
V^ yfaU a d^ Mi^»iaa(UDd^&. gehandelt hat, zeiet 
.^r^^ ifSs jener> Varfidl. in DeutfcUUn^ '"^ ^* 
gcmeiuen durch den Mangel eines öffentlichenStaatS* 
lebens, der Oeffentlkhkcit TiCT-Gerichte, ond einet 
durch deutliche und unzwteyfleut ige Gefetze beftimm- 
-U« Recb^zuft4n«iBS, -betrÄndet: ganz vorzüglich 
•berinderfklavifehen Abhängigkeit zu fuchen fey, 
in welchem Geh ^efeii Suod vqp Seiten d«r Oericbt« 
befinde; derGerichte. welche nicht allein demrel]}^» 
und zwar ftetS'tey Strafe vorfchreiben wollten, wie 
nnd auf W«lcbe Art er die Rechte feiner CUenten 
•>erib«rflMn-1äBe^ rdndeirn ßeh adch ftets ein Urtb«! 
über die%>%^ckbifffsigkeit di«(to.VerthtMignfig , in 
disdplinarifcAer Hinficht MASfmuaA tm gläober 
- -'^ -^lyHlknliehfMtoltdcrflhKt, dem guten 

Na- 
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JÜNIUS 1830. ^ 

„ wyl auf die 
in« Ävahrhahoi 

ne e L T "ßrde. In erftercr 

Hmnellt Terlangt er unumrchr nkie Kreyheit uod 
rna')hänp*,r,kejt von den Gerirhten, in Bezug auf 
die Art uni Weife der Verüieidigung der Cliente«, 
und der AusfQlirung ihrer Rechte, und eine genaue 
pud Ullige Adyocatentaxe, deren Anwendung der 
^rkttr derOeriöhte nicht flberlafleo werden follc- 



tliw», 

Stand erniedrigt, « P 

(eVt Qod dafs alle Gefetigehangenf welche durch 

Scuärfung der gerichtlichen Controlle , durch Befe- 
ftigung diefcr Abhäugigkt-it, und durcli Erweiterung 
der richterlichen Gewalt über dieft-n Stand, nicht 
diu Qiirillan jener Verrchiechterung; vcrftopFen , foa- 

'aem diefelben nothwendiger Weife erweitern, aad „««...^ n.cnc uuenaiieo werden lollc- 

den gänzlichen Verfall eines fraherhin fo achtungs- in letzterer Hi.ifirht, dafs bey Aufteilung der Advo^ 
wertnen und geachteten Standes veranlaFTen würden, caten eine fcharfc Prüfung vorausgehe , und dJcfelbe 
Was der Vf. m diefer fliiificht fagt, ift wahrlich fehr von einem CanJidaten zum Advocateiiftande diefeihe 
vIlMcbtungswerih , und Hec. der nie Advocat , fon- Fähiekeit vorausfetzeij folie, wie bey dem MiicJiede 
dem fclWt von iehcr Mll|^d eines Gerichtshof des Gerichts, bey welchem er practili reo wolle ■ daii 



war, und noch ift, kann anaidgpner Erfahrung be> 
zeugen, dals d.is Bild, welche« der Vf. von ]ener 
wahrhaft fk^avifchcn Abhängigkeit, und jener Will- 
kür der riclueiiiclien Gewalt entworfen hat, nicbt 
' öbcrli leben fey. Was Baco fo richtiK fher die 
Rechtsgeiehrten feiner Zeit fut— tmfVMl« vtflci'/u 
^tmowUHdur^ pafst gewUt aufdle Adiroeafen bey je- 
den^ deulfchen Gerichte; nur, dafs erftere folches 



diefem gemäfs die Advocaten , nach Maafsgatie der 
Gerichte , bey denen fie zu poftulircn beabachtieei^ 
iin.lin Ber.ug auf die bey jedem erfoderiiche gröfi». 
re oder geringere Kenntniff«, in drey Klaffen (Gene- 
raladvocaten, Obergerichts»d?ocaten , und Unterge- 
nchtsadvocaten) getheilt, und hiernach geprüft wer^ 
den feilen; dafs eine ähnliche Prüfung bey den Ad- 
vocaten, welche die Vertreter der Parteyen bey Re> 
gicruDgsbehürdan zu werden wanfcbep, {tatt bode« 

o- ^ eit der Ge- zndge; und dafs endlich allen Advocateh die fietrei- 

vrMa ittd^lMyAath^ll^sdr^ W von Geldgefchäften . Unterhandlereyen uuJ 

lede mit einer ^an^Aomm«^^ dergl. der wahren Advocat ur fremden Gefchaftea, 

Die An 
_idau 
felbft 



— — " I — ' — " — ^ — - 

nicht , vvegen Befangenheit des Getnüths thun, fon 
'dank durch die Qhei^rofse Empfindlichk ' ^ 
'richte, vrd«he iedto fraymath^li Ai 

Injurie, jede mit 'dner angeAoimnlfmL j^..«.,«,», an^i. acr wanren Advocauir iremden Gefchaf 

nicht übcreiiiUimnteiufc Anticht der Recbtsausfnh- auf das ftrcngfte verboten werden malTc Die 

rung, alsRcchtsverdrehiing, jede etwa für nothwen- und Weife, wie der Vf. diefe Vorfchl^' begifliii 

.difs gewordene Ausführlichkeit, als habfnchtige und einzeUi rechtfertigt, möge in donBuehe fe 

folche mit nacbaefehen %yerdeni im Ganzen kann man ihn7ä 

.i¥S*?*?T ^ Entziehung oder bey. dirf ßeyfall nichf vertagen , einzelne Ausfteüuni-eii 

.Pl^Iofer Herabl-etzung des oft fauer verdienten H»- muchl-.,, f.ch norh mjchen lafTen ; i,nd manches vjVi. 

■orars beftrafen , zur Tragung diefer Feffeln genö- leicht noch einer Erweiterung oder HerichtiaunÄ £*• 

thigt werden. Hierauf entwickelt der Vf. im w#f hig feyn; IHHeffen ift die Grundlage fo eut. aahet 

,ün Mm die Rechte und Pflichten des Advocaten leicht feyn wird, auf derfelben furt/i,r,auen , und 

vorOwrkht; eine AusfQhrung, die zunachft zeigen endlich einem Mängel abzulielfen, dt i djc deuifche 

;fpll, in wiefern der AdvOcat feinem Berufe genüfs Oorichl<;vcrfaffnng in fo vielen RiVkfichN-n drHckt 

zu handeln fchnldigfcy; was er aber auch da^ei^en Das Kefultat der gewOnfcbten neuen Ürftanifktka 

■ von Seiten des Staats und feiner dienten zu verlm- des Advocatenftandes ift in einem i^twiurfe!^« 



.gen berechtij^t fey, um dem Zwecke (eines Berufe 
'entfprechen zu können; zu gleicher Z^'feber elM 

genaue Auseinanderfetzung der Beftimmungeo der 
. pofkiven Gefetze Ober den Advöcatehftand enthalt, 

und iufofern vielen dognialifchen Werth hat. Im 
' iritttn Buche endlich zeigt der Vf., auf welche Art 
!jBine Wiederherftelldng der WOrde diefes Stand« 
'.roöeUich fey, pnd swar iiamenüich« daCs diefes ^nr 
' dadfirch gefchchea kdnnc , wenn^ j^ner ^tand dem 



AdvqutenoMiiung zufamm^in efiLfst; auch der Ent- 
'iNforf del*-Ti3Mrdnnng zeigt fleh durch hillice uud 
eereehte Onindl^tze aus; Hc ift auf Bogenzahl io 
yerbiadung mit dem Werth des Sircitgegenfunde« 
begründet, und dafs auch eine andere Art der Be* 
gründung njfbtftit möglich ift, fo lange in uiffern 
Dachten dft» laulftliebn Verfahren beyb^halu« 
winlit'atut 10 onAiuia* .. 



* a 

Todesfall. • " ; 

■ r . ■ • I. ■ 

April verXebied laoft zu Marburg der «lir- 

würdige Senior der hteCgen UniverUtAt, der Gehei- 
me Rp^ierungsratb und erfte Profeffor dar Rechte, 
Dr. Mm« Ptt<r Buchtr^ ia mumm ^ter n>n 7e,4efa. 
Ith» >r» MMplwOiM iriMt#m 



Im a?. 



NACHRICHTEN. 

• - .. ■ ■ ••:'•! 

•Anneieltene moralifche Gate tmdfttn hoher l elißlöfat 
SinW halten ihm die oJlgemeinfte Achtung und liebe 
erworben, die lieh auch bey feinem Tode mi feiner 
B.fut.m»ß laut .„fpraohj^ Von feinem Leben „nd 
fernen Scl.rd,.n «ebe«rM4»^, fMlfefae Gelehrten- 
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■ Maimt, b. Kupferberg: Kart fFtiusef, d. A. W. 
Dr^ Grofsher/Of;!. Krankf. Geheimerath u. f. w., 
»Sgmuine grburtshülßkhe Bttnuktmgtn und , 
Uber du künftlickt Frükg$btirU ltl8> aJUV a. 

Dief^ neue, mit einem niclit eben wohl gewähhea 
Titel vt^rfeliene, und in einem unbeuuemea 
Formale, funli /.lerlich u ad wttitUlufiff ab^eamckt* 
Werk des lin. zerfällt in «MW AMchnitte» wo^ 
von der trßt die allgemetDen geburtshoJ fliehen Be^ 
incrkungen enthalt, der zweyte aber, der jeituch 
durch keinen befondern Titel getrennt ift. Heb mit 
iJer KOntUiehen Frnbgeburt befcnüft gt. In der Vor* 
erinnerung wanfcht der Vf. durch feine Schrift be* 
lehrend für Viele wnd fflr Alle zu feyn, die erft an- 
fangen , ibre WifTpnrch.ift durch die Ausübung zu 
bewähren; doch meiat er, dafs di?; Gelingeu diefes 
Wunfches nur. vöfl dem Urtliciic der Kuuftrichter 
darüber abhängen werde» DieCs fcheiut uns Ober* 
trieben. Der Kiinftricbter kenn, inJem er auf Wer- 
ke die Ge verüenerj, (be Aufmerkranikeit des ge- 
lehrten Publikums richtet, ihre frülieru Bekannt- 
werdung befürderu , und eben fo kann er mittelmä- 
fsigen , ihren Zweck verfehlenden, und fchiechten 
Arbeiten den Eingang bey EinTichtsvollen erfrlivre« 
ren , weiter reicht aber fein KiiiHufs in dicfer Beüe- 
hwag oichu Dafs mitbin llecenfenten dem Vf. feine 
Lefer rai^n könnten, hat er fgsvm» Kfcht ca 
fürchten, wohl aber dafs der unnfltze WortreicH- 
thum , der in diefem Buche herrfcht« und feine 
durch Druck und unbeouemes Format pefteigerte 
^oCtbarkeit Viele vom Ankauf deffeJben abfchrecken 
.darften. In der Vorerinnerung fpricht der Vf. fich 
.rnit grofser Selhftfcfalligkcil über feinpn Zweck au;;, 
der nauptfächlich darin beftehi, die Grundfätze zu 
erwähnen, die wir jenen Gcbarlshelfern verdanken, 
•ddren einziges Streben es war, die Natur in ihrem 
einfacben Gange btj dem GeburtsgefchSfte zu beob- 
achten, und ße mit der Handjungsweife der Geburts- 
helfer zufammenTiufteilf n, wie wir fie jetrt \ielfältig 
anträfen. SuJann und bauptfacbÜch niU er liiC 
.Wi^tiftKeit der künftlichen Fraheeburt aus That- 
faolwn oeweifen , und die AufmerkTamkeit der deut* 
fchen Geburtshelfer iuf Üe Wilnljpung ihres wah- 
ren Werthes richten. Der trfle Tlieil (S. i — 114) 
betont I' mit einer kurzen Einleitung, die unter 
raancbem Halbwahren und Schiefen einiiie fehr gute 
Bemerkungen enthälu Trefflich itl im ScUofle ^ 
,JU iSao. ^aiMr AnMl ' ' '* 



Mahnung: „wir dorfen keiner Seete angch^Areib Wftt 
follen nur befcheiden prüfen: es giebt keinaa an« 
dern Weg in unferer WUTenrcnaft.'** Leider hat der 

Vf. felbft dicfe Malinung nur 7.u Iia!:! ^crtteffen. Un- 
ter II, wo allgemeine Betrachtungen üi>er den 
genwärti^en Stand der GeburtshOlfe als WifTenfehift 
und Kunit, mitgetheilt werden , die jedpcb im gßuf 
oberfiäehlich au.«gefalIen 'Gnd, nennt der Vf. Iiaupt- 
fäcliücb /^«irnag», Boer, ^Hrc^and und (ich MbU, 
als die Männer, die fich nacii Solayris und Band*' 
to<qu$ durch die Mitthcikuig von IkenntnifTen tthet 
den natariicben GeburtsvorfaqsVerdienfte erwor- 
lieo liahen. Dafc Hr. 1F. fetnelVeimde gern lobt, 
ift nicht zu tadeln, doch follte diefs nicht .-juf Kuften 
anderer verdienter Männer geCchehen. Die Ent,- 
fchuldigung , dafs er nicht alle Scbrlflftdkr» die dltf* 
(en G^eoftand behaadeltcn, habe imMen Wolle« 
und können, findet hier nicht 9tatt , da er doch die 
verdienteften hätte anführen mtlffen. Der Kürze 
wegen verweifen wir liiernber auf Schmitt't Ab- 
handlung aber das Mccbanifche der Geburt, in fei- 
lten geburtshollliclien Frajpnenten. in der eine ktirn,- 
hafle RtttWiekefung des Gefchifchtllcheti diefer Lehre 
enthalten ift. Von den Gefichts-, Steifs-, Kaie- und 
Fufs-Geburten wird III und IV behauptet, dafs jlie 
ohne Nacbtheil für die Mutter, oder fflr das Kind 
der Natur ata allein Cberlaffen werden könnfen. 
Das Heraolrreten der Arme und Anlegen an den 
Kopf bey Fufsceburteii foll dnr- Ii.ms nur ein Werk 
der voreiligen Kunft feyn, weil keine aufwärts trei* 
bende Kräfte bey der Wirkfamkeit der ab- und attS» 
wärts treibenden eis thitig gedacht werden könn- 
ten. Bedenkt man indeffen, dals die Arme des Kin- 
des gemeiniglich aufwärts gebogen und oft C'.kreuzt 
auf der Bruft liegen, und dafs der oI>ere Tlicil des 
St.imms dadurch tu grofs wird , als dafs er fo in das 
Becken hineingetrieben werden kann, btfondera 
wenn diefs HheT gebaut und zu enge ift, fo ergiabt 
fich die Nothwenoigkeit, dafs die Arnle, als die ein- 
zigen beweglichen Theile, gerade durch die abwärta 
treibenden Kräfte der Gebärmutter, die fie gegen un- 
bewegliche andrücken, in die Höhe gefchoben, und 
fo an den Kopf, und wenn diefer fich in der Aushöh* 
lung des Kreu/.beins hinabfenkt, hinter dcnfelben ^e- 
preist werden mflffen. Der Einwand des Vfs. dagci- 
gen* dafs es keine aufwärts trefbi^nde Kräfte gebe« 
ift unbedeutend. Nr. V handelt von der Wendung 
aufdieFüfse. Diefe foll in nichts Anderem, als in 
der kuoftmäfsjgen Auffucbung der Filfse, und ihrer 
£inf(ihriina in den Muttermund beftehed. Allet 
'^d3? '^ '"^"^ der Natur qberlaOea^kpjn^. 
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«Der Vf. fcheint hier nicht an die Fälle gedacht zu 
■nbeni Irr denen wegen Ukaftut!» oder anderer , 
Krankheitender MnUer, wtccn Krankheiten und 
j^ifsbildungM (Im KJodcst o(ier wMjien fehlerhafter 
Befchaffenneit der NachüebartitlMlIt, die fdindl« 
und kihiftliche Beendigung der Geburt dringend er- 
foJerlich ilt. Oft ift das Becken fo befcbaffen» dtü 
es dem Kinde bej kräftigen Wehen nathweodig eine 
||blerhafta Richtung ertncilt* o.ft.ift bevglttt gebaa^ 
fmit Becken die Befchäffenheit der wehen hieran 

Soluili!, u.;fi feltr oii fehlen die Wehen iibprall; diefs 
find lauter Umflän le, die das Einireten der Kunft- 
Knlfe heJingen, auf die aber der Vf. durchaus keine 
R ickricht nimmt. Unter V'^l wird der v$etis ßSr»* 
iuttor von IftidmanH empfohlen, den diefer he- 
rnhmte Mann jeifucli lelhTt hefchreiben will. Wir 
enthalten uns bis dahin unfers Urtheils darül>er, und 
bemerken blofs, ddfs durch diefes \Verk/.>iu^, wenn 
e^ wirk^ch die verfprochenen VortheUe leiftea 
konnte, doch nur eine von den vielen Urfaehen der 
Jn beftiminten Fällen nuthigf^n Befclilrunigung der 
Entbindung nach der Wendung des Kindes auf die 
l^fse «iregKferäumt werde. So lange das Harvei/^cht 
Prohlem noch nicht geliiri ift, fcheint uns die Em- 
pfelilung einns Werkzeuges, das Luft in die Scheide 
und in dut G'-bäi mti; ter biin^'cn loli, damit das mit 
dem Kopfe eingefcidurieue Kind Ge athmcn könnet 
zu voreilig, wenn man dadurch alle mechanl* 

fche HinilcrnüTe befeitigen könnte, die das Aihmen 
des Kindes in einem eingefchränkten und mit Feuch- 
tigkeiten angefiillten Räume fo leirlit zu hindern 
n^'^M. Wfrfe der würdige Wtiimann fich über» 
a iraak ttieh die "Frage auf* welchen Einflufs da« 
Eindringen der atmofphärirchen Luft in die Scheide 
und GeWrmutter auf die Gebärende haben könnte? 
Wir halten ihn nicht unter allen Umftänden fflr 
j^tel^ihgaltjK. VU handelt voo der Selbftwendunc 
iilndea und von der Wendung auf den Kopn 
Wir ftimmen hier ganz In den Grundfitz IF^t ein, 
da K man von der Natur Abhiilfe der miTsiicheu Lage 
des Kindes fo lange ruhig erwarten dürfe , als (ich. 



den Apwaxteften Frevel, 
fchaffen hiTe. Der Fall von Zwillingen, 



ohne 
f^hafi 

Vf. heobat biete , 



noch keine HiUfe 
I, den der 

fcheint tins flbrigens für die Selbft- 
wendung gar nicht zu fprechea, fondern es ift uns 
vielmeiir walirfcheinlich , dafs der Vf. zuerft den 
Sieifs des einen Kindea gefühlt hat nnd daCs hernach 
der Kopf des andern zaerft in das Becken getrie- 
ben wurde. Einen ihnlichen Fall fahe Ree kOrz- 
^ch. Wo er Selbftwendungen beobachtete, ereig- 
jpiet« fieh flberhaupt niemals der Fall, dafs einander 
jaht «ntaegeogiefetzie Tbeile» z. B. flta^ des Stei- 
lies' der Kopf» zti^ Vprlchein gekommen wären, 
fundern es traten nur naheliegende, als ftatt des Na- 
ckens der Hinterkopf, und ftatt der Hofie der Steifs 
ein. Es ift fehr zu wilnlUien, dafs man noch ferner 
auf die SeJbftwenrtungen unausgefetzt aufmerkfaoi 
|ft, um die Bedingungen, unter denen fle gefchehen, 
und die Gefetze, welche die Natur dgbey beuhach 
lu eatdeckaa, doch verzögere man ja a fiu. um 



iialche Fälle m erleben , und fie beobachten zu kön- 
nan, die wirklich nöthiee Hiüfe um keinen Augen» 
blick. Beherzigens werth ift, was Ree. erinnern zn 
maCCanglanbi, dafr die l^raft nnd Richtnng d^ Wa< 
hen, wenn fie mit dem Bau des Beckeni nieht flbe^ 
einftimmt , auch cute Kindeslagen in fchlechte ver- 
wandeln kanu. Der Ausdruck Selbftwendung ift 
fnr alle diefe günftigen und ungOnftigen Fälle nicht 
•Mtmal pdlanif». indem das Kind fich. nicht feJbft 
wendet, fonHem durch die TliStigkrff dnrGebir» 
liiuttpr gewendet wird. Die Bemerkungen über dit 
Wendung eines Kindes aui den Kupf find höchü all- 
täglich. Djfs bey einer theilweifcn Veränderung 
der Lage des Kimles die verrOdlten Theile wieder 
ihre alte Stellung einzunehmen trachten , hätte den 
Vf. nirdit aulfailend feyn dürfen, da er ja wiffen 
mufstc, dafs die Stellung jedes Kindestheiis von der 
Lage des ganzen Kindes, diefe aber wiedirvon der 
Lage und Entwickelung der Gebärmutter in der 
Schwangerfchaft, dem Sitze des Mutterkuchens, der 
Länge der Nabeifchnur , der Stellung und dem Bau 
des ganzen Körpers der Mutter, und t>«(onders von 
der Befchaffeuheit der Wirbelflnle und des Beckens 
abhangt. Da man diefe Bedingungen nicht abändern 
kann, fo mufs man, wenn man die Stellung eines 
Tbeiics des Kindes, z. B. des Kopfes, verändern 
will, ihn entweder fo feftftellen kennen, dafs er 
nicht wieder zurückweichen kann, oder man muls 
auch durch aberwiegende Gewalt die Lage des gan- 
zen Kindes verändern. Die Hinderniffe der Wen- 
dung auf den Kopf Gnd nun alicr eben die , dafs man 
ihn eben fo w[enig in das Becken hineinbringen »ad 
darin befef^fgen kann, als es rfiOgllch Ift* durch Ver> 
änderuni; der Stellung des K<'pfes, die Lage des 

Snzen Kindes ohne feinen Schaden zu verändern, 
iefs hätte ilr. tF. alles erwägen füllen , ehe es ihm 
einfiel, die IrrthOmer und Thorheiten venangeaer 
Jahrhunderte zorOekfhhren zu wollen. VlII han« 
delt vnn dem Hebel und der Gehurtszanpp. Der Vf. 
äufsert fich hier, wenn er gleich nicht befonders Be- 
merkenswerthes heybrini^t, doch verftändig und gut. 
Ob eine Zange mit der tJammkrOmmn^g, wann fie 
auch länger- ift , als die ^ohn/befche, fb zweckmSfsig 
fi'Y, als der Vf. i;I.!tihl , h v.weifeln wir , in^rrfe 
beym Aid gen ganz befondere SchwieripUeiten zu 
maclien ff lieint ' Es mag hieran indeffen hi-y unfern 
Verfuchcn tJngewplinheit, lie zu gebrauchen, SSchold 
gewefen fejn, umt wir hefebrfmn Ans Ahcfr gnm, 
ans der Erfahrung fiber den Werth diefer Zange 
nicht urtheilnn zu künuen. ZerftOckelune des Kin- 
des und OnffhuBf de« SehSdels. Der Vf. gedenkt 
hier eines nMrkwflrdIgen Fallet, in dem eine Mon> 
ftrofif Jt die Entbindung ungemein erfehwerte , dl« 
ifeiuiorh aber uhne Z'^rftnckelnng de5 Kindes rl'''fk» 
lieh be<*(Hiigt wurde. .Mochte es doch einem tüch- 
tigen Geburtshelfer gefallen, die Lehre von der 
burt moiiftröfer Früchte, und der daher ndtbigien 
und müglicben Holfe eigemts ahznhaht^n. Reckf 
der im Jahre iSn >" einen an ?ern Wirkunpskreli 
verüetA werden, /uiite. der-ihm ausfchiiefsüche Bft> 
i ^' t - >• • • • • 4f 
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fehiftl|mg mit GtbartsUOJfe zur Pflicht gemacht 
hätte, entwarf fchon damals einen Plan hiezu, bey 
deffen Ausfahrung ihm eine der grOfsten Sammlun- 
gen naooftröfer Früchte zu Gebote gcfianden hahea 
würde. Möchte, da feine Ahficht vereitelt wurde, 
doch jetzt ein Anderer diefen Pi^n ausf ihren, und 
dadurch eine grofse LOcke in der EnthindungswifTen- 
fchaft ausfillJen. Die fchöne Sammlung monftröfer 
Frilchte im Mufeum zu Berlin könnti» dort dasXJe- 
^ngeo dicbs Unternehmens nnterrtüt^en. Die 
DinrehboliBiuii; des Kopfes will der Vf. K, XI, XII 

auf den erwicfenen Fall des T 'rs des Kindes be- 

^hränkt wjilcn, worin wir zvv«ir im Allgemeinen 
mit ihm übereinftimtnen , leider aber dennoch be- 
kennen müITen» dafs es Fälle geben kann, in deaen 
Arier Gntndratz nicht befolgt werden darf» all z. B« 
bej lebensgeföhrlichen BlutflnfTeo der iMutter, ne- 
ben den andern zureichenden Anzeigen zur Perfura- 
tion. Den Vorfchlag, auch bey todten Kindern mit 
der nöthljno Perftjratioo nicht zu eilen, weil man 
von dem Tode des Kindes rnid von der enfongenden 
Fiiiilnifs Hülfe ZU erwarten habe, hält Ree. fi)r un- 
aushihrbar, da feine Befolgung der Mutter fehr 
fchadlicii Teyn dürfte. Das Gefetz, welches Ree. 
fär die Anwendung der Perforation bey lebenden 
Kindern anfftellen w(ird<» wSre dlefes; m nur dann 
zu unternehmen, wenn die Unterlaffunß derfelben, 
fo wie iede andere Operation, für das Kind ücliem 
Tod , fitr die Mutter aber Gefahr des Todes horbey- 
fahrte* Uiehey kAmmt es nicht darauf an, ob das 
Kfttd lebt oder todt ift, denn es If^ gleichgültig, ob 
man es fterben ISfst, oder ob man estödtet, wenn 
Erhaltung feintts Lebens doch einmal phyfifch un- 
möglich ift. Im Allgemf inen möchten wir die Be-, 
trarntungen des V£t> über die Durchbohrung dae 
Seliädelsi ond die Enthimung, fur die gediegenften 
in dem Buclic h.ihcn, obgleich ^^l' Jorti [i'riif mir 
der gehörigen tieltimmtheit und Deutlichkeit abge- 
fafst find. Dafs der Kopf nur um ^ Zoll ohne se- 
fdhrlicbe Pr^uog des Hirns zufammengedrackt 
werden kSmie, welches IT. verrauthet , elaubt Ree. 

aus Erfahrung leugnen zu mnlTcn. Dafs übrigens 
auch uuch iiach der Enthimung die Geburtszange 
öfter, z. B. bey ganz fehlenden Wehen, nfitbig ift, 
)a dafs ohne fie die Voriheile der Enthirnung oft gar 
nicht" zu erlangen find, hält er ßrh gegen" Hn. 
nberzeupt. Die An ven f m les HjUens erfetn in 
fok-heit Fiillen die Zanj^e durchaus nicht. Unter 
XllI gieht der Vf. BetiMMongen (Iber den Stand der 
Geburtsholfe aus ihrer sei^^värtigen Ausfihung ent» 
nommen, die gewifTermaarMn den SrhlafTel filr die 
ai>/<- S/ liriTt, und befoiidtis f r die widerlichen 
ekLimationcn gegen die m-u<;ren ( Jeburtsbelfer ab- 
ol) n. Die gegenwärtige Au^itbunt; (Jit Ot burts- 
ife wird hier in einer höebft traurigen Geftalt ge- 
zeigt , und daraus die NwhwendigUeit herg^-lcitet, 
die f >ebnrtshelf«r ernfllich aus ihrem Taumel her- 
auszureifsen. Nach Ree. zwanzipphrißer Erfahrung 
vcrh.dt es lieh aber hif'mit libTall nicht fo, wenig- 
fiaot nicht Xo im nordlktben i^mfchland» wo «r dte 



Geburtsholfe ause«nbt hat. Auch hier ift es zwar 
mit der Geburtshäife traacig beftellt. aber Mcht 
durch die Schuld der Geburtshelfer» fondem der 

Hebammen. Niem.iis fäft \vir f ein Geburtshelfer 
gerufen, ehe nicht die Kräfte der Gebärenden gioz^ 
lieh erfchöpft find , und von ibiwnt da (ie nun eant 
felilen , durchaus nichts mehr zo erwarten ift. Reo. 
hat dieferhalb öfters die Matter, zu denen er befon- 
ders nach dem Lande hin gerufen wunh^, rrhon fter- 
bend gefunden, die 13 bis 24 Stunden frflher leicht 
zu retten pewcfen wärfcn. D if'^ in Enlbindungsan- 
ftalten der Technik zu vielEinflufs eingeräurr t wii 
ift nun zwar von einer Seile nicht za loben, von der 
andern Seite aber il'l es auch hochTt ttauritr, wenu 
•ogeliende Geburtshelfer ohne alle KuniifertigkeSt 
ans ihren Schulen entlaffen werden. Menfchen dii^ 
fer Art find in folchcn Fällen durchaus rath- und 
halflos« und verftehen den bevorftebenden Uuter- 
gang von Mutter und Kind aberail nicht abzuweh- 
ren. Die Verbeflentng der Aasnbung der Gebert«» 
halfie ift nicht allein «on den Portfchritlen der Eot« 
bindungswiffenfchaft ab'i.uifjit; , fonrlern wird 
ilurch die Anflehten «les Volkes, durch Staatsein» 
richtungaal mnd hauptfäcblich durch den Zuftand 
des HeMmmenMrereAst der mit beiden erfteren in ge* 
nauer Üeberefaftlmmnng ftefat* bedinf^. Darch 
Verfaiimnif?; od- r unnflt/,e und fehlerhafte ThStig- 
keitder Htbammen enUlehen Abweichungen in dera 
natnrlicheu Vorgange der Geburti welche die wahre 
Geburishülfc kaum den Nainen nachkenntt (lenen 
aber doch auch abgeholfen werden nrafs nnd anf dte 
alfü auch die Grundfätze der Entbin tiinc^.vjTren- 
fcbaft und eine darauf gegründete Kuolttertigkeit 
bezogen werden mnffen. £ne Hr. fT- uns diefe aH^ 

femeioen Hinderniffe wcgzuränmen nicht gelehrt 
at, wird fein unter XIV angedeoteterWnnfcTi, dafs 
(\[f] Gehurt- rii-lf-'r ilirc Kuiilt den herpitt; erworbe- 
nen wiilcnrchartliciien Grundfälzen j'lcichfteilen 
möchten, in feinem Sinne gewifs dmct [nJlt bleiben. 
Die unter XV und XVI Ober den Bauchfchnitt und 
deji GebJrmutterfcbnitt angeftellten Betraehtnnpen 
find beherzipe:is\vert!i. TLiredit fcheint uns flei 
jeduch zn haben, wenn er glaubt, dafs die Enthir> 
oung den wirklich angezeigten Kaiferfchnitt erfetzen 
könne. Selbft die ZerftOckelung des Kinrfr<; ift rfiztt 
nicht geeignet, weil fie Aiit gröfseren (reiaiiren fiir 
die M tier verbunden ift, als felbft der Kaiferfchnitt. 
Es ^lebt daher Falle, in denen diefer zur ErhaitoiW 
der Mu'ier 11 •thi^ ift, das Kind mag leben oder todt 
feyn. Mit XVII beginnen die Betrachtungen Ober 
kttnftlirlie Frflhgeburt mit allgemeinen Bemerkun- 
gen. Da der Vf. darin fapf , was er mit ft ineo Be- 
trarhliiii|;eu in den erften fecliszehn Numern gewollt 
hade , fo ladet er uns dadurch zu einem krttffehea^ 
U t 1^1* lirk des fiefnltats feiner ßt ftrehurTcon ein. 
Niciils Neues wollte er darin faf en, fondern nur rias 
Wahre in einer neuen Zufammf-nflellung. Aus 
Grundfal/en , die er aus feinen froheren Schulen er- 
hielt , firebte er beftändig» leine Knnft in der Ge- 
iNirtsbOUeiMcb daaOelisti«B aiitnillbaii^die^ weil fie 
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aus der Natur entnonimca waren , ihm niemal; trü- 
ge riCch erfchienen. 

Wenn er nun gleich der geburtsholflichenKunft 
keine neue Zulhal fcliuf, fo hielt er die ßeftätigung 
diefer Grundfatzc doch für etwas Wichtiges und 
wollte das Seinige dazu bejtragen. So ßod feinfe all- 
gemeinen geburtsbOlAi'oina Betraditungen entrtan* 
den. G'-rtehen wir eS DUO ZW«r gern zu, dafs alte 
\Valirhi:iicii öfters in einer neuen Zufammcnftcliung 
mehr Einganji fitiden, fo können wir doch das, was 
Hr. W. für Wahrheilen und für aus der Natur ent- 
lehote Grundfatze hält, keincswcges dafür anneh 
men. Nirgendswo hat der Vf. ficn za einer foJchen 
Undiclit der Gegenftände feiner Unterfuclmog erho- 
ben, und keinen davon nach allen feinen V'erfiällnif- 
fen fo erlchopfcnd bctraclUet, dafs er daraus za ei- 
ner vnllftJudigcn Wahrheit und zu einem feften 



Aufserdem findet man B«Vtt|f6 ZOT Keil|ltoifs d«r 
um Venedig wildw«ehfenJen PRuiMn in FUatian» 

Donatt's Siipgio dt Ha ßoria naturatt dtü' Adtim' 
tico. VnifZiü 1750, G innanVs Oper* poßume. Ve« 
ne^ia 1-55, uuA Antonio Donatas Trattato dt" 
ftmpttci pHrt e pesci marini cht titueono met tiäo äi 
ytnttia Vei.ezia'i63l. 4- tiefes letzte Wark hat 
der Vf. des Anzu2eigenden nicht gekannt, fo wie er 
auch die um Venedig gemachten Entdeckungen das 
fei. If'iüitnow u. a. m. mit SriUrdn-. ci^en übL-rgeht, 
um ntii diejenigen Gewarhfe xu nennen, die er telblt 
bcüUaclitcl ui: I gefummelt hat. Hr. i?. » ein Deut- 
licher von Geburt , fcheint fich die Arbeit noch d*- 
durrh erfchwert 7U hatien, dafs er das Buch in der 
ihm iioc!< nirhl völlig geläufigen italicnifcheo Spra- 
che* gefci\riel)en hat. SeineJugend, feine kaum vier- 

S**hrige Anwefenh^it in Venedig, wo ihn ohnehin 
erunaaff hafte fetfelat wie audiich feine nicht 



Grundfatze hätte gelangen können. .Zwar giebt ar . . 

tciiio AuklprQche fflr die FrQchte ans, die uns der litnrefenende BekanntfcTiaft mft den Ihn umgeben 

gegenwärtige Zuftand der F-iUbinducgswifTeiirchaft den Di'igen und ilem Apjurat , der heut' 7.11 Tag« 



gciiracht hat, und glaubt dadurch wohl der tJeweife 
überhaben zu feyn , hiebev ift er aber ohne alle Kri 



tik, nnd ganz • 



er hat 



einfeiiig au WerkAjgagaiigan; 
halbe WalTrheiten and offonbare Unwahrfaeften, «da 

wir gezeigt haben, filr Wahrheiten gehalten, und 
die Meinungen anders Denkender durch widerliche, 
Us zum Kkel wiederholte Deklamationen nicht wi- 



erfüderlich ift, um eine venetianifche Flora zu 
fchreihen» laffen ervrarten, dafs der verfprochene 
Machtrag recht reichhaltig auabUen werde, hej 
den Phanäroponnen hat wFtrfoon's S^nopfis, bejr 
den Algen Kathus Cataltcta ootanua utnf bcy den 
Moolen, Flechten und Pilzen Röklin g's Diutfck' 

tanis Flora zum Gruqde gelegt. Die Namen der 

derlcgt , foiidern gänzlich aus dem Gebiete feiner Pflanzen find in lateinifcher» deutfcher nnd italieni- 
Forfcnungen weggewiefen* Die .Sprache* in der fcher Sprache angegeben, die letzten jedoch irinn 
diefs gefchieht, ilt breit und doch geziert , und der Ueberfet;:iing der Jateinifchen und nicht die eigeot- , 
Vortrag unertrJulich wcitichweifig. Hatte der Vf. liehen nrovinciellen Benennungen, die bey einer 
nur ein Mal geugt, was er vierzig und fünfzig Mal Specialnora nicht fehlen dfirfen. Die Diag^nofen 
"■**■'" ' ^ — — — :-«->:-i- f,„j| auch italienifch > fo wie die Angabeides iktand- 

orts, der Bluthezeit und elnlee hin und wieder zer« 
ftrcute Anmerkungen. Die Svnonymie ift im Gan- 
zen 7weckm.1f.sig gewählt, ubgleich wir die ilem 
^aniich'Ui gewidmete ftete Berückljchtipuug auch 
den anili'rn Vorcdngern des Vfs. gewilnfclit hättexK 
Uebnrhaupt ward mehr Fleifs auf die fichtbar bll|- 
henden Cewachfe verwendet, obgleich auch hierta 
bedeutende Lücken noch auszufflilen find. So z. B. 
werden nur zwev Potamogeton , nur eine Lemna 
u-if. w. genannt. t)uch das ift noch nichts gegen die 



wiederholt bat» und hätte er nur das wirklich 
Natzliehe» nnd bey dem gegenwärtigen Stand der 
Entb ndungswiffenfchaft Nutliige gefact, imd fich da- 
bey eines fchickUchen Drucks un<l Formats bedient, 
fo witrdc fein ganzes grof^es tiiu Ii zu einigen lioficn 
MUia/MiTWmpU. feyn, die man aber dann auch mit 
I^Olzen und Vergnügen gelefen hätte. MitFleifs find 
wir dennoch bey der Anzeige und PrOfung diefer all- 
gemeinen Betrachlurigco ^enau und ausnlhrlich zu 
Werke gegangen, weil wir durch T-? e^i 0 Gf'egen- 
beit erhieuen> das Treiben <ier Geburtshelfer * die 



;riUKunfiiVon den Krelfsbetten gern enlÜBnaenmAeli* Moofe* woroa nur vier Arten« g^en die Flechten^ 
tta« «in wenig näher zu beleuchten. , wovon nur zwey (!) Arten, und gegen die Pilze» 

(,Dtr Bt/«kiu/t /»fgt-') von denen flberbaupt nur acht Speeles vorkommest. 



H&TQROBSGHIOBTt. 

• VsttKOia, b. Fuchs: Flora dti tid'i' Ventti di 
G(ittfeppc) Xmchüigtr giardiniere deil' J.R. orto 
botankro dal Lieao £ VoMzia. iSig. 'X n. 
3«4 S. 8- 

Beynahe unter demfelben Titel gab ffoh. ffak. Zan- 
nicktlU im J* I7js aina von (einem Vater ffok. Skr. 
ZuniiAM «n^inrhaitatt Fkura von Venad^ hanuu. 



Der verh.iltnifsmäfsig reichhaltigfte Theil find die 
Aigen mit zwey neuen Arten, nämlich Ctrsmimm 
mtt$nmatum: ßi eem/»rmi terttl , fili/ormit nmu^ 
eartUaginfi, rami e ramitH Mtlnni »äUntiy m eima tft 
atUbaf$ affoiigliati; cajfffh tattralt-, Jeßli fttbrotmmä$, 
trafyarinti Ruching.; — und l/tva dichotoma: 
froniii mnubranacte f pik da n»a baft ^ co»giunUy dt- 
thotomg, linearii piane, ondatt nit margint, di coJar 
rofto Rnthing» Die ÜUm rmnofa Hu dfo n fl. angt, 
^476 wird jadodi mit ? hiir ui Synonym aufg^ 
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ARZHBYGELAHllTHEXT. 

Mainz, b. Kupferberg : Kart irenzel, d. A. W. 
Dr.t Grofsherzogl. Frankf. Geheiraerathu.f. w.> 
i&gtmthu BtbHrtshai(lick$ BttrackhMgn mnd 
Ütfer die käi^licbe Frühgeburt u. f. w. 
(fU/«klitfi 4tr im v tf. ig iK StUek mbgeh-meheaenRecuffioit.') 

Der zwtyte A' f-^nilt befcbäftigt Hch mit der 
liiinfihchea j'riiiigeburl. Den Voifclilag zu 
derfelben M\ unter den Deutfchen ff^eiimam zuerlt 
gemacbt haben. Bey to4ten Kiodern empfahl }&• 
doch fcbon im t6ten JahrhonHert Eiuhmru* RMk» 
eine Frnbgebiirl zu bewirken, iin.l glebt dazu (rff 

fartu hominis cäp- IX) eine ausführliche Anlcitirog. 
lierin lind ihm heriiMh rtiehrere Goburtsbelfer ge- 
fo!f;t, fo lI iTs man von tVeUmmm nur Ijigea kann» er 
hat>e die künftliche Frtlhgcburt lebender Kinder in 
DeuiuUIand zuerft in Aniepune geliracht. Unter 
XlX wird Hr. Oßandert der fear beacbtenswerlhe 
Grflod* |i^en die Frühgeburt voj^etraceu bat , auf 
eine To ares Weife abgefeitigt, dafs fchon deshalb 
von Hn. if's An zu ftreiten ganz das Nämliche gel- 
ten dürfte, was er Hn. Ofiander zur Laft Itpt. Die 
Hnn. V. Froriip und v. Siebold werden gelinder ab- 
gefertigt, Hn. Gvmpreeht's SehmÜhfchrift gegen 
Oßander wird hier mit Hohm genannt, da fie doch 
Msher nur jedem rechtlichen Manne zum Aergernifs 
diente. Kraus hat eine Frohpeburt mit glücklichem 
£rfoJge gemacht» die von Wtidman» befchriebeo 
■wor^^en ift. ' tStmo (o hat der Vf. rirey Mal dieielbe 
Operation mit dem clQcklichften Eriulge gemach», 
und er erwähnt dabcy keiner andern iünderniife, 
•Is derer» die ihm die Verfchliefsung des Mutter» 
mundes, die Steifheit desMutterhalfes und die nicht 
•£u be^kl^Ade^SpaHflunK: «ler EyASMle In den Weg 
lefjten. ' zweycn Fällen durchbohrte er die Ey- 
flaute mit einer Itumpfen filbernen Sonde, in einem 
andern bediente er fich eines eigenen Werkzeuges 
dazu. 73, 54 und 4^ Stunden nach Abflufs der 
Wäffcr folgten dieOeburten. Baiidihtq*i**t der Im- 
mer rter vernlii liehe genannt wir!, Gnln de werden 
aii.t Achtung gegen ihn, und da er (ich nicht verthei- 
dif^^n könne, nicht wideNrIegt. XXV befchaftigt fich 
nvr (Ipf^ Beobachtungen der Engländer über die 
kiinfil'f^^is Frohgeburt, welche die Auftnerkfamkcit 
aller Geburtshelfer jn hohem Grade verdienen. 
XXVI giabt den Begriff der kOnftUcben Frühgeburt 
dahin an, dafs fie das Verbältnifs des Uterus zum 
Kinde dnrrh die AiJ^l^prung der EvwtliiMr 
• ytf. L. 1830. ^weiftir Band» 



und dadurch den TTierus zu Contractionen zwing?, 
die beftändig erfolgten, virenn die Eyhtille seöffnet, 
und das in ihr enthaltene Waficr verfloflen fey. 
Diefe letzte B"fmiplung mufs Ree- leugnen, indem 
er eine Scliwjii^cie, bev der fich diefs ereignete, 
nocb filnf VVoch in lang, iieylich febr ruhig, zubrin- 

ten fah, bis die Geburt eintrat. Gefahren fUr die 
latter foll naeh XXVli die kOnftliehe FrQbeeburt 
überall nicht haben. Dafs keine augenblicklichen 
Nachtheile ddinil verbunden find, fcheint allerdings 
aus den gemachten Beobachtungen zu erhellen, ob 
aber auch fpäterhin keine eintreten werden ? Aee. 
bemerkt, dafs er vorzugsweffe den Skirrittis des 
Gt'kirtlieils bey Frauen beobachtete, r>\.\ öfi-jr .^u 
früh geboren hatten. Gründe genug lal:en iich IJe- 
for angeben, und er empfiehlt diefe Bemerkung dep 
Freunden der ktlnftiiehen Frühgeburt cur forelamen 
Beachtung. Die XXVIII au^enrorfbnen Zweifel 
gegen die könftliche Frühgeburt wegen der damit 
verbundenen Gefahr für das Kind weifs der Vf. uu« 
ter XXX ziemlich leicht zu löfen ; ja er tadelt dabey 
diejenigen, deren Einreden auf gar nichts Anderem 
beruhten , als auf dem willkürlichen Wollen Ciü'ebt 
es aucli ein unwillkärliches?) , Etwas aus dem Kei-" 
che der Ideen zu fagen, weil fie aus dem der Wirk- 
lichkeit nichts einzuwenden Termögen. Wirmöel^ 
ten doch wohl wiffen, oi) für das Reich der fogc- 
nannten Wirklichkeit irgendwo anders ein Prä- 
fnngsmittel gefunden wilrile, als in dem Reiche der 
Ideen. Das Fruchtwaffer fcheint der Vf. kaum ia^ 
«in meehanirohea Schutzmittel des Foetos zu hatten» 
itr.rl mfint daher, dafs der Abflufs deffeJben ganz 
gleicligoltig fey. Solche Meinung kann er doch 
wohl nur fo d reift ausfprechen , weil er fich berech> 
ligt hält» fich um das Reich der Ideen nicht zu be- 
kümmern. Unter XXX wird atidi die Lehre von 
der Glie !mSfsigkeit und Erlifahigkeit , in gerichtlich 
medicinifcher Hinüchi berückiichtigt und gerat heh", 
die kfinftliche Frühgeburt nicht vor dem Zeitraum 
der gefetzliohen Erbfähigkeit zu unternehmen. Sollte 
die KflnfUiche Frahgehurt, dnrch fiemerePrafuiig ge. 
billigt, allgemeiner werden, fo wilrde Iis auf m.inche 
Rechtsverhäitniffc allerdings gr. fsen EinfluCs haben» 
und eine Erweiterung der geletzlichen Befkimmun^ 

f;en nöthig machen. Unter XXXI und XXXII fol» 
en nun die Anzeigen zur kOnfthchen Frühgeburt an- 

Segeben werden. Sie in den früheren Monaten der 
chwangerfchaft» ehe die Frucht zur Lebensfähig* 
keit gefangt ift» vorzunehmen , welches nicht Ümt 
IhiU , faiideni auch Ree. fchon im J. i])oi voiiehlngt 
1:. e c • • 
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verwirft Hr. IF' (turchaus. Nach ihm dürfte es alfo 
«pohl rSthlicher fcyn, be^ einer Enge des Beckens, 
bey welcher auch eiii bis lusn Ende des fiabenten 
Monats ausgetragenes Kind nicht geborer» werden 

kann, Mutier und Kind umkommen zu laffen, damit 
es nur nicht heifsei dafs man eins davon getudlct 
habe. Diefs kann mit Recht ein grauramcs Millei« 
den hcirsen. E<: fcheint freylieb, dafs durch den 
Kaiferfchnitt Beide gerettet wi-rden können, doch 
ift diefer Sclmitt in d'rr TIi i , hr ein Nothmittel, 
als ein Kunftmitlel, da wir leinen Erfolg in keinem 
einzigen Fell mit einiger Sicherheit vorher liefiim- 
men können. Dabcy i!t nberdiefs noch in Anfciiiag 
zu brinptn, dafs es Falle geben könne, in denen 
die fehlerliafie Herc!iaffenh''it der Muitcr die vollr» 
Ausbildung eiii'^s wohl^ehildelen Kindes fiberail 
nicht /uJäTst. Sr^iir arg wäre es doch, wenn man 
am Ende ein mil'ii'rftallctes und luJtf-s Kin I durcli 
den Kaiferfchnitt zu nehmen gezwungen wJro. Nacli 
dem Vf. foll liaiiplf.ichlich ein fo enges und Obel ge- 
•bautes Becken, daTs dadurch kein auseetrageoes 
Kind lebend zur Welt gefördert werden kann, die 
Anzeige zu diefer On -nMon abgehen. Wenn das 
Becken nur in eiuci Ü. tainng zu enge feyn, im Ein« 
' gange oder im Ausgange , habe man vielfältig von 
der Natur oder von der Kiinft Hoife zu erwarten* 
und die kOnftliofa« FrühgAbart wire faaujptnichlieh 
nur da angezeigt, wo efip V'rr mftallung des Beckens 
auf die Enge aller diefer I iii-de verhältnif<;mSfsigen 
Bezug habe. Befondere Rückiichten verdienten jn> 
detEen die theilweifen Verengerungen des Kanals ct«K 
fieekens, dl« fich erft Im LaafW aes Leben» verhey- 
ratheter Frauen hildefen. Zu den begründeten An* 
zeigen der künCtlichen Frtihgeburt rechnet der Vf. 
ganz vorzdglich auch die Lage des Kindes mit vor- 
wirts li^ndem Kopfs» wenn nimlich alle abrürnn 
VerhälinilTe «ttr AtülDhrcing diefer Operation be- 
ftimmten. Eigentlich werden durch diefe Lage aSer 
nor die Oeeenanzeigen entfernt, die aus der Ichler- 
liaften Stellung des Kindes zur Geburt entfpringen 
kannten* und es gehört aberdie£g ein febr geübtes 
Oefbhl daxn« fehon int Sebenten ond Anfang des 
achten Monali; tien vorliegenden Theil mit Sicherheit 
zu unterfcheiden , ja oft ift es ganz unmöglich. Bej 
einer Zwillingsfchafk fdl man die Zeit der kOnftli- 
phen Frahgfffanrt etwas weiter hioausfchieben , lei- 
der Ift aber aach eine folche Zwillingsfrhaft oft 
fchwer zu entdecken. Die Art, die ( * , r.i ' ion /u 
vollnlhren, g.ebt der Vf. XXXIV dainn an, dafs 
man mit einer ftumpfen Sonde die Evhäute fo durch« 
bohren raßffe, dafs man dabey ganz ficlier fey, keine 
Zwilchen liegende Theile des Uterus und keine Kin- 
dc^i Siegle zu treffen. Dit T : ' y u ii fo fchwieriger, ia 
/ruii. r diefe Operation vorgenommen werden maffo 
und ] ' V i.iger oft die Sch'-.\'angere , bey der fie ge- 
fchehen foiie, vorher gr'mren habe. Je weniger 
man durch die Mftmlung des Uterus eindringen kön* 
nn , dt*fto fchwiei iger fey die Oeffnung der F.vholl^ 
■nd man könne fi«» wenn fie nicht diMoh '!liü«iili 



Contractionen des Uterus gefpannt war, mit einer 
fuimpfenden Soade nicht öffnen. Oer Vf. bedient 
£ah kier einer nach der Becken krOnunui^ gehgy« 
nen filbernen RAhre, in der eine Trokarformige Na. 

del verhorgon h>gt. Mit ziirnckge^ogener Kai^iel 
fahrt er die Kuhre durcii den Mutterhals > und 
fchiebt die Nadel nur dann erft vorwärts, wenn et 
an Hälfe des Uterus zu fahlen glaubt , dafs die er» 
ftere Ttch in der Höhle det Üfems Ipfindet. Du 
nach der ZurQckziehung der N»dtl ausnier>piufe Hy- 
waffer giebt die Ueberzcugung, döfs die EjbüUe 
wirklich geöffnet ift. Wie wird es aber, wenn nua 
auf falfches ICindeswaffer trifft? Durch die Röhre 
foll nun nicht viel EywafTer anf ein Mal ahfliefsen 
dilrfon, fiMia't'rn man lull die Rü'uc foglcii-'h ^^^Qck* 
ziehen, als man die Ueberzeugung hat, dafs die £v- 
hdlle wirklich geöffnet ift. Ji; laupfanier das Fywal« 
f<>r abdiefst, defto vorthcilhafter ift der ErfiOg der 
Operation fiir das Leben des Kindes. Ol) der Vf. 
hier auch wohl fchon aus Krfjhrnng f])rjcJi(? Bey 
einer zu kleinen Oeffnung wirdgewiCs immer fo viel 
Frochtwafler wieder erfetzt , -als ahfliefst , und man 
dürfte dann wohl die Frffhp:cbiirt vr^chrsch ern-.ir- 
ten. In den Frilleti, die ür. If^. beobacluele, ging 
die Nachgeburt immer leicht und ohne Kunh ab, 
und er will auch bey amiern Geburtshelfern oicbis 
von dabey eintretenden Schwierigkeiten gelefen tu* 
hcn. Gegen den Mifsu'anch dieftir Operation warrt 
der Vf. mit U?cht. Oiigirich die knnftliche F/rui« 
geimrt deutrchpnGfburtshelfern wohl fchon aus den 
Scbrii^n der Engländer bekannt war, fo bleitee« 
doch ein Verdienft H^Sy lie aueh unter ans eraftlieb 
und ausfilhrlich zur Sprache gebracht und empfoh- 
len zu haben. Entfprechcn die Kefultate kann iger 
Beobachtungen den bisherigen, und find wir befon« 
ders auch daßlr ficher, dab die Matter, die kOnit- 
lieh zo frnh entbunden wurden, nicht fpiterUa 
ri ofsf V. ' i'iriln davon zu erdulden haben, fo wird 
die Geburtsholle durch die Anwendung der da?» 
dienenden Opi<ration zu einem ungemein viel huliera 
Grad der VollkcmmenbeitgeUngiSi da wir ibt bis 
jetzt zugeftehen können. 

* 

Hallc, gedr. b. Grunert: Vijfertatio mamg, mti' 
dl Pancriatu No/olo^ia gtntrali quam ~ die 
17. Junii igi9 — fubmittit Auetor G»9la» Pth 
fjIDeflaviMifia. 46 & g. 

Eme mitFlelGi, Gelft und Kritik gefchriebene Ar» 
beit Aber ein":! •,virlttir'"n utiH nn '1 \ven ig gekann» 
ten Gepenffaiid der Fatiioiogie, die Ree. dem grö- 
fsern Publiko empfehlen darf. Der Vf. giebt zuerft 
im $. I die Wloria littrarißM. hierauf ^ 3 eine kurze 
ttnatomifth-fhyßotoßifcht BeCEthreibung derBauehfpei* 
cheldrafe, und geht dann vom 3 an zu der gene- 
rellen Symfitomatolttgü der Pancreaskrankhcitcn 
Aber. Mit Uebergehung des Bekannteren heben wir 
haar daf unliuia Vl> E^eatbbnlicba^ hcnuii. 4» 
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SiraitlMittrfekihiutigen aus itr gtßärttn Funetion d*r 
JHM^Uoms9rgan$. Das eieenthamlichc, lo häufige 
vorkommende Erbrechen oilt Hr. F. doch für kcw 
patkognommijektj Zeichen, da «r es in achtzig FSUea 

doch nur bey zwey um! Hreif.sig fand. Unter den 
Symptomen t die die häufigen > vorfchieden geftahe» 
teil Uitrrbflen begleiten« führt er auch ein feiine* 
res , ani prurtum vix ftrtndum « auf. $. 5. Kramllf 
hntsirfchttHungin in der Rejpirathn. Sie wird nicht 
feiten durch blofse mechanifche Momente, grofse 
GefchwUlCte des Pancreas, fecundäre Bauchwaffer- 
fochtt Verrtopfungen u. f. w. gcftört. 6. Erfthti- 
ff: n/7?« iri Curiflfyßtm. $. 7. AUtnationn dn Geiflts 
und des Nit Ltr/t/ßems. Auch hier, wie liberal), 
baut der Vf. nur auf ficlicre A'ilonl.ilcn , und dsj 
XeJteaca Fälle« die er in jedem Kapitel nacii den be* 
ften Beobachtern , Morgagni, Schenkt Stärk, Frmf, 
Feil, Pembtrtom u. w. - ufamniengeftellt liat , ma- 
chen feine Schrift auch m patliologifch ■ a.-iatomi- 
fcher Hinficlit recht inloreffanl. §. 8- Zfu'wn, die 
6eh auf iw Mitut du Kranken bezitken. Der \'f. 
liebt es' hervor» dafs es die ^hrifiltetJer zu fehr 
fiberfelirn haben, wie gern die Kranken auf der 
rechten Seite liegen, weil ße dann Erleichterung ih> 
irer Schmer /.en fpuren. 9- Phänomenty ditdosPau- 

Ar. V, meii 
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TEC&1fOZ.OOtK. 

MAaoRBVKQ n. Kassbl , b. Krieger r l^irjkuk ri- 

uer Anleitung zu der Außertitung der Erze. Von 
Chriflian Ernfi Stifft» Herzocl. Kaffauilchem 
Oberbergratbe n. f« i8i8* VUi «. 331 S. 8.' m. 
Kpfrn. 

Diefe Schrift tft ellaia anf dis Pmtktifbhe des Auf' 
bereitungswefeii« berechnet, und enthält fieh al* » 

let Tli irir>; düch folile auch hievon mindefiens fo 
viel beygebracht feyn, al5 zum Verftändnits des 
Zwecks der Huicbriieiten , namentlich bey det 
Nafsaufbereitung, uaomginglich nüthig ift. Denn 
es frommt doch auch hier, zn wiffen, warum diel« 
Uli I jcne<5 gerade fo und niclit ander«; pprcViieht. 
Am ausitinrlichften und ibrgtditigrten aus^t.•a^b•'ltut 
ift der Abfchnitt von den ADfoercitun^srrarclunen« 
tu deren Verfinolicbung 10 Kiipfcrtafeln heygefilgt 
find. In der, rOckfichtlich des Technifcbe'n mrf- 
ricrli.ifi ije.^rbeitcten , Materie von derr P>^chwerkett 
verirrt (ich jedoch das zu grofse Vertrauen des Vfs* 
anf mehr fcliimmernde us praktifch atisfnhrbara 
Oft \'vTrTcFi]:jge zuweilen auf Abweee. Ueber- 



crfM ßlbir de^rbittH, 



meint f dafs der fpei' 



l . y 

haijpt aber kaan man dfvt Vf. Heifs, richtige Beob« 
achtungs- und Auffaffnngsgalje , und eule, wenn 
auch nicht alle Mai ganz gräodliche» Aenntnifs fei* 



chelärtige Durchfall geringere Grade von P^ancreas- nes Cegenftandes nicht ablpreeheii. Und , unceach' 



leiden bezeichne, die hartnäckige Verrto[ifnr,|T gro- 
fsere, nach dem allgemeinen Geietz ; da!i geiingere 
Heizung die Secretionen rermehro, ffärkerc de 110- 
terdrOcke. f. 10 -»ig. Differtnz49- Der Vf. coo* 
lecturirt rcliarf6onig^ dar« die Hodenkrankheiten* 
he^ondei s fungus haemiüodei, die zuweüdu mit Paii- 
creasleiden vorkomnieH , aus der Analogie dielcs 
Organes mit dem Speichfldrüfenf^fteme des Mundei; 



fct einzelner fchwacher Partieen, h?e!bt dirfe Sclirift 
dennoch ein brauchbares und im Ganzen wühl ge- 
l.l.'igtnes Werk, welches den Beruf des Vfs. zum 
Scbriftfteiler in diefetn Fache fattfam iKurkundet. 
Ree. Iienutzt naoliflehende Inbaltcanzeiga zu einigen 
Bcmerkungpn. I. ADc^cmeine BemprU n 1 i'i'icr 
Aufbereitung; Erklärung und Zweck derlclben. 
(Nicht die Metalle , fondcm die metallifchen Foffi- 



erl<lärbar fryen; belunnllich macht die EnlxfloduQg iien unterliegen der Aufbereitung.) IL Beichrai* 



der Ohrfpcicheldrfire fo gern Metaf^afen' auf den fto 

II. IIi':r folgt ein briclift tnei kwördiger Fall nach 
CAr«<o».erzatilt, wo das Pancreas in eine mehr ah 
3 Ffiinci wie};cndo Mafte und der rechte Kode in 
einen fungus hatmatodts von einem Pfunde und 14 
Unzen ausgeartet war. f. 19— 21. Aetiologie. Der 
Vf. behauptet gegen Harles, „cLJs M 1:1 h :u6ger 
am Va.icreas iitleo , als Vv'eiber; " eine Renatie Ver- 
gl^ehuag der Fälle ergab ihm das Verbälinifs vcn 
45 : ^1. So hatMn auch Harles und fafr alle Schrift- 
fieiier einen grofsen Theil der Pancreaskrankbeiten 
für fcrophuJos gebahen. Der Vf. meint, von der 
]£rfahrung und theorelilcheo GrQoden geleitet, das 
Gegentheil Iktweifen ati kdnnen. Denn er fand nur 
liuchft wenige Ki lle, wo auch die genaueftcn Beob- 
achter ein fcrophulofes Leiden aufgezeichnet hätten. 
Ueberdiefs leiden die Meifteu in einem Alter, in 
dem die Scropiielp langft unterdrückt find» die 
audh mehr das Syftem -der Lymphdrflfen, als jenes 
Her Conglomerirten ergrejfen. iJas Kapitel von der 
Diagno/i ($• 22 — 30) ift am kftrzeften gerathen. 
Die eanze Schrift zeichnet Geh iobenswortii vor den 



bung der einzelnen Aofbereitungsarbelten. A. Aas* 

fchlacen. S. Abläutern und Ausklauben: i) in 
Haarfieben; 3) in ftcbcnden Sieben (das KSppGeb 
liängt nicht', wie est hier wahrfcheinlich nur durcls 
einen Druckfehler heifst, in eifernen Scbailea, fon* 
dern in Scholien , alfo benannt wegea ihrer Aehn- 
IJchkeit mit den HnndfcludJen). C- Scheiden. (Die 
Scheidonlalte oder Scbeidewäcke wird mehrmals ir- 
rip Poclifohle genannt. Sonderbarer WaiTe macht 
der Vf. die Zahl der ScheideOrtcben von drr Zjhl 
der Scheideplatten abhängig; das Verhältnifs ift ce- 
rade umpekrhrt. Sob'-idüniuftel imd Pocbfchl.igo 
find ganz verfchiedene Werkzeuge* fowohl in Anfe* 
hung des Zwecks als des Gewichts. Mit der Poch» 
fcblage gefchiebt, in Frmanj^tdiinc oi:;cs Trocken- 
pochwerks, lediglich da> Kurnen des gruhern Sluff* 
Werks, mit dem Scheidefäuftel das Abfondern dei 
erzhaltigen von dem eehakiofen» des be [fern von 
dem geringem). D, Setaen. (Üas 5. 66 angegebene 
Verfaliren zu Vcrbiitune des Verfprineens der Erz- 
erntipchen zeigte lieh in Saclifen vun fchlechter Wir- 
kung; hiefelbft halten auch die Bahnen der Poch> 



)ie ganze 

Inaug. V Diirertationen^ gewöbnlichea Schlages aus jcblagen nich^ a^bis af« foodern 3 bis S^^i^ 
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werlc«. (Das vardl«r1ilirile ttimf^it cl«r Po<ehnHl< 
irme in die WcMe ift bpym fächfifcnen Bprghaii l.uigft 
aufser Ge!>rduche. Uaa vorgefclUai>enä Fullluken 
der eifernen Hebeköpfe durch doppelte, an die Welle 
MgeleKlA Hinge dQriiet weil deren zwey zu deo He« 
MnpKR Sd«9 Stempels erfoderHeh Gnd , bey gro- 
fsen Pochwerken ziemlich theiier feyn.) Wpun der 
Vf. S. 98 fagt, der Angriftspuokt des Däumlings 
müffe eine Linie bilden, fo ift diefs, gelindeftens 
•u^edrückt» undeutlich. In der Formel S«.iiMi 
Itebt oftmflf« S (mt f und f ftett JC Die & 104 mit 
Bezieliunf^ auf Tig. 29 und 30 gegebene F.rkläriing iTt 
navoUriäniiig. Uiö ^Vorie : ,,zu dkfem E^.dt zklu man 
»tu tintm dtr Punkt* n der Krümnt.tngsUnU du Tan^ 
gtnu nktbiMßiimdit SulU £' S k^mmt" , roaaea 
aUb e«||Snzt werden : fjgm ditfim Bm^ «tri» nittn ma 
tintm der Fun'i'.s rr der Krümt::->.n^sUnie die Tau^ente 
uk, Hnd drehe äas Ureyeck oku jo lange um o, bis k tn 
/, oder n in NßHt, folgtich EnSin die SulU E'N'P 
fttfOMNt." C^ie üruokiehler» woran es wader io den 
Foimeln, nflch in den Pifuren gebricht, foUtea bil* 
lig anpe2eif',t fejn.) Nur an manchen Orten we;\!en 
{lie Poch vvjjide nicht anuenageit. Den l'ut hltcnpeln 
giebt man Itis in 13 Fufs Länge, g ZulJ Breite und 
tZoU Dicke — alles Leipaiser Maaii tuidCfe wicht« 
— In SebnoetMurg haben fion dl*' Oinianjige teit 



Bleeh befchlagen als nOtzlieh aaxgewiefen. Nur un- 
ter der V'orausfeiziifiR, dafs in der ^^ften Figur 
fey L\U ift MK = GQ, und der j>riick gegi'n 
die FLichc A = dem Uruoke gegen die Fläche B.^ la 
den Formeln S. 131 1 las und irzj ftebt wiederholfc 
K fiait S* laa heftet es richtiger 

. S=PX-^ 7 

li 

1 — — 
tnc 

wird kofifentlich niemand sur Ausfahmog bringen : 
dean die UntaegUekkelt derTelben ffl in der Tiiat a 

f/fori . inleuclilend. Das Hammfrpoch werk aufivuh. 
fcfucht Fdß. bev Freyberg exiftirt fchon länglt nicht 
mehr.) F. ScliIiSmraarbeir. G. Wcfcharbeir. . . . 
Schliefslich mufs Ree. den Vf. bitten, beyfeineo kttnf* 
tigcn fch rififtaUerifehen Arbeiten alteUnbeftfmmtbef* 
ten abzuftellen. Wenn er z. B. S. 162 fagt, dafs man 
im Freyhfrper Bergantlsreviere 10 Fuhren grober 
Cu'fcliicke iii 70 Iiis go , und et''er Oefchickc in 100 
bis 110 Stunden durchpoche; fo kann man fich bey 
diefer Angabe niciits denken, wenn nicht Zni^ekll 
aueh die Stempelzahi angemerkt ift. 
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"L BefordeniBgen .u. Ehrenbezeigungen. 

D . . ... 
er Li^lierige Dtmonfti'ttür bcrmuts, Hr. Dr. Horn. 
fchucA an der UniTcrijtac zu Greifswaldf ift zum au» 
fser6rdeni]ic-ben ProfelTor dcrNatargeß»idlte' imdBo« 
t||nik' an eben diefer UniTerlitlit ernannt worden. ' 

* Am' aefieh April fejrerte der Prediger Hr. Ktri 
ttthirith mßir ra LeHUme hey C«sHa fai Poomeni 

fr'n foilbriget Amtsjobelfeft. Kr war dafelbft als 
Prediger 1770 am Sonntage Caniate eingeführt. Se. 
lUaj. der König ertheilteihm mit einem gnädigen Ra- 
binettfclireiben den rothtn Ad!erord2n 3ter KtafTe. 

■ Dem verdienftvoUen Veteran, Hn. Geh. Jufiixrath 
F«d#r, batUie JanftenfaenHat «u GOitingen bey Gele- 
genheit feine« am T^tcn M-!v pr1f-^t«»n jfjften Geburts- 
tages das Eiireadipioiu eiues iJoctor^ beider Rechte 
ertbdit* 

Hr. Staaisr. •'■ Feuerlnch, Hr. PrtTat f. Sarhini, 
Hr. Kirchcnr. f. /fffArnfz/r^r, und diu linn-ProfefToren 
«0 TflWngen Pfltidctä , Drif k und Efchtnmtyr find' 
F 1' r lies Otdens der Wärtembcrgilchen Kroäe ge. 
worden. , 



NACHRICHTEN. 

Hr. Prof. Buchntr zu Landgut, Hr. Prof. GmtUn 
an Heidelberg, Hr. Prof. Htjt in Paris .(Herausg. des 
Lr» Dm/.) und Hr* 'MtÜMgnt an Rom find au Mitglie- 
dern der Akad. der WiQenCDh. soKdadben eafgeMü^ 
men worden. * , ' 

II. Verxnifchte 'Nachricliteii. 

Auf der Univevfitat ni RAntgsberg whpd «om Hm 

Prof. V. i>:'.>- ein zoologirchcs Mufeum gegründet, wel- 
ches den ätudircnden zum Unterrichte dienen, den 
gchiMeien Ständen dor .Strdr und der Provinz Gele« 
cenbeit an Erwerbung naturhiCiorifeberKenntnirCe ga> 
ben, and Im ADii^melnen MatcriaHm ro efner frHlnd- 
)ir*'r:i N-»! •'rrrf.-'i'chi':' der in Pmi:!"--. 'iMf'-hi-u 
Tiiiere liefern wird. Der Stifter bittet in einer ö.'r cnt- 
liehen detfanCgen BekanntmachuBg, aar Beförderung 
feines Zweckes« am Zufendimgen von veavlthigen Na« 
tnrallen oder «oelogirdien werben von Werib, und 
um Mittheilung nattirhiftorifcber Nachrichten (Iber 
Taierlindifche Thiere. Briefe und Kilten, letzter« 
jedoch nicht ftber jo PfuTid fchwer, werden mit der" 
Rubrik: „Fir dd/ soa/oji/c Äf'ifeumt" an die RAnig*' 
Itdie UidTerfititan K0nig;>Ue2 g adreffirt 
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ST \a;:^ WISSE \SC HAFTE r». 

l) Gkä MANIEN. Bijcimtrdtm itr ß^timärifekim 
Gtißlkkktit. Ein Ueytrag zur oeueften Gefchich- 
te der deutfch -proteftaatlfchea Kiiche* und zur 
Gh«rakteriCtlk des Weimarifchen Landtags. 1819* 
84 & 8* 

•) Ri«BNACK, b. Bäreclte; Btleiuhiung der Bt- 
Uhtträt» ätr Ifeimtri/UKti GtißüihksU gt^m du 
*Lwiäl0g*'ßi/cUHjJt. Von Z. iL Im. i8ao. 
tü S, 9t 

Nr. I erhalt ntir dadnrcli «loe «eitgemfbe Wich- 
lifiUeit, dafs fie die Frage anregt: ob auf die 
Landtage Gfiriicke pehfireo oder nicht ? Der Vf. he- 
lehwerl licl» b;tter dari';ber, dafs auf dem W. Land* 
tage di« • J£ircib« " nicht vertretien werde ;'.iO wie er 
dann mich nebenbey tadelt , daCs die L<andtagsver- 
haiuUungen nicht Sftnitkh feyen. — Di'» AnGcht 
des Hoc. ifc dieic : Weua auf dctr, i..^nd\ jge das gan- 
te re|H-afentirt werden, wnd wenn nidit blufa 
roii Steuer- Anjieliagoa^eUea, foii>t«rn aueh ronoiip 
dem , da» gefammte Siaatfiwrthl betrePfendsD Anord* 
nuncen, nach t! n VorCc'a Linien ctcr n>*gjerang> auf 
demfdilien die Hede fcya und dafüber verhandelt 
werden foil: fo niniTen auch ans atltn Standen des 
Volks Abp,eordnetc daxu gewählt werden. . Uaniit 
U<>tner (ibcrR.ingen, keiner mit dem andern verweeb* 
feit , k'.'fn flttü fii ic- ^X:\r^.n als ein befondtrtr Stand 
anfiefeiicn wenle, ilt es n^thig, vorhsr zu crfor- 
(«dien, aus welchen (wirklichen^ SlänJeu das \'olk 
e!p;cntlich beftehe? Und da wird zuditfitm Zweck 
(denn außtrim mögen, auf Uylori/riMi Umode b»- 
ruWen.l, ^" J' J" ' ' einr n Staate exiftiren, fo viele 
eben vorhauJen uni V9n der Regierung anerkannt 
Cml;) ktrtoe richtigere and umfafTendere Einihei- 
|«tnu cc^eben werden können. -«Is dl«i «yelclie t'«h<m 
Sttp^^^ni in fehlem trefTUclMn Syflem- der «ffeolB- 
che » Ki/.ieUuiig aufftelU, njiniic;»: l) der frcdaci- 
rtnä» SUi»d, zu welclicm alh dieienigan Staatsbürger 
gehören . welche dec Erde Producle aijf;ewinnen, 
dem ia h G iterberuaer, pröCiere und feinere. (fOr 
dfn 1 ^a.i vi t dt; können Kittsrgutsberitzer ticid Bauern 
niclit zwey verl'chiedcne Stände hil fL-n, woim fie auch 
{eitft wegtfO der Verfchiedeniieit iitrer UiiJutig, ihres 
Rei<^ttiaim, Raubas o. f. w. als befoudere Klaffe« 
i .i Sta.T.c betrachtet werden mOffen;) Oekonomen 
HberUaufii. felbft mit Inbegriff der gemeinen Hand- 
arbeiler. 2) t)er f,\bncircnde Stand, welcher äh 
lÜ fMmtUc han Scaät5>*ax§i:r tu Ijcb bqgreifti^ die durob 



Kunftfleifs die rohen Producfe verarbeiten, alfo 
Fahrikanlcn, Alanufacturiiler , Künftler, Handwer- 
ker aller Art; 3) dtr Handtlsfland , der fowohl dt« 
grüfseren als kleineren Kaufleute, Wechsler« KrS- 
mrr, l^urz alle diejenigeo befafst, welche theils die 
Fabukale, theiis die rohen Produrte in Unitaurcb 
und Umlauf fetzen ; endlich 4) der Stand der Stacits- 
ditHtrfcka/t, zu. weichem alle diejenigen StaaiabQrftaff 
gerechnet werden «nüfien, die in iMfonderen, gröftä^ 
ren !:n.;l l'leinercn, \Virkungs!\rc" ?ri und AtmterUf 
dem Siaalc und dem Ivt-f^en^en deileiijen dittunf Cey 
es durch AufreclitiiaJtuti!^ i:r SußtrtH Sicherheit, 
(Militär,) oder der mem» I (JuCtiz- und Sioatsrer^ 
waltung in allen ihren Zweigen;) oder dorch BeCilr- 
derung der iiitc'lcctuellen und n!nr.:[;f -Iien Vülksbii- 
diinj', , ohne welche der SuaLsiwet k lücbt erreiciK 
werden kram; (Geiftlichkeit, Elementar- Schul we* 
fen p Otter durch Erziehung und Bildung der tÜhina 
Individuen xa Staatsdienern und zur hdlieren 
fenfchaft (alfo Profefforen und Lehrer anOrmnaCe« 
und auf den Academieea, Gelehrte überhaupt). — 
Wenn es nicht zu leugnen ift, dufs in (liefen vUf' 
Ständen aiU ^taatabürger» die sor Healilininf de« 
vnArtn SJtaatszwecks* nSmllch des mSgliebften U'oh^ 
fttfHS (des phyiifchen und niorehfchen) aller S jjts 
angehürigen uofWfffdi^ find, liegriffen werden kön- 
nen; (denn diä fruget eonf^nert natoi wird man hoJ» 
fentiicii zu kekiem den Staatazweck befördernden 
Stand erheben wollen ! > fo ift es aJlerifings Ä'ejlich 
unbegreiüich , wari^m in manchen neueren l.antl- 
tagsverfiiffungca , vU2'''«^"'--«-h in der \Vtf>in)drilchen) 
dieStaatsdieuer, a>V folcho, von den Landtagen gän» 
Jich ausgefcIdoCüui MTordou fiad; de gerade ju in allen 
flea Angelegenheiten* welche die weife Verwaltung 
und innere Vervollkommnung Staats hRtrcffan 
am heften mit berathen, und d^n \'orLi;hiagen 49s 
Rageoten am grandiictlften en!p;i>enl<oinmen kte* 
Den« Sind mm aber aach die Gtifllithtn Staatsdienf>r, 
(und foltte noch ein vemflnftigerMeufch daran zwei- 
lein, daß fie es find? (Ja fie a) vom Staafe ange- 
ftcllt werden; b) einen der Hauptzwecke des Staate 
die geiftige und moralifche Bildung des Volks, ohM 
welche kein phynfchaa Wohlfeyn mö^hch ift, beför»^ 
dem follen; und c) auch noch andere, den vS nat ia* 
tcrcrfircnde, geringere O'i!.;" caheitcn , z. B. die 
Führung der .S-elen - Kcgifier n. f. w. ihnen aufgetra- 

Sio werden ) find alfo die GeiftÜchen in «&r««i Wii» 
ungskreife fo gut Uiener des Staats, wie andere 
Bmimtete in orHlern, mehr oder mio(ler wichtigen 
Wirkun!2 kreiTen f ^ ifi e» fneylich nicht nur coufe- 
ouent» foniera aM&i» naeriafafich» daU lie auf den 
iü Und 
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Landtagen cftirch einen oder melirere aus ili i lOIitie 
vtrtrettn wf.uien ; uur mon'ea auch die ÜMgenSian-^- 
dicaer, die iNLlitatr- die VerwaitUBgs- die Sanitais- 
Beamien, die Richter, kurz die vorzaglichften Klaf- 
fen der .StaatsdienerFcbaft, wenigftens durch ein von 
den übrigen ge\v.>hl!o I iaiied repräfcntirt werden ; 
wodurch dann« und wenn jus den übrigen a Ständen 
die gehurige AdzdU der Volksvertreter aufdie von 
der Uagierung vorgefchriebcoe Art gewählt ift, crft 
ein wahrhaft vollkommener Lamlinp /n Srand.; ce- 
hraclit werden würde. ^ froylicli fsn r i U des 
Ree Anficiit ) die Geiftiicheu nicht uur iJunar des 
StaatSy in der angegebenen Beziehung; fondtrn aueh 
Dil ncr dfr Kirtke, oder dr/ uu6chlbaren Glauben«;- 
wcli, zu welcher fich jVßtfr Staatsbdr ^pr, feiner hü- 
htrtn menfclilichen Bciiimnriune nach» und wegen 
des BedOrfnitfes feines GtmiUhs, bekennt. Allein 
dfe OegenfUinde diefer unfichtbaren Kirche kommen 
mit dem I>andtage in keine Berührung. Es bclviun- 
incrt fich auch der Staat nur infofern um fie , yls er 
die iiir ilie innere \\ elt der Merifclilieil notliwent.'i^e 
Kirche zu fchiltzen', und nichts, die vernOofligcn 
Staatszweeke Hinderndes oder par S:6rendes (eniar> 
teleo riultns) in ihr zu duKIen iiat. Ucbrip^n? ehrt 
er üe hoch, und reicht ihr hülfrciche Hand, dafs üe 
ihre ideelen Zwecke verwirklichen kann; benutzt 
auch t wie fchun gefagt, ihre Lehrer und Diener zu- 

Sleich, um die für den Slaatnweck unerläfsliche 
ioralität durch diefelben hcfördern zu laffen. — 
Infofern bat der alte Satz feinen völligen und vernünf- 
UgtnS\nn: „ die Kirche ift im Slaate, und der Staat 
ia der HÜrcbei" in der taißcktbartu nämlich* die« 
wie Jrfiit fagt« „nicht von dlofer Welt ift." Alles 
nber, was an der Kirche Sichtbares ift, das ift dem 
Staate und der Regierung deiT^Ilwn mit Richt unter' 
«rorfen: denn wollte auch die ficUtbare Kirche nur 
ttf^a oder far Mllnr dem Staate fteheo» fo hätten wir 
tfoen 9imt im Staate, oder eine Hierarehle. — So- 
nach hat der Vf. der Befchwerden n. f. w. 'Nr. i ) 
Unrecht, wenn er lieh beklagt, dafs aut dem W. 
Landtage die Kirche nicht repräfentirt fey. Denn 
•inmol: die Kirche, als Solche» grliöri nicht auf den 
liandta;^; undrfaan: dfe Kirehe wird ja, nach pro- 
teftantilciicM Griiiiilf:it7cn , nicht allein vom Klerus 
reprkieiiürt. Wänii aber^ wje oben dari;ethan ift, 
die äußeren kirchlichen Angelegenheiten , Schulfa- 
chca> Vorfchläge zur Beförderuing der gelftigen und 
moralifehen Bildung; de« Volk* — allerdings auf die 
Landtage gclwiren : fo \v;:re o<; in di<r/*r Hiundtt zu 
wünCchen, ja iiölhif gewcfen, dafs Männer vom 
J-oiht alfo Geift liehe und l^rnf^lToreo» als Staatsdit' 
wr, in der landfiändifch?!! Verfammloag mit begriF' 
tan und bey diefen Ar.gclegenfaeiten ztt Rath gezogen 
worden n* iren. 

Die Btfckwerden des Vfs. gehen im Einzelnen 
auf folgende Ptincie hinaus : i) dafs, „weil ein Wei> 
marilbner Geiftlicher einmal ein fchlecbter Vormand 

Sewefen fey, die Regierung gefetzlich veronfnet ha- 
e, keinen G >il"llicficn wieder zu ciru r \',irmijiHl- 
Coliafi luf^laUeu. " ladeCs-aaügea hier wQhl ändert 



GrflnJe obppwaliet haben, (z.B. wie (?or Vf. 'von 
I\>. 2 anführt, «lafs Vorrfii mlcr oft nn angenehm« 
IViKcrie filr iiire Mljulel fjiucu mi-ffLi»!) warum 
diefes Gcfelz publicirt wurde. — 3} Üal's „die Land« 
rathe, als heftellte Wächter Aber das K.-rchcn vermö- 
gen, deu Geifllichen oft wehe und Unrecht ^ctluo 
hatten." Uiefs mag wcUl , wenn os zuweilen der 
Tall gewcTeu fcyii füllte, aus pei fonlichen Uiickfich- 
teil hervorgegangen feyn; iibrii;«u.s ift es an (ich 
fchwerlich tu tadeln, wenn die Hegieruug iiurch ih- 
re Laniräthe neben dem Gemcimic -Vernnipeii auch 
das'Kirchcnvennöj-.'n bcuad.cn lilFst. „Fitimal (jr- 
zälilt der Vf.) ba'ie ein W. L.jndralh in einem Land- 
ftädtchen unbernfen d'oSchule befucht, und H ') 
die Kinder zu Kalechifiren /fÄ tihkt entolüdei (Ij; t j- 
Iwy fey Üun frcyi , .i etw-js Meurchliches bqvrrst, 
nimlicii wegen cini|.'cf V'erfldite ge^^cnlden K3^eclil^ 
mus vgn dun Kiridern au<igelactu ZU \v.?i dcn."' Diefs 
Meiifcli liehe hutie aljtr einem ge»fti/c':^>:i \'iri!a,'ir 
allenfalls aüch h!'_4sgneii köuiien; wcni,;! leii ? ift tiem 
Kec. ein lieyrpiel bekannt , djls bcy o)ti?r feiv -liQ- 
Itcheu Sch.tl- V ifitatiun die vom Uorffchulnieifler ia 
d«jr liile h.mus{;eriofsene Frag»; „was Jft der 
McnfchV" iiacb.fem fie wrlcr von den Kiavlern, 
noch von ihm felbft popiiLu- bc-antwcrtet werden 
konnte, felhlt Jon Herrn Ephorus in einige N'evle- 

fieuUcit leiste. 3) „Dafs weigco der Bcvotntund- 
ehaftung (!) der Kirche durch den Staat nur arme 
Jonglinge ftudirten, die, nicilergednickt dnrcb ihr« 
Verhältnifie, es nicht wap,ten, pep*Mi fu ,,allniicbii- 
gc Herren*' ein Wort zu f'prLchcn. " Von diefer All- 
macht der Weimarifcheu Latuirt'the ift dem Recn 
der doch auch unter der weifen Rei^cnins des Grof»- 
herzogs von \V. lebf , nirl t das MindeOe bckan.nt. 
Uebrii^ens niuchle das Angeführte fchwcrlicfa der 
reclile Grund feyn, warum in der Regel nur armt 
Jünglinge den gciftlichcn Stand (im proteftantiCDhea 
Deulfchland) ergreifen; fottdern vietmehr nufr Cfl 
desh.dh "c'cliehen , weil in der Hp_t;.d die Pfarrei 
fehr neriaf^ befolu'el find, und jeder andere Staau- 
dienlt dem emporftreheaden jQnglinc befferc Au^ 
fichten erüfftiet. — 4) .»Dafa das Ober - Oräfifto- 
ri um te feinem Wirken oft gdkemmf wtfrde. ** Well 
nii ln X' rrchläge diefes ehnv rdi'ceii CoIIepiums 
auf den Landtagen oder von der lleg'eninji an^^enum- 
men worden find, wozu man gewifs v»' Ig'iJtiijfGrfln- 
de «'ird gehabt haben, (denn viW« VörfcbSfge lics 
Conäftorlttms fmd doch jetzt und fitfherliin ange- 
nommen worden,) fo nennt diefs der Vf. eine Hem- 
mung der Wirkfamkeit defieibenl Aber in e^ner 
wohleingericlrteteM SlMls-Maf-liine mufs ein Hai^ 
das andere hemmen, wenn das Oaoze gehnn und he. 
ftehen foH. — 5) „dafs der Landtag fiel» in Kir- 
chen- und S'thul-Sacli'jn gcmifcdit und Gerpt7c in 
diefer liinficht vorgefrhiagen läal>e, lüe üch nicht aVs 
anwendbar gezeigt hätten." Hieniber haben wir 
ttnfre Anficht fchoti ausgebrochen» und es foUten 
allerdings wegen diefer Angelegenhelten , wie et 
ancli in der Baierirrtirn 7'.m.,i.mi !{ jniri.'-i-, der l"-il 
iU, Oeiftlich« und Si;h^iizi,iaae£ mii »lä dem L^udta- 
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ce erfcheinen. nNamentlicb habe man ä) Sonntags- ift aher unter Vf. darauf zu rprcchen, 6) „dafs die 

Sckmitm eineefhhrt, dä es doch faft Wiianirch (!) reY> Regierung im Werke habe, die beitlen OberconfiTto» 

dem Geiftlichcii an feinem i;rorsen Arbeits» jf^-e. nacn Tieu aufzuheben, liiid ftaU derfelben ein geiftJiches 

dem nachmi!t;ij.-]ic!ien liuite di^nfte, nocli iiciie und CollL'^iiim unter dem Titel ; Ki'rchenrath tu beft eilen» 

unntltze (?) Arbeitrn auf/iiburilen." IlJcT«;, wenn cifMi ilie Leitung der Kirciien- und Schul - Sachen 

der fleifsige Pretliger nnr dencutcn Willen l.at, fo im tngrren (rein kirchlichen) Sinne (doch hoffcnt« 

wird er leicht auch an den wnntagcn eine Stunde Mch unter fortwährender AuTficht des Landesherru» 

zum Unterricht fdr die envachfene Jngeod finden a\s fummi t^eöfi) obliepn fpll; die Sorgie für dtt 

können , ohne zu fehr ermildct zu vverdeii.' ' Nur Kircben -VermSsen aber fand andere 8nf«ere kfrcbB- 

Iiütten eben die Sonrit;i£;<.rc)iulen f:lr die evtcach/me, che AnucleiienhcilLTi mit dem Gefch. l'iskreife der 

und nicht, wie vom \V. Landtage gefchcheu, för Landes- lle^iefunt; ( Landes- Üirection} zu verbioh 

die grühcre Schul- ff ugenäy (die ja.6 T^ge hioter- den." Der Landtag empfing dAnkbir, und mit , 

einander in der W^che unterrichtet wird) beftinunt Recht > diefc ihm von dein Re|{enten milgetheiUeii 

werden feilen. — «»Man habe die Vonchläge zu ''Urund^Ogc zu der RerfteHun^ eines tWeckmtfst^m 

tinem {peinlichen Hülfsbaufond verworfen." Wenu Kirchen • Kegiments ; (denn ni der fllten bisherigen 

die liegiei'ung ticm geiftiJtjhea üauwefen auf andere Couliftorial- V'erfaffung wird kein Unbefangener et- 

vnd wahrfcheinlich. beffere Art zu HOlfe kudimeo was Ztitgemäfscs finden!) und filgte nur den Wunfeh 

kanot fo bat der Landtae fehr wohl daran «fttban» bfnzü, dafs' in ^uknnfit auf VermiiidiBriuig der gpron 

e) «»Man habe au^efprocbeni geiftHche Colleglen fs4n Kolben hingewirkt wli^rden m4gto, welche dca 

folltcn fjch mhblof} weltlichen Angelcgcnbeilep nTclit Gemeinden bisher — bcy Einfflhning neuer Pfarrer 

hefan'oa." ßefonders Ai*r(7Ä;r fchrcyt unter Vf. Ach — durch häufige Conliftorial- Zufertigungen u. f. wr. 

und Wehe, und ruft laut: die W. Kirche mit ihreo zur Laft fielen. (Diefe Verminderung höchft unn&» 

Dienern werde in den Staub getreten;" £iebt abeij thiger.Koften wQrde am leidhteften bez.weckt .wer* 

4tmit SU erkennen , dafs er entweder ntebt wetr** c|f u, wenn, \v1i> es'aucH in vielen devtfc^enLlflblerii 

was er will, oder (fnfs er felbft, wogegen er fo oft bereits der Fall ift, jedem Spocijl - Sunerintcndenled 

protcftirt, ein wenig geiftlich herrfchcn möchte, die Einführungen der Pfarrer in feiner DiOces ^in /«r 

rf) ,,.Man habe vorgefcnlagcn , das Kirchen* und allimat auf gttragen wiXrdcn , nicht aber jedesmal ein 

Communai - Vermofien enger mit einander zu verbin- Confiftorial-Coramiffar; gewöhnlich der Generai^ 

den , und in eine Rechnung /u verfcbmelzen (Avir Superintendent', zu diefem Behuf, oft in die i utfi f ^ 

finden diefs /ehr zweckmiifAig , da, wo das Kirchen- tefle Diöccs, gefchickt wird !) Diefe' Veränderung 

vermögen fchwach ift, die Gemeinden doch eingrei- der bisherigen oherften K'ircheti'"VeHraIteng ift den» 

fen miilten;) „aber da würdan die Geiftliichen bey Vf., man Weifs nirlit wnmm, ein Dorn im Auge. 

Bau - Reparaturen blofs von der Willkür (?) ihrer Er fürchtet, „dafs die iAoJigion die Erde verlaffen 

Eingepfarrten und der tviUlicken Behörden abhängig iind in den Himmel zurfJckkeliren werde; denn aaf 

mnacnt." Alfo will der Vf. mit den Staatsbchör- ünfei'em Planeten habe fie nun nichts mehr zu fcbaf- 

oen fftr nifchft zu thun haben. Blickt hier nicht fen!" Welche Begriffe! Ree. muß bedauern, dalb 

wieder das hierarrhifchc Ohr unter i!"m Mnnlel heri die Sache der W. Oeifiliciikeit von diefem Anwalt fo 

vor? f) „Man habe ferner in Vurft tiljg gebracht, fchlcciii verfochten "worden ift ; fo wie fie von Jcdeai, 

dab auch /fex/ZIndfr zu gciftlichcn Stellen im Lande der Kirche und Klerus mit einander verwechfelt, 

von -ten Kirchenpatroheii gew.lblt Werden düi^fien." und nicht waÜSt' ana welehMi Gr»ad§ die GeiftUr 

"Wie «weckmafsig in jeder RnckCcht I Otler' föilt^ eben fo gut wIe*«iHiirr StaiUHntr auf die Landlage 

um jeden dcjitTclifn Staat eine chinofiuhe Maricr ge- gehören, fchlecht verlheidigt werden wird. 
ZO|;en werden? hat nicht auch in andern Slaaleri Der fcharffinnige Vf. von Nr. 2. (dem Verneh- 

diefe Waliltreyhcit immer beftanden'/ Endlich /) men nach Hr. Uircctor /"rmarW in Eifenach) hat die . . 

Mmau habe zu demGefetz VeranJaffung^eben, daff FehlfchlAfre des unberufenen Befchwerdef Ohrer» mit 

die Frediger wOeheriffieh mehrere Slun^ Ten in den ib- eben fo viel Wits* ti» Grfliidlichkeit auff^tedeekf . E() 

nen untergebenen Schulen fttbfl Unterricht gehen zeigt ihn;, mit welchem Mitleiden er feine Schrift 

follten. " Ge^en diefe Einrichtung l^ifsl fich aller- gelefen habe, und wie die hefte Saclie verd.iclUig 

dings Vieles fagen; denn ift ein gultr Schullehrer werde, wenn man fie auf eine fchlecht e Weife vlm - 

an einem Orte, wozu foil dann der Untertriebt Mm theidige. Er erörtert die verfehjeden^n HcdcutnngeA 

P&rrer, da dcffen Aufficht genfsgt, und vor weJchen des Worts JDr^tr, und fast: (S.48.) „wegen diefer 

mut dieQpnßrmanden pehnren? ift iher e\n fcklechter vielen Betfeufungen des Vvorls ift es leicht die Be- 

Schallehrer vorhanden , fo wird es in je<ler ROck- griffe zu verwirren, und den Standpunct der Kirche 

ficht ra!li<"amor feyn , ein -n befferun an feine Stelle gegen den Staat zu verrflcken. Einmal ift fie nach 

Bu fct/.cn, als den Pfarr<?r, der die Zeit dazu nicht dem .Sinne unfere$ göttlichen Lehrers eine Cefeilr 

laat, zugleirli zum S hulnieiftcr zu machen ; antferaF fclibfir der Heiligen , welebe^Aolr venioigr.bil*' an 

ans dielera Vcrhältnifs entftehender Inconvenienzen Tugend und Frömmigkeit immer vollkommener ZU 

• nicht zu gedenken. Wären geiftliche Mitglieder auf werden. Dkfe Kirche ift Uber die ganze Erde ver* 

dem Landi.ige gewefen , fo wäre dieftr Gefetzent- breitet; denn ihr gehört Jeder an, welcher Recht 

wuxl Ichwerjjcb dturchg^l^eq. — Am QbeJItaa thut und Gett lürcht«!. Sk hal nit 4eaa Staate 
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Mkhis genwtn ; f^<;nd fie ift weit Ober da^ Irtlifche 
erhaben. D'« Mi'pücilei dir-ic^s unfici.tbaren Bundes 
4ber ke*ncil wirnicht; iondern nur Gott wciCs wer 
Uhu stqnibArt. SmImio tft &c ri;ie Gcrolirciiafi, wel- 
^Im (ich XU fiiiii?tn poüliven Ro'i^^iuusftlauben TCfbun- 
den hat» ^ diefer Kirche gehürt Jeder «n, welcher 
wirklich von cüefen GI«iuSdiis!e^ii cn überzeugt ift. 
Aiicb«iieter i\>rohe >litgUeder GnJ uns uiibekatint, 
tMl vi«le wef irdifcher IWiheil; oder aiis Meo 
Irhtnftirchl Guh -tu riiiem anJern Glauben mit dem 
Munde als rrlt dem Herzen bi^kenncn. Warum dot 
Staat» weno er wa.'c ift, c i«e folch;> Kirche «icht 
^(ig^pfi ig— «iaria . (Ree. wurde i'a&eni ihr keinea 
iUrtball an ^ Ee^ieiung sugd'telien <tar£B) hat 
yichie in feiiMia .,Beytn>gea zur Berichtigung der 
Urtlieüc u!» !r die i'raaz. Revoluüoii " fo {»nOgeodee« 
tcißt, da!' i'.^tc. nio'at.s hincuzuretzcn vj^lU- Kndllch 
tft «Üe Ivii che «in liifuiut , wo Iure h der Sinn ff)r rc- 
)toiöre Siltliclikeit (Mnraliiat) geweckt , belebt und 
enterVia 1 Cf n werden Toll. V^n der hö^ifte Zwack 
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als genagend ; und I\-c. zieht daher die OaCfootJicb* 
kcit lo lange vor, hjs bjOeT« Orflmfe, als die hier 
im Vorbejrgehea, aogegcbenen . dagegen aurrcrieJJt 
werden kOnnen. Ree. nacht fici» ein \ c-^unj^en 
dawiis, dicfe kleine Srhriii, liie aufserdeni nocü 
viele geiftreiche und treffende Bemerkungen entbäit. 
allen Lefern, die Cch für Cegeufunde oiefer Art Jtt- 
t ^rafliren » zu lahrraichar uaii hettarar ÜatarbaJtunc 
- in anplbhlaa. 

NATURGESCHICHTE. 
HstMEUIBna» b. Groos: /Tora ffetHelbtrfrfnßs 

!>iantas fiftens in pr^efectnra HeideJbcigtnfi eC 
n rcgione a<lfini fpuote nafceutei feeundum rvrte. 
mjL fexunlc I.innaeanum di^efttf. Attetore *f. 
ümitriM Dierbach, Wedirin, buctnre. Pars rrima 
Aeoedit Mappa geographica. MDCCCX.1X. Xii 
u. 123 S. gr. 12. 

In dar Vorrede zeirt der Vf. die Unzulänglichkaft 



des ütaaies BeförJerong ^ Humanität fll, und die *on Gtiimkofs ^rpes agri et korti HiiitiberuMtHa 
Staatsrwecke befTer von tnoralifchen als unraorali- als Flora von Heidelberg, befchreibt die Umgeeeod 

djr Stadt und liefert zur ErÜuterunfdieferßeTcürel. 
bujig eine recht gute Karte das Bezirks feiner Flora. 



fohan Borgern befördert werden; ft> eruiebt es fich 
falbft, daCs dem Staat« ein Jhtcket Inftitut ehr 



Ilea 



pas BücheJchen jWbft kann, nach Vonn und li.iulu 
hOehftens als Tafebenbuch auf Excurlionen diciieo. 
da aiir'ver der aus irgend einem Schriftftcllcr gezan» 
nen Diagnofe, dem Standort, derBlOthezeit ood em* 



dig <cya monc. Weil dioTaa inftitut aber d« fSu 
„„„ h&ehlten Zweck das Staate! 'zu befördern, T» 
Jblgt daraus« dafs es von dem Staate abliäiigig, fulg- 

Jbn ihm untergeordnet fey" u. i. w. — Die 'Zweck- _ . >,„^.. 

■riCUekeitder Verwandlung der Confiftorien in el- zeloen fekundairen Merkmaien von STnonvinie* Tnd 

IISTlfircbetirath und die Vottheile dar r#rÄiad«.^ ir ...... . .7 ymie «n« 

deffelben, irtit der Landes* DirecÜon oderRegicrung 
■werden von de« Vf. gründlich und überzeugend 
dargethan ; weil l) »dar Gcfchiftsgang dadurch iebr 
aN^kflrrt worden ; 2) die kirchenpolizeyliche Auf- 
6cht wabrfcbainlich bafier als jetzt den billigen Fo- 
dcrungen der RdlgfonslArer entfprechen; 3) die 
Landesdirection, wenn ihrer Anflicht die kirchü- 
ehen Angelegenheiten mit anvertraut würden, f;e- 
■rf^r werden wörde, kirchliche ZwecU.j zu imicr- 
fURwnit weil fie nicht wehr fremde Aogeiegenbeiten 
Itor fid'wiren, und 4) der Stsat dadurch jShrlich ei- 
ne nicht unbedeutende Ausgabe erfparen würde" 
u. f. w- Die oben angefahrten leeren Befchuldigun- 
.ffeo, die der Befchwerdefi-hrer iheils dem Landtage, 
thrlN der Regianing gemacht, weift der Vf. mit 



eigeatlicber KriUk kaum etwas vorkommt." Ks JJfst 
ßch auch nicht erfeben. nach wem lüe I'flanzen bc« 
nanntfind, wenn gleich fie in Linneifclier Ordoting 
auf einander folgen. Für den Kenoer mag es oft 
nerley feyn, aber nicht für den Anfänger. Aneli 
bleibt es jettt unerUlalwb, den Autor zu nennen, da 
)a hioßg melirereSehriftr^ener ganz verfchiedene Ar^ 



ten mit einem und derTifclben "Nauicn h 
Kurz, das ciiigerchJagen- Verfahren Lfsi 



egt haben. 

,T vöJIittf 

Lnße\vil:,lieit in ßelreil der Identit. t mancher Pflanz 
zc. Wir hnden auch die Varietäten fafl durcligsXneta 
vemachläffigt und Varietäten gehören cjaz vorzn»- 
llch zu den Eigenthümlichkeiten einer Hora. Ai»c% 
roufs es getadelt werden, dafs Nainea v.ie Sipttrcäsrim 

mumtta arenaria wieder auljenaaiqiea wnrdea« 



fchlagenderReehtfcrtigung zurück; fpricht aber da- Sie find unverftämfllch, weil oian fich ihrer hoch- 

bey mit befchei (e icr FreymOthigkeit auch de« aus» ftens als Synonymen bedient, und unnütz, weiJ di« 
was beyden Lamitags- Verluindlungen ihm In Kir- damit bezeirhnctin Pfian^icii andere aUeeniein an««- 



eben - und Schul- Sachen unzureichend und weniger 
bevMlswerth gefchienen, fp wie er (itiei liaupt gegen 
manche eingeriffene MiCsbrSuclie , z.B. die fflr Geld 
crthe^lt werdenden DifpenfalioBea» fo wie das Aberr 
tritfbene SportuJiren mancher Behörden mit anllln- 
dicer l.aniie zu Filde zieht. — Was fibrigens der 
Vf. (S. 3 und 3) gegeadie Üeffentlichkeit der Land- 
* , mihiiiiilt» ift BDebr hnrngriftlfch 



nommene ^i:\xn fahren. Die provinzlelieo Namei» 
werden dafür iaft ginziich vermjfst, ob Je gleich m 
einer Flora nie fehlen dflrfcn. Wozn denn aber Oe» 

Wächfe iiiit aufnehmen w:.? ntit vinifera L. AifcMlut 
flava, A. tarnta u.ni. A. die dorli v.jlu-luh nicht 
honu bey ri-idrll,crg .v:,f hiVn > J.'obripens fcbliefst 
dJcfes erlic Bündchen mit der X. Kian« und koftet den 
virklichonerhärtettPnfsnm xlUU. «d. lil. 48iir. 
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OfiXONOMK. 

Bbaunschweio, b. Vicwep: Bemerkungen Üb/r dU 
• £nglifelu Pferdtzwckt mit Beziehung ihrer 
Grui^JCiUe auf. die Veredlung des Pferdv<;e> 
fchlechts >in abrigen Europa und befonders in 
Deuirchland von Rättgtr Grafen von ytUhtimt 
£rbfaerro titf Harbk« u. f. w« i8ao> aa4 S. S* 

Der Sclilufs diefer Schrift foll der Anfang unferer 
Anzeige ipyn. Kr ill tepen liie Meiiiunpi /i des 
trof.Sckurab v.u MOnnhen gerichtet: das wilde Pferd 
kÖRUM feinem Urbild am nücbften und Ui Her Wnfte 
Cubi von flucluEen mnffe dtis Ideal des niRieii fstit 
«xirttrendoti Pferdegefchicchts feyn ; ferner das Kli- 
nu äufscre einen fo gebteterifcbcn KiuRiifs ;ii f (ie 
RalTen des Pterdes, dafs z. B. eine araOiiciie Hdia- 
ztichti in jedes andere Lami verfetzt , fpateftens in 
4bt drittMt Oenerarion der LMdasnfTe bereiM wi«> 
d«r votlkommen gtotch Teyn mflfl«. Graf F.' befeht»- 
■det fleh dagegen , dafs er Aber das wilde Pferd aus 
Cobi nicht zu url heilen verm^igcT weil or es nicht 
kenne; bemerkt aber, dafs die bekannten Pferde- 
fiihiäge aus der £4aatibarfehafk jener- Wofte« als: die 
Ohtnefircken « Kalmuekifehen» fiarfliUehenv Tan« 
Ijiififchcm , Bootanifchen, nichts weniger al? Idnnlp 
wären. Ueber i\a<i erßt Pferd will er (icU erft djiui 
mit Hn. iS^. einLiflen , wenn einer von iiii/cii w» lig- 
flens de:Tcn nahes ISachbildf wie Adams antu an- 
tedÜuvianifchen RlepVianten, entdeckt habet fadeft 
bertii't er lieh wider die behauptete Ausartung des 
Pferdocpfchlechts auf folgendes Zengnlfs des hc 
riilim;eii G^-nlogen, Freyherrn von Strombeck: „O^s 
Pferd war fchon in der Vorweit (f. g. Urwelt), d, Ii. 
vor der ■grol'^en Revolution , welche das nuf^e- 
Ibttwenntte Gebirce (.rechts d'oltuvhn) bildete. Ea 
lebter tiift dem Mammath (jltj^t primigenitu$y 




man l<aiim im Sfnnde ift, die foffi! ti IC. 
den andorn zu unterrdieidan. Alfo Jtlbß dat Fßtf4 
der y^rtetlt war genau dem jttzige» ähnlich" Umc 
Graf f'igt hinzu , dafs die mit den foffilen zu''ammen- 
gefetzten Pferdeknochen, die eines gewöhnlichen 
polnifchen Hufarenpferdes, alfo von dem jeiziti^n 
Uichttren Schlage find. Er befobreibt abdanp 4ic 
jetzt bekannten wilden» oder verwilderten Pfwit» 
zum Beweis, dafs ße daau nicht tätigen, woku whr 
die Pferde gebrauchen , am wenigften zur Vered- 
lung der ITcrdezucht ; fondern dafs Hie Pferde am 
braochbarftea und ge^lligften ieyen , auf welche die 
meMM Pflegi» und Wartung verwandt worden , und 
davo» «enge vor alieo das -herrliche P£ead des Bedei- 
neu der arebfTdheii WRfte, In4fdffen Zeh es |^b<i> 
ren werde, und deffen Pflege es mit den Gliedddi 
foincr Familie in voilein Maafse theilc. ' • 

Graf K i^btdem Einflufs von Luft und Boden 
auf die Thisro uad auf 4ltre Jkssartoi^ naob Vet- 
fetning aas einem Lande hts «ndhir» fein volles' 
Recht, und läfst dahin gcftellf feyn, "h fiefes Aus- 
arten durch Wartung und Pflege für immer verhntiM 
werden könne; beweift aber, dafs es ftlr mehret^ 
SMtrkunderti bereits gefchehen fisj; denrt wenn dib 
Verfetxung vollftindig, d. h. von bef^ertty Ot- 
fchlecht erfolgt, und di^ T.urhx rfin erhtflten, vor 
aller Vermifchung bewahrt und, wie tey dem ro<»r* 
peniändifchen l'ferde in }in t ' und bey dem ^^Pi^nj* 
fcbeo feinwolligen Schaafe in Frankraiob« Saehfeat 
Osltorreloh; lo bat lieh ii>' fotehen ' Ref ncocMiMi 
ohne neue Anfrirchung atis ihrem urfprOngiichete 
Vaterlande keine Kntartuni;, iondern noch eher eine 
Verbefferiing für il,. '. m ')liirl:t]i'te H«jniif7.ting erge- 
ben. „Die tnglijche Rtnnrajfe wird keinesweges» 
wie Hr. Prof. Schwab glaubt, fortwährend mit mor> 
genländifchen Henjf^ten angefrifcht, fonf^ern feit 
dem Godolfihln Araber, aKo feit länger als ro Jah- 



Entwpder alfo, dafs Individuen riiefes Gefchiechls ren, hat \i' lrri 'ir erweist-ch eine folche Erfrifchung 
fich in die neue Well retteten, oder, was wehr» 
fcbeinlicker jlr, clilV il e Natur den frtlhem Typus 
veiedirbelte. Auch unter Tkitder -HAael (bey Wol- 
fbrtbattel) enthielt eine bedeutende Menge unflnUt- 
ger fo'fifer Pferdtineektn mit Heften des Elepiianlen 
Mild itiiinuceros (und zwar fowohl der ausgeftorbe- 
nen Arten der Vor- alsiauch der noch exiftirenden, 
dar jetzina Welt), das Bfiren and* des Hirfches. 
Dlefe fofßleii Pferdekooebah Bad nun fo voUkoim 
m «n .m Gnifse und Geftalt den Gebeinen jetzt leben- 
der i^ierde ähnlich, dafs der Hofthierarzt Bieling zu 
Bra<infohweig aus Knochen von foffilen und jetzigen 
PfBrdeD>#Mt«c ^beokel sufiai»afiae(aut hat» und 
J* im 2t, iSM. Zmffi» ßmd. - 



rur in einzeli<en, als Ausnahme 7n betrachten Jen 
Fällen Statt gefunden.'^' Es ift Thatfache, dafs die 
hefte iachiifebe, «iftem und franzöf. Merinnswölle 
'die hefte Leonefer Wolle {etzt tun ein Bedeutende f 
übertrifft, tfafs Tie, nadh dem Londner Preisv-ouran- 
ten von I8iff um 20 P.C. tht-urcr be/ahlt wird: 
Ferner find die im J. igiö nach Sachfen pbrachten 
Marino^ den aoch in den K. StaminfcliäKrejai»iie> 
filtdfieheis vtm derti Tranfport von i?7«»ahnaaime«i- 
den durchaus nickt gleich cekommen. — Diefem 
eilen entgegen, behauptet Hr. i>rof. Schwab, <iafs 
eine Ausartung der Merino's nicht nur fchon Statt 
gehabt , ja «r prof heidt logar dewa bikligea pMZ" 
Ggg liehM 
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liehen Untersangt To bald man nicht wieder nene 
Heer Jen aus Spanien verfchreibe. — Auch bey dem 
iUiHlvMh faabeo wir fcbon «iemlioh «uflndehote Er- 
fi1iraiig«a , rfaft fremd«, d«n «fnhelmircnen ganz h«- 

teroRcne RaJTcii , wenn fie nur rein erhahen und gut 
ernährt uoil verpflt^gt wer.ieii, ihren urfprUnglichen 
Charakter ganz oder doch zum gröfsten Theil bey- 
behalten." 'Nachdem diefaa und die Erfolge der Ver- 
fetzung edler RatTen In andere Klimate durch BeT- 
fpiele belegt worHen , vergleicht der Vf. die Pferd« 
der alten Welt mit tlen )et7!gi?n, und findet» dafs fie 
von der jetzt neu üi)iil;chen iMiitcl^rolse lind, und 
fich durch oioiits vor den unfrigen vorthtUkafi aus» 
■eiobaen. Er rflet dabey die Sitte der meiften ältern 
und neusrcn Künltler, liiePferife als „Kr.". ftrvmbole" 
ungeheuer ftark darzullelJen , wovon Aar/ f'erntt 
zuerft in dem Hilde von dem Siege des Königs San- 
cIjo IV. über die Mauren abgevirichen ift. in den 
Pferden, welche Sancho und feine Spanier reiten» ift 
der Charakter des fpanifchen Pferdes, and in deneo 
der Manren der arabifche aii»tgedrnckt. 

,,'*7,i;ir;:'-:li ," fdpt .'im- \"f j:i Sr i ilufs feiner ge- 
.fchichiiichen ünteituchiing vviiler des Hü« -Prof. 
.SthwcA trübe Anflehten Ober die btr$ita etnyatrateiie 
McoSut Abnahme der Naturkräfte und daraua erwidt* 
Icne Verfclilechterung ihrer GefchSpfa, fiwahrlieh, 
diu NaiiT hcTr../\ Kräfte genug, auch unter unfern 
Hauslbicren noch jttzt herriicheOefchdpfe hervorzu- 
bringen, wfxa wir nur wtftri Kräfte anftrengen» 
uiyi da£H die fich do« darbieteoiiea firiabrunGefl be* 
•Sutten wollen, um 6e ffar abzugewinnen.** Altb 
dafs in Allem der Verftand auf FrJen w.iUe und 
ordne und geftalte, wo es nur immer muglicU ift, 
dafs er das Leben veredele, und daf^ er nur die 
Schlaqgen- und TJgerhrut, die d^en unfähig i(t» 
der Wafte, der Wildnib fiberlaffe. Untere Lefer 
\\F:r^pn fjch hierOher der weitern Ausfiibrnng in 
I^r. ib'i der A. L. Z. von IS17 erinnern; und mit 
dem dort ansgefprochenen letzten Ergebnifs kommt 
auch die Ueberzeugong des Gr. nberein, der 
(S. das Gedeihen der LjndwirthCchaft, folglich 
des gcfarnn^'f ti Staatsliaushalts dort bo/weifell, wo 
bey <l'-^ R 'i:iL[\.iiL; »v'enig liberale Grundfütze herr- 

Kr fehreiht mit der wärmften Vaterlandsliebe 
und iit der Gedanken und der Worte vollkommen 
mächtig. Seine Vorfchläge zur VerbeHerung der 
deutfcbeo Pferdezucht find auf die allgemeinfte Naia> 
lichkeit berechnet, luii! er r;3 !e'i aa drOcklich die 
Anlage von Siutereyen, welche vorxmgsmifi zur 
Abficnt haben, eine Anzahl brauchbarer Reit» und 
Wageopfer le f£lr die laodeajierrlichea MarftVUe 
erziehen, weil man diefe ip der Kegel wohlfdler an» 
kaufen als aufziehen wird; daher kann er fich die 
Hackßcht auf den Marftall hochfteas als Neheu-, 
aber nicht «js-ilauptzwcck landesherrlicher Pferde- 
zucht denken. Der Haupttmeck ift in feinen Vor* 
fehligen, dafs fBr jede wefentliche Dlenftleiftung det 
Pferdes hey Kriegs- und Fricdensnrbeiteo die laug- 
lichfte i'ierdeut erbaltea und iortgejpfiaazi werde» 



Das gefchehe, wenn fdr die Reiozucht arabifefaer 
oder noch beffer nubifcher Pferdo in I^ndosgeitaten 
garorgk werdet wozu bereits in Oefterreieb» Preu- 
fsen nnd'WOrtemberg der Anfang gemacht fey, und 

weitn SprOfsUnee diefer Geftote 7ur Vere lluiiir der 
verfchiedeneo Reit- und leichten W'aeenjjicrde ver- 
wendet werden; ferner wenn di.- \ ii tnehrumg der 
fchweren Wageopferde dadurch befördert werd^ 
dafs anf den HLandgeftatea eine Anzahl fdiwetw 
Hentfte nnfgeftallt unJ anf die Aemter \ nn fettem» 
feiiclitem Boden Stutea folcher Art zum Behuf der 
Zucht Verl heilt werden. 

Der Vf. verweift bej diefen Vorfchlägen auf 6im 
Erfolge, welche ein ihniiehes Verfahren In Cd^and 
fphabtliat, fo wenig er iTlirigens den dort einrei- 
senden Betrieb der Pferdezuclit (und wohl der 
Landwirtlikh.ift Qberhaujit ) nach kaiifminnifchef 
Gewinnrechnung lobt, die gera^ie im fcindltchften 
Widerftreit mit der landwirthfchafllichen fteht. la 
jener ift der behandelte Gcgenftand gleichgOltig, 
wenn er nur Geld einbringt, und der JekmelJßt Ge- 
winn der befte ; in diefer kommt Alles auf d'-ii 
genfland felbft an , und der nackkaitigftt Gewina ift 
der hefte. In jener ift es gleichgältig, ob man das 
edelfte fogenannte Vollblutpferd« oder die gemeinfte 
Schindmähre zieht, wenn nnr der hOchfte Preis er- 
langt Avir l ; in diefer ift die Aufgabe, dr«? Hrauchbar, 
fte Pferd mit den mindeften iLoften zu bekommen 
und fortzupflanzen. 

Es foil no« BOcb die EinftheUniu der Hauptpfcrde> 
arten in England aus den BefcbiulScmgen raitgeiheiit 
worden, welche tter f >raf an eioen bewährten Pfer- 
deken ner Hn. Lawrtnce zu London gerichtet hat, 
und deren Qbriger lohalt feine Beobachtoogen und 
Urtheile Ober die PIsrdezncbt in Endend , und ober 
ihren Zidlbind In Koropa betrifft. Die erfte Art bil* 
det „das ganz td'.t aus reimtm ßdlicktn Blaff (d h. 
Arabern, üerbeni, Aegyptern, Perfern uiui 
fchen TOrken) ftammende Rennpferd^ weit her ti 
den GeftOtcn reicher Gutsbefit /.er fo ziemlich io al- 
len Theilen Grofsbritanniens f(jrt|;epflanzt wird and 
welches man als das Mitlei betracnten mufs, wo- 
durch (Rift Aufnahme des fchwarzen Karrenpferdes) 
alle i t ripr- PFi r i^earten Rngiands mehr oder weniger 
veredelt werden. 3) Das ^agd- und leichte ^ä- 
gtnpferdt welches, den Umftänden nach, zu drey- 
viertel oder halb an* der erGLen und der alte« 2e*» 
flürtr La od raffe, oder dem f. g. CUwttäudifdum timm- 
niH LandpfrcJ- pr-h;i-!et iTi^ 3) Das ^ckerp/erd, wo- 
von es wieder drey verichiedeoe Arten. giebt: a) daa 
ebengenannte Clevelandifche oder Yorkfhirer Land- 
pferd. Nach meiner Anficht eine stU »idtt mit aus- 
Hndibbcfu Blut« gemifebte engUfehe Lamfraffe; 
das Suffolkft' Ackerpferd, meiUens von Fuchsfarbe. 
Wahrlbtieinlich etwas mit norrosnnifchcm Blut ge> 
mifcht; r) das Cfydbida/ra, oder ßdfi/koUi/ck* Acktt' 

Sferd» welches erweislich von flandrifchen Heng» 
en, mit Landesttuten gepaart, ablVammt, und ge- 
wöhnlich von nraKrchirnr-n'-!fnrSp jff. 4) Da«; pn!»,!i- 

£cbe ücbwere j£hu>arzt KArrmpftri, weJchea zwar 

- «»■ 
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urrprOngllcH 0iM «ön ttied«xlIacIiCBli«r Abkun ft» 
aber doch jeut *a einem' eff^cMn« divon «bwetenen- 

den Schlage gebildet ift und vorzflglich in den f. g. 
initteUäiidifcMa Oraffchaften erzogen wird. Diele 
PfcRlWIt fiodet min for den Londner Kohlen - und 
Bierwagen von «fnar fokhen «lephaateoartigen 
Oröfse und Schwere, daCi man oft vetfiieht wtrrfi 
folche fiir eine vom Pferde ganz vcrfchiedenc Thier- 
tfft zu halten. •— Deffen ungeachtet leidet es keinen 
ZMtMf'lii^ «liefe fchwere fchwarze RafTe (am fb 
mehr, da die ebenerwäbntea Uebertreibwutn nuc 
als Ausnahme und nicht als Regel gelten Ktanen) 
für ihren Zweck, d. h. tangfamt Fortfchaffunt* mög- 
Ik^ft fduttrtr Laften auf tbenen Wegen, von erofsem 
{Eutzen und daher deren Einführung fitr England ein 
grofses Verdienft ift. 5) Endlich die Potiig't od«x 
Utimt» Pftrdt, welche zwar urfprnnglich wilHG* 
fcben oder hochfcliotlifchen Urfjirungs zu ftyn fchei- 
aen » aber jeUt faft aberall in England einzeln ange- 
traffen werden , und tu mmehan Zwaekan nieht 
obne Nutzen find." 

Wenn unfere Lefer die Schrift felbft einfblten, 
fo werden fie finden, dafs darin fowohl von dem ei- 
CMÜjdhm G«{enftand , als beyllufig und ungefucht 
ytm vfalaa nlebTten Sachen mit Geilt , Klarheit und 
fcharfem Hinblick auf das gehandelt wird , wa» für 
das wirkliche Leben taugt und nützt. Und wenn 
unfere Standesherren dafür ihre Wirkfamkeit v. ie 
der Vf. durch Wort und Werk öffentlich beurkun- 
den, was vrtfd alidioa flidht jebeo md plcbi g»- 
lefaaliani 

Ouwwatm«» in der Sdml«. Bnebh.: ITatimtk- 
mungtn am Rindvieh , «m Vher dtjftm Befinden Uf 
theiien zu köHntn. Für Thierärzte untiOekono- 
men. Von Bernhard j^nton Greve. £r/I?j Band- 
chen. Semiotik der Riudviehkraukkeitm uni.Ftr- 

' Mkkniß der fUr das Sindvuk brauOiarmBtffmit- 
mtUI* Ulf. jiUIv. 159 S. gr. 8f 

DerVf -»reicher uns vor Kurzem zwey kldne Werk- 
eben von ähnlichem Umfange Aber vergleichende Pa- 
thologie und Atialomie vun einem fehr j^ediepcncm Ge- 
halte fteliefert hat (A.L.Z. 18i9.Nr.280), iegtunshier 
JTafciiitll— J1 aai Sindvitk in femiati/cher ' Himßckt 
nefaft einer i wa t ar i a medira fiir's Rindvieh'nach eigenen 
Erfabrangeo vor. Darauf fdll eine äbnlit^e femiotl- 
Iche Lieferoog ober Schaaf-, Schweine nnd Hundc- 
kraokheiten folgen ; wodurch gleichfam mit den hy. 
piatrifebea Arbtttan das lerdienftvollen fFaldingert 
eine Art von neuem Ganzen fOr die TkisriuUkundt^ 
Oiier wenigflcris doch eine Revifion deffen, was bis- 
her eelt^iftet worden , entftöben foli. Rer., der die 
beidaa Vorgänger diefer Schrift mit Intereffe ge- 
lrfen'«iMi ffi diefea Blictarn najrfh Verdienft «mpfoh. 
len hat, darf behaupten, daff^^^ie>tN>rlifegcnde Schrift 
ienea nicht im geringften nachfteht. Der Thierarzt 
wird hier fchon in der kurzen Materia medica weit 
mehr eis in manchen händereicben Werken, wel^- 
cha diaallaB Vontrthafl« and dlelicberUch UaiAe», 



Fe 



nach der Meofchcnbeilkunde berechneian, Gahe« 
crpetuiren, an WAihOt und Richtigkeit tcclmi- 
.cher Eiiifichten gewinnen. Nicht Oranp von Oeiaai 
und Belladonna verlangt das Rind nach deai Vf., 10«- 
dern vom erften i bis zu 3, ja 4 Lot*»"«» , 
Wurzel der letzteren a bis 3 Loth (dai Doppelte 
von fdfchenBlittem der ToUkirfeke). — Von vielen 
wird vermifst werden , dafs die Sturzbäder« die Ar« 
nica , der Kalk , welchen der Vf. S. 88 felbft-ew 
pflehlt, diePyro-oleofa — bey Wurmkrankhciten 
der Kälber, ja flbarhaapt, das brcnzliche Oel im 
Malz, in der Eichel altüaffee, unter den Hejhnit- 
teln entweder nicht, oder nicht hinlangliel» wm Vfc 
berOckficlitigt worden find. Doch vielleicht hat dar 
Vf. hitiröber nicht eigene Erfahrungen, und auf 
diefe gründet er doch, wie er behauptet, feine the- 
rapentifchen Anordnnngen ! Sehr mit Recht em- 
pfiehlt der Vf. beym Rindvieh befonders die Torna 
des FlafTigen, und zwar einiregoffen in einer Menge 
von FlOffigkeit. Bey allen Wiederkauern ift diclo 
allerdings, fobald die Rnmination aufhört, die bel- 
fere, dfe einzige mdobte man fagen, von der nrian 
fich etwas verfprechen kann. Man gebe Opium Mlar 
auch nur BtUadounawurzel zu vielen Lothen in Snb- 
ftanz; wenn fie nach unterbrochenem Wiederk^uea 
imBanfen unter einer Menge de$ angehäuften tut- 
ters liegen bleiben, was kann man "on denfelbeo» 
ihrer V'inilenz ungeachtet, erwarten! Sie bleiben 
dort unlhätig liegen; aber als Kinffiftkeit (nicht bo- 
dflrfcnd des Wiederkäuens) gehen fie durch die be- 
kannte Muskularrinne, gleich denOelrinken, fo- 
fort in den L5(er, und von dlefem mterhalb leiMr 
Blätter in den vierten Magen, wn fie Hann ihre nar- 
kotifchen Kräfte zu aufsern vermögen ! Die Oeko- 
nomie des Wiederkäuers ift eine ganz andere als Jena 
der Obrigan Gattungen der Hauäthiera und Vf '^1*'^ 
daher auch eine ganz andere Behandlung. Un- 

faltigkeit der Anwendung; eines Srhluffes von der 
;inwirkung der Arzneykorper auf Menfchen, auf 
ihre Kräfte zur Befeitigung der Krankheiten der 
Thiere, ift einer der entfcheidendften und fprechend- 
ften Beweife Ober die ?llgemeine Un«dangllchkelt 
unferer Theorieen — fie ift aber auch zugleich ei- 
ner der ^jniftifirten Beweife, dafs nur allein auf dem 
W\ege rationeller Empirie , die Heilkunde des Men- 
fchen und des Thieres cefürHert werden könne« 
Welche Theorie darf fich ermcffen, uns bewewett ZU 
wollen ; warum die Btanßurty fogar als getincer 
Beftandtheil der bittern Mandeln, bey manchen 
Thiergattungen fchon fo greßt Virulenz äufscrt? 
warum fGr diefes NervenfyTtem irgend einer Thier- 
gattiing fo manches wahres Gift Ift > welche« fo viel 
andere Gattungen ohne Nacbtheil anfiunehmen im 
Stande find? Alle Mühe ift bisher in diefer Bezie- 
hung eben ft» vergebens gewefen , als der Verfuch, 
zu erklären, warum die f^mtappe laxirt, und dia 
Ipecaeuannka Brechen erregt. So lang man aber die- 
fes nicht kann, werden die befnnnenern Aerzfe der 
'Theorie nur in fofem huldigen» als die Erfolge der 
■rfdunug ihn Autf^ashe racht&rtfgen. ^ 
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Die Bemerkungen des Vfs. (tnd cclue, aus der 
Natur abftrahirte kifposratifche /Aphorismen; auch fie 
mögen nwch «ioer Sichtung und nwocher Befchräi}' 
hang bedBrÜBn; aber darum wsrden fie keine Re- 
greffionen , wie fic unfere Theorieen von Decade zu 
Decade veranlafsten , zur Foigc haben ; denn Tie find 
Mlf Erfolge gegrtlndet. 

W«im Vibnapa» dar Vf. auf ßtm Titelblatte yoa 
aiMr ÄMbMI der 'Rifu^iefakiiankheiten Tpriclit', To 
k^BMl wir daiOher tmfere Mifsbilh'gDnfj nicht 7.u- 
lOckbalteii. Eine Semiotik der Jt^ndviehkraHUnUeM 
erfbdert , dafs die Diagnoftik der Hinderpeft» dtr 
LungwiEäale« des MUzbraDde« Urf. w. zufammwge^ 
ftflUt und gleicbfam paraUeliGrt werde; davoii ift 
aber hier nicht die Rede, nnrl mitiiin roil uns eine 
foiclie Arbeit vom erfalirnen Vf., iu wiefern er Ge 
.nleiltoii im Sijiuie ift, erft noch gieliefert werden. 

HioJichtii«b der «rCtea Namera Imifsilec« ao'eh 
taddn, dafader Vf hier die SKteKnOmgttraiMtUm 
■llt den Nirvenfifbern mehrmals zufammenftcllt, wel- 
ehes nicht zu billigen zu feyn fcheint. Will man 
aneh in letzteren einen Entziindungszuftand anerkep* 
aao, fo kann doch nur in Fällen der Ausnahme von 
arhöheter Lebensthätigkeit liiär die Rede feyn: da^ 
her jene Zufammenfteflung nur immer zu u^fiaiarii 
und fehwankenden Anflehten führen mufs. 
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Wir beinarken noch folgead«*^ Statt 'dMri^ 
herigcn Metbude, die Arzneyen vermfttelfe «hwr 
MritM in die A^ifm der Tiiiere zu bringen, 
fflent dar Vf. Jjch jatit »«es wen einfachem, bet]t» 
mern UOd geUhrlwlcrn Ei igiefsens mit einem klei- 
nen , drey bis vier Dracbmea wafferifer Klft fUgltt it 
enthaltenden, hörnerQ«a Trichters dtureli eine MbÜ 
iU4ire. Piefe bringt er in die geöffnete Hjisbliit- 
■aer« er giefsl die Arzney oben in den Ti iclif er iiad 
fo l»uft fi^ phne alle weUere IJniftainle in liie AJeii 
deren Oeffnung er hernach vericUliefst, berai^ 
(tiefe Art hat ar mehreren Pferden, Kahen« Handc« 
U» t,yr. Arzneyenohne i^hlheil, nach feiner Ver- 
fichertuig, eingegoffea. — Eine mehr oder weniger 
dicke, weifsgelbe oviei geibgrilnhcbe Sp«ckbaot ift 
bey Ivühen, nach der EriaiwuHg.dea V&., eine Am 
zeige,, dafs . der> Aderjafs nim NacbtheU pemachl 
Wgcdepv — Nur in Entzilndungsfiefiern lolhn Mer- 
ISffe Stall finden. Di^fe ßehauptunp widerlegt der 
Milzbrand aufs entfchicdenfte; die zu Aarke Auf- 
lofung bewirkende Kohlenfäure ruft ohne AderJafi 
eioa^^ {ehaellcfi Tod Jierbey. Ueberbaupt giebt es 
noch mo^herjcy Grüa.le aufser der Phlogoßs, 
welche AderläfTe dringend nötliig macbea. — Der 
Gebrauch des Eifcaa^ w^Kf g«»i Wbwta» «rf dit 
i>iilz ein u, f. w. ' ' ■ . 
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Lehranft alten. 

l.tkrvortr8gi auf der Königlich SHchßfcken Forß-Aka- 
demii zu Tkaratit, vom FirÜhjakr ig20 blsdalün 1821. 



I 



m Somm€rktU>t»h»hrt wird gelehrt:, ton Oberforfu 
rith und Ritwr wra 1) Waldbau, wOehentHoh t 

Stunden; 1) Taxationsai beiten im Walde, 3 Stunden. 
Vom Profeffor Dr. Keum i) Alj-ebra, 6 St. 1) Forft- 
llpianik im Freyen, 4 St.; 3) Kenntuift dar Forflkrau. 
aer end der wichtigften aualändifchen Holzarten , a St. 
Voni Prof. and Ritter Dr. Tajiy* 1) Allgemeine Na- 
turgefchichte, 5 Si. ; ») Deu'fche SpractiR, j St.; 
}) Moral« 1 St. Vom Prof. Krutzfth 1) Clica^ifcbe 
iiedenhMlde, 4 .St.; 3).Porftliche (iebirgskund«,' jSt. 
Vom Foi-fivermeffer }itfjt l) Planimetrie, St.; 2) 
Baukunft, 4 St.; 3) i'Janseiebnen, 3 St. Vom Hn. 
tüng Jafdvnierriaht^ 4 St. 

Der frtikHfil» Ümtrrkht beginnt nach der Öfter- 
wocbe, und «war fo', dafs.ein fechswdchentlicher 
Zeitraum nach BeRnden zu Forfti;piren , zu Arbeiten 
iu den Forftgär'en und auf dem Walde, zu Vermef« 
lungen« ForfiabfchätzuitgeN unctyebungen im Jagdw.e* 
£■» aagenraiidet wird. Mit den tkmniftktm Vonrn. 



gen wird den jyftenMay der Anfang geaacht. Eh 
gentiicbe Ferien, find' i* da« ' Öfter. p^Mufffe. an! 

Weihnachts Wochen. 

Im .WawAaWiiAr« wird Belehrt: Vom Oberforft- 
raib ata« Ritter CivraToffteliKlelitung und Forfidire- 

ction, 6 Stunden wöchentlich. Vom Profeffor Dr. 
ÄfHwi 1) G\fomcine und Friuonometrie , 6 St.- t) 
Praktifche Geomerrie mk kiinlicbt auf Torftrennat 
iung, 3 $ui 3) Forfttecbaol«M|ie» » St.; 4) Wiadeibo- 
langen mit Dilputationen, 3 St. -Vom Prof. and Rifc. 
ter Dr. Ta}ype i) Niturgefcliichte der jagdbaren Thie. 
re, 3 Sr.; »)^ Hemfcher Sril , 3 St.; 3)" Jloral, -» St» 
Vom Prof. Aj«is/c4 0 Phj-lik and Clie»i»; '< Sl;; 
O Miiedarjbohtngen ood Verfuebe, 1 St. Vbni JMk» 
mrmMrr Heff* 1) Aritfinifeiik, 4 St.; *) Farkt*^ 
nun^^Kif^ahen , 1 St.( O PianzdldaMy-f-ft^ ' 4Ma 
Jagdubtingen Jeitec Herr Hüng. 

Flr'dbs W9w#fifcMlf^*Är beginnt der praktifche Un- 
terricht nach der Mir!iac!iv.vor!M> , und mit den theo* 
retifchen Lehrvortrlgen wird der Anfang dea sfteii 
November geknaeb». /. » - •' ' • 

Privatvnitrage Bben Midicba and rransOfiToba 
Sprache ift Prof.;Dr»t(raf]i».. 
lialiaa «rbOdf. 
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jüATHEMATIIL. 

NommR«« tk Rfogd u. Wleftmr: Ttivrlr Ar 

eomhinatorifchen Integrale, erfunden, darßeflellt 
und mit mehreren Anwendungen auf die Ana* 
Iffl vtrfehen von Hiinrick Anguß Rotkt, ordent- 
Uohtai 'PtofiBflbr der MatiMHiaÜk su £rlaiigen> 
• <t9a Vro o. 166 8. 4. 

Bey Ausdrücken I wie fie in der matheiiMtifchen 
AnalyGs häufig vorkommeD. die ees mehreren 

oder fogar unendlich vielen nacli einem eewifTen Ge- 
CeUjgdbildeten Güedern befteheo, Geht (ich der Ana- 
IjrtUUjrlliufig, weeen der Weitläufigkeit der Kcch- 
tiMiifeB^iuMi dex MiuUeligkeit der Arbeiteo atif,dM 
ninuigeneliinfte Weife eunehalten. * Ist'vft mofs elM 
Unterfuchung diefes Umltandes wegen gänzlich un- 
terljffen bleiben. Es haben daher ichon die beiden 
jßtrnouUi und La GraR^f gefucht , ftatt aller Glieder 
der gegebenen AnsdrOcke blofs ein Oljed in RepW 
nung zu bringen, fo eber ftafs dieTe» eine Olied attd 
flbrigeo Glieder reprafenlirt. Arn wrifprtrn kam in 
diefer Hioficlit AVam^, wplciier Jie Idee allgcnieiner 
auffafstc, eine Bezeichnung folcher Ausdrücke, fo 
wie die Benennung derfelben durch comb. Integral 
j^o^hrte, und folche bey feinen Unterfuchungen an* 
Iniwenden fuchte. Mit Recht fapt abt-r Mr. R. , dafs 
init alledem nur noch fehr wenig gelejftet wäre, wenn 
jlicbt. eine eitr>ne Tlicorie folcncr coinbinatori*^cliea 
Integrale ft%U fände. Es gewährt nämlich z. H. dio 
blofse Bez^hnuog der Prodacte a.a.a.«... durch 
die Potenz«"» an uch nur uubedcufcnflen Vortheil, 
dagegen einen unberechenbaren , lobaJd zu gleicher 
Zelt Principien feftgefetzt werden, nach vcelchea 
dergleichen Zeichen mit einander verbuncfen , Qberr 
haupt behandelt werden können , £0 dafü man nfsht 
jeder Beliandluag eines folchen Zeioheus ge- 
zwungen ift, zu dem Ausdruck zurückzugehen, der 
durch folches bezeichnet wird. — Hr. R. hat aber 
den Begriff .des combiaatorifchen Integrals, fo wie 
Sbtt JDwMpaufgefklst, niehtnur betrachtlich erirei«' 
tiert, und fonacn ihnen Celbft einen viel weitem Wir« 
Rungskreis verfchafft, foodern, was gerade das wich- 
tigfte ift, eine Theorie folcher Integmlo gnt^i jcn, die 
wir eben vor uns liegen haben und die lo einfach, 
kurz und dabey fo bündig ift , dafs wir diefen neuen 
Kalkül als eine reiche Quelle von Erfindungen be* 
traebteo können, Infoforn durch ihn Unterfucnungen 
nö^ch werden, welche wir bis jetzt, unfre Hollfs- 
ä^^e) erwägend, zu unternehmen nicht den Muth 
. ^tonnten. Da uns diefer Kalkül fchon Cdtia 



Ariiren bekannt Ift (dnnh die Güte feines Erfinders), 
und wir unterdeffen, obgleich bef tändig mit andern 
Arbeiten befchäftigt, doch oft Gel^enheit gehabt 
haben, ttm mit dem glänzendften Erfolg anznwen* 
den, (b wMMiwir voritehende BehaaptttOg aiit düiCtO 
gröfaerer SEnrerfieht auszufprechen. 

Wir wollen es verfuchen den Begriff des combi- 
natorifchen Integrals, fo wie den der combinatori'^ 
fchen Integralrecnnuag beyfpielweife MUtudnUm dt 
aiheres därflber zu Tagen der Raum nicht vcrftattett 

Du caaift. huegml htBakihnat nänücb 
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dw ftaÜWt . ' ' ' I j 

+ ar — * + aT— + a7 — '4^. 
Die Gleichung (die Baingungggtei' 

Oumg genannt) fn wie die untei^efchriebeoen ia 

Klaramern eingcfchlolTenen ßuchfiaben {vernndtrtichi 
genannt) zeigen an, dafs mau die Glieder der Keibf 
alle erhält, wenn man nach und oach in dem unter 
dem Zciclien /fteheoden IfMgtm^an^ Glinde, Ctatt 
« und ^ alle möglkilien Werthe fetxt, welche di« 
Gleichung « + /? = r— I zuKifst, infcfern ftatt «u.ß 
blüfs ganze pofitive Zahlen oder o gefetzt werden* 
Hr. Rotkt zeietdann. wie es folche Integrale giebt 
mit zwey und mehr 5«df»^iiM'gM*AM vndjelnar be- 
liebigen Zahl von vtrHncUrtmm OrOffan, und ftellt 
dann eine Reihe von Lehrfätzea auf, nach denen ge- 
gebene Integrale oder Verbindungen gegebener Intf^ 
grale (mit berticnmten Bedingunesgleichungen) i|l M> ■ 
dere folohelnteKrale (mit den fejben oder mit andefn 
Bedingungsgleicnungen) verwandelt werden können« 
und diefe liehrfätze machen den eigentlichen combi- 
natorifcheo Integralkalkul aus. Diefer Andeutung 
zu Folge Geht man , dafs die fogenannte unbeftimmtft 
Analytik (in Bezug auf die Werthe welche die ver« 
finderüohen Bncnitabea aus den Bedingungsgle^« 
ehungen erhalten können ) oder das logenaunte 
Difcerptions- Problem in feinem weiteften Umfange 

i genommen, eine nicht unwichtige Rolle dabcy 
pielt. — Doch giebt es auch combinatorilche Inte> 
gEale ohne alle Bedingungsgleichung; und diefe be« 
aeichnon demk.aliainal iittMidliche Reihen, obfehon 
auch unendb'ehe Reihen düreh folche Integrale ba> 
zeichnet feyn können, in denen noch eine oder meh- 
rere Bedingungsglsiphungen vorkomoMn* ^ z. B. 
bS^chuet ^ .obea aj^fiilvtp Intofnl bK^Uch 
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Da hter nämlich auch ir als eine veränderliche Gröfse 
angefchriebeo ift, fo kann 7 fdbft irachTind nach al- 
le möglichen ganzca Tahlea voa der i an alsWertbe 
hnlupnmn, mmfl Tolche twktwatMn; vnd darin ftellt 
alfo das l .tegral eine unendliche Reihe vor, deren 
eijiieJiie Glieder erlt wieder lolthe Heibeu üad« wie 
dif «ben t^'J^ t-Ia bcftimmtes 7 hin0rfohfiAona 
n°. — ' -h u»' — •» + II. f. w. 
Das Werk felbft belteht aus 3 Theiien. Der 
#rjk (S. I — 38) enthält die eigeutliclie Theorie des 
Kalkül»; der »9«yi«(S. 39— 46>efiUi«t dteBezeicli^ 
imnfp dnd Lohrtets»' der Paeohilen «dd der Blnc 
mialctiefficienten. Im dritten Theile endlich (S. 47 
bis 166), welcher bev weitem der gröfste ift , findet 
van Anwendungen Jer Theorie, durch welche diefe 
•rUutert, foiwie ihre Brauchharktil und ihr grofier 
T}ut2en anrchaulich gemaeht ift. 

Die Anwendungen des corflb. Infegrall<.dknl<;, 



dem Franz. aberfetzt voo C F. A* MUh^ Ult 
; fl^n^ Piaju. ifiao. Vn o. 136 S.' Jg. . ? " , ^ 

Aach mit dem Titel : 
Zwttfte von St. H$ltna gtkommiM4 ßatäfehyu 

Der Ueberfetzcr bemerkt* dafs »vor den^ (rften 
kapiicl das Originär noch" die Oeberfchrift : IX. Bueb 
hat, wahrfcheinlich weil die folgenden acht Kapitel 
(angeblich von dem Wundarzt O Weara mitgebracht) 
das neunte Buch der Memoiren Bonapai^te*« Ober 
fein Leben bilden." Das erfte Kapitel hat die Ue- 
berfchrift: „Die Bourbons verlalTen Fraukreich. 
Der kaifcrliche Adler fliegt vonKircbtbtirn)»i>Kircfa> 
thurm bif auf die ThQrme von ^oCr» tkm za Paris. 
Geheime Uebereinknnft, welche OeTtreioh, Frank- 
reich und Rnpland zu Ende des J. 1814 gegen Rufs- 
land und l'reufsen fchliefsen. Der Kdiitf von r<»ea» 
pel erklärt Oeftreich den Krieg den 12. März. Con> 
grefs in Wien im März I8i5-" Alle Schuld /aJJt auf 
lllorat. Sefn'AbfaUhabe 1814 das UnglOck FVank- 
nichs entfcliieden , und feine Kriegserklärung i8«5 
wider N. Rath, deffen Gefandter am 4, Miirz zu 
Neapel angekommen fey, die Unfchhii'figkeit da* 



^reiche man in dem dritten Theile diefer Schrift ha- CoiiSrelfe» geendigt. LocMn fey Anfangs April zu 



det. fimi«- V^M «uw M^tht tagt, niclu alle di«je«iAeflt 

welche er bisher zu machen Gelegenheit hatte, und 
bey weitem der gröfste und wichtigfte Theil derfel- 
ben Ift, wegen vorgefchriebener Bogenzahl, zuriick- 

töUelMn a und es will der Erfinder auch diefe mit 
•2elt'noeh'nachliefern. Uns hat der Vft-'fehoil 
vor f2 Jahren noch viele andere und darnnter meift 
tieoe und fehr interoriante miitellt diefcs Kalküls er» 
fondene ^er doch durcli ftdbigen fehr ftreng und 

glUig senOgend erwieftnie Sätze mitautheilen die 
BteiAiabt, utid fn diefer Hmfieht wütofirflen wfr; 
dafs der Nachtrag doch recht bald und recht voll- 
händig erfcheinen möge. Hier findet man einft- 
weilen mehr fchon bekannte Sätze, weil der Vf, 
geübte» dab man das Wefen de* Kalküls weit eher 
Wn foboa bdttnnfen Sätzen eTfaffen «ml wOrdigen 
iMvdek Ml neuen. Doch findet man auch hier 
Äähbh ^viele neue Sätze darunter. Im wefentiichen 
Ift hier entbaltte: 1) dei BincNtfUthe{>rem for ab- 
folute fBMte KxpoMMeOt Mebft irkrwai^iseD Sätzen ( 
2} die>B«nimmiing'der SUn» vnd Cofinm der Viel- 
fachen eines Winkels durch die Sinus und Cofinue 
der einfachen Winkel ; 3) der trinomifche und po- 

änmfiifclie Lehrfatz für ganze pofitive Exponenten, 
Ak verwandten ^Sätzen; 4) die Summation der 
Ceomctrlfchen Reihen ; 5) der binomifehe, trinomi- 
fche lind polynomifche Lehrfatz filr Paktiltäteni 
nebft mehreren bisher noch gar ni6ht bekannten Sä- 
Isen'; 6) der blnomifche Lehrfatz filr ganze negative 
und dann aach far alle Exponenten ; endlich 7) noch 
die Entwicklung der bekannten logarithmilchen 

' ' • CESCRICHTE. 



Fohtalnetaleau mit einem GeTandtea des Papftes an- 

fekonimeii, der an gefch rieben , er werde nach 
panien flüchten, wenn man ihm den Befitz voa 
Rom nicht zufichere. Ii. Kap. „Krfogsftand Frank* 
reichs. Zuftand des Heers am 1. Al^irz. Bildonj; ei- 
tles Heers von 800,000 Mahn. Bewaffnung, Klei- 
dung, Remonte, Finanzen. Zuftand des Heers am 
I. Junius Paris, Lyon." Die Schilderung, von dem 
was h!s zum Junius gefchah, foll beweffe», daCl 
Frankreich unbez .vinglich gcwefcn wSre, wenn e* 
zu feiner Rüftung bis zum OctuberZeit cehabt bitte. 
Es ift in der That nicht unwahr, dafs det gute Wil- 
le dassröfstc Hoifsmittcl des Schatzes war» dafs d<t 
Wel-kfinte gerb 'htj den Offen iltehen ' Afteften wie- 
der Zugriffen , und dafs die Steuerpflichtigen w)l\ig 
zahlten. »Am i. Junius waren 370,000 ^ilann ge- 
kleidet» bewaffnet. Unterrichtet asd bereit ins Feld 
zu ziehen. — Die goMkcn PJfice |rtreo bewaffner, 
paMfladlr^f'verprimantirt nnd'von er&hrenenOffici- 
ren befehligt." Lyon und Paris hätten auch befeftigt 
feyn mOffen, fo lange man fie mit gehöriger Siärkc 
beietzt halten könnte, wäre man nicht zur Unter-, 
lirarfvng genötkif^. Als Feftungen wflrden Berti it 
ittad Wien , aiieh rabskau , ohne Verbrennung, die 
Entfcheidung der Ftldzdge von ihrer Eroberong at^- 
hüogig gemacht haben. Cunftantinopel hätte als Fe«, 
ftung den Sturz dc<> Griechifcben Kaifcrthtmis 400 ' 
Jahr verzögert, Paris durch feine Mauren fich 10 
oder 12 Mal gerettet. Dje Haupiftadt , die Nieder- 
lage von Allem ohne unmittelbare Vertheidigung 
Iahen, wäre die gröfste Incunfequenz. N. hätte dco 
Iflan zur Befeßigung von Paris nach dtr SehJaeht 
von Auftcrlitz gehabt. Man fagte zwar: Bey der 



J$ii^i^'> l>..FI«rchinaiin : JhStw^äigktfttu ftt BefeftigunK einer Stadt von la bis 13000 Toifen Um.- 
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eine Armee uricTdiefc beffer in ier QWe zu verweif- dah . » e»; ö^^^J^ 

auf d 

nacl» St. Lambert fenden, aber ße wa- 



4ei). Aber bey dicfem Ei 

einen Soldaten Init einem Mann. In Zeilen «fes.Uq- 
elacks könnte es an Soldaten , iybrde es aber ql« a 
Männern zut inner« Verthddif^uog ffcÜjJen. 

p^SibJ^BtUU^i^SLdlii la^en an FlQtTen, uiid k 
um Tlfiiii durch Uetie^rchWemmungwi aed^ckl i 
gSpj AtfiH hätten fie^Ofliirrfetiende Stell un&en,^^^^^ 
vor eioetn Utilerueh^^h auf ße Iffplbit genomihei^ 
\\'erdeii mOCsten. 3. Kap. „ O^erationSf Jan. Ronh» 
tc di^ Franz. ArmÄ den l- April die l-eindfeli^kei- 
teo^öffpea? Vjoa den 3 Üpcralituisplanea i) ficU 
äiif dan Verth^lgOifkgsKrieg 2u DerdH^anH^b, ^le 
feindlichen Jlcerö iinter die Mauern von l'ariS, Lyo>i 
üeranxvzieben ; 2) die Uffenlive den 15.' Juniü^ 
ergreifen und Belgien zu frobein ; 3) die OlfciilWe 
am 15. Jttpius er^rviL-n und im Fall das Mifsliq- 

fftOS die Femd^ unter die Mauern VÖrt .Fl|Hl ' tfdjfl 
-yon 7.U riehen." Ein Haupigrund wjder den An- 
ariff 9m I.April ra:i 36000 Mann w^r, dafs.die 
^Aitäuhx in FJanilMin ^til.eiit und .es unniORlic^» 
yrali^t dieieCte«, l'l. . / \un CiUais ^biUjip^vi^le^h- 
y'ea eigenen .Ndtion:iIr,di Jen anzurertr^uen. 4. Rafu 
„FruUnung des Feldzuges Junius 1815- Stand und 
Sieilung das Franz Bc«rs am 14. Juuius Abeniis;, 
desgl. des engllfch - holla'ndifchcn und preufs.- fach- 
(ircuen Heers- B^wegMMen ui|d Geiecote wäfif end 
des 15. Stellung''d*Ti5r« 4n de): N,chr i|:"^lc^. 
bendig und anfcluulich abgelatst ; aber clie Eilelktjit 
^ifclit Poffcn ein, fo rechnet ße hier auf einen Frai»; 
cofen einen EngUnder,. aber^vrejDeutfche! S-Kap. 

Sclilaf ht yctjdl^jgoy. Bcw^ttMej» dns Fr. lieers. 
' Senlacht. O^l^ht bey (^uatre Bras. Siellußg def 
Hcere in der Nacht vom jt^. Ihre Beweguufien am 
17. ihre .Stellungen in "(¥er Nacht rom ij Junius.** 
Ney'.s Langbmkeit hat die völlige VerfprenguDg der 
IVeafscn verhindert. 6. Kap. „ SchJac n t von Mont 
St. Jean. ScinacHförünupg des E n pf. - Holl vrlce res 



... ™. ^ — - . w *ttf frlTchet That wraiölit<»,f»fl* 

uvvulf verwecljfeite maii weicher bey St. LamhettgefJShen lM»de.*** r 
faci h- lo Zeiten des.Uq- nun den 'I heil feiner Truppen, die noch 

Mjarlc'h waren > nacl» St. Lambert fenden, ab( 
fehtMÄilWet, in ichlechter OMnung, und iu 0 biet 
we^n deis IJeberlanÜB melirtfnir Qfficiera» 



(fie 



Mrd 



\vei!en 



cnclen 



Slimmünc, L 

önter J:. a i d des G<?neiraJs Btfaüinöftt. Bnili«t>M#A(Ut> 
Icrnuilt mit ihneii auf der Höbe, welche Llmä»^ Olül 
timelette beherrfcht , aber, die Ächlaclit von Water« 
loo imbekaminert , dWSbult eefc^iüBlA^: Hin dielem 
Aug*!nbli(-k ift die Schlacht gewonnen." Aber 
Grouchy iollte ja dennoch keinen Augenblick verlle- 
ren! Wie durm er. imWf.f!on:it.ri fe) iJ ; oder gar fte- 
taanfaledben. fl.MjUK MSaninAittftA^eS.lljteer^j »MLaon, 
Rflckzug de»Vli.TG»oiiobv,' Uiiilf«Diel(«i > welcba 
Fraiikraich blieben^ Wirkungen der Ab<lication des 
Kaders." 60 grofs der VerluCt war, fo wäre Frank- 
reich doch unbefiegbar gewefen , wenn es Geh Rom 
nach der Sehlaeht von Canfiä und nicht Carthago 
näch 'dir pftederlage üey'ZaAia faf« Vbrfcffld gewähÄ 
hjtic. t)as Fr. Volk enthielt n1chr kriegei'lfdhe Eie- 
hicnte il^ irgend, ein anderes der Rrtfe , da.^ MaleHal 
des Kriegs war im Uebei'ßufs vorhanden iind Uonnt^ 
alle Beillirfniße t^ftiedi«n. ^ .'IJia Ankunft «oii 
00,060 Mann V'tirbQndner ontcr'dieii Mfucfn voRa' 
Faris hätte ihren gänzlichen Untert-anp nacli Geh ge- 
zog6n> Wenn fi« ihn vor Naj;nl(»yu gewagt hätte», 
alilr'dierbr Vflfrt. hatte der Knjuc enin^t. — ^. Ha^ 
„ÜiMi! rknngÄu" 9 an der Zahlilbe^ die Vorwürfe 
dafs N. dL«j Uictjitur niedergelegt, hätte, als? Frtnk*- 
reicli ihrer am mö'iftei» bedurfte u. f. w. wnrühor auf 
das 10. Büdi verwiefen wird ; dann Ober die Felder 
in dem Peldzuae namcütlicn von Neyl, Grouchy, 
Blilciter und Wellington, der üegte, weil er fich von 
dahi fchkchrgewahiten Schlachtfelde nicht /urflck- 
zieheb'konnte. Die Preufsen retteten ihn zweymal. 

Von wem ift die Schrift? Von Je manden« der 
e f enltyRg^ aOTiauK Uch^M^rf. nnd U ndw tind 
Völker dafflr mit gleichem "Auge betrachtet, wie 
der Jaget Wald'und Afc'Ud ^ yfan Jemanden , der den 
grofsen Krieg ICMUit, und die Staatsverhiltniffe 
durcbfcbautMM« dj«i|Jp VJ^^ 

iBnvBii wir» oia er oeieDreiDt, cnajien 



von Jerna;iden, welcher N. fü^ ^Igi yCten Feldhe^ 
Ab*r vt» Wi MöW' 



Schlactitordnung des FV. äears. luitwOrf« de.S'Ka^ 
fers. Angriff auf Hngomont. Der General Balow 
kommt mtt M^vooMimn afif dem ScHaohifeJde an. 
Angriff auf Xa -Haye Stinte. General iJtUow wirfl der Begeben^ 

zturtckgefc Ii Ligen. Angriff der Kav.ilorie auf das 

Piateau. Bewegung des Gen., Grouchy des FeM- timd Kbpf hält. Abjir vtM IV: 'fc^HW "Viele« 
marfch. Blncher, der W^erl Gante.^ Gcouchv'ys tlöA fchwerlich Alles. ' Es fehlt das , was ir. 
Langsamkeit ift an dem Vcrluft der Schlacht fchuld; 
nach dcffen Verlheidigunpsfchrift im Auszuge ange- 
hängt, konnte von den Franzof^n bey ^igne Abends 
f UIW iMf vfthnutiiet wehieii, dafa4e PttiflsenJich 
»ittrO»ktieliM-war<l»D; uikl Oiontny eHi/llR arftraifi 

fulf^eh den Mittage vönNapoleon (d.er ßch den ganzen 
Jdorgen an dem langcntbehrten Anblick eines 
fieUachtfekfer gelabt hatte) den Befehl %ar Vcrfol- 

Cl« Bitd lbchte nun die Preufsen atif, tSfine De frO- 
als «m Murgen des 1^ um 11* Uhr 4iey VVavrt* 
zu finden, und ohne zu wifTen, dafs von dort fchon 



>1^« 



durch Oßäner bezeichnet, der kiQhne Schwung dar 
Einbildungskraft, dem in feinem pMIfchneUeil 
l>urc1ifr!uofse;i gänzer Reiche von Genanken'' tainik 
zn Wgenift, das Verarbeiten der rch.»rfften BM ^ 
kihÜMp^ dh' TiH««ifi^eft',"''diiV HwvtJrÄAchen 
bald>ri\fr'und hatrf doh: desün^henrfen und de« 
diegeneri, wie aus dem ScWImffflc • *Wr*S Feherhar^«« 
Flammen und Felsftocke. Die ^SiHrifi fcheint fnr 
Ni sii'YdMuUaraebt i^iraßt." ^Sr'^flegte wohl vom 
Feuer des Hin^ aber iMhHWlieäigM ~ra«««fe> 

Girard im hohen 



zu fprechcn, »das der General (JiranJ im 
bej Taae^nbruch zwey ihrer -Heerhanfen- zn tten— hat te»" Das Wort fcakrecht kommt häufig 

* - ~ wtna, Jbft Abendi 7 Uhr falUI iodniMbtnte vor, Widdum doch frrt- 
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her Ixein titebliagnpf^pit. N- fondem von 3ouU 
micU itelieii Hericftöy«» «Wiefsen. Vieles ift eine 
wrörtliclie Wiederholung aus Gourgaud's Ijekannter 

clinfl vou Sl. ilc- 
_^ nocti Anderes 

für N.UJ. ijchrcibart zu"gei!ehnt, r. ß. der Vergleich 
einer Schlacht mit einer dramatifchcn Handlung. 

üie UelKjrfctiung liat gerechte Anfprüche auf 
Beyfali fowohl.weecn ihrer Treue und Gcwandtheili 
•Is wegen der ^pücKlichea Verfuche Kunriausd nicke 
zu verdeutfchcn und dadurch 



wruriijciie Yvieuemuiunji uu» v/uui^<ii 
fiehriU, uad aus,dtt .m^^^^iK^M 
leoat" manches Liar||NMi^t und 



inucne ivumtausünicKe 
deml^yj«rüln«äi^ 
JTiegfl^DdW^R Dt. 



III Illeben, der nicht vom Krie 

Parts, b. ChafTeriau ertl^rt: Uknuirtt ki/l*ri^ 
>' qmts, poÜtiqmta tt litUrairts f» it roymukt 4» 
Nap'.es ; par M. le Gomte Oriojft f^iiateur d6 
RuUie» mue dt* notu tt aääiti$m* f»t M. Arnamy- 
/.Ubi^t aembra l'Iortinit. Iti9* 9 Vbi ta 9. 

V Ein nothwendigcr Aufenthalt in Neapel gab dem 
Vf. die erfte yai^nUffiWC^fijp perchfchte d«s.kIafC- 
fcheo Landes DM In' Ihre tDtfbrolcften Qndltn zu er* 

furfchen. Alles zu lefen und Alles zu vercleicheri, 
WAS ihm darüber i^-^e/id «inen Auffchlufs ^eben 
konnte. Den Zweck» den er damit verband, /war, 
feiner ^genen Erklärung za F«ke. fetpem, in^rt- 
fchreitender Bildung begrifnnen vM«rIaiid« dÜeSkizr 
20 ofler vielmehr die treue Nachbildung eines der 
liaijkwürdigft^ hlftorifchen Gemälde aller 'Jahrhun- 
iderte zu -liefen« Pas Werk zcrRUt in drey befon- 

GeSliuchäSS'^VönB n^t %?$ebM^i^irSe¥ 

4ie UfbCNVobner des iMiaes und die im Alterthum 
bfffibnitcn Städte defTdoea. „ Die Gefchichte felbt^ 
ünfifst die ganze Reihe von Jahrhunderten, von 
den ältcPten mftorifcl^fjk Z4it«n bif m^er nnfrigfA." 
ut|i|tä|;^Uu:hrtfa weh^D« 'wi»^4üh lclbft,ai^ der 



Nj^tur der henforgebt , di« uns näher liegeor 
den Zeltabrcn bitte vorgetragen- TDie zteiyti Ab- 
iheiJung; handelt von den Gefetzen und der Regie- 
rungsform unter den Romern » voa den darin durch 
die ItartNfröo'ttitd 'fremde Eröneror getroffenen Ab* 
änderoogen» von denjenigen, die nnter der Heris 
fchaft der verfchiedenen auf einander gefol^len Re- 
esntenftämme herbeygeführt wurden. Endlich fchil- 
dert ße die Verwaltung, wie üe.i^ Jahre 1806 war, 
den Urnfturz derfelben and den jetz^h Zuftand der 
Regierung des Königreichs. In der dritUn Abthei« 
lung kommt die neapolitanifche Literaturgefchichttf 
in ihrem ganzen Umtang vor, unter den Griechen, 
den Römern, im Mittelalter und endlich feit der 
Wiefterherflellung der Wiffenfch^ften und KonFte. 
NicHts bezeichnet wohl beffer den kiftorifchenStand- 
puhcf'dfs Vfs. als feine eijgeiien Wörte : „^««/i 

tntrtfrind d* I tcrire. ^1 le favaiti ßt ffpfyimt fiA 
ofl ttmemr It tt^ttau dfx ivintmtns Us plu* rtCifUi Im! 
It roj/aum 4fJ(f9plttM M l» thiatrt. BSon ptan'i'üef' 
geak. ^iimht d'ttrt exact, juße, ItMärfiiU: tttlto^ 

man devoir. Si quelquun croü avoir a fi ptttindrey (t 
ftra dl l'kißoirt tt höh Je l'hißorisM." Dvn eben Ge- 
figtlen'lial der Hr. Gra^ er. Orlof vollkommen GenHg« 
gSeiftet and fbmit.die «tosnUkhe Aufoab« des Oe* 
fSIlchifeht'etbera gelöfet: Er giebtHb^rHaiipt In der 
vbrÜependen Schrift ein fo liöchft intercffantcs und 
reichhaltiges Werk nhcr Neapel in gefcliichilicher, 

ftoUtifcher und literarifcher Beziehung, daf« wir es 
ar«^en'Oeivinn für unfert I^itvatuj: aafehtn wüjg> 
dbn, ifirennein geeigneter Vel>srfetzer fie' in*t (DiedVi 
•fclip nbertrOpe. Die Zufätze des Herausgebers neh^ 
mcn mehr als ein Drittheil des Baches ein und lie- 
fern Erläuterungen Ober einzelne wichtigere Erei|[> 
AiUei arcbi^guche Bemerkupgen u, d. m. ^| ^ 

1^ 
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Todesfälle. 



9. April Cuth^StMiiißGiiMtiJfir, £s. B«i«diktir 
wi correfponoSreMes Mitf^liod der kfinigl. Aoft> 



%%r and correfponifireades' Mitf^liod der kfinigl. 

demi« der Wiffenfcbaften zu Münc^an, Torzüglich b«- 
rahrot durch eine Gefchichte der Wiffenfcbaften und 
XOnitte in Btiem, alt 47 J»hre. — Vcrgl. Felder' t 
OakLMikofHider MtM* Oeiftjüohkeit Dqutfchiaqds. 

An demfelbwiTege «der mm sOchft folgenden ftarl) 
■Jofrpk Stba/tUn v. IRintnktMftfi , Dr. der Tbeologi«, 
.abamalt Tlieatiner, bemadi Wehgeifdicber und cba. 
.flÜEterifirtcr gelftl. Rath, za München, in einem Alter 
von 7> Jabreo. SAnß «alil ai kban Schriftea iM im 
<MD«iitfbU,TacHMpil» . . i . . i 



1:. 
it- 



I ••. 

tu? :. 



I >' ■ • ' 1^ 



Am 16. April ftarb \<4»drfa/ StbaftUn Srumjjf, feit 
1S17 Regierungsdirector des Unter ■ Mainkrcites za 
Würzbürg, 4|jalirealti einer unterer TersQglicbAeB 
Hiftoriker; man braocht nur an leine dlj^omadjeb« 
Gefchichte derDiMMohca Ugpi in 1/. J(£lb Otoo^ 



zu erinnern. 



i , Am t> May ttarb zu Triptis K*rl FritdrUh Aufftft 
JffäUtr^ PaTter daüeibft im 73. J. £r war zu Aame, iL< 
a. Aug. 174} g«h.; ward 1767 zumDiaconat, undij 
zum Paftor^ i^Trijptls bafwrdert, u^ fty^utt ttl| 
5o)3briges Amtijubilaum. Im 9. Umde dte i 
Deutfcbl. find cioife Criner Pradigiea mi 
f^rteiobn«^ , • . ^ • • .. ,, f. 
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•Junius -iSaio. 



,1- 



«ig» 



I all« Buchhandlungen Deotrohlandf , .1 
qfftnii^ CL4^1«iMl4> . OAo«avkf der fiUcdMw 

• . 'oder \ 

»m/Erfaknug gtgrämUttr Vorfekrifttm ! 



An^eirung« wie milcfagebenJe Kahe abgetrartäk 
und die Kälber won felbigeii aufgezogen werden in|£ 
fer. Aj^woifung zur Verfartigung der rransGfirchMl 
Efilge. Anweifung zur Verfertigung einer NieliUa^ 
ohne Flamme. Anweifung z. Benutzung einheimifcher 
^lütbenknoCpen, elf Stellrer treter der R«pern. Aa- 
^ ^.ir^^.^j..ry,„^^ .weifuDg z^ Zerfu-rung der Wefpennefter, Vnweir«n|, 
t j I-ooj-rtrj u I.-J JLeder wafferdicbt zu micben. Nachricht für Hutfabri. 
ßMmgmikrirtr d,rw,ckn^ße, B'i^ß'f der HaMskd. ^„..o, Moiff.rd«. Höt. mit doppeh«|, Boden betrJ- 

Vom • • '• '-'^ 
' "Cäeiäik 'ßatk HtrmBßUK ' 

Vitrttr Band. 
Cgr. |. Sauber geheftet i it gr.) 

• Oruc^ un'd Verlag Von Karl 7/ le^r. AnTelang, 

Der Zweck . be« H«ra«t|«W ^iafip Werkeben« 

..w<n-, wie der Verf. udi !• der Emteltong |)reitläuf|i. 

g«r erklärt hat, gemeiniiiUzige Gegetiriände, die als 
^•fultat wiXTenlicbaFilicher Unicrruchungen berrorge- 

j^angen find« in fo fem Telbige dem bQrgerlichen merfcungen tür ForttmMsmmei mar Vcrraindertms dea 
ben nötzlich und wichiiß werden können , dergefialt Gebrauchs der Eichenborke in den Ledereerbereve«. 
hearbeiiet dar«urte11en, dafj cNe Bewehnef grellerer 'Vorfch^ge für'Ledergcrbereyen. Anweiruns iiirj^a- 
nnd kleinerer S'ädte , To wie die de» platten Larfde«, brieatton der fchwarzen oder gränen Self^ naeliwir 
nt Höh ioA ibn Fwniliea Vortll«U# dlrMs sicbta lü Brab«iit «UldMB Metbode. Verbeflei^ong der RaF 

■ fiMri«« dM Ziiakerf j Howrard'f neuefte Erfahningro' 

Vgrf. hat daher folche G«|Mftlhd« aufg^ j„V ^««^rchiedener Lack- 

Mmpien «md btiKbeitM, die raiweder Idakrtn g#iii». «nd Maler •FöroitTe. nach engläadirebenümrtent. An- 

nitn , ^er inYei*lndbiijr*»»Ww iMlf •fffendw'T*. iifl^«'/' \"? ^«fP''fi«* Anweif. z. VeiÄrtifmig desOpo. 

711 dienen kdnWen, mancher durch dfe Siaft |f*fünde. , ^°Sf*. ^^^J^* f>J""'B''« . P''3f'urg u. Rehand- 

Arirti Weine. An weif., ^i« 



fenä. Arnvcir. 7uin Gebrauche dei Gypfei ftatt de* 
,Tliotjs, i,u?n Decken dei Zuckers in den Zuoker-AaT» 
^fiasrieaq. Outer Rath für Bäcker, Lambart*« tttM- 
jmbUM laa Brodteig. - .Anw«i£, dee Horn zu Later- 
yieo vnd andern GegenfVtadca Wmbereiten und fol- 
.cbei dem Schildpatt ähnlich zu färben. Anweif. zmr 
Verbütung def Glanzruftes in den Scborndtciiiaii. 
fachei Mittel, brennende ScbcrnCttina ft^^ntfl xo |Ä 
Jchen. Fernere Amttsur Bereltnng der trpcknen 
oder gef^eiMen HtlV. ^Bemerkungen über die Dauer 
dai BKenneni o. die Intenfität der Erleuchtung einigt 
Lichter, aus Terfchiedenan Malarlaliaa »arfertigt. B*. 



Junf^Ber'T#rrc»iede] ^ 

dasDurchge'Äen der Pfcrrle rerhindert werden kaniu 
Anweif, zu Erfparune der HolzaToba baya Bauchen 
oder Bfickan dar Wlfcb«. Wirfka «fr B^eVkdm- «td 
Vergoldar. Ontar Ratb gegen Kurten"* Hitzifoltr . Mör. 
tel. Feraara Anweif. cur Verfertigung des Moirt «/. 
0t,l!i^vt. A»tjr«ir. zur Fabricatton des Beinfrhvrarw«. 
Anweif. nr'Vbtlier.MaMfaOtitrel»^ W Verfenifrnrt» 
einda SeHt«]b^{»iare, aas «»fcichfan dl« Schrift nicht 
▼ertilg« werden kann. Nachricht von einem englifchen 
Broneier falze. Nachricht für Mecbanici, Bronzaiva 
ö. Oftlbgiefier, -dla VerTefaiedenheit des Meflinct hm- 
treffend. AawaUiiiig, dia feaerlöfchende Kraft 



nen ZeitrerhlhnifTe zar{VckgAommenen cAJeir'jtänz- 
lieh brodlos geworden«« Femlia einen fo anftlmdigen 
als hinraiebMidan Nahmng^arwarb darzubieten, und 
manebera'^iadarn Häutvaier To ^l^le'der'imGgen Hans» 

motter hingegen, in yielfn l^■y Shr«n taglichan Be- 
föhlfct^nlgfn vorkommenden Bedarfwtfew, .vtit;|Ladi 
nnd Tha« aM«dW Hamd ata g«h«n. Mtfce nM| felTia and. 

)ioh die^es^Verkc}1<>n daru dienen, fn murches an/jeb- 
liube Gebeipiiiifs , das Speeulanten dnm ßiitnifttlitgen 
|,AbMbiner ZU hoben Preifen verkaufen, atif einrim 
ganz wdilfailaa Wag« siur aUgfmieiiUQi K^nwlnifr^u 

kringei^. • ' , ^ . . . - * -.v , nenena. Aawauimg, di* Uuerlöfchende Kraft des 

.«bgebandelr. Da es zu >.el Raum eic|Mi|a|V^,iqyiyr^^,.Mir. , iillMiTlilWiaiiliJMfllltlB I IMdinXjKi ail 

^ Im Z. i8ao. Zw$gter Band»' ' Iii ' . • aIIL. , 
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JLhLO, IiUJK^JjJR^^ITUNO 

ften fremden Weine dcrgeftBlt nachgeahmt werden beGize, haben die competcnteftcn Richter prklärf, 

iSnnen, 4"^^ anTar'Le, _Geti^cH und (ieri:h>i«ack hap «la* geWbrie^uhHcmn in c]«rv-au«ge geilen au P(yoh«B 
en natürliohCn gle1(& J^ommen, fiefa diircht Alter ■ erkamit^tmd dw Werk lAt je*tt durch mehr aUilQOa 
«•rbälbni aml d«r Gn^n^Mt fl'i^JL jnf c^thBijig finj-^ Prtnumeratio iMMi umarftttt»! t nodi mehr «vird mwm m 
Maakriobt für Papier- Mamifactaran , über dia Hetlio» STdeln 'vorRegenSih* Tball* erkennen. Der am Ibt« 
da« deren man Geh in Angoumois bedient, um dein - che* Werk elirende correcte Druck, für den fo wie 
traUiiaa.Pa|iiar eine bJttuIiche Farbe zu .erJÜieil#n.. Vf^-., für ganz neue fchiine DidotTche Lettern der Verlier 
Jdilag, daa Anbrattnan der KartofFeln zu varblkten, keine Koften fparte, gereichen dem Werke bey ma 
ivcnn Branntwein daraus deltillir( wjrd. ^ctuit«nnttel billigen Prin. Preife, der bit so Beandtgaog d«t MM 
gegen Ftfuercgefahr. Anw^ifung, den Brand ah dCn-i'tbafns gik, gewriii fahi^uir £ai|»r^lang» 
AepfellUmnenzu rerlündi-rn. A.uveif., das Thränen AotföhrUcher« Naehricbt findet man tn dv n 

d|as WemAbck« zm »arbilidern» undfaina Reife «« här Puchhandlunn^n verfandtetv Prin. AneViBT mit 

fRrdem. Anweif.. garaZaichaBftifia«« »arferiigen. p,^^«, fo wie man mehrere und andere Probaa jir- 
Nacht tcht rar Mechaniker: Jecker « verbariertet Ba- .haltankann.. • ' " • ■. . ,}'.'.' •••». l' ^ . 
rometer beirefFend. Nachricht für Wehere^- Änftal. » • IV « • ** " * 

ten : die Erfindung eines neuen SchnelirchOtüaw h6- Wer mit baarer ZahTung Och direct an <Jpn Ver. 

'iUStiXkä, .Nachricht itt PofirtYrEabÖrrfan: Wian Äji >»gar wendet, erbalt auf 5 Exemplare dat «fe Frey, 
pftvat wm Fegen d^r^idiörnReineti^efFetid: Anweit Ernh Rrei n*$ literärifche« Coropioir 

zur Verfertigung des weftphalifchen PuirpprnikeTs. •« « ' " ' 'üX^aip* i g am Orimai. Tiior dj^dj' 
Ueber den Thee und feinen («enuft. Anleitung ztir und in IVlerfabarg. 

Kenntnib u. Beurtheilung der perifcdpifeban BriHett* 



An weif., wiaAepfel u. Birnen, langer >ls ge«rdhhKcli \ 
aufzubawahrefi find. Nacbrlcht »on einer VerSelü^ 



»••«.- • ■ - V. 



iBwabreii und. Nacbricht »on einer Vernell^ ^ Ntut Rom»»* ■ 

.i!^t"ä^'k^!% Lmpfehlung von Helfensr.rder. ^^^^^^ erfThMnum^WM! i« «Ito* »3 

•jMteecWgen Dadizlegeln. Anweu. /.. Bereitung ein*« , ^ „ _ . , , „ . . ™ 7T^.- 

IT, -rreut i \ j f • i. bandlungen zu faalien lind: 

FarnilTes auF Holz, weicher der r.inwirkung «tes ko- * 

ohendenWaffers widerFteht. Anweif. z. ökonomifcheTi Laafie»», Avg. Fr. Ernfl, Magiflcr Zimfelt Bmu 

'Banotzong der KarhiCfe. Anweif. z. Bereitung der /j^rf nn l inrl»>r.. fcht- rzhafieErzählimgen. >lit Kpfta, 

- - - - - - »on fi4ii[^rj und ^ary.. J. i Kthir. 16 Sf. 




'^aiat gemainnftjalicben Werk» Jioftat .avch II gr., ^ekaitn, Adolf vo»^' Der 'iUutfcke t>»H Jnn. mxk 

BhUn all«4lMrcouplr 3 iktUrrCrar. Original. Roman, t. 1 RHilr. i< gr. 

.. ■ » . ' ' Jitrftlbty Die fy.tnifcht Johanna. Fin Original-R». 

^' ' . <^'» Hia-anti-T) i! al« Gaganftück zum deutfchtn Don Juan. |. 

So eben iftfolgendat Bach erfidUafMli»4«lM.1anf» ll^l^lr. t g^r ' • . ' . 

mit gefpaiinter Fl Wartung,', cli.' CS zur Freude der zahl- Stiifi, Hofr. und Prof. Karly Ahtni . ^rhnttmigm» 
' afl Pxluumaranten erl allen wird» entgegen gp- ^ . Kleine Koioanet Krziblungen und S9^wAi!i)m. |« 
HP«; 1« -r .',1 , f^i .l,.,;-;:;,! I Uthlr. < gT, * • . 

F.C.Kr^ft', ^.yoß,yuliufvan,Dasfundlifk*,Bf9^l^lBinfbi. 
. dtut/ck- lattintfehei Ltxict». ' ' man. g. i Ribir. 6 ßr. 

■ Att 9m Khffthn ' tMpmmtngmagen m»d natk im j>*rf»lb», Dat fikSilt Ctfptnß h /umfijfijahrig^ 
hcvi/tin und htfttn Hälßmitttln btarbtiut. iftrr The'ü, E»» romantifcbes Paipili^^gf BB^» ja a£d^ 

if^/od. (66^ Bogen gröfat^LexiconaformaO atar r.4«m;ls .aAt^r* 'fLgr* 

' fikiDOiAMMon^rait Iftr baidiili r • * ■. >1 . ■ . , 



Dem biilierigen Manqel eines fluten deuifch-la* ' 1» t i • ' j r Ltit^l ' 

teinifchen Lexicons, dat für Gyninafien, Studief^da ' " " *^ritgf gtfckithU 

und auch geübtere Stilifren brauchbar fe^, biif« «im *> Bachern, OberXetzt von F. fV. Beate k««, 

.diefef U^icfi« ab. ^ .E» zaichuct ftob. rorzngjiob aus: Mit «rUntarBden Ahmerfciuigaiiand ao bildtiobaa 
durob Z^kführan dar lataiaibhan FJii«reo1ogie auf DätWldhga» ii»4Si»*<«ll«k. gr. |. 

;Wßicl>a Autorität; d«r<a» baffara Anordnutvg ' 
dautfcbenAntkal und^darobgr^fw^^ Au g^he det Pdyhius , deren 

derfelben. Iwd allaij .m ej^TJaiUa^ „„^ Varziige lieh aus einer ir, der Anköndi- 

Artikel inalar.ali in SiMIm» wai JUm^s Wüt^t.-^^-^ y^^^^%,^^^ b.urfheilen iifst - if, «un. 
""•^"-^ • ♦ V f< -y,, »diandf», und» uoferm Verfprechan gvotirs, 

Ddb dtr VmitM^mrmknn fay, ifef >taHrijtlHAia ' babMi ^ den S^crij^rtonvpreit , 1* VäriMimirs dar 
jkifciäiiMiiMtii'IWihft'iiillttihiitCfttrolittto 4 ««Mr« — ^ jftiMr. • gr. 
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SiMteU.ti» f Fl. BWiairelk gefcAtt; ohältiA dlia Abindcruagen on^ Eratezmigan der rpBtern Geretx. 

sablriiabaA iiiid fakr galtagtawn Pten« «itnn'trfi« fabvng xaCMnmmsuftw«»*- ftn^Iicl^ dU Zveifal'Mi 

gr«&Mai AofWid arlvidOTrai, alt fitfh «wrir bartek- JDuiikelbMMQ d«t OefcisM dureb •teen fefA*dRni<i#q^ 

neu lief«. Die HerrM Sabforirienten kennen daher and auf ioner« Confequenz gebauten Comineiil«r ta 



ijire £x«fDp)ara da, \vo Ite die Reftellungen gf-macbt lüfea. Diefe Aurgahen hat der Hr. VerfarTer mh Pleil« 
in Enpfang n^hvien. Da xa F.iide des rer- und Scharfijnn auF eine üchtTolie Wcire gelOft. Sei« 



JalnM- der Sabtwptienwerinin ebdaUiifeB .Wcr^, wird «IIb .dm ^bficbtigun Miiuen B*wi^ 

fftV^Co fcajM Ton aoa «n daa Wnk nicbt endere, alt aklic vfr£iU«n« , . 

zti dem Ladenpreis Ton s Rihlr. Sschf. od. 9 Fl. Khein. RÄVffSl'lUbe BariHMnAaBC lü HlMffc'* 

äbgtUncn w«iideo» «ttd man k^pm itob deskaib an all« • " " " ,V 



Ifcniliitipudhinftu ilai l^* 

Weimar, den *9- M«7 is««- ^ Bucher, /o s|i'.Ter]Eaiifei|. , : 

.Gr.HartOfl. S. pr. Landes-'llldl|ftria* Bey Meufel u. Sohn in Coburg find fo1gen#e 

, ' . . Com|tt«ir. \ , Jlacber um bejbemerkte im .ao Fl* Fub barecübnel« 

Tm ■ ; ; •.. ^ifiiMibabM. ' ' ' . 



B«]r A. Marcni in Bonn find swOAeraDeflaigM 



•4 -•♦^ 



/olgende Werk» eilbbiaim» T. In Folio. 

Uorat phtfficat Btrolhtnftr , collecrae ex fyrobolif TirO- ' ' iMttii Paaonnitani oamnaaMriiis in libr. IX— 



rum doctorum H. Linkii , C. A. Rudolpki , M.F.Kln. I>tor«ul. Vanat. p. Bept. de Torlia. i497- « Banü». 

gii, C G. Ntfjiiab EJkmlntk^ Fr. Ottonir, A. a. C4a- «Rtblr. Adlzrätm^ J.^ Annale« Boicae gemis. Tom. 

mißo. Fr. Honffek^ckU, D. ü, SeUttkttmMt et 6. 'l — lU. Menacb.i6<a. |Bde. aRthlr. Eju^d. et A«dr, 

Ekrtmbtrgii^ «d. owavit Dr. C G. Na«/ .db-aam Annalet Boicae gont* c praef. Gef</9-. G. Lcf»> 

Cam laholli finlt ITK Vif, Kol. PMbttR^r. I— M. Frankf. 1740. s Rtblr. ti g^. 4f 

13 jp'. ■ -AU».^ Samma tfaeologic«. P. I<^IV. Nmrenb. K6b«r* 

Mma»l9iiM, Dr. 7X.F. I.. Radi« i»IahtanuB »y- ^'^^ o ' rn'n * 

ea<oidearaa, foripfitatfigurliatfrlii^illidlrafb. •f*^*^^"!* Jl^-^*^ ^•"S^''»' t^^^^ S'^'i'* 

'* 4. "Pk^if ff gr. ' ->teg. ArHtm Cv mm tmutn .m |nIti>ot. Venet. p. B. da 

MaMM. it^ rt flu u r V ■ j Tonis. 1485. x Bthlr. >> gr. üeae^icrH/XfK; de Ter^. 

KmbeiW «UrJSewabo.d«. «enT^bljfJiafk K#(F*I^ Vene^ 1766. *> £>/d. de fef.is Jefu Chr. et ^lorae v. 

r*»* F^*W''. \ in typ. 1766. <> £/«*d. de,jn\f£ie lacri/ic. 

•1 Im'^Bimmi/fi»a : L. la Uv t?^^. d) R.iie lynodo diaeoeCi ;irqfn;.^ 

^. <t •• *• f • • f • * ... Venet. 1767. r) F.jusd. inTiitut. ecsclef. Venet. 176& 

^tfi^Mr, Ä,, cliniqtia cbirurRicale, va mn^.^wm- , BJe. t Riblr. B.blioiJuca crilicae facrae. TO01. l — 

moares et oMer«tions de chirur^ie pmi<ia«.. gr..t. ly. Lora«. 1704 — 6- 4 Bde. 3 I^tblr. i> gr. Bocharti 

^Liege 1116. Pr« 1 Rthlr. p gr. , .HbmaiMifcilef. D. Uoditia. Frfrt.U79, $ R»Wr. » ^. 

.1]ii|uft,;«o bibliotb^va dtf ifwiaeonfaba pOT «M B rm mt ^ CA., AntiqBiMK, Ol Annal. iVevirwr. To«* 

j«jaioa,denafirir«ts, de pntfelTenrs et d'arocats. Pa- I. II. c. fig. 1670. a Bde. 4 Rtbir. CaWrmf Repertj. 

l^T^ Jabrgan^ igao, aoa le Haften boltebend. rium divini ac bumani juris f. loco. 1474. 5 \\xh\}^. 

.J^TilkA.AtUr* ,.1 . , CaltfMt AHUtr., Dictioa. laiin. et graec. interpre«. 

■ " -Colon, ifaa. ^ Ribir. 4 gr. C t t ah g ur . bibl i oth. . pwb). 

r« cf -M ' - ( * iBniT«Hit.t>^.B#t. Logd.1617. a Rtblr. 11 gr. (An. 

f^r ^Hrißen. JJiaa« decifionef c. annot. Reinhard. VI. Tom. FrF. 

Ba]r4RU ift ertchienea und dnrob oIIe'^Me Bneb. I734- > Bde. s Rihlr. 11 gr. Coi^ctV Juft. L IX. Ve* 



bl • • ' .'r t . net. a Andr. de Calabr. 14S;. 3 Rthlr. S gr. Coditit 

Oräv.8 die Lrkren vom B^z, und ro. Ar Vfrjik. JSSjSv''"/^' J" \ Sl«'* J T S 

r»ag taach preu&ifcbeta R«cbt« mit Hinwaiira« P; F Fradin. 1534- 1 Rt«r. | Rr. Ca- 

r . » # ..»«..y r 15^4. j Rjhlr. i»gr. Z>rcr«r<i/t/ Graowru IX. Vrn)|». 

In den beiden wichUgaa Uhren vona B«filse nad iB:B.deTortik. li|«9. » RtW»-. l» gr. OKrtM/^M» Grf' 
Jl dor Vwäb^uM hat doi prattffifcbe Undieobt die porii IXL üb. V. Lugd. p. F. Fiadin. lui. » Rtbljf-. 
Tb«0f4» da* genfia^ llaidMcf lehr abgelndtrt, ntad . Dicretum Gratiani cum appsr. Barthol. Brisienl«. A^r- 
ein viel neiürKcbe^y«, einfachere* und gefcblorfeoewi gent. i4«4.^4Rthlr. I a pr. Djgij^ea» vetitf 1534 l> I»- 
Syltem «^^'«jlt. Im obigen Werke i^acbte^fiabikr .jSw«»aniai.t.ft4. «hOigtßm 

Herr Verfafbr 41« Attlgäb*, aitf jene VcrfebiedMltei» »brIlX. IS)4* 0 Mmn ij»7. /) hflitutitma i%if. 



Mfmtr küm «n ■Mriby^ aay Syftem Mhh in T^.g .l p. Fr. Fradin 4 Bde. I* Rtlilr Digtflum retus 
Mr «aniMlMaUabarfieBt so «eigen, alle xcrrirautcn 149s. 0 I^furtiatum 1491. c) Dieeßum «luvuno 1499. 

Digiti^ed l5JVio 



Äos 1498. Ven. B. aeToröf. « Rtbir. Infortiatum. 
'hlgi. p. Fr. Fradin. I5»7- > Rthlr. Gtütit libri IX. 
SSi l$»7. » fltWr. n gr. Digc/fim» ÄW» Xugd^ 

Jr^Frjidin. 1 5 34- « R»!»'«^- ö*»"'" Op«**«»' 
»514. 1 Rihlr. »» gr. ErAani Coiomenwirli M 

'Lui Francue orient. et Eptfc. Wirceb. T. T Tl. c.jRg. 

Hirtprit «OBttW. de di». grat, tax. etc. Antwerp- yoj. 
I Äthh-. t« gr. M> omiiU4or. P. 1. IL 

LoTan. i7»i. » Bde. 4 Rthlr. EuetifTt die Ä «rCMfl 
Bacher t. d.Gepmetrie , überf. v. Xtflandtr. Bafel 1 561. 
¥S ftttvdit Von Arxney d. g. Gliicki. Mit Holzfchn. 
J^frt tjj^ t Rtblr. t gr. v: Falknßeim »olllt. Ge- 
Jbbichtea desHcrzogtli. u. ehern- Königr. Beiern. 3 Tbl«.. 
Uüncb. 1763. » Bde. I Rfhlr. 10 gr. O*/. NorBgaul- 
feil« Alttrlbaoier u. Merkvvürdigk. 3 Thle. Schwab. 
1714— «• l'Bde. 4 Rthlr. D<m. de St. GtminUmo le- 
«Mra pr. et be. fap. VL libr. Decretel. Venet. p. B de 
SortU. 149 j. 96. > Äthlr. GwW, £d., Oefchichte der 
'Qoleier. Aal d. Engl. Lond; 17". to gr. GiryUkim 
"der Heiligen, j Thle. Frkfrt. 1730. 1 Bde. • lltkb. 
ttAnitii fcript.r«r.BrHntwie. T. I — III HinoT. tfttf^ 
yx.. j Ed«. « f P". Lf^g* , E. , Ceiuoi >ert. 

XmW. 1*79. " B'- . ««/"^. ^•*3!f2S?jf 

'VoT.r— IV. Frkfrt.t;^3i. iBde. MMtm^f^ 
ÖbferTat. et re« judicatae »d jus cir. Leodienf. T. I 
VlU. Leod.i740.4i. 4 Bde. 6 Klblr. ig ff. ACwii, ö., 

'DedGonee. t.I.n. Frkfrt.i7ii. »Bde. 1 Rtblr. 10 gr. 
0«f»rr/deB«yle. T.I-^lV. He7«t4}r#<4Bd«.«S.^|li^. 
t gr. frrwrf, <iomo Gdpiae. Btt tfti; »Bd». 
KmcA/Ip, dfe ruditnent. hebraSci», nebft einem Ü- 
gMpiiftd. Brirf tön dem Verfaffer. 1 5X>6. » lUblr. t gr. 

•SiW,1leM#raoieneeDe<:irionei. TJ — IV. Venet* 17*6. 

'•Bde. a Rtblr. ao gr. Sckmtiil ioonet Jdtnur. et an«* 
lyt pirt. Fafc. L II. c. jo ub. col. Er. 7 BtMr. i< 
Strvckii^S., Opera praeftanriore. T.l — IV. Hai I74<- 
Bde. J Rtblr. Stryckä^ S.^tJ. S.^ Opera omnik. 

lWT«/«i 7., coi^mwit gretnmat. QtdMyNykdicliön. 
'e graea tract. Vient. 1479. fRAlf. •T^lmtmi^y.,, A» 

nalium Hirfaagienf. T. I. II. St. Gall. 1690. a Rtblr. 

1 gr. Ufftrii, J., AnnateaV. et N.Teft. Genev. 17«. 

a Rtblr. ». Falvafor, J. W.^ hiftor. topograph. Be- 
'rebr«ib.dk Henogdi. Craiik 4 TU«. Jtk K. LaybMli 

• ■ - . :i 

II. In Querto. 

itfi/ka«br. Nee, HUsov. «ocl«f. v«t«rie Mv.- Te- 
'flMflital. Bd.fUMi«agli«* kVmTaah «iSmI. 1>aa.Ln. 

Bing. 17 B5 — 19. t5 Bde. 10 Rtblr. Billia Hdraka 
" iccurant Ch.Reinecjcio. Lipf. 1739. a Rthlr. n gr, Car- 
'fitijuf. Canonici. F.d. Boehiaeri. Tom. 1. II. Hai. 1747. 
*'«Bot« 6 RtUr. Crmwt, 9bferfat.jer.11mTerf.vVLu. 
^Ba« iaAi W«ibK 171 1. » Rtblr. itf gr. DtaM, P. G., 
■ XVI Bd«:«k.K 



175< — 6y. löBde. tRtMr. ti ^. D'frffnfcr Gregrv 
rii IX. Venet. i Rthlr. Hmnu, Hiftory of Greai 

Britehi. Vol. L II. Edinb. T7-f4— 57. a Bde. • RtUr. 
tjh 4» Luii^^ MciBoiMf fMnr Arv. ^ THiftoirc Am 
Jt^ta. SM«, eeat.tl«t «ffabrM 4*fit«t MV'Ten. «r. fig. 
Haye tj^i — 40. 14 Bde. i Rthlr. Ltyfcri, Meilh». 
tioaee «d Pandeotae. Volf~XlIL Frankth. 177I — t). 
7 Bdei. 7 Rtblr. Aferre, P.de, Concerdi« Saoerdor. 
■«BiBMpMrii4«lab.«oel«LG«liifl««i. 5X1«. afoa*lh<7tt. 
:f 9. i Bdeu « RtUr. t f* Mmmtmit^tMAAit» iMfei 
Italien. 9 Tom. Leipz. 174^ — yo. 9 Bde. VRtbIr. tg«. 
Novum Te/lamentmm. Ed. Bengeiio. Täbb 1749. a Rtblr. 
13 gr. Pufcndorff d« j(Hr. Haler, et gentium Li« 
bri VnL ciun Coinin«nt> Hcrtii «t-Barbeyrec etc. Tool 
I.IL Praaeef. 1744. i'BSt. rRtbIr. tgr. Aapie, f. 
allgetn. Gefchicbte von England. Halle 175; — 60. 
II Bde. 6. Rthlr. lagr. Sckäftr't^ a) Infectenprobc; 
^) Kreb«Mr«, Xi«fM)fa(«; e) Ufcriwt 4) AFterbolxbodt ; 
«3 fialamriiMr; /) SakarloMM RMaBabarfli JUit 
i]].K. B Rihlr. gr. AmaaV Qdbhicbm dar 8Mit 

Atlgsbur^. 1 Bde. Frkf. u. Leipx. 1743 — St« » Rthlr. 
p. f^fjf* ^ 1 eleoBonta mcLbeTcos uaivar£ Toai. 



aBda^ aJMb; 



m. In Octero. 



Blockt M. E.^ Ökonom. Neturgefdiidbte d. Ft|dM 
Deatfcblandt 3 Thle, and d. eutllod. Fiicbe ä "Xtöi, 
Mit K.'teipc. j Bdcw g Rtblr. 10 gr. ^Boit aftroiioia. 
Jahrb. von t|oo— >ttQf. n. 3 Sappl. Bden. >C ^»I. 
1797. 2 Rthlr. 4 gr. Bonier Briefe Ober Alt^oWqmt«. 
4 Thle. Lcipt. igii. MitK. 3 Rthlr. 4 gr. C.Jnl.-Qat. 
fir opera cpiftc). ex olF. EJxer. i66\. 16 Bfp«^t B* 
7. C, Natargefduohta ä^.Aafs^da« Lum^Toban Sj^ 
Rani«. Mtt K. NUrnb. 17«^ t Rtblr. ihBmi Wate. 
gtCcbichte. * — 7ter, late?, r^ter, i^terBt^. Oerna 
1797. ».Rrbir. 14 gr.'. Gikttr^ phyficaj. Wörferbnch. 
6 Bde. Leipz. 1787. fllit K. 5 Rthlr. 16 gr. Grtganf^ 
Ueoabahni^tier Natur. A«< d; Eng). «it AnnerlK. TOn 

• J U a — d haraoegh f; Mkkeukt, % Sla. -IVfhrvb. tfit — 
itoo. I Rtblr. la gr. //<aM« naftritebe Magie, i — 
4terBd. Berliyg]. MitK. i Rtblr. i6grk I«m^, Cv.^ 
Bercbreibung d.Zwriebe lg ew i c b fe. MitK. Nfimb. 1714. 
1 Rthlr. 4 gr. X>f^ X^bocli. Qbar das Natarryftaa. 
% Ede. Mit IH. K. mhil». iTti^tt: 1 Rtblr. Ov/. Rak 

. fen daroh Ott- u. Weftgotldand , heraoig. von Slhrtbtr. 
a Thle. Halle 1764. ^5. t lUhlr. Hatmrftrßlur , dar, 
yan. yyalck. Mit il). K. i — iiltes StOck. Halle 1774 — 
1). si Bde. 9 Rtblr. WaltgaTcbisbta. ,3 Tbl«, 

teipz. 1 106. X Rtblr. t < gr. Seki9$tr^t IßxMx. In dW 
Conchylienkehntnifs nach Linne. 3 Bde. Mit K. Halle 
1783— 'l<I« 1 Rthlr. TeteriaarifchesHandb. 5 Bde. 

Nürnb. 179S — 1(09. t Rtblr. Stüver utifer Jahrbtrti- 
dert. 1 Tbke. Xaip» 1791. l Rkbikr. 1« gr. Cjficr« d«. 

; laetaa «paOt. boiaa. s Bit, <ilM0k 1790. -9. if> 

1^ Jhfalr. M'flr. • . 
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Ver/^'c'hu'fs' der m der Allerem. Vit 7cit. nnrl cleri Ergänzungsblätti^rn rpcenfirten Scliriftea» . 



1 € r eine 



Alifrt , W. , Beobachtungen u. Erfahrungen übt 
neuerlich ausgebrocbne bösart. Klauenfeucbe unter 
ta'SAMM«IWb Hh BteMvklu via J^an i^i, 

•Alotm^cb de Nealchattl «n Suiffe if io» <EB. 6]t fOt* 
belTfürcher, für tgio, I. Pb. fiüpt ftfedfli- 

* porMtif diu VaUii Ifta» ^CB. d}, 501. • • ; 
Annuatre de la rejpahAqim tt «miob G«B«*» poiT 
f' rannte Igte. KB- 4)« f«t« ' 

— ofFici«) da CMtoa Vaa^« Mttt. laiablMi 1 

- nmtmX 4n fjomwtfwtmmax \%to. EB. 6), 5t>i. 
AprU ' Leonen de« (fcfdlfcbefter*. Aua dem Aprilbeft 

I 8 I V (i«r /cittehr. : cft r <iefr]irchafter, k«ratiCg» TOn 
F W. GttAi/s, abgedr EH. fo, ««0. . 

J. C W. ,1 dit SdiäUten dw A. Ttft; 

9. 

fielruchtung der ßpfclviirevdan 4*'- Waimar. OeiftUdi* 
. k«it gelten die Landtagt- fttfdlilltfftL V4a Z. IL I<s 

Vtfehwrrdfn der W^fmar. Oeffilfobkeiit. Ueytraß 

zur CHarak» *r iTtik des U'elmar. Landr.igs. 160, 417« 
filogr^p'iie uair- tfeile, an cienne et moderne. (Redig. 
, p<-r A^gfr,} Tom. XXlll «i XXIV. EB. fö% {fS* - 
Bn/fn-r.herger^ J. G. F , f., B. V Lindenau. 
Bt:rrig-r, K. W. , Heinrich der Löwe, Herzog der 

SjcliT^n u Baiern. Ein biograph. Verfuoh. 144,191. 
Br^dei, Pb.» Effai (laiUiiqo« (ur I« oanloii d« Valait 

ifa«. Aaoli diMleli: HtlmlUblMr AlWMlk Ckr 

das J. i|}o. KB. fli;, 
Britma, L VV. .«^^ 

■ ~ c- •• ' 

Calender, nationti, of ibe unhed States of America, 

fof I 8 »o, f. fet, Force, 
Co^tO > vWiU., • Y««>»r«ß^«|o«in tbe nnited $ta. 

tm» of America . . fai tlWM pam. Vol. I, 141» 

> 7 

Coirefpondance intfdite oflEotal)« «t eonfidantielle de 
Nap. BoMpsrte aren let ooMra aMiigBr«, Im prin. 
crs — — en Italie, Allennsgne et es EgjrpC«» 7Vq1I« 



l;e Lohne, J. L., die Verfalfung ton EiulaDd. A114 
dem Engl nadl der iMtlCD A^., Olit Vomd« VOM- 

•;t£. C> UaklmaHn. 

DtmoftkenU Pbi^ippiea I. OlTntbiacae trat et de pt- 
ee-, felectii aliorum fuitque BoUl lafHrwdt ^ A» 
Jübber. 141, 

Mikwtrdl«k«l«aa Ar dt« OeTeliHibte Flitaiknlehi 

im J. 1115 i nns c^?rn Frsr:?. von €. F- A. Mütter; 
auch: Zweyte von St. Helena gekommene Hand« 

^ för die Krieftikanrt a. Kriegsgelefaickte; beraoty, 
von eioigen Officieren det K. Pr. Otaerdlft, i ~« 4t 
H. IJ9, »44- 

•DiMtkf V, W.« Präüminarieo zom Frieden zwifcben 
den tbeologifeh n. neolog. ftreitendeo Parteyen in 
unferm Schlei w. Holfteia, Vaterlead« — EB. d}, 
499« . - -.^ .... ; • ' . > ••».<' 

lltetec*, J.H., ElM« l]«i8«lbfli|wifis. P«» L 1^ 
4*4> 

Dtntftifh'*, 0>* Spedmen kift; liir, Jiftmt in» fenl» 

narutc 1(1 Romanos tarn antiqonini qam »fl^im» 
Kdtt. alt. et auct. EB. 6ti 544. ^ 
Drü/ecke, J. H. B., die Gottesrtadt und die L5Wen* 
1 ■ Krabe. iftauZugebe zar Sehr. : ChrUtot M da« 0#> 
fchlecbt diefer Zeit. Efi. 66^ jai» ' 

j 

£. , , ■ - 

,1. . . i . ■ . ■ •■ ■■ I i 

F. ' 

'Fleniberg^ Haup»™-» Weftiihahen in> Hieitoiit CaMicr 

Lage and deren Folgen t.B. 7«, -.. 
Force, Per , national Calendar for it>(h cont. an oP- 

üciai Lilt. of all tbe Ofticeri ciril, miUiary and 

mrel 9f tkf ^aited. State« <of Aw«rieB>-~ i4i» 
■ e^3* • 
K*nt9!t t ' Wftvcbtavg de» BdUmerden d. Weiaur* 

Geiftlicbkeit. 

Frilfeh, J. H., Handbach der prakt. Glaubentleim 
der ChrifteD zur Förderung einer zweckmdf«. and 
frachtbaren BtV"^'- dcrk •« fide m Abtk^ EM, . 

. Digitized Ü^OOgle 



o. 

AmA , J. F. , Handbuch ■zum pVi'ilolog. VerfteVien liet 
apokryph. Scbrifteo des Alt. Tefuments. tr u. la 
Bds I u. le Abib. ijj, jj). . ^ .. ; 

Gami » S. f. , Yon d*ai Amt« dar Farfprafihtr vor Oa* 
tleht; nabtt Bntworf dotr Adfooatra • a. Tax-' 
Ordnung. 157, 391. ^ 

Ctrmar , E. F. , f. Magazin der Entomologie. 

». Germar j L., Waldrofen. 143, 179. 

^«tfs, Jak., Tbeone. Gcfchenk für gute Töchter — 
SeitenftOck zur Iduna. je Terb. Aufl. 1 u. ii üd, 

• F,B. 

Cr«ve, B. A. I Wahrnebmang am Aindvleb am übar 
delTen Befind«» imkeil«B m fcttnaca. it Bddia« 

Semiotik der Rinc^^riehkraokheiten. 161, 419. 
Gubüi, F. W., f. Aptil-J.au]iea de« QelbUte^ters« 

ümAnVi £le> Marc, TolKUodige« Lehrbuch der ebe- 
nen Geonatrie u. Trigonometrie — 141,161. 

Uandrchrift , zweyte, von St Helena c^-kommcne, 

f. Detikwürdigkeiicn iur die G^foh. ^latrkreicbt. 
|NW>«%>^ > Ct., Briefe zur nlbaril VarfttqdigttiMl ülaar 

varCcbied. meine Tbefen betr. Piiaote} a«bU Btiaf 

W iSchUtermmeher. HB. A 1,497. 
Haurnfihild, S. , Ober die Lölerdürre; ntbft 'Wittkail 
' spr Vertut, der Verw«ebial.jdarf. nit dm «pitoaih 
' tiabns. EB. <9« 5)o> 
Üedtgaard, J. Cb., Fornufilaere. Ea Omarbeidel- 

le — Vcrnunftlebre. Eine Unet'beitung ~~ EB. 

7«» j66. , 
UtlUHikal'i, K.A., HülEtbooh for -Weinbediset «nd 

Wetnbandicr; oder der vollkommae Weinke^ior^ 
. meifter, verfafiit VM J. K. itfevA. '|a .r«rin. AidL 

F-B 71, 5(Si, , , 

JUrfel^ CI1. L. , über dia Efiik{itd(alnft.^ ftaeh den 

Grundfitzen des geriteinci! iir i^'chen Privatreohcs 

mit Riickficbt auf die bei. Beitiir.iitungen desFreufs. 
. Laadrechts. 157, 39). 

^ffilttuutt^ P. H. , Kirchen • and SeiiaL|a£cbi4hAa.r*a 
SebweIi»ttod fefaer Genend , all artta Halfia^BiBar 
Ger< b. f on Schwelm und deffea Tomal* Oowga« 
riebt — EB. 71, 564. 

Hfirfit D. K., Siona,-fi}r ChriftentViumtfreunda, am 
'daa gabiJd. Ständen von alian Coofcllioiiaa.' tr «• 
irTb EB. 6ü, 514. 

^ — viin der alten und neuen Magie Urfprflrg, Id^, 

&mfa«g Ii.' Oafcbichte. Mi Ankuad. dar Zaubar- 
Wbliotbck — 147, 30J.- i 



Jonini ^ f. Correfpondaace incdite de Nap. Bonaparte« 
.4<t/><. K. \V., t A^M»>ilaQ;'P<il«i«^i«r«iu i7X 



L. 

Lthtn'is ^ C. L., T.ehiV,uc}i der ^aViIeri - Arithmetik, 
i^uchhaüea - Kecheukunlt u. Algebra. £ü. 69, 542, 
' t*r , -Z. H ,'' ( Beleuchtung dar Btfckwardan dar 
Weimar. GciTUicbkait — 
a. LrWeeiiir, B. , u. 3. O. P. ffa^e e efteiyer, ZüdkhtiH 
fi3r ftftfftliomle u. >rf wandt'e WifTeofcbaftca. Jahrf. 
lg 17 oder jr u. 4r Bd. £B. 67, 
. Lo/'ne, r. De Lo/me. 

Luiec* , J. K, , f. K. A. HelUnthtd. 
_ J.ucerne|t . W^lt • u. Ordeni^etftJichli. , L Suaureg«. 
ment dieler Stadt u. Uep ililik. 
Ladta, H> , allgem. Gerichte der Völker o. StM> 
tan. irTh. Gafchiebta dar Vttlk'cr 11, Stactand« 
AlwrikttBu, st tarb. Amg. E& ^4» 511, 

. ' • • •"■ • •• .« '.'i 

M. 

Mifaria der Entoinologie; beraami-MB X. P. Gmi. 

»n«/-. ir Jahrg. I» H.i »« Hfh het^a« f yy» E. F. Orr- 
- war -u. J. L. Th. F. ZAIc*«« , gen. Ääaeb« w «. jr 

V. MatthtJl'any F., Erinner ingen. jr lid. £B. 6}« |t)» 
Memorabiliei», f. H. 0<. Ti^^eep.. . <. 

•JläicfKietii , C. F.., kurze AJittneiluf^}» «Moes prakt a. 
dabey leichten u. Achcro Vvriheiiü Ueym Nivelliiea 

•]'od> WiCIierV igeoi« t)6, tt^. 

MiittmuMr, C. J. A« , 'Anleibi aor /Vecthetdiflan^ 
* »Kenft' nn deutfrhea CrinMälf^ottffa'a.'iadcMir-^äf 
0^'f^enlllL1ll^.. i: ( ..'''rhvrorneager. gubatiteaSlreAter- 
f.ii reu. le Tcrai« AolL EB«i6itfi9^ 

Müile:- , C. .F.. A.« L Dtakwftrd»gMM^f< de ^MA, 
Frankreiefas itij* 

N, 

Kachrichten, theolog., f. L. fVacUer, 
'Klebuhr, B. G. , C-rrieii Niehiihr'» Leben. EB <i,4J<« 
N/c>'ic; f , A. H. , die Unireifttit Halle nach ihr<?m 
EiolluIfe~auf |jcle!irie u. prakt. Theologie m 'iUi«m 
arftaa Jahrb., Adt der MrcbeararbaCT. dam ^tea. 

Isümiergert Jof. , UDtetlucbungen u. EntdeckuDgen 
^ in dar blibani AaalyJiB. £fi*'<a« 4))4* 

. . ' .1. 

o. 

4>r/A^, iMtoelrat fttfltoH«|ues , polir. e« Ktidrafra« Tur 

le royaume de Naplc.<i; fvec des notes et addi^ 
per M. Anumry» Duval, t Voll. i6it 4}9* 
Oaiaea, N., f. £. C. fferjpitff, 

• / ^ • : ' 

Peterfea, Ch. , Briefe zu eMWr aäbern Verfi in digung 
'ixh. die neulich CrrcblimMn Bi&af« das Uro. Cl. 
t Harmi, EB. 6) , 4VS« ' 



■Kruirtmathfr , T A , F^itft Wo>fgang 7u Anhj!-. Eloa 
^ ge^OncUO, UeiwimAt. tiedigt ifij. £B. ^.y ^j^. - 



'tiiiftiriann\ F. « aüser!cfene ppetiTcHe'Sdiriftatt. 147, 



■ ££. Ä3, 500. ' • • ' i 

B^lvrangs , KfrAAtt» tt. M}litlr<Etat eidgenofT. 
r Caoions St. Gallen Vi >ol' F.B. <;oo ' 
Btgteruast» Mitglieder , die, ond aDilr« ö&ntl. Be- 
•mtc mr Stadt u. Hcpnblik. FM|barg it«0* £B» 

<j» 500. .r« •' i ' • ' • _ 
Mathe, H. A. , Tliwri« tftr eoraUnstor. Inttcrd« ^ 
, 'mit Anwendungen auf :V,(^ \nalyfts. tAa« 4)1* 
Mnehinger^ G. t Flora dei liiii Veneti. 15t, 407. ' 
Mgtyü, Aii L Bmmtfiimk 9Uaigfklk — 

. . . i . .w-, ■ ».,. 

Sckärer, A. , Lebent^^fch., »on Hanns Ulr. HauTer — 
der Lehens» a. Vei ichliinuat^r. Gefch. zu Ich wer. 
Strafe od. zum Tod« Terurib«ilt. Varbracbnr jfcU« 

VAU 71, 567. . , ^ ^ ,. „ , . 

Scbrifi^n» die, r?p? Alt. TeUamenH; neu abcrletzt 
▼on J. C. W. /ti»gu/f» u. VV. lU. i. de e/r«. 5r Bd 
die Apcikryphvo. 15}, 1 r 

.ßffaiMikt^ J. F. H., Spccitnen theologiae oonEiparcti^ae 
tcxbib«!« KXfW^eu« Tfiv» §tQ At« quaa ditciplii^ 
chrift. couit>ariit'iRi — 15^, 37^ 

[Schu^arz, V. H. eil., Kaiecbeuk, od, Anleit au dem 
yat|;t«ic|>i,(Ur.Jpf;end iiR,£h«frteiiibutn;/. ab güof» 
Ucii.'uiBg«4i;b i^uil. von: lleltgioAm,,/wat ü«ie]^ 

, fol), — -r- EB. jo^. ... . ; 'I 

^Summer y f Ziacktn. 

Spvhn, F. A. t».', Conimrnratio de eXtremap,Iy(fea« 
pari« inde a rhapfudiae Tcrftt ai/ acvd^racaöt. 
orta, quam Horaerico. Eh. 69« 545« 

Staaucaiender 6<n eid^genoff. Stande! Solotliara filr 
das J. ilito. KB. 6) , {CO. 

Staaucaiender, Graubüadiierifcber , für das. J. ifao« 

EB. 6f« joi« ]'.'.•' ^ *' 

Staatsregiment der S(a>lt u. Bepuiilik tucern ; und: 
Litcernirr- Welt - u. UrclvuigeiTdicbk. ftir das J. 1 |io. 

FÜ. 'ii , <too. 

.St{//t, Ciu.E.f Vet-fucb atptr Anleitung tar Aufberei- 
, tung d«»'Era#>*-tf9'i 41-4»* 

Strieder, F. W. , flrundlage za einer Heff Gelehrten* 
u. S< bnftftcller- uefrh ; von d. Uefoi^mai. bis igDÄ. 
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arntnv, Fanny, Erzählungen. 149, 311?. 
TtfchirAtr, H. G.^ MemoraiiHien für das Studium u. 
, die AfUil^vwg daa Prediget. . t» B^i st $t«'EB. 

U. 

jJeber .Acker* OekQDomie u. Grundliiicks • Benutzung. 
Vargl«lcbiMg«a awilehaa. Rügen u. 

y. 

w. Veltheim, Röttger Graf, Bemerkungen üb. diaEngl. 
' Fferdezucbt — 161, 41^. 

Verzeipbnirs der Kl^iaao und grofsan Rätba a. andam 
Behörden der Stadt ii. des Cantoni Sahafbiaren 

igio. Eß. 6) , 500 
'VerZeichnifs der Regierungsbehürden u. Beamten des 

CanionS| Bafel I gio. £8.63,500. 
VüUrmny, C. , Trait^ des maladies nerveufef ou v«< 
peurs, et de rHyTterie et de Thypochondrie. EB. 
7^ 5^9« , 

Vögelt C., Differu inaug. iped. da Paocreatif Nofo* 
■ logia generali 41a, 

fVechUr, L., dMo1a|^felie NMhriebten ifiy. t^«.t« 

— — r.,Srr«Wer'x Heff. Gelebt ten;|efcb. i6rBd. 
• JVaynkfinig , L. A. , Vcrfurh einer Begründung dtl 
e ßechts durcb die Vemunftidee. ijS« si/» 
fVenzel, K., allgem. geburtibülfl. Bfctrachtangaa u. 

iib. die ktinftl. F'i .1 J)^el)Lirt. 158, 40<- 
Wtrlnuff s F.. C. u. iSi. üulzen, Priisfkrifier angn.iende 
.j.jdft.})^nskif Sprog i HertugdQmmct Sleitvig — Auch : 
— ° Prai»(cbtift«n, dia dän. Spracba im Uzib. 
■Soklanrjg-batv.. i49r.}ai. ■ 
fFttUj. Vtr. JÜ, U , I. du SahriFtcn dat A. ^ 

• » -Z.' ■' ' •■' • 

Zeafcbrift f. Aftronoinie f. B. Lindenau. 
Züi' ken, perl. Sömmnr ^ I. Magazin der Entomohigia» 



S6r Bd, heraus:;, von L. /r.ic7..>r; ijr a*,tir.Adt .^<.Z//>. F^, OiBiya, ^ .Ty^aBBaj^ <*• it^^*».' Ttfp» 

harausg. Toa K. W. i:.B. 6i,4i9> ' 144, ss's- , 
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- \^ : ' ' ymeicbiäft der HtsracifblieD 
Befttrdtnmgea ond BlirtAbeMgcntgkii. /' 

Breitenßeiit in iMarliurg 141, 9^4. Büehnsr-^in 
Landsbut 119, 416. Dre/ck io Tübingen 159, 4tf. 
ErAardt ia Sallburg 143, S79« E/ektnmaytr in Tübin» 
gan «19,415. Etoert in Dorpat 141, 1^4. l'tdtr in 
GOttiogea 159, 415. 0. I'eutrhachf Stiitsr. 159, 41}. 
FHadaT ia Letpsig 117, ajt. Cia/a ia JDerpat 141, 



aad artiftifchea NadirichtSm. . ' 

. • . ' . ', * ' ■ 

Jf*4, OttiMn io- Heidelbarf^ 1^9, 41«. (jö#nrr \n 
München 141,163. v. Grolmann in Giefsen 143, 279. 
- Miii^ in beipzig 1501 335. > in Farls i <;iy, 456. 

Hänel in Laipsig ifo,}]!. ünel in Dorpat 141, 264. 
//«rff/lAael In Graifswald ; 59, 415. Hottinger in Zil- 
rieh 137, jji, K/i.'T Ml Lfip7)g 150, ^^'l. ÄfiA« in 
Leipzig ijo, 335. i-aure«ce in London 139, 147. 

Uhnsm» in I^clu« 1)7« »t>* ^«^w^ 'Bjfinl^'^ ' ^ ^' 



|]5. BUkr in Hall« tMh }Tt. MUlmgm in Rom 
159, 41«. Msrftr so LaltilMie in Pommcra 1^9, 41;. 

9. Nah in Mainz 141, s((). Nanc^ in IVlrinTier 1^0, 
g|6« V. 0«u>dr</ in St. Pflterthure 141, i((4. Far. 
Mein Dorptt 141, ■•i4. . PjUütrmtVk Tübingen 159, 
41 1. Bticktakach in Leipzig ifO» ))f. KöA« in QT^au 
bey ZeiK 141, 163. knfentkid In B«r1in 147, 311. 
StAicA/ in I.cij*^ ;^ 1?-^, : : ». SfgelbaLh in Doi pjt 14t, 
164. Siatlbautn w l^laJle 1)7, aji. £>iiee< \n Berlitl 
147,91«. w,SBtkui4, Prälat 159, 41;. 'Wirff ät in 

Brown in Edinbarg 147, 311. Brunner \n Lcittifg 
145,99;. Bmdur in Marbutg 157, )q9. «. CbM ip 
Berlin 1^9, 14s« Cr« in Arnftn fun J47, ju. 
p. Dohm iti Puftleben b«y NorHhaulen 145,156. £»cA- 
Aorn zu St. Lavant im Lav.inthale 1)9,141. Gieft ijik 
Mflnfier lAf, 195. Cünthner in Manchen 4)9. 
HiMvrr iiiDreaden 151, 343. in Tripiic i6a» 

440. Junghans in Dreulen 14t;, 575. " K^plialldts \n 
lircsUu 147. KvhUr in Taucha bey Leipzig 147, 
9 11. Öppel in Mijncben 139, «47. ^ v., Ritttrfhaufea 
in München lia« 4)9. &umpfin WOhil^ürtt 13^', «4I. 
161,440. yoft in Stad* t39, 141. /f'«^ ImiUod 
1)9, 247. JVirdenbrück SU Darfeld im I 
14}, 195. Winzer in Chemnitz 149, )i7. 

Univerfitäten , AkiH. u. and. gel» Anftalten. 

Königsbergs UniverüCt 4>. ßSr'x Orttaaluiw ^tna« 
Molog. MylcMPS d«L» dtUvn -Bitti in« ft^Ato^spmng 



Mipm Zwack« i;9, 7>'"-a/>^ K5nigl. Sicht. 

Forft ' Akademie , LenrTorträge auf dctf »um Fitah- 
jabr nio bii dahin im . 4)1. ft'ittenherg, K6- 

nigl. fr. Prediger . Sem'uut„ MulAbaL MadindU «roa 
.dani; iji«, 377, r, 

Vermirchte Nachrichten. 

«Vp Bär't Gri^ndung eines zoolog. Mafesm auf der 
VfiiTerfit. zu Königsberg u. defFen tifftfiiü. -detfaitiige 
Eeiianruinacbiing "£iildeckvBgeiT u. Aua» 

grabangen, S. geolo,;. u. antiqiiar. Nacbrichteo. Or«' 
ttfnd't In PrankF. • M %8g« u. B«antw. ; im Jloy P» 
fai gaäü mtt dem Grnhntate dti Ä'rn'.' u deffen Befeiti- 

Tpirtgdi#r d.i(^egeu gemaclih n Fs irfe 14«, 145, Nach« 
richten aüs diem J^fati'tnntf Lt'eiiigf iicer y/an W^difef* 

-ten, g«»l»gifchc a.-antitjuarifcbe, tti« Ocmeiode von 
MMdletown v. daren Entdeckungen betr. 14^, X7$m 

^e\}]»hHh),tu , 7r'f-ber., das drr Sir,,' rV,ir mtbek, 
das oJer KonfifcrgefeiKdi , der WunHurrre , der ti#. 
felifch. von Gelehrten in dem StiftrtranTc V der aU gbm , 

"WOMiOm^t tl«r Nfturfoilfch G^retlfoh , It^ 

'mtWtt^MfMr W^lli* Alr^tenlfrwerkergefenrch. , In. 
halt dprf, I <i » , 387. SchiiiLfßrj;- Kerffenhfork , Juüa, 

'Tochter ile« ür. Fr. teop zu Siolberg, ift V(n. der 

"^^.Y AM"v!en letzteta 'Ta^m der Ort Fr. Leop. zu 
Steiberg, ton feinen anwefenden Kindern , 556. 
Ungern^ Ueberficht der magjar Literatur in den 
J' 1818 u. tyi -^Uafimbifcbc, ifthM, mid duioIogilUm 
«4«» W»' * • ^ ' — ' ' 
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Venekbaif« der IkemiTcfaeii und artirdrcliea Apxeigeo.. 



AakOadiguDgtn. von Autovea* 

Venturini^ Spanien u. faini^ Otlö^ilm ik 
Zeit, }r Q. ktetMr TImU ^|^a * i^f» 

JUkfliidigtingtB TOD Buel^* la^it 'Ktt||ft£ipd)bRB«: ^ 

.<4me/«ngtn BerFin 151, 345. 95 1. ttfj, 41^^.^^ 
drad« Budib. in Frankfurt a AI* 146, 301.' Anonyme 
XnfcaiiSi. 140, «sj. 6ü/cA/ep.iii Clbarfeld 140, äff. 
FUifeher^ Gerb , in Leipzig 153, 34«. 15«, «89. Fltifch- 
moAii in Manchen 140, 153. 146, 304. Gräjf.^chb. 
Ib LaiMig tff , 19«. ^ JCteins li.erar. Compt. in Leip. 
^ M.I8«rG»|nfg 163, 443. Kümmel in Halle 140, 1 ; 5. 
Laadat • Itndiiftib Compt. in Weimar 16) , 444. Lvaus 
in Uraunfchwcig 146, 304. Marcus \tk Honn x^^, 44^. 
' ia icna 14^ >..a»9« iMMmr. i« i^Mi 
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«46, 901. 156, 991. - Pafrfr ««a«»B«t^..Baeldi. m 
Berlin 146, )0i. /-^ y. Bucijh. in Halle 1^3, 44J. 
Scmtrländer in Aarau 446 » |0i' i{6, \^\, ^hßppel, 
Bnebh. in Beilin i(), 4^ SiiiMfta4^Ch«Biniiz 15$, 
Stuhr in Berlin 140« tf*. 146, 199. 'f'h-m'e- 

in München 14^, 301. VbgUr's Buch . u. KuAXtb. 

Ja Hfllbalffitdt «49» afji . : . t 

yarmifehta Anselgea. 

Amrftutg in Berlin, um die Hälfte -herunterg«« 
fetzter Prcia da« von Hern^tädt bcrancg. Bdlletio'a ü* 
des MnCaoin« fbr NaturwilfMircbaft — 15« * |fo. 

Mrufrl u. S rlin in Coburg, PriaicTcrMlclmifs tron Bü- 
cbern To liey thuen zu häbaA*|iod t^l» 44^* ^'üa« 
hold in Halle, Ende der pl^UolagtÄsbaa VaifoA« Uft 
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Julins iftfto. 



KATUAOESCRXOHTB. 

' pAVkS« bt'DaCerville : Li Signe animat i^ribnf 
d^aprUfi» orgtmißtion, pour Tervir de We 4 
l'hirtoire naturelle des animaux et d'introdiictioii 

ä Tanatomie comparee. Par M. le Chev. Cuvier^ 
Confeiller d'Etat ordinaire, Secret. perpetuel de 
I'Acad. deaScionces de l'Inftjtut Royal etc. Avec 
^gures defliote?; d'apres nature. Tomt /, con- 
tenant Wattoduction , les Mammifi^res et les 
Oireaux. 1817. XXXVIIn. 540S. Tom$ 11^ con- 
tenant lesReptUes> les Poiffons, les Mollusqiies 
et les Annelldes. XYDI u. 5^2 S. Tomt III, 
contenant les Criiftac^s , les Arachnides et les 
Infcctes. Par M. Latrtilli, de I'Acad. des Scien- 
ces etc. XXIX u. f^lS. Tvm 11^ % contenant 
' hs Zo«j>hytes , lesTiiUesctletFleiidief. 1817. 
vm n. ass S. und 15 Kupbr ia Oetav. 

InderEinleitunf zvfernem'TTflg erfehienenen rjrr* 
fucU eintJ Grunariljts zur n'Igfm'i^en Gffchkktt tiud 
Haiürlichtn Einlhrilung dtr rugel fteUt Merrem fol- 
gende Grundfatze auf: „Die Pflanzen iind Thier« 
iimi Alioeralien mafien» ihrer nnzen Bildung nach* 
Biditjdleln Ihre flolMren Theile» auch der ganze in- 



Baa ihres Körpers mufs mit der möglichrten 
Oenauiakeit unterfndu und bcfchriehen ■werden. — 
Nur fo Können wir Stoff zu den ei'.if.-i (Jrr.inÜinien 
einer allgemeiaea Natur wiffenfchafi ziehen , in der 
dib weCeotücheni Rigenfchaften durch Verglelchung 
vieler Itörper unter einander von den unwefeutli« 
oht.-ru abgcfondert , und dadurch gewiefen werden 
kann« worin die mannichfaltigen Arten der Ge- 
Üti&pie näher mit einander MbereinftimmenfOder wei- 
ter von einander abweichen. — Ein philofophifchcs 
Syftem mufs die darin enthaltenen KArper nach allen 
ihren Verfehiedenheiteo und Aehnlicnkeiten * nach 
ihrer ganzen Bildung, nach ihrem Hinfluffe in tüe 
Matur aller Wefeo , nach ihrem Nutzen und Schaden 
darftelien, und der Platz, wo jedes WeTen fteht* 
muCs fchim alle diefe Eigenfc^aflen anz^B*'''* 
Aehnlichkeit aller- Thei» der Kfirper znfamraenee- 
nommcn, nicht der <>inze!iien Tiieile, nuifs Ge- 
ichlechter, Zilnfte, Ordnungen und KlaiTeu boftim- 
nen." Hr. Cuviir hat das grofse Verdien ft zuerft 
und Bit eineas £ift unbooeiflidieni Erfolge nicht 
Uofs eiBMliw Klafleii der^!*hiere, nein die ganse 
Zoologie nach folchen Grundfatzen bearheitef, und 
auf fie feinSjftem gebaut zu haben. Mit feltenerGe- 
fehicklichkeit , mit unermudetem FleiCse und der 
«delftenB«barrlicU(eit verband er (tets veiyleichfat|» 



Zergliederung und Zoologie, und die erften ReTaT 
täte leiner Arbeit lucte er, wie «r feibTt in der Vor- 
rede bemerkt >. in «tnem uns unbekannten Mfmoir* 
jMekU fiu^ mm nonvtHt divifion des animaux a fang 
btane 1795 nieder. UnmugJjch konnte das Syftem 

(gleich den hiichften Grad der VoUkommeuhcit et- 
angen, und mit der zunehmenden Kenntnifs cle}- 
Thiere, befonder« nach ihrem inneren Bau, wofu'r 
vielleicht keiner im Allgemeinen mehr gelcifiet hat 
wie unfer Vf., mufste (eine Geftah ficli ändern. So 
erhielt ts dann in Hn. C's Tabltan Uementair$ i2r 
Jlnimaux, im J. 179g in feinen Ltfons ^/fwaffflipS» 
tomparit im J. igoo, und jetzt in dem vor unsRe- 
genden Werke allmählig eine veränilcrte Geftal*, 
und gröfsere Vollkommenheit. Gleich wahr und ba- 
fcheiden bekennt zwar der Vf., dafs er nur dweil 
feine gfinftige Lage das habe leiften können« vna £ 
leiftete« dals fein Werk einen grofsen Theü feiner 
Vollkommenheit nicht würde erlangt haben , wenn 
er nicht In den reichen Mofeen uiid Bibliotheken von 
Paris, nicht in dom Zufammenleben mit qrofsen Na- 
turforfch crn utid ihrer lieyhnlfc, ja felbft in den Aji* 
Tieiten jüngerer Männer, welche feine Präparate und 
Vorarbeiten benutzten , eine wichtige Unterftatzung 

fefunden hätte; dankbar erkennt er auch die Ver- 
ienftc früherer Scliriftfteller und der ihm gelieferten 
Beyträge an. Schwerlich möchten aber viele alle zu 
diffcm Wcrk'i Il^^'!lipen Eigcnfciiafien , fo wie er 
bey gleichen Vortheilen vereinigt haben j die Fertig- 
keit im Zergliedern mit dem Scharfflnne und ricnU- 
gen Urtheile über die Theilc, welche d'e Zerglie.fe- 
rung darbot, den Tieffinn und die Gele Ii rlamkeir, 
welche überall in diefem Werke hervorleuchten. 

Hr. C wiirde lieh jiach der Vorrede b^nOgt h^ 
ben, nur die Tafeln, welche (ich bey feinen Z#(mu> 
d'A»at.e»mmH§ befinden, und welche fynoptifch 'fein 
Syftem der Tnlere'dariTellen, zu vervollhummnen, 
und fodann feine grofse Anatomie herausgegeben lia- 
ben, wenn nicht die lüer mit Recht fehr fcharf ge- . 
tadelte Gmelin'fciic Ausgabe des Linn&fchen Natur« 
fyrteou bis jetxt das einzige allgemeine Thier- 
verzeichnifs wSre,^and in diefem aus Mana:el 
kritifcher Bearbeitung unter mehreren Arien und 
felbfl Galtunpen die grOfscftc Verwirning hcrrfcl»- 
te. Gmelin michle es diidnrch unmöf^lich, nicht 
blols die von liim^ aagenommencn ICialTen and Qrd- 
irangen» fondem'hneh die aufgeftellien Gattungen 
bey einem Syf^eme der vergleichenden Anatomie 
zum Grunde zu legen , ja fogar enthält oft eine ein- 
zige feiner angegebenen Artc.i rir !it nur ganz v^ÄT 
Ibhiedeoartige Thiere, fundern feibft jThiere -M- 
Kkk leidet 
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fchieJener GnttungeD, umt wiederum kommt nicht 
Ceken daGTelbe Thier als vcrfchiedenc Arten, ja felbft 
untet ftrfchiedencn Gattungen vor. Hr. C. fahe ßch 
dther geofithig^ , eiit die Synonynu« der Arteo durcli- 
tofSehn nnd zu berichtigen , wobey er blufs auf clie- 
jeiiigei) Hnckficlit nahm, Jcreii ziiverläfligo Bertlm- 
mung er auf eigeue Aafciiaiiung oder liuch auf gute 
Abbildungen und Befclireibnagcn grflnden konnte« 
i^ie Qbrigea liefs er (far/W«n Zweck gevrili mit 
Hecbt) unheeehtet. Erl^annen moTs tnaa, wenki man 
^kdgej)i!e Stelleder Vorrod^ lioft : examiui unt 

i ttit tOHtes Us efpkts quijt pu me procurtr en naturt; 
j'ai rapprochi etiles qui nt dtjfiraient 1'uh$ df rantri 
fui par la tailltt la touliur ou U nombrt di autlfutä 
pi^Hes peu importanttt, ttftm aif$H et qutfat nommt 
UH foHS'gtnrt. Toults les fo'u qutjt t'ai pu, j'ai dif- 
fiqui au inoins unt rffice df. chaqnt /aus - gtnre ; et ß 
foH ixctptt ctux auxaiiels !f fcürtt nt ptut pat ttrt ap- 
fliqui, Ü txiße dans mon iivre trh-peu d* groujpts di 
gtaegri donijt nt pu'^t froätiire au moint qutiqut poT' 
fioa coaßdirablt du ergamu." Die Uutcrgattuoffcn, 
welche mit bcrondern Namen bezeichnet lind , eninb 
fodann der Vf. zu Gattungen, ilcreii Kamen, welche 
foviel wie möglich die Liiiueifchen find.er ausfchliefs- 
lich gebraucht wiffen will. Die Gattungen geben dann, 
lueh Aelinlichkeit und Verfchlcdetiheit» *zu den hü» 
liern Abtheüungen die VeranlalTunf^. So bearbeitete 
Hr. C. in diofcm wichtigen Werke die tanze Thier- 
kunde, nur die Entomologie, welche Gerridfand 
des drititn Bandes ift, fein um diefen Their der Na- 
.tarhiftorie bereits fu verdienter CoJlege und Freund» 
IMrM*t aufser dafs er felbTt einige anatomifche Be> 
'Uerkungen einmirchte. 

Lohen mdITen wir endlich den Vf., ilafs er fich 
>iner leicht verftändliclien Sprache beflifs, und die 
Bildung neuer Wörter, wo fie nicht unumgänglich 
•nothwendig waroji , vermied, fo gins der Sitte mah- 
'eher deuticaer Naturforfchcr entgegen, welche glau- 
'ben, mit neom Worten auch etwas Neues zu fagen, 
land defto befrer zu fclircib.Mi , je bunt frlieckiger ihre 
Schriften mit griechifchen , lateinifclien, ^raozöii* 
ichen Wörtern vermifcht, oder ihre Sprache dem 
Geifte der Deutrehen zuwider iÄ. 

Auf einige andre CMpnftinde« weldie die Vor- 
rerle noch berührt, werden wir ia dtr Fd^ ZurÖck- 
zukoinmen Gelegenheit haben. 



In einer EirJeitung werden nun folgende Gegen- 
inde abf^ehandelt.. i) Dt Vkifloirg mitmrtUt et dt Ut 
mfthodes en gMraL Die NaturwUTenfchaft (La pby- 
W«« naiurttti) ift cntwetler einr aUgetneine 

oder eine berondere. Jene unterfocht die cüizelncn 
yynU.K^dfn .[.»r Körper vennöge der Dynamika 
Optik undChimie, diefe oder die Natnrhiftorie wan- 



drl die Gefetze der allgemeinen NatwrwilTenfchaftanf 
die zahirejchen uad verfchicdcnarH-en Wefon an, 
welche In der Natur vorhanden fmd, um daraus die 
Erfcheiniinpen zu erkl.iren, welche jedes Wefen dar- 
bietet. 5o erklart umfafst die Naturhiftorie auch dif 
Astronomie und Meteorologie, welche indefs gewdllik- 
Aicn roB tlir abgcfandert uöd knit dar a]%eaiäam*Nft* 



turwifTeorchaft vereinigt werden, fo dafs für Ge nur 
die iebkiüen ftörpcr (corps brnts) oder IVLneraiien. 
und die verfehieaenen Arten lebender Wefen fil)er- 
bleiben, von welchen die Beobachtung lehrt, dals 
ihre Wirkungen die Uefetze der Bew^ujig, der chi« 
fchen Anziehung und andrer Kräfte, welche die all- 
gemeine Phyfik entwickelte, verändern. Streng 
nommen müf.sle zwar die Nitttreefcbichte denfäbM 
Gang eebn» wie die allgenieuie Phyfik, und wo m 

Eefcnenen kann, gefchient ei aneh; der wefentlich« 
Jnterfchied zwifchen beiden beruht aber darauf, 
dafs man in der letztem die Erfcheinungen von ein- 
ander abfondern, und für jede allgemeine Gefetze 
aufltellea kaan» in der erftern aber alle zufanuneor 
&flen mofri wdl ohne ihre Vereinigung das Wefen 
aufhört ein folches zn feyn. So ift die Dvnamilc 
fall ganz UecliDuiicswilTciifchdft, Chymie V'erfucli- 
^vlllVll^^.!ufl, rsaturniftorie Heohacliluügswiffenichaft. 
Aber auch die letztere bat ihren vernimfitnukCisiaea 
Grund. DieTer find die wcfentlichen BgenfchaRea 
(des conditions d'fxißenett vnlgairentf'rt nommfes des 
cavfts ßnalis). Man lernt Ce am bt-ften durch Ver- 

Slcichune kennen. Um aber die Wclcn untcrfchci- 
en /.u Können, ift ein Naturfyftem crfnderlich, 
welches die Kennzeidien der Wefen ar>ciebt, und 
worin fie in Gattun^n, Ordnungen, Klaflt^a u. f. w. 
vertheilt find. Die Stüfeofblee unter ihnen heilst 
di;: Metlioitc. Soll aber tlic jklflhode gm fevn, fo 
niiiflcn die Abtheiluneen nicht wiiikilrlich geWahir, 
fundem auf wefentUcbe Uebereinftimmungen 
gründet werden* Daher muTs eine Raiicorrfoung 
unter den Vnterfehefdungsmerkmalen SlaTt finden, 
je nach 1cm fie Kinfluf«; auf das l).i!"evn ha'i^n, und 
(larnacli wichtig oder unlergecrdnct 'find. Nur die 
natdrliche Methode ift die vuJlktririmne, und dat 
Ideal der Naturhirtorie. n) Dts Un* wwatu af 4$ 
rorgamifath» ca fflalmf. Die ErkMnn« de« VIb 
vom Leben. y.qirttU conßße dnni ta facutU qn'ont 
ctrtaines ccmuitiaifons corporrUes de durtr ptndant u» 
ttmps et fons umt forme drterminie , en attirant ßius 
etm dam Uur eompoßtion unt partie dtt fubßtttcts tn^ 
vtromnntttt tt tn rtndtnt aux tlhrnns dts portiams dli 
ttur tfroprt fiihßanct" pafst auf Gott, ah ein unftrci- 
tig noch lebendes Wefen, nicht, und Rer. mochte 
bezweifeln, ol) rs aurli nur auf alle le'icndc Körper 
in allen Zeiträumen ihres Lebens pafste. Der Vf. 
zeigt nun, dafs ohne nrganifchen Bau das Leben vom 
Körpern unmöglich fey, und lagt dann: „et tilju 
arioiairt dont tes fihrtt o» Us tarnet plus oh moins ßs* 
xibles interctpttrt dfs liquides plus ou moins ahnndauff 
tfl et qu'oH aypelU l'organifatton." Frey) ich eine «Ite 
Erklärung, aber wie viel richtiger wie die Kant Tche, 
womaeh »Oreanifation die Einrichtung eines Kör- 
jier» Ift, wo jeder Theil fich zugleich als Mitlr«! und 
als Zweck 7At allen i^lirigen verhalt", wc>raus neuere 
Naturforfcher ganz fchulgerecht fchloffen, die ganze 
Welt fey ein Onuanismus und nichts in ihr unorga» 
nifch» ftatt dafs fie daraua hätten {olgom foUna« 
EiiMlV ErkBrune fey «mfiinender yth <us Erklirt«, 
«ndadadafidügli* MSMAnC^cOiittMhlin.a 

^Lm 
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» £« nnmhm dts UcUvidas itfetnins Tn dt Vautrt tm 
4t fMtrtns commnns , et de e»%x qui Uur rtffembhnt au- 
ttnt an'Us fi refftmhltnt tntrt ihx. " Man wird fchon 
aus diefer Erklärung fcliliefsen, dafs der Vf. die Gt- 
niratio aeauivoca ganelich verwerfe, und im vitrltn 
Bande hält er es bey den ESngeweidewflrmern filr 
wahrfcheinJich , dafs ihr* Keime theils durch die 
feinften Oeffnungen eindringen, theiJs aus dem mOt- 
terUcheii Körper in den des Emhryo kommen könn- 
ten. Obgleich der Ree diefe Meinung geradezu we- 
der verwerfen noch annehnieu mag, fo würde er 
doch, gefetzt er nehme Ge auch als die wahrfchein- 
lichere (denn hyuotheüfch bleibt fich immer) an, 
bey dem Zweifelhaften der Sache di» obige Erklä- 
rung einer Art nicht gegeben haben. 3) DivißoH dtt 
trts organifis en Animanx tt m Vtgitaux. Es ift 
nicht genug, für den Naturforfcher den Unterfchied 
des lebenden, thätigen, er mufs auch den des er- 
ftarrten oder todten Korpers einer Pflanze und eines 
Thieres angeben, und nichts hineinbringen, was 
nicht gewifs jedem Thiere, jeder Pflanxe zukommt. 
Ohne zu weilläuftig zu feyn, können wr nicht aut- 
fflhren, warum wir glauben, dafs Hr. C. das, was 
er follte, hier nicht geleiftet habe, wenn er den Un- 
terfchied der Thiere von den Pflanzen in wiJIkür^ 
licher Bewegung, und gewiffermafsen innern VVur- 
«In, einem Kreislaufe (den er felbft nicht als alige- 
mein annimmt) , dem Stickftoff und der Art des A»i- 
mens fucht. 

Ueber die folgenden Abfchnitte der EinTel- 
tung 4) dts Forma profres aur ilfmtnt «rgeiniquts 
du Corps ansnaly tt dfs römbinHifor.t mrineipates dt fes 
ilimtns chitniques , 5^ Idie fommaire dts fonttions et des 
organes du corps dts nnimaux. aind qut dts divers 
degrfs dt Uur eompücation , 6) Exp'oß rapidt dts fon- 
etions imtelUctuetles des animanx, ffk'en wir gar keine 
Bemerkungen bey, theils um den folgenden fehr 
kurzen Abfchnitt ganz einzunicken, welcher des 
Vfs Grundfätze bey der Claftification der Thiere ent- 
halt , theils den folgenden , welcher die Hauptclaf- 
fification enthält, auszugsweife , und mit einigen An- 
merkungen begleitet. Aifo 7) Dt la mitkodt dans fon 
appluation au rtgnt animal. „ D'apris et qui ntm* 
avons du für tt mithodi gMral, U f'agit de favoir 
cutis font dans Iis animanx Its eara 'cth-ts Its plus in- 
fiums dont H fandra fairt Its bafts de Uurs prtmiWtt 
iiuißons. 11 eß clair que ctux doivent Üre ttux qui ft 
ttrent dts fonctions animales; c'iß a dirt^ des ftnfatitm* 
tt du mouvemtnty ear no» ftultment ils font dt l'ttrt 
«II tnais ils Hetbtifftnt tm qutlaue forte te degri 

dt fou amimatm. L'obftrvation confirme ce raifonnt' 
mtut, tm montramt qut Umrs digrlt des drviloppement 
tt dt comptication concordtmt avtc ceux des orgamts 
des fomctions vigetaUves Lt coemr ei tes orgmmes dt 
ta cireultiomfont umt tfpiet dt ctmtrt pour Its fonctions 
vigitmtivesy eommt lt ctrvtou et lt tronc du fyflimt nir- 
veux poHS les fomctions omimtes. Or, nous voifomM 
'* fvflimtM degramder tt diPpgraifre Vun avee 

t'Mtrt. Dom Im itnitrt dtt animauxt lorsqu'il »> 



fl plus de ntrft vifiMes, il n*if a flu* dt ß^f di/Hm' 

des, et les orgamts de la digeffion fomt fmplemtnt crtu- 
fts dans la maffe homogtue Hu corps. Im fyß'ctne vafcu- 
lairi difparait muttt avamt lt juflemt ntrvtux dans Its 
inftctes; mais, tn gluiral, la difperfiom des maffes tut' 
dutlaires ripond i citlt dts agtus mufeulairts; unt 
moette fpimiire für laqutllt dtt noeuds ott nangiions rt- 
prffentent atUamt de eerveaux, correfpona a um corps 
divifi tn ammeaux nombreux tt portt für des patres dt 
membres ripartits für fa lomgtur , etc. Cette corrtfpon- 
dauct des formts gMralts, aui refultttit dt l'arrau- 
gememt des orgamts motturs , at la diHribution dts maf' 
fes merveufes, et de l'lnergie du fy'ihnt circulataire^ 
doit dorne fervir de bafe aux premieres coupures » fairt 
dans lt regne animal. Nous examinerons enfuite, daus 
chacunt dt cts coupurts, qutls caracterts doivent fuc- 
eider immidiatemeut ä ceux-la tt domner Heu aux prt' 
mieres fubdivißon. *' 8) Dißribution ginirale du rtgnt 
animal in quatre grandes aivißoms. Ree. glaubt, dafs 
es nicht blofä den Lefern der A. L. Z. angenehm 
feyn , fondern zugleich zun> bcITern Verftchcn die- 
fer Anzeige und zur richtigem Beurtheiiung diefes 
neuen Cuvier'fcheii Syflemes beytragen. werde, wenn 
er hier eine Ueberßcht, nicbt'blofs diefer t'iVr Ah- 
lheilungen, fondern auch der in diefem Werke an- 
genommenen ThierklafTen aus allen vier Bänden fam- 
mclt, und die Hauplkeunzeichen hinzufügt , welche 
Hr. C. angiebt. 

I. Amimalia ventehrmtm. Da« Gehirn lieft in einer 

Itnochigen Hülle , welche von dem Schüd«! und den 
Wirbeln gebildet wird, An welche Rippen und knO' 
chige Cliedmarien, und an diofo die Muskeln bcfe- 
fiigt Cnd. 

1. Mammiß-rts. Xreidauf des Bluies doppelt. Sie ath^ 
mea allein Luft durch die Lunken. 

t. Oiftaux, Kreillauf des Blutet doppelt. Sie athmeai 
Luft aufter mit den Lungen no^ vermittclft vieler 
andrnr Behälter. 

5. Rtptilet. Nur ein Theil de« Bhitet geht xu den Ath- 
muiigtwerkteugett. 

4. foijfon*. Kreiilauf doppelt. Atlimen Waffer. 

n. Animalta moll u/em. Kein Knochengerippe. Di« 
Muskeln Gnd an der Haut befeftift , welche eine weit« 
lurammeniiehbare Hülle ift. Da* Ncrveuryftem Hegt 
in diefer Hülle und beßaht aot mehreren ooroh N-?r> 
venfäden verbundenen Mnffen. Sie liabeu einen voll- 
kommenen Rrei«Iauf des Blutet, befonderr Athniun<;i« 
weAteiigc und ein lufkramengefetite« Verdauung«» 
fyftem. 

5. CtpMopode*. XSrper fackfSrmig, mit dentlSohem 

Kopfe, und an diefroi fleifchige Vcrlatigeruugen, 
die nun Gehen dienen. 

6. Fterepodtt. Leib nicht offen. Kopf ohne Anhang« 

oder nur mit fehr kleinen Anhängen. Bewegung«- 
werkxeug« twey häutige Floffen. 

7. Gmfttropodei. Bewepinpjwerktcug ein flvifchiger 

Schild unter dem Bauche. 

8. Aotpkmltt. Manl « Kiemen nad Eingeweide in einem 

Mantel verborgen. 

9. Brachiopöde». Auch ein Mantel , aber da« ' Manl vor 

demfrlben und daaelicn tway fieifcLife und ge- 

10. 
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12. 



15. 



' to. ttfri^p^»- Auel» ein MmUI , Ki«iMn «. t w., 
s^.. .äb«K miUrei«)>e f horaurtige, (aenkige Glitdn. 
*til.'rffbf «rii«»!«». Dm NerveufyAem be- 
«tr Mht-«i> tWT Stribigsa, welch« hm und wieder in 
«Mt'«» «pTdunUen. D«r erfte dierer Knoten liert «uf 
'SmSaUlinte G«liint geiuuint. Ihn UüUe 

' m ianlk QutvbItMklit Hhif* ftiheilt. 
,1 Anneudes. Mm »»St^SfSä "** 

Cru/lace.. WüflH H«. 
Imkige FOÖB.- 

Araehnidet. Kopf und BmMück bilden ein emti(es 
•.'OmiW« nu* R*!«"!'***'' Kinnladen. Einfache 
«AlltMb KtiMengefäli mit Arterien und Venen. 

XoBf ■iMCmUkst. mit f ühlhörunrn. &ük- 

iSngÖAirt ofin JOtta. SS« adinm Auok Luft' 

' röhren, ' 
iV r»il»t»' W« B«*regtnig«werkieuge fte- 

heil un Kteife. Ein Kufscrft einfacher Bau. 
XK/Luncdermti. Ein dcutiicl.cr Dirrokanal , Zeu- 

gungi-, AthmUBg«- und CircuUtionj - \\ erkieuge. 
'a& F<«*</ HiMffV*. Weder Ciroulation* - noch Athmung»- 
•""rimÄv^g»- I^U> 0^*^ plattgadrädct. 
AoMt^ W«d« GfcsulaUoai- M«k Athmungt- 

■ lua^abM. •. 

Es bedarf wohl nicht der Bemerkung, dafs der 



Einlheilung mehr der Natur? Ree. {^ubt fich bty 
diefem Ahfchnitte der Einleitung bloCs auf die iianpit 
ab t tic 1 1 u Ilgen befcbräakeii » und in Kücldicht Aie!t95Äi 
(an feiae Aallchttii 9» dea HaupUbtheUuMHi 
verCchleben ni malÜBa. IM-Zttlegui« denThwi« 
in zwt^ UAuptablheilungea finfl voii Ariflotele?; bis 
Lion^t welclier Ae zuerlt verwarf» Statt, und ebea 
dieMbe wares, welche Hr.- C. annahm, nnrjMaait 
•r dieTfaiare, weJohe Ariftoteles btMt^ßtitU Moalft 
wMttßiäig$ ^vertthr.h), diejenigen, widi^ ditfar 
uorichtig Btutloft hiefs, wirhtilofe (invtrttbrh). Die 
$rß« Hauptabthieilung iXt diefelbe geblieben, wie it 
es in den frQbern Scfaliftan des Vfs, wie fie ea hey 
Ariftoteles bereits war, uod der Natur voJlktMOBieB 
eotfprechend ; die drey tthdtrn aber bagniÜNi tlk 
drey Thiere ohne Knuchen^erilfie, deren Moskelo 
an der Haut befeftigt lind, und, wenn wir die vier 
letzten Klaffen ausaebmen» Thiere, die ein ähnli- 
ches Nervaafyfton. timm Kraiaiaiif das Jtfutos» AA- 
mungswerkaeuga iiiid dn mahr oder miiMler nfiaiip 
meni^efetztes Verdauuagsfyftem befitzen. Wenn alle 
der Ausdruck Divifion gleiche Grade der AthtieUuä 
und FerfckminhtU tbüiücha^i fo begreif :a diefe 
AbthailiiMMtt Thiere , inalche tuiter wiiandn mfr« 
.Üeberelnfuminung »Is mit den wirbielfttdiilB Thie> 
rcn haben. Nach des Ree. Urtheilc war allo die frü- 
here Einlheilung der Natur gemäfser , als die gegen- 
wärtige; nur kann derfelbe nicht leugnen, oais er 



d irfem Werke feia Sy&em fahr wefeiatlich ver- eine HaupUbtheiluagder Thiere in klMÜtgatU aad 



Vf , ^ ^ 

ändert habe : denn in fdnaii frflbem SehriAeu tialim 

ter nur zwey Hauptabtheilungen der Thiere, und in 
Osinem Tawan nur 7, in feinen Lecons d' Anat. comp. 
lior 9 Klatfeo, hier v'ur Hauptabtheilungen und 
19 Kkffen an. Mit Recht fragt. ea fich jetzt: ent 



fprach die vorige oder enttprielit dio gegenwirtiga 



MntUft vornehmen, und als diefe letztem die vier 
letzten Klaffen des gegenwärtigen Carier'/chen Sy- 
fteins, aljs blutbegabte, die 15 ahrigen auffteUcn» 
und diefe dann in wirbtißuligt und irtrbfUofe, ua^ 
diefe letztem , wie Hr. C, dann in WtkktkiMi 
iM iT f und StraUtnthitri eintheilen möcbt«. 



't/k$9um§ /elf ft) 



LITE^AR rS GBX N A C H R I C H T X IC 



D. 



I. Neue Erfindungen. 



er Meobaidedf, Herr KMMiag^ h 

Mafchine erfunden , welche die Lalt 
$eliifies auf« genauefte angeben folL 

IL Vermilclite Nachrichten« 

Die Landgemeinde zu ?ltnnftkütt bey Weifsen» 
fels hat im Herzogthume SachCtn das erfte Beyfpiel in 
der Annahme def gemeinfchaftlichen Ritus der evan- 
gelifchen Confelfiowin bey der Feyer des beil. Abend- 
mahlet gegeben. Sa. Ma). der König haben dem da* 
ügcn Prediger IVtrntr ^ auf deffen Anzeipe, [fftrbrt Ihr 
Woblgefalicn durck naabftehcndes Kabineifchreibail 
aabosa^agariAai: 



llw« Amalga vom )iftaB M. !ft Mtr fehr erfrt» 

lieh gewefen, und Ich hoffe, dab das in Ihrer Ge- 
meinde gegebene Bejfpiel der fo wilnfchensvrerthrB 
Vereinigung der Evangel. Confafllonen zu gletchn» 
BiMades Bradbrechens bey der Feyer des beil. Abend* 
flnabtt andi fco Hercogthom Saohfen allgememt NtA* 
ahmong finden werde. Zum Gedlchtniffe diefer Ver- 
einit^ung Ihrer Gemeinde empfangen Sie biebey A» 
Unions- Meddii'e in Golde Für die Gemeinde, we1<fa 
ua der Kirebe aufbewahrt werden foli. Die beykote> 
I Albarne Medaille beftioame leb Ihnen sum Aa- 
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h. L L G E M E I NE I, I T.E R A T U R - Z EI T ü N Q 



Julius iQfto. 



» A T U R O b S C RI42HTE. 

•Pabis. Deterville: L$ Sign« animat iißribut 
' i'mprU fn »ißm^mkm — — Pttt M. Je Gb«r. 
Cmvmt et M. uMUk «le.. ^ • 



Das Syftem feüift Iwt de» Vf. fo behandelt : B«y 
jeder Hauptabtheiliing giebt er erft alle diejeu-r 
gen Eigenfchaften an, worin die dazu gehörigen 
Thiere übereinftimmen , und zählt dann die wjcli- 
tiglten derjenigen filgenfchaften auf» worin (ie von 
tfnandcr ebweiclieii, um darauf die ffintheilung in 
Klarren zu gründen. Eben To verfiihrt er mit diefeB< 
Klafren und den Ordnungen, worein diefelben «er- 
legt werden. Minder voUftändig find .gewöhnlich 
die allgemeinen Eigenfchaften der Ordnungen enge-. 

§eben» und wenn fie wieder, wie es bey manooen 
er Fall ift , in FamiUen , diefe wieder in ZAnfte 
(tribus), rdiefe in Unterabtheilungen fierftnen, fo 
wird blofs angezeigt, dafs es fich fo verhalte, ohne 
voraus die GrQnde diefer Unterabtheilungen aus eior 
•oder za fetzen, fondern diefe moffen iehnaden 
von ihnen aufgezeichneten Eigenfchaften vad ibnr 
Vergleichung ergeben , welches {edoeh nicht feiten 
etwas befchwerlich ift. da ditfe Familien oft weit 
von einander entfernt find. Minder mithfain ift na- 
UHlich diefs Vaii^fcheh bey den Unterabtheilun- 
gen der Gattungen , die nicht blofs in Unteiiglttun« 
gen, fondern diefe Untergattungen oft wlederman- 
nigfaltig zerlegt werden, z. B. Faueons. A. Oi- 
ftaux 'dt prou nabitt; a) Foueont proprtment dUs ; 
t) Gir/auts, B. €Hftmx dt proit igmoblts: a) Jh 
gUs \ « ) AigUs proprtmtnt ditt; ß) Mgltt pichturs; 

Orfraitt; ßß) Batbufardt ; yyjBarpus; 
gles- autours ; »f) Cfftnindis ; b) Antcurt ». L \v. 
Von den Arten ift iheils eine kurze Nachricht gege- 
ben, theÜs find fie nur unter dem Texic in einer 
Anmerkung, jedocK gewAhnlich mit AMabe der 
heften Abbildung genennt. . Strenge- hat fien der \'f. 
befliffen, nie das zu wiederholen, was fchon gefagt 
war, und daher nie Eigenfchaften , welche bey der 
Hauptahtheil'inc g'^nannt waren, als folche der Klaf- 
ft, oder die der KJelfe als folche der Ordnung^ 
e. r. wieder eul^eflBlirt. Wir Rauben hier datn 
I.efern eine Probe gehen zu Riüffen, wie Hr. C. die 
Galtungen und Arten behandle. Wir wählen dazu : 

„Lt* Ouiftiiit (^Ilapalt, lliger [Uliger] Arctopitht- 
4ut GeolT.) 

Frtit fcenrc fetiiblable anx falit, «t qai alang» taaiy* 
etc confcnflii avec cnx dam II- grand gßttt dCB Bufaf» 

4* L. Z. isaob Af«!fter Baad* 



ilf ont en effet , comme le« Cngei d*Aia^ri^e en giaii<>- 
l*^ l*J*^^ ronde, !• IrifaM Bka, Ie« tastiM*t laMral«^« 
Im faflsf valaet, p«iat d'dafmMM , er;*««tn«e lialiiUr 
. m particulier, la qnatM aon pranaate; mai« il« a'eaaL' 
qua vingt mAchaUkrea comae It* finge* de raaeaMi 
eontinent; toui lenr* onglet fönt compnmrff et pointn«, 
exccpt^ ceux de« poiice« de derri^re ; et leurx poueea 
de dsrant f'^cartcnt 0 pen de« autsc* 'oigu, qn'on ne- 
leur doiino qu'en hcOtant le nom dS-fMauiMaMa. Clh 
tont tout da mUu auouux da fonee Maialila. «taai 
rarprlveilaat aiffateBt." . * * - 

„L'Ouifliti ordinairt {Xmt, Sutduu Zi.'S Rif.'attVaw* 
ragnay. Buff, XV. XIV. . * 

• 

A queuo itfT»! touffue, color^e par annenux de brn« 
■et de blancliÄtre, k corp« gri«-briin, dcnx crandi«« ' 
totifTe« de poili bUno« devant le« oreiüe». JUe praaaua- 
toute l'Amörit|uo m(!ndionale.>' • * ^ 

Ijer Druck felbft erleichtert fehr die Ueberficht* 
in diefem trefflichen Werke. Aufser den mit der- 
kieinften Schrift gedruckten 'Anmerkungen ift eine 
dreyfache Schrift angewendet. Die ikieinfte für die 
Arten und Untcrabtheilungen defOättun^en , A\6 
mittlere filr die Gattungen felbft, und die fse&e 
fftr die höheren Abiheilungen , und je njciidem die' 
Nitmen mit Verfallen, Capitälchen oder Curfiv ge-' 
druckt find, kann man auch da wieder dleCruln 

der Unterabthellangenn.r.w. beyni erfkenAnUiek- 
itnterfcheiden. 

Da die irßt Hauptabtheilung und ihre Klaffen 

ganz wie in des Vfs. TabUait und Ltcons d'Atiat.' 

comp, find, fo würden wir in Riickficht ihrer allae' 

TT^einen Behandlung und Eiothciiung fie hier can«' 

überoeben fcönimi. wtnn nicht der Vf. zwifchen 

der Kuiie der SSugetniere and der der Vögel eine 

Abhandlung einpenlckl hätte, welche Oberfchriebctt 

ift : Ltt ftrUbrds oviparts en gtnirai, und worin er 

zu zeigen fucht, dafs die eye riegenden -wirb^nU. 

genTbiere anter einander nüber- verwandt fcyen,' 

al« mit den SSvgetMeren. t,lear etrvfam , ' i^gt Hr.' 

C: „n'a cpte des hlmifphhtt tris mimces qui ff« /ont 

pas riunis par kr eorps catltux; Iis tubereuU* natt*^ 

prenntHt un grand diotloppemtnt, /ont creujt» d*«n VM> 

tricatt et Mn neoHvtrts far Us kimifpkhes, mais tr^ 

ßbttr ihfätfflmf en aa» eoUs du arvtcm; Us jambti- 

du ctrvelat ne forment point ceite pi otubcranct ncmmli 

pont de Farolt; leurs narinct font taoins compth^ 

qutts ; tittr oreUli n'a point taut d'e/feleit , • tt'-im äiaif* 

qut tntOrtauat deea aiufumrs; U'Umaeon, quand U 

ixißt, tß btaaeoap ph» ßmple tte. Leitr machoire in- 

ftrieure, louinnrs cotrvoße de fVcis affrz nombreufes., 

J'attacke par une facttte concsve Jnr «it« portion ftM" 

taatt fui appartkat fet tmforat, mai» ni ä fiäm» 

• Lll . 
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rit du rodur; Uur om 4u crdmißuit pttufuMhifis ou 
ft dtmtnmi fku 4amg'tmft* SB'^y* tmtwiju 
tnimis ptae$s «vtethwt i< ft mjMßuf Iw mimt* fut- 

ctiont Les orbites nt font ffparh qut par UHt In- 

m ojjtuft du fphindidt , ou par uut mmbrani. Quaud 
tt» Ofümaux out dts txlrimiils amtiriturts., outr$ la eta- 
vUmlt fpd fmi^ /(wv«al ^ ctUt i$ VoMtrt c6U tt jvmA 
atori U umm dtfomrdUUty fomoplau f'uppuittmnn 
fujr U ßtrnum par um apophi/ft coraeoldt tres prolou- 
git €t (largU. Ia larynx it plus fimplt U moMque d'i- 
figU^i; Iis pmmmt u* fout pat fipurls At VMamm 
uu disphragtru eoumigt tU..,»* Lm gMrMam 0«i- 
fOrt eoußfltmlt tjfentislumnt M <ff fW fr Mtlt Ul ft 
fbci poiut par ua placiuta aux paroLt de futimt »u dt 
TÖviduetust mais qu'U «• rtfit fipuri var ta ptus ixih 
fUum 4» fts «MWMMfi" u. f. w. Wenn auch Ree. 
■Uest was der Vf. in diefer Stelle, welche zugleich 
■b Morter feiner Behandlang* der al^;einefnem Oft- 
genftSade dieaen kann, gefagt hat, als vollkommen 
richtig annehmen wollte, welches doch feiucr Ue> 
berzeuguag in manchen hier aufgeflellten Sätzen wi» 
derrprechen wQrde« Co erhellet doch fchoa gleich 
mt ihr felbft » daft in manofaen der Dinge * worin 
die eyerlegenden wirbelfauligen Thiere ficli von den 
3^ugethieren unterCcheiden follcn, fid eben fu fälir 
vnter Geh verfcbieden feyeo, und man diefe Uuter- 
fchiede derfelben fon dea Sgiii g et h ieren nicht «U An- 
näherungsgrOnde derfelben an einender betraehtea 
dürfe; überdiefs aber wird Jedem einletTchteai dafc 
die Vögel durch =hr Blut und deffen Wärme, die 
Bilduoe ihres Herzens, ihre Lungen u. f. w. den 
^äogetmeren weit naher verwandt find« als die Am- 
phibien und Fifche, oder diete ihnen« und leugnen 
fäfst Geh doch wohl nicht, dafs diere Theile elien fo 
' wichtig feyen, als die von Hn. C. genannten. Un- 
möglich können und darfen daher in einem natOrli- 
chen Syfteme die VAgel den Amphibien und Fifcbea 
als nSher verwandt wie den SJugeihieren beiraehtet 
werden. 

Geben wir jelzt die Bejibeilung d'jr Klaffen 
durch» fo dümbt Ree. Geh darauf hefchränken zu 
mnffen , dauer das hier aufgefiellte Syftem mit dem 
io den Lieout £dwt*. comp, als dem «un9ehft neue- 
flen des T^fs. vergleicht, und fich auch feltener auf 
Gattungen und Arten eiolaffen , fonderu grüfsten- 
tbeUsL auf die höhern Abtheilungen befchränken zu 
müflen , damit der Umfang dieier Anze^ nicht zu 
tthr vergröfseit vmrdc 

Bcy den SHugrthuren ift die Zahl der OrduHU' 
gn dadurch gegen die in den ^^P*' um drey ver* 
jBindert, dafs der Vf. jetzt feine Tardigradtt zu den 
Jl^üuUtf Ceine S^hUtt zu den Paekiid»rau»% feine 
AmpUbitt zu den Ommaffitr* gebracht bat, wodurch 
fein cegenwärtiges Syftem diefer Klaffe fich dem lin- 
aeifcnen mehr nähert. Da er aber, und allerdings 
wjir diefs erfoderlich, feine Ordnungen nicht feiten 
*ia Familien undZQnCto vertheilt» lo. mufsten oder 
ludMn diefe Jetzt zum TfaeÜ ein anderec Aafebea er* 
haften. So ift bey den Carnaffurs gegenwirtig die 
s^jemalige Familie feiner Flwtigraitt getbdlt«. and 



die Gattungen Eriuucnu, Sort» und Tulpä UMn 
jeUt eine eiseoe FamfU» ie)bfiMiwrar» von^weltlMt 
die Gittting Vrfus getrennt, und gi^enwdrtig , dorn 

als bcfondcre Zunfl: PlanÜgradts der zwcyten Fa« 
milie: Camivorts beypefpilt ift, duren zweyte Zunft 
jetzt ZTigitfgredM heiUt, und zu denen nun als dritte 
.Zmlt difc whMinligBa S^pkWtt unter eb«i dtefom 
Ninien gezihlt werden. Ofe dritte Fandlle, w«l- 
che Hr. C. fooft Pedmanii nannte, nennt er jetzt 
Karfupiaux. Die Edtntis bilden jetzt drey Familien : 
Tliräigradet f BdtuUs ordmairt* und Kouo0thmu, 
wolebe lelztora die Gattungen StUdu» und Ormitk^ 
rhfutkiu begreifen. Die Pachjfdtrm» find fn drey F*> 
milien zerlegt : Probosciditns (der Eiephant) , Pacijf* 
dirmtt ordmairts und Soliptdes, und die Ctiaeit 
teswev: H arbi o c r tM (Lameotins, Manelus; Dugo- 
Helioon 13ti§, SieUeree Cur. Rytine Ulig.), und 
In CXfaKtr tf ri toofc - ir » welche tirteder I» zwey Zonfto 
zerfallen: a pttUe tHi (Delphin und Narwal) und 
a grofft titt (Cichelot und lyaUfifck). Ehe nun Ree. 
Mwas zur Beantwortung der wichtigen Frage lagt: 
i« wiefern das gegen wirtjga Syftesi mt Säugethioct 
dae Vfif. gem na» dloi« gewonnen- habe, fey et 
demfell>en erlaubt, etwas (Iber dasjenige zu bemer- 
ken , was beide gemein haben. Die CttMun find 
nach dem Vf. fo rahr von den flbrigen Säugethieren 
rerfchiedon« dalii lato« wann fi« nicht übrigens in 
ihrer Befehsffeahdt (ß m mmk ) fo viel Uebereioftim- 
mendes mit ihnen hätten , 'leicht bewogen werden 
könnte, fie f<lr eine befondere Tiuerkiafie zu halten. 
Wenn fie aber, was fich niebtliagnanlibt» fo w«- 
foitliche Verfchiedeaheften |«%ent wamm trennt« 
fle Hr. C nicht wdter von den nbrtgen , als er diofb 
von einander »rennte, wenn er fie auch nicht, wat 
fie wieder pewifs nicht find, zu einer beiondem 
Xlaffe erhob? Aber auch die Packydtrtntj und JKu« 



find von den Säugethieren mit K/titeuMMMb 
«nterfehleden » als diefe wtsteren unter fieV^MIir 

das Jen Vf. um fo viel weniger enigehen konnte, da 
er fein Syftem auf vergleichende Zergliederung grfln- 
det. Warom emtlich der Menfch als OrdTiong von 
den Aflen und Makis gelrennt fev» fehen^wic nicht 
ein. Sblho nicht Hr. C. felbft Jeteht tdbm gleieho 
Summe cleich wichtiger VerCchisdenheiten und 
Aehnlichkeiten zwifclien dem Tarfier and Orange 
als zwifchen dem Menfchen undOrang angeben kOa> 
nen? Dann «her gehören fie zu cinerley Ordna««. 
Vergleiehen wir nun das gegenwärtige Syftem mit 
dem frohern, fo hat nach des Ree. Anficht jenes da. 
durch , dafs die Robben und Walroffe den Raobthie- 
ren einverleibt find, durch die veränderten Unterab- 
iheilungen diefer letztem» fo wie durch die finthel* 
Hing der WalHUche einen. Vorzug vor dem Hiera; 
ob auch durch die Vereinigung der Rdtnth und Tar- 
digradts? wagt Ree. weder /.a bejahen noch zu ver- 
neinen; degegen ift er ilber zeugt, dafs die eliemalige 
Trennung des Pfierdes von den Paehydirmtu der f& 
tur engemefTener war» eis ihre gecenwärtige Ven^ 
nigiunp. Das blofse Nichtwiederkauen kann kein 
hinlänglicher Grund der Vereinigung, in einem Sj^ 
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tmoB fayn > welche Mif iA iBgenrchaften ROclUScht 
»imint , uDd dicf« erwogen , möchte das Pferd dem 
Ochfen niher verwandt feyn, als dem Eiephanten 
oder Schweine. 

Dl« Ordnungen der Fögtl find m diefem Werke 
SMhmt gtblieben , wie in den Lecoms , aar find df» 
Trappen gegenwärtig mit Recht von den höhnerar- 
tigen Vöcdn getrennt und unter die Sumpfvögel g«- 
ftellt. Eben diefes ift mit den Straufscn lui l Gafua- 
itoD gcTchehen ; aber diefe unterfctieklen iich durch 
Fodara und Knochenbau fo wefentlidi nicht Uof« 
von den Hausyögeln und Sumpfvögeln i fondem vo» 
allen Vögeln, dafs fie durchaus mft keinen vereinigt 
werden dOrfen. WicVu fim! ifie V('r;i[irliTiuif;i^n,- 
welche die Familien erlitten haben. Die Rauhvögit^ 
welcbe fonft drev Familien ausmachten, NuiievHiBt 
Pltmitolltt und ifycttrwu, bilden jetzt richli^ aar 
xwey : D'mmts und ifoelMmn. Die aas dem crAfse- 
ften ThfiJ der Linneifcheu Picae und deffen Fgfftri- 
lllf zuerft von Hn. C gebildete natürliche Ordnung 
feiner Pajfirts hat er hier auf unbegreifliche Weile 
ganz nach den Faften und danii demSchoabel in fflnf 
ganz kooftliche FamiUen verthellt: DtuHroßrist R/^ 
ßrojtrts (die Schwalben nn 1 Ziegenmelker), Coniro- 
flret, TtMuiroßrtt und S^ndactiflts idit)9ni%ea , wel- 
che pedtt grtjforios haben) > und da konnte es denn 
nicht fehlen , dafs Wiedehopfe and Kolibri's in Eine 
Familie vereinigt wurden, und wundern foll es Bec.« 
virie der Vf. in feiner grofsen Anatomie einft die 
flbereinftimmeitden und charakteriftifchen Eigen- 
IcTttfti^o diefer Familie aull'tellen wird, noch mehr 
ä|rär, wie er diefies bey feiner Ordaone Semtforn let- 
ftok werde« In welcher JaeamarR« fechte, Anit* 
Tucane undPapseeyen einträchtig Hey lammen ftehn. 
Die Tauben And auch hier nicht als tamilie von den 
iUkntrartigen f^git» getrennt , mit denen Ge aller« 
dings Bjim Onfnung ausmachen » von denen fie fich 
aber dtoeh wohl hinUi^lich'tinteriehehlen, om att 
Familie abgcfoBdert zu werden. Anfspr dafs die 
ftraufsartigen Vögel (Brtvipninfs') den Sumpf vögtin 
xugefellt find, hat diefe Ordnung thcils durch die 
trcräich eebildeien (»aitungen, theils doreh natoi^ 
gemSfse ^otlieilung in Familien ungemein gewon« 
nen. Die Familie Brtvirofirtt ift fanz verworfen, 
und von den tu ihr uehOreiuicn Gattungen die P/o' 

{jhte mit den Kranichen , die Serptntoriut mit clen 
'alken» die Caneroma mit der Familie CultrirofirtSt 
die Ptiamtdim mit den ehemaligen Prtffiroßrtf fmit 
Ausnahme von FfattnatcpHs) unter f'.frn Njrrpn 
ifodactyles vereinigt , (ii>Aunfi Fkorntcoptertis , lo 
wie die Gtar$ota wagt der Vf. niciit zu einer der ge- 
bildeten Familien zu bringe», fondern ftellt fte ans 
Ende der Ordnung, als 7wey Gattungen, welche 
vielleicht jede als eine befondere Familie zu beira, ' - 
ten feyn möchten. Unter dem Namen Prflfivofli es 
ftehen jct/t Otis, Cltarairmsy t^onrlliis, Cur'orius 
und Cariuma beyfammen, un<i die Platircßres, wo- 
hin allein die Oattong der Löffler gehörte , ift mit 
CnUriroßrff verriniqt. Di • Of'lnnnp rfer S^httirr.m- 
vSgti bat dielelben iauuiien i^ebaitea, nur iwd ihre 



Namen verSodert, Sr0eiyflirts ia Piongnur*^ Marre« 
pllrit in Longipeim*^ p 6 nif iät » iu T§äfatm$$t Sin- 
riroßru in Lamt Uk wft n* 

iD0r »•/•kfmjk /eliti) 



STATISTIK. 

i) StsttjUs b. Streck: Qrtfdu^'FtrMtkkujß des 
JtfgUnmgs-Bizirkt SutH» mek itr menm Kiiit- 

Kini'ifHitng vom ^fahre I8l7» rit»brt alp'^ihi'ti- 
jfcktm Kegtßer. Ohne Jahreszahl und Pagitiiruug. 

f - 4- ' 
a) E R F t n T , b. M il 1 1 er : Stttiflifch • topagraphifcM 

Uiberj.ckt äts DtpartmnUs dir KönigL Prtv^i' 

fchtm RegitruHg z« Erfurt, igt 7. VI U. 4a & 4. 

n e bft einer [UktrfichUiqfä in Folio, 
3) MBMnniiihb.Kobitsreh; FmrgäekiM 4iir Ot^ 

fchafttn im Bezirke dir Ri^itrung ZH Mtrß^gx 
1819« 14 Bogen 4- ohne beiteozabl. 

(V«rgl. A. I.* & iSae« Wr. 85-) 

f. DerRegierungsbezirkAMMe liegt zwirchen 30* 

40' bis 33* 4^' ■ ftHcher Länge, und 5a' 5/ bis 54* 
6* nördlicher Breite des fefl-an Landes und 54° 7' dar 
äufserflen Spitze der Infei Ufeilc.m. Kr grenzt an 
die OftfeCi an den Straifunder und Kösluter Regie« 
runpsbezfrk» an die Neumark und Uckermark» emi<r 
lieh an MeUlenburg. Er befteht jet^.euii den im 
Text nälier angegebenen Theilen von Vör- und 
Hinterpommern, dem ehemallitn fchwedifchen 
Pommern » der Kurmark und Neumark. Er zerfallt 
in IT landrathliche J^reife» hat ilberhaopt 333 geo- 

frapnifche Qu. Meüeo, 42,041 Wohoplätze und 
euerftellen , im Durchfchnitt 331,379 Einwohner, 
was 1461 auf eine f2" macht. Das nach den 
Kreifen eingerichtete Onlchaftsregiftcr .enthält fol- 
gende RnbrlMhi:' l) und a) Namen der Ortfchaf- 
ten, 3) drrpn aTTgemduea Verhültaifs (QoalititX 
4) See!cn£aiji, 5;Go«fcflion, 6) Kirchliotie VerM« 
fnng, aus der fowohl die ParrochialverliällnifTe her- 
vorgehen, als die Swpeiinteudenturen, und 7) Ge- 
hörte fröher a) zur Provinz, *) zum Kreife. Bey 
d'^n ri;>7clnen Krwfen werden snerftcUe Stfdte und 
FJLcken, alsdann die OrtWiaÄe«, wdi^ «tt Do- 

m.iripn Ai-mt'-Tii echoreil , lÜc idt • EigenttlumSn 

Ortfclaften u. f. w. befunders auiigeftlhrt. Diefe 
k^nftliche Anordnung muCs nicht nur den Gcbrauclr 
des Buches erfchweren, fondern macht, aofib das 
hinten angehängte a^abftifckt Rcgifter unentbelMv. 
)i, }i. Die rijnpifiailt \on Pommer ;i , ^Itßftlim ?.:\h\t 
31.680 Rinwuuner und 6 Mutlerkir*»»eii. Siasgardt 
hat 8,156 F.mwohner und 5 Mutterkirchen. DafM 
hat die Stadt Zatim nur ' • 

9. Die Vorrede fiigt auadrackUefa. dafr dst 
Werk auf AnortfiiLiiif: der Königl. Regierung anffre- 
fteüt fey und dais ilefien Inhalt gänzlich auf üffiriel- 
len Nachrichten beruhe. Es enthäJt I. Geopraphi- 
fche und ftaiiftifche Bemerknngea über das Regie- 
rua^epartcmejU im AUgeoMiaM» worin «tt fte^ 
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BbrBekMiUsnn^ cl«f hit dahin Statt gahabteo Lan- chen der Häuferzahl nnd Bevölkerung, der Viehbe* 
deMinitofchungen • dtetn .bekanoUich fpäter noch {uad , die Befchaffenheit mit Andeutung deUen, 
welche Kefolgt find, die BefUadtbeile« die geogra* was in jedem Kreife befqnders bemerkenswerth ift« 



pliirchc Lage uud Grenzen, die Kreiseintbeilung, 
die VVohupIätze und Bevölkerung und die fogenann- 
tcn Rcffurt- Verhält niffe näher befchriebcn werden. 
Ii. l opographifchesrVepwichnif« de$ Regierungsde- 
pdriemenis nach feiner Verwaltungs- Ein theilung In 
i,eun latulratliliche Kreifc.' Die Rcihefolge cter 
Onfchaflen ift, mit Ausfchlufs der Städte, welche 
unmittelbar nach dem Kreis« Hauptorte folgen, nach 
ihrer Keegr«pbi(cben Lage, vom Kreisorte ausge- 
hend, T>eftimmt. m. AlpnabeUrchei Varzeichnilii 
der f mmtlichen OrtColiaften, welches in folgende 
Rubriken zerfällt: •) Namen der Ortfchaften, 
« Krei«, «) Jurisdictioiisverhältnifs , i) Religion 
der Mehrheit, ») Qualität, /) HoheiU-Varhallnifs 
im J. i8o6, und zwar nach LandesberrfehaR und 
Provinz, g) Häuferzahl, fc) Volksmenge und i) Adref- 
fet' worin jedes Mal das Kinigl. i'reufs. I*oftamt 
oder die Poftwärtcrey namhaft gemacht wird , wel- 
ches den Ol iTcliaftcn zunächft belegen ift. iV. Sta- 
tiftifch- topographifche UeberfichtStafel det K^olgl« 
?r«uf5. Rec»enint>;<;Jo|).irtements Erfurt, wo die ein« 
talnen Ketuitate des Werks tabeilarilch zufammen- 
tfiftS^t find. Sie bildet ein hefoiidares Gan7es, ift 
zum Aufziehen auf Pappe beflimmt und hat den 
Zweck einer hp(]uemern und fchnellern Ueberficht 
für den Gefchäftsmann. Der Fl:ichenraum des De- 
partements .hat aber nirgend angegeben werden 
können vthefis wegen der To varfchiedenartigen Be- 
handtheilc, thcils wegen der nur in wenigen Thei- 
ien Statt gefundenen VermefTungen. Der Bezirk der 
Regierang zu Erfurt liegt zwifchcn 50' 22' lhkI 51' 
4:i* liikdlTcber Breite und von aj" 32' bis zum 29' 
^6' öftHcher -Länge von Ferro- abgerechnet. Es 
gren7j an Hannover, Braunfchweig^, Schwarzburg» 
Gotha, Weimar. Zwcy Kreiie, .Schleufingen und 
Zifgennlck, liegen ganz vom Auslande enclavirt. 
Er hat aa Städta.tia- MarktAaots«», 401 Dörfer, 
3) Weller, m efntelneWolMraflgeii, 44*436 Feuere 
f'.ellen, 334^477 Einwohner, wovon 165,627 lulhe- 
rifch, 339 reformirt, 67.669 romifcli - katholifch, 
I4I jOditch und i Bekenner anderer (?) als der ge- 



die Fiüffe (die Elbe, die Unftrut, die Saale, die Mul- 
de, die Elfter, die Luppe), die F.ijuheilung inEpho- 
rieo, die Lchranftalten (die UniverGtJt Ilalle, di$ 
Prediger - Seminarium zu Wittenberg, das ScbuUdi- 
tar-oeminarium zu Waifsenfels, das Soldatenkaa* 
ben-Erziehungsinftitut zu Annaburg und die Wd> 
fenanftalt zu Langendorf, die Frafitcfchen Sliflun« 
gen 7.U Halle, 161 un'entliche ftädtifche Schulen uad 
1(032 Landfchulen und 9 gelehrte Sobulaii)» diaMe*' 
dSdnal-polizeyliche Einrichtungen und Aoftaltca* 
die Fabrik - und Manufacturanftalten, die Aichungs- 
anftalten zur Ausführung des neuen Preufs. Maats- 
und Gewichtgefetzes vom i6ten May igi6, und die 
Haupt- und LandftraCsea angegabea. Du Vtmkk ' 
MbTt nach den 17 landritnliehaa Kreifen zer- 
fällt in die forllaufende Nr. , den Samen der Ort- 
fchaften, ihre Qualität, ihre Bevölkerung, d/e Häu- 
ferzahl derfelben , in den Bezirk oder Amt, zu wei- 
chen der Ort nach der frabero (?) Landea- Ab (Ein) 
theilung gehört hat , in die gältiiehan VeiUltnifla 
und die Bemerkungen. Diefe höchft unbequeme 
Anordnung machte ein alphabetifches Regifter ua« 
entbehrlich. Daffelbe verweift auf die Nr. desKrei- 
{es und auf die Nr. der Ortfchaft, fo dafs man immer 
zwey Zahlen behalten mufs zur Auffindung des ge- 
fachten Üris. Bcy ilcr geographifchen LagedesHe- 
gierungsbezirks, die erft nach voUandcter trigaoo* 
netifcner Landesvermeffung genau wird angegeben 
werden können, heifst es, dafs er etwa zwiTchen 
28' 27' und ai" 31' der Länge wtjUich von dem Meri« 
dian der Intel Ferro liegt. Dieis ift offenbar falfch 
und mufs ößiek beifsen. Die Grenzen find die Re* 
gierungsbezirke Frankfurt, Potsdam, Magdeburg 
und Erfurt, die AnhaltifchenHerzogthflmer, Braun- 
fchweig, Hannover, die Schwarzburgfcbea und 
Reufsiichen Länder, das Königreich Sachfen, Alten' 
bürg und Weimar. Der ungefähre FJächeninbüt. 
wird auf etwas (Iber 1 87 geogr.Q u.M. oder 4,oi8,giS 
prcufsifche Morgen angegeben. Man zählt darin 71 
Städte, 7p^lecken, i,6a8 Dürfer, joa einzelne Be* 
fitzungen. 2 19 wOCte Marken,. $74!» Häufer und 



iinntan ReKgionan lind. Erfurt zählt 2,892 Häufeif (im i»u:e Iglt) «lo^ Bevölkerung von 510,629 Mea* 

uMlnor 1 5,097 Ehttwohner, Lmgiufatzt 5,761 Ein- tchen. Davon find 509,416 evangelifch, i,oai rö* 

wohner, MakOmufim^ltBlaw., N mr dk nff m mifch-kathulirdi und 192 Juden, wovon jedoch nur 

Einwohner. . 148 das Staatsbiirgerrecht haben. Die (}efammt(iadt 

Nr. 3. Die Einleitung zerfallt in if , Es wer- JSaif/« zählt 31,304 Einwohner, 2, i54Häufer, 7 Mltl> 

dto^ darin die Beftaudtheile dfa Regiemngsbaiirk«» tarkirchen; H'aumbmrg, Sitz desOberlandesgericbls, 

die gcographifche Lage, die Grenzen , «terFlSeheu- hat 8,828 Einwohner, 1,206 Häufer und 4 Pfarrkir- 

Jnlult , tüf^ dertHalige Eintheilung nach Kreifen, der chen, einDomlvapilel und zxvey MefCen. Merfiburg% 

ketztern Bertandtheile und Bevölkerung, die fumma- Sitz der Regierung (fu wie des General • Corömando's 

rifche W^iederholnng der Städte, Flecken, Dörfer, für die Provinz Sachfen) hat gai lüiifar'» 4 Mutlec^ 

Bglei- Jüichaa» 4,84t ^wobnar Hiul ai}i DofljUft» 
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!.'V. . , Bf Ä T URGE SC H 1'CÄTa.VV'.- l 

'^Paus» b. ÜeU'rvhle: Z« Rigm mikt^ ä^HÜ^ 
Fapris fon • organifaUon — — tu Mi le Chw. 

Cuvur et Latrsiili ^tc. . , . 

{Bcfehluft der im vorigm StMek mbg iAr mchr m RMm^Mu) 

tt 2f^Jit oich des Ree. freyüch ind» 

Anficht der hey weitem wichtigrte und am b«ftM 
bearbeitete« die mehreften Verbeffernngen und Be- 
richtigunun des natürlichen S^Ttems enthaltende 
TMi diei^ Tch^Ubaren Werkes. Ef. umfafst die 
I^tp^iUenv^iePilche, dia MoIIpMk^n und die Anne- 
lidea. Die erriarn fcheinen uns vorzögjich mit Liebe 
pnd gwtj b^f rbeiiet zu feyn, und obgleich Opftl u. a. 
)»er$it^ die Arbeiten des Vfs- benutztao, -v» le er ftlbft 
i9\dar V9m(U«b4^P^t.> ^^'^^ doch durch feine 
AnGchVNi.fo viele Dinge hier in ein neues helleree 
Lticht geftellt und berichtigt, dafs wir fein Syftcm 
derftfJben ah ein ganz neues betrachten muffen, 
w«nn eleich J4.S yon Bri-jniart liahey zum Grunde 
li^t.-« v^i^^^^huagpn mit den TabUaux ia Lf 
(aus kii^UKiii Wir h>er|bey Hiefem Bamle gar nicht 
mehr laflllellen , weil der Abweicbirngeti zu vit'Io 
iad. I Ree. ficht lieh durchaus g<-nutlii^t , einen Ab- 
rifa des Syftera.es der Krptilien , w;e es liier Hr. C. 
liefert., und zwar nichl blofs der prdaungea und 
Familien, fandqrn auch der Gattungen und Unter» 
^attunceo milzutheüen , um theils die Lcfer der 
A. L. ^ mit des Vis. Verfahren da|>ey bekannter 
«u machen, theils nm ainÜrtbali Cb vlu BegrOJid«» 
ter faileo zu können. 

I. Cfittonienr. i. Tortuei. Teftudo. Linn.: o) Tor- 

• tuei de terre, T«ftudo Drongn.; (i) Tortuci d'eau douc«, 

• £1117« Bron^/i., von Jenen die Torlu*» A boito unlerfchif- 
. den trerdfii luünfn ; /) Torluc« de mer, Chelouia 

' Bron/n. ; J) GhcliJei ou Toriuei k (fueule, Chclyi 
Bringn'\ ») Torinei imilles. Trionyx Gko/fr. IT. Sau- 
pign*. A. CroeodUicnt. i. Grocodile»; Crocodilui Brj : 
<^tU1*; /9) Crocodila« ptoprtment diti ; ;■) CAimeni. 
B. Laetrütmi- >■ L«« Monitors, ajipelifi nouTellement 
»ar MB« erreui Hngulitre, Tupinanibis : o) Moniton pro- 
prcment diu; Pragonnes ; ;) SauvoRirdr?. ». L^- 
sardt: o\ ^wcat proprpir.ent dm; ß] T.ikTdromef. 

■ Igumni^U' l. Stauioni : £i) Cordjle», Cordviiis Daurf- ; 

' ß\ Stallioti* ordinaire«, Stcllij Daud. ; y) Fouette ju ne, 
Stellionj bilard» Daud. »• Agamci , A^aina Daud. : 
A^ai*»"» ordinsirn; ß) T«p»ye« ou Afjanies orbiculai- 

^ ttt Daud-; y) ChanffeaiiJ , Tra|>»luj Cu v. ; ö) Galeolej, 

Saide« Cuv. 5. BaJilic», Bau' icus Daud- 4. Dragona 
raOO Liim. 5. IfUboe«, Iguioa Cur. 6. Marhr«!», Po- 
lyetiroa Cat». (Lac itiarmorata Linn.). j. Anoli«, Ano- 
liuJ Cwv. D. Gfckotieni. \. GecJto*, Steliio Seh-eidm 
E. Cam(I/0nUnt, CajnrfUoii», CttadaMieo. F. " 

M. L- iSao. Zmtjftm' Baad. 



... I I * • 

( , a, Infanot«, ScUtcm Daud. t. Sepi, Sepa fXiwb S^tb- 
. peoct, iBipc« LmctP' 4. Chalcide« Daud, S[. BimiKaa, 

' Chirotei Cuv. III. O/thidiens ou Scrf^tn«> A. Lea 
' Anguit' I. Ortrata, Aa^ialiiM. : 0) Ophirauies , Opl|»- 

• fknnu OrvaU propretnent diu, Ajiguis Cav.; 
■ }^ Aooiitiai Cuv. (Aiigoia malMfri* Umm) B. Krflw fiar« 

, Miu: «) Doubles marehturt. 1. Amphialitece, Aaiif|d»> 
' baen« £4/vi. >) TypklopaSctnriV. b. Strptiu p i ü prtm t^ 
diu. a*. San vtnittitux. i, Toiirix Opptl. a. Boa Lintui 
I ») Btaet'-' ß) Erix Däud. ; yf) Erpeton« Laetp. 5. Colli* 

• ber Uto.! «?) Pjikotu Daud.; (I) Uurria Daud. ; f) Di- 
pfaf Laar.i 8) Couleuvrea proprea. v Acroohordua 
tiornß, bb. Venimtux a plujimr» dantt maxillairtt^ 
I. Ron^arcs Daud. Pftudoboa O/jpel. a. Timtrr^rurta 
Lacep. 5. Hydrea, Hydrut ScAncj</. : a) Lea Hydrophtl 
Daud.; ß) Pciamidri Daud.; ;>) Cberrydriia Cuv. (Aero- 
churduf iaiciotiis Shaw, cc, Vaaimuux a erachett iJhU't. 
i. Crotalus Linn. a. Scytale Latraill*. 5. Acantophi« 
Daud- 4- I.aiigaliA B/-u#. 5. Vipcrs Oautf : a) Trigoao- 
ci phn; -! Oppel.; ß) Platures Latr. ; y) Naja Laur.; d) 
L ipjj riW. , «) Vipirei ordinairrs; Haemachate 
Lacip. Setpen* Hud». 1. CarciliaLtiM. IV. Batra^ 
ciens. 1. GreiinuiUrs , RaiiaLifut.: a) Granouillea pro- 
prenicii: dils , Rana; ^) Raiiiettes, Hyla; ^} Crapauda, 
B'xf «; (') Tip I. 3. Salamandra Brongn.; a) Salamandrea 
terrelkrca. Salamandra Laur.i S) Salainaiidraa •^luti« 

Vergleicht man di^fc; Syftcm mit dem des Hn. Op- 
ftl, fo wird jedem Lefer die grofse Uebereinflim- 
mang aaffaUen , und ehrenvoll ift es für ihn , dafs er 
fich in den Geift feinet grofsea Lehren fo bioeinar» 
beitete, aber ^eich enrenvoll fiir beide find fol- 
gende Aeufseri/ngen des htztcrn in feiner Vorrede 
zu diefem Wct-ke: dt Blainvilft, M. Op', 

pilt tn ixaminant Its prfparatians onaUmiqmts qut jt 
i^tbuib ä fondtr mii imjtoHs dts reptUts» tm Uraitmt 
iTawmUt tt ptut-Hrtmmx qutji n'attrait pu U fai- 
rt, des rifultats qut jt ni ftrais titcort qu'tntrt' 
voir" etc. Eine cröfsere Befcheidenheit ijfst fich 
nicht denken. EHe Mder« Steile ift diefe: ^td cru 
auffi dtvpir con/iaeptr fmtr Iis nptUts tm divißon glnl- 
ralt di^ino» ämi Wr on gniart; mais jai fait dt 
granäs travaux analomiqitts pour arrivtr aux Juhdivi' 
ftons uUtriturts. M. Oppeit comnu ji Tai dit » k 
proßtt tn partit dt cts lrawtuue pripgratohtt ; titoaUä 

accordfs avtc 
ierau.s, dafs 



tts fois qm*tn dt^nHif met gtnrta fi fönt c 
tts ßtnsy ftn al nverti.** Wir fehen h 



Hr. C- Bt ongniart's ^\ ^lem 



unbedingt 



uf. i unverändert anualim. Ree. fcheint es dagegen* 
dafs die, Batrachier« fo wie die WallÄrehe bey dea 
S.iü^cthieren , eine gröfsere Summe vor» UriHhnlich- 
keiten vuu den librigfn , als diefe unter fich zeigeo« 
alfo weiter von den flhrigen, wh diefe unter ucb« * 
hStien ahgefondert werden mOiTen. W«S die Qbri* 
etn Ordnungen betrifft, fo bilden uaftrtitig di« 
Schildkrötem wie et hktC'dmfdi tfl, eiiM eigene, 
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far Tich beftehencle Ordnung» ab«r als einn einzige 
H^uptgatt^nf 4(0f>nm ße uimiögUcb-.betnKlmn» 

uTniipti) die SfcrfcliilwriJtcnTTiünerivwohl Ke«^ifsrVcin 
den andtTn getrcniil , und diefe letztern Telbft viel- 
leicht in mehrere Oattiinperrzert^rWitd^h.' Wen»' 
den wir unfern Bück auf die Snurier nnd Ojjyc^^r* 
fo ßntf die flbrigcQ Eirfechfen and die Schlangen nacli 
innerem uod ITüftererri Baif^ewlfs nälTcF^IM'ef'eTn- 
ander verwandt» als fie alle ziifamm^genoinmen mit 
den K« okodilen. Wie alfo ein Mann vori'dtü anrto- 



M älffimt fku Mu for mrgmus neUritmr* du 
m9*(vviunt^, uAii, daniael»^ tlioilt..^ 4ier»|let«|er|, 

wie es f'chnn von Arttai gcfciuti, in\V«iclWl«rr»l' und 
Sucheiiloiler, lo wie die Fliehe iibcrliaiipt in zwey 
Strlts, KnorpFWetre und^GTäSfCnfifchc, ein. Wir 
l^ürfen-qns bünügent hier eine Uelierfictit der Ord- 
nun^en nnd nmuien zu geben. I. Chemdr^fti- 
' rlgitns. 'i. ÜTSranektes' fixet : «) SiiriMrrs, Cyclo* 
ftomes Dtmir.; 0)Sedaciens, Vlapoi 
2. d brtmchitt librts- Ii. P6%ffdns 6f(t%x. ^Fk* 



Kttato- 

pUrtJf>lfHS ab:ionsifiaux : *^ Saimtnjes ; "Cliipes; 
7)f;yprins; d) Sijuroi (es. 6. IVIalatbfUryßitns Juif 
branihiemt: «) GadoTdcs; 0) PoilTtms plat«'* T^ErilldD- 




Van den Uchs Küafren der /lfci//«yi«« bildeit di^ 



fltiftrlien Kemitninen« wie t^er Vf, ^ Krn^)3^iJe'||ey d^i^^;, «) GTmnodpntes ; <S) Scleruderm^i. ^4 
dni $auMft7n -lairen kdn'nte« 'fie nicht weiter voihit^ jCo^löM>a»rii^f (byngnathus , Pcgaius;. 
niTi wie' Jie Sc'i.lariijcn trennte, ift Ree. ui(erkl.>rbar. 
Opptl Itciite (l;e Gattungen Angiüt /and üfhifamus 
unier die Saurier, und gewifs mit eben fo^ grofsem 
Berhte, als C. i^pter dj» %:hiaq|B^ '.Abejr'die Gat- 
tungen Cbamatttem viiA Cw|re^i;r verlangea eine gleich 
weite Trenuunp, wenn ttian die Grundfätze an- 
nimmt, denen der Vf. nacli feiner Vorrede huld^t. 
Eben darnach, fcheint es Hcc. , hätte die Unterst« 
taing PtßthoH lieber als yAtecgattui^ von Am» als. wie 
«po Colnbtr Statt finden nOnen. Treffliefi ift des 
Vfik Eint heil uiig der Schlangen* und feine Ahfondr- 
yung der giftigen von den unfcYiüdlicHen , nur dafs 
Mnp linder manchen 'hobh iün Maul :;ucken mufs, 
IUI SU wiflen, zti .welcnm vcm beiden iie flebäre. 
Ueberdie^ in Hnc. davon Oberseegt, dafedes Vk. 
Vipera in mehrere Hauptgaltungen zerlegt werden 
mOfTe» durchaus aber noch itieht davon, dafs Eiaps 
giftig fey. Ks ift walir, die fieb«a zu diefer Galtung 
gphörjigaa Arten« isudohe Ree«- zu unterfucben Onle- 
nobeit -hatte, rabeo» vie der von X<«n^ (Mir. Ad. 
7Wd> t- 19 f- a) abgebildete Colubir mychtrizant, einen 
eingehen laugen un"! weiter keinen Zahn in der 
Obern Kinnlade, aber eine Dnrclihohruni^ deffelben, 
und mithin» dafs er giftig fey» haben weder Hec« 
noch mehrere feiner in folehen Unterfnchangen 
geitbter Freunde wabriiehmcn können. Lcii»i,en 
will Ree. darum nicht, dafs fie nicht vielleicht 
wahre Giftzähne fcyen , er fagt diefs blafs, um den 
Vf. und andere , noch dazu wahrfclicinli^h mi( bef- 
fern Augen und Vergröfserungsglürern als er verfe- 
hciie. Natu rforfcher darauf aufmerkfam zu machen, 
und fie aufzufodern, die Sache genauer zu unter- 
foehen. 

„.Yffi iravaux für Ut fcij^wu" fagt C in der 
Vorre/fe, „mr para^nt u ipu püfät it plus etmß- 
itrabtt touckent Us animaux vtrtihris und fo ver- 
hält es fich auch. Sein Syftem ift in vieler Bezie- 
biinc L'anz rieu, und hat fich, wenn bleich t!er wür- 
dige Vf. felbft mit demfelben noch nicht zufrieden 
^1 doeh in hohem Grade der Vollkommenheit ge- 
Ainert. Ungeachtet aber Hr. C. eine fehr groTse 
Menge von Fifchen zu uoterfuchen und zu zerglie- 
dern GelcL'onlieit hatte, mufs erdücli, nachdem er 
die LiuHfilclicn Amphibia nantia abgehandelt hat, und 
»u den £/«ii«fchen Pifctt übergeht, geftehen : „AprJt 
Mvoir ainfi ftptri tous les ordrti dt poiffbns qui of- 
firaUnt dts taraethru »Jfnti$U daiu qmiqiit orgmn* ith 
'1 MM M «MMM mjffmi ■wiir » rfr.fyiHrfMi 



der CipM^föint der 8NtfMs^ni\ind der'€Ü^lr 
poten {ede mir -eine e!n«1geOftfnung', Hin der fut*- 

podtH ifl aber in Zwey ()r Inungen, folcHe mit •mör' 
Jchfdinim y und Mcht ohnt ttnttrfcimdtntm iinpf eio' 
getheilt. Die Ordntingen der GaßtropaSini gtüaötn 
hch auf d|> Lnn' nnd J^klung ihr^ iftemen^ mA 
h^lfsen: 1. fMahrmii^*. -ä. Infift^ Nu Kl Hi J «p.^ 
ctihranchts. 4. Putmotits. 5. Pectinibraneh^s. 6> 
ScutibrMches. 7. CyclobräHchts. Die Actpkätem zer^ 
Mlen in zwey Ordnungen, deren jede mehrere fa« 
milien enthält, nämlich:*!. TVAkif» k) 0ftrBoeS! 
ß)Mytilaces; 7) B^nftienf; a^ClMHIC«»; »^.Hfbri 
m^S. 2. Sans Cocjuilles: «) SimpleS: P)' Con>Bbffes. ' 

Von den gekerbten Thieren (der franzöfdene Nl* 
me Wnjmanx arftnt/// gefällt Rer. nidit gan?) haben 
die Anneliden jetzt folgende Ordnungen und Fami« 
lien erhalten: 1. nMeelrr.' s. Dorfibrtmehts : «)Ma: 
choires (Bereis); Sans Machoires (AphrodHej 
Amphinome, Arenicola). 3. Abrtmektt: SoiM 
(Lumbricus. Thalaffema, Nals): ß) S^nia SoieHH^ 
rudo, Gordius). -»,11 ,% 

Dafs der drittt Band» welrher die /^tW^t^ttf 
Irifecteii enthalt, die Arbeit des Hu. Z,«tr^/» f«y, ift 
bereits vorhin erwähnt. Ree. verglich fie daher mit 
deffen Gtnera Crufletceorum et In/ectomm, und QniR- 
dirations für Pordre naturil des animaux compafant ht 
etaffts dts Crußßtfs, dtt Arac!mides , tt dts hßcUft 
und fand fehr wefentliche VerfcbiedaniieiteiH.^QM 
drey Klaffen, nämlich dre der rrny!tff«#»,;dei>jlrnw« 
nidfn, und der hfrcter. , wie fie f,afrf<//» nach Zia. 
nukrck bereits in dem letzten der genannten Werfce 
angenommen hatte, lind zwai geblieben ^ wefenUi<;h 
aber dadurch verändert, dafs jetzt die^AJaifCw* 
fcus) zu den Cruüacetn , die Vi*tf9ßt {^»llu a«d 
Scolopendra) , die Thi/famu-ren und Paraf'ttn 7u den 
Inftcttn gezahlt find. Diefe neue Eintheiluup ^nrfeo 
wir indefs nicht Hn. [jareilht wir mOffen fie ledig- 
lich Hn. Cuvitr beymeffen, weü^ derfel^.in dem 
zweyten ihm allein gehörenden Bande» beV def'Blh« 
tIMMf. #r g9lttrbl«a:Tliiera In fi«r SiSfSio, »^ h|e- 
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«its rfeii Grund dtfZn f^lcpt hkt. Di« wefentiich- 
ften Unterfchiede diefer dreV "klaffen b*ftehen hey 
ihrer. gjtpejiwärtken EinriclitUBE, nach Cj Ang»^« 
dd¥rb: Die CruflacttH hatten ßlutß^fafse,' Kiefen, 
2iifamnnenpcret7-te Augen» Führiioiner unfJ' ilirc 
wicfitiijften Kingeweicle im Rumpfe. Q'if; Argchni' 
den haben Bluteefäfse, einfache Augen» kefn^ Kulil- 
hftmer, Sind iti/"e wichtigflen Einfl;ei,veide lirge» im 
Hihtfetlefbe. • Xixe IrfteUH endlich liäben keine Blut- 
gefaf4e, HWl7.en Luftrftljren ," /i^ramnieiigfretzte Au- 

J[en , FrtWh^ner und ihre wichiigften EingcWelde 
J«;en im Hinrerleihe. In Wneri' fi'nhfrTn Schrifteii 
Vertheilte Hr. L. die Cru^acttn in Knirtmöliraca \\ni\ 
I/]alaceßraca. Man wird fcbort vun felbft'Vh^W^'Tten, 
dafs gegeiiwänig die APeln eine dr,itte Ordnung 
ausmachen, «ber ilbercliffs -hat el^^'jcfzt ,' und\vohI 
mit 'Recht; feine ehem^jn{*crvFamiIJen r^gvi//<ir#j und 
■Ganmarimit, von den Xihripen Maläcoffracis Eeirenn^, 
Und zwey hefonderp <>hffi'.riig:en dst-aiis gebildet, de- 
ren daher die Klaff«»^fler ^rtiltace 'li jetzt fünf hat: 
Dtctifodts (KWifta^nirfha-und Kxochnata Fabr.); füo* 
mavod^r (Squilleres), '^Tfojwdes (Gammarus) , Brun- 
tkwjroifi (Eotonfioftraca) , wetehe fjcli vor'/.flirhch 
auf deti nicht abgefonderten orfer ahgefortderten 
Kopf-. «Ire' geftiehen oder unge^ticlien Aucen , und 
die Parpait fwtzeit. ' Wie f^hr fich die Matuer Cr 
■nzueign<fi gafncht habe, wird daraus erhellen, f(a'(^ 
^ede diefer f)rdniingen nur Eine, in mehrere ünler- 
gatiuntren zerlegte H.i.jhnrattting zerfallt, mit Ans- 
«ahme der erffen , welche in zwcy Familien , jede 
von Einer Haitptgatti./.g, eint-^Heih ift. Die Jrach- 
miden zerfallen nach ihren Afhmiingswe^k>.eu^^ in 
iwey Ordnungen, Fulmonairis xüxd ^Trachitnnes. Das 
Syflem dsrlnfecten ift, dXtfsei* tfaf? jet/t iioih»vendig 
die Ordnungen Mtfriapodes , TAv^ffnosr» und Parap- 
Us hinziik.immen niöffen, und er die A'frAyfc he Ord- 
nung: Streßplera, unter derTTeneiiruing Rhipiptfra 
aufgenommen hat, von des Vfs. fndiern Syfiemen, 
mit 'Ausnahme der Vertheilongt der O'attungeii allt 
Untergattungen unter Hauptgattungen, wenig ver- 
fchieden. ,r' • " • ' ; t ' 

Der vmfi Band umfafst di»jÄxte Ha'uptablhcr 
lutijt^ die SirakUnthitrt odf/ ZoophyUn, Seine An- 
firVit tdwr Iie als Hauplablheiluni; hat Ree. bereits im 
Anfange liieler Anzöge mileetheiW. Sie zeriF^Uen 
hier in fftnP Klirren les Ech\no4frmfs y Us'lfitfßi- 
»Ott», Itf 'Acnnp^ts viitgairtmfnt Ortits dt wer, Its 
Po^yptt iin<f JnfUßirts. Die erfle diefer RjafTen 
bildet zwev Or ^h.fjigf n,' folche mirFrifsen,. Ptdicil 
tfs\ lind frdche »)hne Filfse, [ans pitds unter welchen 
letztern 7.wev neue Galtungen aufi eführt find. Mol- 
fmdia und Minyat, die jwle eine Art enthalten, von 
denen die letztere hier abcnbil fet ift. Von deh Ein- 
getnidetfÜrtHfrn vrrmvithet C, dafs fie vielleicht 
nicht blofs zwey Ordnungen, worin Tie Iiier zerlegt 
Cn<h nämlicli CaviM*-es\ Nrmatoidra RitdolpUi un.l 
PartttchymattHx , welche üj^h Rudo'rhi's Svfteme iit 
vier Fa mi I ien ; Acantoctphato , Tremntoda , ' Ctßoidtä 
\in<{ Cyjlica eingetheili werden, fondern bev der 
grotseo Verfcbiedeah«it iliier iiUduog zwey iCkdea 



dusmachen inöchtten. Die KnUttn ( Acaltphät) bil- 
den zwey," vielleicht drey Ordnungen, Acaltphts 
fxtst A. 7i5m und A. hydroßatiouts. Die Polypen 
Zi^rfallen in zwey Ordnungen: Polypts uus und Wy- 
prs a polypirrs , und diefe letzfern in drey Familien: 
P. h tiiyaux, P. a cellules und P. cortuaax. Die Avf- 
gvßtkierchen endlich Gnd auch in zwey Ordnungen 
zerlegf: Lts Rotifires und les Infufoires komegines. 

Ree. hat ficn bfgnflgen müffen, diefen kurzen 
Ueberblick de^ Syfteinfes milzutheilen , fo gerner 
auch hin' und wlelhrt- mehr in das Innere deffclhen 
eingedrungen wSr^ \?iid"aöf^h auf Gattungen und Ar- 
ten Riickhcht genommen hätte. Dann aber würde 
er flatf einer blolsen Anzeige ein Buch haben fchrei- 
ben mfllTen. 

Sehr willkommen wird denLefehi diefes fchätz- 
baren Werks die a'uf das Syftem folgende : Tdblt al- 
phahifiique des Amtears citis dans cet oMvragi ieyny 
woriri riieht blofs die Sthr^fi<«n genannt, fon<lern 
auch ccwöhnlich Ciehnrtsort., Gebnris- und Sterbe- 
jahr cfei' Schriftftellefaiigefnhrt \verdco> und iui^e- 
zei{jt wird, was fie waren oder find, "'v ' •>' '«Jw.i- 

Hierauf folgen agl'ser einigen Z'rf'ätv.ert und V*!*- 
befferungeh die HrkLirungen der Kupfer, welche 
theils feU'cniniiere aller Klaffen, theils Sdhfidel v^n 
Säugeihierbn> Schlangen und einem Kabeljau Ukr- 
fteifen. , - ' ^":^ • .t; 

Ein fehr äusffthrlichts Regifter befchliefst das 
Ganze. 

yVenn nun zi^Ietzt Ree. noch fein GlautensHe- 
■kenntnifs ilber diefs Werk ablegen Tollte, fo m'-chfe 
er lieber es nber Hn.^C^y^fr ftbc» haript ablegeii , da 
feine zu erwartende cröfse Aiiafomie eigentlich efft 
.hcftimmi manche Gr^tnde feiner Einiheilungen ent- 
halten wird, die regeh"w3rtig viislleicht oft:htih)tnei' 
vollkommen einleucliten. In feinem Werke Ober die 
Mollusken, feinen Lfcons, fo wie in fo mannigfalti- 
gen einzelnen Abhandluntjen hat aber Hr. C. fchon 
•in^lfolclien Vorfihmaek^iiaVon gegeben, dafs Ree, 
ohne parfeyifch zu feyn, überzeugt ift, dafs feit 
Ariftctelts niemand, (Qr die Zoolpg^e mehr leiftete, als 
Hr. Cuvitr. M 
^•■•>*i\\ .>! ■l;rx'\a^I>nftIiklA «* .l.T .ml "»jt^c it MX 
WtiMAlt , fm l,Bndes''Tf/dnftr.- ron»T[il. : fJUrtus 
' ' Bilvtätrianwt. Oder Verzetchnifs der beftimmte» 
PflanTO*^;' ;we!*h«e««*» Meni ©rofshierzopl. Gart« 
zu Belvedere, bey Weimar, bisiier ge/agt« 
worden, und an ünd, .^i^ y^jUere^Fort- 

felziingen folgen* Erjlt Liefermigi igi]5i.^yiJJ 
u. I20 S. gr. 8. ,. • ' • 



Der regierende . GrofsharzofS >;pp ,Sacbfen ^Wei- 




er in cfief^r Bezithun]? »nh''diBn're»chffen GarJ^n in 
England fich meffen darf uod-auf .d«^ feftea. Lnnde 
feines Gleirlien fucht. Durch faft tägliche Bereiche- 
rungen ihid die frähern« in den J. iHia» iHib und 
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^fl7 jgfindfltVk Ver^eic^iifle von BelvecTere qn* 
^nucUaruon dieAn^tieuogiimes neuen driogapd 
fMthwendig geworden. Das g«{eowärt%e Bat^^ 
Ho. Dr. A. ir. Dennßedt zum VfT, der bereits durch 
(eine Weimarfcht F.ora (Jena l8oo) bekannt ift. Er 
Jagt in der als Einleituiig ditReoden Vorrede: dtü 
K bar dtajenigen üflaozm Ja das Veraeichnifs auf* 
nalnn» wejcfa« er wifirtnd der kurzen Zeit , die er 
dfm Carlen vorlteht, genau, unterfuchrn und be- 
|üini9«n koni^e. Hieraus folgt^, dafs diefe erlte Lie- 
i^jnag.bej weitem nicht den ganzen Pflanzenreich- 
tbam nacnweift» der ihm anvertrauet ift. Kack- 
fichtlich der ° Bf nennungen Liegt dem Ganzen die 
neiiclte Ausgabe vOn Aiton's Hortus Kewnfis zum 
Grunde; wobey aber, was zweckmäfsig ift, jeder' 
seit die bekaiuiteTtpii Synonymen in al^abet^lier 
Reihe mit den angenommenen Namen and mit Zu» 
rückweifung auf dielelhea forLlauf|*n. Zweclunäfsig 
für ein Verzeiclinifs, wie das gegjonwärtige^ ift die 
befolgte alphjibetifcbe 9r<^oang und der darch das 
gewöhnJiche Zeichen der Dau«r «od eifien eiozigen 
entfprechendcn Buchftaben gegebene Fingerzeig zur 
i^^andluag der aufgezählten Gewächfe. Die Blu» 
aiieii)ifbhaber werden es dem Vf. D^nk wilTen , dj« 
m fORJCgiweife inlarelfif end^n. . UvijMa^ Varietäteo 
TPPI $• tos abgerondcrt zu finden , da es 

in der That unpaffend gewefcn wäre« die denfelben 
beygelegten oft barharifch klingenden Namen mit 
den wiffenfchaftlichen in 'Eine Reihe zu ftelleiv 
Diefs Verfahren verdient Nachahmung. Uebrigens 
.wird |l)ey iecier in Vermehrung befindlichen Pflanze 
id^r Prjeis angemerkt, far welchen man Ce ablaTst. 
jWir wönfiAQi^» jdafs Hr. D. die Vorrede der zwey- 
ten LiefienAM ^nutzen möge, um die bier^eicD- 
üm «fir tägedtoteten ConftnattnrkUt priJa^H^ und 

" ' -.^^ • • • - 



fahrlicn zu beicbreiben. 
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' Paris, b. H^riffant le Doux : .Rofa CandoHtatuf^ 
' . ' feu defcriptio novae Fpecici generjs Hofae, djcaU 
Pyr. — Aug. de Candolle, a C7. — A»t. Tkorf, 
in jprima parifjorum civitatis circmnJcriptioae 
aedili vicario | adjilito Cataloga laavOto Jtoßrm 
quas Andreas tfu Pont in korto fuo ßMd-oft 
cottbat anno Dil j. c. fig. aen. picta- 1819. i^iit. 
Die beygcfügte ungemein fauber geftocheoe K» 

ftfertafel, die oey unferm Exemplar f<*bwarz ifi^ 
teilt die von RtMMäf meifterhaft gezeichnete Roft 
CandoUtiui» vor. So , nennt der \f. zu Ehren des 
Genfer Profeffors 4$ ,CaiiäolU eina naue.ilrt Kofa» 
fjie er in diefer kl^i^en .$chrili ainfiM>rtfGtr>ba» 
fchreibt und deren Diagaofe er auf folgende Weiü 
fefttet^t : Gtrminib»s qvtttif, eißbris; ftSmmculis g/a. 
bris k^pidisvt; caulUnu rimtuüqiu fitis conftrti^ak 
H^mmit fnißßipmtihu UcUsi ff/MM iaa>finW<r /tr- 
fwUt. Er tmt«rfch^et,daf(Hi4li9BT AUndlnHigeTi, 
nämlich: a)tltga»s,ß) ptnduta, y)flavtfctnj. Zur 
iatzten werden Simf in, Curtis ßot. mag. tmk. 
fU^M,^^ Poirrtt. Knef^.. yol. ly. port. U. 
f. 715' gezogen. AMehängt ift S. 13 Amdr. D» 
JPont Gyrnnt^nm '^/Sntm /tu Trvtferiftti» , eoe/irta 
cum Catalogo outograpko Ra/arum muos im korto fuo 
ifft colebat anno li^lj. Di^er Du romt, der bereits 
fegen dis Ende dIeaX. I8i7.itarb, ^blt id^aoaoo 
von ihm felbft gezogene Artao und Aharfeo von Ro» 
len auf, die er 91 Gruppen zuraormiAirtelit. O» 
wöhnlich wird nur,der bald iateinifcht, bald {Tinio- 
rifche Name angegeben, iuiteo das ,VaUcbiid» no«b 
felteiier ein i^e .eirläuterodiB Wort« WhI vmt \ 
derWdacker. -^s 
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n i7rten Jun. t.J. ft.irb zu M»\]»nd7ofefh v. flauer, 
Prof. der orienial. Spracsben zu PavU, bekannt durch 
Israe Entdeckung -aniar liicrarifcben B^^rOgarey und 
b feine Scbr if ten^ über figafUaba Spi'aabe und Üt** 

«9 Jahr« alt.-, r. -k: 

.. Am Ilten t)ee. JtAKb so Vkrafa yiue. Dind/ol«, 
VF. meiirrr<-r ctiealfeBar;*- fibylUbhar ud äg r q sw— i» 

febar Schrifien. ^ 

\ A^ Ilten April d. J. ftarb zu London der dti roh 
Tema, <H(Onoinirch • ftfetifttfchen Reifen und agronomi- 
fqhen Werke be^ahmtc[^/frril«r Young '\m loften J. f. A., 
lon denep er dia zehA; Ufiteo'm Blhidhaifc verlebte. 

< Am I9tan Apr. rtairi>d*'affftoProtiflbr dar Medicio» 
-MJSkmr snlfaOnigib«r§> «»«r 1741 cabevaaimidaii 



asitcn Apr. ftarb zu London i^or durch (eine 
tlTerfca Uber die Londncr Pelizey und über Grofsbri« 
tanniens Halfsquellen baltaiuua Dr« d. Rc^bta, Äiril 
Co/fAMM, 76 J. alt. 

' 1|i dar Nacbt zum soften Apr. frarb zu Pari« £ 

f. Oraf V. f^clnry, pair ron Fraukrcicfi ofid Mitglied 
der franzöf. Akademie» durch leine Reifen and OMb» 
rcre politifche, Jbifiorircl%» iiiad philologtu^StjbsUMR 
berubibt; Er war au Craon in ^r*B|wta|Bn sfss fl>* 

boren.' .'' 

Auch ftirb in diefcm Monat der itllndiff^e Pr«> 
diger, 70V. "niorUk/fH, der Mihon'i und Klvfjitck^t rf 
ligiöfe Epoptefi'liu Islandifcha überfatstat .ia amca 
hoben Aller. 

Am Ilten May ftarb zn Berlin der durch feiiu 
GnmdfAtze bey Varmeffung der Forften bekannte 
Oba«ferrcn.&K«.J&«fl0^ia( 
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ALLGEMEINE LITER ATUR - ziEITUNG 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankftndignngwn neuer Bücher» 



tanfen* Verlage itt «rCdbieiMa mä tn all« 

lungcn Terfemiet: 

S»m C««««rV mudkt HamAMtk dir CfcinfrfiV, in 

6 gr. SiebL oder s Fl. tf Rr. Rhein.) 

womit der twttftt Band , welclier die Bochrtabea F 

bis N in Ach b«gr«iFt, gerchlofTcn ift. Diefe vimt 
Lieferung en:)iili wieder trefFl'ui^e Artikel, von wel- 
chen wir nur InßsmmatiOy Koff. k^trltizmngtn^ Ijtko- 
tomie^ Mortificatio and Neerofii nennen wollen. Die 
fünftt und feehste Lieferung, d. h. der jte Band, die 
Bocbftaben O bis Z in Ccb begreifend, werden im 
tjnim Scmners «aigiipbatt wmd«n. 

Weimer, im May igio. 

Gr« UerzogLS. pr. L»nd«t*Zndnftric« 
Compt-oir* 



.Von Dufau und Geed«» Dictitmmin 
rtgi dt Gtografki* attcienwt «et/rparSe 

wird ItK einer bekennten BadibandJung eine deaUob« 
BMvbcUotig «rf ~ 



2>«r Plan der Reicht Qftttf 

«US bibliteben Vorlttaagan gttog^a 
tmd 

. tau ^ Fraondn der ^^l^liTcbcn Off«aWffwag 

berausgegebea. 

EsaeSobrifr, welche dleKbel alt ein in Geb be. 

Fcblofsnes Geav", mid zwar als tiu \on den z.irtfrtfn 
Keimen bi» zu iemer Tollkomnenften Reife aurfteigen- 
de« Werk zum Gebrauch fflr denkende Lefer aller 
Stände bearbeitet, und mit der eigenthQmlicfaen Kraft 
und Lebendigkeit die Bibel darftellt, ift, fo viel wir 
xviITcti , noch nitiht -»c irirJen, «nd der erfte Verfuch 
diefer Art ift unter obigem Titel erCchiensn. Ift «r 
gelungen* oder bat er «ucb nur 'daa Oelhigea kttnAi« 
ger Unternehmnngen von dieTer Gattung -rorhereitet, 
fo hat er einen Weg gebahnt, den neu erwachten r«. 
itffiören Sinn des ZeitaUert an der QoeHe des göttl». 
eben Worte* lelhlt nabren» Denn die Bibel alt 
ein organtfdiet OtatM ett^eftellt begründet ebne unp 
fer Zuthun den Glauben an die GSttlicbkeit dM fivijl» 

- jU.I-Z* isao. Zmtjfitft Sani, 



geHumt, und erfcheint Togleich in einem fo l'cTitroI- 
len Zufammenhange imd als das Terwirklichtc Ideal 
eines fo woblgemtlneten Oeirterfuttei oder Beicbl 
OolteCi dalji ihre Fackel leuchten könne, in Kirche 
und Sehnte und Haut. — Sollte tiun diefe Schrift hier 
and da 7i)r Fl reichung diefer erhabenften Zwecke mit« 
wirken und beytragen, wie wQrde fich tbr VetfiOeir 
rardiederMifgeirmiidMJttbebeloluttaUea. ' 
Raaigcbrtek, den is. Jonltu it»o. ^ 

y§hann Friedrich Voi^tl^n itf^' 
Überpfarrer in Königsbrück. 

Um die allgemeine Verbreitung diefes roblreba- 
ren Buchet Bfl befördern, und deffen Ankauf «ucb Un« 
bemittelten m irleicbtem, fo ift dafSr der äuCter& 
billige Prdff «on so gr. für 34 j Bogen beftimmt, «ro- 
fQr es bey mir, fa wie in *"tn Fmthhendlwugtn m 
beben ift. 

Ferner ift Ton folgendem , alt TortrefFIicTi rail« 
kanntem Erbauongsbpche: Etwas /Sr't Hm auf' im 
fVep tur Ewifktit^ t Bande, 8, die vierte Auflage er- 
fchienen, und für den ebenfalls fehr geringen Preis 
▼on 1 Rfhlr. 8 gr. für Bogen bey mir «nd in aU. 
len Bucbbandluneen so bekommen. -~ Et dihrfitea 
in letsterOftermeuiB fidnverlieh mdwere Jb fitbitsb«« 
und dabey sogldel» fi» wriilfeila Büdier' eilUdeadi 
feyn, 

9«n1 QetdielFKaniintr inleiftig; 



NtarFrrlef f. Jllcl«^ 
der 

B««1>b»4Iaiig de* Veireabearei in 
AibOaia'MeOb tgto« 

* Anleitung n einem gottblifan Ubtn naob cbriftT. 

OrondDiften. Eine weitere Aasfbbrang der Be. 

tracluung aber die Frage: Was To]] Ich th'jn, daCl 

ich felic werde ? 4ter Abdruck, g. Geb. gr. 
JPiidltr^ FT, flberEIegans, Wort^tellll^g «nd Aat^n« 

che im I^teinifcfacrn. Ein Beytlt*g AOtnMWdk 

der lat. Sprache, gr. g. g gr. 
Kirchhofe Or.ip.G., franzöHIiehe Sprachlehre, fUrSohi^ 

len. steitethi and leraa* Aufkge. fr. |. xt gr* 
raapp, Dr. OL Gi, aeiw Oeäi»iieilar ernfd.M ^ 

£onianrta1ten,turBekchrnn^derHeiden inOTtindien, 

eiia de» «MpbAadigen AuHäuen u. Briefen der MiC> 
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langt ^ fFilk.t Entwurf eSner Fundjmtntal - Metrik 
oder allgen. Theorie def gciecbUcben und rSniColMn 
Verfet, aebft einer erliutemden Kritik 3er Her« 
n, aimTchen Grundlebre. g. i: ^f^- 

iMrottf C'jf^t Tagebucb einer Heile nach Sud. Afrike 
In dtn Järan i^, ncl>rt einigen Nachrid» 

ten von den zor Miffion der Brüdergemeinden ge- 
börigen Ntet^erlalTungen am Vorgebirge der gnten 
Ho.Tnung Nil 1] dem englifobcn Originale beul lei- 
tet und mit Änmerk. von Fr. Htjft. Mit einem Titel- 
kupfer. gr. %, 

*L«ben<getobi^te Jefa Mob den Tiar EvuigeUfkeii, sufr 
Befdrdcmng einer rwlitm Erkranmirt der Perfon 
und der Lehre unfer* Herrn. 31er Th. » ? -1 

Mitktl^ J. F. , deutfchesJAxdiiT für die Phytiologie. 

. Mit Kupfern, y» Band ia 4 Htftafk gr. f. G«lwC> 
■ tc« 4 Etbhr. 

— Handbooh dm mtardi1lob«B Anatomi«. 4t«rBd., 
cntbalrend die Eingeweidlebr« mul Oafabidll* dct 
Föius. gr. |. 3 Uthlr. g gr. 

titbt^ J. A.y biblircb • kaiecbetifcbet Handbuch für 
• ScbuMebrar, oder «ollftlndiMr Untcrriobt in d«r 
diriftl. 01»gbens- nad Sttiantebr« n«cb dm Hanpt- 
fprOcben der hell. Schrift. In geordneten und er- 
läuternden Fragen an Kinder, ate durchaus verb. 
und fehr verm. Adfl. a Thle. %. I Rlhlr. ta gr. 

NitMeycr^ Dr. A. H.^ Lebrbucb ü&r lUa obera Rcli» 
giunskleffea In GoUfananSolrol«!. lot« alt «tncr 
Aus villi qrtechiGBb«r Sdttiftftalkn vtra. Aaflagja* 

gr. 8. 16 gr. 

«— — Gcifütobe Liedrr , Oratorien und Termifcbte Ge- 
dichte. Neue wohlfeiler« Aaunb«> g* Draobpis. 
Geb. U gr. ' *^ 

— — Aulwahl einif^pr HaMprft eilen de« N.Teft. Jr r^fr 
Gruadfprache. Zum Gebrauch bey der Erklärung 
de« Lehrbuchs für die oberen Religl«mkbineain04* 
lebrtenTchulen. gr. g. Geb. s gr. 

— Beobachtungen und Erfebrengen auf Keifen In 
nnd auber Deutfchland. — Ncl ft Bpurhrtüclcet» 
eo« Tagebüchern , Briefen und Eeuietkungen über 
Jerjlf\viirn -p }:>f^f l.enheiten und Zeitgenoffcnindett 
letzten fiinfdg Jahren. Erßt Saiuml. g. 

*Ribhtntrof^ F. Arebiv für die Verwaltung detHeof 
balts bey den europlifchen Kriegsheeren , zum Ge- 
. brauch bey feinen Vorlefungen &er diefan Gegen- 
ftand. ifter Baad in } HeftiB. Mit Kffm. gr. f. 
a Rthlr. la gr. 

^t^Semmluog Prenfs. Gefetze und Verordnttngen, wel« 
die eof die ellgemeine DepoCtal., Hypo<>TP1<:?rt . , 
Oeriebte-f Communal- und Stidte- Ordnung, auf 
das ellgem. LaiK^rei ht o. f. w. Bezug haben. Nach 
der Zeitfolge geordnet von C, L. H. Rab<. ^ter und 
loter Bd., enthaltend die JAm igoy Ui mit fHie. 
gr. t* i a lUblr. 19 gr. 

.^E^flelben Btielier trßtm Bande« trßt Abtheilong. Fnt- 

haltend dieJain e 1 4 : 5 bis 1735. gr. s. jUtliU I 1 gr. 
SiduäfTf Al.i*. //. , Kepertoriom biblifcher Text« und 
{Br Cefoalpredigten und Roden, nebft Win- 
«ur <weakmttf«igen Einricbtung derfelbeH, und 
sr 4eb«rigea geftbkM^iian u«d atenriiokea 



Notizen, ^te neu bearbeitete und TcriB. i^nA« 
Dr. H. B. fVugnitt, gr. t- » Rtblr. » gr. 

Stohze^ G. H., grandliche Anleitung, die rol« Heilt* 
faur» zur Bereitung de« reinen Effigc» de« Bley- 
waiCses, Grünfpen«, Bleyxucker« und anderer eflig- 
buren Präpenioouf das rortheilhaftefte zu benatze», 
»ebft einer genauen Betrachtung der fihrigeii be7 
der trockenen Def^tllation des HolzM fidi büdon« 
den Producie. gr. g. 1 5 ij^i-. 

* Wochenblatt, HallifcheE patriotifcbes , zur Beförde- 
rung wohhbldgor Zwecke ; herausgegeben »on Dr. 
A. H. Nitmeyer und Dr. H, B, fFagut^ . attter :|abi^ 
gjing igjo. I Rtblr. 

Ei'D^r.^Tor \vmß»9ii Ki^jow. X«- n 0 1 i^ontis de Cyri ez- 
peditione oomroentarii, in ultim'ioholarum recogniti 
et indiee oopiofo inftrueti. Editio II. auctior et 
enendatior. Accefliint animadverüonea aenn nil M 
et tabula geographica, g. ao gr. 



Ktli giifw AlmtfTt itu 
im Auttügtn und v oüßUmiigo 
Fänfte Sammlung. 
Herausgegeben »o« Dr. J, G. A. H^ktt^ 
KOnigi. SachL Eraogel. Hofpredigtt. 
Ig so. g. Preis 16 gr. 
ift fo eben bay Hartknoch in I.eipsig 
und in allen KucKhandhingcn zu haben. 

Die Fortfetzung der fo beliebten »Amtareden'* 
wird jedem der leblreicben Freunde der Sebtiftondc* 

berühmten Herausgebers willkommen feyn- 

ly»* milftB SttbAitr tirngtrithttt ivfrden 
'mmi'wiw wirktm fitf 
Dan ialgranett Badegaftea gawldoiok 
von * e « r « * £. 
18 so. g Brofdiirt Freit 4 gr. 
ift fo eben bey Hartknoch in Leipzig 
and in allea Baebbandlungen zu baboiu 



In unfarm Verlage ift erfchtenen und' in ellon fb> 
Tiden Buchhandlungen zu bekommen: 

g} ^efraia»», Cerol. ve», Hißori/eie DußtUMm-^ 

«m ma mtkr imUtntUtttttr itmmmß dtr Ztufm umd 
tffimm. g. Brofcb. i Rtblr. 

Wir find überzeugt, dafs dicfe, aus alteren Cbr«> 
niken, iTefchichtihiichern und Meuioiren ausgehobncQ 
bedeutenden und charakteriftirchen , Züge und Bfege« 
benbeiien, welche n^enbey andern neuern GeCchjolito» 
fcbreibem in diefer Vollftlndigkeit vergebene tudbt^ 
mit dem grör-Ten TnfercfTe '.^-erden fj^lcfm wurdet^ 
Wir führen zur Emprehlung dieJcs Werks nur noch dis 
UeWerfchriften der einzelnen Stficke an: i) Solynaezi 
des Zweyten Belegevting von Malte, in Jabr« if 
'a) Ein Teg eot dem bincHdien LebMt Hehitrieh d«t 

Visrten. 3) He'nr^ch der Vierte, Sully, unS f^ie fohCU 

a« Gabriel«. 4) äuliy al« Herteudiener. Sudtifch« 
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Rechtspflege in Böhmen", im vierteTinten Jahrhundert. 
i) Die Neujabrsnacbt zu CaUis* im Jahre 1 34s- 7) 
»Igt nabcrt Brtiee von Schotilandl letzter Auftrag, 
j) Die Fntfei2ung Her Bing Silisburv Die Em- 
fetzuug von Sudt und V«ii« HataiLiuuu 10} Gottes 

a) Fmkrma9», fl^.D, (erangel. Prediger Hamm), 

f-lt"in^ T„r",i:i-h~ icr f:lwi:.'n TFiiiUehktitf 
oder du edlt yun'^frau ^ cLit treue Gastiu und tUt 
zirtlichlicbeude Mutter f in Be^TpicIcn aas der wirk- 
lieben G«Cehtcbt«. gr, t, BreColi. VeliDpapt » Rtbir, 
]!>nidcpftp> I Rtblr. is gr. 

Die MealdibcH gewinnt nicht wenig, wenn ihr 
dt«.Befdnainig'«il*r B«yrpiel« ericiohttrt wird. So 
■hebt d«r H«rr Verf. Wde Vorred« an , und fein Zweck 

ift, Jie <jriiii''rj' .0 und Tagend, durch wclclie das 
fchCoe Gefchleclit scliiungs- and üebenswftrtlig wird, 
in demrelben rlurch Bcffpidc zu l>ekben. Diele drin- 
gen um To tiefer «in, d« fie.alle aos der wirklicbeii 
Gefehicbte entnommen find. Jede, doreb dScfelb* 
dargf^ftellto, 'l'upet.d wlid 7 ivnr liirch kurze, aber 
herzlich« und kroftvoUe, all|,eme)ne Betranhiunf^en 
-•mpfoblnt' {kberdieft die gefcbiohtlichen Zöge 
noch mit trelTenden Bemerkungen begleiiet. Wenn 
diefe Dsrftellungen ganz unfehlbar den wohltbStig. 
fren Eintlufs auf den weiblichen Char.ikrn ha'ii :i niüf- 
Ten , £b wanden fie aucb Ichon biftorifcbc Genüld« 
ÜD iotbtwtk Grade anziaben. 

3) Poüaits;, G. t. Po», Dar Hith/echun m Faß 
Und zu Pferdt, Ein nöiliiges ilandbjch (lir atl« 
4ie|enig«n » welche jungen CavaUeriftea Unter- 
«iont In der Pcdidciraft *a geben babcn« To wie 
auch für Freu;ide diefer Kunft. gr. S. Br. 11 gr. 

De die Feobikanft nicht allein cor AasbiMung des 
RarperS fehr wichtig ift, fendem «ueh, einem alter. 

hiuclifiFn Befehle zufolge, Hey an-n Ci^valVri,- Regi- 
mentern gelehrt werden foll, und es noch an eioam 
hinlänglichen Leitfaden dazu gebricht, wodurch die 
fo nöthige GleicbftteaBigkeit des Unterrichu aligeniein 
werden könnte: fe Kefert der Herr Verf., der retbft 

drfc Ffclitkunrt voill<omm!-n TcrTteJit, im.-] mit rlrm 

D'ttndt und Exerciren der Cavallene nuf das genauefte 
Wliennt ift , dieCe grOndiiche Sobrift, die gewif« den 
Herrn CaTallerie-OfRcieren den zu gebenden Unter» 
riebt in hohem Grade erleichtem , und wenn ße all. 

j^eniein angefchalFt werden muchte, auch rlip Glfii h- 

iömigkeit des Unterrichu in .der ganzen Armee he* 
wliken wirf» 

4) Galtn, R.G., VUrW^adm »ttf Utiftw. EtnVade- 

. inecnm malerifcher UtnrifTe, Novellen, btHqeri' 
ftifrhpr Skizzen und Anekdoten, g. Rr. ig gr. 

Wem ei Vergnügen gewährt, nicht blafi geogra* 

Sbifche Darfiellung durchreifter Gegenden, fondem 
as Leben des Reifenden felbft mit allen leinen beaifr> 
kongswerthen, «tawlaeB, laiereObit««» oft Hm 



Benierkun^-cn und HrnpHntlungen dargelegt » tlAum^ 
iindet in diefem Buclie die angenelmiften GenüfTe. Ge- 
wifs wird es jeder Lefer von - -l iutertetj) GerrVjmac ke 
mit dem Herrn Varf., der das Leben und U eben der 
Menfchen nnd die «arten Reize der Ifatur fo fein aaf- 
fafst, innig befreunden. Die Ocgenftflnde feiner Reife- 
erfahrungen ünd Hamburg und die weftindifchen In- 
leln, vornehm lieh aber Erft^es, in welcbe* am fiok 
tecbt lebendig verfetzt fühlt. 

U. Voglers Bach » und Kunfihandliuig 
sn Helbftrrt«dc 



An alle BachhandlaigMi dM la> ^ 

wurde fo eben verfandt: 

Die dritte Ttark ¥wm«hrte und wbelTwte Auflage 

von: 

. Kr»#r g9m$iu9Ü»%Utkir Brit/ßtlltr 

d0f kirgtfJiUt QtßtUftfMi^i 

cnthaltcnrl ; 

eine volJftändige AnweiTung zum Bneifiweu 
hen durch auserlefene Beyfpiele erläutert ; tlne alpba- 
batifch geordnete ErklArung keofa&nnifcber, gericht- 
licher und ftfemdartiger AosdrOeke ; — Manzen-, 
Maafs- und Gewichts. Vor gl ei chung; MellfTianzeiger; 
Nachrichten vom Poftwefen; — Vo» febril ten zuWech- 
feln, Afßgnationen» ObHgitionen, Verträgen u. f. w, 
Nebft einem Aithange Ton den Titnletnrett an die Be- 
hörden in den König). Prenb. Staaten, 
t**. Mit etnem neuen fchönen Titelkvpfer. 

544 T^ofjpn fiark. Preis ao gr. Cour. 
Druck lind Vctiag von C F. Amelang in Berlin» 

Die Reicbhahigkeit ßimtet »hUiAjMmiiinriktMm 
Bucker erhellt fattfam aus r!em ohlpeu Titel delTelben, 
der nicht ein le^^t Ausbängefchild, fondem in der 
Wirfcliebkeil gegrBndet ift. Es kann wohl nicht leicht 
im Menfchen und Gerchlfttleben irgend 'einen Uoi» 
ftand geben, der einer fcbriftlichen Verhandlung be- 
darf, worSber man nicht hier Rath aod Auskunft er- 
hielte. Das Baob iCt sw«r zunicbft fQr UngeQbte in 
der Feder gefchrieben; eHein bey der groUen Man- 
xiiilifAltickeit clfS TnbaTtt wird aurh der GtiSbttrt und 
di r Gefchäftjwtann überhaupt es vielfiltig und zur Be- 
naemlicbkeit benutzen können. Der Verfaffer , der 
jUb Icbon in mbrera ondem Schriften als einen trefT- 
Hcbea deatToben Spraobkennev oad Porlefcer bewibr- 
ti- , hat mit l^rnficht, SJ^^kenntni^s , Gefchmack und 
Deutlichkeit AlUt erfcböpft, was man in einem foU 
eben Werbe mnr wßnfchen kann. Man lernt daraus 
nicht nur , wie man Briefe jeder Art «inriobten _und 
Ichreil>en, auch Anzeigen jedes Inbaltf anfertigen . 

foll; foi»dern hucL, wie man Ach bey fo vlflr-n atidern 
Qel«0enbeitent z.B. bey Contracten, Wechletgefch&f. 
tm« Teftmienim« gariobtlichen Verhandlungen a. 
£ w. wUb^ «B bMdwtt.kM; Mit «inm Worte, 

die» 

Digitized by Google 



479 



A. L. Z. Num. JULIUS igao. 



480 



üttM Werk ift «in wabrvs Neth- und Hülfibuck für 
iaf UhftrUdU LHm und dtr tnutTt« fittfbgclier FOr 

Hä'fe fuoiiende. Die not^weiidig gp wordenen wietler- 
]bolt0a Auflagen lind tier fprechenclfte Beweil fiir die 
BfMiflhh*rk«it deffelben. Die etße Auflage war liin- 
■M yrmng Monaten, und di« aoejftt ebenfallc in kur* 
atr Zeit Tergriffan , fo dl«& iwh drifte wtedi^m g«* 
nuM^t werden muftte. Der Verfaff^r hat das Ganze 
v«n Neuem nberarbeiiet und lehr werenilicbe Verbef. 
ferongen und ZuHltze zu den Vorigen hinziigerOgt, To 
«Hob di* Belitxar d«r rorifen Auflegen du gfg'*- 
»Arrf|t dt dn Sappl«ai«nt nft Nuifcn wetden c^riia- 
cbeo können. Da das Werk t nr ficli felbft fpricht, 
To bedarf e$ keiner weitem Atipreifimg und Empfeh- 
lung; es fey nur noch fchlielitlich «u btu crken er» 
leubt» dab, unsMohta« dieCe dritte Auflage Bogen 
jnirlfr a)< die fi^« wurde« dennodi der urrpr.:nglicho 
billige Preis yon »o gr. geblieben ift, — Feweit ge- 
nug , dab der Verleger feiner Seits auch in diebr Hin- 

n. Neiie Lan^l karten* 

. "AMBAtttAir zwiy in tmferm Verlagt trfAlibvUb 
hißorifeht Atlanten. 

Sdiwk tmt gemnner -Zeit beabfichtigten wir, den 
UberiiAea Unterrldik dureb eine Reibe vm HOliW 

l^ii*«!» Verfinnltohung zn unterftQtzen. 

Trr den Sckul' ond Gifmmafial ' UMUrrichi in itrGt' 
ßkiclut berechnet, ift in dar Oftermelfa nuA e^n fpl- 
jhM Halfamiuel unter den Titel: 

Hißtrifehtr Schul - AtI^ii, 

bayaoierliBbieoeii, vcrfendet und jetzt in allen feli. 
den BneUundbmgm «mufebeB iMid tu erbalteo« 

■Vfir glaubant dafs diefer lüftarifikiSAainAiäat eine 
Tücke in Beziehung auf den Oefdiiebtt • Uaterri^ 
ausfüllen künne. Er beMft eu» viffsebn wm Herrn 
Hauptmann S«»Ktra entworfenen Karten, von denen 
vier die vi** Gtßkkkte^ vier die Oefchichte des MttttU 
^btrt und fachs die«nrcre Gtjckichtt verfinnlichen hel- 
fen. Die erfte Karte betrtift die Periode von den äl- 
teften Zwten bis zur TerftOrong wn Troja, die it« 
Karte gewibi t «ine UehfrGcbt <?er allgenjcIiK n (><»• 
lUticbte bis zo den PerriCbbau Kriegen, Hie ve zeigt 
die Verlndevosgen bis zur Herrfchaft Bei i\u:n<-i un- 
ter Auguftus, und auf der 4ten fiebl mm die Völker- 
wanderung bis zatn Untergange det WeftrtSmilchen 
Ileichs, T?r. ^fi;:' <^'e '^\'e't von der 7:ilet7t i-rwälin- 
ten Epoche In* zu Karls des Grol'ien Zeit, Nr. 6, ge- 
wtfirt die UeberCcht bu auf Gregor VII, Nr. f, voa 
,1073 Rudolph -roa Hib^urg, Mr. g. «n 117» 

bis auf Karl V, wibrend wvlefatr Fürlode dtr SdM» 
plus di»ob 4ii Entdccintin «MiAaMileftwgppBfttrt 



ift« Die 9teKerte gebart Cchon zor neuem Gefcbichta^ 
▼00 13T9 Ini «uF den 30jährigen Krieg; Nr. 10. voa 
bis asf Lodwig XIV; Nr. x(. von 1661 bis zusaa 
Oefterreicbifcben Erbfolgekriege (1740)1 Nr. (». »Ott 
1740 bis auf den Tod Friedrichs des Orei^ (t^lO. 
Die Bjte und i4te Karte batreffen nun wm imftr» 
Zelt, Terßnnliefaen die Perioden tonFriedr^U. Tot» 

bis zum Prefshurger Frlrden (|gO(Q BÖtd femdal&SBB 

atenParifcr Frieden (ig 15). 

Auf jeder Karte find die, för die djrgeftellte P». 
rlo Jä in der Gefchichte merkwardigen, Orte mit Zab« 
len angegeben, der Umfeiig der Reiche und Staaten 
und die Eroberungen und VerXndenmgen gehörig be- 
zeichnet und durch Terfchledne Illuminationen herror« 
geliobon , und Zahlen, Zeichen und lllamiaatiop em 
FuTse der Karte erUutert. Zu beiden Seiten jeder Kart« 
ift der Raum zu einer obronologifohen Tabelle keni^isi^ 
in welcher die Sbrigen wichtigeren Ereignifle der der- 
geftellien Perioden aufgeföhrt find. Die Schrift ift 
zwar klein — wie es die Reichhaltigkeit des Stoff'a 
bey dem aus Gründen ge^vühlten Focpiate mit Cefa 
brachte — aber dcutliob. Der Frei« fflr <Ue fonfsebm 
Blltier (der Titel bildet zogleiob die Ueberfi«^. 

^Tableati) ift 3 Rtli'r. < gr. ^3rhr. or!i?r 5 Fl. 30 Kr. in 
der Aut^Aue auf ordinär i'apier uod 4Rth]r. 6 gr. oder 
7 Fl. 36 Kr. auf Velisi. BliimineHon ift filr bMle A«> 
jabcn dierelbe. 

Auf dielen kißoriftkeu Schul. ^lat Mtttd mm mm*' 
nScbft ein kißorifcker //a «d . ytrie/, com O«. 
brancb eaf Ujurerütaten und für gebildetere Freund« 
de^ GeTchicbt«rtudiiiin», folgen, defTen Einrichtwng 

fich ni;s r'er in wenig U'o i.i-n ''cheinonden tl]|ln 
ferung derfelbcn am heften ergeben wird. 

Weimar, im May igio. 

« QihHersogl. S. pr.Landei.Iadafiri«* 
Coeaptoir« 

m. yarmilclite Anseigen; 

Mein feit mehreren Jahren in Leipzig beÜnJIi> 
ches Lager tngUfcktr Büchtr halte ich fortwährend mög. 
liohft Tolirtindig, wie mein neueftes, diefe üfierniefw 
ausgegebenes, Verzcichnifs neuer Bucher bcweifeu 

Beftallungen euf iltere , wie Oberhaupt nicht ror- 
rStbige, BQeber kann Ich fchnelt befriedigen, da mir 
folche oMiiatHeb sweymal «igefandt werden, nnd idb 
gewöbaHeh eben fo «r maA IlentUdead verÜBiide. 

Ich bitte , folcbe davcSiffiMiMaCanuidOl Lndirig 

Her big in Leipzig zu ttiaalMn,' 

Leipziger OftermefXe i|io. 

Alezander Black, 
BaaUilniUii am LandoH» 
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BIU>BB80KRBtB ÜNO. 

KofSHHAaBN, b. Hofbuch hänclI.SchutMthe: Bom- 
holm brfkr$veH pM tm Rtift imjartt tHig- (Born- 
hulni, befchrieben auf einer Reife im J. igi^.) 
Mit einer geognoüifchca Karte und einer Land« 
fciuffc. 1819« U u. 374 S< gr. 8> (3 Kbihir.) 

Die Hn- Hiirtri und GarlUh rr.v '.'-■■i im Sommer 
Igt5 eine KcUe nacb der inlel Bomhaim, um 
^ein Land näher kennen zu Ittrmn» welches dnea 
Theil des dänirchen Staat« aasmacbt« alxr wegin 
feiner betoiKlern Lage von dSnifehen und' atlslSadl- 
fciien Heifcnrleii weniger befutht wrd, als andere 
däiütche Provinzen." Sie durchwanderten die Infel 
alfl nVürahrer des nalurhiftorifchen Studiums^ be* 
fonders der Minendogie« als Freunde des Landwe* 
fens und der Oeconomie im Allgemeinen * zugleich 
aber auc!^ als Slaatsbiirgar , oJer als Solche, denen 
keine zum gctneinen beitea abzweckende Einrieb- 
tun« fremd oder gleichgültig feyn darf." Ihre mit 
Kadtficht hierauf faTaauaeitAD Beverkuofteii ttber 
dfeie in mchrem Rtnfiehren tntereflanle Inlel tNeUen 
fie in vorliepenilti- St Virift 'e-n Pnlilicnm mit; UUd 
niemand, der fie mit Autmcrkfamkeit gelefen hat* 
wird ihr in der Reihe von To]MWrapbieen Ober ein« 
zelnc dinifche Provinzen einen lehr ebnowertbeo 
Platz abipiecben. „Was Naturrob<}t»heUen betrifft, 
hcifst's »Ii der Vorrede, fu nimmt ßornholm vielleicht 
die 9t(t* Steile unter allen dunifchen Prown/en ein. 
Wir iiaben, von diefer Seite betradttet» unfereLands- 
Jeittc auf dittfe Infel auEinerk£am w fueheoi gefncbt. 
iedar, der auf einer Reife die Zerl^nuDgen foehen 
Uiid die Freuden geniefsen will , welche die Natur 
ia Bergf^endea fo reichlich gewahrt: der reife 
nach iSmMm und — er wird das Land nicht ohne 
liofriec!it?ung verlaffeo. Obgleich ein fo befcbrank- 
icc i' lacilcninlialt, von kaum 10 Quadratmclleni fin- 
det man auf ilim doch alle die Abwechlelungen, wel- 
che dem Landfchaflsmaler fo willkommen find ; den 
TJebcrgang von den Reizen des Aachen Feldes zu den 
Wundern der Klippen" n. L w. ßey der Seltenheit 
von. Schriften Ober Aarzfeeftn, die uns «It der Wa» 
tor und lielcliafteuhL-it itns I.iades fo genau bekannt 
machen, wie diele, elaubi es Reo. leinen Lefern 
IchMldig zu feyn, von acm ßcmerkensvrertheften ih- 
res Inhaltes Kins ond das Andere niitzntbeUeii} um 
fo viel mehr, da eine Ueberfeizang derfelben in» 
Deutfchc nirhl zu \ fMmuthen ftchr. — Die ftOrini- 
ffih« Witterung, womit man als Heilender in der Nä- 
Im dar «ieleo Oftfeeiofeln faft in der Regel m Itfn* 



Sfen hat, nöthigte auch unfere Reifenden t ftatt V09 
eeland unmittelbar nach Hornhuim zu feccin, bey 
der Infel Falßer zu landen j welcher UmUand dtm 
Lefer mjncl.d Remerl;iu)gen üh^*r dicTes kloiiie, aber 
fch ias Eiland vericUüftc hat. i^<i//!fr gehört zu den 
frnehtbarden , volkreichften, anmuthij|<rien Thelleo 
von DSnemark. Weizen- und Erbfcnfelder zeigen 
lieh flberall. Die Menge der n.ihe an einander lie- 
genden ITifc und Dorfer laiTen keinen Zweifel darü- 
ber, dafs Falfter feine 2000 .Menlchen auf der Qu. 
MeUe zählt. Die ringsum zerftreuten Waldungen 
undGebOfehe* die häufig bepflanzten Gehege, die 
vielen SaatMJer, das abwechfelnde, bald hohe, ivild 
niedrige Land, das nahe M'öent uml f^ordmg- 

korgs hohe Köffen — gewtihren eineti eben fo man- 
nichfaltigen , als angenehmen Anl)iick. Um das Ge- 
mälde zu beleben, d^zu tragen die mit Obft bäumen 
reichlich vorfehenen Olrten, von denen faft jeder 
Hof umgeben ift, niclit wenig bey. (S. 30 ) Stubbtk- 
jöbing, eines der kleinftea dänifrheii Laridltadtciien, 
von kaum 110 Häufern mit höchftens 500 Einwoh- 
nern, hat von der S'eefeite her ein reizendes Aufe- 
hen; die Kofte Ift hoch, diefllnfer liecen oiien, uin- 
riiipt von fchünen Garten, w<Vvon einipe fich bis zum 
Strande herabziehen; das gnUie Laub ihrer hohca 
Bäume wechfelt mit den rollten Dachziegeln def 
Häufer anoeoehm ab. Einer vorzOgUcb fchünen Aus- 
ficht genieist man vondemfitadtkfrchenthtinn herab, 
ll'cr erblickt man von 3 Seiten her in einem Umfan- 
ge von einigen Meilen den Theil von Falfter , wel» 
eher Stubbekjöbing am näclifteu lieg^ mit den vi«jea 
zierlichen BauerouöÜen» Obf^ärteq» Waldungen» 
und zum Theil bepHaozten Fluren. Von der etli- 
chen Seite flberlbhaiit man den Meerbnfen , Baaijo» 
mit mehreren umherliefiendcn Infeln, Stela^d mit 
Iforiingborg. MStm entfaltet fich dem Auge in fei- 
ner vollen mcht; auf der einen Seite bezdchnetdi« 
Kirchfpitze von trHUHtt auf der andern der hohe 
vom Vvaldc beJi^rkrc Felfen, die Gi 



renze der Infel. 
Aufsen vor Grönjuni öffnet firli die Ofifee in ihrer 
UnennefsUehkcit (S. g fteht durch einen uoverbeffert 
cbliebenen Druckfehler ümMuUigktd ft. ümaaMig' 
ed), unddie Wdton, wehibe an einigen Granden 
n !i [irrt ti >ti, erhöhen durch ihren weifsea Schaum 
die dunkelblaue Farbe des Meeres. Ree. ift nie auf 
Falfter gewefon ; aberfo, und nicht anders» hat er 
fich die Ausficht von jenem Kirchenthurm gedachte 
fo oh er auf dner Reife in diefer Gegend dureh dia* 
unruhige Witterung! genüthJgt war, Grönfnndt oder 
den Kanal zwifchen Mueo und Falfter. zu durohfe- 
fdn «od dim^iaia Bttok aiiif «bo'AolBan» fianecki> 

OOO USA 
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Ben KirchtV.iirm von Sl ii))l)ek)r)hinp fiel. AuF einer 
Erdzunge nalie b«y liiefer Stadt, Kongfodde gen^nni, 
bafiiiilen fir.h v^ele Ueberrcilc nonliicher Altenhü- 
mer; befondcrs erregt eia Unaiiches Vier«ck von 
nach oben zugerpiu.ien Graii!rl»aeken dieAafin«rk> 
famkeit. Es zie'it ficli 30 Ellen linc, 8 VV.<in breit, 
vou SnJen nach Norden. Druj dmier Steine haben 
der Zeit nach^geben und liegen am Fufse des Fei- 
fens. Im Innern diei'es Vierecks find aa jeJcr Seile 
zwey parallel Hegende Steine aufgerichtet« welcite 
an cIlt einen Seite durch ein'->n dritten Slein verbtm- 
dtn» find. Uiclit iI.t.ti in^geii zwvy aus Steinen zu* 
fammenpeTei /.it; Ivrttiie, in deren Milte fich ein gro- 
fser runder Stein bcfintiet. Die ganze Krdzunge ift 
mit dergleichea Kreifcn angefüllt. Die ßeu-ühner 
der Gegend nennen diefes Denkmal d?s Alterthums 
Sttenkißt (SteinUaften). — Der grof^e; üichreiche 
Sot! Tvtil, ; .M?:l ' vou Snijlidvj /jIdc, R;ib tlon VTl'. 
Gelegenlieii , die Tchon von andern gemachte Erfah- 
rung beftätigt zu finden, nach welclier alle Seen in 
D.'inemark fu be deutend abiiehmeQ« dafs hier und da 
fchon VValfermangcl geinrtrt wird. Dfefer ift unter 
andern m der Gegend nes elif-maligen See«; Sfibtrg 
fehr merklich. „Zwar ift hier die Kunil cfer iNalur 
zu Hälfe gekom.nicn und iiat, durch Ausgraben des 
Sees, der königlichen .Kalle mittelft des Verkaufs 
«fes Heues, welches der ausgetrocknete Seebocten 

{'ieht, eine hetr; cbtliche jährliche Einnahme ver- 
cbafh; auch fia l viele n »he liegende Baucrnfelder 
dadurcn von dem fauernGiafe betreyt worden: aber 
•uf der andern Seite kann die immer racrklicher 
werdende Verminderung des Walters In Brunnen 
und Kellern verurfachen, dafs diefc und aridere Ge- 
genden , in Ermangelung eines fa uneiilbehriiclien 
Erhaltuii^^iiHttel 4 for Myiifclu-n und Thiere, weni- 

f|er bebauet und bevölkert feyn werden, als He es 
onft würden gewefen feyn." (S. 37.) Der Uauer in 
Fa//fir ift wohlhabend, mancher legt iährlicU feine 
1000 RthL «arnck. DlePs verdankt er haupifächlich 
fetner Genfigf.imkeit. Er \u\l fich bey fi iiaT, übri- 
gensguten und kräftigen, Nahrung fjft nur an feine 
eigenen Producle. Anders ift es mit dem Bauer 
,«id[ Af«Mf' dieter giebtgrofseGafimäler, lebt Ojypie, 
'trinkt tüglieh zwey Mal fehien KafPe und — geht 
nach Fallier, um zu borp,on ! Da^ Fairterfclii? Frauen- 
zimmer ift fleifsig; doc^i thul es tleni llausfltiilse Ab- 
bruch, flaf^ in.Tii l<ftin:? befft i e Schaafraffe hat, woge- 
gen er durch tieiä ftets zunehmenden Flachsbnu i;e- 
winnt. — Nach einem Aufenthalte von 4 Tilgen 
befferte lieb der Wind und in einn f Ii iien Sommer- 
nacht wurde die Reife nach fhn.h^lm forlgefet/t, 
welches man am fuln'ndiTi T;i! e erreichlc'. N;icli 
dem Piane unlerer Ucii'endcn füllte rlie Wandei ung 
durch die Infel von S^exö aus gefchehen. Diefes ji t, 
»ach BSimtt die zweyteLandftadt von Bornbolm und 
xihlt In 9Ho 197ohnangen käum aga Familien. Die 
HJiirer bcftehn hier, wie auf ganz Bornhulra, nur 
aus iünem Siuckwcrke; aber faft jedes Haus bat 
auch feinen Garten. Handel, Schifffahrt, Fifeherev 
•od etwas Ackerbaa nacht di« |littptDahrüf)g«iwtH 



e aus. Hafiir unJ jErbTen , gefalzencs Fleifch und 
eringe, Töpftirwaare« ioiändifche Zeuge undBrann- 
tewcin find die Ausfuhrartikel. Seh 1791 ift der 
Hafen» der fooft kaum • Fnfs Uef war» und ^eia 
Schiff von einiger GrOGte zulfefs, erweitert, und bis 
2u 6 Fufs verlieft; dia Koften trugen die KauHeute 
und Bürger von AV.t V nml dir Bauern aus der N'ach- 
barfchaft hewiefen fo vielen Verftand und l'infichl in 
das, was zitlcm zu ihrem eigenen Vortheil dient, 
dafs Ge fich aus freyem WiUen znr ttnentgeldliebeit 
Arbeit und Zufuhr bey der ganzen Unternchni jng 
erboten. Fin fchönes Beyfpiel , bef-hämend für fo 
viel;" Kii)\vulini?r von Üoiiern und SiJtlten, welche 
noch wühl, weil lic da/u gez.vungcn werden, dieoa* 
fae Landfirafse unterhalten, aber die Wege in «tn«! 
zu ihren eignen Wühnorien, zum Verderb fflr Zug- 
vieh und VVapen , gänzlich zu Grund gel en lalTeo. 
Der elende Ziiltanti lolrh r \Veg>.i pletjt einen meilt 
ganz richtigen .VlaalKiub tiir den Charakter des Vol- 
Kes und feiuer Beammn .,',>. — Aa Fabrjkea und 
Manufaetitrea ift in iSexü Mangel , aber der Hans- 
fleifsin Linnen- und Woilenarbeit ift To grofs, dafs 
die felbrt veriL-; tigten Zeuge einen bedeuten. ien Aus- 
iulirarltkel ausrr.achen.*Lachfe,getroc;kiiet und frifcb, 
Durfch, Heringe uud Seeiiultcn wcrJen nach Däne- 
mark und feit einigea Jabreo auch nach Schwedien 
ausgefahren. — Vift auf dem ganzen (MJldMfl Ab> 
hanpe df'5 Urgebirges , welches fich von Nexn bis 
nnfic an Rönne ziciit, wo es lieh plutzlich nach Nor* 
den wendet, ruhet, fo weit man tiat bemerken kdsi* 
nen, uumittelüar ein Sandftatnberg. Jtr gehört, wi« 
aus der Befelireibung der verfehiedenen AnaO' von 
Sandfteiaen» die in dem fagenannten B-fdrriki-Stein. 
bruch und Jn deffen Nähe vorkommen, zu der jun« 
gern SandTteinhildun^' in der FJ>jt7.j)eriode. Diefer 
Sandfiein wurde 1744 durch Zufall entdeckt ; der ge- 
fchici.ie Bild- mHl Steinhauer üttr Mogtnfn NixS 
fand ihn, als er 179g von feinen auslündifclieo Rai. 
fen zurflckkam, zur Bearbeitung fehr hranchbar 
uml veraiJjSle l-54die Anlegunt^ des nurmTchrigea 
für kuiiigj.ilcclinungbeftehendcn urdeutiichcn Stein- 
bruches. Ausführlich iit die Uefchreibung der V^. 
Ober diefes Werk und Ober da« VerbSituifs des .Saod- 
fleirts 7u detn Oranit , auf welchem er unmittelbar 
zu ruhen rrhciaf. Denn crft nach einigen Jahren, 
wenn der ^andfieinbruch bis 2U dem Granit, voa 
welchem er jetzt noch faft um 100 ElJen entfisrnii/'ta 
fortgefetzt feyn wird , darf man lieh die nöthigei^^ 
AufklSrungen zur Beantwortung der Frage verfpre- 
chen : ob der Sandftein wirkürh r^rf c'cm Granit ru- 
het, oder ob dieler nur voiiprinpt und dliu keines- 
weps zu dem altelteu tiehürt , fondern vielmehr eine 
Art UebergangsgraiuL ift, fo, wie fulches, nach der 
Behauptung neuerer Geucuuiten, der Fell mit dam 
Granit am Harze feyn foÜ? Doch fcbeiot diefer Mei- 
nung, was Bornholm betrifft, die Art Sandftein zu 
widerfprechen , welche, fo weit f in bisher hat 
benbacnten können, nicht zu der ältcften Sandftein» 
formatioo gezäl^t werden darf. — Mit dem Acker» 
hau fteht In diefer Gegend äm laSaL ia 
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{^linfiige Krfaii: Jer Art , wie eiu/elne eiiiriclitsvulle 
Ull i ui:o'j!i.i(ipii;e Lanilwirliie TeJd LerteJlcii, Ual's 
es nur auf eine \crhel erte IiJl:c dt s I^uulmanns an- 
kommt , um Burnliulm in eine der fruclitbarXten 
Prnvinzen Djuemsrks ztt verwancidln. >iit Roiblli 
veif]' rechen fich ilie Vff. die !)cric Wiikting iijvoni 
ive;iH '"-in tiei» Burnholin.-r Eiuvvuliuer, gJeiclt 9u- 
(!rrn itdiufclien Ui-tcJ t}i.i;i? n , Hahin bi. clUe, ül»ec 
[ein Land, als Ober ffiu lugciithuui ireji khditen iiuil 
walten zu k(jnnen9 d.h. wenn man Ihn-derAVohlthat 
der Gaierverll)eilun^ CUJfkiftniug gcoaant) theiliiaf- 
tlg mflchie. Die \ f f . kominen oft auf diefcn Gep«n- 
Ttand zunlck und behaupten mit gnten GrOndei), clafs 
es hh einzig und allein von iiein guten VVUlea uo4 
der Thäiigkeit derer, die den Berät und die Mittel 
dazuhaben, .ibli/n»;t, fiuirihoim zu einer ieitenen 
Htdie derOullur und Jcs \V jhlftao les /« erlicueii. — 
Die iVltsinunp, die lu fondcrs von il- di ^iriuveden 
Ctißtts Verl heidigt wurde, dat's uämlich das Metr 
feit nilci«nklirlien Zeiten her abgenommen habe und 
noch jetzt in ;"de?n Jaln l!un(1erlf 45 Zfil Tiefe 
abnehme ifii, d.ds narli et.va acooJatweit die ga^^e 
Ollfee \cr.( Ii vm; !cn fey:i werde), wiid S. 50 u.l. w. 
behritten und in Ablicbi auf Buiaiioim zwar einge- 
räumt, dal's in fehraltt-n Zeiten um diefe liil'eJ.hef* 
um eine Abnahme des Alecres ftatt gefunden habe, 
aber auch gezeigt, dafs darelbft, fo weit dietiefchich- 
te des Nordens reiclif, d.TS Meer elmn diefclbe Hnhc 
;ehabthal>c, welche es bis auf den heutigen Tag 
ar. — Etwa i Meile Nonfweft von Ntx» iH^t Ärl- 
vedts BakktH (rias HuilcngcbirL'e'» , vflcli"*^ aus einer 
Kette mit Heide bcwachiener .ititiuiifn beliebt,, d^ 
reo höchfte übLT 200 Fuis boher i!t, als die Meeres- 
fläche und auf welcher in Krieg$zeiieu ein den Nexöer Toben des Meeres in dider 0«fend in uralten Zeitea 
Kapern näizlicher Telegraph errichtet wird. Pf^ rehlfeTsen. Von dlefen Denlonllera der kräftigen 
KMppen in dicfer Gegend und f d- int cmzcn Lande Vorzeit des Nordens ift belonders Eins, wahrfchein« 
find von verfchiedenen Kruufti ai u n i»idi;cUt; z.B. lieb ein Gericbtsplatz» ausgezeichnet. Eine Menge 
J:u'\tH faxahitSy L- verto/us, /.. puflulatus ^ ßtllarit unregelmäfsig gebildeter Steine macht ein Oval aus« 
(Lin.) etc. Man biauciit iie noch hier und da' zum heT4e(reiiroineiii*lnde« ■nmittetfwr mit ihm verein 
Farben; doch find ße in den Farbereyen auMtem» algli «bi febr hoher fpitzer'Slefai»-<hnIioh den ge^ 
holm bey weitem noch niclii To bekannt und benutzt,« wdhnlichen Hautafteinen, fleht, der wieder von el- 
als Ge es feyn follten: fonft könnten He ein bedeu« nem Kreiie kleiner Steine umgeben ifti das Ganze 
tendes Hrdtsrnittel znr iiefchäftigun£ und Unterhai- ift in unbefchädigtem Zuftande. — Die Vff. eifern 

tung der Annen, und feibft ein ' - - - .... 

wnSw fOr die Kaofleute werden. Erft Tm Jahf 1785 
wurde man befon li r<; durch die Schottländer liier 
und in Norwegen aui den Werth derfeiben, den 
man in altern Zeiten viel befler zu fchatceo wnfste, 
aufmerkfam gemacht. Man fammdt diefe Krauter 



dung der von einem patriosii'olicn JCaufmanue. Na- 
mens HalJ, haiiplfächJich beiriubeuen AusIwlTerung 
des f;anz verfallenen Hafens hvy SvaH«iJu könnte dem 
Hamtel wieder au^eholCen werden. Dazu würde 
•her eine Icräftigere UnteKtOlSung von Seiten amle« 
Ter wöhlhabender Bilrgcr der Stadt erfudert, als 
Holß bishür fjcu zu erfreurn hatlo. Der Boden um 
die SiaAl befteht au!« mit Sand verniifcluem Lehnt 
und man theilt das Feld hier, wie flberaU auf der In> 
fei» in Gerfltm- und Haftrfetä eh). Zum Rockest 
lind Weizen (der Letzt«! ift frtfn) wird gedüngt; 
alsdann folgt CJerften, Urfileo, iüeö luul wieder Klee. 
FOr den H.ifer ift ein bcfonderes beftimmtes Feld. 
For die Gcrfie wird 7 bis 11 Zoll tief gepflagt ; der 
Ertrag ift ia bis 14 zuweilen auch sofäliig. Brannte 
w?Tnb'-cnnereyen (md fctir häufig. — Von SvanuHg 
tuen Lißt fübrt ein rüiiLnitifch wiKler Weg. Links 
heben- £ch die Klippen, rechts fenken iie ?ich gegen 
das Meer, welches an dem Schinode der Graniimaf* 
fen feine Wellen gewaltfam- bridafe> Hier fieht man 
ziemlich deullith, wie tfpr Hranit von N. N. ^V. nach 
S. S. ü. .'.iigelpitzt unfi in rnaciiUfiea i«;lif abiiaucigen 
Lagen au fj^etnarmt ift. Lüffiftein Kifcherdorf und 
Ue^L ia\x6a gruppiert zwÜcnen KUppen und Efchen- 
Mmuimi* Niobt weniger' fcblhi» aber noch wilder» 
ift die Gegend zw ifcH^n Uftt und BotlshavU. Deut- 
lieh fieht man, dais das Meer feine ganze Gewalt 
vormals hier ausgeübt hat; die Oberall in chaotifcher 
Wildheit umherliegenden JosprifTenen Klippenfta« 
eke bewelfen dieTes; nnr hier and da hat der hart« 
Granit dem Einbruch df r Wi-l!on Widcrftand gelei« 
fieVi Aach die grofse Menge von Bautafteinen, wel- 
che nier bis dicht an den Strand ftehn, Lifst auf das 



tun^der Annen, und feibft ein wiebtifter ümtdclv S. gz mit Recht Vssik die fchlechte Befolgung der 

"* " ■ *' däniMi4n VererdMtto^vomriQ. Sept. i793inBMreff 

der Abdämpfung des Flug- u !ei rriebfandes, der 
in laehrereo Gegenden vua üui nbulm grofsc VcrwO- 
ftungen anrichtet. Bev Snoyhatk z. B. hat liie Na> 

tnr Udb& .dafilr geforgtV dMfem Uebet Einhalt sa 

am bellen im Auguftmonat wfhrend des Hegen»; aber thun, fn dem die Elfma» mtmmi» «nd Shttr Auitfavns 
da fie, berGuders_/.;V,Vn iartartus^ nur fedr Ijutfuin nluT den Tri- 1/and eine fchöne granr^ Dc-cke CP7n- 
wachfen, fo darf iiu Lt die ganze i'Hauzc atisgezupft gen haben. Aber trotz des Scnadens, den er von 
werden: indem fonft die ivlippen leicht von ihnen Zeit zu Zeil bey heftiMm Sturme hier ftiftet» fo> 
ganz entblöfst werden könnten. ~ SoatmU^^im^ dafs unter andern im Kirchfpid Ptmi» vier g^oze ' 
Range die dritte Bornbolmrche Landftadt, bat in 17a Bauernhöfe in eine Sradwone verwandelt worden 
Wohnungen -kaum 145 F.imjlien; das iil>rige wird fir er!n übt man (ich es gleichwohl, jene dünne Ra- ^ 
von Vyittwen und tin Unien Armen bewohnt. Vor- fen((ecke abzufchälen, om, als Torf, ein elendes 
hm blrlipii- }i er d t Handel mit Landesproducten Feurungsmittel davon zu haben! Jene Verordnung 
nach, der Rebdenz , durch Mi&wacbft und Volkcvac^ fcheiai feM«b ia Roriihain jnbekannt sa (e jn» weu 
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man fonft vpoW fchwerlich mit fo profser Gl ichgOl- 
tickeit das Wohl und Wehe feiner Mill)ürger auf das 
Spiel fetzen fdi«« könnt«. — l^nk* dwn Auslaufe 
des Flüfsch<ins 'C«»» (t^j/iMf) am Strande hinab fin- 
den fich nip!ii e-^e Arten Urbigten Thons, welche au- 
Benfcheinlich dem Scliieferinonc , lulb oc.ir ga.iz 
verwittert, Ihr Dafeyn zu verdanken haben. Die 
vorz^id^r^rien zwifchen La$J»M und Bi/ilHukkt Cod: 
fchwarztr Thon, theiJs ganz fehwnn, theils dnokd- 
craii, fallend in das HeHgraue: durchs Feuer wird 
er ganz weiis, indem die Kohle tlie Urlache der 
FarMift-, rothtr TÄoe, nicht fo fett, als jener, dun- 
Itel und hell licgelroth, mit nlten und \veifsiichen 
Puncten; gftbtr TAw, tbeib hell ockergelb, thells 
in das matte Grilnarlice faüend: durchs Feuer wird 
•r toth und kann , nach augeftellten Verfachen , als 
Tarbenerde von Wichtigkeit werden; grüntr und 
ittlßtr Thon . der LnUte ift h ut, m rd aurcfasFeuer 
ziemHch weifs und wurde «iMnnan in <l#r Tabefc«* 
pfeifcnfahnk /u K:-r.n{ 
fUBsburtt gebraucht, 
tan viele FnanMnlheile, welche oft fo fein find , dafs 
man Ii« nicht vom Thon trennen kann und dafa der 
Thon beym Brennen kletn« Oeflnongen erbil». Kei- 
ne derfelhen ift feuerfeft und ihre Schmelzharkeft 
frheint mit der Farbe zuiunehmen, welche im ro- 
then , Reiben und grünen l'liüne vom Eifenocker 
•tttfMktT — Di» f«M»»« Secköfu von JrMgtr bi« 



lind bey der FijvBiicefabrik zu 
Alle diefe A honarien enthal- 



Dtteodde ( raubenlaodzunge), die ffidlichbe Spitze 
der infel, ift eine aufserft gefährliche Kflftenftrecke 
nnO;aeber in den Jahrbüchern drr S r ? hrer übel lie- 
Tllebtift. lo dem ganzen t^il rwaUer zwilclieu liora- 
holm und der pommerfdi 11 Knfte giebt es nämlich 
fü ufiMbiige üniieien, dafs es nicht maglich ift, fi* 
alle auf der Charte anzugeben arid dl« Untiefen fiwf 
«» wjf hräge abfchOirtg, dafs die Schiffe einiee vre- 
nige Ulan von der Stelle , xvo Tie tm ßcherUeo m 
liegen fchienen, ftrandcn In heftigem Sturme und 
bey fchwerem SeeR.tnp ftoiscn daher die Schiffe leicht 
auf den Grund und linken ohne Rettung, vrennibr« 
Ladung nicht aus Holzlaft befteht. r'me, a-riHiauF. 
mandete wahrend des Krieges mit Stliwcdeo im 
Dec. 1678 bey Bornholm eine ganze feindlich« Xran*' 

Sorlflotte von ai Schiffen; nicht die Hälfte v«n «OM 
lenfchen, die ße führte, wurde gerettet; deAfelbeo 
Sohickfaie unterlag im October des folgenden Jahrs 
eine fehwedfTehe Flotte mit 3000 AJarin Befatzuug. 
Sch'vf,l.-h hefchwerte ficli laut darflber, dafs man 
auf liondiolm die aus dem Schiffbruche gerettete 
Mannfchnft, ungeachtet Tie mit dinttchen Seepäffen 
verfetien war» um bey der ücherfahn gegen danifche 
Kreutter gefchfltzt zu fevn, für Kriegsgcfaußene et« 
kl2rt habe; aber Holberfi bemerkt: „die Danen wa- 
ren der Meynung, dals Sief äfft zu Laad voni 

(©•♦■ B*Mi»fi /•igt,'} 



tITSRARISGHX NACHRICHTEN* 



L UniVerf itäteaS 

Dem Wiberigan Profeffor dar Dogmaiik auf nnferer 
lehranftalt, Hn. Dr.Gforg /l#n»M (rübmlichft bekanoK 
dür cK fine philofopbifche Einleitung in die chriake* 
tboUfche Theologie, Mftnft. iji»), ward, bey feinem 
Abgang P«ch der I nivtrlität zu Bonn, von den ZuhS» 
»ern feiner Vorlefungen über gedachte Einleitung, auf 
eine fehr «osgeeeichnete Weife ciu Andenken gcweihr, 
ein Beweil det groben BeyfalU , den der Scheidende 
kier als Lehrer einämteie, «nd von der inriigen lia- 
te und »reuen Anhänglichkeit r^inor Zuhi.rer. Das 
Oefchenk beftmid in ein em , ub y ein Pfund fcfawcren, 
« ülbemen, ävtdbtM fitrk verfelwiaii MBte hrnv gB»» 
FoW» 



IL Beförderungen «. Ehrenbeieigun^^cn. 

. Hr. Superintendent At^trmMm so Schwerin hat 
denChj<-akter eines Confirtorialraths erhalten. 

Hr. Senator Dr. BarteU zu Hamburg (Vf. der B»i» 
f« Aber Calabrien mid Sioilten) Ift mm BürgefmeU:« 
, gawibtt worden« 

Hr. Dr. Wer. Hirer. M«imt!kerza Hamburg (Vf. der 
f^clirift ühc^v f'Ie DiiTeieii -;u Alben tfit) jft Jllitelial 
dea Senats daielort geworden. 

Der durch Verfertigmig alirenemtfeher n.a. Itaftr«. 
manmeVbmhcbft bekannte Salinenrath Hr. v. Reichtn- 
iatk ta MBncthen , itt «tm Direcror und V'otftand dei 
Centraihurc^u'-. <Il-> Wafltr* BrIoheQ* nnd Stvnbaii 

biiucs ernannt xvorden- 

Hr. Prof. Beck in Leipxig {fe mm RkNr dtt XBa. 
SidiL ClfilverdtenitMdeiM «nanm wordcsi. * 
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ERDBESCHREIBUNG. 

KoPKMHAGKN, b. llofbuchhiindl.Schubothe: B«ra* 
'keim btjkrevtn paa er. Rtife in /larit IKIS- (Bom- 
hof» befciirieiten auf eiaer Kei(e im J. 
11. L w> . • • * 

(fi^tiduft dtr im voriten. StüA mhg9kr0öheHen Ktctn/Itm,') 

RSuHtt di* H«aptfudt Ton Bornholm, hat 
494 numerirte WohnpUtzet nebft noch log 

Hduftrrii fiir Arme, mit einer Einwohnerzahl, 
die; lieh im J. igoi auf 2436, im J. 1814 auf töjo be. 
lief. Handel» Seefahrt und Landbau, neb^t Ührr 
und Topfmaehcrarbeifc find ihre Nabruttgswcge. 
Der Haren bey /Ahmt hat wedtr denUmfanfr, noch 
die Tiote, Jie er haben könnte uml folltc. VoiiilerKc- 
cieriing gefchehenc Voi fchläge znr VcrbelTcrung des 
Hafens wurdni theils aus Mifsgunft, tbeils aus Furcht 
vor U«berv5lkenmg der Stadt vcrvTorfen. Die Ukf* 
niü^urlmnß gehört zu den ereiebigrten Nahrgn e » * 
«wcifn in Könnt; denn 25 Uhrmacher mit 17 Ge* 
halfen haben h-er volle Arbeit. Der Zufall fHhrte 
Im Jahre 1750 durch Schiffbruch einige Stubenuhren 
adl Uet >Vemde nach Bomholol. Bey dicfer Oele- 
genheft lerat« mert devTmiere einer Siliibeiialir ken- 
nen und die Kunftfrrtii^keit einiger Kinwohner wufs- 
Je diefe Lehre zu l»enutzen. Dadurch breitete Geh 
(He Uhrmacher kunft fo ans, dafs z. B. im J. 1806 
nicht' TTeaiger, als {Mi5 libren aasgefikhart und d»-' 
anveh 14,160 Rthln erwerbeif 

Krieg Httc dl efer-Erwerb; doch wurden noch im J. 
fBr4 für das Vaterland ais Stubenuhren, 19 Tafel- 
ohren und 3 Sekundenuhren, und in das Ausland 37 
Slube'nuhren ausgeführt. (Hec. hat von den Hom- 
holmer Stubenuhrfrn den voMheMeftefteft BegrHK 
Er befafs einft eine folrhe, die, mittelft eines Fla- 
fchen/i'ges , nur alle q aufgezogen 7.n werden 

brauchte, lieym Einkaut' 24 Ixthlr. j;. Uoftct lutte, 
imd nach fali aojaWrigcm Oebraucbe noch in fo 
gtiteni 2aftande war, dafs er fie mit -dem t» 
rh»gen Verlufle von kaum 4 Rthlr. wieder ver- 
kauifen konnte.) Bornholm hat hierin eine 
Aehnlichkeit mit der Sciiweiz, h.»foniiers mit 
4em Kanton Bafti; nur dais es dem dänifchea 
Rdande an etneiff benachbarten MnilMef«^ feMt, 
ches den hetriebfamen Einwohnern zum Mufter die- 
nen und wo fic zugleich einen fichern Abfatz für 
die Erzengniffe ihrer Gefchicklichkeit finden könn- 
ten. Wäre Koptnhagtn für Born hol m, 'was Neufckt^ 
M ffer ücfel ik ; wfiren Jie Uhrmacher, du« ~ 



f^eichtam die Verleger der Bornholmerr fo würde 
dicreTC' L'e l?etrii'tifamkeits/.wcig bald genu^ eben fo 
grolse Korllcliriltc hier aiacheu um! eben lo fchone 
Frrtchle frtr dicfes Land bringen, als lieides der Kall 
in Bjfel cewefcn ift. — Auch die I^irkunß blüht 
auf Bomnolm, befondertin R9mit. Vor dem letz- 
ten Kriege liötle die Stadt 37 Tüpfer; f-n/l find ihrer 
noch 33. Sic fel/en ihre W'aaren nicht Stück- fon- ' 
dern Ofenweife ab. Die Stadt enthält Ober ico Oe- 
fien; dM'gante jährliche' Fabrication kann jetzt ncch 
auf 3!X00O Rbthlr. Werth ingefchlaccn werden. Zu 
bedauern ift es nur, d.ifs tn.Tn fielt beym ürcimeu 
hier noch der , durch uuvurüchtise Behandlung, fo 
fchädlicben Bleyghjfur bedient. Der ganze hicrzta 
«rfoderiiche BleykaUt« den man ohnehin aus dem 
Anslande komme n laffdn nrofs, könnte erfpart wer- 
den, wenn man nur die von dem verdienft vollen I'ro- 
fcffor, Ritter If'enJt zu Kopenhagen , zuerft vorge- 
fchlagene Glaffur anwendeu wollte, zu deren Ver- 
fertigung die Vff. S. ia6 n.f. w. die Anleitung geben« 
welche leiMn in den Schriften dirr Gt/tllfcho/t znr Be- 
fSrderung dt* infv-difthen Kntiflßeißes mitgetheilt wor- 
den ift- — I^nne hat 2 meift kleine Branntwein- 
keffel, und mit der Fifcherey befchäftSgen Geh on^ 
gefifar 100 Menfchen. Die Stadt nimmt einen fehr 
ausgedehnten Umfang ein und fft toben anf den ho> 
hen und fteilen Anh«i1)en angelegt, welche auf diefer 
ScJte Bornhülm gegen das Meer begrenzen. Nur 
wenig Einwohner haben die Anhohen bey ihrea 
Häuiem. in Garten umgebildet: Jteine Stra'fse der 
Stadl irt re|!ehn6ibig angelegt. Die Modte, die an- 
derwJrfs eine fo ftrenge Hcrrrdiaft führt, übt zu 
Rünne, und überhaupt auf iiurnholm , wenig oder 
keine Gewalt aus ; alles erhält fich in der Stadt und 
auf deni Lende beym Alten : matf kennt oieklf Bef- 
feras nnd begehrt es alfo «och nicht. — "Wenn man 
von der Siul • Üftfcite der Infel kommt, fo ftöfst maa 
be^ Omsbtekhi auf die erften ins Grofse gehenden Ar- 
beiten, um die hier in Menge und in unrenlmäTsigeij^ 
Lag^n vorkommenden BramiMüm zu Tag zä 
derti. iPUn kaMnte nnd benutzte diefea wjcbüge Na» 
torgefchcolCzwarfchoh lange; aber doch wurde die 
Regierung erft OnteV Ciirißian JT. aufmerkfam dac- 
ani gemacht. Seitdem wurden von der Mitte des 17, 
Jahrnunderts an, im »nzen l|« und im Anfang dat 
19. Jahrbunderu von Inkindevn mtd Andfndem el* 
ne Menge Verfuche gemacht am von der fogenann- 
ten Bornhoimcr Steinkohle, die aber nichts ändert 
ift, als Braunkohle, mit dem möglich gerlngfken Ko» 
fteoaufwaod den möglich crOCieften Vortheil sa ci*> 
hmi 'Dh'Vm M x P täi S M — Ig bald wenl^ , 
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frlacklich aus ; manche verurfaditen den Unterneh- 
mern einen bedeulcialen Schadep.^ JD|as, eucIlich^Ber 
l'ultat all'^r bisheriger Verfuche heftebtf nach^SL 145 . 
darin, „cUis die von dem Bornholmern vorgenom- 
inenen Arbeiten, um von eimeinen Lagen Kohlen zu 



hen Seewinde zu fachen. Die kleine Meerbucbt» 
woran der OrtJiftgt. volle« KIijpa«v^nd</o o^n» 
iliiz UiiuÄ die HlBiiivfeh tifc)ierböte» \vte^tel-%vti>ifi«i> 
rrofse Fahrzeuge, in unruhigem Wetter hier ficner 

liegen können; ein Handelsort ksnn (rudhjem nie 

Sfrioneo» ficb zwar recht gut hezalift haben* aber weifien. Die Helli^dom (Heiligthum) genannte Ge- 
ft dWTe Legen* To weit \nkn Tie bis jetzt kenof; «Up '^ndlieftebtaus eiiu-m tiefen engen Thaie, weich«« 
2u unbe<leutcodj. und ihre.AuadeUuung alhu yn§»< wan.afiber..fo luift -imbw le»kF«cl»4en -Granitklip« 
wifs ift, als dafs man fich auf eine umfarfcnde hcrg- pen, deren Fflfse das Meer befpühh, eingefchloffen 
werksmäfsige Ziitagefördcruiig einlaff«!! (iih fte. In ift. Der Weg zu'tlicfem ThaJo geht. über fteile , zu 



zwifchen find doch die lioruholtner Kuhlcngraberall- 
gnihlig mit einer rt^gel^&Xsigern Bearbeitung der 
Flötzea bekannter geworden. Die Schachten Gnd 
feiten tief ; hin und ner (ieht man auch zweckmafsige 
Stollen. Dadurch "ner Ich mit geringartin Kofteu- 
aufwände belfere Küiil<;n gewonnen, als vorhin liurcli 
die allgemeine Slramlgräbercy, wobey nun fich plan- 
los in ein zu Tage Itehendes Kultlenßoi/ hioejjiar* 
bciteie, bis es erfcnöpft war, und wo oft in feiner 
Nacht durch Hitiftörzung der Bedachung die Arbei- 
ten von vielen Wociien vernichtet wurden. Inspe- 
lAäein- haben die Kohlenlagen fcften Sand .zur Bc:da- 
^ang und ruhen auf fchr feilem fcluvur/em Lehm ; 
thkncnmalift es urhgckohrt. Auch iiet:i;ii die Koh- 
Icnlagcn nicht feiten zu ifcjlioa 2 Lagen Lehm. Die 
Kohlen ßnd , wie der üe umgehende Lehm , blättc- 
rlch, und zwifchen den ein^^nen Blätterq in den 
Kohlen ßnd dünne Lagen von chicr Art minerialifcber 
HolzUuhle, die man ixnXaniXs Si'.kekul (SeidekuhieiO 
nennt. — ^Vj^l^^cI)^? For. llr.nsrde Bndel man nui; 
in Eine^ tJegcnd von ljLi nl;ji.r,, luinilicji heyni iüil'^ 
öftlichen Ablunce des Craaltlierf e.s, im KirchiLacl 
KnudjUr. Die" 'rhunfchi. hte l».llt von- Nonl-Dft 
nach Süd- Weft, faft eben loifteil, als der Granit, 
euf welchen fie uumittelhar zu ftofsen fchcint. So- 
weit die hiäherif^en Ueobachtungen gehn ift dicfclbe 
30 Ellen breit und mit, gutem Thone ge^en ap EMcp 
tief. Doch hat man durch Buhrverfuche ihre Jel,zte 
Grundlage rorh nicht kennen gelernt. Seit 40 Jah- 
ren ift Ce in der Purcüllanfa'iril^- zu Kopenhagen be- 
nutzt worden, wo man aber |äbrlich nur einige hun- 
<Iert Tonnen gebraucht. — voo Sfnit* oach Gudhjen 
ISuft der Weg, 3 Meilen lang, quer durch das Land 
und führt zur Alitte der infel, des Landes eigentlii 
cherHühe, welche zwar nicht fo viele AbweclifeJiwi- 
ge|l hat, als die küftengegenden , aber doch a^icU 
" ohne InterefTe ift. Der Baurenhof Hakktliii 
welchem ein goldhaltiger Granit fich befinden 
te, liegt mitteu iu einer klippenreichen wilden 
Gegend. Anftatt des Gpldes fanden aber die Vff. 
^ur zvvey ziemlich, reiche Quarzgänge, welche fq^ft 
*cin und miJ<^w?ifs waren , deeb, y^i^, gevvcihijliohj 
14 den kleinen Sparten Eifenockcr enl))i^lte<i. tt. 
GudUjmt (Gottcsvvülinung), dasgroC^te und betriebt 
fatnfte von allen ßornljQhpfchen Fifi'i tM-dOrfcrji, 
lijegt mahlerifph f9hÖa atiljütaMC von lUippeii gebil- 
detdi Bereannöhn; die fchSiwA» zierlichen und reia^ 
liehen VVoiinuiipcn der mfift wo)dbabendeo , Fitcheip 
l«b»^, ficb <iiq Xttiiie ivi*^^J2P4jtt^»4iK«'fbfr«V» 



fammengeftartzte Ucrginaf^en. Die Khppenfpitzea 
find mit einer dünnen Erdfchichte bedecKt; gleioll* 
wohl, haben einige wilde Vogdbeerbäume in ihnen 
Wurzel gafchlegeji. Dieht am Meere entfpringt aus 
der Klippe eine (Quelle. Vorhin fiand liier eine Ka- 
pelle; jetzt ficht man nur noch eine Büclife auf ei* 
nem Pfabiabefefügr, ilin darin milde Gaben ffiritfi« 
Armen in dem Kircbfpiel« zu fammein. Ueber denz 
Thale, nahe am Strande, fteht mitten auf einem kiel- 
iien, von Wald unigebencn Wiefengrunde eine alt^ 
majcitatifchc Etclie, unter .welcher fich die Bauern 
d«r ganzen Gege^ verffmameln, um Atn ^t^nnisUig, 
feyern. Uutcr miuitern Spielen und frohen ein-" 
fachen Tänzen bringt die Jugend felbft die Nacht 
auf iliefor Vv jüle zu und die guten Alten nehmeq 
Theil am \'ergoiluen ihrer Kinder. — Tein, ur- 
fprilnglich von fciiwedifchen FlOebtlingen erbauet 
und der Sitz verworfener Leute, ift nun das Muftec 
von einem belrieblamen , ordentlichen Fifcherdorfe. 
Allingi, ei" fchiines kleines .Städtchen von 79 U'ojjn- 
h.'iuletn und eben lo viulen Famiiieii, liat zwar ia 
lüniari,';clung eines Hafens keinen Handel, nährt 
Schaber febr gut durch Landbau und FiCßbfang. Sandn 
vißt nahe bey Ailingen Ift ein Fifcherdorf mit 41 
Wohnungen und hat mit AUingt und der LandftadC 
HasU gleiche Stadtgerechtigiveit und gemeänfchaftÜ- 
che Qrtsobrigkeit. Nördlich von Sßtiävig föngtdor 
"^riebfand an, ^ber ^eichen mmw eioco befobiK^fi&t ' 
chea Weg bat, um den Bergzo bel^cigen» wdober 
die iiördlichfle Spitze von Burnholm ausmacht und- • 
der Hammtr heilst. Bis vor 40 Jahjr war der Hat»» 
mer mit feinen Umgebungen einem fruchtbaren Grae> 
garten äholic)!} .«Mf «Mk heftiger Stenn, nach ftac« 
licm Frofte, machte eine kleine Oeffnung in die v«t 
ge;jl>ilifchc Decke, nh dtn Snnd aus der Tiefe» 
warf ihn auf den pniherliegendeu Grasboden und 
verwandelte die reizende Gegend zwifchen H&mmgr" 
jiii und dem Meere in eine todte SaodwOfte. Dia 
Vervr/iftujneer. luibett feitdem , wegen gänzliohev 
Verwahriofung der Gegenmittel durch Bepflanzung 
der Gegend und zive<;kmälsipe Anwendung de^ Ha- 
fens,, iq zugenoiqraen, diar<s der gance« en uth igerin- - 
SP F^4iM)ft,f0ß Sandvig.-imd Jllmgß im Q^aSax.ifyk 
z^ft^ zur werden. Haemiitrfit» m der f^rOMim 
Luuiifce auf BornhoJm ; von 2 Seilen hör unifieben 
ihn Utxrge und Klippen, von der vieilen trennt ihn 
•in BMgtbal' vom Alecre. Er ift ]co6 Ellen langi 
weiitlicV-89j.uod pftJicJi. 17a £ilea breit 3. die gcAfp»- 
Cwii74«fe beträgt 43<Fur«. vAneh iUBttit IfehiieiHMM 
mLtiM iwi4gJ>hw»' ttelecwi abtfaa» wird 
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der TriebfanH, W^na «fiefehi Veixi EinTiall: giffchiebt, 
^mM voliends austrocknen. — Hasti , eio nrmes 
liamirtadtcbeii von 108 Wohoungen und Ftmilien, 
war fc^ uoivr ChnfikmiF, im Ge£afart wogen fü- 
oer Arorarii die Staotjnrivil^eii zn vcrliennv 'tMit 
befijiifet Geh noch jetzt in keiner befferen Verfaffun^. 
SS VGm uemaiteo BergfchioiDe i^bmNwrfAtiw^iinct nocn 
bhöAe.Ruiiieft tiirifr , die fioh jedvdi je mehr und 
mehr v'erlierefi« weil die ComnrmnHanten von Born- 
LuJai, zu deren VVolinung claffdbe bis in die Mitte 
des l8- Jahrhunilerts bcftimmt war, auch nachdem 
^«8^.w^a.fibafiUigkejt bahea verlafTen maflien, 
fbrtfanren* darin ihr Eigentfaom za erbiMbkert' und 
die Maoerfteine des Schloftes zu verkaufen. Weeea 
der nicht uobetieutüuden Holle, welche diefes Schiofs 
jfi den Zeiten Otrißophers /., Erich Glipphig*^ Fried' 
wi^L %iiaUe* foüte mau mehr Achtung eigM die 
Ririnen von ehwm fdelien Denkmale desAfterthvms 

an den Tag Icpen , als dafs man diefelhcn, nm einige 
rhaler aus den Steinen zu gewinnen , gänzlich zer- 
ftiirtc! KaheibefTm/Sahlofle lie/;r das \ or\yerk des 
SakktCfessl nmgtbea von WaMune, in einer nn^e: 
Diain xtoniantircBeii Gegend, Wo mmmerihuvs, f{\^ 
l ,-ner\v4rte um! «lie umlicPL-n len Hcire nnemliich 
vifle und lehr fchüne (Jrnppen zu IvabinetSgemilden 
bilden. Auf diciem V^orwerkfr ^rd "die 'nflfSeftV* 
Zahl Sohaafe dea Landes gelialten , die vorhin von 
einer edlern Raffe * als die «pe wohnlichen waren, 
jetzt aber vermifclit fiid. ^ ylaki'rkebtf'y ein 'mihel- 
mafsipes Landlraiftthen von 1 14 Wohnhäul'efn, zeich- 
net fich durch feine Kirche aus« velche die aröfsefte 
■lld fehAatoMf iJafiz Bomholni ift und der f)..m- 
kirehe «r nachgebildet feyn Toll. Ein Vulks- 
fcft , welches kurz nach der Ankunft der Vff. zu 
Aakirktbif hey der nahen AlmmiÜngtr Quelle ftatt 
halle, Riebt Jhnen Gelegenheit^ eitiiges über das 
fchöne GefchlechtBtif BornlioJm zu bcNierken. „Die 
Damen pflegen fonft bey dergleichen -l eften Leben 
und liewegung unter die verrammelte Menfchenmen- 
ge zu verbreiten. Das wrar aber bier nicht der Fall. 
Das Bornholmer Fratienelfflnier ffthri «jeift eiif iiäa8<- 
liches, fiJÜes Leben. ÄuTser der Hausmutter, cfic 
aber iiufserit hcfchaftigt ift, damit.«« den Gaflfcn an 
nichts HKiiit^le, wud mau von de» ' FraiiehzlmtMaft 
kauM etwas gewahr.^ t^sieljit daber anBeführuofts^ 
punctfen zwifchen beiden Gefcblecblera. Auch die 
pinfürmige Kleidung der Frjiien/iinmer vermmdert 
die Abwechfelung. Sie tragen mcift kleider von 
Kattun nach einem Air AtMmboln^ clgenen*2ofcfthftt; 
■agefi to fn» w ie wir jetzt auf Seeland die alten Ma-, 
traneo 'geMel4et' IMrim; Dl^ Vomelimecen f'fanen- 
■/iminer zeichnen ßch zixm TheÜe noch durch «nen 
Koptichmndvaus, den mat* aui^dclti nicht ih"««* 
DanemarK h^lit und ,1er noch ein Ueberreft*iin¥MW 
Zeit feyn loll, wo l.ühek r,er Bornhblm' regierte. 
Erbeftfhl aus einer Kdhe vtüi Spitzen^ welche ge- 
fteift fiii I uud vom Angefichte abftehn; hinter .dea 
Spitzen fii^ Biuoien, die gleichfalls fteif in de Hülie 

AofeBliraiiin» tHiaten ift «in Band iuigebnoht» 



welches die Befefti^ng bedec"t<rr."" S. 200. fRec. 
erinnert fich dieieu wenig reizenden Kuptichtnuck 
in keiner einzigen deutfchen Reichsftadt eelehn Sit 
haben t et mOfste dann an bejah rte>n Judenfrauen gp- 
ilvfinffeynO Auf Jlmmäittgtn, welches elnenTMl 
derprofsea, mitten im Lande liegenden Heide aus- 
rnacHt und der höchfte Bezirk der Infel ift, bebndet 
fwh der einzige TJeberreft des alten WaldeSt dm 
fonft die pante Heide bedeckte. Er befteht aus 13Q 
bis 150jährigen Kicheo , 'Hainbuchen und Erlen und 
nimmt etwa 150 Totinen Landes ein. Erft feit we- 
nig Jahren fchntzt ihn ein Zaao gegen die Mifshand- 
liiagen de« Viehes. Die Eichen (fMnntf robur) hai 
hen feit 15 Jahren keine vollkommen reife Frucht 
getragen, find kaum lg— '20 Ellen hoch und ihre 
dlämme feiten (Iber 5— 6-'Ellen lang. Mit der Ein» 
duimng des NVkldesfiiigflqen anoh 1806 a«v die ödea 
Siegenden -mu BefiTen und zu bepflanzen > ■ wozu maa 
die Rütbfichte, den Lerchenbaum, die Edeltanne, 
Eiche, Erle, Efclie, Birke u. f. w. wählte, U>, dafa 
xiun feit 9 Jahren 360 Ton nen Lniides ausl dem vori^ 
gen Zuftaode der Wildnils gurilTeu und aiiler, jfor(t4 
iTJäfsfgcBebärjdlun^ gefetzt worden find.' Der Holiii 
fnri'-.i-r Kömer bat iicfl hiiT.[-;r,Mi iin l dtirdh AatiereS 
groise V'urdjeufte um die Bornholmer Nachwelt er- 
worben. Ihm getiOrt auch das nach ihm fo benannte 
Rämerstkali ein neu aufgeftllirtcr Hof, einfach, ijett, 
und Eins der fchönften VVohnhauier auf ganz Born» 
holk«, dXfen 'tiufsere and ini»tere Kint icludiif; fchon 
Nachahmung gefunden hat. Von Rumtrsthal fahrt 
eine Wiefe nach pamfttofg (^tenbu^g), ein Ueber- 
b!eit)rel dcffefrert Plätie unferdr Altfotlcrn; fie lifgt 
auf der Spitze eines Berges, umgeben mit Mauern 
von Granit und Cementfteinen und verbanden pn^ 
GettenCkalk«. Die Uebäade haben' lieh verkrfcn.t 
ndr vo«cd«i-MaBei\vdleA find ooeb Spuren vorhaÖT 
den. Gegen Nordofl kommt man von hier auf ei- 
nem neuen Ichünen Weg in den Eichenwald, durclf, 
welchen man fich über Torlnioos und Anhöhen der 
reizenden Bergkette nähert» welche Lt//«dor^ und 
Borrefö einfchiiefst. Der R^ttarkntgt, die Spitze ei« 
nes Berges beym Borrefee , macTit den höchftea 
f unct von Borahoira aus und wird auf «ipo^.fiifs hd^ 
kai4'.ll»fae< Überfläche der 'Oftfea geTchätzt.- Mab- 
rere Arten von Primula, welche hier blnheten, bflrg". 
ten für feine Höhe. Man überfieht hier den füdüftu- 
eben, füdiichen und fudweftlichen Theil der Infel 
uud hat von ibm herab fowolil«ial.d«a.^niiich&ltig 
gruppierte Uind., als aofdas Meer, v^aihaOrtippea 
ucU im Horizont zu verlieren fcbeineu und auf wel- 
ciieni eine iMcnge Schiffe ihre Segel entfalten, eine 
ehtzOckende Aatficbt; Oie Vf. üohUefsen ihj( 
UntaUirea. W;erk aod Sinais an mit einer aljgem^ 
pm.Utbtrßeht Mer Bofwfiohm in geographifeher, i^e** 
guofiifcber, ftatiftilclior und ökononiifcher Hinficbt ; 
worauf noch eine Tabelle über die in den J. 1^92 
1 H.i^ eiaf Bornbai m iCupulirten , .Oehotscp . u nd Qj^ 
ftorlitMien, und eine andere Ober die Anzahl derGlie- 



dg f von yyfriiif denen Ständen, welcbe am iften 
Fihr* 1904 daftlbft tebMo» folge. 
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hLianden fich 3H5 Ui<<igeboni« VQd 5l7.tMimlMNl 
Kimicr. iJie Melirzaiii der Celjoracn ift iiurch ei- 
nca DrucUteliler um looo zu gering aiigegeheii. — 
Bcrnltoim, von If^ntjlla» genannt ButgtnialauA und 
in der fkandinaviiclien äpracbs Bmrjgunäar Holtnt 
liegt zwifchen dem 54* 59' 30" und dem 55 17' 54" 
»orJlichcr Hreite und zwifchen dem 31' 18' und 31* 

t5' 30" Länge, vun dem Ftur&rr Meriiüaii gerecboet. 
>asUrgebirge verhalt ficli zum FlAtzgabirge wie 3: i 
und 2u den auCBsfpülten fieettn «rie 9 : i.. Dm Itmz' 
ge^irge zu dieMn wie 3 : t. Teom$ belteht aus Granit« 
der t;c'>viihiilich tciakornig ift. — Bornholm macht 
mir 1 Amt aus» weiches in 4 Kirchfprengel einge- 
theilt iit. Diegflnse Volksmenge betragt, mit Inbe- 
griff deroabem aiim Amte {gehörigen Intel Ckrifliau&t% 
etwa 31000 Meofcheii. Der AckmrfMra ift ihr beRer 
r»iAUruiieswef; und wird hier beffcr bctrieljcn, als 
iu mancuen andern Ucgenden von Dänemark, ob er 
Sleich auch auf Bomhoim noch gar fehr der Ver- 
beflerung bedarf. Das Oartenwelan ift in mittel^iä- 
fsiger Verfaffung. Die Pferde find nicht fehr hoch, 
aLwi" von fcftcm iiau , fchnüllen mul ficlieien Solirit- 
tca« Das Biodvieh U't klein , furk und mü^breicb. 
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BWJjiPlfcetot WMnrrniCi fOr Bomhotm ift und bleibt 
d«'-i»awrvertheihfn§ ({7d^/^«ni«;7),- ,i,.nn obgleich 
der Baner hier feines (Jtites Herr ilt: To finci (focli 
feine Landereyeo oft £0 zerftreut und ab^eJegen, dafa 
er fie unmöglich recht benutzen kann. „Mit goldfe* 
nen Biichftaben wird man in den Bornholmer Anna- 
len das Jahr anzeichaen, und die fpäicfte Nach weit 
wird fich deffen mit Dank gegen die Kcgierung er-' 
innern, in welchem die Inlel diefer WobUfaat <der 
ü'ijliftnmg) theilhaftig worden ift." (S: 149) Von 
den poiitftchea Verindemngea» welche mit Bora- 
holm im 16. Jahrhunderte tmter den Lobeckern, und 
im 17. unter den Schweden, rorgingen; hefonders 
von gtns Kofois kühner, klOger , patriotifclier und 
völlig gelungener Unternehmung im J. 1^58 hatten 
alle» die lieb filr die Infel interelfiren^ ebne Zweiiel 
Id diefer Schrift gern etwas gelefen. — Die anc«- 
fagte , von dem Lithographen ^of. Päringtr zu Mün- 
chen in Stein gravirtc ge<JMEnoftjkhe Charte von Born« 
holm läfst an Feinheit , Schönheit und Oenauigkeit 
nichu zu waafcbea abrig. Aber die aof dem Titel 
veriprochene Landrebaft «umfrst Ree. in feinem 
Exemplare; fie füll, zuFulge vorpirfrurkrer ~ 
kuug des Verlegers, nachgelietert werden. 
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' . . Srtslaih 

Uat zoologifche Matram der Mefigen UnivaHhlt 

liBtte in den letzten Jahren eh)en To reichen Zuwachs 
•rhalten, dafi ich allein nicht mehr im Sunde war, 
tfe vorhandenen Matamalien gehörig zu verarbeiten, 
zumal da ch»e glntlicba Umördnun| dar Semmlnogear 
vorgenommen werden oin&le. Aair mtin geborMm* 
ttet Ge flieh , um Anriellung eines GehftJfen bejr dmn 
Mufeüro, bat das hohe MinifteriuDi oicbt nur dieGna- 
de gehabt, niir denfelben , in der Perfon des hiefigan 
Prtvntlehrert, Hoi AfasiMid^' 'eines lehr reehtf c be l l a n— 
thltigeri und k^MnuiCn-eiblien Mannes, m bewilllgett, 
lendern auch meinen' (ehr f;erchlt?.tcr» Collei^en, Hn.* 
Prof. Orto, neben mir als iAluauIfeher desMufeunos an* 
^dtcllen. Wir FObraa nun beide gemeinfcbaftlich die 
Aefiieht; and Hr.'Fr. One- ha» fpariell dia Bearbeiiiang 
der* Klkffe der Würmer :(rcrN»r JUak) llienieinm«^ 
in walcber, to wie in der Klaffe der FilcSi«, das Mu- 
feum btfonders durch die Schutz«, welche Hr. Profi 
Ot:o von feiner vorjahrigen. groEMU Reife mitgebradit 
tfbd dm MuCnuB einverleibt bat, diaba «inen voirata 
liehen Relcitthitm» an Salwdiaiten beütat.. I>araa 
unfre gemeinfchaftlichen Bem{)hangen wird die ganze 
Zoelogifdbi^ Sammlung aaa bald neu rnngeerdnct fejn 



und auch, da durch Anferti]^»^ imimiv r» 
und GelteUe m«br Raem gewonnen ift, Vicbter und 
aweekmlfiiger aafgeftelh werden können, welches um 
fo nothw ndiger war, da, vom Monat Julius an, daa 
Mufeuiti felbft, einigt Stunden w&ohfutliob f depn Za* 
tritt das FnIflienaM oflEMiItaliei^i f^. : 
Br«'tU«s dmt#f.Juainaa|»a 

• ■ ■ ■ 9' L, C. Crtvenkarji. 

IL Befttedernngen ii^Ehrentezeigiingoii. 

An die Stelle des verft. Hä Wtt t trg tu Stockholm ift 
der Med. Rath ßhiarfim^fM^ «iiiarde* Achtzehn der 
lebwcdlTchM Akademie, feer. der Akad. der Gelcb., 
Aiterth. und leböneii WitTenfchaften gawordeip. 

. An die Stdia des verftorhenen Anton zu Görlitz 
iftdar 0.-Ubfitx.Landesbe(t«lltfl, lir.v. Sfkia^iil, Ue- 
berfetr.er von TafjVt befr. JerufaJem , zutn Präfid. 
O. Lauf. Gefellfchaft der WiflenCfb. craaimt wc 

Zu Tiiiiinge« haben die IVofeCbsm Arllmoioi 
är. Dr. FUitt «ad Hc Of. Boffl dmi PtilaicB« 
esj^altea. , > . ' • 

< • Dar dnidt-Un» diaato|h iSd^HAan bakamu« Dr. 
Galiir« zu Freybuif» Ük-MM Sifcbol tMt F^ldluiA tR* 
aannt worden* ' ' . 

I _ • I t. .,' r . . 



n •» t !■ 



.f. 11*1« 



I i ■•»iaH, 



Digitizedby Google 



49? 



• I 



170 



,■411* 



A. L t G E,M E ; N.E;; ; T. E R h.T U R - Z IXVM^ 



Julius 1 2 o. 



'0«s.öi[(i(pn(Ti. . ■ 

Ofcsss«. b. Heyer: Gefehiekti its Greßkerzoff- 
thums Ht/ftH, von Dr. ^oh. Emß Ckrißiam SekmiiÜt 
OrofeberMgl. Hf>fr. geirtl. Geh. Rath und Hirro- 
ric^nphen t dei Grorsherzsfl. V«nli*a(tordeiu 
Commamdeur. Erfitr Hindi 
« . » . . ■ 

Aach unuqr dem Tit«I i • 

GtMikklf -mä- BefchrtWun^ dtt Großktrxogthtmg 
Helfen, von ^. K. C. Sckmiity B. L. iViM* P. L. 
Wagntr und 3. K. IMd. Stß$ AbtU. Krfitr 
Baad. I8i8>*3ai v. 331 S. B, (tRthlr. aoOr.) 

Von dem Vf. G. R. Schmidt — denn die auf dem 
zv.veyien Titel genannten Mitarheiter fcheinen 
an dtr cigentlficben Oefcliiclit« keinen Theil zu neh- 
nien — ward fchon Ungh die FortUtznng der hdTft* 
fchen La niiespeTchi eilte von If^mck ■, oder doch die 
Vollendung iles dritten Bandes diefes vortrefflichen 
Werkes, wovon im J. igoj nur Ein Ahfchnitt mit 
•iaem Urkundenhudi erfchien» um fo fefuy.eriirar* 
tet, als Ifinek MtSt dnlge AUeliDltte bereits gfim 
•usgearbeitel , zu den nhrit;«in die Mcterialier» voll- 
ftiin lig hinterliefs. DjTs diefe Erwarrung feilher ge« 
täufclit wurden« entfchuldict Hr. S, in der kurzen 
Vorreile zo dem neuen Werk mit der bisberina 
Lage des dentfchen Buchhandels. 2Sur Sehandelnr 
die deuifclie Lefewelt ifl's auch nur zu wahr und zu 
bekannt, dafs gründliche Werke meiftens nur einen 

? «ringen Abfatz finden, wlihrend dem es manchani 
ruchtbaren Fr".SMer nicht fchwar wird , fei'ne ziim 
TheSl letehte, oft TehoB einzeln ausgelegte, Waarä 
doppelt an Mann zu bringen. Solchen foli len Ver- 
leihern» wofür die der /f«>icifchen Gefcbichte gelten, 
fotlte man IndefTen billig zutrauen • dafa fia den Ver* 
lag eines ajül yieJem Uejfali aufkanoHiniettaA kobba» 
ren Werks nicht mit einem halben Bande« der oh> 
iie'i'd nach d(«m Plan der letzte feyn follie, aufgoben 
wi'irJen, und tnan mufs faft auf den Gedanken kum* 
men * es fey mit Vollendung der /^«Mfifeban Arbeit- 
eben nicht voller firnft» aina Varmuthucg« auf dia 
auch der Zaratz In der Vorrede ftihrt: Freunde 
der vaterUndifcbeu Gefchiclite hdlte.n ein Uflr/.erefS 
Werk nach einem veränderten Plane gewänfcht. 
Aticli jetzt aber, nachdem diefes neue Werk er- 
fchii'tt , wird die Vollendung des ültorn nicht über, 
flafsig, und die Befitzer des letzten werden gewifs 
mit dem Ree. den Wunfeh hegen , dafs die Verleger 
lieb dazu enfichliefsen, und allenfalls einen andern 
itisgeber w/ihlea möchten, an wekhanHr. S> 
JL L. Z. 1830. Zmt^ AnmL 
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die Verlarrcnfchaft des verdorbenen' 
^en'aucl) gewifs bereit feyn wird. ' . w^'r» 
Ueber den Ptan des Ganzen lafst ßch no3i 
nichts fagatt. Der Vf. hak fich darüber nwht g.>äü- 
fsert ttna nar am Ende dtr Vorrede bemerkt , daCs 
der Zufchnitt auf vier bis filnf Alphabet gemadit 
worden, ohne fich zu erklären, ob diefes von def^ 
Werk, oder nur von der eigentlichen Oefchichtf|» 
mit Ausfchlufs der Landesbefcnreibung, zu verfteheo 
fey. Es Sft daher das,' was Ober die« Plan zu fagea 
kommt, auf den erftcn Theil einftweilen zu bo- 
fchränken. Da fcheint folclier dann Ree. nicht zum 
heften angelegt zu feyn. Der vorliegende Bend foU 
die Gefebichte der Provinz OSerktßtnt wie der vot^- 
gefetzte bifondere Titel fagt, von den älteften Zw« 
ten bis auf den Ausgang dos Mannsftamms der. ;a|t|M 
ThOrineifchenLandgraren mit dem deutfcben Gegf|^ 
kAnig Ueinrich Rafpo f 1247, oder der Entftawi^ 
des bekannten thfinngfcheii &bfolgertreits, begref 
fen. Vorläufig ift dann hier zu bemerken, dafs dip 
Bezeichnung: „Provinz Oberheffen," zwejdeuU^ 
eigentlich ganz unrjphtig ift. JDer ^uhefTe fe^zt fUf 
wohnlieh Oberlieflen dem Theile des^Kueftaats^ <^f 
er Niederheffcu nennt, entr:e£;cii, Hiei' fofl dai^ 
aber wohl der Darmfiddiifche Anthcil aq dem,ehem%^ 
ligen eanzen Oberheffen bezeichnet werden. U«^ 
doch kann In den ^iten vor der Theil ung weder 
von einem kafleirchin noch demrftsdti fchen Theil, 
felbft nicht von einem OHer- o:Icr Nipdcrlicffen pe- 



ha 



redet werden, fotidern vju f\ci\x eigentlichen Uej(( 
im Ganzen., oder beiden zuf«immen, wie dann ai 
^er Vf. felbft thut, z. H.. ^. laa. -«r Jene oben 
zeichnete Pieriode wird daith wieder in' drey A h- 
fchnitte oder Zefträump eingetheilt: I. Ai'.t^r- 17«. 
fckkhtt bis auf Karl Marttü und den heil. Bomfaz* 

II. Von da bis auf die thSringifcken LandgrafeZf 

III. QtfUtidttt unltr diu TkBriMiifn,, Ueber diefe Un- 
terahtnailung .will Hec. mit tiein Vf^^ nicht rechten, 
obwohl freylich Ifeffen weit f^^äter, als andere zum 
Tiieil Ideinere deutfcho l.änder, und erft nach At 
lauf obiger Hauptperiude als abgefondertes un4 
feibrtfl&od^es Land oder eigene Provinz des deut- 
fchen Reicnsftaats erfcheint, in fo weit alfo eine he( • 
ffclie Gerchiclite eigentlich erft m't 1347 anfangef 
gen Iv.Tnti, und der Inhalt des er(ie(^,. IBjikI'«^, 
rtren<;i; gcfu.mnicn , nur ßls Kinle^tunj? Xfir.^igeuf' 
lieben GcfJiichte aniufelitfn ift., fn i'u-nr K r.Iff 
tuog oder — wie man will — Gefciiit J f f<n 1 je- 
dorh nicht alle Nachrichten, welclit der \'f. fekie^ 
I^fern mittheilen, will , nach den ttugeov^'^etifp 
'J'^^^Zeiii^u/ne«, .zufaspj^enlf^sgpnd.. .?4j«^4. 
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Deofl auf die in drey Abfchnitte fcelheilten ^j. l 

Von welligen ah«V döcirauch menrere überGerich'ts- 
und andere .VerralTungen, Ober die.jrerfchiedenen 
Stände und Klaffen der Btuoliner, (Iher Klofter, 
Anbau des Lande«;, peifiige ßjlJiing, JVlinnefanger 
o. r. vr, nd). vei ^r:-ileii , fuif^en nocb zwey Anhänffe.. 
Der erfte ift Uberfchrieben : HathrkkUn zur älttm 
GifchichU du Anbatut nnd itr HUirn Ortsgt/ckuktti 
wieder in drey Ablhciltin£;t-ii : I. Allgt- 
jßthu Bimirimngtn t welche in zehn von der Uc- 
vhaffcnheit des Landes zu ßonifaclus Zeiten, von 
wilden Thieren, Viehzucht, Ackerbau ii.f. \¥., Mar- 
lken, kirchli'cher Eintheilung, nattlrlicher üofcha^ 
fenheit und — was t.j!) hier nicht fuclien wird, vun 
lle^ heii,tiKen Bevülkerung„dierer Proviuz," worua- 
-fer dann hier wietler das Darmriädtirdie Oberheffen 
Verftandfen winl, handeln. Die II. Ab;! eil. ift nl*er- 
fchriehen : A^ffrd/iVA/r Thcil , undenihult , was diefe 
Ut'hcrfchrift U.Ttim errathen iäfst, in 19 §§. altere 

Serchlchiliche Nachrichten von dim Städten und heu- 
len Aemt«nr dei nördlichen Theils'der Provinz 
■Oberheffen, in dem üben crUI>ten Sinn genommrn. 
"Die III. Abiheil. : Südlicher Theil , ift zwar iti dem 
Itihaltsverzeichnifs angefnhrt, die Njchliefemug 
^lird aber auf den nächften Band vorbehaJten. — 
TMf r.weyte Anliang mit der UebeHchrfft: Naekrkl^ 
ten Uber Gefckichte der bedeutenderen ffHufer (d. i. 
von fOrftiichen, gräflichen und Herren^efchlech* 
. ftra, welche in HefTen begdtert wttto), ift wieder 
llf s%4«y AbrchiUlte ««trennt» Wovon A. tattdgrSf- 
m ,ik1tri»W^^ Btm*\ B. aniirt MtuimitrtlBa»- 
Jftr, Obt""'^ 'irieben ift, von B a'i-r auch die Fnrlfe- 
Izupg aul den zirryf;« Band verlpart wird. Diefe 
IdbÄenMlne. Ueberficht ' Iäfst fchon deutlich genng 
\ranjrneluDsn» .dafs dem erftca Bande xvenigftrns 
Win durehdaebter Mter Man ium (rmnde liegt. 
Wörde rdrift — um diefes hart fcheinenile Urtheil 
^it einzelnen Anpbcn noch näher zu belegen — 
tier Vf. zwar in jedem der drej Abfchnitte der 
^'ntlicheo OerchlchtSi namentlich in den ff* 
38 , 45 — 49« (tlS^fCy aiTcb von der natSrtUktn und 
pe'.itifcheH Befekafftnheit dts Landes y von feinen 
■ig^knemt NahrnHBxqufUen u. f. w. , wie billig in ei- 
tler 'liatidesgeTchicnte zu erwarten, geredet, doch 
iht^Tragmcottf Mgebeni die Obrigen ihm zu Cehota 
fteHefi'fen NaelirKrhten fn elnert Anhang gewQrfen 
tiaben? Dadurch find fi»; zerftöckell «ad gcuähren 
keine vollftäudige Ueherficht, zumol da in den An- 
l»;ir:p'«n die von dem Vf. aneencmmrnrn Zeiirauiiie 
liidlit immer gefchiedrn werden, K))en {o ift das ei- 
|^mff«fie Oi^fchichtliche zumThetI 2erfp!ini»rt. Der 
tirine Ahfclinilt erzählt von 50 -63 die G'-'Vhirhie 
'Heffitts unter den thUringfchen Landffraffn uacli ilirer 
fWlgerelHe v^Vii Lndwip dem Bartiteu Iiis auf Refll> 
Tleh tlafpd IV. i>ie hämhchen Can<lf,rafen treten 
il\n 7weylen Anh. A t — 11 abermals auf Eben 
To <5. ^4 unil 65 der Gefchicli'f \r.v\ wie kT iDi Aull, 
II B, Ort/en im iMhngaUy der tf^ttUraUt von Gth 
äuuUrg^U'yit» 0er ^' tö Ih« «dkia AjdkfBhflfti 



als die neucflen Zeilen behandelnd, gar nirh! in <kn 
Batid, der cfi4 .^Ite Gefch^hte ztirfl Gei;en^.1lld 
hat, nitcT die meiflen Lefer werden mit Ree« wtfr- 
fcheo , dafs dagegen die abgebrochenen Naehriebtca 

ans den ältern Zeiten alsbald vulIftäniHg «.ir?n j;e- 
liefert worden. — Durch die häuRüen Z^niucKe- 
luiigeu uad^dia etwas unrefit-lm^<uge. Difp«6tioa 
wird diefer ganze erfte üantl mehr «iner reicheo 
Sammlung fchäi /.barer Materialien, als einem aaltr> 
führten Hau 3hnfVh, wa«; dur V'f. ;n:( h n.iflif'.cr 
Aeu(9erun^ iu der \ 01 rede felbft gei>>idt zu iuUa 
lebeiiit. 

Kach diefen vfirläufipm Bemerkungen iftnn« 
der Inhalt des Werks naher anzti/eigen. Oer irk 
Abfchnilt, vonS. i~69, behau teil ♦ wie ob*» ««• 
Tagt, die aUtrt Cn/eUchu bis avf Karl Muriei imi 
BonifMiu». Die Zahl der eng gedrncktrn Seitn lbe> 
weiset frhon dii — es Iäfst ftrh woh! fairen, unter- 
hälluJibmalsi,:,e — AusFnhi Ii« hkeil , womit diefor 
Zeitraum, in V'^ei'ch'ichutip mir t'.eu beiden fülfeu- 
den, li^arbeiltfl w(>rden. Ob fie hier £u'eckiq<^«ig 
anpewendnt fey, ob fich nfehl der Vf. durch einebe- 
fondere Litbhaherey habe leiten laHVn? mag au» 
njcl'ftehfindim linntheilt w-rd-^n. Dir Schleyer, 
'welcher auf Gcrnufiicns l'rgefchichte pjhet, und 
wahrfcheinÜch immer ruhen wird» lä(&t ^ns über 
die Befehaffiptiheit und die Schickfale Denlfchlands 
imd feiner Bewohner, mehr noch (Iber die feiner 
einzelnen Beftandlheile, der Sijmme und VoJiver, 
welche Ce bewohnten, eignntlich durcUxOfen , i>> 

SroLser Ungewifcheil' Das meifie» was noch i'aron 
ekannt flV « Verdanken wir den ROmem and haupt* 
fachlich ihren Kriegen mit tinferu Vorfdl\Tpn. Su^d 
aber diefe Nachrichten nicht kaum elwas mehr , als 
Napoleonfche Bnlletins* mit verwechfphcn oder 
ventümmelten Namen von Völkern« üegeodetii 
FlOfTen u. f. w. mit gerf^raphifclien Irrthflmem, mit 
einfeitigen, nnvollftänflippn, partejiichen Erzählun« 

Sen angefüllt? Was fich daraus mit Hülfe ar fcffi-n- 
ener Denkmiler 11. f. w. zum Theil durch C r..e- 
ctarm utremmedetzen ISfst, wird mehr wahrfcUio- 
liehe Oefchiehte des canzen, befonders des weftr 
liehen und fO 'Iiclipn L)eii!r( liln:ic!s , als der eiu^fl* 
nen heutij^en Staaten und kleiner Länder. Eine fcl* 
chcZufammenfetzung wird immer fitr mehrere deut- 
fche.SpeciaJaefchlchten brauchbar feyn. Ree. fcbeint 
es dlahef ObeirflnfGg, dafs jeder Gefchirliirrhreitfr 
einzelner Länder Geh damit urnft^fHlIich liefL.i-;. 
Was II. fi. hier iu 27 fj. mit einem erof.sen Aufwand 
vni) Bplefenheit, als öltefte Gefchic)ite HefTens, lie- 
fert , ift doch eigentlich nur Gefchichre der Hömef 
Tcriege, Attila*« und der Franken , in welcher ilann 
zuufilon auch Chaüf n , die man fiir henfire Ilcffeo 
halt, oft aber auch diefe nicht einmal vorkummen. 
Bey mehreren ErUbluugen fleht fich der Vf. fcMt 
5^u fagcn ge>.wungen, es fey höchft wahrfcheinlic!^ 
es fey 7.11 vermnt nen, dafs auch die Chatten an die 
r rn und ienrin Vorfall TheiJ gentimmen hrtlen. 
DeniiDch werden vti ganze Steilen aus den A!;->u 
kfim Bekg du SxU^iUm la||ebMfelziis£ eingerackr, 
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"So S. 41 f.* wo Hoch nur von Kriofsvorfinen am 
^ierirrrlirin <iie Rwle ift; S> 46 f . ein fS'i jnJeru 
iuilb Seiten fiVllcnJer Ausiug aus den 6f/ff# Rtg. 
^•ane. über den trojanirch«ji Urfprung der Franken, 
unil S. 59 f. aus ^galkiat eine Stnililc urg Her Fran- 
ken»~ die di>ch & obei d l-iu noch at; unrichtig be- 
sefchnet. Wozu S. 52 >• ein ganzer $ ilber ChJoJ» 
wigi da der V/' doeb felbrt j^^äieht, wekbem fr$a> 
kifche« Kcieh« Hvflen aiif^f liört babe, fey im Dun- 
keln? E!icn fu 54 —59) die t.<efcliichte der .VJu» 
rovinger, an deren Ende der Vf. bemerkt, von Her- 
fen wiffe man in diefer Zeit nichts, als dafs es oft 
iiiireh EinbrOche der Secbfen gilittea habe. Vttmd 
und hier iveniKften« meht an ihrem Ort ift ferner 

iS. 63 — "^5) die weitläufige Ütiterruchuoir über die 
Icc'eolimg der Wurte framea und jingon. Aufscrdem 
enthalten di« zahlreichen Noten manche fiir den Ge- 
■febkbH* und Sprach forfcher intereframeBemerkun* 
gen nnd Aofklärunceii, wenn ße gleich die lieriÜ'che 
Gefchichte zum 'I*heil niclit ansehen. Viele rmj 
frevlich auch nur Conjuncturen, weiche gerade iiiciit 
alle bey jedem Beyfail finden werden. So, um vun 
lettten einige anzufahren, S. 17 die Herleitung der 
3Benennatig des heutigen l.ißbtrg im Oarmrtädlifcben 
von dem alren chattifchen Namen ; Lihys, welchen 
Straho einem durch Gcrmanicus gefangenen Priefter 
der Chatten bcylect ; o-ler S. 59, Jats der Name jltf 
gis* unier welchem Piptns Vater vorkommt» der 
v^knrzte Name Aitlgis {ayix ., und diefe Corruption 
die M/Vnclie auf den Namco A»e^t4 geleitel* -da- 
durch aber die Pafiel von der trojamfeoen Abkanft 
der Franken veranlufst i-aben kOiuie. — Ueber die 
Frage: wo d?« von Germanicu<; in feinem Keldzuge 
Mgen die Chatten zerl'tArte Mattuim oder MtMtr 
cum , nacb Tacitos der Haujrtort diefe», VoJkf 1 n 
Tuchen? hat der Vf. (S. 15 f.) doch auch noch ntcht 
ins Keine kf^nimejj kOimcn, und es wird darüber auch 
fchwerlich I'ü wenig, ak über das Volk d«T MattLikert 
Gewifsheit zu erlangen feyn. Hr. S. ftimmt für die 
Oegend von. BmtttnfM im darmft. Amt« Bettenberb 
wo ßch frejiieh auch die Adnna CwahrfcheinUeh 
die Eder) hn let. Aus der Erzählung bey Tacitus 
fölst indeffen nicht nothwRudi^i Hais Mattiacum in 
der NÄbe und jenfeitt d*r Eder gelegen haiie, weim 
tnen aueh ennehmeo will, dal's unter Adrana kein 
anderer Fhfs al« die Eder lu verftehen fey. — Bey- 
läufig vrrr i7t hxrr der Vf. deS Nuatßum des Ptole- 
mäus ijacii Kaßti t doch ohne Gn'mde anzutohr eii. 
— S. 39 hätte die Herleitung des Namtui, H::rzbjch, 
^nes tMkanntea Stadtchens in der VVeticrau , vun 
dem ohnehin apokryphifchen Volk der Baeinokantt*, 
welcher der Vf. feIhTt nicht viel Werth beylcgt, fflg- 
lieh nberpangcn worden möpjo. — S.67 not. b will 
der Vf. mit dem. Namen des kleinen nalTauifchen 
Gau's: Kanfgatundra beweifen, dals bey den Kran- 
ken atifser dem Wort Gen auch dat alle HundrUä 
zur Bezeichnung eines gewiflen Bezirke Ubiieb g^ 
«/efen. Wie es aber (tberhaupt mit folehen ffamene- 
herleitnngen eine mirslirli? Sache ift, fo möchte siirh 
diefor eben nicht triei zu trauen leyn. Den üaucis 



oder das h wegzuwerfen, war bey den alten Deut* 
fcbert eben nicht fiblich. Eher ward es wolil zujfe- 
fetzt, wie in dem vh vcirkommendei^ HludoviS. 
Noch unwahrfcheinlicher ift die Verwandlung des »• 
in /. Nun hat zwnr, wenn die Abfclirif; n anders 
genau find: die Urkunde vom J. 909: Cuamguhu»- 
fnl>doebinit der Bezeichnung: toaätot»** welches» 
man dem Vf. fultt , tinritamxmUM wäre, die 



ürk. roo 992 redet dagegen von einem pago X^migU* 
fiinderon, was dann wohl eher auf den Begriffeines 
abgefundertcn , dem Könige vorbehallcnen Be/irks 
führen kunnte, wie unter andern Ebkari will. — 
In der folg. Not.« fagt der Vf.: „das Wort Crnla ift 
gtwifl von d^m ZaHlwbrt tsÄft wie F«Mfrede von 
— hundert — und winl dülier Zthnt gefchrieben." 
Diefe Abweichung von der allgemein angenomme« 
aen .Schreibari: Oaf > ^Tref, ift aber um fo weniger 
itaehahman|Kwnrdig> da Ge Jeicht zu Mifsverftünd- 
nifTen und Verweebslnngien mit dem Wort: ZtkHht 
decima, Anlafs geben kann. Sie ift es um fo \veni- 
ger , als die Herleitung des Worts von zehtn keines^ 
wei^s [o gemß ift, wie der Vf. behauptet , Tondero 
eben fo zweifelhaft» als die au.ch von vielen ange- 
nommene'von dem lateinifchen «nlnm, »dei die dop> 
pelte, wornach Cenia, Zent, von zehen, CenUna 
aber, als lo jener Zenten begreifend, von rfRlein 
hergeleitet feyn füll. Nach Ree. Meinung fiiiii dm 
Worte: Ztnttt Zintt, wie auch in Urk. iiaufif; vor- 
kommt, mit den ebenfalls oft vorkorMner den und 
gleichbedeutenden: Zinftndtleidi , Zirdelridi-, Zifh 
dtwItUt ZtndtngfUid urfprilngiich deutfch, die erften 
Vielleicht nur Abkürzungen von lelz'cren, Ley wel- 
chen, wenn man doch etil e IIci Jcitung will , an ein 
die Grenzen beaiehendee Celei'.e, wie fokhes bey 
'Crensiiegängco von Alters her nlilich vraTi gedacht 
•werden konnte. Die ältefte Bedeutung diefer Wiirtft 
ift, wie bekannt: Bezirk % Umfang eines ^ewilTen 
Landest heils oder b&londern Gtritkts. Mehrere al'B 
Zeiii/efcttreibungeo aus der nämlichen Gegend zeigua 
klar, defs bey deren EintheilunKkeioe 2«ahl, wedec 
von le noeh von 100» kann In BHrachtunir gekom- 
men feyn. Bey den weitem Be 'enti'neen fes Wor- 
tes Z/hU für Gericht, Gtrickübarktil , Loht «der 
peinlicht Gericht jharhit, ift vollen;!« der (iedr.nke afi 
eine Zahl unnaffead. Eben Ip ift die Herleittmft 
des Worts HumdMdt — von kmitriy welclic der Vr. 
filr pewifs annimmt, auch noch /weife! I»aft. In ei» 
nieen Gegenden Weftphalens h^ifsen einzelne U uie"- 
liüfe ©derGOter, v. elc^ie zitfammen ein.- Ba if : Ti 1,1'», 
eine Gd^elnde ausmachen» eine ihnjckaft , H:m- 
fclufit Bmdfehaft, wohl nneezweifelt einerley mit 
dem vormalieeii Hunirtdtt vielleicht HnvdrriUy tvie 
das noch Obfiche Hofreite, von «Icni niede» IncKfi- 
fchen . ein gewjffes Landmaafs bc?--;ichnenJon Wor- 
te: Hund. Bey den wafiphälifchen Hundlcnalted 
6udet fich wenigftens jetzt nicht mehr eine Spur von 
einer beftimmlen Zahl, es fey vna Höfen, Hänfern 
oder Familien« welche zur Bilduog einer Unndichalt 
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htr zvn*^ Alitehaltt fHÄktit die GtfcUchtt wm Orafefumt diria vtrvvtlMt nrfd wer fpäler di'^ Her» 



graftn (von S. 70 — I2l). rJjl«: Her bekaoHte Hei- 
d'jribek«:hrer B. auch in einer holTifchen Gefciiichte 
Yorkonimen mdffe, ift keinem Zweifel uiiterwoi ten, 
da (iorfcn WirkTftmkeU fich auch über das heutigv 
Herren und AU benaehlMite PulH ntid ThorioKea ar* 
flreckle. Doch wOrde Ree In eiiier rpecielleri Lan- 
desRcfchichtd die Zeitabfchnitte tiiclu eben nach 
frennlen NaUfm t wie hier Karl Martell un.i Boni- 
faz, b^Unun«!!» und das» was vom letzten zu Tagen 
war, dran der erfte wird kaum in der Aotfabrang 

tenannt, in den 
aben. Hier fangt die Gefchichte des zwevten Zeit- 
»aurns mit Be»ifacins an, und Hr. S. erzahlt in drey, 

Sich den reglerendaa Pipfteo ? abgetheiltea $i vua 
m» was üierhin eebört, oder auöh nickt gehört, 
To auch in den befien fol:;ent1cn einiges TOO Kort 
dtm Großen t feinen Nacl>tult;ern und dem Verlkll 
der königlichen Macht. In dem $. 34 kommt der 
Vf. näher auf ein ätjl^eh Konradinifckts oder Sali- 
fcbei RanSi wovon auch zu S. 84 eine Oefchlechta- 
tafel geliefert wird , welche den Damenlolen Stifter 
als einen Enkel des K. Ludwig des i>titfeben be» 
zeichnet. Es mufs aber dielnr f u f"'* ^^"^ 
das aweyten Anhangs zufammeugeftellt werden, in 
welchem def Vf. feine Nachriditen von diefem Haufe 
näher zu begründen fucht. Dem Lefer wQrde ee 
freylich angenehmer feyn, und alles ßeh -befler flhet* 
fchen laffen, wenn der Vf. was er geben konnte, in 
ein Ganzes verfchmolzcn halte. — Der folgende $. 
erz&hlt den Streit der Konradintr mit den Babtnbtr- 
gtrn, von welchem Gefchlecht denn auch eine 
Stammtafel heygefngt ift. Es wfrd von A)ffo, einem 
Grafen des Grabfttäes, hergeleitet. — Die Ge- 
fchichte wird nun weiter in 5 ^. bis auf K. Htim- 
ric« nnd mit einer Unterbrechung durch den 
€.41, welcber von ß^kingaurm handelt, bis auf 
den Grafen iSt/o se« GndHsbirg for»f*effthrt , durch 
defTen Frbtüchter Hedxeif, innl dnren \'errna!iiijng 
Heffeii an die allen luindgraftH von Tkiirinptn kam. 
Zum Schlufs diefes Zeilraums feieren noch heben 6$. 
Aber QtrkkU- und Krttgwtrfa^g % Anbau d«t 
Jximdtitt briMgtmt UfTM, Awf» und gtiJHgi Bit- 
dang, bcy welchen dann die Anhänge wieder zu 
Rath gezogen werden milffen. Auch diefer ganze 
Abfchnitt mit den zahlreichen Noten ifi reich an 
manoberley fohSiabaren, freylich nicht immer ge- 
rade anf Heffen' In BesMmng ftebenden Erörterun- 
gen. — Nur wird man eine deutliche Angabe de* 
I^andes, woron doch eigentlich gehandelt werden 
foll, alfo eine deutliche Belehrung Ober die Frage: 
wn<: ift io diefem Zeitraum eigentlich zu dem Lande 
Heffitn zu rechnen? ungern vermiffen, fo wie es 
Cohwec wird« finli auvAinrrlchtMi» wer froher das 



ran dcndhen geworden. Nur Im 4afie" wicd 

kurz gefagt» (Ülfs der ehcngenannte Graf (lifo von 
Gudensberg feine l)eritzun|..en, hefonder:. ancii ia 
Niederheifen , anfehalicb vergrofsert lia' c, und dafg 
zu denen, welche au Thilrineen geUumoieo, Bideor 
köpf, Gladenbach, AUendorf an der Liirada, Grfla> 
berg und Homberg an der Ohm gerechnet werden 
dQilten. — In den Anhängen ift dann doch noch 
manoheazu finden. 

Noch hat Kec. bey diefem Abfchnitt einige 
kleine Bemerkungen zu machen. S. 95 wird fich 
zum Beweis, dafs die Kaifer felbft <iie AUodien odec 
das Kigenthum des Sa lifcb - Heffi fchen Hanfes nicht 
iin.ingelaftet fjelaffen, auch auf die Schenkung ÄPlrif- 
turg's an das Huchfti^t Worms berufen, uod in Alk* 
rede ceftcUt, djfs es Rtieksgut gtowefcn. Aus den 
von ilim felbft angeführten (}rk. bey Kremtr geht 
aber deutlich hervor, dafs Weilburg und Zugehüc 
allerdings zum Theil Reichsdomäne war. In der err 
fieo SclMokung war ohnehin nur das Stift zu Wei^ 
bürg Mit Crioen Ofltem begriffen. Die fpiteren Br» 
Weiterungen dicCer Schenkung befcbräokeo Geh, win 
in den Ürk. faefUmmt gefagt wird, nur auf den Ü- 
niglichen oder Reichsantheil an dem Oh jrct. Dinr 
fes beftiitigt auch die vom Vf. nicht angelührie Urlc« 
bey JTrMMr vom J. 1195. ~ Wegen der S. 106 und 
107 vorkummenden Ansdrflcke: ^Unlwr und 
JSOmtgtrklMarkrit^ ftatt Zentgraf, Zehnlrichief* 
Zenigerichtsbarkeit , bezieht finh Kec. auf obige Err 
innerungen bey dem Worte ZehuU Uattr J^imtm^r 
vollends wird aulser dem ZafammenhanE niemaa<( 
leicMt etwas andere verftehen. als einen Mann, Ap^ 
tum Ausdehnten, oder tur Eruebung eines Zehnte« 
gebraucht wird. ■ — S. 107. Die in manchen Ge- 
genden, bcfunders an der Lahn und in der Nachbar^ 
fchaft, vormals (iblichen Rügtgtricktr , welche io ef- 
aigen Uodern noch heftelien, können nicht, odnf 
dwli nnr Mir une^eotllek, ab Uefaerrefte der alten 
Zentf^erichte angefelien werden. ROgegerichte wa^ 
ren oflentiiche Landgerichte, eben das, was in alten 
Zeilen: uneeb*Uu Diaß hiefs, weil jetler Kinwohnec 
aber 22 Jahre, wefs btandes er feyn mociue, dabey 
zu erfcheinen fchuldig war und wer ohne hinlängU« 
che Entfchuldigungsurfachen ausblieb, eine Geld» 
bufse erlegen mu»te. Gewöhnlich wurden dicf« 
Gerichte drey Mal des Jahres auf beftimmte Zeiten 
gehalten. Znttgtrickt* dagegen wurden, fo oft es 
nöthig war, gehalten, and nie Ftlrteven mufsten vor* 
eeladeo werma* tt^ [mmi war der Prooefs ganx 
Ibrnmarifob. — Wae S. 106 und 107 von hleimgm 
Graffchafttm gefagt wird, ift etwas unbiiftimmt. 
Die in der Note d angeführten Graffchaften im Her- 
zog th um Weftphaleo wann tingfH^B^A^fl^t und ei^ 
gentliche FthrngtrUkk». 
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DriUir AWelinftt. Gejckkktt unter den thSringi- 
fehen La^idf<rafeii. DieGefchiclite der Tliftnn- 
gcr wird ziemlich kurz von S. 122 — 146 erztlilt, 
mebreres aber auf den zweyten Anhang vorbehal- 
ten > wobitt auch vier Stammtafeln der Landgrafen 
verwicf«« Ä trilt der Meinung bey, dafs iter 

erfte flerfelhr-n , f.v.diriti drr BHrlige, ein NachUom« 
nie Karls des (jroiscn von der fraiizöf. Linie gewe- 
fen. Mit deffen Enkel, dem Sohne iMdwiß des Sa- 
Vurs (yulgo SpriBgirs)% £i«gt der Vf. die Reihe der 
ef^enUichen Landgraraii an und liennt ihn Ludwig / , 
weil er zuerft von K. Lothar zum Landgrafen von 
Thüringen angeordnet ward. — Bey diefer Gele- 
genheit aufsert fich der Vf. Ober den ürfprung des 
Titels Jjtndgr«^^ und glaubt, dafs foicher als Un- 
terfcheidiingsrricHe« denjenigen Grafen heygelpgt 
woriien , wekhe einem weniger zerfrnr! pllen Gau 
vorgeflanden , wo die gangräfliclicn Kecfiie aUo am 
wenigften gelitten eehabt hätten. Und doch Tollen 
fpäter , wie richtig Bemerkt wird, auch foJche Her- 
ren, ganz im umgekehrte» Sfon • den landgrilllcben 
Titel gtfiiiirt haben, denen kaum pin Schj-in der 
griiflicnen Hechte geblieben, und die zu den Fürlten 
niemal« gerechnet worden. Eher mfichte vielleicht 
<fie Vereinigung mehrecer Gauen unter Einem Herrn 
Hen erfti*n Antafs EinfÖhrting diefes austeichnen- 
if.'n 'I'iifls p Lr'j;'ii '.n Sputer fand wolil mehr 
Willkür und nerlonhche Begflnftigung Itey diefer 
Auszeiclinuue Statt. — Luimigt Xif\<\ feines Bruders 
Hrinrich VermShhint;en mit Gijo's v. Gudenburg Erb- 
trrl-trr >ind ll'iHwe knftpfen nach dem Vf. und ^$nk 
(<■(* l'hni inutT an dir • 1 1 rhe Gefchichte. Ludwig 
kvmmt Uahcr auch iini,»r dem Namen v. Gudensberg 
vur, war Vogt des bmis Hersfeld und befafs unter 
.Ttirlern Kaffftl und Morftfen. -- Doch bleibt, fo 
Jüfiee nicht Urkunden aus jener Zeit an Tag kom- 
men , noch ninnches dunkel, worüber nach Ree. 
Anficht Ü^enk fo wenig als der Vf. vuUftändige Aus- 
kunft haben geben können. — S. 131 wird der 



Beyname Rei ff o , ^veIchen der eben genannte Hei« 
ricn filhrle, durch: .der rauhe., dert^pferit erklart 
duch ohne hinlänglichen Beweis , und ohne dtff de 
Vf. angeben kann, wodurch er fich diefan Beyname« 
erworben haben foU. Wenn Don v#eiter 'hinzuge- 
fetzt wird, das thöringfche Hans habe diefen Hey. 
nameo fo ehrenvoll gefunden , dafs derfellje wie ein 
Eigenname (tets mit dem I^amen Heinrich verljun luo 
worden ; fo wird jeder leicht auf die Frage falien; 
warum nur mit Heinrich , nicht auch mit Ludwigt 
mit Hermann 11. f.w.? Hiedurch, fo wie durch den 
Umftaod , dala keiner der Heinriche von den anderi) 
in gerader Linie ahftammte, und einer derfelben un- 
ter der Berifriniing : HenriCHS comes Rafpe vurkoramt, 
wird mehr aia wahrfcheinlich , dafs es >nlt diefem 
Beynamen eine p^n/ andere Bewandnif«; gehabt ha-r 
bau mttffe. Mit di|m vierten Ha£po, dem b« 
kannten GegenkAnfg Friedrich II. , «rlofoh tlhriienc 
der alte thürin^fclie Mannsftamm. — Die nachfol- 
genden fiebeu handeln von Grafen und Herren 
der JVetterauy Gr. und Herren im Ijii^ngau,. niederem 
Jm^odmngtn und Bauern t Hüfttmi Burgen^ 
&84m «Md drittem Skaed, endlich von geiftietr Bit,- 
dutig, Miuneßngern nn ! Krtrer», doch üherail ziem- 
lich oberfläctdich und /um Cheii wieder mit öfteren 
Verweifungen auf die Nachträge oder Anhänge. 

Der lohalt darielben ift oben fehon im Allger 
meinen angegeben worden. Sie find reichhaltiger 
fafr die Gefchichte felbft, und ffehcn ia näherer 
Beziehung auf Ueffen, welches in jener zu oft aus 
den Augen verloren wird. Ree. will hier nur noeh 
einige« merkwürdige ansheben./ Nach S. 164 er^ 
fcheint Hejfen tu Bonffinltis Zeften noeh wenig ange- 
baut und r.'irie 1' v ü erunp weit geringer als die 
von Thüringen. Nur Fritzlar und AmUntkerg kom- 
men mit einigen Orten in ihrer Nachbar.''cbaft vor. 
im darmftädLifchen Oberhailen wird kein einziger 
Ort genannt. Nur zwcy Brunnen halben das Anden- 
ken des Anofiels in diefer GcL'e:; ! erhalten, einer 
bey Kraia/eld, der andere bey dem ausgegangenen 
Orte Crutzen in der Näh« von Homburg vor dec 
Höhe. Die Kirche diefes Orls eignete fich felbft die 
Ehre feines Begräboiffes zu. — Defto auj;t.bauler 
war fchon die irrtterau, uml in den Noicn .S. 
und 171 werden viele alte Ori&iismen erläutert. ~* 
Freunde der Naturgefchicbte finden in S. fji — ijg 
mancherley von den in den grufseu Waltlern jener 
Zeit einheimifchen milden Thier en. — in/ant (bifbu) 
ilt iler deutfrhe .\uerochs. — Biber follen den Neu. 
bekehrten häufig zur Fafteofpeife gedient haben» 
vom Papft ZadMiriaa iber denn Ginuft vwbo(tti 
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urorden rcyn , fo wie der GcnuTs des P/irdfftiif. 'ies. 
— tief den Ilaitsthieren wird (S. 178) die aucii vom 
Ree. anJcrwärls gemachte Bemerkung beftatigt, daft 
EmUb fehr Tpät io Deatfcbland nal^ea bcknootge« 
worden feyn. — S. tga f. wird ans der Endung 
flrt h«Y einigen Ortsnamen, Bufiek^ Wiif$cky die 
\'örrauuiung nergeieiJet , dafs diefe Orte fächfifcheu 
Anfiedlern ihren Urfpriiiig verdankten. Denn Jer 
Vi. hält Kck fär die (ächCfche Mundart Ekt ftatt 
Eith*. So flach von den Nümen der hrffifehtrf 
D'rffT Queckborn un.I FrifL-hbom ']iner fachflfcli, die- 
fer hciT:rrjh , beide follea aber gleichbedeutend feyn. 
Derj»lcir>ien Etymologieen find nöchrt ünßcher Die 
Endung Eck bey Ortsnamen kommt ohnehin auch in 
folchen Gegenden hSufig vor, wo an Sachfen und ein 
f^r'ifirchcs Eke ftatt Eiche nicht zu denken ijr. — 
Wi r fthripcns folche Herleitungen liebt» findet von 
S. ig7 — 191 rc Jiliche Nahrung. — Der S. 193 
und in der Nute/ geäufserten Meinung, daTs die in 
den Archidiakonatsverzeichniffen Hey IFürdtwtin auf« 
f"_-triliiten StiiSy oder wj<? fie a:iv-l'jrwarts heifsen. 
j$dt$ ekrilHanitatis t »ach capituia ruralia i keine De> 
«■ntte» foadern Pfarreyen gewefen, kann Ree. nicht 
beyftimmen. Eine nähere Anficlu folchsr V*Tzeich- 
nille bey WOrdtwein zeigt offenbar Uas Gegentheil. 
80 S. 339: y,Sedes in Metphe: Parochia Irmm- 

ßrUtuUhettt Nttplie» in paroekia Nttfkt" etc. 
er werden /Wirf nnd ««rocMif « welelie datu ge- 
hörten, deutlirh unterfcnieden. - Lud. Cordtn 
4iet. gem. in uov. tlrct. decanorum captt. rur. Dikirchtn- 
ß*. If^etzt. 1776 / frheint Hr. S. nicht zu kennen. 
Wanigftens iit diefe Schrift hier nicht «og^fahrt» ob- 
wohl zo dem darin befehriebenen Dtamat /yiiUäar 
fiucli viele heffifclic PFarrryrn gehörten. — Den 
Befchlufs der erften Abt heil.' des erften Anhangs ma- 
chen Nachrichten von der natürlichen Btfckmettheit 
und dermaUgtm Btväfktrung der darmit* Provinz 
4)ttrhefftnt ale aber Ree. flb ergehen tu könne« 
glaubt, da fie nach Not. a S. 201 doch nur fo lange 
(lien >n (ollen, bis fic durch die zu erwartende Be- 
fchreiburfg der Provinz unnöthig werden. Sie ßud 
BS Schon jetzt« da fie doch fahr unvoUftändig find. 
Die sneeytt Abtheilnng des erften Anhang«; i^ieht 

f^pfcli i ! Iii 1 : r'i-: Naclirtcl'tf'n a'is i'^r Jltern Zei[ viui 

dem Hörätiche» Theil der Großkertogtk. Oberhtßen 
nleh der heutigen AemterabthdllMlg« Doch mufs 
man nur fcbätzbare Golleetanoni erwarten* Die 
Aemter, welche hier abgehandelt werden. find£aif 

terback., Alsfeld, Siadt ud.I Amt, Ulrichsßein, Rrm- 
rod, Homberg a. d. Ohm, Stadt und Amt, Grünberg, 
MÜndorf und Londorfs Gießen, Amt und Stadl, 
Hitttnberg, Königsberg, Blankenflein, Biedenkopf y 
Battenberg und rökl. VVeRen der ßbrigen wird d«r 
Lcfer avif dr>.n folgenden Theil . rwiefen. Da es 
nur Nachrichten aus den alten Zeiten find, fo darf 
in der Regel hier noch nicht gefurht werden» wto 
die Acmter an das Grofsherzogl. Hau« gekommen. 
Der Herlcitungen von Ortsnamen findet man aurh 
in dlefem Abfchnitt vk Jer v le. So S. 207 Jlifeld, 
von einem Mannanamen jOo» AM% wetcder Kac* 



doch noch nicht vorgekommen. Wenn ebcndaf. ei- 
nes Vergleichs zwifcnen Mainz und Fuid von 1069 
■ ftber Zehnten gedacht wird, fo bleibt zweifelhaft, db 
von Zehnten {decimis'), oder vonZenten die Rede ift. 
Aus ff^enk II , S. 4:; i ergiebt ßch , dafs decimae ge- 
meint find. — Dals das unter den Stittten des rhei- 
nifchen Buodes genannte Aglisfeid nach S. 208 f. 
AltfM fey, diefes älfo damals (in der Mitte dei 
IJten Jahrb.) fchon eine bedeutende Stadt gewpfeo, 
ift ziemlich problematifch. Die eben bemerkte Uer- 
leitung des Nameov kann damit wenigftens nidit he- 
ftehn. 

Im zweyteo Anh. finden fieh unter A Tveitere 
Nachrichten vom landgrdflich thüringifdum Bamft. — 
Bey Ludwig dem Bärtigen wird von S. 258 — 36J da^ 
fen Nachknmrnenrchaft, befonders die von wefblt- 
clier Seite iiniftändlich erürtert , nrid im §. 3 eine 
Üiitcrlociiung Ober deffen angehiiclien Bruder Hugo 
angeftellt. — Im $.4 wird die bekannte Erzählung 
von Ludwig dem Salier für eine Fabel er]<Järf. Den 
Beynamen hatte der Vf. in der üefchicbte felbu vun 
feinem franlcifchen Urfprung hergeloipt. Der fol» 

f;ende §. verbreitet fich Uber leine Kinder, To wiadnV 
echfte über die Kinder Ludteig I, Im 4. 7 wec^ 
den die Erzaldungen von Ludteig dem Eqeemen z^- 
wDrdigt, in^den bcideo folgemlen feine und Lud' 
wig JIL Kinder angegeben. Ansfrdirliclier handelt 
der lote $. von (i«n ßefUziMgent waUthc die Tküri»- 
gtr Landgrafen mf dm IPißtrwatif la ff^^ßpkattn 
und jenftits des Rheins gthähx , weil deren weder \c[\ 
thüriugil'chen, noch lieffifchen GefchichtAfchreiiicra 
bisher erwähnt wurden. Der Vf. technel dahin das 
alte und neue SchloCs Wtttdeckt wovon Heinrich 
Rafpo d. ). das letzte an Or. Si^tthrt p. Berg 1 174 
verkaufte, ferner Güter zu und in der Gegend von 
Brauback; ein Schlofs Bileßiin, weiches der Vf. för 
Beilftein iiey Kempcnich jenfeits Rheins, und das 
Schtofs IfmUt welches er fiir das oachheriga Göil- 
nifcfae Altenvirfed bey Linz am rechten Rhdnafer 
häif. T'rn Zu erkl.'ircn, wir; die Thiiringer zu illeren 
Befitzuiigeii gelangt, wji J aogencniweu, d<iis l^ud- 
wig des Eifernen erfteGemahlin Kunegunde aus dem 
Haufe Neuerbarg» einer Linie der alten Grafen vom 
Wied , gewefes* Efl mangelt aber freylich am Be> 
weis. — Deriite$., Hernannt NacP'kcinmen übec^ 
fchrieben, macht den Befchlufs. Die beypefOgten 
vier Stammtafeln erläutern die Gefchleclus'fü.'ße von 
Ludwig dem Bärtigen an bis auf Sophie» die Stannm- 
motter des BanTea fleflen. 

Die Abthellung B des zwayten Anhangs er> 
ftreckt fich Ober andere hedemtenärre Hämftr von 
S. 384'- 333, wird aber in dem näcbften Bande fort- 
gefclzt. Hier hommm vnr. älttßc Grafen desLakm' 
gam'st Grafen der U^etterau, NÜdtT' und Obtrhtfft- 
fche Grafen nach dm Konrsdineru, Gr. v^Gmänth^rg^ 
Fuldifcht und Hersfeldifthe l':'^(e, Gr. v. Gleiberg, 
V. h^üring, Herren y. Armburg. Vieles grCuidet 

fitirli III dielrii N'cj', hnclltrn auf blofse Hyf>othe- 

fea. in Wnk findet fich manchas aMfQbrüohcr. 
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Von S. 334 bis ToEnde folgen •nocli einige Be- 
richtigungen und Zufätze, in welchen dann auch 
(1 er Vi. ( V 3;6) geJegeiitlich bemerkt, clafs fein 
Freund Rommel (walirfcltcialicti der aus Kufsland 
zurOckgekoramene Lehrer an der Univ. Marburg) 
eine Gefcbichte des KurfUrß*ntkums Utjftn bearbeite« 
Hiedarch wird alTp wonl der obeji ceäufsertB 
WunTch firflhnr» als in erviarMa var, toSrlUliiiig 
gehen. 

Das hier vorliegende Werk ift rchliefslicb noch 
wegen des faabern Drucks und einer ia DeotfciMAiui 
leider fo feltenen Correctheit zu empfehlen. Und 
■«renn gleich Ree. nach feiner Anficht und Ueher/eu- 
gang an Plan und Inhalt mancherley Ausfleiiuiigen 
zu niehen fich verpflichtet gefunden, fo ift er doch 
nräit «ntfcrot. dem Werihe diefes oeoso Gefchicht»* 
boehes dadureb eloigin« Abbrach zu thun. Freunde 
der dcutfchen Vorzeit werden es gewifs wegen der 
vielen zun) Theii neuen Bemerkungen überGefchich- 
te> Erdbefohreibung und Sprache DeatfcbJands 
aicbt vnbefriedM^t «os der Hud Jttien » wenn auch 
die Mfifeh« Gelebjehtn filr IIa fand» kaio befondn- 
tea IntanOa haben foUtCk 



maafs. Die Landwirthfcbaft nimmt zwey Drittel 
des Ganzen ein, damit, wie die Vorrede fagt, ein 
theuii^.rs Buch dadurch erfpirr wprde, tind im 
Einzelnen ift überall daffelbe Mifsverhältnifs. Wie 
tnaffen daher diefem Werke durchsua alle Braach- 
barkMt abfprecbeo. Eioiga Prtfban worden dleOi 
Urtbeil rechtfertigen. 

Staat \h I eine Vcreinigune undOefellfchaft 
von Menfchcn , die fich zufammenDeeeben , um ficb 
durch einander darbietend« (ße!^ Mittel lullfreiclie 
Hand letften an -können* — |. 6. K0m$r»lmW$9^ 
fdufttm find der Inb^rifF der KenntnifTe, welch« 
die Anftalton zur Erwerbung und Verwendung des 
Staatsvcrmdgens betreffen. — „Sie werden als 
Zweige der allgemeinen StaatswifTenfehaft angefehent 
weil uch das Suatsverm^en auf das. KationalvermQi« 
nn bezieht (in der Definition war von dem Unter^ 
Ichiede beider nicht die Rede); denn je gröfscr das 
Nationalvennügen ift , defto mehr kann das über-» 
hdiipt im Staate Abgaben fodern. Diefe Karoeral- 
wiflen&baft nnterfebeidet fich von der Staatswiflm^ 
fchaft in fo fem, ab lieh erftere auf die Natnifaben* 
durch die Prnrfncf ionslehre , Manufacten , Fabrica- 
tions-, Handlungswiilenfchafl und l'rivalwirthlchaft 



STAATSWISSENSCH 'VFTEN. 

OswOwn, b. Ritter: Thtortiijck praHifchts H^nd- 
buck ilhtr dir ökonomifchen und ftaatswirlhfehaftt. 
IV^tHfchafiin für angebende Kameraliften. Von 
mih. Friedr. Kukm. tgaa XIV tt. «38 S> 8* 
. (a Rthlr. 16 Cr.) 

Wie die Vorrede fagt , hat der Vf. das diefem Bti- 
cbe zu Grunde liegende Mf. fclion fritber „aufge- 
nommen," nu;i ab'ir vollends au<;gearbeitet und ge- 
nau geprnft. Diefs „früher" niufs man (ich als 
ziemlich lange her denken, aus einer Zeit, wo 
Smitk'M Lehren nneh keinen £inang gefunden, folg- 
lieh die tfattonaJwtrthfehafblriire noch nicht da 
war, wo der gpiftige Ilatich, der in den 30 letzten 
Sturm- und Notlijahrcn die Wiffenfchaft des Staats 
belebte, fich noch nicht erhoben halte, die Land - 
und Forftivirthfchaft , das Steuerwefeo v. f. w. «in« 
fehr unvollkommene Theorie hatten. Dia „genaue 
Prüfung" hat wenig penntzt, da fie den Stand' 



, hingegen letztere blofs mit dem Aufwände 
ites es zu thun hau (Welche Verwirrung!) 



bezieht , 
des Staates 

— $. 7. „Der Menfch« der fich als Bürger im 
Staate dem Nationalvermögen ausfchli ' ! h widmet, 
um fein hinlängliohes Fortkommen -/..i iiaben u. f. w-, 
wird als lolclier Menfch unter viererley Klafi^en bo- 
fchrieben." Nämlich als Producent , Fabrikant und 
Manofaetnrift» Handelnder, Staatsdiener. (Wo 
bleiben die Privatdier.rileirien Jen? ) f. 9. „Wie 
ein jeder Menfch von dielen vier Klaffen fein Aus- 
kommen beftreiten kann , diefs beruht auf verfcbis- 
dener) Haupt- und Hüifswiffenfciiaften , weiche Zu- 
fammen in eine Wiffcr.fchaft gefafst werden, und 
diefe Wiffenfchaft ift die KameralwifTemcbafu" , 
Die EintheÜnng ift die ehemals flMich gewefeoe. 
I riu ;1 (ohne eiuL'o b;.>ZL'icIinenden Namen). i.Pro- 
ductioDilelue «der Oekunumic (!); 2. Techoolo- 

Se; 3. Handlungslehre. II. Theil. 1. Staats und 
ewerbspolizey} 3.Finanzwi(renfebaft.— • DiePro* 
ductionslehre enthSlt I. Okonomilcbe Botanik; 9. 
ökon. Zoolorip , 5. r,kon. Mineralogie. (Sellfamer 
punkt der lygoger /ahre , dem das Buch eolfpricht , Mifsverftand ) — Wäliread die Düngemittel nur 



nicht veränderte, nur ein^^elna Worte , wie fchwa- 
che Schimmer des Tageslichts in einer dunkelnHöh-, 
le, erinnern uns, dafs wir eine Schrift aus diefem 
lahre vor uns liaben. Offenhir ift es eine Verfrtndi- 
gunu an ^^en „angehenden K^meraliften und Schrei- 
bereyverwandten ," zu deren Unterrichte das Buch 
hauptf.ichlirh beftimmt ift, iiinen die geiftigen 
Früchte eines folehen Zeitraumes vorznendialten. 
Der Vf. ift, wie ein erwachender Epimenides, mit 
Allem, was um ihn her vorging, gecfacht, gefchrie- 
hpn , eingerichtet wurde, gänzlich unbekannt. 
Aber er giebl auch das Veraltete nicht etwa gut, 
fbndero mit einer grofsen Verworrenheit der Be- 



namentlich aufgefflhrt werden, ohne eine deutliche 
iknficbt der Dünning» find die einzelnen Getreid«-' 
arten fehr ansfiiimich bebandelt. Unrichtigkeiten» 

wie folgende: „Der Ilnpgen bekommt auch biswei- 
len den Brand, wie der Weizen, daher er (wer?) 
zum Unterfchiede Mutterkorn (!) genannt wird," 
trifft man oft an. Von der Wechfelwirthfchaft 
S. 59 einige uttdentliehe Sailen, dagegen vom Wein» 
hau 44 $§. ? — Vieles wortlich aus'Btcimam abge- 
fchrieben. Bey der Technologie find einige Ge werbe 
aufgezählt, die Gepenftände des Handels nehmen 
3 $f> ein. — Die StaaUpolixtt/ foll iufsere und in- 
nere Sicherheit befördern. Zur letztarn dienen Er- 



fiiffii» otuie allA ücdiuuc^ oboc Aiaswthl midfiwii* »dbuBf t Biligioa oad Wiffeakhalteni fon denen 
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demnaoh gehandelt wird, S. 395. iNothwenHigkeiL 
4er Ceufur. — Die Mittel, einen hohfn B gritf 
«ori (len Ger«tzeo ZU geben, beziehen (ich atit die 
Hegieningsform, daher (S. 399 — 403) die drej ein- 

facTii'ii torrriLMi erk!,.rt werrt n. — ht der Gtwtibs 
koromt 2. ii. S. 417 tiie brache vor, von der 
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Ueber Fabnkenpolizey anderthi'b Seiten, auf denen 
man unter andern Jonil, da[s man fremde VVaaren 
verbieten und den Kauflentco Abnabnje der iulanJi-- 
(cnen befehlen foMe. — Et»en fo unordentlich gel»t 
es in der Ftn3ll^. Den S hlufs macht eine dürftige 
Methodologie. Unter »ier L'eberfcl»rifi Literatur »te- 



;«iiioiii. Theil« nioht dl« Rede g^wefen war. Iien .bey einselnen zubnuneiiseraifte üaebiirtitei. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Beförderungen u. Elirenbezeigungen. 

f3er tnsberige KSntgU SldiC Legationsrecretir bey 
deaa Bundeatase u Frankfart am Main und Aiuar dea 
Civil • VerdienBordöis, Hr. AA»m (kntthi Ge*4a'nl», all 

Schrifirte)ler bekannt durch die Ueberfcizungen eini- 
ger rran7.üiifch«n Werke, i£t Kdnigl. Sacbllfcher Hof. 
rath und Diraetor det Geh. Kablneu- Ardiivi su 
Dresden geworden. 

Dar bitberige Oberprlfident zu Bretlau, Hr. Mfr. 
Mt M di« «rbatcne OieaftetttlaTfimf «rlMdMii. 



II. Veiinifchte Nachrichten 

AUgem. prcul«. SUalszsiiung ^tto» St. 

Die Verleugnung aller Begriffe cler Religion , des 
Rechts und der Moral, mit *cr einige JVljnn.r und 
iauglingc, von denen man richtige Begriffe fodern 
K<Mint«« fich Qber 5dff<i'/ Meecfcelaord orfentlich gelu- 
fsert baben, naobt e» zur ansenebmen Pflicht, die 
nacbfichende Erklllmng Aber Siefen Oegenftand rur 
Ehre ihrer Verfaffer und 7imi cifrculichen Beweife, 
«rie wenig folche Verkehrtheit unter den Studirenden 
ellgemein fey, öfFentlfob bekannt zu machen. 

Sie ift erft jelat SU unfrer Kenatniri gekoimaik 
wie denn das Schlechte Iremer am rehnellften and 

frechl'ien i["t , fich vorzndi In 3en und da?: (Inte, wci.n 
gleich itniiier nur auf kurze Zeit, zu verdrüngen. 
Auch i^tzt kommt diefe Bekanntmachung nicht su 
fplt, da (o manche Machricbten Ober die Minricbtang 
des AleacbelmSrders eine Salbong affeettren, alt fey 
■von eini-m "irhUchlopfer für Relit^ion und Tugend die 
Bede, und üun als Beweis feiner liegeifcerung und 
Faffung vor der Hinrichtung fogar einUcdicht endich« 
tan, das lAngft in G«fanabachern gedruckt fiehb 

Die naehßehende Erklaronff, welche wir hier 
«rSrtlica mlnlipilen, wurde im A|/ri] v. J. in (Breslau 
von t>4 dort Studirenden unterzeichnet und dein da* 
irii gp»^ Reetor der UmTorfiilt Oberrsidib 



Breslan, den jttn April ig 19. 

£ie. MtgnißteKt 

erlauben uns, die Stimme laut werden nj hff.-n, Jir 
Ober den Meucbeimord des Hu, v. Kottebue unter den 
IdeGgen Studirenden berrfcht. 

Ohne Ober die moraliCehen EigenfohaCten odsr 
Ober den Werth d#r poUiifelien Anficbten dea Hn.' 
V. JCwsftoe ein Urtheil »allen zu wollen , können wir 
nicht umbin, zu erklaren, dafs wir jene fanatifchc 
That leb|^aft verablclieiien. Vor fechs Jahren, ah di«' 
Auffoderung Sr- iMaj. des Königs erging, lial)en fich 
die hier Stndirendea suerft und freywil.ig und ganz 
der Errettung des Vaterlandej gewidmet; Jie Iijbea 
nach Erreichung dicfes erhji)eiien Zielci ihre ur. 
fpriingliclie Bi!fiinimiir)<i Ueinea Annenblick rerkannt 
fondern mir gleiciiem hiier den Wiirenfehaften obge- 
leg -n; üo li iben nie Toreilig in Offemijebe VerJi«Jt> 
nilfe eingreifen wollen, fondern fiobled^Iiefa-su ili* 
rem künftigen Berufe vorbereitet. 

Diefe Krk5.irung über ihre Gefinnungen und ibra 
flandlungsweife und Ober eine That, welche jeder 
wifrenfchaftlich Gebildete, jeder echte Dentfche , je* 
der wahre Chiift gleich lehr vcrabrchcupn muf-i, 
glaubten die hier Stndirenden der Fhre dei Univetli- 
tät fchuld!^ zu fejrn. 

Die Unterfobriften unlrcr übrigen jetzt, in der 
Perienxeit, ▼crreirien Commilitenen werden wir 
nach Verlauf von yierzelm Tagen nachträglich einreU 
eben* Wir rerbarren mit fclmldiger Ehrfurcht 

• Eu: Magnißctms 

fans gehorraue Studlrend*. 
Diefe Eingabe ib cniwerrea von dem Studenten 

gcnhr(ckt. 

So weit die allg. preufs. StaatszeitunA Es leidet 
Obrigens keinen Zweifel, dafs nicht aiaeh auF aildern 
UniverGlAen die Studirenden (h<'ichfren<; rinen oder 
andern rielleidit ron wahnlinniger Schwarn.erey »-r- 
grÜTeiicn Jungling ausgeiiom,i,en) den Meut.heiir,ord 
-ebenfalls für das» was er ift, d. h. ein abiebeulicbss 
Verbrechen, anCebn loUieo. 
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"V ' "''i;iTÄR ARISCHE 

Ü^i.verfitä.U«i 

Gießen. 

Nach dem Toio des KanTler Kteh nticJ d«l Vi»»k«n*« 
Jer 7.1.1p war dia Stelle nicht mehr hefeiit worden, 
«tid foUt« nicht mehr bcfel« w«rden. Im J. rgif 
wofJe dief* Reandert vad'-im damaligfn O. A. R. 
f.Gro/wi« die Kanzlcrwürde nhertrugpu. Für diefe Er- 
aknnong dankte die Uni»erfuat, weil Hr. p. Gr. alt 
«weyjihriger Rtcior r*tti»Tachtigkeit ra folclien Ver« 
bewier«n and MIHI aaftcrbaff Ordnung auf 
i]er UnivetfiHt be%Tl»ltt >ittW. Etld« tf« ging Hr. 
t-. G. aU Direcior der'(i«f9rsKel»4m|s-Coiniwifüon pach 
Damltadt. ohn« j«doch au» tn^aw bi»berige^ Verhalt- 1 
iiifr«o !»er«u$?Mtreten. Da du Ende fewr.Abwcfjui- 
leir nitiit torau« zu bcCiiitmen war, To wurde ein Stell-.. 
Tcrtreier des Kanzler« iii. S*pifimb«r lllS in der Per-^ 
ioKi des 0. A.n Artns hereellK Den jt. Julius 1S19 



NAC HRIGifl T EN: 




■etf Ü Her» Naclirlcht Über dierc'i Tnrtiiat mittheilte on&! 
Einiget aus dem risfclien Sobetee feines WirTens 'be- 
lunnt Beehi«: ellmn fein» leBefnnaicRbbeTbSitgkeii 

ond'die MafTe feiner GerchäFf«, denen zwey tüchtige' 
■«Wöhnliche MXnner nicht gewachfen yriren, macbeK' 
iHtn'beidee fo gat, wie unnitSglich. — ' Durch di^* 
nM^Vlicb gewordene Beyliuife d«eStMt«l vikd dilrch* 
manche bieCge Stiftungen , di« «r «an TMI 'belnalteln 
kann, war es ihm- möglich , feiner UIhKglMll AaAiii 
die Ausdehnung zu geben, die fie bat. 




m 



der UnivcrQ-st wurden eiledig"t !> die' Kant^er- 
I. pieCe ift noch nirht t erftrt, wphl ahrr diePe- 
forgut^g ^ferner dem O. A. P. An«' a!s Stcllv»rtreter 
ObertragÄn. ») Die Stelle «!$^<nk«*!)'ocr;:;rcl)er Biblio- 
thi(kar. piefe fiat ?er Prof. MaresoÄ erhallen. _}) D>« , 
dritte juitrirrhe Profcfnir, als Fd^e hiervon ift der 
fl^A l\. ArtnYArntir, der G. R. U. ;•. Lahr viL-rtcr, 
der Prof. Stickti fanftMr, der Prof. MariioU feehttet' 
ord. PVoT. gewOfdm.' • - ' " 

Ohne Anfund hat die Regierung in nenerer Zeit 
Viel für die UiiiTerOtät eeihea. S»it f^em Jahre iSo« 
find aU* BefoWnngwn erMllI^ « find der medicini- 
rclien und phiiftfophifdienPeenlit» nWit inbea««««»« 
Fonds zar Jährlichen Anfchaff.mg ron f nftromenten u. 
1^ Verwiltigt ; auch ift «•in neues (JehJIrhaa» h*'»«** , 
Jllj' imuh einem Ton unferm, um die Univeduil 10»-. 
hficbfton Grade »e»dieirte»,'P*oleffor &i(/<r ei«*rwM. 
i^en Plane eingerlchiet. DleO»' AnAafc *elni «ntef<. 
der Direel'on des Medirni»Vath« Dr. Ritgen, dfr da- 
von d«ll»*«>bliqiim Rechenfchaft aSgelegt hat. — fcbcn- 
redeehtrr Hr. Prof. Balfir hat .t»it grofser Aufopferung. 
pRit etwa if Jahren eine KUnifcfae Anfialt eingtriphiet, 
dfe ietit XU den aucgedehnieften , wenigften« auf Hei- 
rem U«i»e»C'äten, gehfiru 2u MÜnlchen wäre e», 
daf^ dtefer dvrch Her«, Talente, KenntnifTe und Er- 
fmbning Mm^ze.i4^oeia Menn dem Poblioam ^Off^, 



Ze sreiterer Anafl&n«f.Att «Ugia^ 

mim andil 

bey der im Jahre it«7 ei folgten Abtretung de> Herz«jg.^ 
thura» Weftpbalen unT der Ora/t'cbaft Wittgcttf|cii|^ 
an Preufsen «icht aiif»er Acsbt, jndea.aa^ JlBd^lkni- 
Orts'dafiir forgta, dofs ftatc.||fir^«nlcii,.iirc1chei au«! 
dem Bonner Upiverßiati Pon<n )ArlfeD «ntricbteit| 
werden mtifftcn, Prcufson ein Opital von 11,353 
. 30 Kr« haar zahlte, welche Summe fofori der Unijrar«, 
fiiSU- Kalle aherlilfft rt wurde. — Ein gröfseret Q^i^ 
fcibenk erfolgte jedoch am 17. Öechr. den°elben Jahrs,' 
iAiem der Gro.f*hcrzog ffer Univerfiilt aus dem ebe^ 
maligna IVjaiiuW Uni vt-rfjtats - Fun Js die SuibIml' tOK 
jtbriich 5000 FF. Fliik infte zuweiTen liefjen. * 

, Am 6. Janiuj I S lg wurde für die Chemie und Mt.1 
neralogie eine ei^^n» Prof ef für errichtet, and in der! 
Perfoo des GMtfsherxogHcIten iProfefIbrs Dr* ZjaMwrw» 
Mfuni^in eigener Lehrer fiBr diefe Ficher angelMI^« 
welche voi her von (x^hrern anderer Fächer AurMbü^J 
bey »*rge»r«gen worden .waren. • 

Den i<. Decbr. percMlli dl» AnFnallnM der tWlB* 

rerfitär in da« Inflitut der C;vi!iliener. Wittwenkaffel 
Die W5lt%Ven der Profcfforen erhalten dadurch eineq,- 
bedeutend gröfitren Wiitwergebelt, als bey der frü- 
heren dafftr hing^f-rhenen Uni verfitlti* Ulli wenkelTs^ 
auch find dabey andere, in der lettteren nicht befind, 
lieh gewefenen, UnifeTfnilis - Angehörige in die all- 
g«lrieine''Civilwitt«vm. Anftalt anfgenommen werden. 

apd Rhtder jetzt lebender Profeffor.^n wer^^* 
ifen bnr;efahr 4<:o — f 00 Fl., die kflnFiigen Profeflw-eä 
»oo und 400 Fl. zu ziehen haben, 

• . t ■. n.»...«.. ••' • * ■ "* • 

Am 39. ianpar iS*9 w«rd«,«liie vorncr avi der 
Ut)iverr>tat nicht !-rria:.t'ei.r c g^ne Profr ff-r der Tech 
nolugi^, Eifenljyiieu • und liergwerkkkundc errichtet, 
and der *Oroftb«rz^liab* H^^UBmarrath und Pro 
Sit feCT«* 
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MTor Dr. JAM&f^ für ditr« L«brfich«r •igencls an- 

V- Iif draC J«b r »-w h rf J # «n^icK aacb der St 
Ma>Kafr« •M «inm sn^cn I^djl ein bg^fi^aflj^fr 
llbrläshtr ZurchuFs zagtwirfra* 

WlhrfTirl dieTer 7eit wnr(?B <?ic ITniTerntat nicht 
wentgM- irwn dem Grofsherzopt darfurch befhicht,-chrfir 
«Ii« jdhrlichen Gehaitc vieler Profefforen erhöht, nnd 
■Mbreren um^r denrelbeo', ^elphe di« Ifnft^fixiat «af . 
an gern «crlleren dtirfie, auch in pecunlarer Hinficbt 
«l^e Möglichkeit j{ef5el)en wunJe, den Voc^tSeim^auf 
a6twarii|e Univer Guten. entfa^en au kfinnci^ 

erbi»1i*n am f. Jum» itt7 der RrofefTor d«r 
IJeilkiinde, Dr. Balfer, mit heroncierer Riickfuht auf 
d|o durqh dia^ Begrandung der kimifchan Anftalt er- 
v|prb»oeiL Verdienite, eine pcrfßnlicbe Zglafje von 
fop.B*^ u!ti d»r ProfeElbr <Ur. H|»UuiiuU» Dr. 1^- 
lünnt, 3feFL Zolage. 

to. Mirx erhielt der Ober 



Am 3. May igjo ift dem GeiklMbe» Geb. Retbe 
Prok I^. Sfhmidtr 6t9'\Vuri9 eiwa BrllMeB^ wMri«i 
fiac4 fIftr'Hcrfifehen Verf«(rui>f>t . Urkuiufe Sitx 
Slirom« in der erften Kammer der LandTtiode ver- 
bimden iTr, To wie auch bald nachher das Groftkrem 
«*■■ Grolkberzogi. Htrfirebta HsM- nnd Verdieuft» 
P/<'«W^»«»'^'«'i'?" worden. _ 

Im Monat Mirz d. J. ift (Br dtc Uniterfitll, mm 
d«fD. itac .infDbaffunA ««o,IiiftrjMncnttii nnd Natai» 
liea;ffei>^die medieiniMf* nnd ffbitofophireb« PaeoTtIt 
beftimmten jahrlich i JOO Fl. autwerfendcn Fonds, <i»s 
lelir bedeutende Mineralien- Kahiret dei TcrftorlMBnea 
Bergrath SciMub auijekaaft worden, dorTelhe wird ia 
einem bcfondert dazu eingerichteten Saale in d^% 
GfnCtbnrzegl- öniaeirfititt>Oebtud» ^nwrzQ;;licb tvf» 
geftellt werden. Piefes Gebäude entbält bereite eine 
andere bcdeutfode Sammlung; cbirar^ifcber Inftni> 
mente, onter der Aufßebt. des Mftdtcinalrgrib» «ad 
Prpf. Dr, RitgeWf die grfiratenibcilt aas Jer vor «ial* 

ricbtiratb Dr. Artat aaä dar Oab. rigV|i w«iiiili' S ^ ' l"^!? **^!*"*. ■^«•^»'»fiy Samoihwf 

rraMTor }arit, Dr. 9tm Ukr^ nlt Poli^n^nti llnMn llWInBilrWi n*r~ * 

mgllMniDenen , und «te ihnen ah;,'e?(<hnten Rufe« in .''**' ' 

di« Niederlande Zulage, und zwar der erffere voa ' '' ' 

Sqo Fl., and lefzterer. d«r den t6. Januar ig ig we- ▼o» Oct. tlljr Ufrca Ende det 

fkn ülinr atana Vo«iU«n •in« Abermalige Zulage von folgende Promotionen Statt gefunden : 



yMl'PI. trftielt, Ton 400 PL — Am 35. FebrI igt 8 
erbielk der Profeftor der Theologie, Dr. Diefftnhack^ 
eine Zulage von %oo H. Am 4. AUrz de/FrorcITor jur 
rh. Dt. Ahn zoll, der ein«n iMKAKöftock erhallenea 
Kttf abgelehnt hattci Zulage von }oo Fl, Am 29. MSrz 
imr jlael^Pi^tnkfurt Titeirte ^roF. der Philofophie, Dr. 
Rumpfe Zulage von 400 FI. Am 9. May der Geh. Kir- 
cbanratb und Prof. der Theologie, Dr. Küknöl^ der 
ein* an ihn gelangte Vocaiion eusgefchlagen hatte, eine 
^lage von 300 Fl. An demrelbenTage erhielten auch 
dter Prof. der PhiloTophie und Furrtwilienlcbaricn , Dr. 
fFaltfur^ und der Prof. der Philofophie und Gefchichte, 
TJki SM^ «tan Zulage von aoo Fl. Iia Jonloe dir f ro. 
Mbr d«r HaAtmtm and PbrÜlc, Dr. JUMr, «ia« 
'flto 1 < ga »on 100 Fl. Am 7 g. DccNr. f?er Geh. Reei«. 
rangsratb und Prof. der Staats- und Kameralwifl^n. 
Ünftna, Dr. Creai«, eine Zulage von 300 Fk Am 
91. April 1819 der Proil Dr. Aiannal «öftere Zaiag» 
v«m' SOP FI» Aar-^' May ^ ^i^* Dr. M^and^ der 
■ einen Ruf abgelehnt hafte, weitere Zulage »on 400 Fl., 
Am J. Orthr. der Obereppellaiious Gericbtjrath, Dr. 
4pi|V, weitem Znblg« ron 200 Fl.; der Prof. Dr. W 
«whnireZtdaMn vm »oo Fl., wj« «ach der Prof. iurtt 
Dr. AMrf, der fehea km^ nach feiner im J. iti7.err 
folgten Anftellnng in Beiiehung auf eine von ihm atf 
gelehnte Vooation eine Zulage von Joo FJ. ,erb«U*n.. 
hatte,, eine abermalige Zuhge von aoo Fl. — .Auftcrw 
ddm Jraban dia Profefforen'^««/, AlarezcO und M-i/- 
Irvad, TOn weTftlien der erfrere auch das Commandeur • 
Kreuz des Grofsherrogl. Hcffirchen Haus- und Ver- 
dienft- Ordens erhalten bat, noch befondera Belo>. 
bangt. Schreiben desfalli erhalten, weil lle.Boell 
dere, ihnen zu Theil gewon 
bald ausgefcblagen haben. 



Die jart^. DoctorwQrde erhielten den ig.Nov.iti? 
Jof. fVilk. Jmg au( Homburg vor der Hahp^ daa 15. Mir« 
IS>I iCari fmtmit^ aoa Eomrod, den to. Jul. Adol-pk 
mi. Ckr^m JbMMMr ans Berleburg, d»n 4. Sept. J. 
Hci::r. llcnicr aus Frankfurt a. .M. und Jak. Htinr. Stein, 
hagtn aus Hamburg, den lt. Ocl. Fritir,HlllL GfiMMtr 
aus Frankfurt a. i>l. und Karl Hoffkan tmK9MMtm% 
den 30. Oct. Joßpk Ludw. Aug. Sehaamatn aus Giefsen, 
deas.Nov. Aug.Sttfftt ausLamperttheim, den 13. Nor. 
Karl Heß aus Giefsen, den 51. Dec. Froa« Jof. Tiftd, 
Müller aus OCtbofep« «7- Von den gan^natan Docteran 
ift Hr. Fallenimt suartl bfar, nnd Jana in Jana eJc PWea», 
docent aufgetreten; die ITrii rn ITfarfrr lind JMifwiw 
ühd nooh hier all Privatla^rer. 

ZaDoetoraa dar Mrd^ worden oreiH: i|tt dMk. 
y. Febr. Joh. Gforg Punfcktrt aus Steiftelbach , den 
I. Marz Amt. Ht%er aus OrStfe ia Slayaraiadi« daa 
If . Mirs Cor«. Vit. Ntriiifk aui, {f«a»v fn ISiiadcfB, 
den 15. April Jf. /Viüu Afftl aus Blankcnb6r({, rlea 
17. Apr. Jek. 9Vtrlt aoa Bca«bei«i, den 10. Jul. Frinir. 
Müller aus Homburg vor der Höbe, den 14. Nor. G»r- 
/mi Hömbrrgtr eut Giefsen, den tK Daa iaitoif Brid^ 
•er eut Beinheim und tSj»l Lt thmm «ot UtaMlwrgt, 
den «9. Dec. Riido\j)k Lamjtreekt aus Zagrahiru , Prr f. 
dar Cbir. nnd £aibindungi|i. sw TaieCt, Aiamt Pracmm 
Hi^« ausJ9«baian« WVpa» am T^ibatfcT 

Dia fkileif. DoctorwOrtfo erhielten am jo, Not. 1517 
Hciar. Arn. H'imkler^ fünfter Lehrer am hief. Pidagofll 
Ig II am »9. Jan. Fritir. Tkfd. FrittBtita uutFTmiat* 
fmn a. M., am 7. MSrz, hon. c, der würdige LeTir^r 
in prateitfidt, Pkil. jAfejth Frefenimr , den 17. Min 7a*. 
0!tU ans Rotkcnheifn, den 15. May Jok. Karl Ckrißiam 

JKm, Sciitle au« HanaoTar , dan 3. Aug., Aaai. 1 
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J^önln iWr» r. Bmumr au* Nida», ^len i». S«pu JFriW^v Kmt. Stkttumk mu LiiJh .^^,^-^-,^.^-n ^^^rv- 

jLrl Sttkald aoi Kiriifre, d«» »i. $«pt., 4. «•» i***/. Lieh. Von d«n hier gciMitnten rmJ di« Hwr^fTt«*» 



r 



L Anltündigungen neniEix l^ftchoL 



M «bm crMitnifMi «ml «ft alte WiU gd fil i li iw T hm- 

g^n verfandt wocdea: u 

•/f«r iibrigin Haad/ekr^em Iierausgegeben von 
' Fti*dt. Htinr. von dtr' Hagem. 31* kerick- 
t tifpt't wüi Eimltitung ukd Wörterbuch vtrmthrtt Avf- 

papier l RäiTr. ff fr. Vtlinpapier «Mil^O»f' 

, nirt a. Rthh'. is Rr» - : 
Daffelha, Gr»j8« /l.«#£ a*#v Erfttr Band. Mit den^ 
Ltsarttm tiltr HMdfchfi/if* upittr ,den Fix: , und 

fckr«Mf«f(Mir Ton Frstdr» Unmr. V9U d»r 



adM«I.Rr*IOMte. 

balten. 

k Wainiar, im May igso» 



.III- 



Hagta. gr. 1/ l|so. 7 ib Seiten. Weifs Druck, 
papiar und Wrtoimiri } Utblr. 16 gr. Velinjtap. 
wnd karten^irt 4 Rtblr. -ao gr. • ^ | ^ 

Zaglafdi 0iac)ian wir aaf eine, dasNifrr/aii||fpIinl 
«li«t«nida oiid lä«ai gihBlii|tf» Solurirt vm p«kMM 



\^if. Nlt^f'Mlf 41» ifNkwMlg für di« OiffMK 
'. . tpsrt umLßk. MMfT ^ vpn Fric<;(r. Hti/ir, wpm 
I '„ ^vjyäffMb I,. '«Si9^ Oc^ffiet I Iltblic. 4 |r»^K 



trfa 




1 1-»» n 



.. . •'ij . , •■• 

DieFe 7wrj To eba^ «Y^^faianfH«! n»fm H$(ft*T(jL, 
n. I7i ftehan H'wi'* htiner frQl^evep.Lia/erung nach» 
nnd dienen, zufolge ifareLraicbbAJligen und manniob* 
faltig«» InMu« (o«ir<>U<*w.Uiitfr]iailtiiii§» «la sur Aon 
Wuniilii . »,•;..•{•..■ 

Drr Preis »inei jeden Heftes il>, tri« der alTer 
frübercn, mit furgfdlMg illuninirten Kupfern 16 gr. 
Siobf.- odn 1 Fl. is Kr. nba^j inU>rebwarzen Kti 



Bey Paul Gottbelf K«-mmer in L«ip<ig 
And in TMingener ortermafi« crldiMiiao una 
. !• «Iii» BadfbnilMgMt'MlMlMfit 

fbr't H«n auf dem Wegit zur Ewi^elK t BMf 
4te AuflagaL Ii ^^Atbbv 4.iV** -i^*>'* ''^ 
Fi/cJur't, y. C, rein« RlMiMitar • IHatlwniallk iiaoli 
GflQiiideB- d«r Krit. Pbilorppbi« und Tum Gfty^^ich 
fte VorleCangan «i«f li«obr«biik& »nd andern Bil« 
ivAiaanfiattaa. HU } ^tfra^ t. t RtUr. t6 p-. 

Fwaif, Ck.Pfi., Natur^efcbicbte für Kinder. Hcrauv 
gef{eben yon Lifpoid, Mit Kpfrn. 5te Aufl. gr. |. 
aRtblr. 

Diefelba mit ilbtn; R)l(Hu 3 Rtbl*. 
e^/cTor/, ^/A: r., belehrend» BKtf^ 'dM-Mfi» lll> 
: Um Tochter. S. i Rthlr. | gr. 
dmtmaa»t F. IT., Oefohiobf« ^«rSta^t Atigilmrg, Grit . 
' ' Ihrer Bm^t«^ng bii ziun Mir« 1 tot, ater 0.' ^tffHBdb' 

g. 2 Rtiilr. 14 gr. * 
üir/ig'/, G. L., Eocft* nnd Jagd. Ar^T von und FSr 
Preuften. 5i«lr Jablrgan^' 4 Heft« igr. t* Brofcb. 
4|.RikW. argr^ i . ' ^ . > ' : • 'M .» »: ...-.a 
2)i^«« na«« Inftructionen fär di« ICSn. frcalk. Fevft» 
geometcr und Forftiaxatoren , durch Beyl'piele er- 
■ Uarb Mit I Karten-Scbama o. Lillmn. EDi^k«rt«K. 

gr. 4. 9 Rtblr. tt.gr.^ ' 
iPiWIwi, "Rir,, j|^f«rMtipiioiii .ii^,T0|i)biWipa« Grae. 

. et condiiionay^ fjprglWMf 1 
gr. 4. i Sjr. ^ 
ketztbutf ^. Switrigai)» fip B«ytrae den Ge-^ 
lichicbten von Littb^u^, Ruiälan^, Polfa la.Prau.'' 
' r*eq. gr. J. J>j;r. , 
IXjTfn Graf Beiijuwiky, oder die. VerfghwÖrung auf 
Kamrfcbatjuu £i^^c|iatt|^ ift x jf}i(al^ffi^ , Neu« 
Aufl.ge.J. .^fii^^\-^ ■ 



piam I gr. SacbT. oder Kr. Rbcia. — Ftir A«lt«m. litm»i$k**f C. 'tomi Arapjreii>Leideoa la ,9^ra- 

und Leluc<r, wtTeb« das Blldcrbnoibejr^ Unterricht« eb«; . deaircb, bpllaa^., 4än., rcbw94>| 

ihrer Kinder und Zöglinge gebrauchen wollen, dient franzSf.i Italien., CpazuTcb, portug., ii^^j|frfa(qjk|^, 

der a«/>9WWit I>« a» B#r»«f*'/ fi»/d»r*i(<A*/iir AT/i». ruffifcb und lateinifcE. 4. i| Loui«d'or. 

der all Commentar, und fiwi «ucb ron di elem die Pl mtmtr'r . £^ Unterfucbangen üb. einige Hauptkapitel 

ikft« 177 «• »jri uUbamm wni ifibr fli 4 fr. SicliC 'KfMob]. Aitywilfiafahift, durah.bnrfmjM 



•Digitized by Google 



$19 



A. L. Z. Nani. 17a. JULIUS igso. 



5^. 



* ^Ater¥, «; tM. fib^flbtc« Knd ««iMfect Mm Dr.' vonr OviAiMfitii' «lidilMll«« BBnMHUmMir* <H»ral^'1 



^AterT. «; CA(. fib^flbtc« Knd i[««<rthkct v«b I>r. 

Ferner : . f • 

Uflber das Keiorrions - Princip al< Crondlag« «ioM 

deutfcben H#u>K'is • SyTtcras. — Gtfcliriebra im F» 

bruar lg»©. 4. Brofch. ii gr. ^ 

rai/6, F.. Verfucli «iner grf(z Äe«!'*^ itni* rtfftAtuTfl Vo« Ke/Wy Äl3«ifcÄ«i«ii«n: 

chen F-Ie.neu; J»- • Reclinungslt'ii e. ."Iü H ii.kii<.ht auf 

and xniB blusl. Unterricht^ |. | gr. . t ' i 

Volgtliader ^ y. F., der Plan des lleich» Gottes, fti* 
^iblifcben Vfrl£(ua«n^ gezogen, und für Freunde 
der liliil7leTeii'urr«nu^j^gJ|(eraitt^ %. Ord. 

Druckpap. »o gr." ' ^ 

DaUelbe auf we iCi Dt uth|w p. 1 Uthlr. 



iKrei* Änfw^rltr^rfikcTi gew3rdt|;M Hrt'J «^i» ihren An- 
fialten a)( Lehr« and Uebtingstniitel aiigeno-umen ba> 
lipn. Fiaer weilcra EnpFablung badiirf «Ifo-dicCit 



N(tC P»ekei £iiiti09 tf tk< Dramfit fVarit tf 
wiib • Portrait of th« Autlior, ^and yignett^ 



TitTat, reprcretuing ^omet^y, IVagaA« aiifl Hl»' 
ftory. S. oder 6 Itihlr. Sächf. 

ift bis jettt der ifre und )te Tbeir fertfe, der ite wird 
noch iin [.anfn diefrs 8oniinaM*dfetf 
Itob nactigrliefert werden. 



rp 



i - . . . 

An alle Buobbandlangen de« In- «od Aiulandes 

af*»»-*» i! ■ SM«! 

'■'ff^ifdu» VMttrriehte für SchnleH ktii 'zu IM^ > 

' '• -Alhretht Har^nnt. ' ' 

' - .imMtaU-i., - . 

nong, Termin-» Dia^o^to-',- flabntt., Geld., Waeh- 
ftl-, Waareuf, (»ewlnn- und VeiiuTt-, Zinfcn- auf 
2J|oien-Kecbi)|ing DeciaialbrQcbe,^ (^adrat-^ 

''Oibik* aiui'fi&qaaäraljHir«if)-vi\eebnttB{^' ' 

■l.-l ».-r»: »T, L^j/l"^,' - ' ^ 

]>rae1t Verlag von C. r. Am«1ii«idn 



L'el)er den Werth diel^r Tcliönen, durf^tt^ eor^ 
rcict gedruckten, dabey vroblfeilen Aiugal»«., bflf d«r 
i|[ur fait ihrem Erfc^fpipiijgtwtOt^CfM 9eyf«l/.JiliaI|^|i. 
>-T;t?t Iicb antfchifije^j. . -V j . 

Bertellungen darauf nimiB| JMlä '.CfaniilKoabr 
Jftfdwig Harbig iti Jk«i|»titg an. . . .' '* 

' Xttf xig<r OibirinffliB tgio. 

A 1 äsender Blap.b^ 



1 



II 



•1» -I^r 



II. Büchöir^, fo' zu Verkaufen;' " 

i) Fm VC li!iii;-!ie ci Diciionnaire umverfcA raiU^ 
fonre des ('.oniioirfancef bumaities, mit CQ.Ori\ra pv 
D< ftlitf, YyerSon 1770.. 4S f^olumtt 4'*,et io Volmmt 
Ptaweke rtlit endtW Vekit. 70 Ribrf. — 1) C. Rcnin^ 
O^UVi-es'd'Hifiotre natbrielte »o Partie» en g l'ohme 
avet fig, 1779. 'jo Ilthlr. — 3^ AlJ^meioe Hffforiii 
d^£Äfife|it Wi.>Vi4frer)a»4 vmJJttdt^iJ'^ StomiM 
aller Reifeberebwibime^n v4t Binde in 4» tät «M« 
K iyftm und Karten. 10 Ilihlr. — 4) Airg-^neine deaU 
lehe Biblioibek, ganx "vo?ITtiiidtg, mit MiMn'ffen , la 



••*^cf: "Ä'iitt^ta tfey der AtizcI^Ä «eis rrjhn pmlztttf 
tS^ftiriaih^^' d!ere$ li/ftV^Tt SifAHtW/i BÄcJiei 'den 

londers in den untj/n Klsfjen der Gyrnnalien, wo 
■liluiMe'' da$ praktiTöbe Kechneii VehiAöfilamgt 'wird^' 
•ingefiThrt irttd heniitzt^ticefä^n iWfi^e. ' Zu reintff »o- 
Jken Freode M'id G^niLgthuiing e»1}«)V 'er : aut'^fl' vor^ 
rede «Vi dlefp tn a '.'.-?'T^Ur(?f''}iert; (!afii dis kSif^K fi-xh-' 
mSreltgt tioitß/ff^riunl det Prövivt. BrinifUhttr^ e>en 'rtßcn 
und, pwfuut TUeil ,diefer aritboJcfifchRn ' Aufjjjlien 
xwecbibSj^iA %<ir i^n uti4 nn#cK''die' Anftil t iiier der 
kSni^l. Regittri ngtfn' M 9t*Hin\. Pustbm tifed fraiikfiirt 



fammin {o Rthlr. ~ . s> ß«^o»i. Hiftotre nalnren« 
narello et partictiliere. romp'efie en 40 Voluxnc* f'g. 
en nhiffe;" B^'ne lyVi.' Prtckf j{ Rihlr. — 6) Oen. 
vres raifi)>retm de Tohaire , ei^ir. de GbiHe. '7t fÜfe'^ 
m/QtrtM. V>'f^th!r. — _ 7) Ä"rv»/>= Oekntiomircb. 
HicblWifegMfclii'Bbcydlopädie , roHrt.'indl», To weh tlie- 
r.-Ilie heran« iTt, MJ fauhtr ^ebunitnfn HilhUtarmcr. 
IsiMdifi^ *t». ejo Bihln J-^ |) JaMmukif und fi^i^ 

N..tiiiryf)««t der larehten und KafiBPt >«'Blnd*, 
r3ui>.-» illiMniiünan V^tw m , ^ 'ihüjfSr mikn 

7P IVtblr. ; •- I > ' • • ^ 1 • • • 

* ' ■ * * 

IirdSi WeVke find .'za eerKanfini beym Aiiü^uar 



'•a»*'.''^ i.aui .i ijnv^mr 
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Jttliüi i^to. 



t.ITERAti;kGESCiirCHTS. • 

QwTHAi b. Perthes: Cafpar Pritdrich Loffmsi 
Au< feinem ItandfebrifUicbea NacbUA tai«grt> 
pbifcb dargertellt vna M< Hkronl/mu» MWir\ 

l' Conractoran Her Domfchule zu Naumburg. Mit 
LMm'B twcnig getjroliBitem) A^dnifi. ijfi^l 

• XVl«i.ftf|& fr •• • • • • • 1 

Der Mann, deiTen Leben <|en Cegenftand diefer 
' Schrift «usmacht, hat ficn als Stoatsliürcer, alt 
Vollcslehrer und als SchrififtelJer fo grofse Verdieit- 
fte erworben,' hat ßch als Menfch' and als Chrift fp 

ehrwürdig; ji<iv.eigt, dafs er aller;j)ngs ein Ebreo'denk- 
wak nach feinem zu frOhea Tode wohl venfienti^i 

End werkoniue \vt>h| b^fer. |{ef<Ji|ckt iind fiercch- 
gt feyn, ibm daneibe lu erricliten, alc Ii«. JV«* 
den Verwandtfchaft, tnehrjähriMr Umgang,' vnd 
dann die Vt-rhiinhuir mit einer Tochter des Vere- 
nvig^cn, dicruiM To nali« brachten. Dazu führte ei(| 



. * • 

•«a weoignen , wenn der VF. eigne Metinii^flaA Mi| 
einiger Vorliehe unJ' SelbftgefäJiigkcit euiwickelt^ 
oder fonft mancherlei' Gelebrlamkeit zur Schau tragt: 
ein Kall, der nicht feiten eintritt. Wo der Vf. auf 
die allgemeineren Begebenheiten Erfurts eijiea BlicM 
wirft,, ufn fie mit Vs- Leben in Verbindung za Itriiif 
gpi^, (ao,fioti^wiiji ein ^iltkDcber Gedanke, wäre 
er gtU aqvj^eniwt worden 0' da verräth er bey wei. 
tem weniger ^Kenainifs der Erfurtifchen Ge^cbicht^ 
und Verfaffung^ als man von einem Manne» dec 
«iebr?re Jdhre in Erfurt zubrachte, und hier zaU» 
reiche VerbioduiÜMa hatte» mit Recht fodern darf. 
Dabey gerchieht'diefe EimeiTchuD^ gleicli7.eilicer Ge* 
rdiicht»'!! giii7. ohne Plan im 1 Aüswah]. Oft ver- 
weilt er la. Ige bey ganz gcringfügij;en Sachen, .die 
it wenig V\ orten aS^ufinden gewefen wifea, 4pi4 



nii 



dagegen iietit n]au,.f|iii bey mancben Gegen rtiodei) 
flOchtig ablM-ecben , Ober die eturas ausführlichere« 
willkommen gewefen wäre. Schmerzlich ift das Ger. 
füh^^ vvcnn man ficht, wie der Vf. mit einer flbeiv 

1.1^-^ mkii-. n.. f.. Schriften riiaeh^ 

vtiSLt Ja wie man* 

. . jgen er ausfpricfat. 

DerHiogtaph foll nicht den Lobredner machen; aber 
ein folrfies kaltes Meiftern und Zurechtweifen des 

xviiiv""'ui>B M.." ~. .^.^..^..v Verftorbenen ziemte wenigftens einem Minne nicht, 

den yii/m^iVi DankaUer Freunde des Verftorbenen^ 4er £9 i^be mf^ di«£pm «ferbuofiea war, und nnck 
^nd.Shre ZihUft niclit gering!) dafaer ihnen «inea laogenurbrituhat. ehcerfidi«udemStai|dpiincie 
^ ' " • i-i . ^ --i.».fp- eineKXo/^T/fT erhobt* , 

Nach einer ziemlich wei( ansbolUendea Einlsir 
tuiig (in welcher -inier andere bewiefen wird, da(f 

!?lut«rrji fiir die .Meiften eine anzicbradere Lectac# 
cy, als Thocydides «der Polybiua! ) beginnt der er» 
[te Ablchnitt mit LV. Familie und Aeltern. L. \ 



«B„ — . — Lehensgefclvwhte entbaTtenH', in die 

Hände, aus welcner diefelbe (ich fo vollftrindig bilden 
licfs »lafs Tellmer ein Zufat/. n'itliig wurde, als eüne 
Abkflrzung und Auswahl. Hr, M. verdient daner 



nino.iHre «4iu(.fii. «iiviii ./ «iii;u 

Anthejl an jenetT« fch-' l.'l'arLn Nachiafre nicht vor- 
enilvc^« poch Ober die Art, wie er denfelben \er- 
aTbei|ita uti<l nMl^eiUe» m j.'^t^n hier einige Worte 
liotea** in denen wir freylich zu unferm Bedauern 



^ lurehgängigcu Bey fall auszufprechen inri Stan- 
de poiL 

■ Zweyerley Wege Danden dem Vf. offen. Ent- 
"vrod'er konnte er den handfchriftjichen Nachlafs dej 
Verftorbenea fclhCt zu« ruck befördert^, mit V^»:^ 
iaitung folcher Stelleo,, dip entw^eder den fremd^ 
Lefer ^ar nicht intereffireo, oder noch lebenden Vir* 
fopei» anftjfsig feyn konnten, upd hier und da mit 
(ies odthigenErlbutcrungen und Ergänzungen beplei- 
let; oder er ^oante jene Handfcbrirten nur als Quel- 
le benttUettt um idaraas eine eigne^ iufammennäqr 
gendc Erzählung zu bereiten, ^afilr hat er einen 
AXitt/?l»veg gewählt: er tritt nämlich fell»fl erzähleno 
ai^» , unterbricht ficU aber zuweilen durch Stellen, 
«■D er deo Verftorbenen redend einfahrt, und verr 
weot ^mäncherlev Betracbtungen , zum TbeU fehr 
^enig mit dem Hauptgegenftaode verwandt, ii) foi- 
aeo Vortrag. Manche der- letzteren möchte maif 
IBohl fchwerlich hier recht an ihrcir Slalw 



fte ADicnnur mu j. ramme una Aeitern. L. war 
ain 31. Jan. 1751 zu Erfurt geboren. Sein Urgrof» 
T^iter hatte zu GrOnhayn (mct^ Grflabahn) im Er^ 
eebirgf gewohnt, undfem GroCüater* OtrifiopkAmr 
arcar X.«, war znl^m^,r/arrer '^r)lcl|t fiSbeonus) a» 
der BarfQfser- Kirchs zu Erfuii. Diefer bat ßch 
fchon (was Hr. M nicht bemerkt ) als Sehrifitfteller 
bekannt gemaclit. Von L's. Vater, Otri/Uam Tkto4«r 
{ftarb 1761 als Oiacofius an der Bar£afser-i(.ireha) 
Vverdeu S. 11 u. f. ehH^e Nachrichten miteetheili^ 
die ihn jedoch nur als emcn hypocbondrifcnen Ge- 
lehrten und, äugfllichcn Eiferer für dje evangelifcbe 
Kirche (^^Idera, ohne feiner übrigen guten EiMOr 
fchaften zu erwähnen. Was von einem SohriAmiA 
gefagt wird , das er bej Gek^Mibeit dae JohÜiUQf 
4er Augfp. ConfelEon herao^Meben, i(t dahin zu 

Ttt un 
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rum Unterricht in den Schulen herausgab. — Der 
zweyte Al»fcl»nill befchreibt hierauf L't- i^nabj;ii- 
unil 'Jo'fL'nd jähre. ; Niclulein iL. jeinfn Va^fx U^ot^ \ 
im neiinlcn Jahre verloren, l>efuchte er von 1766 bis 
1770 das evangelifeile GymnB^mn feiner Vsterftadt, 
Ober deffen Mangel hier einiges telagt winl.Qhnc fei- 
ne Vorzflge ixx erwähneu, «lie tnaucher prIi'hVte' 
Wann anerkannt hat, jlex Uimieine. Jlililuufc. vcx, 
dankte. Von dem vielfach verdienten Director 
Kumpel uml den fibri^CQiLmaliKen Lehreru (lesG v m- 
nailunis. xräre cliie euvd^ pciwu^ri' r*Jafclirtf ht will- 
kommen pcwefeh. UiiY-ifihtig VieiTst es : I-Vank' TeV 
an Rümpels Stelle RcJ;ommcn, als tliefcr fich ganz 
dem academifchen Leben widmetq ; denn l\cc. nar 
feit 1766 ProfeTTor der ITiiiierfnät, und Icpjc erft 
1-77^ das Directnraf nictfer'i als er die Sti^He tfihes 
Amtmarins erhielt, neÄn- A.yelcher et jiJdhch fein 
acatfcmifches Echramt fortletilc. — S^hon afs (i^rh; 
nafiafl fehlte L. Beruf 7.11 di^hlftj^lfclfen VicrfucbCn, 
und wagte firl) mitcr andern an eine gnrcitrtte T. »-hor- 
fetzunp von (>\ ids M^iamorpJuifen i die In des l*ror. 
Frank'Privatftundcn Eclelen wiird'ep. Auch äufscrte 
fich fchoil damals feine Neitun,'r zur ÜUcherkunde, 
die er' bis 7.um Ende feinp? I.eiSftr^s i-.istjlldete. — 
Der I Xlifchnitt befcTi;J'ngr* ireh mit f/j. acade- 

nuTc:i 1 l-< ^K'ri in Erfurt (feit 177;^*', und dir fechstc 
umfafst feinen Aüfei^thall in Jena (1773 — 74)- ' Von 
der kurz vorher (17^7) uniernoimnerien RerLinration 
der Univerfität Erfuft konnte hier ebenfalls eine 
richtigere Nachricht erwartet werden. Wejifi e« (S. 
^a) heilst, in keinem Fache w.'ircn die Lelirftnlire 
fchlechter bcfetr»f rewefen, als im tt'ieolqtjfchen, fo 
^aubt man, der'VfV ha&is niqhl La^iüiy ioMptn Bflhrit 
als GewährsmäiitJ "bishlitif. Jeder liPCtibnskatalog 
aus jener Zeit konntfe ihn. eines ßefferen belehren. 
Es ift unricliLit;,' dafs Bahrdt durch feine St rcitii;kel- 
ten aus' Erfurt vertrieben worden «r f<iiof$ 

♦ielrtehi- die a»iT;cnfdfjem!icf«fle ilegftnfti^u'iW de» da- 
m^lifien ülaltbalmrs, und eqtfcrrite ficli er^; al? er 
den Riif'naf h Gicrsrn eyhi'elt;' IFrorujp ^l<!airt nicht 
«Ii 'Ä»*nfi^ , .fondcn^ in Tf^jf/j S'tpUe, utid war fft)- 
ker fchön Prrtf. In Leipzig gewcfen. Be j de^- Be-ir- 
thcilu(ig diefes ^lannes fjnweljt^ dem VT., nu^ «las 
vor, was feine Feinde über ihn J;pten,_önd (oTiat er 
Cell auch iii der fölge Wrlaiitcn iSlTcVi^ille die allen 
Verlan;, t-irtpch 'Ef>*iWf^ titn ,' in v^l*f HiaficWt ach-' 
ttngswertheu /Vorärr fcHr^m'uoi'ecjiten' Drle /u 
friederluileo. ' Ree. a^pT^^ srtts ginz ' fjclfpTcn Oyf lleni 
' Vor/.i1e!ich an%,dern'Mundj; eif?is\' erft vot 'fffchi^en 
Jabfn vfr^orqenen, fehr peniu'^iYiterrichteteii, ein- 
ficlitsvollen und nnparteyifdIieVr Mannes , dafs Fr, 
deffehtfin?!^«* Tphler ein zti hjjrrn.'ickiger SiölzAvar, 
«tf feifien Streilifikeifeli <ir^' Verfolfrun^^^n 'in Er^if.t 
nicht die erfte verärlalTunj gab; fon 'frn v/on 'HSm 
^mali|;en i'eifilichep Minifterio auf ViiVe h'ichff ün: 
•eWlllclft'Weif^ hineingezogen 

leiflM vnr'4K Jahren , vcrlöitet cfuhch M.tViner*," Mt?ren 
Anf ihen ildrnais - bey-fhiti' •i'ofsB *Ge\*/eHt" Häfl.^n 
«nufete; manche* ungihif\ige Crtheil nbet Fr. niedet- 
fohii«t>i fO'ift dfeles IcicRt zu ciitfcttuldi£cn:.;aber 



\etzi follte man unparteyiCcIwr fcbrelben. — Scktt- 
ln^$rPir war lycUt Pfarrer axj ilerU!Lau£män4Jer^fo|- 
diw n r>iaponu»an aer 31.\rfiifse^- Ix{rch9, \to.er il 
Pfarrer 1791 Itarli. — Bey ^. Ch. f^ffius's phiJofo- 
phifrhwn Vorkfiunpen ift magir (S. 31) ein unpaffen- 
des.Ueywort; il'rnn diefer.Mann, den Kec fehr wohl 
{^eVca'hni hat, fuclite noch im iiohea Alter feinesGlci- 
Qli^n an mimtcreni, uiitcrhalicntjem Vortrag .^iJÜ- 
gt-r Üar!TelTIinß"dcr abfiracleften Sachen, und eclit 
praclifcher Tcndtiu. — lJie J kqMrj< M"f^ » dafj cf 
nach der Rertmiratiot/ urtiet-^wWS .SitfiJeuten or« 
daatlichor und ruh>f;er .zujieqan^n fcy, als iraltd- 
wo ander« (S.. 36). iüito vielmehr, der WahriiAt |^ 
nufs, hcilbcn; es ginf nirgenos wilder uud i^i^meQ- 
der zu, ali> in ErfiiEt. ^ Dafs- .an «ler^ieicbetf Aio- 
tchweifiiMgcn kci|M)n Xhe.! »a^m, nmfsl« ilii» mn 
fo melir v.ur Ehre gereichen. '-rg lo Jeva .xvaraO L't. 
vortitp.liclirtc Lchrtii Djnovius und F,jber. Von ^enem 
nahm er befunders den Gcifl der Prdfung an,(i'ifk' 
Ihntelbfl des hoclif^cichfetcn Lehrers eigiie Auifpr» 
the nicht ungeprüft Ivinncluiicn liefs. Vor jeder Ve^- 
iüh^ung fchntzte ihn Liebe zu den^ Wiffenfchancö 
ypd Veli^O^er Sinn. ~ Wichtiger' und ' gehalireP 
ctier werndn nun'Üic folgdnden Ahfclmiite (5— 'j!), 
die uns L. als ScbuÜehrer (1774— i7\{i) und als Pre- 
diger, zuerfl (t7m — I7S<5) an der Andreas-, dann 
r 1 7K5 — 181 7) an der Prechf er - Kirche , und in dem 
letzteren 'Zoitraiinje zncleicli als Familienvater und 
Schriftftellcr kennen IcJiren. Unmittelbar von det 
Univerfität gfng A. zum Srliiillehrerffande nber, und 
der Vf., nimmt d^ibcy C^c!cgenhcit , ßcb zucrfr fl'jer 
die trrf»ir^g^ Lage der meift(;n Schuliehrer, Ober Er- 
zieli\iitgs- ündUritlrrichtsmcthoiTert, übfer die khä4« 
Heben Folgen eines zu frAhze-ltigcn UnterrichtSi 
u. f. w. ziemlich weiüäuftin und zum Theil nach un- 
richtigen Anficliten auszubreiten. Noch weniger 
kann man es billigen, xVenn Anekdoten, \v1b (S.63) 
die ärgecJiche Gegebenheit des Rector lt. und Goar- 
jt.,' mh a^Wer Breite erzählt werden, 'dia wc^Hiidf 
L's. Leben befonfleren Einflufs, nocl^ für Rnntt 
Lcrer'nur itas gcriiVgfte IntfrrefTe haben.' — '^«M 
feinen Sciiulgcfcb;,Aen predigte L. flcifsir, (ah fich 
aller bey feinen Ber/erbunpen nit» eine NacHtbitiags- 
pre^iiieifl^lle mehrnuls ans Privaturfaqhen zurttck- 
gefelzt '. doch wurde ^r 177^ Conrectdr an der Predi- 
ger- Scliide', jünd B^•warb ßch nicb: nui"durch den 
nAbei en l'rf»gnng j^nt dem nier nur im VorbeVgehen 
genannten ^er Ii ^ ton 'Rec'or {TtingHrtntr eine in ni- 

f;ere Uebiirzei n der Wnnlc ehies guten Schul- 

chrers, unil mu- ^jr^lsereGefchickllchkeit In diefein 
Fache, fondi'rn auch dur<-h treue Verwaltung feines 
Ami<fsHiud öftere Pr.ec^igten . die Achtung feiner Ge- 
mfi nRt» und der Std|tt. "Nebenher ertheitae'6cPrjval- 
iini^rriclii, »vanltit den rhüglichfien FleKs anPdi« 
Eriy^herling ri'itlel"Lrtrrafprken^^iijrs ; and nahm 
Thc-n ai/ ebrer thedlocifchen Oefelircbaft unfer Ott 
Leitutlg Sabmaniis , des S'iifters der Erzrehniigsafr- 
ftaft zii 5i« ;>ii>pfciiihaL damals Pfarrers an ff< r An- 
drea^ Kirche zu Erfurt. Des let^tprcn A uth 
Deffaii flTÄO tahiiOj'X. den Weg tu ehum iiciltfl- 

» ffl'f iMi-i rti ■ ,-,1 ■ 1 " . .- . '■^cliflä 
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/•■«■ Amtti dimi 4tt MikiM» Dile. Räiolph wiuh- .WlrMtaKlkrdfe die Verbrdti^iig d«Cn»lben mögltchft 

de. 'iiMiiL WkttnMiKdhlr W^Me, Pftrfer, oJfif E; «A liwfiJraern v/oUe. Noch v9t' dwn' zwcyten TheiJ« 

JelTeii- §l«Ue von der GernpinH.» 711m Diat niriS er- des GiiiVial tinrl Lina gab L. C'T9'^) erfte B^mJ- 

ivaiilt. Mit »liefern uctien Amte erhielt er .uich Sitz chen der (.iratnatifch, iinrl zwar lehr f"lQcUJich bear- 

ünd Siimnte im geiftlicheo Minlfterlo, lu; ! j:i iriefeh beilelen) Sitlengcmälde heraus, dem liernach noch 

)J<n(uad J«apft>def Vff ffiiie tvellläufiige Digreffion zwey folgten. Bey diefen BeTchäfti^ogaa^fullC; 

t|b«r die dain*ll|pn 9lneJtiekeiten im Miiiifterio, er fort, refnea'Geift dDrchfleirsiges Lerea der Alto«. 

Ffoii^p betreffenil, die er nacn feiner bekannten Art, Zu nähren, und (eine Forfchnnpen in der Literatur» 



i' id griMideteii ihre Anklage auf gcfchichtc anzukn uifen 
r er VdrllTungvh , • <*o er ßda i(t diefes \Vtrk doch de 



funeyiich, u.i 1 j e^i^u Fr. geh.d'fig vorlrojit. Unfe- 
filünJet ift as, z. ii. , is Ft. nach einer voT|;ängiü,en 
Uatectu^huoi; feines Lehramtes bey dei' Unlverfität 
eaVfetzt worden fey. Allerdmg«; wollten ihn feine 
Veinde'auch der neterocfoxie als acadrm. Ldhrcr 
vi^rd^ehtJg maclie.i. 
«bgeriCitie Stcliei; 

indiicben 'Scherz erlaubt Imte, d^*jen^ if^m a if di^ 
•ijtehrttidfte Art atoh'orchofi KM^en , und nachher 
Lfiiftlid» zur Lüft k ' iir es |;elati5 ihnen damit 
jMcht,^uud cioe Verurthciliing Fr's. hat nifftaltce- 
iiiuipn« fiwuierji diefer legte fein academifcli^'s LmT'> 
^mt erfl nieder, da feine Di- 1 ü I tffung als Pfarrer 
»ha iiOlhijjre, Hffiirt zu verlaiien. — In ficn darra- 
h.ten vS miipkoilcn der ortliodoxen und raiionalirtl- 
khen i heolo^ien, trat L. ndchVreififr i*rdf(in& und 
iiiS üebarzeiig\tng auf 4He' Seite der erfterenrllnid 
(uchtje durch «ine SichriFt ( Anale: orthodox^y avch 
öffentlich als VcrtheidiRer ihrer guten Sache zu wir- 
ken; aber durch tlie tlicjricljteAnmaafsung des Buch- 
händlers Kqyfer, der Cch som Geufolr und Verbe(fe> 
rer jener Schrift aufivcrfen wollte.« vffLfß er von die- 



nic 



■"en Vorfafze ahLcfrhrecIa. 



ff rülirehd. 



aber keines Aiiszu.-s fähig, ift (S. 108 u.'f.) die aus 
L's. Manufcrivt würllich iniii^etheüle Qcfcl^chte 
feiiier yerheiraihune cirfiA). Merkwflrdig genug 
erkrankte an demreWen-Ti|e;*ttro £.'ßcTi"m!f feiner 
Gatt in verband, der Pfarrer Naumb'jfg nn der Pre- 
Jigeriiircbo , um nie \ricder zu genefen j und da der 
bisherige üiac. F.ngflhxr4 nun' Pftrrer wurdtt* 
wafeitedid P/eUiger-Üeroeinde, die gröfstfe und an- 
gefeheaite dfrSudtk ^radt an feiitem 33. Geburts- 
lage (1785) »« ibiW Diaconus. Diefes Amt beklei- 
dete er bis an fejntn Tod, und es gab ihm die reich- 
fte ÖeJegeuheit, als Lehrer and als Menfehenfreund 
iipU die.&i9enirulle£ten Ik^erdienftef a erwerben. Bald 
yamiehrte.ricb: leihe FarniHe, und er empfand im 
jCmgangc mit fejileih Kindern das lebhaftefie \'er£':, Il- 
gen ; ja er wunle dadurch auch auf die fchriftltelle- 
rifche Bahn fieleilet, die er nachher mit fo'vfdem 
Glück durchlieft... Deiimaus deu Unterhalf uneen mit 
feinen Iflndem Ober Religion entftand (üimal und 
Lina (i:'95''i "^^'^^ Zweifel das gehingenfte und fe- 
geurcicblte von L's. Werken. Unter den- Be^weifeh 
von «iffenilicher Anerkennet^ det 'V*fdMhf^eifV^äs 
L. fich dadurch erworben, hätte <ler \'f. n-,ir h anfnli- 
rcn k'»nnen, dafs die erhabene (iemdhlin ties Krou 
riu^cü von Baiern bey ihrer Verheiratbuug -ihceia 
eu htvatcr auftrug, dem Vf. des Gumal und Lina 
fiJr «las Vergnügen und die Belehrung, dfe er auch 
Ihr durch jenes Werk verfchafft, fchrifilich zu dan- 
ken» und ihn zu veifichern, da£s Sie in ihrem aeuea 



gefchichlo, befonders der Zeilen der lloformations 
zu efweitern. F.ine FrucÄt dAf -letztem war (i7s)6) 
das Leben Eoban HeiTens, ' arf weM|>es;^ 
icht ohnis Zwang, dfe ganze gl<dfcMndtlg#04fcnft4l<^ 
^Erfurts, un I eiuLMi 'irnTsoii Theil -der l\eform.itii'ns- 

fuclite. Bey allen .Mangeln 
dem Freunde der Literaturge- 
fc^ichtc h ichft wichtig und fchätzhar. Gletchzei- 
tig befchüfllgte ficH l.. mit der, ihm Sbertragenea 
Bf^arh-^iiung tre5 neM'_-:i F.rFurirr f Jefangbnches. Der 
Vf. hat abeV vcrgellen zu bemerken, dafs L. fchon 
1777 eine Satjimlang geiCtl jeher Lieder und iOefäoge 
(Krf. h. Gürlintj) , ohne feinen Namca herausgab, 
wodurch manciies neuere Lied verbreitet wurde. 
— In Verbindung mit dem neurn ( .e'.nriL'burlip ftand 
adchdie neue Ausgabe des Luiher'lcben Kaiechtsi 
rhu^i dfe £.'gemeinre(iaftHcllwtiIem Pfarrer llei9r\ 
Aard(lH0I, nicht I807) ITOl^gtel — Unrichtü| 
hcifsl es (S. 1H3) dafs erft 1802 durch ein Lied, 
das er zur Feyer eines vaterlindifchen Peftes (das 
Fronleichoamsfeft g^b nur eine Geleuohe4t daz^O^ 
verfertigte, fieh den Rtthni' Mnes gutenl^hiars er-: 
\Vori)en habe; er halte ihn fchon lanue verdient und 
behauptet, urid dafs man jenes Lied von ilnn ver- 
langte, war eben ein Beweis davon. — ■< in den fol- 

«^en Jahreh befchiftitte L. voraogüoh die inpr«U' 
sht) fifIdel-'Mbef , «tM^o«h nttmfttötktmr Vvmk 
moralifcher Bearbeitung der wichtigrten IJegebeiÜJej^- 
ten aus der alten Gefchichte- Wenn wir auch diefes 
Bnch nicht durchau5 tadellos nennen wollen, fo hat 
es uns doch tief giekr&nktt diafs der Vf. hier beur^ 
tfteil^nAj tadelnd tifid' be|ehl%nd gcg^n den Vccftor^ 
bencii aufiriit. S) giebt er fich z.B. viele Mflhe, 
Lykurgs l)eretzcebiinii zu vertheidigen gegen L'x. 
richtigen Vorwurf, fie lafle fich nicht mit denGrund- 
fätzen echter Sittlichkeit 'vereinigen; und er,. gebt 
darin fonreit, dafs erfagti: Dir DUbßahl iß wir up- 
rnttich, fobaldihn das Gefttz verbgut! (S. 200) — Die 
aus den Propheten angettihrten und auf Chriftum ge- 
deuteten Stellen wOnfcht er weg: (S. alt.]) — Öls 
dahin liatte Loßius ruhig und glftck'" 
Tod einer Tochter (im May 1806). und «HB^ 
che Befiiznahme von Erfurt (den 18^ nicht 16. Oct. 
deff.l.) ftürtea diefes Glück. Am tief ften, beugte 
Hiik -dl* Zerftöenn^ . der PrediMr- Kinchn» nnfiu^ 
zum Aufenthalte der Kriegsgetaneenen , dann zu «• 
nem Magazine gemifsbraucbt. (Hier ift es aber eine 
Uebereiiung, wenn es S. 222 heifst, der Platzcom- 
mamlant iiabe von L. die SchlafTel der Kirche ver- 
langt» da diefer, absweyter Prediger, fie weder in 
Verwahrunj; hatte, noch darüber verfflgen konnte.) 
la einem «maIc wurde der Oottcsdicnft gehalten» bis 
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am erften Adrentfonotage iSog. die Kirche wieder 
oiifgo^eiht we den kunnle ; «auz wieder hcrgeftcUt 
ift Tie noch bis jetzt nicht. Als „heilfame Krinne- 
rumsen" au jene Tage des Schreckens und ifer Noth 
liefs L.(iJ<o«)) tlie wichligften feiner, in dierer2>it 
gehaltenen l'redigteu, zum Befsten der Predigerkir- 
«he drucken. — Wider feinen Willen wurde L. in 
der Folge io öffentliche Acmter gezogen , befi)nd- rs 
indem die damalige fraitzüfkfche Domainenkanimer 
ihn (l839) 'u'" Mitglied desObecfchulkullejgiuxDS er- 
nannte, das jedoch nie eine groCse Wirkfamkeit «r- 
hielt. Des Titels eines Obcrfchulrathes hat er fich 
iedo<Ä nie bedient, pie Errichtung einer höheren 
Töchterfchiile (tgl ») war faft ganz fein Werk , und 
dicrc Anftalt wurde von ihm ius an das Ende feines 
Lebens mit grofser Vorliebe und unglaublichen Auf- 
opfexungea ge-icilcli deun der dafiir verQirochene 
c/ehalt kam ihm nicht lange zu Gute. — Durch 
körperliche Leiden, wie durch äufsere Beilrückungen, 
verbunden mit der geuieinfamen Noth unferes Vater- 
kndes, fühlte L. in diefen Jahren feincKräfte immer 
joehr erfchöpft ; zwar freute er fich noch des Stur- 
zes der frenulen Zwingherrfchaft, fiberftand ohne 
eignen bedrulendeo A'orluft die angflvolle Belage- 
rung Erfurts (181 3) U"d hoffte mit der Kftckkehr 
TalerlaDdifcHer Regierung auch einer hefferen Zeit 
entgegen; doch fichtbar n.iberte er fich nun dem 
Ende feiner Laufbahn. Den hiftorifchen BUderCaal, 
die Fortfetzuiig feiner Bilderbibel, vermochte er 
nicht mehr aiisznarbeilen, fondern überliefs diefes 
Werk ganz dem Prüf. Schulze in Gotha; doch cab 
ernoch (i8l6) tnoralifche Erzählunfi;en (fein letztes 
\Verk) für die Jugend heraus; denn der Unterhal- 
tung mit diefer blieb, neben moglichft treurr V'er- 
traitung leiner Amtsgefcbaflc, jede Stunde gewidmet, 
s die feine fortwährende Kränklichkeit ihm frey liefs. 
Einen fchriftftelkrifchen Lieblingsplan in Beziehung 
auf das Jubelfeftder evargel. Kirche noch auszufah- 
ren, war ilim nicht verg-innt, und felbft diefes Fcft 
erlebteer nicht, fon lcrn ftarb ^m ;:6. März I817» 
fiach *iner langwierigen, fchmcrzhaften, aber mit 
mufterhaft chriftlicher .Staiidhafligkeil ertragenen 
Krankheit. 

Wenn wir gegen manche Thatfachen und Be- 
merkungen des V'fs. Einwendungen machen mufslen, 
fo köniwn wir noch weniger den Stil des Vfs. billi- 
gen, der bald gfizwnngen und fteif, bald äufserft 
nachläffig und oft wirklich verworren ift. Aus wall- 
rem W<Älmeinen möffen wir dem Vf. rathen , üch, 
ehe «r wieder als Schriftfteller auftritt, .erft mit den 
Erfodernifren eines guten Stils bekannt za machen 
und feinen Oefchmack zu bilden. S. 28 heilst es: 
GliMZt eint* h»iii» JhUu mü wektndtm Ft^ 



dtrht/ckMndKoUr4tt •nimk titum fkrTht hutnr. 
itgtm umgUrttt, dsmAhztichen an- gben triam gtem Sit- 
4tnttnwÜrdt, *rbtukem wtr uHjrm Freund, wie tr ^ 
Strnßtn feiner [^»ttrjladt emt ungewifftm TriUen, «#. 
weHm verßokttn nach äitfir oder jeiur SeÜt bticknd, 
4urüueamd4rt:' Wir wiffen in<<efs aus guten Quellfn, 
dafs L. fo nicht in Erfurt erfciuenen ift ; die panze 
Stelle ift folghch nur ei« Denkmal des falfchen( ^ 
fchmacks ihres Vfs., «nd bildet mit der kurz ror? 
hcrge^ngeneo Erwhiun^ von den dftrftigen Uinfiäa» 
den, in denen L't. Mutter lebte, einen fchneiden- 
den Contraft. — Noch charakteriftifcher für des 
verworrenen und bis zum Ekel witzelndea Vortrat 
des Vfs. ift die Stelle, (S. 106) »vo er von L't. Eni- 
fchluffe fpricht, nie als Schrifafteiler aufrulreten; 
und wer kann ohne Staunen folgenden Satz Meti 
(S. 183}: und als bereits der Körnig von J^afitu vm 
Erfurt t durch weichet er unter amdtm fUr fiht Ubef' 
rhtimifchen «m Frankreich abgetrHenen Länder f atftJbS- 
digt wurde, Befüz genommen hatte, wurdr ggrek 
timn Eimer 4cmteH Ftmtwtins auf 4ine angntims mnd 
xugieick rührende [f^eife Überrafcht, mt iim ihn, alt 
einen angemeßnen und des fürßiehen Gebers wiriigtn 
Dichttrfoli , Dalberg, dtr indeffen dureh den Toi Karl 
Friedriih ^o/fpA/ zur Würde eines Chmrßrflen und 
ChurerzkamUrs gf langt war, /m#a ßeyfaU fir dat 
gelungene Geditki Jnzeugte. 

ERBAÜÜNGSSCHRTPTEJf, 

ORKirs WALD , b. Kunj ke : Zmef Predigten bei/ ei- 
ner Amtsveränderung gehalten, von Dr. ÄrU 
Gottfrud Adolph BöekA, ord. Prof, der ThcoT, 
Paftor an dei Jacobikirche jund Scholarchen zö 
■Greifswald. IU20. ^6S. 8. 

Beide hier gelieferten KtnzelvortrJge find öberden- 
felben Text {^ebalien, oämiich Hehr. 13, 14. Indem 
erften , mit welchem der Vf. fein zu Danzig bisher 
rQhmlichft gcfiilu-tes Predifitamt befchlofs, redet 
derfclbe mit vider H«r.iÜcbkeit und EinärtneUch- 
keit über die Trennungen auf Eirden^ und fucht 6e 
darzuflellen als unvermeidliche Ereigniffe, als Ver- 
anfultungen Gottes und als wohJthätige Veränderun- 
gen, die nicht alle Bande zerrcifsen und dereinft eine 
unauflösliche Wiedervereio^ung hoffen laffen Die 
zweyte Predigt, mjt wekber der Vf. am 7. May d.l 
fein doppeltes Lehramt zu OreiJswald antrat, focht 
dagegen die Wahrheit tind Wichtigkeit cfcs Gedin- 
kens hervorzuheben, dafs die Verbindung eines Prf 
digcrs mit feiner Gemeioe als fur die Ewig^<et-^ l?e- 
fcfitoffcn anzufeben fey. B^ide <>redigten fnd ihm 
Vfs. würdig, wer hätten /.e för den gewöfinJiche» 
yitthörer mehr .aljjei*.arit/evn »Higen. 
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' ^ TBJlMrtCHyB SCHRIFTEN. 

FH»^a^'«o im £reiseaa , in d. Wagner. Bochh. u., 
in Comrn. b. Wilmans in Frankfort a. M.: 
EUnthtria oder Freyhnratr litirnrifclu Blätter. 
In Gemeiofchaft mit meorerea G«i«hrten her- ^ 
aiisnnb«a von Smtm PtofÜtObr. L n. „, 

' ILlMlul. «. » ^ Dl 

Mit innigfter TTieilruibm» an dem Schickfale ih- 
rer födlichften Schwefterftadt haben die nörd^ 
liehen Univerfiliten Deutfchlan ?s ihr Augenmerk 
Mbeftet auf Freyburg im Brei 21;. (rjJrlif u vor- 
wechfelo mitFreyburg im UechtJand, obüleicli beide 

feeründet worden durch Herzoge von Zäliringen). 
iö freuen frch, dafs die ehrwürdige Albertiaa, nach- 
dem fie ficli, nicin ohne fchmerzlichen Verlnfi von 
I»tOOofl. jährlicher EinkOnfle, die Tie im EJfjf«, be- 
ape* au» dem Sturme des langwierigen IVi ieges, der 
fte In «iner 4ftüodigen Entfernung von der fi-aozöf. 
f^ren^e ztuiJchft traf, gerettet iwt» durch siaeo ße- 
ichiuls der GrofsherzogL Bad. Stä■dever^a^llnlnng^ 
den das für Kunftpflege fo beforgte Mioiftarium uo- 
terftützen wird, einen jährlichen Zufchufs von 
ICfOO» 0- erhalten foll. Wetleiferml mit ihrer fo be- 
eOnftigten Schwafter Rupcrtiioa, wili fie ihre gaifii- 
gen ßzeugniffe doreh di« £(eutharla b*fc«ni^t ma- 
chen, Diefe Zeitfchrift , \b drey Hefte einen 

£ and von aj — a8 Bogen anStDaehen, hat in der f ro- 
sa 2Üiver{icht begonnen, ein Magazin zu werden, 
,in welch«*.dia BeCten und Erfahrenften der Umge- 
Ijcnd die Refultat« ihrer Forfchtingen niederlegen." 
Iluhig und befonnen will fie ihren Wer; \ •jnJeln und 
ürcy» vvie es der Alemaaoin geziemt , aber mit An- 
ftand reden. ^ 

1. Band, is Heft 18 19- Ausführbarkeit emtr 
Vtr»iMie«nB dts Urzttichtm Stanits mit jenem des Prit- 
alrs!Von % A G Schaffroth, Med. Dr. K(unigl). 
prreufsücbea) Hoirathe und ordentl. Profeffor der 
Jfcdicin auf der hohen Schule zu Freyhurg (S. 19 
j— ?«> Oh daf Erfte gleich, hier auftritt, un- 
ter die Heften und Erfahrenften der breisgauifcheo 
Umgepeiid gehören möge/ Wenn- der Hang M Par 
radoxieen, Üebrrßttjgung mit Ideen, fonderbare 
iCyMMtx» nnd Querzfige der Gedanken einen Vorzug 
^ban« nilfl dann wollen wir nichts dagegen einwen« 
aen. ßieoe» habe« wir dem ungt^a btet nichts oehin- 
df,,,', nichts, ^va•; aus der alten Kaftcneinrichtung 
niriit fchoa bekannt, von Sprengel, Buftlamd u. a. 
nicht betfer gefagt worden wäre; aber mitunter viel 
Üitballbaref. Dif Medicia ..var cioft efolarifcb} 
4, UZ» I8M1' 'JBmgltr 



durch Hipnocrate«» der ein irztUches Rei«h (?) 
ftiften wollte , ward ße exoterifch. Möfes gehörte 
za einem geheimen Bunde. Die agyptifcheii and 
griechifclien PrieCter waren Magnetifeurs (?). Nicht 
nur Chriftus und feine Jitnger, fondern anoh Päpftiv 
Bj{chd&* Achte und Cleriat habe« dieJVledicin aus- 
übt. Die Mesrnrlfclie .Gefdirdiaft hat fnh al« 
rdpn. der Harmonie conftituirt, nach der Obfec» 
vanz der Maurerey. Selbft die Kirche heifst ei« 

filttlicher Orden u. f. w. Da deute nart nun.d^ 
^i^. ra jftifchan Irraum« und fondere da« Wahre roa 
den Zerrbildani! Alfo Hippocrate« -^voJite Merzte* 
könig werden, etwa fo wie es Priefterkönige gab? 
Ein Eidfchwur veriiaiul die Anhänger feiner Lehre 
zu wechrplfeitigem Beyftande', man könnte daher 
auch von den F/ihasor.nern fageiii dafs fie ein philo- 
fophlfi^osftelen TiiRen wollte«; und twar mit meh»' 
rereni Grunde, da ihr H n, ' eine pnlitifebe Tendenz 
hatte, die man bey liippucratcs Anhängern nicht 
nachweisen kann. Fir war der XVII. Arzt feinet 
Stammes, fchrieb die an ApoUons ufid AefciUaKSkil« 
len aufgehängten Kninkneitsgerehiehten .«b, und 
fchämte Och nicht, von der, ihm feindfeligea» 
Schule in K nid US zu lernen. Hr. S. hat eine zu leb* 
hafte Pbaiilarie. Ge£^on HnfeliMid behauptet er, dafs 
fleh lWv IViefier nicht nur mit der innern Ueilkua-. 
de, foiidr^rn auch mit der Chirurgie und Gebortf* 
hülfe bufchafr igen möge. Wider die Spf-ijirchii?«« 
oderLyceen eifert er wegen OberA^chhciikeit (und 
Euifeiii£;Ueit) des Unterr cfits follten durch Ce die 
üuiwenuälen verdrängt werden , fo würden mit dar 
alten Dummheit die .ilten Gräuel der VerwOllintt 
wiederkehren (wie feinCoUegeiF«ri in einer grOnd. 
liehen Schrift gezeigt bat\. Difsdle Priefter auck 
Jurifterey treiben, mifsbilligt er, weil dir? Rechts« 
wiffenfchaft im Staate zur Zeit noch zu einleitig auf- 
geOl>t werde. (?^ Abw «de mags im ärztlichen Ret» 
che dtiVh» ausfanaD» iqann dieStSadeverelnilganjg dar 
Körper* nmtSeelaiiirtte r^HIrt winf? EM« oMre« 
Behörden findidann SanititS- und geiftliche Rathe^' 
die theologifchen Seminarien zu£lejch klinifche An* 
ftalten: fo viel PhyPicate, fo viel Pfarreyen. Schade 
dafs die JUufer nicht (o gsCebwind gebaut» als dia 
HffTe dazn gefertigt weraäiw Da- er obmeugeml 
dar^eihan zu haben glaubt, „wie nahe die Tfuorw 
des ärztlichen und Priefterftandes verwandt, ja grof«- 
tentheils diefelhe ^y, fo kann zum wirklicnen Ve- 
beraange diefer Theorie in ihreiVosej« nur noch der 
Wille aar obarften Behörden fehlen. — —> £1 fehlt 
hier fo wenig als r ijftwn am KOnnen; nur am Wol- 
Jen!" NiclU immer:: VVoiiie duch felbft ein Hairer, 
Pti« Waxi- 
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Maximilian, Kaifcrpapft werden, und mehr als ein 
Kaifer das Ct»übat aufheben! Und fie konnten 
nicht ! — Uti$r dm Betriff und dU Natur dtr Ge- 
MJjsMt mmd dUt gtftUjcka/ttitkeu Gtfammtwilttns. 
Vom Holhllh V. R/attck ($.80^133). Es ift eine 
fchwere» oft verfuchle Aufgabe, den Begriff der 
Oefellfchaft zu befummen und die Natur der (JefeJl- 
fchaft zu erklären. Niclu jeJc Gefammtlitni ilt eine 
GeTellfchaft , d. i* «io« recht^raftig gefchehene Veo 
«Inigung inehrerar Jaridlfcher uncTzugleieh lehen'il« 
ger Perfonen zu einer Gerammtperfönlichkeit und zu 
•inem Oefammtleben. Da aber das Wefen des 
menfchlicheo Lebens im tiiatkraftigen Willen be- 
Aebt. wi« kann der Wille in einer Oebmmtheit 
feynr wie kann Hn blobes ReehtairefliilriiHs axitn 
lebendigen Ocirto werden? Der berChmte Vf. han- 
deH nun 1. von dem Urfprung und der rechtlichen 
^phirä des Oerarnmtwillens: II. von deffen idealer 
W^MmoUtlih Tind Cliarakteriitik; UL von dem Aus* 
forudMi des Oefammtwillehe oder von der natlrli* 
JMA Entfcheitimuskraft (!er Stimmenmehrheit. 
Hieraus ergiebt ficn von felbft die Schlufsfolge: Je- 
des Mitglied einer Gefellfchaft unterwerfe feinen 
Willen jenem der Gefammtheit. Syrtematifche Ord- 
nung und Klarheit der Oedanken und eine würde« 
volle Darfteilung zeichnet di.-.-i G.?!cti:f:hts • und 

£echts)ehrer aus, und den S]>techei- auf dem Bad. 
indtage» wie einen der Alten von Hellas. 

ates Heft. Utbtr dit Ftrmtehftlung dts Firßaw 
iis mit der FermnfL Vom Prof. Erhordt (S. 137 — 
169). Der Herausg '^cr , zuvor Prof. am Realinfti- 
tat in Nürnberg» und nachlier an der UniverGiät Er* 
lli^en, fchefnt anter die philofoptiifchen Eklektl* 
ll|r tu gehören und Geh mOhfam durch die neuem 
AiGteme nindurch gearbeitet zu haben. Defto eigen- 
rabmlicher ift der Gmc feiner Furfchung, wenn fie 
auch kein neues H^fultat herbeyführt. — Die 
Grundkraft des manfcmichen Wefens, die Seelen be> 
zieht firh auf Objecte der Sinnenwelt. Diefer un- 
endlichen Vielheit liegt ein Unbedingtes zu Grun- 
de: Gott, die Idendität der Wahrheit, Gnte und 
Schönheit. Das Vermeiden der Seele, das Unbe* 
dingte wahrsnnehmen, iit die Vernunft. Wo Ver« 
nunft ift, da iff Freyheil. In der Vertiunft ift WiJIe, 
aufser ihr ift Willkür. In der Mitte zwifchcn Sinn 
vnd Vernunft ift der Verftand. Der Sinn giebt Vor- 
fbllongent der Verftand Begriffe« die Vernunft 

Jjpen. — Dieft Sft ongeAlir der Inhalt. Die auf 
■ Unterfrhied zwifchen Vorflellhng und An- 
Rauung gegründete Annahme eines fechsfachen 
haes'tadela wir, als zuwider dem philof. Sprach- 
^brauche, — Bmmhtorhmg dir Fraga iPU darft» 
jeni htiamOtt "ßet VM ZeH sm Xtti »SitriMnät Er- 
fekeinttngy daß ProttßanUn von kohtr Geißesbitdung 
Mum KatholieismuM incUnire» , zu erklHrin ftyn ? Von 
lÜHtm proUßantifchtn GtiHlicheH (S.' 170—192). Man 
bat dem fei. Grafen von Stolbtrg und dem Dichter 
IKbrefr nachgeredet , dafs es jenem um den kaiferli- 
cliA> Kammerherrnfchlüffel, diefem um die Prälaten- 

lnm,»u iboa ^»wa(aa faj« Itfufil daoa iuMpfr £i* 



gennutz di« Triebfeder der Handlungen feyn? n^o 
wie die Idee ■berhaupi , fo Ift aocn die Idee ton 

Gult \um[ göttlichen fJiupcn, dia Religion, ohne du 
belebende Gefithl todt und kraftlos ; und dieCs Ge* 
fiihl, die fromme Empfindang« wird nicht durch 
blofse Religionsbegriffe erzeugt. Der blofse Ver- 
ftand fpricht blofs zum Verftande; nur was von 
Herzen kumnil, Jus geht zum Herzen." Die ki- 
tholifche Rcligioa und der Proteftantismus, obfchoa 
gleicher Abkunft? und ihrem Wefen rech echte JEfe* 
der Einer Mutter, fmd doch beide fchr verfchierft- 
ner Natur, das eine „die finn- und gefnhlvolie 
Tochter, das andere der frcyrmniga, geiftreicbe 
Sohn." Nach rhetorifober Ausführung diefer Aati* 
thefe wird beh.iuntet, die vorwaltende SÄbeäfche 
Kultur fey es, welche das fflr chriftliclie Ref'giüfir.it 



Oberhaupt empfangliclie Gemüth dem Katlioiicismus 
befreunde, der mehr fdhlend als denkend, aadfarift 
finnbildlicher Geftalt and Handloog als ja» Mn» 
■ ' ~" " ' das fiel- 



lofen Wort nnd in der 0ber6f»nlletiea Idee dbs 

lige. Göttliche darftellt und ergreift. Die /<a/hoJi- 
fche Religion möchte demnach geeigneter feyn ii\t 
empfindfame Seelen der Jung- und Altfrauen, die 
entweder nnglfloklieh geliebt oder das finnlicbe Ob^ 
jeot Ihrer I4ebe -verloren haben und (ich niederwer» 
fen vor dem Bilde eines fchönen Sehaftian, oder för 
fromme Mönche, die vor einem Madonnenbiliia 
fchmachten "und dem lieben Jefu ihre verliebten Bü- 
cher dediciren, wie weiland Franeifcos Noel und 
Guilhelmus Van der Hagen (Jefuiten^ ge^htn haben. 
Dar Proteffantismas möclile dagegen dem Manne voa 

fereiftem Verftand zuträglicher feyn und auch An- 
inger finden unter denen , die iicU nicVil laut be- 
kennen zum Lehrbegriff der augsburcifchen Confef- 
fion. — Aber wer find denn die Anh.inqer oder 
doch öffentlichen LnbreJner des Kalliolicismiis un- 
ter den Proteftanten eewefen und find es noch? 
»lauter phantaGereiche K'ipfa, pnel ifche' GeiAer, 
wie Stolbtrg , Schiegel, KWner, Tifb, GöOu u f. w." 
Wie ift es auch zu verwundern, fahrt der Vf. weivet 
fort, nachdem er jOngerei Prediger des Protehanüs- 
mus, der Verleugiiung und Profanatioo dcffeo religU^ 
feri Charaktere oeTehttldigt bat, wie ift ea an vei* 
wundern, wenn das warme, bey reger Phanfafie fo 
reizbare Her/, ja jener Mumiengeftalt , jenem Scbat* 
tengefpenft die leben- nnd feelenvolle Himmelaloeli- 
ter» kiligioMt nicht^nehr erkenoeod « ficbarit 
Oraueo nnd Sbbaader von» folcbem AnUick w«t> 
wandte und aus der proteftantifchen Kirche, in wel- 
cher diefelbe fo jämmerlich entftellt wurde,' zur kt- 
thülifchen flOchtete, wo wenigftens das feelenvolle 
Bild der Kcliglon, durch den Zanber der Konft in 
tSufchendem Leben ftrahlend , noch gefehen and faft 
allgemein verehrt wird. Und diefs ift ohne Zweifel 
bey den obgenannten Proteftanten dje Haupttricbf^ 
der ihrer erKl£rten Vorliebe für die katholKehaKi^ 
che." Mögen die jOngern Prediger ficb^egea fo 
harte Anfchuldigung vertheidigen T Vi#TIeicht dafs 
der jetzige Zeitgeift an jener Erfcheinung fchuld ift. 

Dana iouaax uaob, wie diaKirfitaao£e(ipfii^« zei^ 
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„die IMyrnit rfa^'unrf (faniTT flir iTaupt, wo ond wann 
der fchrtlafiifcli dogiMarlffhe oder krilifche Verrtatid 
auf dem (lebiete der lleÜßiött rinc defnoJifche Herr- 
fcba ft ausneflbf hafte." — Utbtr die BiLlurj dtr 
Jüifininfiln im Brtiigau. Vom Prof. v. Ittntr 19 j 

— 226). — Die Grundlage diefer itifeln iw fJcröJIe 
aus den Sch\vei7.dr- Gebirgen. Es beftaht ausäruch- 
flflcketo von Quar?, Granit» Gneiis, Hornftein, Ja- 
fpis,; Clirtlmer- Urriioo- und Kie.''eirch:^fir, lydi- 
fchem Stein - unt'IBcrg- K'ryftallen (Rheindiatfliinten). 
Seltener finilet fich Serpentin, und Smaraßdit in 
Sauffurit eingewachfen. Ucber diefen Gefcliiebeo 
legt fich Quarzfanil und fetter Schlamm an, welchen 
dar zurflckweichende Flufs niedergprchlagen hat. 
Tamarisken und .Seekreuzdorn beferiigen dann 
fftircli ihr Geflecht diefe Derke. Ein fchOher 
Strauch, die Tsrnariske {Tamarix germanica^ Sie 
treibt 4 — S Fiifs hohe Ruthen, ars denen man lange 
Taback«:rö!)reu verfert"gt. Ihre hellgnlnen Bljlter 
und röthiirhen Hinten gewähren einen reizenden 
Anblick. Der Seekreuz- oder Sanddorn (^Hippophae 
rhamnoidrs) crreidit eine Höhe von 5 — g Fufsund 
ShnÜcht dem Rosmarin. Seine goldgelben Beeren 
dienen zur Nahrung den Waldvögeln und wilden 
Fafanen (die, fo fcliön wie die böhmifchen, auf des 
Rheines einramen Infcln Geh aufhallen), und kön- 
nen auch zu ftarkem Branntwein benutzt werden, 
oder, wie in Schweden gefchieht, zur Fifchbrnhe. 
"Sind die jungen Rheininfeln einmal mit dem vielfach 
fich durchkreuzenden VVnrzelnetze Oberzogen, und 
haben fie, was innerhalb vier Jahren zu gcfchehen 

f»flegt, eine voliflänüge Bekleidung von Weiitcn al- 
erlev Art, von Erlen, Ulmen, Eichen und Pappeln 
erhalten, fo kann man nach 11 Jahren fcUon \Vel- 
len* und Klafterholz in Menge gewinnen. Die 30 

— 40 Fufs hohe Silberpappel wäclift dicken Stamms. 
Das Holz diefer Infeleichen ift viel harter als der 
Oebirgseichen. Was der Nil und Euphrat durch 

feriodifche Uebwfchwemmungen auf de&..Landes 
ruchtbarkeit, wirkt der Rbeinfchlamm auf den In- 
felbotlen , worauf, als einer ergiebigen Vielarifte, 
junge Pferde und Rinder den ganzen Sommer hin- 
durch weiden. Der Rheinfand ift goldhaltig und 
heym Ooldwafchen lagert fich Cbromeifen abi un- 
.mittelbar nbeir dem Golde. — v. Ittntr' j Darfielluug 
.▼erdient T.ink't naturhiflorifchen Reifebcfchreibun- 
gen an die Seite gefetzt zn wenien. Mochten doch 
.2wey Freyburger Profefforen Hand in Hand, der 
eine in natur-, der andere in welthiftorifcher Aa- 
Ccht , den Rhein von feiner Quelle am montt d'ucettti 
.bis Slrafsburg befchreiben! Allerdings eine mehr 
als looflündige Reife, al>er ge^vifs v^n grufstem 
Jnlereffe. Sammt;It P/lanzen und Mineralien, den 
Gemfenbezoar nicht zu vergeffen , und was feltenes 
vorkommt, befchreibt! Nennt uns, aber mit Zu- 
jverläffickeit, die römifchen Stationen in der alten 
.fieimati) der Leozier, Latobrigen und Rauracken! 
\7o lagen Gaunodurum, Juliomagus , Robur? Wie 
fiehl's jetzt in Conftanz aus, wo cilfhundert Buhl- 
diraen von unheiliger Ldebe globten, als der ehrtictie 
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Hufs verbrannt wurde? — Ü^hetdotntrifchf Henrer- 
kuHgen Ohtr aflgtmiint Ckirurgit und befondert chirttr- 
gijcke Krankheiis lehre. Vom geh. Hoff, und Profcfl'or 
V.Ecker (S. 227 — 24')). VVir erinnern uns diefes 
Natnens aus dem Morgenblatte I806 bey derüeburts- 
f eyer ^acobPs.' Mit Druckfchnften ift v. Ecker ziem» 
lieh karg, aber fo viel wir erfahren haben, gebildet 
aüf Reile'n, die er unternommen hat, im Soden des 
Ruff. Reichs bis Wien herauf, bis Prag (in delTeh 
Nähe fein Geburtsort liegt) bis Paris und London; 
ein trefflicher Lehrer und praktifcher Arzt. Sein« 
Tendenz in diefem AufTalze geht dahin, dafs man 
vonStaatswegen keine niedern HeilkOnftler, keine 
Halbärzte , lohdern Meifterärzle bilden foU. Aber 
eignet Geh jeder Handlanger, Handwerker (x«'fh 
o-f/^O '"f" Knhftler? Möge immerhin der Unter- 
fchied Z'.vi'fchen SchOlcrn der niedern und hoher« 
Chirurgie foJ-tbeftehn! Vnr jene genügt ihr Peo- 
tateiich. ^»gltr und U^althtr haben nicht lUd»» 
recht. Wir brauchen keine fpanifchen Quackfalber, 
die unter der Doctorsfirma falhadern. Möge man 
diefs in folcficn Staaten beherzigen, wo in den uo- 
f.'ligen landärztlichen Schulen der Barbierfchüffel 
und Badflube entlaufene Jungen, nach dreyjahrigem 
Lehrkiirfe, den Landphyfikci'n beygegeben werden. 
Doch hierObcr haben lieh fchon die Heidelberger 
JahrbOcher «us^efjprochen. — Uiber eine fibro ■ ferüft 
Gtfctiwulß vom aufserord. Prof. Dr. Karl ffafeph Beek 
(S. 250 — 258)- Je mehr einzelne Krankheitsformen 
genau beobactitet werden , defto gröfser ift der Ge- 
winn för die Nofologie. Der gegebene Fall, wo Pr. 
B. eine ftbcr dem Kniegelenk befindliche Gefchwulft, 
welche 6 Zoll lang, 4 Zoll breit und tief war, durch 
Ausfchnitt heilte, geht zu fehr ins Detail, als daCl 
wir einen Auszug liefern könnten. Einige Blätter 
laffcn fich ja gemächlich lefen. Ob nicht blafenzie- 
hende Umfchlage von Wundftein in ähnlichen Fällen 
anzuwenden feyen? ' Und ob die med. chir. SaJz- 
burger Zeitung I. B. igoi Recht habe? — Beant- 
wortung eines Bffehlnjfes der philofopkifchen FacnltHt zu 
Freyburg. Die philof. Doctorwdrde foll jährlich 
Einmal feyerlich nnd unentgeldlich ertheilt werden, 
fnr die bel'te Beantwortung einer von der Facultät 
aufgegebenen Preisfrage. Aber zwey Preisfragen 
folien jedes Mal aufgegeben werden. Alfo die Be- 
antwortung der einen wird honorirt, die der andern 
nicht? Wenn aber zwey Beantwortungen über zwey 
verfchiedene JVeisfragen , zum Beyfjpicl aus der Nt- 
turgefchichto und Philofophie, an Tich gleich preis, 
würdig find? Wird nun die mit dem Doctordiplora 
beehrte Abhandlung öffentlich bekannt gemacht, 
oder unter dem Staube der Facultäliacten begraben? 

jtes Heft. Einig» Beyiräg» zur Theorie und 
Praxis des Höhenmefjens »it dem Barometer , von Dr, 
Gußav Friedr. JVuckerer (S. 271 — JIi). Diefer mit 
vieler Genauigkeit verfertigte Aufiatz ift eigentlich 

{legen ^ F. Bemtnberg gerichtet. Nachiiem dieFeh- 
er der Btnzinberg^chtn Schichtenmelhode gezeigt, 
und daiTelbe ßeyfpiel fowohl darnach, als nach So»- 
■%nbtrgir*s> «os der la Plac^ohta abgeleiteten, For- 
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mel berffchnet worchn, flellt Dr. fr. tüe Regeln fei- 
ner Höhenbcrecbuiing'^nielhodu auf. — £tu IFort 
über Landßänit. V am H.otr. v. Rotteck (S. 512 — 325) 
Ein Volk ohne Verfalfung ift „gar kein Volk, es ilt 
ein hlofs coUectiver Begriff, eine Sum- 
me von Unterthanen , nicht aSerein lebendiges Gan- 
ges. Lanclftande find bevülJm.icUt:^ te Stellver- 
treter des Volkes, welche in der Natur uod 

Wahrheit die Nation reprafentiren, und, was we- 
fentlich zu ibram Begriffe gehört, einer Regierung, 
ob einer monarchifchen, oder ariftokratifcheo, doch 
vorzugsweife der erften, i;egei)iibcr oder zur Seite 
ftehen ; Organe des wahren Volkswillens zur Seite 
der rein poütiv conftituirten Autoritäten and be- 
ftimmt, die ftete Lauterkeit des Willens der letzten 
2U gewährleiften." — Ree fieht es nicht als ur- 
fprOngliche Beftimmung der LanJftämie an , dafs iie 
eine Oppofilion gegen die Regierung bilden. Nicht 

fcgenüber, fonilern zur Seite mögen Ge ihr flehen ! 
jn Kurft mufs fonfl die Berufung feiner Landftände 
bedenklich finden, und folite er auch überzeugt 
feyn, dafs fein fflrftlicbes Anfehcn durch eine ße- 
fchränkung keinesweges hcrabgefetzt werde , wo es 
fich von Laften des Volkes handelt , oder von Ver- 
iufsernng der GiUer und Gcrcchlfame des Landes; 
eine landfchaftliche Verfaffung, die keine Privile- 
gien, nur Rechte kennt; zu allgcmeioen Anlagen 
iwar beyftimraen kann, oder nicht; aber keine 
Exemtionen kennt, fo bald diefe Anlagen bewilligt 
-wurden : eine folche repräfentative VerfalTung ift die 
tinerfchatteriiche Stütze des Thrones und die ficher- 
ftc Gewährleiftung für den Slaatskredit. Die Form 
der Landtage, die foweit jn die Gefchichte hinauf- 
reichen , ilt nolhivendig nach Auflöfung der Rittcr- 
fchaft und des Präiatenftandes verändert worden. 
Nur der dritte Stand oder die gemeine Landfchaft 
blieb noch übrig, an deren Stelle neuerdings die 
zvrejle Kajtimer trat. Damit nun, bey Eröffnung 



eines Landtages, die VerhanrtTimget» eih«n mYiic''n 
Gang nehmen, fchljui R»>c. vor; Ult tirltl. liof. 
kommiffjr ertheile fi^iriftiich beiden Kunimern die 
erbetenen Propo6lioiii«piinkte. Je>(e I^amraer vcr- 
fanunelt fich dann unter einem, durc hStin^menmehr- 
heit aus ihrer AUtie gewahltf^n , PralLleoteo, und 
herathfchlagt befontters; ihre Befchlülfe (heill iie der 
andern mit, oder wendet fich, ohne fulcbe fi'Lttbei- 
June, unmittelbar an die HoLommiffion. Ift der 
Fiirlt einverftanden, fo ift auch der Recefs lies Land- 
tages bal<< gefertigt; erfolgen aber mehrere Erklä- 
rungen des Fürftea nnd der Stände gegen einaetieri 
fo kommt endlich ein Vergleich zu Stande, oder, 
was feiten der Fall war und feyn wird, der Landtag 
löfet fich auf. Der Recefs des Landtags oder der Ab- 
fchied wird von dem Fürften uod von eiiiem Aus- 
fctiufie der beiden Kammern beiiegelt und drtjUch 
niedergelegt , einmal bey dem Minifterium des In- 
nern oder der Finanzen , daun bey den beiden Ram- 
mern. Das Landtagsgefchäft endigte geiröbnJich ia 
alten Zeiten mit einem Hoffclimaufe. — Utberfickt 
dtr HauptmotnetUi du gtgenwärtigtm Zuflanifs der 
Chemit. Vom Prof. v.Itintr (S. 326 — 362). Die Ge- 
fchichte diefer Wiffenfchaft, von ihrer Entttehuoi 
bis zu ihrer Fortbiltfung durch die StOcfaiometrie u 
die Lehre der electrifchcn Verhäliniffe wird er- 
zählt ; genügend für eine Antrittsrede. — Vordlr' 
ßtze zur AuffleUung tiner fyßemati/chem Anlkrofolo' 
gü. Vom Prof. Erhardt (S. 363 — 40I> Diefe Vor- 
derfätze find das Befte, was wir von dem 17. noch 
eelefen haben. Die Anthropologie (oll »Is WilTen- 
fchaft ein vollkommen ähnliches geiftiges Abbild de» 
Ganzen feyn, das der Menfch auf der Er J.e reell dar- 
ftcUl. Ein anthrop. Grundrifs, nach diefer einzig 
richtigen Anficht, ift noch literarifclies BedOrfnifs; 
wir wOnfchen, dafs Hr. E. das Publikum damit be- 
fcheuken möge. 

(.Der Oe/chlmfi folgt.) 



ertr« ■■ 

• „:J{^ LITERARISCHE 

Todesfälle. ' * , 

iften Jun. ftarb zu Berlin der ConfiftoriaTratli 
nnd Director des Friedrich Wilhelm«- GymnaGums* 
Ferd. Aug. Btmkardi^ eben als ihm ein noch weiterer 
Wirkungskreis durch den Ruf zur oberften Leitung des 
Gymnaüutns und der damit verbundenen Inftitute an- 
gewiefen werden foilte, im 53ften Jahre feines Altert. 
Der Staat verliert an ihm einen tfaitigen und nfltalt. 
«Ben Mitbürger, die Wiffenfchaft einen kenntnlfsrei* 
eben, dankenden Mann nnd da« Schul - und" Erzie- 
hungswefen einen gleichfam von der Natnr dazu be- 
rufenen, mit fefter Willenskraft and fortftrebende« 
Oeift aosgeriifteten Ffibrer. Den 4ten Jan. wurde er 
fflj«xUch cor Elrde beCuttet; ilmmtliche Schaler bei- 



n'a ch&ichten. 



der Gymnaiten, von Marfcbällen «a« ihrer Mitte fe> 
führt, gingen dem Leichenwagen roran, dem die 
Wagen einiger Prinzen des Königl, Haufes, die Mit- 
glieder des geiftlichen Minifteriums , die Lehrer der 
UniverOtat und aller berlinircben Schulen, nebft vi*> 
len Verehrern und Freuoden folgten. 

Am I9t«n Jun. ftarb der durch feine Reifen und 
Schriften berühmte Sir Jaf. Barnks^ Baronet, ebemelt- 
ger Praüdent der Kbnigl. Societat der WifTenfcbaft««, 
auf feinem LandCtze Spring -GroTa bey Hounslaud. 
Seit mehreren Jahren konnte er nicht mebr geben, 
nnd mufste fich aus dem Zimmer In den Wagen tragen 
laffen. Bekanntlich bat er einen grof^-n Tbeil feine« 
Vermfigene su Beförderung der WüTeofabafiea ange- 
wendet. 
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ÜBKTBTTBtf, im Brei^gau, in d. Wagier. Burlih. u. 
in Gomm. b, Wihmus io FaAMKru&T M> : 
gUiMtri», oder Frepbm-gtr IHtert^Om. BUUter 

• von Smon Erhardt u. f. vr. 



Zrofyter Band. Er^es Heft. UeBtr dit Nothwtn- 
äigkeit und das Rrclit, Hülfsprießtr aa nner Pfar- 
rtif OMZUmkmen und die (ingmommenm uriedtr ztt int' 
IcMm, yonätftpk B4m$4ikt Sokm^ Dpca» und Sudt*. 
pfirrer la Waidshiit (S.t~-44). Id der DiAcofe 
ConFtanz, WOZU auch Jer Bieisgau gehört» befteht 
fcUll802 die bifchüflicHe Verordnung, dafs w«iter 
dl« Annahme noch EnlUrTting eines Htllfspriefters 
von dnr WiUkAr de« Pfarrer«, fondera vom bircböfl* 
Ordinariit und in gewKfen FSBtn vom Deean abhän- 
gen füll. Neben anftändiger Verpflegung und Woh« 
niitip wird das Minimum feines Janrgehaltes auf 5ofl. 
heluinnit. Dagegen eifert nun der 33iährige Hr. 
l'/axrer Sokm* nelit in dM UlUfsprieflero ttSubject^ 
die des Pfarrers Freyheit heichränlcen , die Ober die 
Tjgp feines T L-hciT; nnfichere Ausfichten, Ahnungen 
von Veruru»Ä iimi Unwillen erwecken." Ferner lagt 
er: „wird der Pfarrer nicht in der Ausübung feiner 
Flieht gehemmt» wenn er einen HaÜ^priefter be> 
halten mufs« den er mts riatm TanguMar IrmtMt?*' 
Hec. \rill L'S gern glnuben, dafs mancher Vicar in 
die Haushaltung eines Pfarrers nicht taufe; einen 
raorallfchen Taugenichts wird aber das biTchüfliche 
Ordinariat boffenilicb nicht anfjieUeo. , WoJch tras* 
riges Verliiltnifs fOr einen PriefVer, wenn Ihn der 
Ptarrlierr, wie der Bauer feinen Knecht, aufdin- 
gen und fortjagen darf! Der wohlfeilfte, genüg* 
nntfte Ifit dann der befte. Zwar beruft fich der Vf. 
auf Synoden und Kanoniften und fncht auch «die Be- 
deutung „Cooperator, Mitarbriter," zu enttcrSften, 
allein fnCs er hauptfäcblich durch ökonomifcha Rück- 
ficiiteo beftimmt wird , ergiebt Ach aus der ülage 
Ober die vielen und drückenden A«agabea, weswe- 
gen die Plarrw Mdie ftrengften .Häoslfebkeitannln 
beobachlen mafTeo. Junge Kleriker folfen an mm 
Schickfa! diefer Veteranen Theil m ^/nen, und es 
ihjien durcli Genilgfamkeit zu erleichtern fuchen." 
Schliefslich bemerkt Kec, dafs in Schwaben ein Vi- 
car das ift, was iA Beiern ein Kaplan, und ein Ka* 
pljn , was hier ein Benefieiat oder Inveftirter Mefs- 
pfriindner. — Uef>!r das fnßanztnvtrkHUniil f/eu Ci- 
vUflr»üigketttH. Vom ilofgerichtsadv. von AttüniUh 
lir (S. 44 - 60). Beftmöglichrte StchorfbUmg d«» 



Privatei^enthuras gegen jeden Angriff und Reelifii. 
ruiig aller Rechte liefet io der VerWndJiclikeit des 
Staates. Niemand darf ßch felbft Keefat verfcbaffea ; 
dalier die Gerichte.- Diefe fln^f entwe ut /lieJero* 
oder obeie. Hey dt-ii meiften Rechisftrciten i>emh^ 
die richteriiclie Entlcljcidting lediglich auf der ErÜM' 
bungdes factifcben Zuftandes; ift diefef im Reinen, 
nnd find die Beweil'e jieordnet, fo ergiel>( fiel) da^j 
Ilrthr:! von felbft. \\ eil nur ^inpr das I'rotoUoil 
führen, Kur Einer die Verhandlung leiten und ixk» 
ttruiren kann, fo bedarf es bey einem Unterere rieht» 
keiner collegialen Verfaffung. Ein Bezirke, oder 
Laadartitmann oder Landrichter gen Ogt, i nd da oh- 
nediefs dcrr'j-vrhrjn Hr^imten Ihi e AlfL-fforen nur alt 
einen Anhang ilues liofftaates befr.iditpn, die ihnea 
auf eine widtffrprechende Art ?u^-otJnct und un- 
terordnet find, fo vermefatv m.%.T dfe Landgerichte 
theifelieinKlalTen, und fefte in jedes S»cdtchep eine« 
AfTenbr als Landrichfcr. Den Klagen der Aneflbt^ 
(m. f. das neuefte Heft der Zeitfchrift : Jßs\ wecef» 
zu geringer Uefoldung, des Untertlianen wegen zu 
grofser Entferrfune vom Sitz« des Unterßerichts 
wird dadurch abgeholfen. — Efii Ober - oder IIoi - 
oder Appellationsgerieht füll die Hefchwerden dar 
Parteyen gegen das Untergcrjcbt ei Jedif en : die 
7\'cyto Inltanz. Ein Oberhof- oder Oberappella- 
tiottagericht hat zunächft ßlr die Hermeneutik deä 
Gefetzbneh» zn fotgen ; es mag daher competeafc 
feyn. in Fällen, wo die Befch werden J-jr Par«eyeit 
nicht fovvohl gegen die Beweisffliirung gerichtet find 
als vielmehr gegen die richtige Anwendung der Ge^ 
ielze: dio dritlelnftana, eigentlich die Reviflon^a- 
ftawe. — Zur Verefnfachiing des eerichtlichc« Ver- 
fahrens frWäjr der Vf., der die Theorie und Praidt 
fo Ichön veroindet, die EntJedigung der Juftizbehör* 
den von allen Adminiftrativ und PoiizevgefchifteR* 
vor. — Utbtr di$ FonsBgi dir Lapptnbil/u ng bfu der 
AmptMiam ht 4» OmÜnmüat dsr Gfitämaßm und di» 
ikt z. hmmtndtu Operationsartfn. Von Dr. Karl 
e^k Becky aufserord. öffentl. Profeffor an der hor 
len Schule zu Freyburg (& 61— 136). DJe Vor. 
z4« des Lappenfcbnittes vor dem Zir!re;'"chjiiit be- 
mnan darin, dafs man durch Lappen bjüfung eine 
in den l'ich berührenden TheUen homogene, dec"- 
fohnellen Vereinigung durch dire Form eotfpre« 
chende Wunde erb jlt, deren ZufammenfiBgung leicht 
gelingt. Der V£« der feine vielfeitfeen B- , b. ht in,- 
gen In den BW^en Hofpifälern des In • und Auslan- 
des, und als ehemaliger M l tärarzt riflimt, zeict 
nun die Zufalle, welche bey beiden Operatioos- 
netbodaa ipoctaMi widerlegt die^würfb, di« 
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man gegen rfle Lapp'nbildung machen k5nnte, und 
feine Darftellung, fem Unterricht, wie man Geh bey 
tfer Amputation benehmen Toll, wie man in kOrzefler 
Zeit, binrien J — 4 \Voch»'n, die Wunde heilen kön- 
oe, wird Jedem Chirurgen lehrreich feyn. Dafs der 
Vf. ein Gegner des flroK'iirchen Syftems ift, thul 
nichts zur Sache. Wahrfcheinlich ift er, ein Zögling 
des berOhmten Kitters Alix. von Ecker. 

Zwiiftts Heft. Einigt gto- und topogravhtfckt 
BemtrkuHgt» aber den Brritgautr Kaiferfluhl. Vom 
Prof. iy«rh:^er (S. 145— 149). Der Gipfel dieles 
Gebirgs, bey den fogcnannten neun Linden, ift nach 
einer im SpSt jähre iSi8 angeftellten Beobachtung 
1762 Par. Fufs aber dem Meere erhaben. Eine bey- 
gefngte; Karte kann nicht nur als Situationskarte, 
fondern auch als Führerin des Wanderers auf dem 
Kaiferftuhl dienen, der filr Natur- und \veltgc- 
fchichte To mcrkwHrdig ift, ungefähr in gleicher 
Entfernung von dem Schwarzwalde und den Voge* 
fcn, im fcnünen Rheinthal, 4 Stunden von Freyburg 
liegt, faft in der M tte zwifchen Bafel und Strasburg. 
— Grundzüge ein/r Gejchichti des Kaiftrßukls und 
feine* Gebirgjgebittes. Von G. (S. 150— 166). «Drey 
Städte (Altbreifach, Burkhaini und lindinjjen) und 
Abel* 30 m^hr und minder beträchtliche Ortfchafien 
find etif einen Raum von zwcy Quadralmeilen ver- 
theilt und faffen, als eine ungewuhnliclie Bevölke- 
rung , Ober 32,C300 Menfchen. — Noch find die 
Spuren des enemaligen Laufs des Rheins zwifchen 
dem Gehirg des Kaiferftuhls und dem einzelnen Fei- 
fenBreyfachs nicht ganz vcrwifcht. Sumpfiger Boden 
und Ktesgrund bezeichnen ihn. Ja felbft das ganze 
Gebirge (cheint er einft umgeben zu haben, und wenn 
auch Keine Nachricht (keine gedruckte im Sachs, 
aber vielleicht urkundliche!) davon fpricht, fo lie- 
zeugt es doch der fumrißge zum Thei) unbenutzbare 
Strich Landes, das Moos genannt, der neben der 
Haupfmaffe des Bergs, fodoltlich fich zeigt." (Zu 
der Römer Zeiten la« Breyfach auf dem linken 
Rheinufer, nach der An ton in. Tafel, noch im 30)üh- 
rigen oJer Schwedenkriege flofsder Rhein bis Ken- 
xlngen , und in Eichftetten, wie die Volksfage wei- 
icr erziihlt, ift noch ein ciferner Ring zu fehen, wor- 
an dieHheinfchiffe angelegt wurden ; von Thiengen, 
Aber St. Nicolas Bad, bis Umkirch zeigen ßch noch 
Spuren des allen Rheinbettes; ohne den Wafferbau, 
. den die Grofsherzogl. Bad. Regierung mit grofseo 
Koften hergeftellt hat, würde «jelleicht der Rliein 
jeflen Weg bey der letzten Ueberfchwemmiing wie- 
der genommen haben.) Mehrere Ortfchafien rei- 
chen bis in die Zeit der Merovingen hinauf. Die an- 
derth.dbtaufeniliiihrige Fefie Breyfach „hatte mei- 
ftens ein von dem der übrigen Umgebungen ganz 
»erfchiedenes Schickfal. Gegen Otto verleb woren 
fich »)37 (939) mehrere der mächligften und erften 
Vafalltn, worunter auch Pfaiz};raf (und Franken- 
herzog) Eberhard, K'lnig Konrad« l. Bruder, war, 
der in feiner Stadt Breyfach, damals auf einer Infel, 
fie l aufhielt und darin von K. Otto belagert wurHe. 
Dieler eruberie fiot und Eberhard kam dabejT um." 



(Eberhard kam um : auf dfe Nachricht von fe/flem 
Tode erg«b TicK die Borg Bre.jrfaeli.) Der er» 
zählt nun, wie in der Zähringifctien, Ofenbergirehen, 
Badifch ^'(fterreichifchen Periode bis i805 diefsGe- 
birpsgehiet, durch Kauf und Erbe, feine Herren 
wcch feite. — Dit Piatoni fcktn Mythen ^ von Dr. H. 
Marx (S. 167 — 200). Der Vf. diefer eben fo lehr« 
reichen als fchönen Abhandlung war Lyc^alprofefTor 
zu Karlsruhe und hält fich jetzt zu Nürnberg auf. 
Zwar hab- n fchon Eberhard zu Hajle und Meinns za 
Guttingen diefen Gegenftand bearbeitet , aber Hr.AI. 
will nicht nur den Zweck der Pljtonifchen Mythen 
aus dem Ganzen der Platonifcheu Denk- und Lehr» 
weife zu entwickeln Tuchen, fondern auch eine voll* 
fländige Darftcliung der Mythen felbfl geben. Pia- 
to's dialectifche Holfsmittel theilt er in die efo- und 
exoterifchen. Unter die letzten rechnet er i) den 
Eingang der Dialugen, 2) die Haltung der Cha- 
raktere, 3) die Beylpiele, 4) die Gieichniff«, O die 
Mythen felbft, fowoni zur Verfchönerung der neile, 
als zur Läuterung der Volksreligion und zur Vorbe- 
reitung wilTenfchaftlicher Ergehniffe. Dann beant- 
wortete er die Frage, wie Plato lolche wilikOrliche 
Eingriffe in die Volksreligion wagen durfte. (Reo» 
findet diefe Beantwortung nicht crfchöpfend und em- 
pfiehlt dem Vf., was BSttiger „de /frißophani inf 
puniio Deorum irrifori" darOber gcfjgt hat. — I7r 
ber die Abdämmung des deutfchen Wortes Gott, vom 
Herausgeber Erhardt (S. 201 — 207). „Chaidaifch 
lautet e<: chadt r)'rifch Chodo , hcbriijfch echad. Alle 
drey bedeuten Ejnes, Einzig feiner Art. — — Aus 
dem hebräifchen Wort echad flammt das griechlfche 
■Y«d-o>, welches gut heilst und in feinem UrTprung 
den Einen bedeutet." Wirfeizen hinzu, daf«« Gott 
im Indifchen „CAod" und im Perfifchen „CWa" 
heifst. Im Anfang fchuf Gottt oberfetzen die Per« 
Ter: Dar Aval afrid Choda; bemerken aber dagegen,) . 
dafs die oben angefahrten Worte cfiad, chodo und 
echad nicht fowoni den Einzigen, als den F.rßen be- 
deuten: da» Princip der Dinge, gleirhwie das Wnr-^ 
zelwort von ^ehouak, Hojahy den bedeutet, der war^*; 
ift und feyn wird; 2) dafs die befagten Völker ni« 
den £m/K'Gott verehrt, oder auf jede An benannt 
haben; dafs vielmehr im Gegenfatze des Jehovab, 
bey den Moabiten , einem fvrifrhen Volke, Cka^ 
oder Gad^ als Kriegsgott (Jefaias cao. 65) nebft an- 
dern Götzen, Dagon u. f. w. verehrt worden ift; 
3) dafs (welches nach (er erkflnfteiten Ablei- 

tung des Vfs. mflfste gefchrieben werden, m-t»^-^% 
mir dem aljpha inienfivMm) nie als rin/ig, fondern nur 
als gut vorkommt, „in Schwaben un l Kaiern hat die 
uraile Volksfprache noch das VVort gottiger aufbe- 
halten, welchtts ein/ig , allein bei'eutct. Fragt man 
d"n Bauer: wie viel Kinder hafi du? fo wird er, 
ein gotiiges, in einigen Gegenden auch : ein gutifi- 
ges, antworten, wenn er nur Eines hat." (Oder 
auch nicht. Und Pobolfprache ift nicht uralle Vnlks- 
fprache! Gehen wir nur auf looo Jahre zuntck: 
die alemanifrhe Reichifurmel wnfs ni( ht^ von got. 
tig oder goiifig. Ueberliaupt fetzt derMooothei<-rniis* 
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I fchon '«inen lioWbrsi von Vonubilffung voraus, pflege Jty xn zirßSren. ^ Kaiftr M'axtmUian ier 

' einen hfihenij «1$ man unberchaiei ««7 £ii>ei )lf. Eine hiftoirifche Schilderung voin.Herausg. £r- 

lehre der l^ttiaiviien' — d«m Uralter des Menrchfln- Aorrff (S. auw— 359)« Autgezeichnet in gymnafd« 

MlBbleeliHf sutraufn darf. Ift ans trlaubt, eine Ver>' fcben und TuriilerabiuiBen, ein Kenner der lateinK 

muthuog ztr wagen. Tu hat man Gott nicht uffprOng* fchen und mehrerer lebenden Sprachen, \m Kriege 

j lieh als Jen Einen benannt, Sondern entweder obje- tapfer > im Leben ehrlich, ohne Verftellung , und 

j eiiv, a\% dat IVefen der ll^iftu, ^kowah, oderfub- , auch glilcklioh im Heirathen war diefer Monarch. 

jeplivt als das Subftrat der Anbetune, EtoUmt Die Gemfen- und Bärenjagd liebte er leidenfchaft-' 

i vta qAm cfnoeli das VVTurzelwort ifti.a«« ^ 4mgtlfß; ,lich, zu Worms b^fiegu er einen franz. Ritter im 

. ttttn bedeutet, und wnvon des araoifche if/Aiil. lier- Lanzenfpiel , und auf dem Gelinde« des MQnfk«r^ 

kömmt. Denn unter den Sprachen fft dife hebräi- kranzes zu Ulm drehte erfich, auf einem Furse fte- • 

I fche, wenn nicht die ältefte, doch eine der ülterten). hend, herum. B«y Celcgenheit der Reformation 

••i Meber du Ftrntelänmg dir- iWofopkie i»rch äii {tgle »Wenn Gott nklit beOer far feine Kirche 

JMIgiee. Ein Seadfchreiben •■d- den Berincgeber • fon^ ds ifh «fmcr Ümr and der verfoBene (P*pft)L 

4^C8. 308— 3I7> Jede ReKgion Ift eine in- V«llksi;lRti-' JoHut, Ib «Urd nJebt viel daraus -werden" SdUtt 

' Den ilberpepangone und zum Theil In Mvtheh ausge- fnnrtigen Verdienfte um das deulfche Reich find be . 

drOckte Pliilofni hie, und diefe eine VViirenrchaft, in Uannt. Wenn der Vf. am Schluffe fagl. die Bildung 

w^IctMjr ilber die liöchrten Gegenftände-v Oott und der Menfchen flehe jetzt „bey der pauiernen Herr* 

NaturV^lcnrchheit und Seele, FrejheU und ^otb- fcbaft des gefchri ebenen B«gri£fs,'' lo vermiithea 

ulindigkeit gcmefnt und erkannt wird ; beide fomit wir, dsfs etwa diejenigen, denen lüeTer Seitenhieb 

finil Diir dem !n!).ih und der Art nach unterfchieden. gelten foli, diefs entweder nicht lefen , oder nicht 

Das Chriftenliium kann der Piiilorophic entbehren, verftahen. — Uebtr die Höht des Augts btjf ferfft-] 

Und diefe hat kcinca wahren Satz aiifgeftellt , den ctioifchen Ztichnungtn für dim Faß, aaß dit größu 

jrims nicht heffer und eindringlicher auch vortragt; DtiOlichktU tintt bifthnnftm StUdiu 4**' FundammtaU^ 

X Philorophic h.^.be nclHin und gegen die Religion tbtttt vtrtamgt wird. Vom Prof. ^uehtrmr (S. 360 — 

I ttoAe geniULiihr Wcfen getrieben ; dieTlieolosen fol* 363)« *~ Chronik dir UniverßtHt R-tfkarg km &ett. 

FeÄ daner tue Bibel zn ihrem Hauptbuch macBen, zu merjrmifltr 1819- ao ordentliche, 5 aufserordemli« 

ihrem einzigen unti tjplicliea Suidium. — Diefs che Profefforen und a Privat:locenten. 

fmd die Grundfütze diefes Sendfclireibens an einen Drittes Heft. Die Pt^oniftktm Mytken' FortC 

Profeffor der.Philufophic , wobcy es fchwer hält, von Dr^ iMunr. I. Die Cieeden. (ffier wäre Gele>. 

atiszumitteln , wie ^el auf . Rechnung des Scherzes gwib^it cewefen* a«ch ein Wort roh den Cicaden,^ 

und Emftfcs kOmmt. Unterzeichnet ift 51 (etwa als dem Kop^utze der Athenerinnen zu fprecben.> 

Schub irt '\'^ ^rhnztnT) — 4-deutuHqen Ubrr Rtehts- II. Der King des Giges. (Die Talismans find alfo 

I wlffenjckaft und Gejttzgibung ßr unjere Zeit. An- uralten (iebrauciies.) HI. Die Erfindung der Schrift, 

trit'tsrede geiialfen am ijtenMay i^i^von^. P. tr. (Eine ägyptifcbi» Sage.) IV. Die Gehurl der Liebe« 

S^lfilfikat , Profeffof (S. sig — 349V Diefer würdige (Eros» we^er «rm noch reich, fleht zwifchan Weis-, 

Soffii des berOhmten baferlehen Abgeordneten bey heit und Unverftand immer in der Mitte.) V. Das 

dÄ^^Vzwreylen Kammer der LandTfänile, gebOrtig aus Tovitengericht. (Eine eibifch theologifcbe Anßrht.) 

Bamljerg, und mm feit einem Jahre Cullege feines VI. Das Leben nach dem Tode. (Die Spindel der 

Lau 'smannes , des Prof. Dr. Z}«iijr«r'j, •flT der Uiii- Ananke ift nur allzugefchäftig beym Menfchcrde»^ 

verätät Freybarg^erbreitet fich {9 dierer.,Rede ben!) VIL Die befTere Erde. (lun. Rieroglyph«» 

über den Bernf ng|«nirZelt zur Gefetzgehung und wozu noch derSehlOfte} fehlt.) VlU. Pa9.poppu-, 

. Rcrht<;\virfcnfrha1^ worin er auf die Ferfe triu'vle« gefpann. „DieScele ift gleich der zofammeogewacb- 

Icn „Brudjuriftcn, denen ihr CorpiwyMrix als Evange- fenen Kraft eines geflflgplten Gefpanns und Len«, 

liiim gilt, dem fie blind anhängen, thcils weil es To kers." (Alfn Heiter und Rofs zugleich ?) TX. Die 

bequemer ift, theils weil es feineu Mann doch er- Weltalter. (Unter den Ufltern der meofchlichea 

I nibrt; und die von einem Geift, einer WiflTenfipnaft Heerde giebt es eben Ib nngebeteoe Mithoter, alt 

des Kechtf»:, einer lebendigen Anfchaaung und le- zudringliche Hummelnf vor den Honigzellen der 

behiligen Aawen Inng der Gcfetze, noch wewiger Bienenkönigin.) Mit Vergnflgen fehen wir iut: 

wiffen, als wir vom Innern Afr:kj\." Einige D«rb Fortfetzune diefer plat. Myf henfammlung entgegen, 

. 'heft der Schrei-M-n abgerechnet, wu er zum Beyfpiel und witnfcnen, dafs Hr. üf. Aber der mythifcneaj 

» gegen nnfern IJntfrho'rner zu Breslau fich äufsert, die Weltbildnng im Timüos nicht Windifchmanos ver» 

[ gänzliche Önbekannirchnrt mit ticni rechten Gang uffen ni<ige. — Aphorismen über dem St«at»Vv!A 

] JandrtSndlTcner Angelegenheiten wSre. einem Preu- Prof. fi'r/ker* (S. 307 — 348). „Die AftertufUlmngi 

^ fsen zur Zeit nnoh verzeihlich — finden wir den unfcrer Zeit hat mit den Worten edel und Edelmaw 

Anftat/ gm ger.iihen; und .ler Feliler. litn man den» ein fchlcchtes Spiel getrieben, indem fie vorzugeben 

Vi. vorwirft , die Jugend, irt ein Fehler, den #r mit fich bemOhte, nur der edle Mann fey der Edd- 

Mem Tage mehr abifgU S' hliervt er «loch fchvn,; mann»" fie treibt aber noch ihr Spiet iait '^'^^f'' 

'Wie der altgeftrenge Oatn; egoifuidemetn/eo, Car- ten, mit Realeoi und Idealem, of]pnifilW<'M PriM 

thitgintm tffe lifUndam, jenen A'ifHt»: mit- ich aber pien, realem und idealem Organismus, und verfetzf 

gUmbt» du Beimiitkktit ätr Ge/ttzgtittug mmI Ü^ita- aüt klihnar Haad du B9g/m d«t Orpnicmu >^ 
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dsc SphSra der ILSfMnnl^ Mt weMMriar xnoSchft 
B^gertoMmeo ift, io die Mfmr^SMChi»» ht$ttigi- 
bei» h)nnb«r." An dem menlelttiabMi Or^nismiij 
unterrclieiden wir, leiblich wie gjeifßgi drey Kichtun* 
g9R der Thätigkeit oder des Leben», eine centripe- 
tale» Sa beUst Erktanen; «ün ^ntrifbgiüek &• kwÜBt 
Hsmdela; ein« IndlflerntM, d» etflltfreOen BOOwi 
heifsen mag- Alle drey find ftets and in einem jedea 
Akt des Lebens be^fammen, fie können zwar unter- 
fchieden, aber aus ihrem organifchen Verbände nicht 
gelißhiedeo werdeo." Nun folgt, was langrt »ragt 
mMitrM ha Volke diefe drey Richtungen durch 
den Lehr-, Wehr und Nährfrand dargeUellt find. 
(Fin unßngft verftorbener Monarch ftgte : es giebt 
nur Schreiber und Schulmeiftcr , Bauern und iolda- 
tin.) Weiterhin heifst es: dafs die erwäimten Rich- 
tungen der geiftigon Lcbenstliätigkeit, Erkennen, 
Bilden und Handeln, leiblich ansgedrackt, als {Sen- 
fibiÜtät, Irritabilität und Arfimilationsvermögen be« 
7eichnet würden; dals diefe Hichtiinpen drey, an 
Stellung und Rang ungleiche, Stufen bildfco, die fich 
im idealen OrganismuSi dam Staate, als eben fo 
vids Urftiode darrtcUen, walcb« zuCuninan dnea 
nlhtheilbirDn' Körper, dat'Volk, aasniaebeii. Im 
niedern oder Bavtmßrtndt Iierrfcbe das Seyn vor, 
das Haften an Grund und Boden, an <ler Materie und 
Schwere. Das Wort Bauer be^eiciine Erdarbelt mit 
JteGtz. Dem fiauernCunde alt ideales l'rlncip, «Is 
Bmufiofi, Lfcht and Klarheit, ftehe gegenOber der 

Aaelltanrf, loügebanden von der Mati rii^. Fr ff lle 
handeln nach Ideen, habe aber felir oli diele Beftim- 
flfting mifskaniit und verfehlt. Der Adel hafte zwar 
wti der Geburl, weil er Stand, nicht Richtuot« fey» 
Hecke aber nicht im Blute, fondern wOi^e vaniehert 
dürch dieN'atur des (idealen?) Organismus; Oft a!fo 
nfcht g^ören aus Fleifch, fondern aus Litlit und 
heiligem Geift). Der Mittelpunkt zwifchcn Uaucr- 
ifnd Adelftand fey der Borgerfland , der darum auch 
rililtelftand genannt werde. Der König» .Icainam die* 
feir Stände insbefondere, fondern aißntt artgehAri|b( 
fa^ dieSeel9des>Volksoi^anismus; das Hehr«, Nlhf*^ 
«od Wehrftandes lebeniiif;e Kraft. „Darum, dafs 
fo!6he Wörde und Heiligkeit einem fterblichcn Hau- 
pte verliefafen ift, fchreiben Geh die König« billig von 
QoHts Gnadtn." Ea cebe, genau Mnommen, keinen 
^ftlichen oder Oelehit^ii> oder Soldatenftand, 
«nAnb^ftimmle Befcliafticnngcn könnten wohl Innon^ 
(Schulen und /.linUi ), atier keine Stände bil- 
«ftn; Geiftlichc, (iel« lirtc und Soldaten würden ohne' 
Uoterfchied der Urftän(ia aus dem Volk genommen. 
»• Nach diefer Dednction mOfsten fich Lehrer OSchul*' 
«Üd Volkslebrer) mit dem Adel verfchmelzen ; Bnr- 
gerund Bauern fortwlhrendden Nährftand bilden, der 
Soldaten - oder Wehrftand fich ganz auflölen. Diefe 
Deductioii gleiche dann derjenigei), die der bekannte 
Pidafbg Grafer in feiner Divlnität aui^eftellt hat^ 
^^oriK bleibt Uch nicht Obereinftiminend. Gleich 
dMtr 'figt er; „Eltte Stindaverfknnnlung mufs txx- 
fammengefclzt feyn aus Münnern von allen Stufen 
««4 Richtungui das OiKanismus, foJclicb aus dem 
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Adtel-« nnd pamrnfbuide; a«f dem Lahr-, 

Nlhr« tmd W^MMe.** Wie viel find nue ii«c 

Stnnde nach ihm! Und Landftände obtimlroln? iMit 
der Polarität vbill's hier nicht getiogeo. Setzon wir; 



Nordpol Aeqottor 
Bamermßamd BUrgerßmui 




Sadpol 

Aielflaui 

fo könnte man auch nach dem altdeutfciien Spndk* 
gebrauche die Namen 

mkr/lmd LekrfUmd fTehrJUmi 
da KOnfte des Friedens und Krieges der Lehre oicbt 
entbehren kunaee , föglich beybebalten , wie nach 
der chinafitobea Varfaliting nor WjEEttttohaft Adele* 
wSrde vorldltt, iwd riar Galehrt»» Dieht 
ren , fondern wohlnmcllt» TWlfalMtt m 
die lodiiterenz bildet: ... 

mintrmßand MhUnbui i flmi BSrgujtid, 

Bey manchen Völkern littt fich jenes orgauifcho V«r» 
haltnifs gar nicht nachweifen.' — Btytrßgt zm IBt' 
^.r , v^ r^ m 1. ■ yotoiüfcktr mi fHltMn' 

lUmer (S. 349— Jfj)' 
Einige' behauptet haben, ein 
ausgebrannter Vülcan, ift ein Gebirg, das ricl>4Sl. 
in der Lange und 2 Sl. in der Breite am Rheine bio< 
zieht, mitlJörfem, Fluren, Obftgärten und We^nbe^ 
fan gleicbfain bedeckt. »Das durch Verwitterung 
derFofßHen derPidtztrappfbrmation entfta ndene 8U- 
fserordentlich fruchtbare Enlreidi, gefchtitzt vor 
källerc.i Winden, bietet eine Uentiigkcit der Vmb- 
tation dar, die in jnferm durch lein trefTliches Kli- 
ma und fodliche Lage unter Deutfchiands LSndäni 
fo (ehr Ti«genftigtem Breisgan in diaftm Orade nicbt 
angetroffen wird." Das Verzeichnir<; der Pflanze« 
zeugt wirklich von einem fodlichen Himmel. Wo- 
her wohl der N;ime diefes Gshirgs (Kaifer Valenli- 
nian 1. hielt fich zu üreyrach auf; zu Liml>or]{ waid. 
Kaifer Rudolph I. geboren) kommen magf Ost Äi»'' 
maiige forlH» foll Kaiferfmhl am Rlutne 

feVn, anweit dehi Bodenfee. — Bruchlfilckt po/iti. 
fchtn Inhalts. Vom Prof. v. Hornthal (S- J86— 398)- 
„Revolutionen in Deutichland können nur polltiiclie 
Fanatiker wilnfchen. — _ Reformatiunen ia I 
Deutfchlaod wilnfchfc jeder fcbllchte, ehriamc Bor- 
ger, iederunverkiwelitere Staatsbeamte, Oberhaupt 
jeder Hedlich - Befonnene, dem nur kein Mel»J/jB/«nz 
(DienftlohnodcrGefchenk.''), magnetifirendesKiinpf- 
lochgeläute (Sterne und Kreuzt?), befperidifciier I 
Purpurfchimmer (Kardinala- und .BiXpbrsfiwpitel ?) 
oder mittelaFtrtoar Tuntfer- und RilTerbraS^^ 
den Zeiten der Räubfchlöff^r■'^ A.il-.-i», (%ieniuid 
Herz gefchwächl hat" u. f. w. - arbrr rme falfekf, 
aber dennoch in manchen Fallen braiuhüare Canffrneth» 
des reguläre» 7 und 4a«ltf. Vom Prof. It'athinr £& 
3^9— 4ee> Eh» V^MH^fn matheftftatifchenConlVra- 
ctionen, wo e«? nur auf Derimalmillitmftel ankömmt, 
ift eine KJeioickcit. VV'enn'nur t>ey Berechnung, von 
Diftaozen der H u nu Lskörper nirtif Peill^ 
zen Zaiden imd Moilea unterlaufen ! 
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I. Ankündigungen Heuer Bücher. 

S- • - •• ' 

o eben erfchicn and warde an an« BudlhiadluDgcn. 

des In- und Auslandes verfandt: 



Pir Vievte Ttrinelntef und TcrtefTert» At^l*S^ 



von : ' 

' 'oder ' 

griiudliche Anweirung, wi« Qhne VorkenTi^nifTf 
tfle Arter SpÄffen' und Batik vif«t1c nuP d?!^ woMfelirte 
id fchin«ckluifteri« Art tptrtren^^ kthn* Ein nhbnt« 
btobifiWbi« mndUädi Mr aniteliende FrratniBtfef, 

Hjushalterirtnetl' iiiid Köchinnen. ' 

OdtiT. 43« Seitpp. Mit einem neuen fcbönen Titel* 

kupfer. !*rclj t Rthh^; " ^ " 
•■5WTMn>, 'Druck und Vertag »«tt*G F. Äineljil^Jf^^ 

Vntev der gtoTsen Anzahl von Kochbüchern fir- 
warb fich wohl htintt fckneUtr einen vettatiikaftem Kvf^ 
als geß«nwdrtiges ! F.i ter-lankl diefen %ngtth(ihtnBty- 
faü rowohl fj«r Vollftandigkeit alt .Tors^g|ip^ fmnar 
knaithrt gefnniencn ßranchharkeit , 'ön^ltann 'dttnilb 
allen Hausfrauen r-nh /nvcrfirlit empTolilen werden. 
Vorziiglioh foUiP diefes u^t^iche Wfcrk \^j.ktiitfV> Gf 
turtstags - und /fViAaafi/ifqfklndkv «id«ir:bef der dbufiß»» 
tng tintr Tockttr fehlen. ' , 

Die in wenifiqp, Monaten nfithig gewordenen Vitr 
ibinaflia'befkitigta OUgM hiiiff1(BltMi4! 



die Meinungen über diefen wichtigen Gegenftand fo 
fMrfchieden lind, wird das rorfteheode W«rk des Kam* 
merraib v. Flatow gewift allein eine wichtige Erfchei- 
nung feyn. Mit Ber&ckCchttgung aller bereits vorge* 
Ichiggenen und angciwandten Methoden ftelit der Hr» 
YAtUtttr eine a«v* qnd Aiien«TiMMrie aaf , welche er 
mit fnMtm B«7f«U ia fraiMi Wirkungskreir« äugt. 



Der Preis det-Buchs 
«•n A«rfc«i- V«nnehrun ' . 



(t rndlich, Iiei' finet 



...t 



4|Ba- 



Ji (Brich Sttfftns übtr ütüutrßtSttl^ ' . 

In allra folld«!! BueMiandlongefi' D^otGslikn^g ift 

folgende h«chft wichtige Schrift zu habea: 

Viktr BtmßkUndr frottßantijikt Vaivtrßtittn ^ toh 
' , HinHtl^tiffttit. gr. t.j f|«o. Y«H»g Toa 



<•:. 



' yJtiffpiiMg imr JbßkätMmng dtr Grtmdßaäü, 

• 'PtSiöu , e.V., K.^fc1i1?K*t»rtÄe^rat1i/'V*rftw^^ 

Anleitung /i.r AlifchUtzunT der GrundHüclse nach 
* -* K1a(T^nt befondfera «uni BebU^ einer Orund« 
hea«r-RewUieatfaitti tffiAi^ Ml»<äi6^^ " 

cinpr Z«it, in welcher .QKVMlM^er-R^ctifici^ 
Staaten «ni^r Täg^yKfagu^ 

. .3x«& ^. iSao. JZwtjfttr Band, * 



Bey Geort» Friedrich Heyer in Oiefsen 
ünd zur Jubilate-MeffeaSio folgende neue Ve^* 
Itfge.tiOtthcrflrrdiiMMiB; - ' ' 

l") * ^tytrHge 7ur Njturgefcbichtc der Vorwelt in na> 
turgetreucn A'ubildungen u|ld Befchreibungen 
foITiien Reften organilobarSdrilpFüag kus derBrami» 
kohljuiforteition ; herausgegeben von X. A. Etlmer- 

•' Kugmi^^tangsderff'. ^. I.Bandes tftei u. stes Heft, 
mit ausgemalten und fch\vai7en Kupfern. Pränum. 
Preis für jedes Heft 1 Rth!i. 14 gr. odei* 1 Fl. 4S Kr. . 

* * ' (Alit^Übrliche AnkOndignn^en diefes Werks q«faft 
^inew -au^g^raalten PrdbMtspMr findet iflilii In'tUia 
Bucbbandiungen.) * "• '' ' ' '* * 

««•) * UUmkof^ Dr. y. G. L. , EncycTnp Vjie der geramm. 
ten Eifenbüttenkunde und der daron •hbaMcivdea 

. KlMrt«iaiiAH«rfw«ri(C. 4Mr'Vh Itttter Em 'Mit 
Kupfern. gr. J. ' ' 

Ij 'jJ. Anleltuiig zur Torflie{lbaftel\«n Verköhlung 
des Holzes m ftehenden und liegenden Meilern. 
" Für dewAsbe Kameraliften-, HitttMi. iitfd Forftitila* 
ner tut dem Schwedifoheii^des C.'Dn^Wr Bbirfeiit^ 
IVIit 4 K-jpfertafeln und lad^ri^ l^bftlllll. gr.'t. 
9»gr. oder i Fl. jOiKr. 

4) Crtm&'if- G. deutfche Chreftomathre ; ~ AIk 
r«hBitfe aus Wirtin iMU^Uhük Sohnit£uMmkt:$m 

, . Utibtfng^iinLaieinrehfffelbeliAr dM olbt^tondnttt. 

. leren KUrfco in G*leVrten-Schiilen. Mit beft-mdi. 

ger HinGoht auf die Wenk- und Bröder'fcbe Sprach* 
; lehren ins ^eut^che ßberOtKn *W Alrflkgl^ f. 
16 gr. öder i Fi. |e Jür. , „ • 
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fchichte feiner Verbreitung, Ifutftrai Krankbeitan, 
■ f dikr.<i«d. FftincU. .y«» • «o-Mi. «dar ■ Fl. so Kr. 

fiii Ficymaurer und zunjclift für Brüder des eklek- 
tifvben Bupdec. £^ Samislung. ta. > Rtblr. Jgr. 
oder a FU 34 Kr. 
; Ni?. D^c mit einem * bezeichneten Saclifn Gnd 
unter der Preffe, werden im Laufe d«a ScmiDert 
f«i;^ii^rnnd^effa^dt.. , .. . # , 

Auf lolgandot kOnftig in meinem VcrlogfLorUali 
nmde, Vvlagfr' Arttkal JA tagWtA 
merklam maoban: 

Btmdtr , Pr. 5^., ff., ffandlMOfa dpt.Hllllü^l . md 

Vrechfc! Rechts, gr. J. 
5cÄ/f5, J. Fird., Hamlhüch für VolkttcbulldHrer aber 

(!en Denkfinind u. f. w. 4ter a. fter3d* GcMm. 
- pbie und Namrlabro «nlbaUand. 8- 

Rfndtr^Deelaoralkmm bay Schulprüfangen und 

FamiÜcn- F»-fien u. f. w. Zweyti rerb. Aafl. 8. 
Schmidt' Dr. G. G. , kubifch« und logarithm'iIcbeT^ 

fein. !• / , . 

Sehmiit'i^,Xir, y. t,.<i,t jy^hJchta iu JChf^lttn«^ 

^um« Heinren. "^tierBd« gr. |. 1" , 

-i^ — Handbuch der cl.rlftlichen KirCBOttgAbiabli» 

Vter, ItAcund latzt«c Bd. gr. s. 
SrtlaV, I>r< O. fK^ Lehrbuch dar Wahaawinwifanfc 

Mit zwey Kupfertafeln. 8. 

StiekeTt, Dr. F. F., Lehrbuch dca hantigen^ Stpi|U* 
* Vedits. gr. tr 

fVttdufch, Er«/?, Prof. in Wctrlar, die Dlilecle der 
griechifchen Sprache, nebft Au&zugen aus den Klaf- 
Hkcrn, «in LeTabmAi für dio* obbitNi'KliiliM dar 
GymiMfioa* t* ■ -w» 

• 

^ In Str Sander'fchen Buchhandlung iwBatWn 
ift fo eben erfcbienen, nnd dafalbfc, '#lo ia fllkB (Op 

tan Buchhandlungen, zuhaben: 

Ckriji. Tob. Damm'r 
Hytkohgi* der Gritckn «ad RSawr. Nach der 
.^«' F. Sekal^ raren ftaUetan Ausgabe aofs neue bear» 
beitat von Leenei». 17t« Auflago« vennabtt 
und rerbcITert mit a8 neuen nach Anttfcta ga> 
ftochnen Kupfern. Fol. i Rthlr. 

Wir halten es f&r aberfialBg, etwas von Itobe die- 
fes Buches zu Xagen, welches- unter dtfl iDytfaologi- 
üafaaB Handbüchfnl warn Schoigfbcaucb toüroiii^ dw 
orftan Rang einnngaaal. Di« mlfadi 
Aoflagen bew^Uim . Uno., TOj^dl^ljeho^ 
hinreichend. 

• . Wir bemerken nor, dafs bey der gageniHh'tIgea 
Fearheitung alle bedeutenden neuen Entdeckungen 
un4 Berichtigungen nachgetragen ünd, um das Werk 
dem jatugaa ^uTtande der Wiflenfchaft TotKommcn 
•iUite»'tfaA da4Mtf«lle«>affto ddiiUBch diefe 
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rcJB Ausgabe dipfcl^e günftige AuFn^lune, wie die 
früb«rcn, änden wird. Ucbrigens iuiJ wir erbötig, 
^oblllrorrtebern , welche 10 Exempl. auf «inmal neh- 
Bi«o» aad ficb mit baarer Zabloag «n oiu fiill>ft woa- 
dM EKw^fl. für IS gr. Pr. Goar, sa flbtdkfbn* 



I0 «iJ«ria Vwl^e« >ft «rliBUMMii veA dweh 41* 

BucKbandlangen au erhahcn : 

Gdthirktt halinu vor Erbauung dtr Stadt Rom, von 
- d«ai Üitttr ludwig Boffi, MitgTiede des K. K. 
• Infiitat<; der Wirfenrcbaricn und der K. K. Aka« 
demie der fchönen Künfie zu Mailand u. f. w. 
AtU dem liaHenifchen überreizt von Dr. C. Fl. 
LHdtmfraß. AHt «iner Karte und fänf Octa? • 
■Mfeln <woraoF »9 AMr^Nngen), in Sufo gn^ 
vlrt. Preis I Rthlr. 6 gprk «d8# s Fl. 15 Kr. 

Das Werk« «r«)oh«« bicr. d«a deutrcbcn Publi- 
cum übergeben wird; macbt ▼on der Snria dPhaUa M- 

tica e tnokcrnt des Cavalitre Luigi Boffi den trßt» 
Band aus, bildet alier fiir ficb fchon ein vollfiandiges 
Ganzes , welches ^ wenn Wir am nicbt fehr täurcheu, 
die AüTmerk£amktit» du» «• TMrdient^ «neh b«f vM 

trbalten wirdl ' ' . v 

.« .« • > . • 

Gr* ii»rtogl. S. pr. Landet- Ivdnftyi«* - 

C o m p f o i r. 



JFUr Sehulanßalttn twd dtrtn Forßtker, 

GtftkUkUfr$»mdt m,ßw, 
Dareb alle Baofabandhmgen ift zu bbkommtn : 

Corv.'!:i Nepotii vitae exoclleniiuin imperatorom ad 
oiuimas editiopes cpllatae. Studio et cura Dr. Jtu 
Joack, Btllermami* EdiiL tlfWt- t> > 4 iP* «dtp 

* ^ lg Kr. Rhelnl. 1.. 

- Diefe Ausgabe eignet ficb trcffllell zum Schulgo» 
brMJcb, weil üe fieb durcb einen, nacb daffteAl* 
Lesarten, forgfaltig geprüften Test, &afa«ni, ganz 
richtige* Drnok, und, bey ditftr Mam Auflage, 

noch btfondtn duMch WMiU«Ub«it «aipfi«lilL 

^ - ' •% 

■ . Ovidii Kx/enit ^ ^1 , Metamorphofe^ aJ opiimas edi- 
tMi^M «9)iMM «iron«Hn iobitmioni aocommoda» 

- ta«. ^utdio «t «M« ^ JMk JUf i iw Wi rf . 

Fdttio altern, mtcgr> tHlidlll g*. 'lOfT* 
oder 4) Kr. libnl. 

' * * Riefv«« git da»'1ltakfidi»/tidd «ir iMfboi.nar 
darauf aufinerkram zu machen, dafs dicra neo* 
Auflage £ch feht wefentlich Toa der frübern dadurch 
#Mrubmdet, däfs der Text jetzt gaitz vOßindig ift, 
und unter demtielb«ii all« wlditig«n-abw«iGb«iid«i 
Lesarten ang«fdhrt fiehett^ ' Die PcbeTii find durobg«» 
h«nds inii UeberfLliriFten verfelian, und am Ende b»> 



einem mytboIogiGdim tkfcr- oder Handbucbe gao* 
leicht gemacht wird. Trats dar b^SaaMmiÜ^P^ir 

^ ait bcybebauan «Mwda 



rang ifk dar aha auedriga ftais 

Sribatfr, fV, fV. J., dii? vier J^lirtaurende derWelt- 
; 'g«rcfaiohte, zum Gebrauch beym Schulunter- 
richte, fo wie «ur Gedlcbtnirsbiitfe für Ge. 
fshicbtsfraaadai eharhaajat isiid beronden auch 
f&r MilhiHehtttan-, dargaAlIf» aof vier Tabelle^, 
gr. Fol. Scbreibpap. l J gr. oder 54 Kr. UbnI. 

Wenn QberhaaptTabaUmi zn da« bellen gaCobieb»* 
liehen Hülfsmitieln gehören-, wafl Ha ahfehaoHdi iaa- 

chen und am leichtertpn verfinnlichen : fo haben dteb 
noch den berondecn Vorzup, dar» ße mit zweckmifsl- 
cer Karze einaVolIftlndlgkcit rerbinden , die auf dem 
iparfamen Rn-ime nur durch dia fbrgfilügft« Eittlfdi- 
tung erreicht werden konnte. ' '* 

Um Schul anbalttn danAllfcauf obiger Bacher mSg- 
lichft zu erleichtern, werden Mrir WM, bey PartieM 
»on wanigftens ij Exemplaren, nöcb «« fteyexeropla. 
ren verftehen, auch jede nndere Biulihandlunf; in den 
Stand fetzen, gleiche Vottlieile gewähren zu können. 
O. Ä. Ke y fer's BuchhandTung ia Erfnr'iii'^' 



So ahan ifk In mdiaara Varlaga folgandat Wark 

erfchJenen : 

JdttH übtr Gngrapkitt dtrt» Bearbeitung, VerkiÜtmfi 
%m andern vtr»a»dttm tVißnßhafien und die Methode 
• ' ' iet Umirricktt in dtrftlbtm, Nabft aiaa«» 4>dtam 
«bcr den Ntgerfirom. Vom VarfalGHT von Wafil 
niidPttbrmig. gr, 1- 119 & filMl gr. 

Itoipsigt ^^u' ^^^^ H* A> K4lohl y« 



Ab alla Baobhandlimgea das In« imd Auslaadaa 
tb tfianTartuid»:' . 
D § » g'f e k » r tiiderkrmmM* 

Elfi« Answahl , 

' ■ • ' der '. ' 

baftfB G«Ou»ga fDr froh« Oatalllaltfftao. 

Mit 

B*s tra g §iMig»r n*9tM L'ltd«r 

barausgegeban 

■. • * • ' Ton * . 

• * JL F. B. Laag**iir. 

J*«. yu Selten. TVlit einem Tifelkuprpr und 19 Vignet- 
ten, gezeichnet »on L. WolfF, gefiochen »on Meyer 
. fa£, LHtyer, M n Haas, Wkcfatiiianw ' - 

• und L. Wolff. — , " 

* . , . , . Swaber gehefiei » Riblr. < gr. j 
»•»Ha, Drwdt and Vaila« tpan C.f. ktfCol^h^ 
W«nn «in fo btneV-ter Dio^trr, wie Flerr La«^ 
itial'^f OberoimmA« c>n' folcb« S.irr tnlDn^ «ai"*«n 
'•nikaltali! fo Uftt Jidi fcbon TOraat ervv arten , dafc d«t 
Auswahl der Lieder mit UrrtHrbt nnd Gefcbmack gat 



Indat üeh aia ladtx, wodareb dar Gtbrwwb MttB trofta A7» wird; uad w«kiich tieht man Uy niha« 

. . Digitized by Google 



A. L. Z. Num. 17«, JULIUS itao. 



>tr AnücLl)ii*r« li^bUch«n Liederkranzes Geh keine.- 
«MM in f«Wieo Erwartungen geiäufcht. Ueber Sieben- 
z?/«»ferer beräh^tef n ähem «t^fc dS'A«- 
bftb«o d«n Stoff dazu hergegeben fo dlft nch di« An- 
^bt <l<r Lieder und Gedichte auf »67 belauft, auch 
llt Atitarabl fobeldwÄn, daf» üt nichu zu wünirhen 

fwr'«»*' 4) f^*rm'ß^* LtHUr. 5) 0«ii«w» «tun 
VMm. Auch die f«"» Abtbeilung wird ibret Z wel- 
ke«, «ne CfellUp^^durcb das Vorlefen der dam» 
emh«lwne«0«diAÄ*tt •rheuern und fröhlich zu ma- 
chen , nicht .erfehlcn. Man kann d^b^r mit Grunde 
hofFen. dafi diefer Liederkranz bald in tll« ßngluftige 
«nd SMB Frohilnn g/MWigtc Gef . Ifdiaftcn eingeführt 
und freundUcb darin «ufgMpaimcn werden vv..d. — 
Ein« fchöne Zu)Jj1h: des V«««g«n Und das ^^^^^-''Pp«; 
«Mul die ly Vignetren, von Herrn LVVolll berriicta 
«»eichnet und von den auf dem Titel genannten b«. 
Hibnten Melftern auf das fauberfie fio< ben. Sie be- 
ziehen üch ÜmBitlicb Mf Si«il«B« welche in den Lie- 
.lern und GedidiMii »wkoBi»«?,^ttj|l «ittr l«d«« 

II. Neue Kupfcrfticlie. 

Von der ....{.. 
Seklnckt bty fVatnlöo^ xwey grofie Kupferftic^« irf» 
Erklirong der Porträts, der acht Tornehrnften 
PrfekltbtbTt di« während der Schlacht com- 
' nandJriMi. ifc«« *l J< 9Mr, ai«r Ab- 
druck »gBlUr. 
find durch meinen Commiffumir Lhidwig Her big 
in Leipzig F.«i«pl. fti MirfUirte Frelto «B bdMn. 

telpilig^ ^ «• W«T ««*«• 
' , ' AUxander Blaek, 

PafStbänUwe in London* 

* » • t >»«..■ 1' 

in. VermifcKte Anseig«ju 

Jaiwort auf dit Anfragt its En, Pf. K tili in Nr.ajf, 
der Hallifcktu Aüg. lit. Zeit, von rgrp. 

Hr. Pf. ifW/e SU Kleinwaltersdorf Freyberg 
will £9 Zabl 666 im ijten Kap. der OlTenbarung Jo- 
Bannis damit auf)aIcB»4»f< «r Ä« fohroibl Vwm, Dieb 
Bochftaben feyen einmal «tn Zmehen aer Jemfalepi' 
fchen Machthslw gewefen, und zwar als Anfangt- 
lnMlh ftt*Tt f 19? "nß^ (Salemt Fürft und gehei- 

ni«r Rm£>> Hier Termifst man vor allen Dingen den 
biftorifcben Bewelfc Anoh daf» Saltm für Jtrmfahm 
in Titeln und eofter Ar Poefia gebrendii worden, 
B>«cht* in bezweifeln feyn, andrer Dirtce nicht %u 
iwlanhan Weil t^ilatr Sar'Schaitm »ach Sar.Sehalom 
IKiSlinrfllifl). nacbi Mif\. 9, g«'%°'-^!«" ««"-dei^ 
i$f, M fall )«M Zthl alr <mm Mtaßht» ZM den Gap 

i •: . . * • .ff • ••. '■ .... . ,;. ., 
• . ^11 V. . ^ j .•. • . .JjÜ.J iHift JfM\. 



^enfatz machen, und deswegen Zar. Sirie/eei (Prledrnt- 
find) zu fpi echeü feyn; und «1 lei H ings fjie'" c::''*''^ ""^f 
666. Die(e letzte Hrfcheinung ift aber aucb wob/ das 
•Iniiige Merkwflrilige dahey, ninifch an fidi« nicht 
fofem es erfl durch eine kiinfilicb; üindeutung der 
Buchitaben ViW herausgebracht ift. An Cch aber fast 
ei auch weiter Nichts, als was von felber deutlich ilt, 
nimlich dalt das mit der Zahl 666 bezeichnete Wefen 
tta Ffrin^ dkM Priedent trtid alles Outen feyn maCPe. 
Au« dem Ausdruck: *i':tf Mtnfektn ZithJ, kann aucJ» 
nicht wohl dia uabedingte Natur diefes Nauens 
oder dieUr Zabl gefolgert werden; fondern näher 
Umi dar Sinn, dau ai eine menfohliehe, gcmaifta, ir* 
dueha Zabl fey, fowohl naeh Nuveration «dar Bacif- 
ferung, als auch nach ihrem Object, folglich in fo weit 
keine myfieriöfe, die man' etwa erft durch einen an- 
dern Maafaftab der Zahlen, als den gewöhnlicfaan 
(durob Propattan n. L Wi)t Apdan «iCita, oder daran 
Maabftab rar den Nanfelwa unarraiohbar -arlr«) «nd 
eine Zahl, die einen Menfchen oder eine menfchliche 
/Doralifcbe Perfon basfichnen kann und foll. Nun ift 
gar nicht« gewonnen', wenn die Stelle Kapi. ■}« %t, C» 
natapbralut wird: .Die Zabl 666 liann, wannmaf 
fie HebrtUbfc Cbhreibt, von fama tadentan,'wat dat 
Thier för ein Wefen feyn wird, namliuh ein Ffia^ 
dts FritdtMt." Der ganze Zufammenhang kiindigt et- 
wa« viel Tieferes und Benimmteres an; nnd fo gewib 
•1. ift^ daf* die Hiaro^lfj^lten d«r^ ApqWn^it. ausleg. 
bar leyn münen, d. 1. ainan Sinn heben, fo wenig 
rechtfertigt lieh Jene» von K. gegebene ßeyfpiel we- 
der durch Methode noch durch F.rtrag, und der Auf- 
fchiufs der Stfile bleibt in ihrer endUchea Bcdco^ang 
der Zukunft und göttlichen AllwiCfenbeit ftWVattan. 
Dia Erkllrang det Hn. Pf. K» ift um niebti <«rai^aai> 
der, als die vielen Verfuche, die ron langer Zeit bar 
über diefe Zahl 666 mit Namen und Wertem gamadia 
worden Cnd, und die man wohl immer noch ren^ab« 
rcn kSnnte: denn es ift nicht allzu fobwar* bebtti> 
lebe, eriedriMia nnd latebliftb*' VOrtar oderPItrdiRi 
XU finden, deren Zahlenwerth 666 marlit. Der Zweck, 
den der Hr. Pf. der OiTenbarung Job. zufcbreibt: ^die 
IMcnfchen von gewaltfainen Fingriflfen in den Gang 
da« Mrafl))t«n VerMltii9g,.alM«baliap»'* fo (cbOn «ad 
wabr ar an lloh Ib, ife wobl dieTem Mb1ir«boB Bttcb 
allein nicht eigen, und nicht das Nüchfie oder Einzige 
daboy; und es fcheint beynahe , data dem Hn. Pfarrer 
aus einem alli ^glichen und daher Terzeihlichen Vor. 

«k-tbaU die balleim Erklmmgan dir OfleiÄC Jbfa.>'^itt 
dia vMn^Artllaian Bangal VMf'ftMMH'NiicliAffffMli Faiii^ 

Jung u. f. w. , unbekannt geblieben feyen, er alfo bloCä 
Ausleger kennen gelernt habe, welche von ganz an» 
darartigen (irimiU,itzen ausgegangen lind.- Man kann 
ihn v^£chem, dia ^lf»tjißlkildKUi^i^iarßff.loYt. 
^vc)i imabbingig vofi jenen gananntan Mtonam , ^U e r 
nic^t gerade im Wide^fpruch mir ihnen, Qch febv" 
^üDdlich und mit dem heften Erfolge Tecftebfn iMß*^ 
,Wobe7 an fo manche Torwiuig« Endlraag ^ '~ 
Bar Sakar nidtt ta danken ifk. 



■PWTT 
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Buchln; U/btr 4a* ^MfUlit^ des CkrlßttilkiUU 

und der chriHluhtn Kircktn znr l'ernunftrtUglm 
von <{yo//r/>A A/«/ii. 181«. VI tt. i09 S. 8- 

i) Elttni. Aifjdmn^i m^rnng gegen' ytk 
Vtrfuehten neutßtn l^eriüirrHnge» in dtr RtUgion 
• ' und ihrer' Lthrt. Von J^okanft [(''it'ielm Bufchy 

{;eifilich«m Ratb an «lern Er^bi'c höflich Trier- 
cheaVikariat und eheniklieem Stifts* Uuftos su 
Limburg: i8ts: "VlHrf.7iS-«. 

3) rOhiie Druckorl.) K'ejftaUtige Bemmrkwtgin zf 
4tm Wurkcl^»: Abgidrungm fFanung^ p. ,f. 
von einem Unpjr^gyircUen. Richtet nicht» dip 

■ uiit ilu- nicht gerici^tet' .'.|rer4eb, . Matth. 7« .1^ 
i8i> aj S. ^. 

4) ^ Ktm^khmg imt'frttfuiüUgtu f kmm I tmgß m 
• ii»r.W. TWef- B»fck. IK18. 3a S. 8- 

e) — — iVSKU#< Aitnifrkmngtn zu dtr B^hiUlUumM 
III f. w. nebTt eitler Abhandhtng Sbtr das PMUUhOf 
der Religion zwr Ftrwuijt ukß €0kt»rmfg, tßf^ 
48 S. 8. . " . ■ '■ 

Itt Nr. I Tpricht ein Uatholircher Liphrer.mit «dlir 
Freymnthir.Ucit und «lahey mit Milil» filMUeher- 

2ei»|;uiit;<-'n uIilt <Ijs Wcfc-ri der Religion »HS. Er 
pii-l.t iiiis rine fchone, Klare, fehr beAimml ai^g«- 
Uirüclnie Lei>re, wdc'ie w.-* l vorilient beacblet Z* 
werileii,t..-ol}ftl<''icli uuferin Zeitalter noch ein*.|Uip 
gpwühnlictie Gefiinillieit der Seele und Unbefangen^ 
«lei Gi: Tu-s in i!crnieni;4en eifociert wird, dclTt^n 
noßtiver (jUiube von den einfachen Wahrheileu 
Vierer Schrift nicht Tiurend berührt lyerdon f«U. Dar 
iöeclaji>keiigang des Vfs.. ift fuigeoder : 

V«munftreIi8;io|B ifk ein unvertUi^ares Eigen* 
thnrn des »n'jn'chlicUco Geiftes und Icibt im lebendig 
tliüligcn üi.mben an GoU n«id »nPcr ewiges Leben, 
ia einen» ßli*"ben, der das G^'iiliche in Gt-finiiung 
and ÜRiidluu|i^ffeab«rt, vl«i)nXu^eaU.ifLOeruoi|l|eit 
4^ Seele una nur durch ein guttlif^hef Leben wird 
der Menfch Gottes innc. 

Diefc F.inc Religion ftellt ficli nach <Ien Stufen 
der Geiflcs'jil mg den Mfidf licii in vi-m Tciilcdencn 
mid wechfelaJäH rciigiöfen Mciuuu^en uu 1 damn.Tch 
in ftilehledeneii QlFciikliohen Rchgioosanfiaiten oder 
Kirchen dar- Aber nur dis Eine Idee der Religioa 
lo uns ift es, nach welcher wir das Wahre« SphOo^ 
und Gute in Religionsmeinungen :\mi 



Gebriiichea au UeurtUeilcn verinügut« 



'.' Der Vf. fpricht dim een^äfs ans> wie die I^eli- 
jrion Jefu eine Religion der Wahrheit und Tuge^ 
rey und aticli für die äufsero Werke der fc^ÖDeo 
Kuiift eine geiftig höhere ^oCcfatiuid. Aufcihe g ßt uit 
aU die'ReligiÖh der (TrieeleD. Wollen wir eher Ih- 
re I.clirfn uns in heftimmten Dogmen ferthalten, ili- 
re Gefühle in heftiinnuen Symbolen verg^enwärti»- 
ppii, To ringt djrin unfer eignes Werk .an, wir mOl- 
fen ztifehen, dafs wir im Dogm^ etwaf vernQafiUgM 
denken, im Symbol dem lästern ScHfinheitHnfSlO 
treu bleiben, in beiden der Tugend und ihrer üegel- 
fterung dienen. Dem gcmüTs fpricht der Vf. voe 
der Pirfoo Jefu und von den Sacramenten. 

„DieSacrtraeote," fagter, »gebörao zar rali- 
giöfen Symbohk: 4er Streit Ober ihn Aual^l i7t 
«eerhablich; Jefu« hat fie weder auf zwey be- 
fehffoltt« noch die Zahl fieben als die Summe aller 
nethwendigeti Heilsmlliel ausdrücklich feftgefetzt." 

„DieSacraniente mafTen befoodars r«Mi. der Seite 
des .Scheinen und Erhabepan aufj^ifabfc wördee.' Sib 
.foUen dpiii Leben höhere .Bedeutung gefa«o , und def 
Memshen erinnern, dais ev einer ewigen Ordnung 
der Dinge angehörend, I^n und Ge fanken aufdj^ 
nlmmürche richten foU." So wir ! Ij^fouders diu Be- 
deutung der Taufe, der Firmung udcr Confrrmatioo, 
des Abendmahlsi^er SeJbrtpräfuag»..4er, lud 
des Troftes im Tode ausgeiprochen. 

Nun kommt der Vf. auf die Verfchiedenheit der 
Kirchen. Da fcheidet er vorzüglich <\en echten K9- 
tholicismus vom i'anisinus und der römirehea. Kii^ 
che. Der echte Katbolicisoius erkennt ner d^a al^ 
Lehre Jefu . was Cch durch den GKerellifr Är AUg9r 
fli«t«A<if als folche anki'lndet , d. Ii. was aberall und 
allzeit (?) von Allen (?) jft geglaubt worden; was 
fich gründet auf die Ueberciiuiitnmung aller apofto- 
Jirchen Gei*« ;incn, (?) welche (ich ergiebt aus Pliripr 

fenannten Glaubensnorm der erfteo Kirche, elsdsf 
nbegriff des mandlichen apoftoüMien Glaubenshep 
kennlniffes; was fich ftOtzt auf die heiligen Schrif- 
ten des rS". T. als Belege jener Glaubensregel: das 
all'-in ift echt katholjfch. „ Diefe Giaubensooroi 
beftand fchoDt ehe noch eine Schrift des N. T. twtr 
banileti war. Die erfte Kirche Jiielt nicht daewose« 
etwas für wahr nnd gOtdieli,' weil es In der Bibd 
ftand, fundern man nahm die Bibel nur deswegen 
und in foweit als wahr und göttlich an, weil und in 
wiefern fie mit dem Unterricht der Apufiel und qiit 
dem GlauUensbekeantjii£s ObareinClijiinuuid gefnade« 
wurde.** Daher erklirt der Vf. Ar ankftholifeh 
und weTcher freyfinnice Chrift mufs ihn nicht bey- 
ftiQ}>nen -r wdie iierr|bha^ d^ i^üPHeS ü^^l^ 
Zia- - - ' lüif. 
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Kirchciilelirrr 



ii Cf'.Iibat , indem der Apostel Pau- ten der Menfchheit befcliiaatt fe 



dar Verbot J al^e jjnd 4|cue, faut2n|e ,]^ui|l^ unil tüwci/eo 
Jer BDe ein ÄV< rk derlÜ^^rcdner, iveJche aan dia Wiaairfpriicbe der 



Sj pcht P!i f;ihriing, 
' Weileflen unter den iVIcnfcl)ea 



aa«ll«»ZMt«n" — UntazwtUeibwMft der tief im 
iipfer^ 4ruft gerenkte Trieb nach einem befTern, 



Lebren der Teufel loJiMir mmM. i. T i m e th. c< 4. 

Ferner den Gottesdieim In einer dem Volk unver> 

ItJiiJlir.lien Spraclie ; alle Kafleyung iukI je. les Gebot wahren Leben ; aber auch eben To uiil)e/ wcifelhar 
fich gewj(ieLj3(ieiren 2u enihalUiu; <indÜd>- alias was> die Unmacht . a-vulier fte. immer gekommen ley, uns 
Ober die alte Glaubensnurm hinaus dte Fccjlieit be- in daffelbe aus eicoer Kraft zu verretMO* Lehcrall 

tiefie Nacht, WiMrfpuiche.^epvlrrungen. Seibft» 
entzweyung, Unmabntf^ ' Hcnfldttekeit und Elend! 
pfng der mit fich fclhlt eiUzvveyte Kraft - und linlflo- 
le, von dem Motnent, wo er das 'Pagcsiiclit erblick* 
te, bi' ' " ■ -- - - 

mit üch 

benei 

Ilgen Beffimmungen aus^len Haodon tfes rnJichti^ 
i!ten> weifeften und giU^gfien Urhebers feines Da- 
feyns? ^iicbt geilL-nkliar. — Woher Ll.ina diefe un> 
zihlijareu Ueb<!l y Die Vernunft fchweigt. (Nicht 

^ doch! Einen giiien Theil Eurer Jammerfccnen kennt 

TFirTenSrreyhdt im Gegenratz' gegen allen Zwan|; fie ^ir nicht, fi^ndern hält Jie für Ausgeburten kran- 
durch Menfchenfjtv.ung. Dem echten Protcftantis- Iter Kinbllrfooj»3n und i'bnveinem andern Thell weif» 



fatelokt' Heiiigenlegendeq,. Vi^Ofwat .iUpltW 
^MHrc^fe'n gt-h^fnen reinen Katbolieismns eben To 

"Weiflg'an, als Ciillier? erhit/tc FiMt);IJi:ni;'.krnri auf 
dit Wartburg den Pruteftnntisnuis. " Hieraul wird 
noch werter ausgeführt, wie der Papismus nur ein 
Äeioh von diefer Welt erftrebe^ feine heiligen Ge- 
Itrite^ wohl Ittächtig auf das GeAlbl wirken« aber 
ImtKirdh^atwind 'die G efft f s f r e y h c i t im t e r d r n c k e . 

Forden Proteltaritismus wird' nun ein alailicber 
"ÜÄWrfebied zwifchen echtem Profeftanlismus und 
prdfeft|jatifchen Kirchenfyftem gemacht. Die Seele 
fc al i^Wfert PrttelVantisif>us fey Glaubens- und Ge- 




fjt, dafs Rolieit und Al)erglaube ihn den Menfchen 
gebracht liahen nrul bringen.) Nur Gcfchichtet nur 
eine höhere üeichichtc vermag diefe wichtigen' Frt> 
gen geougUm zu beaatworten. Ein höheres' vrMf 
ehätig erJeuobtendes Lieht h) diefer tiefen Nacht« 
höhere ftärkende Kräfte in diefer Unmacht — wer 
VvoUte fic demnach nicht wilnlclien? — Wer wollte 
fich frevelhaft vcrmeffeo , ein« kur/SchHpB# vmäh- 
UoM Irrthümeraju^terworfene Meiucheoveniiinft mim 
Maafsrtii'b an die Offenbarungen und Gefetze dev 
ewigen Weisheit und Heiligkeit anzulegen. — Die* 
ies ift der Grundirrlhum vorzflglicli unferer Zeiten« 

aus ftoher Ueberfchät7.ung der geifiiVen Kräfte des 

nien gemäfs fey und beurtheüt c|arnach Katlitolicis- Menfchen erzeugt» dafs diefem mit leiner fponnlan- 



mtis jrt alles SchvV'jr' 1. auf fynilKihfclic Bflcfier und 
alle Befrhrünkiing in der Hrklarung der liibei zuwi' 
der. Aber 'eben Tb fehr auch die Verdrängung def 
Icliönen KOnfte atesr den heiligen Gebräucnen« die 
Verwandlung der Religion In Kalte VerlkandesrdI* 
ttöfe ünd trocltne Pflichtenlehre. 
^ Dlte Kirche hat alfo die Beförderung fittJich-re- 
Mi l A Bt' >fenfchenbildung 7mxA Zweck, Ibll felbft eine 
Wpl^CM^ ihre ErfodernifTe 

W^dkhfi^uaterkeit und tteinhelt: Allgemeingnl- 
tlgkeit; Freyheit; dabey aber auch UnvcninderÜch- 
keit in ihrem Grunde und Wefen. Der Vf. fpriclit 
wie die wahre Chriftuskirche diefem \ oUkort 



ttt^S , 'ri^fche Ki/che und Proteftantismus. „Die 
Vejuanft fjiricht zum Katholicismus: du ha(t Ilechf, 
wenn du dich daran hülift, was immer und von Al- 
len ift gj»laubt worden ; aber fuclie dlefs nicht in 
den Bileniraben einer Glaubensnorm , fondern im 
Geifte der Lehre und in der Tiefe des Herzens." 
«»Die Vernunft fpricht zur rdmifchen Kirche: du 
haft Recht, wenn du den Glauben und das religiöfc 
Gemntli hoch fcbützeft, alicr vcrwcchfele nicht den 
Glauben, der in der Vernunft fellift lebt, mit einem 
rilttltfleii Glauben , welcher nicht Qberall derfelbe ift 
Minit der Zeit wechfelt.'* »Die Vernunft fpricht 
irnjuroteftantifehen Ktrehe: du haft Recht, wenn 
dntfiajaben'j'freyheit willft und vcrthcidigft ; aber fu- 
chie aoeh die Anfpntche des Gcffllilc^ zu (»friedigen 



gen Vernunft das Riehteramt auch auf dem Oefaieta 

gdttlicKer Offeabarungen zuftehn. 

Diefer Grundirrtlium unter dem Namen Ration»' 
üsfur.s bekannt, der feit einigen iJecennicn pleich 
einem reifsenden Strome dermafsen fürchterlich um 
fich gegriffen, dafs die annoch Obrigen wahren Chrf^ 
ftusverehrer auch die gelehrtcften heften MSnner ioT 
gewiffen Kreifen firh nur noch mit .Schilchtcrnhcit 
und Gefahr, ilire Reputation cinziibofs^n , 7.ur \ve» 
fentlichen Einheit des Wortes und gleich göttlicher 
ewiger Natur mit dem Vater, fo wie zu irgend ei- 
nem ^ttlicb nofitii'em Dogma im Chriftentbum, 0^ 
fetttheh zn bekennen waeen, hielte ßch bisher durenr- 
die beflehenile rtgula ßa*i gnd das untrüp,licVie A*»* 
fehen der Kirche abgefchreckl und an einem fiebern 



und nShre nicht den OB^keT des felbSt genugfamen Krfulge verzweifelnd, von unferer heiligen kaiholi- 
W4«-.n.» - . - ■ ■ • ■■ •• - fchen lürcbe annoob in einijwr Äntfernungj docil 



Wjflens: , . , 

■ DMle ehffoehe 'VUti 'Schrift reranlafstir ein 

Schreiben des Frzhifr-lirtnich-Trierfchen Vikariats 
im Herzogthum \aftau an die fämmtlichen H. Ii. 
Seelfurger daTigen Didedaneafprentjels» woritt eR;iin<> 
tir Andern heifst: 

Dafs die menfchliche Vernunft durch unter" 



feheint ihm nnn In dem tSpfeh tanehmenden nnd 

immer traurigem Zuftande dcrfclbcn in DcntfchJanct 
aucli hier der günftige Augenblick erfchienen za ' 
feyn, unter ihrer obcrReO Heerde glelehdS^fffliO;|M| 
|;en anrichten zu können. ■' ' * ^ÜP 

Wir wanfchten es verfdiWeigen iu liönneft« 



Zweifei Sbet-di« wfchtjglfar Aiig^egeiibct' nur unfre heUii^-PAldilaft-ftMtB^ n» vom tiefftea 

^ • " ' * ■•• • ■ ' - • ' Sciunerx 
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Schnierz gei'ülirt, anf: Eudi ehrwiirrligs Driider was %Yir' andern t)oy Ünvermioflf denlijen. Leidar 

«in ( .iMimrbeiUr im .Weinberge «Jus il«rrii auf uie aber giebt er in de« fetlgeiuleü Piraanailli fcUiiflfc. w at« 

G«!'ahr^ 8te ttnfrer klelnea Heerde druhet, auf- der nach,- wUl unter V^srftand das- Remxi 
■trkram zu machen. 

, Einer unffjer MilbrOcfer ^o/>pA UoniUe fich 
dennafseR vef||effen> luid den durch die Il^iul^^aufle- 



ping empfangenea heiÜgeo Ucift id Cd ho.liem {Jrade 
terleugneii, uafs er lo einer ta Hadamar jüngrthia 
urfchieiicnt^n Fliigfclirift ; „l.'ehcr djs \'t'r!ialtnils 
des Chrilienlhums und der cliriftlichen Ivirche zur 



gen, unter Vernunft das Vermögen der ErkenntniCt 
durch Idee denken uQd daii)it reifst iiim der F^claia 
eines foigerichiigen GeJankengiinges ejio fOr alieMal 
und u bleibt siclits als verworrtnfes.fipfchwäts. 
DluCsshat in Nr. 3* ein ungenannter VC ottno^ xu 
/.eij;e/i £;t;fii?!it, dadiircli die GL-gfenrede Ni . 4 vetan- 
iafst und di«r.ea in Nr. 5 nochmals geant vrartet. 



VernunftrclieioA " — diercn unreligen \vuuder- und Doch ift das'lBtztere Scbriftobe^ glicht nur pole<- 

nbeinmirs-ubönen Kationalismus auch unter den mifcb, fondero e» enthalt eine iH|geafehtet,|liH|M<tr» 

OlSubigern unfres Kirehrpron.«el« zu verbreiten fich ze doch Tebr beaehtensweVthe AonandtaAg mer'ftrs 

bcmiili!. Da bey beflehendein Gefetz der Piersfrey- Wefen der Rclj{.'inn OberhaujIL _JHit kurzen Woi- 
heit (jwoA dolor!) in unferia Hcrzogthuni wir ilie ten des Ungenannten Vfs. L-nliwi^wet ficli dieler gaii- 
weitere Verbreitung dieTer Schrift ntcnt 7.u hemmen ze Streit: „Ift dio. Vernunft niclit das von Gott dem 
veraritem: obgleieh ivir nicht verßumt iiabcn , Her- Me^fciien veriieheoe'gotcibaUciYe? ITt die StinMMl 
zo^fener Lannesregicnine onrere ddsfalfige gcf^nin- der Vernanftr nUeht anclf die Stiinitt0^tt^ uml^n« 
dete Bcforj^nifs mit mügliclier Offenheit^ uni.1 der innere Offenbarung dfs guitürlien Willens?" — 
Wichtigkeit der Sache angcmeffenem ^'ach(lrucke, »Wollten wir die Religion allein auf Gelcliichte 
geziemend vorzuleg»*n — es uns auch, um derftlben gründen, fo wOnfen wir Tchwerlich anf die üjnheit 
mcltf «te« CtttbrUätjamtrfekaffmt die 6e nicht ver« derKeligion kooimen. Denn die Gefcbichte nennt 
dietif, nicht rSthlleh Tchelint, grofse» öffentliches lan- hns mehrere feleher Begebenheiten , die fieh Mde» 
tcs Auffcheo auf diefelbe zu erregen; fo fetzen wir fpreclien. Wer foll nun hier enffrheiLlL'n ? Ktw'a 
auf Euch, Ehrwürdige Brüder! das zuvcrl-ffirc Ver- wieder eine äufsere Offenbarung, oder eine beftinioj- 
trauen, dafs ihr mit Vorficht die Schrift, die wir te Kirche? (Unmöglich!) Ich antworte: die Göttr 
•1$ nnchriftüch (!) und unkatholifch (!) verdammen Üchkeit einer KeiigionsJebre feUift« die aus ihrer Unr 
mtirren» den Hifnden Eurer Pflege Empfohlenen, jeder berelnfHmmnng mit dter unl^ren Heiden eingbbhVr 
in feinem Wirkrin^T'^krcife zu rn/^ fni//-« (.') oder wo nen Religion erhellt. Was diefe Prohe nicht aus"- 
fie nocii unbekannt, den Atlsen derfeiben zu cntzie- hiilt, gehurt nicht zum Wefen der Religion, fo niltz- 
hen, auch in diefcm Fallö JUcht davon zu fprechen lieh es auch als Beförderungsmittel dcrfelhe feyn 
and dadurch den Zcrftürungen und VerwOKungeni — «.Sciuleni ein fo diglsiapliM|<>Uinfobtvttac 
0e fiü in nnfrer heiligen Oemelüile anrichten kOnnt«^ fn die Denkart gekommen ift, daf« ^^mi KHndpell 
vorztibeugen wifTen werdet. " und Staaten ncwaJtig an der Veredlung der liitlich- 
Diefcr fondcrbarc Hirtenbrief verfleckt den religiolen Bildung gearbeitet wird, weifs und be- 
wahren Grund leiner Verdammung der Mii;hifchen fürchtet niemand mehr Gefahren der Religion. Wer 
Schrift, welcher wohl eigentlich in des Vis. Unter* nun noch über Keligionsgefahren fchreyet., der «ui» 
feheidnng von Katholieismtts und' Pirpi.tmns Ylegt« ent v^eder lif cht keimen, was vm-geg.ingen ift, 



fehr fchleclil hinter feiner wunderlichen Anfeindung 
des Rationalismns. Wie pafst denn dicfes Klagge- 
fchrey über mcnfchlichen Uebermuth gegen die de* 
mathige Lehre des Vfs., welche echtchriftlich den 
reinen Vernunftglauben bOher fetzt elsall^M hien£eh- 
liche Willen und uns nur durch diefen Oiaubeil der 
ewigen Wahrheit theilhaft werden läfst. 

In Nr. 2 tritt der Vf. gleichfam für diefen Ver- 
dammungsforucb gegen Un. auf. Der Vf. fingt 
mit einer Rede über Sprachverwirrung an , nennt 
aber mit diefer Spraclu Tr .virrnng fein eicnes Prir.cip. 
Die ganze Schrift eulhüU ein verworrenes Hin- und 
Herreil -n ohne eine einzige klare Jpedankenfolge, 



Re)i^;ion rnufs iiim etwas ztitJliges von der rohen 
Vor/.eit berrfilirendes feyn. Wer freylicli unter Re- 
ligion eiuen Inbegriff von Lehren und Gchrjucben 
verfteht, die jeder annehmon mnfs « ohne darübef 
nachdenkeii zu dOrfen; ' deren Pftrwehrhaiten unil 
Mitmachen, ohne die T.icbe zu hnhen, fchon helHgt; 
deren Lehre« allein durch den feften Glanben an tli*- 
felben und ilnrch piloctliche Ausübung ihrer Ge- 
bräuche a^uch bcy dem VerwerflJchften 
gefällig findt deren Diener allein von RBiAnMlm 
erwarten, auf die heilige Schrift und die "iL'nfn Bi- 
fcliüfe nicht achtend; ilcren Bekenner die zufälligen 
Formen felbft fflr das Ewige halten, unbekümmert 



aber wühl mit blinder ßrgebang tn jede Satzung ifer um den iebendigmachenden Geift* Qn4daher aiic in 

rOntfeheri Curie. "'*' andern Foniien Religion Uebehde auen beym fcböd- 

In f 5 Tagt er, Verftnn I fey das urfprüngUche ften Wandel als Ketzer verwerfen; wer,"l.?r.c ich, 

Verftehen des Göttlichen im Lichte Gottes, — Ver- mit dem heiligen Worte Religion ein folches Unding 

hnnft fey niehtt als der in der Ichhcit befangene, bezeichnet, das dem menfchlichen Geifte Gewalt an- 

in den» leeren Öngnind verwirrte Verfiand. — Un- thnt» und das Herz nicht' nur kalt und unbefriedigc 

ter diefer Vorao-tfetzung hatte er mit unfer aller Sin* Itfst, fondem es noeh tief krSnket und verwunde^ 

ftimmung leicht bewiefen , dafs es keine. Vernnnf|/e% der mag mit Recht klagen und warnen. Aber we- 

U^ioo gebe, denn er nennt UDgefibx das VerottutT nige werden fein Gelciuey hüven» und alle Uneing« 
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A. L. Z. Num. 177. JULIUS igao. 



nomtmnen vreHen ficb frenefi* «ftTs ein |blcbesUo* 

L ITER ATORGBSCHtCHTE. 

MASBUiui, b.Kri^r: Mmtriam viri ixettlntif- 
fiml Guiltittmt Tkeophlli Temmmanntt 

\ Philof. Dr. et Prof. P. O. , RiMlotheca* ncad. ff 
tundo Uko praeftcti, nonmillamnirjue Sn-it:. liier. 
... MäUt*. ÄMi' Marburiienfis aHdoritj'e et nnmhe, 
» civibiu tommindat CaroU frane. Chriß. 
^ ^ag»trt Pb. Dr.,lUer.graeo.latinartiin)ue,ii«<f 
. ■ noD Eloqt),. «t fo^. ?rpr, pulrf. O. etc. 1S19. 
. 34S. 4> 

WlAt bloT« tor die Hochfchulc zu Marburg, fon- 
dern für die ganze den Wifleiifcliaften huldigende 
Welt, in fofero fie den Werth ichics tiichrigen Welt* 
weifen zu fchülzeu wt-ifs, war 7efi;iei:u2:iiis frnhcr 
Tod ein «mpÄufÜicber Verlultj daher eine kur^Q 
Anzeige d«r durch Deinen Hintritt vcraalarstcn aUa* 
demifchfltt Amtsdc^tfi^ bin ihre rechie Stelle fiadaa 

^"'fjer Vcrewigle war za' Klein - Brembach f einem 
theils zum Gebiete £r/ar< , llu ils zum tierzogthum 
gifgnaA gehörigen Dorfe, den 7. Üec 1761 getmrcn. 
Wach feiiiCH mcift traurig und kränUIicli verlebten 
«rften Jugendjahren witlmete er fich zu Erfurt erft 
alif dem GymnaBura, dann auf der Univurfiial , den 
Wiffenbhamn« Von der Theologie fchrcckte iha 
das nnbefowMfle Betragen eines Profefrors ab , der, 
ohne alle GrflndlichUeit zu beGlzeo« feiner Sucht 
nach Neologif keinen Rinliall zu thun wufste. ;Aach 
die Recblswifreofchaft, welcUiir ei fich nun widmen 
wcrfllet wich bald feiner licfgewurzelten Neiguugzur 
Phnofonble. Za^tma, wohin er 1781 giog. Hieb 
diefe fem Hauptftudium. Vorurtheile, von einem 
fetner Lehrer eingefogen, machten ihn, doch nur 
für eine ganz kurze Zeit, zum Gegner der kriiifchen 
PMlofophiei bald fah er die Grundlofifckeit alier Sj>e> 
«tttatimein und nun betrichtete und beurtlieilte er 
die Kamtifekt Kritik der reioea Vemaoft aus eioetn 
viel richtigeren GeGchtspunct, als vorhin. In Jena, 
wo er 1788 den iMagiflergraJ nach VerthcidigunR 
«ler Streitf^rift: dt qutufßion* mttaphjfftca ^ num fit 
Miithtm mWC » »Msmu eognojfi pofftt ? etc. 

angenommen und 1798 eine auXserordei^lljcheProfef- 
für der Phüofophio erhalten hatte, arbeitete er nach 
vielen und roOhfamen VorUolirungen fein Syßtm der 
-fitatmtfekmtPhihfnhU aus (Leip/. 1 792 — 1-95)» wel- 
«hem er dann b«Ia das gröbere Werk : Gejchtchit der 
Pkilofopkii (Leip«. lyoS^CSSo) £olg«o licfs. In dem 
10. Bande diefes klafuleheja Werkes befindet Geh des 
Vfs. wohli4elroftcii»"s Brufl'iiKI; a'ier den vollflärnji* 

3 BD Abdruck des K.Bandes (worin fich unter an- 
ern die wichtigen Artikel: Lockt, iMhnitz ., Tito- 
■mofiuti Bafflt eto« befinden) eileble der Vf. nicht und 
die Freud« eiiMC VoUeadung dk(«S feine« L4ebliags> 



Werkes war Ihm picht rorhebaltea..— Stüt demJali- 
re ig04 lebte TVasraran« als ordcntl. Prof. der Pliilo- 

fophie, womit >!i'glejch die frofL-frur dfr C^f^hkht 
Viid diu' zweytc A ilTcherfleile hey üp.r UniviMfü-ii. 
bihÜothek verhuuilcu war, zu iXlarbtfr^ imd diente 
derlelben zu einem fahr dankensivcrtheu Ei fjtze.les 
harten Verluftes, wclclieu fle durch TiedemannsTvd 
erlitten hatte. — Ein fclisväciilicher Kürpei!»ja. 
ein anhalten ler, ihm ha'iiiuel gewordener tiu.iiia, 
der feinem milndliche^) Vortrngc fchad^tc, unti eine 
^rbettfamkeit , wobev er Geh weit Q'aer feine Külte 
anftreiigtei liefs nie ein Iiubes Alter deffelben erwar- 
tea:' der letzte Tae des Mon. September war 
zugleich der letzte Lebenstag Teum/maniu. „ Ertptut 
tÜ, fagt von ihm Hr. ff^. S. 26 f.-, non folnm smitih 
fed hmc /icaiemiat , fei hti nipublicat lütrtr'uu vir, 
quift f'trprr protbuit dignißimiim, qiiem emnts maxino 
a'npttcterentur amore , quemq'At fu:r,r$^.^pcTt coltrnt 
Meivtrtntqiu. Doctrina enim atque truätHone, fiiast* - 
9U faeilt ptrmultis praejlartt etc. tamiMt cum GÜnm 
ptrftutfum ftb'% Habens, gloriofa oßeutatiomt virum vert 
iortvm nihil magis dedteert, abia trat täitnijftnmt" etc. 
In (Hcfes Urllvil, fo, wie in die A i^ufscr un^ des V'fi. 
von einem t£f" («/«/?«?) uüterzeichnelen Auftaue 
in den öffentlichen »lattern: „Hier (zu ,Maiburg) 
wirkte Tenuemautt Gutes auf vielfache Weife. Als 
gründlichen uad vielumraffenden Gelehrten , der das 
Reicti der Wiffenfchaften dnrcli Schriften er weiterte, 
kannte und fchätzte ihn Deutfchland^ auch das ge- 
lehrte Ausland ehrte feiaen Namen. Aber er war 
mehr, als dast er war ein edlere, hüchfthefc/jeidener, 
biederer, jedes fremde Verdienft freudig anerken- 
nen !or, kinJUch frommer .^Iat)n und Ireoer Vreuud« 
geliebt und geachtet von Allen, die ihn kannten" 
a. f. w. — wird gewifs jeder» der, wie Ree., fo 
gjQcklicb war, den Verewigten pcrfunlich zu kea* 
von Herzen mit einftimmen. — Die in der frag- 
uirfchen (cliinen Denkl ' 'ujit er/ahllcn l/cbon$um- 
fl^inde hml m;ift aus den autograpf^fchm Hgtkr^iltlM 
entlelint, welche fich von Tennemamm in Strltitr^ 
üififcher GilthrUn- und SehriftfltUtr atfchickt 
S. 97 — 103. (HeraiisgeRehen vom U^achltr, .VLrburg 
1812) I> hiulen ; das Schrlfteuverzeichnifs ift ab« 
hey IP'agtur vollftändiger , als bey JTaehltr; bi«r 
fehlt nämlich: das Gemahl 909 Pia ta, odtr 
fpräck über du Luhe, aus .lern Criechifchen (S.S.-Ö* 
Urs Neut Thalin, Ii i. 2. 1792. S. 5 f.;) Cnuttrlfi 
dir Gr /hUte d r Philofaphie, Lfi|)Z i^ya 3t» Aa&- 
1 79s , Fa* Z>nling der Univtrfität Marburg verMUt 
in Schottland das gereinigte Chriflentkum (S.S^allfsM- 
fifche Denk.vnrdipkeiten Bd. 4. Th. a. S'48a ?) 
Dagegen h..l Hr. IFagner öis trefflichen Ariikrl un 
erwjnnt ucl.iffen , welche Geh von Tennemann IjercJSJ 
^dcu erflen Bun.len der 4tlem. Eaeyklopädie dir 
mffeafejianemknd Künfle (ein Wark, vvofur T,m 
vorzüglicher Tfaätigkdt und Wiraw£ohiiii«ntfiti9 
beiinden. 
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REpHtSGELAHaTHBITJ. 

MniMnis^ : Ftm Weekfrt nnä> vom Weehfetn^e. 

fSittt L'iiterruchunjj iler Fr.->r?e: ob die Privil»'j;ien 
ctbr VVechf«! iiotiiwendig und uüulicli revcn« 
(find) von Franz vn ^amk t^if. XJCKiV u. 



enii die Bsantworfung der auf dem Titel an- 
^ej;cl)eiiOH Frage dar «Ueiuige, oder auch 



w „. 

nur iijiipiDcliJiche Gegenftamt de« Buches wäre ; fo 

wur.li.- tu dv.n Vf. an Zeil uihl lülire, für die Leriiir 
und dun StaiiUltäushalt dbcr aa Z^a unJ Geld, ge* 
Wonnen worden feyu, wenn das ßucli gar nidil ge- 
fchrieben worden wäre, üenij man lernt daraus 
nichts, wa« zur Entfehctdung 'der aufgeworfenaa 
Trage irs^d etwas !)eytr.jf:"n kannte. iNaih einTf 
lau?'!«» äil;.piiir5i"« Beii JcUiiJugcn i'l>or den ^Icrm ili- 
g'jfrtjeifl der Oerelzgeliung Iwnwei fcntlc , iin l mit 
dem Buche Teibft in ^keiner Verbipduog ftebendeo 
Vorfcife, en?ler«t ßch derVf. in Ausrufungen über 
d'c V\'r !-': f)!ic!tU(?it der Credilgcfetze OVrliaupt , iii 
Verw^iilcSimiCen ilLer<iEn Wufjher, und in Ii .^■Tc Ii im. 
pfungiin dc5 HandeUftandes, dclTeo Maximen inini'.r 
dicht an dem (Jal^^cn hinrtreif«Mi folJenf wodurch tür 
die WlITahfchafi niciiis gewopn<»n «iril. Dir Vf. ift 
als ein c:<c Mitrirohcr Konf bekannt ; un I f. lclien 
I^eiiten li.dt injiu viel zu Gute » weil Ce grcfse Ver- 
ftöfüs oft durcti ausgezeichnete Gedanken gut zu ma- 
chen pflegen. AUzuteicht aber verirren iie Cch aueh 
in eine Einfeltigkcitt welche Ge im Stürme auf dem 
gcriiiltlofcü Meere dor Pbantafieen vei r-Miirt. D.uu 
|>(ih<jrl ilie VorflelJung des V'f-i. ganz ohetiba; , vreirtic 
ihn glauben lüfst , dafs die Völker dabey gev/inru-n 
'warunn* ^enn fie mit einander ».^nen oan lel trie- 
ben und nicht im Verkehre fiindeo« Wir wollen 
dem Vf. fL-hr Rei n geftaitcn, nai h Clnna odar Tüiet 
zu waudoiiii wclciie er desluilb pliicklich prcifet; 
1 li .vorüclj aber mochte er durch feine Sclirift fich 
Koifegefiihrien beworben haben. Nicht mindsr un- 
nahbar )ft die vnrftellunf!, dafs der Handel ohne 
Cre«lit eben To gut b^ftelit:! kiVnnc, oder docl! diö 
Hceierungen dem Credite keinen Rcchtsfchut?. zu 
Währen, nflthig hatten. Aus dem Palchhandel 



an den Greniaa von Mauthläadt^ra , der feiner ge-. 
Avaeten Natur nach fcelnen "Credit im th ofscn , wc- 
sif^tens k«?inen lepalen Credit 7iil5f<;t, ifl liein SciiU'f'! 
' anf den WeUlianJel 2:1 maclien; und rinn To wenig 
rechif -rtipct fitb ein .Schlufi? aus den Errtlicifiungen 
des Krainer • Verkulirs . auf die Erfolge dcrfeibeu 
]tf«aCve(!e]n beym Handel fm Grofseu. Wa die 
J, L. Z. l8io* »— J * 



• I i , •' ■*?^<'<flii 

t«ate 0en penAnlidi genan IteniieB, «Itf Imlirf etf al- 
lerdings nicht gerade eines fonderlichen Rechtsfchu- 
izes, um den wej Ii fei feit igen Verkehr zu erhalten. 
Unter diefer ^ orausfetzung wird in der Regel nur 
dem anerkannt ebrüchep Manne gehnDgl} -«er Vec- . 
luft eines gefragten Credits m^ent dteat-fiMeuKlen , 
nur vorficlitiger , ohoe ihn zu ruiniren , weil der 
Credit imincr nur klein ift; und die Nothwendig* 
keit der Lebenserhaltung durch die Fortfetzung de« 
wechfelfeitigeo Verkeiir« treibt Aiü aa, «teJang^ aUt 
tnöehch Wort zu hallen» nm nicht unter Allen 
rachig zu werden. G^i:/. anders ift e«; hrym Handel 
im Grofsen. wo mein Lebentunterbait , lundcrn Ge- 
winn die Triebfeder der Unternehmungen ift, wo 
die handeltreibenden Perfonei^ eimeodac niobL pe#> 
fonlicb kennen können, und wo ein iflreeter Tanfah 
nur einen geringen Theil dos Handels ausmacln, las 
Allermeifte in dcmfelben aber nur durch (ruihahefi« 
Sc)ialili^,bleiben und Anweifen ausgeglichen und ab- 
gemacht werden kann. Eln.üslfher Verkehi luMA 
nnr beftebep» bey der Vorausfetsung der Sicherheit 
des Credits unler ilem Scbutze der Gefetze. Wie 
fchr dicfs riclUig ift , bevvdfen vormals Polen, und 
jetzt noch Rtifsland, deren Handel vornehmlich Geh 
au« IVlangel des KechtsfcJiutzes nicht hat erheiiep 
können. £nglifche, ttledertondircbn» deutfcli« 
picre laufen durch die ganze Welt; der rufCfche 
Kaufmann , der auf die Leipziger Meffe kommt» 
mufs Waaren oder baare.s Gi^ld mitbringen t niMt 
.«war «usliTndifches, oder er mufs bey feinen Hifi»; 
ren anfehnlich verlieren, weil er nnr bey eiuigen we^ 
nigen Bantinier."; Abnehmer findet, welche perfOiil4» 
che Verbiuduii^cn in KtifsJaud gekuüpft iiahcn, und 
weil er in Uuf^land fel'ift nur von einigen Mrenigen 
Haufern Fapiere erhaltec) kann« weiche er im An^ 
lande los za werden Hof/en darf. Wenn der V|l 
hiergpjjprt gcI' Tirf maclien will, dafs in der Schwelg 
und in Englnint aucii kein VVechfelreclu im Sian« 
des deulfchen Rechts ftati fände: fo hat derfelbc 
wohllcaum betlacht, dafs die Sciiweix nicht ZM^s 
handelnden Ländern zu rechnen ift; dahtngegM >■ 
Iüi.",1j!iJ, IfflTen GefetiTgefiüng vorj-rir-lirh tien Han- 
del li'ir'"'-! Urirhtij^el hat, alle cliirographdi iichc Schul- 
den als vVcciifeirchui.len anp-'fi'lu'a werden mnlTeilf 
da fie der fchfcunigfien perlV.niichen Executkm an* 
terliegen. Oiefes aber in andern Ländern «hjIÜh* 
ahm.'!! , bey dctrcn der Hjinf- i nicht «las Hauptge- 
werln; ausmacht, und wo durcii fokhc fircnge Cre- 
dit;!ofet/.e nur li ni Wucher bt-y den l'eri'uiial- Schul- 
den Thor und ThOr gcof tuet' werden würde» kann 
Vf. nach feinen eignen OroM&jCtaea niebt woi 
■ A (4) Iwi 
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lei!. Noch weniger indeffcri ift c 7irl:f!"ig, r!em C.re- 
dSic die Aälfe der Jufiiz iiberliaupl }u jerfagcn., 
Diefii widerft^itet fchnn der ganzen oeftimmung de« 
Suats 1 d«r.t am alle Er g enm acbt zu^ varbiMhMrat «I- 
leii woMerworbesen Rechten feinen Schatz ▼erlel- 
hon mufs, und das freye ^'ei kf hr der Unterthanen gelion I 
fo wcniij, als müglich, Ijefcbruiikcii , iiotli unterfa- 
pen darf. DaFs aber ohtie allen Credit fjbfi das in* 
Ui)4tfMie Verkehr nicht beftelieq l^ann» hü der Vf. 
^MHiht^hen. Er mehit gleichwohl, äth ti hier- 
zu keiner Creditgefetze bedilrfte, indem ja nur jciHcr 
von leinem Eigcnthumc wieJerkauflich vcränfscrn 
därfc, was notnwendig ift, um die benöthigte Sum- 
iM ZU erlaiqieik Hatte 'der Vf. nu^ die deiitfche 
Mohtagefehfahte Kefcannt, fo xHfrdn er,' ^wenn aiich 
■icht a- frkriy doch a poßkrfori einfrefplieti fiabra, 
dafs diere im Mittelalter ge'brSucIilichen VViederk;iu- 
fe das InTtitul der Kindheit de« Verkehrs, die Er- 
findung de« noch rohen und nngeflbtcn V'erftandes, 
und di«'Miitter der verwickeltften und weit ausfe- 
bcndftea ProceCTe gcwefen find. In Pnlen hr.hen 
diefe Gefchifle bis auf die heuefVe Zeit zum Koin 
lalilreicher Familieti fortpeJaiiert , eb u weil der 
Verkehr überhaupt wenig Fortfchritte npm.icht Ikt- 
te. In Deutfchtand hingegen hat beflcre Eiiindit 
tfen Wiederkauf durch das Darlehn und den Pfand- 
vertrag verdringt, und weife Gcfetzgeijungen haben 
foe^ir das nutznieOsIiche PFandreohl ä^lwft ta Cf^ 
fenwe»«! Bedacht genommen. 

Oleic'.imüCsig g^Srt der vom Vf. in Schutz ge- 
nöAim^Vte Otravaaenhaadei und isiefi^verkehr hi ttib 
2^itder Khidheft des Handels , der je niehr er'ßch 
ausbildet und je weiter klitpe Spcculaticn und kauf- 
MSooifche Betriebfamkeit geht , fich immer mehr 
tM aSen uagnUKtn nnd genirendcn Untertiehmuh- 
iHi «Mfernciii» liHtfain fich vcrfchiedenaYtig Keßalten 
wiirf ausbreiten Rraf». T>er grofsa 'Rekhtntim 'der 
HÄnreftädte und einiger dentfchcn und nieuorlsiuli- 
Ichen Mefsorte im Mittelalter beweift bekanntlich 
llfergegen nichts, da der gan/e Reichthuirt des Hoid- 
liÜa damals fich in dlefen wenigen Ortea zufamnen« 
tfHingte, und England darair noen wenfeThdl natim. 
Die Veränderung der Handclswepe hat ratfirlich 
auch die Handehplätze verlegen muffen; die gröfserc 
Vfcrtbeilttng und Ausbreitung des Handels hingegen 
Ift den Ländern nicht nachtheilig, foodern vortlicil- 

sin wenig indeffen hiernach das Buch fnr die 
ftaTdem Titel aufgeworfene Frage leiftet; fo hat daf- 
felbe dennoch einen erlK-bllclicii j)rak( üclien Worth, 
Ihdüm deffen rorziipljchfte Uet'timmung und Inhalt in 
Viner Kritik der baierifchen Wechfclonlnung von 
-1^$ h«rteht, in der Abficht, die Gefelzgebuog auf 
dereh Üfivonkommenheit und Verkehrtheit anfmerk- 
fam 711 miclieii Dief. r Ivriiik hat jene Unterfu- 
chung nur als Kinlcitung dienen fnllen. l^a aber der 
Wh lUoht verkannt hat, dafs es ihm fchwerlich ge- 
ttHMSD mochte, den llao.iel und den Credit aus 
BMim in verbannen, fo Ift dr iiieh btty feiner Kritik 
■Übt divM «atgsiRlgiDi findarA tlauMbt ?oa fblir 



rachgemäfsen umi au uedculeuatu Cr.;-^ 'r.*'7.c!n, du- 
neu ie^i^fs die Gefeizgebuns -den Handelsi'crk'^hrv 
und den Verkehr der übrigen Lanaesein wohner wühl 
iMite rt a h oi d e i » umi tu dem finde die WVchfdeeGBts* 
gehung in der Regel mir für jfen Kauftnannsftand 
gelion iaffcn, daco^cn im (ihrigen zwar fflr die gea* 
rcniii;iirten;jr:ii'jJdvcrrchr^ihuocen einen Executive«* 
ProcelV eii'.f dircn, ro/uehmllcu aber djiauf hhmir» 
ken füllte, doii Credit im noieinen Leben <liirch Üe- 
gflnftigung itnd &chfer1)eBf»ng dei -Rvatcreültes n 
ftindiren, fp dafs es b<?vni CieJile wcniu'cr auf 
IVrlon, als auf die liytJoiln!li abgelchen zu ic^a 
braucht. — Von diefemGcrichtspunct« aus erfelieint 
miwaUerdini^ die |i0i%ril'ct>e \VeehiieJurdnung als uw 
gemein fehlerhaft, vn:f die tMgen fies Vfb ßad hh 
durcligäncig frhr rTOr imlct , wenn gleich «(ie Art 
und Vv r.iie ibrts Vui d nr,, Ij .ufi;; den Auftnnd ver- 
letzt und tüclcrlial i u 'Jil in Kujcnilt. \'orijehmlich 
tadeil der Vf. mil lUcUt i) die A!li;emeinheit der 
W'fchrclfähiakcit, welche nur auf alle Arten von 
Handclsgefchfirfca bpfohränkt f^yn folllc; 2) die. 
auch nacli ileni I.sioziger \Ye':Iilolrerble noch ^ff- 
teiidr. GeflaiUiui^ , die DaUi - V. eclifL'l rrft MT^r» 
vor dcT Vcrfalizeit zu accc| 'ircn , wodurch die 
Weclifclrciterei deii grüf>ien Vorfchub e^t«iit> i"»* 
ftait dafs wenn die VV «schfel fofort präfentin und-ap 
ceptirt werden mflfvien, die Inhaber nicht in nnce- 
wifl'.T Hoffnung hingehalten wer ben Uüiintcn; ■\)<\'-t 
StrallüligUeit der Annahme der f^aluta des \Ve<.li- 
fels ohne Fontl«: bey dem rrcfTaten, zu belilzcn, 
gleichviel obdifsfe Funds in li<]uuleii Fudeningen oder 
In zugoficherte'm CredSte beflchen ; ^) die Straflofig« 
keit des Traffaten , der hry \ u; 1, m.leucn Fonds dit 
Acceptalion verweigert ; 5) das \'orzugsrccht trock- 
ncr Wechfel im Concnrfe, welches nur zur Geßlir- 
dung der Obrüen GlSu,hig^r gereicht, ohne dafs fia 
iSch dagegen Ichatzeit 'können ; 6) 'die Vetwtfifeng 
auf die BilligKeit b<?y ifer Enircheidting aller in rfer 
Wechlelurdnung nicht bedachten Fälle, da dcctula« 
ganze VVechfelgefchäft feiner Natur nach flricti jurii 

«tu * *' . _ ■ ^ ■ " _ ' 

3er §. 9 rfet 



II leiner i'«aiui iiücii jirim 

ift und feyn mufs; 7) die BefchrSnkung des Regrcf- 
fes auf den erften uirantan, welche 



Weclifelordnunn a'isfpricht ; endlich g) 
icli in der Vfiifcluift , dufs audi pczt 
fei das W'i'rthhckennir.if«: enthalten l'clh-n, umi djfs 



rorii 



den W itter- 
gcnc Wcrh« 



bey el>erutenrelben der Einwand nicht erhaltener /'«l- 
tuta unftatthaft ift. Aufscr diefen materiellen Aas- 
flellungen rrtgt der Vf. mit gutem Grunde den Man- 
gel aller logitchen Oariaung, fo wie die Dunkelheit« 
]3 zuweilen fdbft Unrichtigkeit der Spracfhia des G«* 
fetzet. ■ * 

Bey einigen wenigen Erinnerungen Irrt l**'*^ 
der Vf. \ dabin sehürt die Vorausfetzung , daiK imr 
Wechfel aufOrder girirt werden dOrfen. AllcWecn» 
fei r.iitcrliepen dem'GfVo, und nur in Hctrcff des Rr- 
grefl'es, i'o wiedes fortgefetzlen Indoffaments inaclien 
mehrere WechfeJordnungea einen UnterCchieJ 2wi* 
fcben Wechfeln, die auf Order lauten, oder nicht. 
Wenntlur Vt, verlangt , dafs jeder Kandlungk* 
4ccwUdloa WtcbW befb^ feyn 

ww 
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imri c?:k!j-ci1 feinen Prifcmn! vfrhin'ien folit*": frt 
ceht ei' oA'enbar %u weit und oeit«nk! v.'.cUi, tUu Jai 
Uefetz dnreh «ine folblio Anortlnuug das Vormögen 
aller Kanflcute, und gleichzeitig cfer Gbrigeii Bürger, 
der gröfslen GcfaKr ansfetzen würde. DaFs zur 
Wechl'elacccTiat'on aiisdrückl^ciie Pro Cura erl'odcr- 
Ücb fey» ilt eine nl.craus an.oemeifene DifpoiUion. 
Sfs Iwiden erfren S.;t7e rlcs ^. 12 der Wecnfelord- 
nutit; iiat dsr Vf. ganz miCsverfiandun. Es ii't ihiriti 
nicht von dem Protefte \Tq;cn verweigerter Acrepii»' 
tion die He Je , fuiiJern voa der verweigerten Zah- 
lung nach erfolgter Acceplation. — Von dem Vcr- 
fuchc, das Wcciifclpapier nur unter öffentlicher 



Ehe betreffi»!! , als anff;ehb']3n 7,n hetracliten- Aus 
iiiitrti diele:i getiaclilen Ofcueii find dis aligetnc)nci| 
üeriitnmuiigen ausguiiubea , und abgeleilCt; und dt4f 
fe in der form eines Lehrbuchs^arbeitct , in Paia» 
graphen abgehandelt, denen die felir zahlreichen 
Citate aus jenen (J^\\:\.?.cn, uiitt-rgefeizt find. Dei- 
Allhaag eaiiidlt eine Anzeige der Numcra, uotejp 
welchrö d'o in dun luftitulioiien dltgfartta GdbfiM J4 
dea Taiidektea ]ut fiodm find. 

Das Ou» lornilt in folgenHe Alith«i1an(i|trt^ 
EmUkuug : von denGefelzen im allgemeinen (^relt iz» 
gebende Gewalt , Eintheiiung, Uetiaction und hürui, 
Hekanntmaohung, Bewalirung, Wirkung und An^ 



Autorität Terkaufira zu ialTeo, wobsy die KOpfe der wendus^* Sgiailang oad Aiifbabwig der Q«£ejtzi9> 
flcmmilm curOeklielitdl»! wenfni kAnnoo, um da- Sr/Ur 1 iie«l, FMWHenreeht.' Kap, 1. Vom dm Perr 



Horch an^ebÜchc VcrßKchunjren tu ermitteln, ift 
mau im Preufvifthen wieder znriickgyUummeii, weil 
fdebesden Handel erfchwert, auch dasGefciz falja 
nicht vermiithcn darf, fondern die V^^^'*^'**'*'^^ 

f;ein dag^n billig der Aoftnerkfimkeit der lateref- 
enten fiberläfst. — Die vielen Druck fcldcr gerei- 
chen übrigens dem Buche nicht zur Zierde , und er« 
Miwerea das Lefes« wie S. 31 natnentiich. 

St. PktersRURO, in der Hnclidr. iler Kaif. GcfeU- 
commiftioo: JußUutiomn dts Rujfijclu» Rechts. 
•Auf aHeriitehrteB.Befcbt ven 4er Gefetzcommir- 
fion beraamgeben» und fiir die Öftfeeprovin- 
ZBo ztim Behuf der Dirftdluiia ihres Particular- 
i-echts deuifcb (MtflMlIM. wjlir llftad. igi9. 
XX, 179 u. Ii S. ifl g. 

Daf neue defetzbucli, welclics auf des Kaifcrs 

Alexander Dofehl , pcgcnwürtit; bearbeitet wird, ft«ll 
das ganze Rechtsgehiet — oit'entliches und Privat- 



rec'it — in n 



!en feinen Zweigen umfafTen ; und 



was 



das Privatrccht anbetrifft, Sa wird fin Civiifodex, 
welcher die allgemeinen Rechtsiatxe deflelbeo ent* 

hält, die ohne Rnckficljt auf Xitioiiaüfcit der ver- 
fcblerlenefi Provinzen , und ohne l\!;ci\fi!.iit auf ilen 
Stand der L'ntcrtlunen feibft anzuwenden find , aus- 

B arbeitet; wogegen denn eben fo viel Particularge* 
tabOchcr erfclieinen wnfaiB, als jene Provinzen, 
oder jene Verfchiedenheit der Stünde lalches nolb- 
wieadig machen. Aber feibft der Codex des allge- 
jneincn IMv.ilrerhts fcheint in zwey befondeie 
RechtsbOchcr zerfallen zu foJlen, in JnJSitutioHtn utid 



foDenrechte flberliatijit (Krwcrbunq, Vcrluft un4 
WiederhcrfteliuMg der iiaatsbnrgerlichen Gefalze); 
Kap. II. Von dcnr Wuhnfit^e ( Forum per/anale und 
riM^; Kap. Iii. Von Abwefeuden; Kap. IV. Vob 
der Iseurkundang des Standes. (StaatsbOrgerroUeii 
AdeUmatrikel, Gefchlechtsbflcher und Kopffteuerli- 
ften). Kap. V. Von tten bürgerlichen Kechtea der 
in Kufsland lieh .luiiiülfenJen Ausländer. Kap. VI. 
Von der fChe. (Kechisuiäfsigkeit, Wirkungen, Un- 
gilliigkeit, Trennung der Ehe; Von Ehen der Hecht- 
KÜubigen mit fremden Glaubensgenoffen und Sekt»- 
rem). Kap. VIJ. Von den Jewcifen der ehelichen 
Geburt. Kap. Vlll. Von den aus unehlichem ßt-y- 
fcliiafe crzeiiglQn Kindern und derep Legitimation. 
Kap. IX. V on lier Aonahme an Rindesftatt. Kap. X. 
Von der ältcrlichen Gewalt. (Rechte und l'fliqltiM 
derAeltern, Pflichten der Kinder, Wirkungen der 
älterÜchen Güwjlt in betreff dinglicher Recht«, 
Grenzen und i>eeudigun£ oder Befchränkung der Ä- 
terlichen Gewalt; Genebtsftand der Aeltern und 
Kiuder bej einem unter ihnen eotftandenen Reckli- 
Tireite.) Kap. XJ. Von der Vbrmandfchaft «mM 
Curatel (//. aber Unnöflndige und Witwen. Pflich- 
ten der vunnnndrchaftliclien Behörden, und der Vor- 
mQader, Vurmundfchaftsrechnungen, Auniehung 
der Vormufldfchaft. B. Ueber Wahn- und HKidrin- 
nige; C. aber das Vermögen unhedachtfamerSobutd- 
ner und öffcutlicli erklärter Vcrfchwender; D. Cu- 
ralelen anderer Art; z. B. über Bert^werkci Im Fal- 
le eiii°s v iri ei[\em Pächter und Lieferanten bcganee- 
neu Verbrechen^, Ober das an die Reichsbank vcr- 



Paiuffi/fR,- erftere als Einleitung, letztere als Samm- ullndeta Vermd§en, Iber ererbtes oiier fireiliges 
hing der Ukafeo und fonftigen BeweisftOcke ange- Vermögen, wegen tyrannifcber Bei>andlon g de> 
legt. Was uns in dem vorliegenden Werke dargebo- Bauern, [endlich« bey Vermeffung der 

ten wird, find Jene Inftitutioiicn , deren erfter Band Af)wefender oder UwiHKa dontn 3 
jedoch nur das Perfunenrecht enthalt ; die Form der- 
(elben iftr^dltfmatifch und aus den Juftinianifchen 
lo&itptionen entieluits die Jdaterie fcheiat nichts als 
das fchon jetzt vorhandtne Ruffifche Reeift zu ent> 
halten, in fo weit es in der Ulofchtnie von 1649 
in den fpatern Ukafen beeriffen ift; denn die frühern 
Gefetze und, mit Ausnanme einiger Verordnungen 

feit GonCtantin dem Grofsen und Miner Naohfokert 

•nd - r . . _ . _ 1^. 



uaterlj^ ift> 

Bmot* W Marcus : Grundriß zu Vortefungtn über 
das Strafverfahren nach den ßtßimmun^en der 
deuifchen Geftizgtbungen und nach dem franz3ß- 
fchtn ätftUA^, VonDr.C.^.v<.JfiMr»ffjsr. 



wA. fML d. IL ra Bonn. I8i9« 44 ^ 9* 
nihjSümt£im Dafs der Plan, nach welchem gewöhnlich der 

alawiM»itdochmg;iftigfcriididb<MrtMdto Kiiitünlfraeift daifiariifrwtfiokfanwic^ 

' Vitt 
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den Lehrer in rieh Stand fetre, die'Zithurpr mit dem 
Ifetail der ein/.ti:i»cn Lehren bekannt zu maclico, 
Mbch e1n<> klare Ueberficht des ZufammeiiiM!it;s iler 
ttn)rell'ital!ichen HandJunaen und cm lebeudii«s Bjld 
{•on dem Gange des Strafverfahrens zu verUMfreot 
iäCüt fi'-h ilirlu Icuciicn. Namentlich war es gowita 
ein Hauptfehler, 'wenn man entweder, die 'Abthel- 
Inngin die »orbereileodc und in die Hjupiuoterfu- 
chunc ""P"'**'^*"^'*' Sondfrung belraditeie, 

od(^ die fogenannte Spccialinquiiiiion nur als eine 
berondere Form des gewüludiciienStrafprQceffes dar- 
ftellte, oder cn liich am Schluffc des Vortrags häuhg 
lehr mar,erdie einzelnen Formen des firatreclitÜcheo 
Verfahrens darftellte, und zuerCt vom Inquifilions- 
fa r Jt * W<\ <*«nn vom Ajiklageverfahren fprach. Auf 
Scr arir^nrn Seite lafst es fich ebenfalls nicht li«gWNIi 
dafs (Ic i- bh>fse VoftAg nnfers pemeinreentIfcneB 
deuirdieii Strafproccffes tien Fn.lpt iiüpen ni. ht fjenO- 

£en könne, welche man gegenwärtig an eincii pi jKü- 
shen und wiffeofchaftJkh aebildeten Kriminaliftcu 
wachen kann. Der iinioer lab*afte^feftl^Ule;6uf^>^»- 
■lallh4mg des.StrafproceffeslioU 4«>0llwlreyh«ll, 



JULIUS »820. ^ 

die Soderung aller.BeSkrent Hafs den {Gebrechen vn' 
fers bisherigen deutfchen ProcelTes abf.ehtdfen , und 

den pcfah.iichLMi Jiinfliiffen, weiche Polizcy, und 
die Furcht vur möglichen S autsverbicchcn, ausü!»rn, 
entf(egengewirkt werde, erzeugen das BeJürfnifs, 
glicht bii l's d^a Slufuroceif der 'ueueflen datilMwa 
Oefotzi^cbangent fondern auch 'das auf Oeffentlien- 
kcit uiiil die damit ziirammmih; nteudeu Gnui<lljnea 
gebuuele Strafverfahren zu leliren. Beide Kückfich- 
ten find indem vorIiegt;nden GrtiudriiTe befolgt; and 
fo zeichnet Cell derfelt^ .njcht nur durch eine oatür> 
liehe, oft flberrarcheod neue Aonrdnung der Lehres 
des {^etneinrrtht liehen Kritniiialpr*. cfles, fondern 
auch durch die Einfclialluiig der (Ji undfit/e des auf 
Ücffcnilichkeit und Gcfcluvorncn^erichte gebauetea 
Strafverfahrens» auf eine böchi't beaehtHagswertbe 
Weife aus. Uebrigens maclit die her federn i'aragra- 
phen angofiihrte Literatur mit Angabe dfT Gf^ izes- 
ucUcu den Orundrifs auch für jcileit b;auc l.aäi , wüI- 
chor, beym Selbrifiudium irt;enil ein Hand- oder 
Xchrhuch» oder eines der neuera Oeletzbüchef mup 
Grinado l^tß will* 



LITBRARISGBS N A O B R I G H T B ff. 
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I» Siti^tiingen.* 

* *; (4iuaarAllf.f)miflwteaMta>Zalta»ff* 48M«MkktaM.) 

*1 M'.m Voq dem als Entomologen und For'tfetxer i7es 
•jabJousk fghen Infekteavrariws rahmlicbft bekaoatea 
Terfiorocnen Kriegirathe irr»3(*rf» WüterlaBi» badeo- 
tand« Sainuilung von fehr fchönen Schmetterlingen, 
Klf^n) uttd andern Infekten, «usgertoiiften Vo^cIn, 
Pflenaan', Miiterallaa» Mikroskopen, FLm>öiir<-n und 
■udern lortramenten, ift aaeenwUrtig »on djr Frau 
Wittwe Jis Kr'iegtralhet.lßf»yr*/« der hieCgenUniver- 
fitat gefcheukl und derfcUicn Dlierliefert worden, tn 
de»n dibtr das unterzeichnete .Miinfierium iJem Wah- 
Ick« der Frau KriegsrUlhin Kirfttln g.-uiifs, hierdurch 
MB äfftfülivban Kcn^tnib bringtt daC« diefeSamaitun- 
MndMbtinafcrHilbreni Haofc, foodem in dexn mit 
,der hieligvn UnUerGtSt rerbundencn soologifcben 
ljMnf«u»» lieh beiinden, halt Hoh daffelbe zugleich ver- 
4#BH?htet, ein fo cflel und fiey|,'eh!£i bet!)t'i^les Wohl- 
wellett fAr die BelurHeruns dei- WiCtcofcbaften öffeiU* 
Udb unkbar •nWerkenneh. • 
Berlilli den 6. Jjniut iSio. 

MintftsrlntH iev Gäfslicken-Unttrrkktt. n»i 



« i 



• - . « 



IL Befbrdeiuiigen'ii.£hi«iibese^gi2iigeii. 

Bc«jr der am 9. Jun'ujs tgjo erfolgten Anstheilim^ 
de* Küiiißl. Sachl". Civilverdienft • ürdms wurden ur\i«r 
andern folf>ende Gelehrte: Der Hofr. und Prof. Ct. 
D. äetk SU Leipzig und der- Kreishaaptminn und G«- 
beine Finanzrath rfrrnr. Sgtm. ». Ztfchsu, (geboren za 
Weifscnfels, den iS. Juniui i-sj al»- Dii'Jiier unter 
dem Namen f^iHihald rot tJieillult bekannt,) mit dem 
Rinerkrcna« baelut. 

Der durch m«hrei« lbeoloj>i[cho Schri'f-n rfiha* 
liebft bekannte Supermdent JM. Karl Cliri/tiam Sehern. 
rficA'ta ZetiTt ift 'Sa]Mrfafident- der Dißces Freyberg 
geworden. Ei find jedoch i( Parocfaieu daron ge- 
trennt, undinNe^^en eine neue Super indeniur erricb« 
tat MTOi'dan, wozu der daiigo Paftor , Joluüm OkrÜiiim 
Gfü/ttt (geb.su Wiitanberg den j. Oct. 1770 durch 
Hcrautgabe eines aas 9 Plnden beftehefiden Archivs 
für den Altar und K tnye.'vor.Tng, fo wie durch «n- 
dra tlieologilcbe Sckrthen bekannt.) ernennt wor- 

• > 

Der durch feine Reife nach Braiinen^ralraiffdlft 
bekannte Fr ins M«*imUi»n vtw Nemoitd hat ron r)em 
KSiw(e von PrauTaan 4a* ToiiMa AdJerordeu zwe j. 
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LITERARISCHE AtSZSiaSN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

•V. ■ ■ • ■ • ■ 

ad MSS. cotlires 
Vaticanos, ChiCanos, Angelicoi, ßarWlnet» Grego. 
• ianos, Vaüicrüanos , allo.vque 
flmrimu in loc'u rmtndctoit , neti/ffu iUtiftr*vit 
pratfertin in iis, qnae RomMM.AntiqoiUM« fpaetant 

Ocaoo rMeikfoit, adlnbUifqo» nofiCBmit Iabfi£it 

Friderieur Hemriemr Bukt. 
Editio poft prlncipetn et RomaT»im "t^irrti« 

ift der »»^» Theil nun Tolirtändig ei fchienen und Ter« 

fafidt; der t^fy'f ont^r der PrefTe, um im LauFe dflt 
' Sommers TÖHendet za werden. Eine ausfobrlicha An« 

«eige (lartther und über 4t« ^dingou^rn , untfi> wel* 
' chon 6»% Werlf BO«k einig« 2«it im fWhwwii ifgriw M^ 

f$tis »on 

f Fl* so Rr. Uliciiiirch oder } lliUr* it gr. SlehL 
fOr beide Tbeile 

stt erWien \it% findet fich in «lifo ^ueUiaqdlDTijgen 
unA bey dem Varifger , 

Ajogwft Oswald in HalA«lb«irg 
• oder Spayar. 



Jkamg» ßr das gtthrtt pädagogifchi Publlem». 

In itcirBatMianAanif-von C F. AnaUng in B«r* 
]in rrfchirnen IsTgando liiIir«i>pfafc]aBgiwttr* 

ilr'f««'. Maiire en College -royal Prln^oit, Nb«. 

t'riu EeCHtil de Fali'cs rt de morcoaux choiHt des 
nifiiieurs poCtei Franrois, «vec des remarques gram, 
mancales etr. et l'evpliearion des mots )es plus dif» 
ficilet et de« gallieimict, poiir Caoiliter Jatfcdoction 
atlemande, i 1'ofage des Eeelei. f. t ^« 

Böfimeff Prediger in Q>uilit7 , Verfuch zur AiifTfclInng 
' des Syrtemi der F.l«'m«ntarbildnng in Volktfohulen, 
tiebft einer hifrorifbben Nachricht von der Anwen« 
dung deffrlbcn in der Schote niQuiliti* unj von der 
defell^rt futigehahteo Sdiollebrer - Cooiereaz. t> 
Geh. 6 gr. _ , 

A, L,Z. 1890. ZmtifUr Bavd, 



M^rtiß, S. C. , Prediger sn BareewiFz bey Riigenwll- 
de, Morgen . un(] Ah(nd,irtdackxen, zum Oebraoch in 
Schulen beym Anfange und Schlylji des UnterriehtCi 
!• 4 ff' 

— Är JCMMÜMMtf iJOierj aasftlhrlich erklärt in 
Pra^n nnd AnMroitan, wie auch mit Sprüchen und 
Liederrcrfen rerfehen. Ein ITanilinich Irnym Kat«. 
obiGren für SchuUebrer auf dem Lände. |. ZlUtgt« 
vermehrte Auflage. (tf4»i Bogen.) g gr. ' * 
Hßrtmig, AUrttäi^ Lehrer an der König?. Dom- 
fsbulanml Oenfor an def Hbf- und Domkircbe sn 
Berlin, Ar'ukmtrifcke Aufgabtn zum praktifchen Un« 
terrtcbte für Schulen und zu iiüaslicben UefanfkflML 
Efßes Bandchen, enthält: die vier Speoiaft n. tw. 

and di« aiafMlM garadaftagelOtifki«. I. C>sBMg|R.) 

Tf j{r. 

D.'f:!L» itesBsndc'nen, «ntliHlt: die einfache and zu- 

iammengeretzte Regel Detri in geraden and wmb« 

«aian VerhiltnifTen. |. (it Bogen.) i« g^. 

^ Aafltfaagen de« eig|fr« und twr^en Bmdchent 

aritliaialirelier AefgebM zum praktifchen Oehrfn. 

Ohe Ar Schuten und stt fata»! leben IMMiua«;' |. 

(1 Bogkn.) g CT. ■ • ■^ . 

— — Arithmttifcke Aa/gsAen «um praMfi^ Vhter. 

«ieiit« fftr Scholen und 

nährt d«n da«o gehörigen Aifl^tngen. Dritttr Bandl 
Entbllt: die elnFicJie und zurammengefetzttQef^lt. 
rcbaftsrechnnng, Termin-, Diseento-, Rabatt«, 
Geld., Woebbl-, Waaren-, Oewhiti .> ond- Vcr. 
IttCk», Zinfen. auf Zinfen- Rechnung n. f. w , D«ci- 
aalbiHabe, Quadrat-, Cnhik - und BiquaUretWte» 
saltlUabnang n. f. w. i Uthlr. * 
Aaob vnter dem Titel: 

> BBjrpiaien. 

KimdtrUwg, Vr. y. F., Kritifcki Betracktungen ühtt 
die Torifiglk'hfien jltrn, r o'inen und rerbefferreQ 
KtKbenlieder. Alien Freunden und VerbelÄreni 
4«r cbriftRdwnHyiimologie, allen re^igiSJbn DIdi. 
tem gewidmet, gr. |. Brofcb. t| gr. 

Nf«at«ita, fV,, Da» StktiUjnmttt nb«r die Realien. 
'EinL^hr- unJ V. lkri.utli In k aterhetirct<er i^or». 
tfrts Heft, Ueber Himmel und Erde» oder Stern- 
k md« uml Natarlabr«. f. MU einer Kuffertafel. 
Geheftet 9 gr. 

stesHeft, enthalt: Vaterllndifche Gefcbicbte. g. 
Geh. i6 jjr. 

Nrsra f J. S, F., Prof. am FriedHeMgynrnaf., Kurrer 

/ün-tp ' r hl I mili flii «bn ■ nymniÜHittfrift f; gr. 
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i'uiage dei, ecoles« Q TomM. I. Tom. conteiumr: 

. les. ^l^neais de 1* latifai Srtn^mh, t* ^$ SogM 

coinpr«!« i» g/r. 
^ — fr. Toiii. gonmiMii: Rteo^ d« pAo«*' drami. 

tlqaes. j. ii gr. 
frtußi J' D. E.\ Hertautrlubmmgtn f in Morgen - und 
Abend • Andachten der vorzuglichrten deutfchen 
I>ichttr. S- Mit Tittlkuj^r und Vign«tM. Zwtut« 
utrmtlirM mä wtwb^ltmtt AnRag«. Etag. broMk. 
t Elhlr. Ti gr. 

^ AltWMMBta^ oder Saiuutluag der fehunften und 
«rbabenftMi Stellen eas den Werken der vorxftglich» 
Inn Sc)irifift«li«r 0aatf(obUnd«, nur Bikiimg WMi 
ErlMltong edler GefBhla. Wn Hmdboob «of »tl« 

Tage des Jahres für Gcbiltlcte. Mit einpm allepon- 
leben Titelkupfer. ErfitrTbt^l. g. /Lxcrytc vermehrte 
jpad TerbelTerte Auflag«. Gelicftet ig gr. 
» — — Ztott/ftr Tb«l. Mit «inen fobanen Titelkupfcr. 
Sauber gelieftet i Rtblr. 

SfitkiTf Dr. /f., Gtftkicktt Dr. Minin Jjither'r v.n^ 
der durch ihn bewirkten Ueicnnatioa der Kirche 
in Devtfchland. ifter Tbeil. gr. |. Mit t Tiielkpfir. 
. Ges. von Xh fVolff und geft. wklitMÜaat. 3 Rthlr. 
la gr« 

— Df/ Htrrn AhendmM. Ein CommmtimAack fBr ge- 
bildete driften. |. Mit einem fcbSnen Titelkupfcr 
und Vignette von il#r»e Hcun, 1 Rtblr. 

Aftr IV'MfMn iwfert Herrn und Heilendes Jef« 
Chrifti, neehDr.Jllerrnrt«f4erVUeber{iitaa*g^ iSce* 

rf rft^r - Afgaie. gr. J. Auf Engl. Druck pap, *% fj^ 
JÜaß^eiin auf HollAnd. Pofcpapier in gr. f. 11 gr. 
Dt^tlbt in ord. %. au( weiffem Ro(cn|Mpier % gr. 

(Das alte TefttaNm ib odm» dtr Mb uad wird 

itt cinieeo MeoeiMI fin*lg.> 
y«ncichniß Jer TorTnglichften fsidag9gifektm ^nlu 

OeuiCcblartds. s. Geb. 6 gr. 
, r^BhttUBgt, JoL Chr., Prakt^fÜu Likrhtek zur 

■ttorgemiben Untenrlcbuknnlk mmi «or OeÜHanii. 

MI dung des Qnfkvt uad Htnant der Jagend in Vonu> 

fchulcn. |. itfgr. 

— Ciemeinnfitzlicbes^^rrfaKi zur richtigen Ver- 
deutfchung und TerrtindlichenErklSrimg der iii un. 
£erer Spraä»« vodtooiaaeiiden fremden Aufdrikdici. 

, WS» deatfelw OelUblftiinlnner, gebildeM Freiwu 
limmer und Janglinge gr ». Zwetfte durchaus rcr- 
befferte u. ▼ensebrtc Auflage. Geb. t Rthlr. 16 gr. 

^ — Neuer gemeinnatllicher Bri^ffUUtr für das bür- 
Mrliebe GefcbiftsIebeM,^ «udMlteDd: «ne voltftiA» 
dSge Anweifung xui» BriefTebreiben ddrah emferle- 
fcne Pevfpiele crljntcrt; eine alpbabetifch ^eorJ- 
nete Eiklirung katiFmannircher , gerichtlicher und 
fremdartiger Ausdrücke; — IMeilenanzeigcr, Nach- 
rkbten nom Poftwefen ; — Vortdbri/ien an Weeli- 
Jeln, Kfßgnariontn, Obligationen. Vertragen n. f. «r. ' 
NebTt einem Anbango toii den Titulaturen in den 
König!. Preufs. Staaten. Drittt rerb. Aufl. t. Mit 
•inem neuen Titelkupfer. (35 Bogen.) so gr. 

V » Neue kleine ibeoretiCch-praktifcb deutfckt Sfretek- 
lif ßata S«)li{tuBt«rrMj«i and for Scbulea. Mebft 



einer kurzen Anleitung ru rclinft1ic]icn AoIKum, 
Bitefen und Titutaiaren. t. 10 gr. 
H^ilm/tm^ F. P., Die Lebre Jefu Chrifti in kurz» 
Sai^n ujyd inOefilnfena hr deakeieebetifcbcaUi^ 
lenkbr. Zu/tiftt rermebrte Auflege, f. < gr. 

— — Die pr ften Vei ftandes - und Gedic'^Tn 'r,- . Uebuil- 
gßit. Ein Hanübticb für Lehrer in tlen iciuarfcbulfn. 
I« Zwttfte verntehrle und verbefferte Aufl. 16 gr. 

^ — Die ihtttrritktshmfft. Ein W«e«r«Üer fdr Ue> 
' kundige, «nnlebft für Lehrer fn Bementarfilvln. 

gr.-8 Zwntff vpfni. iini^ ver!i Auf]. 10 gr. 

— — Dentjch.cs Ltjtbuck zur Bildung dea Geiftct mtA 
Herzens, fdr dicSobnle nnd du Harn. gr*|. (>lBt> 

0ir sSaJuh Jhrlbnr, gefchildart von deaü 

fcben Mufterdichtern. Eine Bl uon enlefe fär die Ja« 
ficxvd, zur Belebung des religiösen Gefflhls und zur 
Ucbung im Lefen mit Empfindung. S> filitancgori» 
Ccbem Titelkupfer und Vignette. Satjber geh. llUbbr. 

Vorf<krifttu zum SckSnfckrttiem. 

Htnnig Calligraphen , fierlinifobe Schul vorfobrif« 
ten. 1 ftat Halt. Auif^M. OaTiBohro tM ttimn 
Im End. it fr. ■ . 

— — stet Haft. Dtm^ rRAIr. 

— — iftes Heft. Ewolifck. i» gr. 

— — ates Heft. Eaffi/ek, 1 Rtblr. 

Bey den vielen bereits rorbandenen VorfebnCtca 

(lurTte nur ein pan? v r.'üglich gelu/i^eiiei M'erk CS 
waeen, neu hervorzutreten, wenn es nicbt unbeadf 
tat liMbant oder bald vargefren watrdan (eilte. 

In jeder HinCcht ift vorftebendes V;ptV tv. rfea 
XohCnften zu züblen, welche in dieCem F»i-.u£. \e. er. 
fobienenGnd, indem fowohl der Herausgeber , alt lurh 
dar rühmliobft bekannt« Kepferbceber, Herr JQwwrr, 
allen Ftaib angewandt beben , tn» ficb uid ihrer Kauft 
ein bleibendes Den kl 1:3 1 ?u nifren. 

Dar Preis .ift im Vergleich mit ähnlichen Wcrkta 
«od m nitekfiebt auf Arb«/it', SdiOnheit des Psfiicrt 
rrtel Druckes inigemfin btlüff geftellt, um den Ankati 
auch mittder JSegäterien und Sekvitm xa arleiobtem. 

ZtichtHhuch, 

N*tto, Dr. Fr., BerlimifcktVorli^tUtUtr^ fUrdevUb 

terrlclil in A*T fttUttt Hai7izeicktnhu»ß n.Tcli d.Tl* 
ftcn Meiftem und Antiken, für Gyainafien, Lind* 
fcbulen, Pritai. und MilitHr - Erziebungsanfulieu, 
fo wie zum Selbftunierricbt. Mit einer Anweifaaf 
zum richtigen Gabraaehderfelben. 4. Geb. iRiU» 



Von dv mit BnifaH am/g tatm m tHH Vthmb»^ 
itr Cypriaifck*» ff'trk* ^ unter depo Titel : 

Cufria^tt ^* BiCcboCet a«d Mertyr««. 
ßumiuMt atku HM», lUMrfam van M. Fttf»- 

aitnd, 4 Binde in gr. |. 

ift in unterzeiobneter ftuckbandhrag dar drktt Baad 
arfchianaa, folgaadw lalnlwt Voft dgr AMMft d« 

. GH' 
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Cötttr. 

\oa dem Bttragn itr .ymmgjrntm 
imt Ktnkt, • 

T)er vitrtt Band, welcher die noch, weittrm fitktm 
AUumdltmgiM in lieb fafst, crfctMint npch vor AlicbM> 
Iis. Bii dahiii ifi ancli noch der PrUtmtntitmtfrtt» 

ton % Rth'r. fiir allt vitr Mnit '^\iUS%. AUdjnn tritt 
der Ladenpreis 6 Rtblr. ciu. Briefe und Gelder er- 
lijtttt naa fidi/ivw*. 

MftMh«», im Ma7 «Im^ 

I. J. L«atner*JiBlM B«e|di«atfBngi 

Ffir NoradeiiircbUnd befoi -t Hprr C H. F. H ■ r t- 
jnaaa in Ltipsig di« Expedition der BeXiellungen. 

^•y W. Engelmaan in Lcrpxig iXt Ib eben 
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Dr,u Büclur der Stkrifiztugnift teidrr cU$ Juden, felbeo b.bundelt }.lTirIieli woW ? "'S'^ 

_ d' j„ -» — — Von der Einkiit DasScbril.chen iniufserft faWich gefchrwbe«. 

■ «Ii« gefAhrlicfac Loa»« find bcfonder» die belirten Auf- 
feblftO« und bebon Ueilmitiei^, und über die Tollbctt 
dir Hnid« gana n«M Aafidittii ftgab»«. 

Sammlung von Kofttrtit^ 
HMMtm, BtriSrtn und Ziwmtr, für Decorationt- 
inaUr, nebft Anweifungcn der BebandJung die. 
JWKimrtnndFwbMbfrdtiiag. stMfMt BtfXO^ 
I RiUr. tt fr. 

Die in diefe« Werke gelieferienUe« fioJ »«J» 
altgemeln anwendbar, leicht, gefchiOBÄkvon oiid*riI« 
liant, die Kupfer lind mit ft höui-n deckenden Farben 
colofirt, und der fafsliobe Text giebt allgemeine Re- 
geln Ar Sdntiirong, Uebf riragung Jer Zeicbonng auf 
die Wand, Farbenmlfchung und Patronanarbait, Jb 
defs diefe« artiftifehe Werk kadker jaderot dtr ZiiB- 
ner dun^ ülakMy dmrirM «fll, wUJkmi« a|a 
wird. 

Münigt vtlfßtadige tahtlUurifik* 
ytrgUichungtm 
der neuen Preufiirchen , Breilaoer und Berliner 
JMaaba und Oawiebta» wie auch der Torzagüoh« 
ften, aarier den latztgcnanatcn In Europa ga* 
bräuchlicben Maarse und Gewichte mitdennenan 
Preufiifcb.-n. Nebft einigen Tabellen zur Ver- 
, «vandiuttg der Waaranpraife nach alten, in der- 
gleichen nai^ Baiian glaarsen und Gewicbten 
und umgrkalut« Folio, i Rthlr. 

Dielb IVbanen' find, iMnnSg« ihrer Vollftändif» 
.Itett, jedem Gerchaftiinanne, er fey in einem Facbai» 
in welchem er wolle, fehr zu empfehlen. Durch dia 

ianao«n und reichhaltigen Berechnungen erleichtern 
a unffamein die Führung jad.es Garcb&ftt« und di« 
BMieikungen gabwi dia ganairtft* .*^"-*^ 
w« CK wilTan nOUng ib. 



Xm»9ekifati99§m 

übtr 

Jitilitk rtligiöft WmkrkHttm 
Von 

M. y. H. G. Heffe, 
Mapboiitlagcprodiger an dar Univerütätskircba u. C w> 
SU Lcip^f. 

ZwayBaaddiMB. (rma 1 Rthlr. 4 gr» 

Der Herr VerfalTer, feit jo Jahren in der Mufter. 

fchule ron P/«»o und Dolz gebiUlL-t, cnirdilofs lieh zur 

Harauscabe diefer Kalecbifaiionen , da ihn der Beyfall 

und Auffoderung diefer «od andrer berühmten Min« 

ner, eines Spieker , Z^rrtmitr, Zr>gra&rc», die lieber« 

»eugung gaben, etwas Giitet und Nützliches geliefert 

SU haben} üe dürften alfo wobl eine erfraulicbe £r- 

ialiaiBoiig Urpu 

• ( ^„^^^^^ • ■ « 

. • • • f 

Im Indaftrie-Comptoir in LeipcigiCtcv« 
Jcbienent und in allen Buobbandlungen so haboit 
Dr. und Prof. y* CL O. y9rg, 
ahgenStkigit Znfätzt 
an flieinen vfj^ari/aM» üher dit Knwikkibtn itt UttrMs 
«ad'dcr OwirNa and so F* Pßamiir*i Ktih mÜL 
Lätpalg iiki DeMaabar igi^ fl. Broich. | |r. 

Dit Krankktittn dtr Hundts 
allgamna fabltoka Aaweifung, iie an erkwn* 
m und SQ heilnw Aua dem Engl, des EMahtrt 



Blünt. Nebft einem neuen VerwahrangJmittel 

Segen die P'olgen des BilTes Ton tollen Hunden 
ay Menfchen und Thieren, und forgfdltigem 
Uaurricbt Ober das Wefen und die -Heilana der 
Irfwae bey jungen Hunden, liaa|iUdarTa&lMik 
hey Iiiern. gr. g. Brofcb. 16 gr, 

Bt.ie hellere Sobrift flbtr di« Kraa kh d Nn diefir 



aftwlinhan Thivr« g^b» « akkt> 



So diea ilk bey CH. F. Hart mann in Leipzig 
neu «rlokiMMa and ia allen Buobbandlungen zu ba^ 
biat 

Mtißntr, Dr. Fr. Lmdw., Sher dit Unfrucktharktit 
du mianl. und wtM, Gtßkltektt^ ihre Urfaektn^ Er. 
ikmwiß wd Hrilitn. I(ehft clncoi i4«Aa»g Qbcv 
Dr. 7»rf!'« F nßmm km* igao. PreU t Xlibir. 
la gr. 

E« find fchen fo viel« SekrIftlWIler «irgairete», 

welche über diefen Gegenftand einTeMige und ober- 
flieblipb* Abhandlungen gegeben hai en. lu» obigen 
aber ha» dar Herr VerfalTer, welcher ibeiUdurcb Arze. 
liebe all gebnrtib&lf liebe Pnorf* vielfthige Beobacb. 
tungen au machen Oelegenhete baw, et .untertiom. 
nen, grttndlich derzutbon: daß in ticUm mtn die Un. 
/ratkthvhit dir Ek*u gduktu wtrdtn keantt^ wenn nicht 



Y tTfft«V '^||Vf-' nilMiiiiliiriihiftiili Am IManfcn --«•■«•^ — 
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gtn dt* A«rtUi die UnheilbtrkcU ditif UdxU b*grüa> 
yuk hin«. ■ 

Nicht «Hein facIiTerftanflige AerT.t« werden bierm 
dan MMf»fl»b für die BebatKUunp ^es Uel-els linden, 
fondern wach der Nichtarzt, alfo jedermann kann dM^ 

•M ttkMuiwif «ad m« d«m Uatel «kiulMliMi ütft 

IL Neue Kupferßiche. 

tK« 5l«S(iiM des SappIcmeiiikapfnriMiidM sa den 
C0amrJiai9m'Lnne9mt cnllulmid 

AUif/« d«r btritkmtßeH Mnfektu alltr Völkir und Zti- 
«m, g«ft. »o« BtHimatr, BoU^ Gmjekick, eitißh- 
■MM, Rüßmätltr, Rf'cdrf «•«. 

ift fe eben errditenan , uik^ enihält die Portr9rt Ton: 

Garttt GwßMAitlj*^ Ht^nt, Ntl/oH, Oktn, Jtan Paml 
CSr. JMttr) und taid Vtrcntft. Jedes Bildnifs ift «nf 
Velh» hl gror* Quatt gedruckt, nnd der UmCBbleg Mt- 
hlüt ein iUgraflufchtt Regifler. (SoUdr. Mi» i» «Iten 

Boobbandlungen i Rihlr. g gr.) 

Die &ia Suite erfchelnt 7u JohttinSi, ntid mit ihr 
TUgleich das hiographiTche Regiftfr zur iftcn In 4r.'a 

finil« all Meohtrag grsaü. — Eimttlmt Portrits koiiea 



Vwl«ktvi I« Ifa7 Ute. 



in. Vermifchte Anzeigen, 

In Januar tgi^ ftarb zu Zürich der, nicht elTein 
in der Sdiweiz und in Deotfchland, fondem Torzfi^ 
Itch auch durob fein, gemeinrcbaftlieh ait Hn. Hof. 
rath SelmheT in I^ndtbut klaffifcli bearbetteiet , Lin. 

ue'fthes 1 jn / f n ryfi cm ni Jcr gmzen litfrariFcbrn 
Welt alt eusgneicbneter Botaniker bekennte Dr. jfO' 
km IHMT. 

Zu ütinrnn HtMwritdien NadtlefTe gehört : 

S) Förderft fein (euch feit feinem Tode mit ausneh- 
mender Sorgfalt unterhaltenes) Herbarium von 
16000 Pflaneenirten , iieLft einer grcTiien Menge 
U^ouUetten. Die cisgelireitetefreii Bek.innifchaf« 
len, welche der Selige in a!]en Ländern mehrerer 
Welttbeile hatte, tmd über dreyfsigiShrtge auf feine 
Lieblingswirrenfcbaft verwandte Mühe, Fleif» and 
uug«beuete Kurtun, \u'.il\r'.T\ diefe Samnluno ju f\, 
■ ner der interertanierten und voHftandigften ihrer 
' Alt und iedes Anpreifen derfeltken überflüfCg m«. 
«he«. Der gröfscM TbeU der Pflansen Ut urcaf 
«Iphabetirch geordnet nnd mit torl^ehendea G*< 
Icblethunanien !it>zc'icl;nct. Fin Zebntheil unge< 
- ' iHfar Jiegt nech fy^tenatifcbertOrdnuna (wie oer 



Sammlung zu gcflalten) zwifcben groftem greoem 
Papier In Mappen inii Uandern *«i wahrt. OlaOclfar 

und Cryp<0|>amen haben eigene Alphahete. ' 

s) Seine Bibliotbeii von 9I) Numem boianifcher Werke. 

Ifl - jaturhift. — 
tfO — medicinifcher — 
tif • Reifen, Gefchichte, 
Statifrik. 
Äo - Wörterbücher, Be- 
pertorien o. f. w. und mebrere taiireitd botanifcfce, 
Baiarbirtorifch* and medicinUck* DiffcmuMiM 
-and kleiner« Schriften. 

Unter den 985 Nuniein Jer eincntlM Ii botsnifchen 
Bililiotbek fovi'ohi, als unter den 646 Niimem der 
HTilfswilTenfohaften befindet Grb eine grofte Ansaht 
theiU der koftberfiea« theiU.dcr feltenftea in dieret 
Fedi B«nrehlicheaWlfbai einfehlageader Wef^ke. 

3) Mehrere zur Pflanzenanatomie dienend« laftrta* 

nente; Mikrofkope , I.upcn , Pinc^ti^n. 

Diefen ganzen gelehrten NachlaXi des Seligen bt«> 
tnt fein« Frau Wittwe irgend einer OffiratHeaea Aa- 
lt alt, oder «iaeiB b«gtt«rteB Privat- Dilettanten um 
die Snonn« «oa se^oeo PI. zum Gefammtrerkauf , oder 
aber dai Herbarium und die Bibliothek, lede^s liefon- 
dert, für 4ooo Fi. (Loutsd'or Ä 10 Fl.), Hie Inftrument« 
V. f. f. eiiM« GeCtaHaiki «er in den Kauf, en. (Dir 
Seliga hattadaaOaaa«, aaehlefaier grfindlieben KeaaW 
ni6 IchwerKdi tttienriebaa, wmx b&ber geCehitztO 

Vom Herharioai fnrehl als von der Ribliothek 
find genaae Catalegea «erhaadca *), deren Aridruck 
•tfiftvreilen, om bedeutende Kofteaen errperen, t%*>^ 
unterblieben ift. Auswüriigen Gelehrten uder Lieb, 
hebern aber wird e« ein Leichtet fejrn, dinrch ihre on- 
raittelberen oder mittelbaren literarilclien BekeMU» 
foha^Ma allhier roa Alleai falliü dea geaeaefteaAanii* 
fdiein efantehmea an lafTea* 

♦ 

Sollten vorerw&hnte Anerhieiongen bis zu End« 
des tatifendcn Jahr« oba« Folge bleibea, To vrtrde W 
^na die BibÜelhek «llardings, • 
niemals ««NteMki dVMh 
werden. 

Ucber dkf« AaiiHig« wattdet mm ia fraa. 
kirten Briefen, entweder «Bia|w»lhir «^ ^üm Ftaa 

Wittwe des Sebgen, 

* Hadaaw.Loui fe verwiitwet« R|ltP«jr» 
geb. Sehwei tzer, 
ilZOrieh, kl. Stedt Nr.7, 

oder aittalbar, «a Oarlelb«ii Haaden, «a di«Badi- 
haodlaag 

Or«II» Fif«li dad Corapagnie. 
Zflricjit «OB ao. OUra i4m> 



ch ryttematiicber.Urdnuna (wie dMr •) EUitig von dea Cnrptegamaa bicfkt dae Teeiakluifa 
Will«atiiwaadiaadflBGbdie|iaM aeehia fm lgi« dlM% 
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ARZNEYGE LAHRTHEIT. 

i)'Maiwz, b. Miiller: Erfahrungen Über iii Ur- 
faeiun der anßecktnien KrankluiUn bilagirttr Fe- 
liungtn, nebrt gM%H^ ForfMägf* dit Entßf 
kuHg dirfilhtn xu vtriMiU, mtd ikrtr meüem 

' Ferbreitung E'tnhalt zu th-.tn. Eine Prt'ufckrift^ 

' welciier von der lioliantJil'chcn l refelllchaft der 

Wflenfchaften zu Harlem die fil^orne Medaille 
snetkaniik wu«:de. Voa Dr. F. g. irittwann, 
Orofsherzogl. BetCrelieai Medioinalrathe, Leh- 
rer der Anthropologie an der medicin:^; h m» Fa- 
culüt 2u Mainz und Stadt uhyGcus daieibft u.f. Wt 

a) ItWfBra»- Otedurch : AhUandtung von dtn 
' tMkclUn anfiHlundtr Ktankkrittn uitd den fhjfß' 
*' fÄtn vnd chimlfetuu Mitteln^ mm UlMr En^MuMg» 
vorzagiich in helagtrttn StUdtewt v&rznbemgtn, 
oder Mre ytrbreihtng «M vtrlHUew. Ein Hand- 
buch fär Feftiingsbeamte, rroviantbediente, 
j Polizeyr«rwalter , Hofpitai - und Militärärzte. 
'= ßrri^a»lf^i pekrönt am ajften May I8i8 'n 
lT:ir!(!m, von der holländifchen Societät derWif- 
fenfcliatten. Von G. IL MUter. igi«. XIV ui 

Die holländifchR Gefdifchaft derWifrenfohafien zu 
Uarlem gabirnJ. IgiS die Preisfrage auf; „Wel- 
oües find die Urfachea der unfteckendcn Kranl^hqi- 
, die gewöhnlich in den belagerten Keftungen um 
6cU greifen, und welche MiUef weifen unfre pliyfi- 
luiliicltcn und r.heniircbea tieontoilfe nacli, um ihn'jn 
»oriuheugen, oder ein Rade ZU ina^en ? " Hr. tFüt- 
rnann (chickte fchon dainals eine« auf lange Erfah-. 
riiiig gegründete, Abhandlung Ober djefen Oegen- 
»{aiul t-'i". vvL-lche indeffen nicht ganz den Zweck er- 
fchijpf'nd Refuiidea ward;, die Gefeilfciiaft verlän- 
rertc die i'reisbewerbung bis zum iftfin S»i»u»,lii9, 
uad fxgic der FragiB 4»ine Erläuterung biusu» .welche 
aJI«fs, i*uf die Betrachtung der Krankheiten felbH, 
r «der ihre Kurart Bczöi,liche, von der Beantwortung 
ausfchlofs, und nur auf Erfahrung gegrüptl^te Dar- 
fttfllung ihrer l^rfachen, und derjenigen phyfikali- 
dhen oder chemirchen. Mittel yerlane^i woduroh 
uiigefunde Nahrungsmittel. und' fchädnch« Wohnun- 
gen verjnit'Jeii werden könnten. Hr. H^tttmann ar- 
Dcitete feine Schrift tflefer Anfgabe eemjis um, wel- 
cHk tiitn der gekrünten an fFerth [ehr nahe flehend 
erkannt ward, während den fjgwitUcJisafrais ür. 
gjttr nr}nt\%. .... 



Beld« VerfitlTer labam Rr. fdroirMr fto Mi^ 

ren , in einer Fefiung, wo ihnen die reichften Erfah- 
rungen über die Urfachen und die Verbinderungs- 
mUt^ anfteckender Krankbeiren nicht fehlen konn- 
ten» und erfallten alfo recht eigenllkli ihren Beruft 
als fie die Beentwortnng fener, vor aBea Dingetf 
gründliche Erfahrung verKtncenden , Preis frj lUi- 
temahmen; beide erkannten auch klar genug den 
Sinn der Frage, und verfichern in den Vorreden} 
fieh nnr «n die Erfebrung gebehen zu haben. 
Zweck beider Schriften iit wichtig genug, um in ei« 
nem kiuzen Auszüge derfelben zu zeigen, wie twidn 
VerfafTer ihn zu erreichen gefucht haben. 

Nr. I. £r^«Abtheih»ng: Von den Urfachen der 
anfteckeoden Jirankbeilen, mid den Mittit»^ den- 
ielhen vo tMf Am gt u» Erßtr Abfcbnitt : Von der La- 
ge» dem Klima, und den L^mgebarrgen foffer Plätze, 
in Beziehung auf anfteckcnde Krankheiten überhaupt 
(S. 7 — 20). Sehr zweckmäfsig fchickt der Vf. fei- 
ner Abhandlung diefs Kapitel voran, in welchem er 
befonder« dit Anlegen von Fefbingen auf ftefleil 
Berghöben, wo e« an frifch*m \Va[Tcr mangelt, una 
vor allem die Benutziinp na'ttrlicher oder kfinftli- 
cber Sümpfe zur BefcItigunK tadelt. Auch wirdNiei' 
mand in Abiede fejot dafs, wie der Vf. mit B^ji 
fpielen ans der neuem Kripcsgerciiichte erläutert. 
dergleicK-on Sümpfe auf doppelle Weife, theils durcll 
Ver.lerbnifs des LuftkreilV^ mittelft ihres faulenden 
Wa.Ters, theils durch ihre Halfen Ausdünftungen atf 
fich ) fchadcn und zu anXteci&ettden Krankheiten Ge- 
Icffer he it geben ItAnnen. Allein, wenn es auch gc- 
wifs rt lit vnlir ift, dafs „Linien, Graben und Wäll« 
fich nicht fel'ift vertheidigcn , fondern nur durch ge- 
funde und kräftige .Menfchen fo zweifelt Räc. 
doch , dafs es dem Vf. an «Ucn Widerfpruch fehlen 
werde, wenn er, ,hey nett «nsulegenden Feftungen^ 
die Ei)lfi*rnung aller bümpfe und frelieuden GewäfTer 
verlangt ; aus eben dem Grunde könnte man ja auch 
das Anlegen dar Wälle veritielen, da diere<{en freyen ^ 
Luttzug abhalten, und (o «wUii das Ihrige zur Er- 
zeugung anfteckender KranKhdten'beytragen: ein 

fiin:|iri^cr und inoraftiger Boden, der die Apprö^ 
chen des. Feiudes hindert« und ihm alle Erdarbernfj 
unmdglioh. macht , fchwächt ja auch das feiadKch^ 
Feuer, trägt mithin auf alle Fille aor Erhaltung der 
Ga^nifon b«y, und macht getUtTennaafAn hiedurcll 
wieder gut, was feine faiiligcn und naffen AusdOn^ 
gen (chaden können. Je felter ein Platz ift — uzid 
er wird, et in-etnem hohen OnuJe durch fumpfige 
Umgebungen — um fo wenigerer Garnifon bedarf 
er, {ernf!r9;ii.liii)«r^V.ertbeidi&ung> um fo weniger 
C(4> Leuta 
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Leute werthm folglich aufgeopfert werden miirTea. 
WniD freyjieh des Vfs. Meinung, w)«d«f JIrfte Platz , 
ttf nur als eine .durch Befeitigung «oncentrirle 
StreHkr*ft, oder als eine ifolirte, aber lebemiige 
Streitmade zu betrsohtsn »'* vollkommeci gelten 
könnte, fo wQrde er um fo zweckmsrsiger fcyn, je 
mehr Truppen er fafste oder verlangte, und in die- 
fem Falfai dflrfte «iaUaleht mehr auf eefunde Gegend 
als anf dl« Wiehtfatkelt der militSrirchen Poßtioo ge- 
fehen werden fnnflen. Allein gerade von den we- 
nigften Feftungen kann man dief& fagen. Die mei* 
fiten foUen den Feimi nur zwingen, feine Streitkraft 
inJ/orracken zu theilen» fein VorrOcken dadurch 
fulnaltan» oder gewifl« Uebergänge, PffTe u. dck 
faitbeidieen , oder C\e follf^n als A'jfbevvahrungSpra- 
tze für Waffen, Kofibarkeiten u. dgi. dienen ; je we« 
»igerer Truppen man zu ihrer Befatziing bedarf, um 
{» voirtbailbkner ift es, und .ftark« Werke« vor alc 
lern aber Sfiti^e odar MnfkKdi« UabtHchwanmian- 
fpn, find es eerade, welche kleinen GarnifonfU 
ikrafi geben, fo dafs alfo hier Benutzung aller mili' 
tSrifcben Vortheile der Laee einet Ortes immer Jat 
Erfte feyn mufs. — Endlich giebt es denn doch 
auch Beyfpielo von belagerten Peftungen» welche» 
trotz deiT> » dafs fie durcnaus von flehenden Gewaf- 
fern umgehen fmd , wie z. B. Kriftrin, doch nicht 
mehr von anfteckenden Krankheiten heimgefucht 
wurden» als andere offene und gefund gelegene 
Stidte zu derfelben Zeit. Ree. felhrt befindet ficn iu 
einer Feftuog , deren hauptfächliche Stirke, wenig» 
Utas nach zwey Seiten hin , in der moraftigen Be- 
fchaffenlieit des Bodens befteht ; kann aber verfi- 
ebern» dafs Wechfelfieber eben fo wenig als anfte« 
ckende Krankheiten hier häufiger vorkommen, als 
io den trockenfien Gegenden. — Mit alle dem aber 
(bllen dio fehädlioheo EinflalTe folcher SQmpfe kei- 
neswegs geletiL^net werden, und gern ziehen wir 
deswegen die Mittel in Erwägung» welche dnr Vf. 
aogieb'» om den daraus entftchendea Krankheiten 
atoigermaaCseo vorzabaugeii. Das «rfta dieCer Mit- 
tel befteht fn derEinftllirung des Gebrauchs wollener 
Hem fen für die Gamironen der mit Sümpfen umge* 
benen feften Plätze, wodurch der Vf. die, von den 
feuchten äihkuhluxigen der Luft hervorgeheiiiien« 
Durchfalle • EntzOodungea uadTieber zu verhQtao 
k?&h welche bor MafthentfeharDU^oifitloB fo ImAh 
eraJi^Mlle von faule n und anfteckenden Krankhei- 
ten wenfen." — Auf i<er andern Seite aber wird 
gev.tfs las wollene Hemde, welches der Vf. doch 
am meifien für die wirmereJahreszait anrith, duKh 
den Schmutz, der dabay onrntaeldKeh ift» die Aih 
^mmliiOg von Schweifs, von verdichteter, pa«;för 
mtger Ausdanftui)r<^m.jtene, Harn u. f. w. eine weit 
fruchtbarere Qi; von anfteckenden Krankheiten 
wer.lep, als die feuchten Ausditoftuogcn der SOm* 
pfe felbft; um fo m^hr, d!a «t weit Itnwieriger zu 
f^inigen ift, als ein tpinenea, und da die befcnränk 
|en VerhlltnifTe einer bitlagerten Feftung nicht erlau 
ben werden» jeilen SoM-Hen mit fo vielen wollenen 
HiBnutaa a» wlabfii» daU er dia W«cU tbet 



Male wechfeln kOnnte. Diefs fcheint der Vf. auch 
zum Theil erw«gen zu haben» und e»-glaubt befoq^ 
ders dem Einwurfe der Unraiutichkeit Ctt ba^pgauMi 



indem er nur von »einem einftweiligen nndl 
Tragen" jenes Hemdes (n.inilich während der Be- 
laeerung) fpricht; — allein es ift eine alltägliche Er- 
fahrung, dafs, wer fich einmal an das Tragen gtp 
wiffer Kleidungsfiacka« befonders dar woHmi— 
Bruftlätze auf blofsera leibe, gewfthnt hat, diefal» 
ben nicht ohne einen, oft bedeutenden» Nachtbeil 
feiger Gefundheit» abzulegen vermag, und.wahr- 
fcbeinlicb würde die Garnilun, die ficn bisher durt:h 
wollene Hemden vor Erkältungen fchatzte* nach 
Ahlegung derfelben 'durchaus von RheumilMaeai» 
Katarrhen u. f. w. ergriffen werden. — Zwestens 
räth der Vf.» jeden einzelnen Soldaten mit einer wol- 
lenen Decke oder einem Pelzmantel zu verfäien» 
womit er fich aleKh nach Sonnenunternoge bed«- 
elcen otier verhmlen könne. WahrfbheinTieh hi«r 
von dem jedes Mal im Difiiffe hefchüfticten Theile 
der Garnifun die Hede, und der V^f. will., dafs der 
Soldat auf dem Poften feine Decke urrnchmen oder 
feinen Pelz anziehen foll, denn im i^artier» dem 
Kafernen o<ler Kafematten bat ja wohlMMmlft isdar 
Soldat fchon feine wollene Decke; atter auch auf 
deYn Poften ift » wenigftens in der pretifsifchen Ar- 
mee, für eine wärmere Bedeckung des Kriegers ge- 
(brgt durch die Wachtmantel, welche in jedem Schil- 
derhaufe hängen , und die dicht und warm genug 
find; leider aber find Uief« Mantel, weiche immer 
beym Poften bleiben, oft die Urbch von Anfterkun- 
gen» wie ich mich wenigflens hinfichtlich der Krä- 
tze mehrfach Oherzeugt habe; daher es freyiich hef- 
fer feyn wflrde, den Gehrauch der eigenen Uienft- 
m^ntei auiji auf dem Puften an erlaul&ni dar 
brauch der Pelze zu diefem Endzwecke (Hlrfte abflV 
bey un<» theils der hcdeutendcn Koflen »vp>;cn, theils 
aus eben den Gründen, die der Einführung des woi^ 
lenen Hemdes rntgpj!enflehen , kaum zu billigen 
feyn; obwohl das Yörkfehe Corps in Kurland im 
win t^TS zum gröfsten Tbeile aneü tnftPelzetf-var^ 
fehen ward. — Endlich hofft der Vf , dem giftigen 
Einfluffe fauler Dilnfte und fchädlicher Gasarten, 
die fich aus den ftehendenGewitfrern entwickeln, «i- 
nigannaAfaan durch eine betrachtliche Anaahl gro- 
hSr Feuer zu begernen, welche in dar Nilie dtr 
Snmpfe Tag und Nacht unterhalten werden follen. 
Allein wie grofs milfste die Menge diefer Feuer feyn, 
wenn fie wirklich eine hinrcicnende Luftftrömung 
bewirken foUten » und welcher unendlichen Meng» 
Höh«« wOrda aa bedorftra» um fie*«u vMleriialt«a!- 
In einem alngefchloffenen Orte ift es ganz unmög- 
lich, hinrelcnende Ilülzvorräthe zu einer folchett 
Maafsree^el zu h^ihcn, und tiiefelbe ift um fo wenigac 
ausführbar, da nur ganz trocknes Holz, nie abar 
frifdi grfrhlagenes, utfd noeh wonieer Irgend efn 
an leres Brennmaleriale htezu zweckdienlich fejn 
kann. Bcftmders in der Gegend, wo Puften ftehen, 
plauhi der Vf. diir::h tJeberfchntten des Grundes 
mU i«lia oder Sand, viellcichi dia Eiiiirkklniin dar 
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Sumpfluft ttljrßcUVi.iIten 'rrrkÖTinffn;. wu/.n wir, wenn 
fie io Wnreichenrier Menge atTRulchatteri' w.ueu, 
WUUMüaCt-' W9fr,en ihrer frarken Abfurhiion^iUi jft, 
■odb'VMbr; «ariui«i>var(rfahi' itaitiritüm vernurehi^ 
iHtrdia- iKMslban'tncli^ nfobt obew-fohwjiimwiit-'laif 
dum in Boten ßuken — Z'ctuttr AMchnitt. VtMi 
itm Mangel, (ind dea unirof iixli»!! Speifen und Ge- 
ninkenv als eiiicr fehr i;ev ;t;:;i:rl.en UrfiLli Akt 
Iii eia|ia(chla(fenen StidMn hatrrklwadeo üraokhet- 
iM(Kab<M4iV AuFvMitflrlireBMenttggtfiatst; 

»n't reicher Sachkenotnifs entwickelt der Vfc, 
Wie tiefonders Uehereilung der Verproviantirung« 
unordentliche und falfclic .Maar<:rer,elii, einfeitiges 
B«rackliehtigen der Garnifon, ohne gleichzeitige 
Auftneirjitimki^it aiif das Wohl der Bärger« NscK 
fieJit :gegeii \Viicherer bnd Aufkäufer und änderet 
Mifsbriucfae , oft, bey wirkhch ptrurseh Vurräthen, 
cUlMl Maoee! oder eine Verderbtiifs d>T Nahrungs- 
mittel herbeyt ihren können, woraus dann unaus- 
Weiblich ttösartige Knnkbeitea ficb erzetif^en. Auch, 
auf d«a Mangel «n fnlmk .TrinltwmCEBr» und da« 
nAthif^cn: BramiftdfKe maclii' er aaAaarkraio, bnd 
teigt , wie hi>chrt naehtheilig es zu werden pflege* 
wentk maai bey einpehrorhener Noth, durcb eia 
Habtnanb von geiriigen Getränken das, denIMl« 
timitMnlUclit m Oat» oder Meiwa Abgebevd«» aar 
trfetzea iMffe. — fMnr AbfcbnKt. V«n den Mit- 
lelv» walohe die Ptivfik undCh(> !'ic an die Hand ge- 
bnnv ^ belagerten Städten ungeiunde Speifen und 
OetrSnke zu vermeiden (S. 41 — oa). Nacbdem mit 
dem eindrinf^nden Tone der Wabrheit und Ober» 
atefehdem Freymurii gezeigt ift» wie nOthig es fey» 
dafs Garnifon und Bnrger einer belai^erten Feitung 
als Eine Familie betrachtet werden , cJeren fämmtli- 
cben Gliedern i<er Commandant, als verftändiger 
ond guter Hausvater, aus allgemeinen Vorräthea 

deiche ftyrtioneo 7>ufliefsen läfst, und dafs eine gute „ „ ^ 

IfiHzeT aUe* io diefcr Hinficht zu treffenden Maa^re» nen''^e^, zu mehrerer Ah\ver1)<;]i;ng benutzfif; 
getn tmterftaize« den Wucher unmöglich mache» diefc Weifsfaoer hält fich* drey viertel bis ein ganiMt' 



KarrofWn, fondero auch in vie)er,aodaim RUekficht 
den griijsien Nutzen für 4i<( G«rnifc|n'"nab«i i"™*» 
und in allen FeltiMigen zu wunfchen iftO Auttnrieth s 
Brot ain Uolsmebl. — 3. tUUcIt. Der Vf. äufsert 
(ehr richtig, dafs das zuverläffigfte Mittel, lange 
frifchea-Fleifch in- einer Feftung zu. hkbbo, Sorge 
für das Sehlachlvieh fey, fitelches BWO de«lwlb bey 
den Bfirgern, welche Ställe h»b«n, einquarljren, 
und bey Verabreichung des tägUc"benFulters und g©. 
gen eine CfitfcbüdigtHig an FleiCch bevm Schlachten, 
verpAegea iaflen foU. (N»cli vortheilhafter wäre et 
vielleiät,- in den Frftungen oeene, grofse, bombe'lP' 
fefte Gebinde zu Belai;erinip<rftj]Iif) ein/tirichten, 
wodnxch die AufficbtHber das Vieh erleichtert 
iriM^.\ - Vollkmain«a fljmmen wir dem Vf. bey» 
wemrer in belageMen Feftungen (Ue Abfchaffung 
les hdofcjeonfumirönden Viehes* z.B. der Hunde itMf 
Katzen» und daAlr die KaniiKhenzucht , wegen der 
fchnelleo Fortpflanzuni; iiieler Tliiere, anräth. — 
Das biofse getaJzaoe J[>leifrl>, wenn es auch an fich 

Kt ift, erMMt, bey beftändifica Genufs* b^nnt» 
icMieHe; &imr foll man auf Vörrätbe vott|U«rl- 
fcher Gallert und getrocknetem Flfifch halten, und 
beidea durch eine befondere Cumpagnie erfahrener 
Blehe, nach i'Aretts und Avperfs Metbodent zuhe* 
Müap iatCaati'did« MetlMdeni werden geomer be- 
Mmäben mud geceigt» wie man jeden Theil etnct 
Thienes anf diefe oder jene Weife benutzen k5nne; 
Fleifobwarfte. Die befte Pökelmethode fetzt der Vf. 
als bekannt voraus. (Bec. glaubt , dafs die Art, wie 
das HamhurMT Aiadift^Usb gepökelt wird J[i(i fahr 
erofiten iraflenl, mi» ahwiNrhfeloden ScWßMänWT 
r'leifch nnd Gewürz], befon fers wegen des wOrzhaf- 
ten Gefclimackes, den es bekommt, fehr zweckmä- 
fsig feyn dorfte. Auch könnte man das Einmachen' 
des Kleifcbes in faurer GjiUtn*t, IQP. Kajbaßiften mit 
1% etogekncbi, welelMt man W«GAoer zo xitittf 



und das Schwelgen und Praffen Einselner, bey alige- 
neinem Drange, verhindere» werden, unter Vor- 
•nsfatzong , dafs diefs alles wirkHeb &att finde (wie 
es dena.-wi«rdhigt Statt fimten kana jukt atufis)» die 
cinaehien Itahmiig^mlHel undOetsinke dumbg^n- 
pen, uHif zu ihrer zwerkmäfsfgen Befchaffung und 
Aufbewahrung Vorfchiäge gethan^ I) 3rot. Vor 



Jahr.) Bey eingetretenem M.ingfl an Flofch» fiut(>^ 
ter und Schmalz Verhatunc de« Cabrauchs verdorb»' 
ner ()ele> der verlegenen Fifeha ted des faulen Ki> 
fea; die Waidfchnecke Ctimast)^ ein Surrogat» wel., 
ehes eine Art Sebraalz giebt. (Man braucht deswe- 
gen nicht, wieder Vf. glaubt , ^Lr;ide Wälder ganz 

^ „ - -- in der Nabe zu haben; an den iNurdfeiten derWilla' 

foli^ auf gute, bombenfefte Magaainhäuler g»> wrirtt .man im Sommer immer eine grofse Meagaifh' 
» lUkt daaOatiWde ani UeMlMd- io linaMi aar grofaea nackten Schnecken ndf>n : auch ola' 
«ad gedarrt (Viieb raff H ah ar ArtVaafbewUnrt war^ Mi» fdmaetm, weiche in Prankreich im Sommer ca> 
den, da das Mehl leicht »U^tickfich" werde; viel- fammelt, in Salzwaffer aofnewahrt, luid im Winter 
leieht fey es am heften , den Gebrauch des* Zwie- als Leekerbiffen verzehrt wird, findet fich hier» aml* 
back» in heiagarten Städten allgemein cittxvfflbcenk iftv wie Ree aus Erfahrung weifs, eine fehr aahr> 
Kartoffala» ^»^ hefte Suraogat des Koraäaii falk»» hafte Spei^) Disl>ferdefieifch mufs in faurem Ra- 
•rit gleiflM»Tba{|.MebK fnt fwbaAaa» ^aik wadü* gout genaffeDiitardMi. 3) Rtn^ Gerß$, Hlrfem^ Hüt- 
fchmeokendes und cefundes Bn.t ; nwn follc rfeswe' /fejfrfldk^r u. f. w. Die Huifenfnic hle fchaden o^ 
gee auf Wällen und Glacis von der Garnifon Kar- nurdaxam, weil fie nicht gehörig zubereitet wei^ 
löffeln bauen lafTen, um zu allen Zeiten ein fich im- den; snneinrchaftiiche „Lebfocht** (rin Wort, deP* 
mer erneuerndes Magaain davon zo haben» xvia diaft bar fid» der Vi. aft filr Lebaaaaoterhah bedi>nt> 
K fetyo htMata^aiyfihr^ fay.^ (Ilhi Voefehlag» «iwl dkl« OAd Ma hsftf n mliiltan; Rumfonffrhe 

aadaoSol- 
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«Uteo um! iBnrgffr vertheÜt. GrOne GwBflfa und 
Kücheokrüntei: müffen auf Strafseo , Plätzen« Hofen 
ll,f w«> welche ohnehin mit Mift befahren werden« 
aezocen werden. {Ein tehr beaohtuogswterihjr Vor- 
fchlag bey, JfWgen Biokaden, delTen Ausführung 
aber freyüch — \va< hier voraasgafettt wird — » 
eine vorziljilich gute Polizey erfodert.) — 4) fff 
Iramke M«hMre Methoden , das WaUer za reini- 
■eOt belonders die fehr einfiiche, und Oberall an- 
«Mndhare, miuclft des Hindurcbtreibenj der Luft; 
Sammlung des Thaues milteKt Rfot wc StM mmaj, 
für ganz kleine Befatziingen. (wie WMdllNl «a 
Empfehlung der nüthi;^en Aufficht aaf Quellen, 
firuiinen, Ziflernen u. fi \v., und die Angaben , wie 
diefe in gutem Zuflande zu unterhalten oder zo ver- 
fceffern fin f. ü«r Vf. rtlnioit awr ^ItU'jeraitti^ 
[ei bey abgegrabpnen Ouelleil f» w.,"tilid^en>el» 
erung t'es gefammclfen Waffers RiickRcht.) Die 
Dölhigc Aufficlrt auf die GiUe umi Reinheit der ge 



aio andrer UmfiaiKf ein, >welcfier eine Quelle furcht- 
barer anfteckender Kraakbeitea wird: bejm AnrO« 
cken des Feindes löft man nämlich oft die GarnÜb« 
nen der Feftangea durch andere* fcfaoa gebrauchte^ 
Trappen ab, oder wirft noch mehr von den bisher 
irnymUMto befdiifUst gewefeneo Manofchaften hia- 
ein, welche im Augenblieke vollkommen gefund 
und kräftic fch«inen; aller Erfahrung xufolge aber 
brechen a nn e cfc e a d e Krankheiten in den Armeen her 
fondere :dmm cus« wenn die Soldaten , mtA hägm 
Anftrenguiw, p^zlich zur Ruhe kommen: e» 
tcheint, dafs die'gefaounelten Keime folcher Kraak' 
heiten fo lange fchlafen, bis de, bey einem gewiffea 
Grade von Unthätigkeit des Körpers» fchnell aus* 
brechen und fich fortpflanzen. Oer Feftungsdienft 
ift» hev aller intenfivera.Aa(aia«pMis dir Kräfte» 
der l^ronen Eiaförmigkeit and'des Nhi^alren Spieto 
raiim wegen, doch immer Ruhe gegen rfen Kp1;!iÜeiift« 
Sollte man daher nicht darauf leben, dafs Feftuof^ 



sohrnen öetränkR, und befonders auf die Qoanti« befatzungen immer aus /HArAm Trappen beffceheo» 
tat in wcVher felblge terabreiefat «Mcdan.. All« and die KollnuigM derfe(tni^B> welche der Vf. 
Verfuche , fchon wirklich «»rdorbaae NahMnfpnBil- im feeklln Akfahiiftle. bet w id e re fa 'Beeng auf Kru- 



tet oder Getränke dürch rh-^mirche Proceduren wie 
der brauchbar und unfchSdlich zu machen , werden, 
weil Be*; w«ni«IleA» im Grofsen, nie gelingen kw- 
„en, nhergangen, und fpäterhltt die Vernichtung tol- 
«hcr verdorbenen Vortithe vferlangt. ^«f^»" 
Abfcluütt. Dip Bcrat/ung belagerter fetter Plätze 
an Geb, als Urfach der anftpckendcn Krankheiten 
lÄirachlet (S. 9a — 9?)- — kleine Gai^n.fon 

wird durch den beft«n«Ugert DienTt zu iehr mitge- 
nommen, eine zn grofse »H* wegen der AohiufiuiS- 
und der daher entrtclien('''n rnreinUchlteit, der ver- 
dorbenen Luft und lies Mangels unvermeidlich die 
nHach anftcckenHerKranUhL-itcn. (Da6 Beyraminen- 
fevn vieler Menfchen Uberhaupt ift es, was immer d:e 
Ha^iplfSchllchftt CHadlf WcHer Krankheiten o^piebt, 
«nd La*arcth-, GefSognIfs-, SchiffsfiebeT. Holpital. 
brand, oder wie man fon't noch den Typhus ge- 
nannt hat, erzeugt. Wir ..rinnern unter andt^in nur 
an die bekannte Gefchicbte der Idiwarzen HohJc in 
Oftindiea.) — Auch die Befchaffenheit derOarni- 
fon felbft ift oft als Urfach anzufehen, t ^Mm tm 
BTolse Jugend der Soldaten, tomaU wen* divftUlctt' 
Sus efttfpcnten Un<^ern fuid, v. o (nnn dn«; Hemm-eh 
«Inrfertst. CRicht blofs l»ey Sclmeizern, fo-Oern be- 
fohd^rs ancB boy polidf hen und oberrihlerifiBhon He- 
Vrut^o ift -f-s Heimweb fehr htoß,P?.dia«chieü» 
TJnp..f«>li' !!U..it gfeht GeJ^p?nhe4t ZU iekwm AnOn»* 
che, un^ macht dann meift einen fcbleichetuJ ner- 
Jbfpn Verlauf: nur das lioheie, von Aerzten undOf- 
■ficiiirs cfthafte Verfprechen , Urlaub »der den Ab-^ 
fchi" >u beiHrketi. heik fekW il«nke|.al«rnW 
Hinter einailder lOiritv^ÄdlefsMItteWrwrUBh nicht 
anwenden, w.'il da^ Mifstmuen mit den feldgefcWa.« 

Sl^eb Hoffnungen der Kameraden wachft. Der Vf. 
rifaKa fehr Wold, darauf aufmerUlam zj n.iLhen, 
Hifs man diefe VerirtltnitTe bey ßefalrüng einer Fe^ 



(tung 



ken- Transporte, verlangt, auch auf dielen Punkr 
ausdchneh?} Abfchnit». Wie man, bey 

Uebcrhaufung der I'ruppeit in eingefctdotlenemFe- 
ftongen, üogefnnde t^iurltere vermeiden kdooe ^ 
97~ lo^')'"» »Der elänaendfle Triumph der Ara> 
neywifl'enfchaflt, und «das gröCste Verdt'enft eines 
Arites, im Augenblicke der Gefahr durch entfciiei- 
dende Mittel den Ausbruch einer cmlscn EpicleaaiB 
Ztt'Verbaten," ward durch Brugmanj erreicht , ia~ 
dem ar die Verwundeten zu Brüllel im J. 1815 in Zel- 
ten vor der Stadt- unterbrachte. {Ruji tilgte durch 
ähnliche nnd noch eingreifendere Maafsregeln ina 
J. ig!9 die'/chon ansgebrnchene furclitbare Augen- 
epidemie Ztt Maina.}* Eriauj»! es ail'u irgend die 
Jahreszeit, Gl> lafTe man die Garnifon auf den W.^Jiea 
kampiren,; •w« a|cht< J» qaactier» 'mea Intai« bagr 
den Bargern efn, fender» iVume» im Fall nfdit Ken 
f Tuen ■ Rntim gcniiirifa ift, lieber g;in/e Ki>rgerhäa> 
fer, um fm /.u Kaler uen zu tnachcu. Vuilkontntea 
bevftimmen mufs man dem Vf. , wenn er verricheit» 
datt um mi dlaCa Art ^ia:nutkjge -Kein liclikeit-and 
LebeMonfaimift arlMllea* Bfai me Eatl>diung enfti^ 
ckender Krankheiten vacMlet .aarcdrn kann, und ük 
no hefondern, in diefer.HmüeTil aw'fgedeliten Grunde 
fatze verdienen überall beföli;.^ zu wcnfen.-« Sedißgw 
Ahlcbtaittj : Von den anUeekcn<ifliD Krankbeitoa Am 
Heere», Ua-eitier fehr' gewöhnlichen Crfarhe der Ep^ 
demioen belagerter Städte, BO<f von dei NnthwcnrlijjK 
keit, im Kripge die fpften PJxizp Ig vid wie mtiglick 
zu.ifoliren (.S. 104— 109)- Der V'r. voriai.iit ftrcn^ 
lfaiftai^g<ier Idltungen« jwauigftens iB.Ke^i«g Atf di« 
IkfaHeWfrt dicHof^taler diiMarfefieD FlBUtoe«foIl<tt 
nur der Befatsang deffelbeo anffdberen , (ihns \ä 
framde Armeen- R#aifke aafoeiinien zo mtiUeo, undk 
man foit (ferg]eicIVen Platze, wo .aid|^llch »■ amÜ^KMft 
der£t>ppeanrUi*aos£iraicii«ti.. " •* . » 
ti..i i : tm* mf/»tmukW'f9hti>Y* ' ■• > 
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AftZItET^BLÄRBTHElt. ' ; ' 

• i) Ma!in7 . b. MiiILt: Krfahrnngtn über iit ür^ 

fuktH dir anfitckmJm Krankheüi» btlagtrttr F» 
ßungtn, neblt geeif{Bttn ForfchUiffen , aii Entfte- 
hung dtrfelbtn zn verhüten, und ikrfr weiter* 
^irbnitung Einhalt z» thu» — — Von Dr. 
• ff^ ^thM9» a.i. ww . :• I 

3) LkiP7.io , 1). Gle <ii''rh : Ahkandlnng itoH dtn 
\ Urfa-.ken anßeck^'ndtr Krankkeiten und dtmfhyfi- 
' ' fehtn u»J chttr.ifchen Mitttln, um ihrer Entßenunf^, 
' - 1/orsäeluk ia Magtrttu Stüdltm, vorzubtugtm, 
«drr an FtrbrHHmg tm vtrbatm — — Von O. 
; B, Mitttr u. f. w. 

' liFw^fiUimS der im vorigen Stück abfelrockentn Keeei\flon.) 

wfvtt Ahtheilnng. Von <leO|MillcIa ttnid Maafs» 

rtr;:t;lii , d< !i 3iifti*cU<*nd«'n'KrankHetten ein Zift 
ftt^en, wenn Jisftlljen in ehigtTrlil.jf'or.cn Keftiin- 
*£e»'i Iclion aui>geijrüclieii fiii'!. — Siebenter Ah!chaiH. 
y^llgemeine und nolhwemh^e Pulizey - Maafsregeln, 
f<)l>jH Wergleichfo Krankheiten jn folchen Plät'zen 
aj<;hicci.»ari (S. HO— 119). E« foll (oglelch eine, 
'icliun friilier von -Jer hik;l)I>ert Behörde ernannte, 
Otwnmiffiott von Civil - und Mililärarzle« in Wirk- 
funkait treten» welche, unahh^:tlgig vom Comman- 
danten und mit hinUn^ichmr ü^w^tt uAdAofebea 
ausceröftot, die Urfachen de» Uebels (f. den erftaa 
Ablclinitt) unlerfurlit, und alles, was bisher Ober 
Venr^ei^lunS Enlfernun^ derfelben gefaßt iö, 

(Ir^ng in Ausühnni^ bringt. Wne ^inf^lche Hoipital,- 
AnftaU darf nicht mehr exirtiren . fondem es IMUM» 
»yfser lein Horpital der Epidemie TelblV, ein Quatilll* 
•taine- Ha js, welches 7upVicl. t!a<; allcemeiiie Kran 
kanbaus iler nicht von der Kpiüemie trj^riffeoen ift, 
und ein HeconvaleCMOten- La^retb fOrdie von der- 
felben Genefenen angelegt werden, worin diete (iui 
aber nicht blor« erbtUeo , fondcrrt auf das grOndJica- 
fto von allem Anriprl<nn2;sf!offp g.'r.iiwgf ^''prtJen fol- 
jgu. /ickter Abldnutt. Von den ' .''otiiiero, 

dorcb die Erfalirung liiwährtitn, Schutzmitteln pe- 
sen die AnftBckung (.S. 119— 131). Nach des VEs. 
Kurz dargeftellteir Anficht ftecken die Krankheiten, 
welche , wie die Pc-fl , PocU^^n nnd der Typhus con- 
,gfiaiffitfi einen fpccirifchen Anftcrkungsltoft haben, 

* Tranig**'. '^"'''^^ Luft, ^Is duf-cb dt« ^eigene und 
begrenzte VVirKwo«fph3re dek IkranMcn Körpei;s, 
Kleidungsftflcltfn«' Betten un(( Gerathfehaften ah; 
daher alle, i" gasf<'jrmigem Ztiftande in der Luft zu 
„01-hrejtenden anflcckungswiJrijjen Mitte] nur mit- 
Valbar wirken, indem fieauf cliefe Art alle mit dem 

" A. L Z. tSao. Zwk^ BMi. ' - - 



^ontagium gefcbWängerten GegenfHlnd^ berflhren; 
iaur Inr fo nm'^fie wijrltHcb den fpecifirrhcn Anfte- 
ikungifhjff leiTlören rind' zerfttten . oder die Em- 
pf inglichhtit des' thierifchen Körpers dafiir aufhe» 
hen, (ind fie wirkliche Schutzmittel ^ daher wir^ 
denn die nötbige Lflftuiig, als ein mehr negatives 
Mittel, «reiches den AniteekungsltofF nicht wirklieb 
'^Yieimifftn'vernicbteo (abei' doch entfernen?) kann, 
nur kurz erwähnt; das Feuer, in fo fern man alle 
Infirirten, entbehrlichen Gegenftände demfelben 
Ober^feht, Ttellt aber der Vf. unter den eigentlicheiii 
tfas Coataf^ttm diemjCeh rftOrenden , Schutzmit- 
teln oben an. Dem niii(s«rten Wunfche , dafs mao 
allen von anft^kfnden Kränkelten Genefenen ganz 
neue Kieiifung geben mftpp, ftixnmen wir von Het- 
zen bey (nbwobl'Teinfe Effiflllung noch lange nntir 
die |ria MA^-ij^hAreri^; stich in ei ogefchl offenen 
TefttiogeW'WurIWIfen thftgWelfzb mächen feyn wird). 
An die abforbirende Wirkung des in den Kranken- 
fälen aufceftellten Waffers glatibt der Vf. nicht, j«m> 

fifiehlt es aber zu häuBgen Wafchnngen der GeritK» 
chaften ttfid des Körpers der Reconvalefcenten. 
(Das WifTer geKttoi tnrfelTen , rtkch des Vfs. Anfleh- 
ten, eben füwrjhl unter die negativen SchutzniitteJ, 
als die Lüftung, da beide, nur letztere in noch h<i- 
hcrm Grade, blofs deti Änrtecknngsftoff hinweg- 
fchwemmen nod entfernen können.)' — Ueber die 
arorfiatlfelien Rlocherangen von Kräutern, Effig und 
EfTigföure, das Abbrennen von Sdiiefspulver und 
Schwefel hat der Vf. keine Erfahrungen gemacht, 
ebubt aber, dafs die meiften dicfer Schutzmittel de» 
?lß?^*?'**3?^ nicht fibewifch zerfetzen kßnneT, 
"foritMrti fiar^urefiVinftfmmunijdes Nefvenfyftems 
eine vermiinterte Empfänglichkeit fOr die Anfte- 
cknnp bewirken. (\ om Schwefel möchten wir do<^ 
das Gecentheil behaupten. iMcmand yvlrd In SUeo 

f^y.S^'^'j*,^)^*«** 'i!fliS'«i."V Schweffi 
rai|eherrfV'lO',dar9t -<Ifo too EinHiifs kuf das Nerven* 

Tj'ftem hifer nicbt die Rc fo feyn kann, und dafs 
ScIuveMränriJfmrnngen wirklich Gerutlifchafton voni 
Anftcckungsftoffe reinigen können, beweift untar 
andern der Nutzen, welchen MmA davon bey der Au- 
geneoidemie In Wb»ni hatte.) Am. nieiften aber hält 
der Vf. auf die minerniranren Räucfieriingen , wel- 
che er für ein iaU uiitrrt-lirhcs Mittel häU, die An- 




' ■ „ — *N i. = ^. ........ ..ci alJcg. 

meinen bnnitatS-CommiJfion macht; wo fie den er 
waricton Nutzen niclit leifteten, da, glauiil der Vf 
fej;«n fie nicht recht an|e(|^t; bcfondeirs oidit ftarjt 
" " ...... . • - - 
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and Ungt guiiigJnvyQrbältnirs zu ^ea.Blwne^a* , ^s^re). K/Stz^umJ veijiisri&fact SranMieit; ^Isevide* 

' braucht xVorden.t ftclKder bcKaönterf Emhyiftigs . rmfcti hcrrfchertd y- ^her oie cOiitagiös, find Jjenftnh 

dafs die Luft in der Nähe des Fiifsbodens immer am „das rhciiniatalpifche oder Katarrhfieber," Wechfel- 

verdorbenTten jfti CoiU man die HauclH>riTef<Mrse «ieio ß«b«r, Tifpkus fimpitxy Kühr uiiJ Scorbut. (Ue^ea 
die Höbe fetzen. Endlich werden noch die dyi|«mi- diefe \leinung des Vfs. liefse fu-h, hefuiulers wh 
Jcben und moralifehen Mittel kurz erwähnt» wel* Buhf und Scorhut betrifft« wohl viel eiu.vendto, 

che Sur Aufhebung von£pi d B mi e>« •ft- wfa atli ghe a. ••"t -'•--ihif ''^•i " — c-^u- ti,..,> \^nn, vnt 

Nutzen leiftcn. Ohne uufere Erfahrungen gegen die denn (iberhaitiit dicior ganze kleine Abrchiiitt f.i^Iich 

reichbtiltigeu uml vicljfbrjgen des Vfs. fetzen zu wol hätte wegi)Iiijlj(;ii kuancn , da fic Kimheiliin;! in coo- 

Teni glauben wir doch aia unvorgreiüiche Meinung tagiöfe und blofs epi (»mircliL; Kr.uikhc i'u^n nithv 'cn 

äufsern zu dürfen» dafs gerade die moralifehen Mit- geringften Einfiufs auf tüe zn treffenden Siclienieits« | 

teil Heiterkeit des GeiTtes, Freybeit vpn Furcht« and Scbutzihaafsregein haben kann und darf. Fflr 

und Thätickcit, nächft der vor allem zu berflckfich- tlcn gegenwärtigen Zwreck' ift es aber gewifs immer 

tigcnden Lüftung, das meifte zur Verlultunt; und tyeHer, d?e giufsttt Gefahr nr.zuiiL'hinen* mithin 

Aufhaltung aufleckender Krankheiten vermögen. Kraakaiten wie dietRuhr lieber als contagiü.« 2u be- | 

'Wie oft fa he man Kranken u'ärter« welche befländig trachten; auch wird iler T^pkus ßi^pltx klteü mit > 

mit dem Umhertrageo der mineralfaureo iVäucherun- «{qig«!:« AJIgiemeiiiheit. Iicfondcrs in einer belagerten ' 

gen in Soldatephotpitälero befcbäftigt, uqd. dn^eu Felttiog« Iterrfchon, ohne anfieckend zu werden; 

Kleider ganz von denfelben durchdrangen waren, uml endlich köiincn, auf'^or i(( u vom V"f. aufcefuhr- 

bak! Opfer der Anfteckung werden! und erft vof ten Krankheiten. nr,c!i niancl;e au 'ere erJ'cheinen, 

ganz kurzer Zeit fabe Ree. das Contag^um der an> iiveloh«fWenn üe auch nicht g^ra !c in Folge der Be> | 

ftflckenden Augenkrankheit der Soldaten aus tipßf^ Jag^rnnc entftandeu» doch duffUi.diefelbe «erbreite- 

Vafernenraale von einigen fiehzig Bettftellen , wo es ter ana anfleekendef werden, und daher zu allen 

bisher in gröfster Hefiiglteit gencrrfciit hatte , ganz möglichen Srhul/iDitleln aiiffoItTn, wie He'ir weh, 

verfcbwiaden» ohne dafs irgend ein anderes Mittel und alle, ^nfteckenden Kxaiitheme.) Zweytir Ab* 

'ab llMlpblSte Laftung^iiM die höchfte HeinlioKke^t lobnitt.' \ uVTefeh« Uf^oben erzeugen , beti'nrtipen 

■hgewändt worden war. — So viele Autoritäten mler venntbrcn die im vorhergehenden ALfchnitte 

9^T die minerairauren Rlucberungeo da find, eben fo angerrlhrten Krankheiten während der Be.>a<Terwng, 

viel giebt es för den Vorzug der Lüftung vor den- Einrchliefsung oder Berenming tcUor PlSizc?" {S 7 

felben. Was die GrupdTätze des Vfs. über die Natur — 9). Die Urfaphen werden nur kurz und ftunma- 

dter Contagien betrifft« fo gehört eine Prüfung der- rifch angegeben; fie ilurl entweder phyfirche« xvie 

falben niniit biehiir» d4 io dem Bi^he felbfi our.j^ie verdorben« Luft» Erkältung, MaM,eran Nabrang« 

Erbbrung fpricht. Den Befchlafs die&r&fitlft ma> 'O^trlnke« Bekleidung, gutem WlfTcr und Ar» 

dien Anmerkungen zu dem bisher Gefagteu, welche neycn, oder prycliifche, wie aiie deprimirenfie Oe- 

grAfstentheils Heyfpiele und Tliatfachen enthalten, müthsbewegungen. — Dritter Abfchnill. „Welche 

und fowoh! die aufgeftellten GrundfäUtS beweifen, Vorbereitungen mClfTen gelrnffen werden, nrn die 

als für die reidic Hrfahruiw de^ Whf zeugen. Uo- JEptttebung der iro vorigen Ahfchnitte aufgezihltm 1 

ter andlsfa fchLigt Hr. ÜF. liier rin^h eignen« von urfachen zum Tbeile — die nSmlfch^ df e von rfM I 

'Ächvcrfrändigen jNlännern ausgearbeiteten Beiast- Nahrungsmitteln, den Gebäuden, der Feuer':cef>^''^'>' 

rtmgs ■ Kateckismus vor t der, zweckmufslg vcriaUt» hängen^ und die man prädisponirende Urfachen nen- 

SBwifs von grobem Nützen feyn wOrde. p^s Ganyn *i|0t) mufs — abzuwehren, und wann niüfTen fiebegin- 
i in «ineln reinen fllelaenden DcutTch gefcbriebe^t oen?" (S. 10—33.) Der Vf. handelt hier alles tbi 
nnd fo wie IViemand diefe Schrifl ohne wefentlicne \ns fich auf zwcckmlftige banllefae BinrfcbtnMiti ' 
Belehrung aus der Hand legen wird, fo mufs jeder in feften PlStien berieht, und verlangt herooderJ 
Lefer den fich darin ausfprechenden, \vol})«^Ilenden fchun im Frieden die Frrichtung bomben- und 
'«od gemeinnützigen Geift des Vf. anerkenipen* feuerfefler Wohnungen, Lazarcthe, Niederlage Bwl 
Kr. a« NapofiBm der Vf., Mr. JS.« in «Iner JTor» .RpfsmQlilea» welche Himmtiicham Ccherf^en Tbeile 
tHmurmmg (9. K— 4) 6eh gegen den^^nwurf« dafs der Feftttiie angelegt feyn foMen. InvHen diefenGe- 
er fich von der Frage entfernt, ihre Grenzen erwei- biiudcn fulldas Holzwerk mit einem feuerfeften K'!t 
tert, oder unerreicnl>are Ideale aufgeftellt habe, ver- (der y/. eiebt mehrere folrherCompofitionen an) be- 
wahrt, und die Hülfe einer guteri Pulizey, fo wie (trieben feyn; Kafemen und Lazarethe follen befon- 
Hergabe der nOthigen Koften gefordert hat, heant- ders .mit ^fcben^ Waffer, welches nöl'h^eRfiilis 
wortet er im irfttm ^b/eknitti (S. 5. 6) die Frage : durcti änen einilach'en Kl^fungsapparat terbeffert ' 
„Welches find die anfleckenden Krankheiton, wel- wird, und zweckm.Trsigen Luftreinigungs- Vorrich* 
che gewöhnlich in belagerten Staden (und zwar als tungen vcrfclien Teju hiehey wird auf Ronserskaw 
Folge der BdJjticrung) beobachtet werden?" Als /<»ii'x und //.iö;r//'< Srhriften verwiofcn ; — \\'as aber 
eigentlich anfteckcnde Krankheiten diefer Art wer^ die Venl,ilatiun im grufsen Sp!tal(> zu M^nrhen be- 
den hier aufgefnhrt: Hofpitalfieber« Fau]6eber« trflfftV welche ' flÜfcr'* bercSrIeb, fo bat man fich 
Kriegsnprt unrl Hafpitalbrand (welches wohl alle? dort vollkomnun OSei ^erpt . fafs t.fgli< he Oe'ffnung 

knrz cturch Typiuu ' nntagUfug zu gebe« ^welen der Feafter mebr lUut « aia alle nocfa fo kpaftüdiea 
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lind Uoftbaren Venlilatorrn. Auch cJJp von BühWt 
bdrcbrieheiien Alilriltc im cioitijien Sjjitale hat man, 
fo i\vecJ\mjfsig fie waren, «ler grofsen Korten wegen, 
«fögehen lafTen urfd durch NacluftOMc erfctzen tnAf' 
fül)> Heitznng , ÜeleuAhtuni; niid ZabemMung de^ 
SbiiTefl fi»IIen durch 'vV.idVrltoff^as imd' \Va!Teri!üm- 
pre*pefcbehen (ob Hiefs wirklich gefall rlolcr ift, als 
die gcwöhiiliclion He»; .'.u.-.c* arier» , wie .Icr Vf. ver- 
fichert?) ran Marnm's Dampf • Koch • Aj»parat 
nach des Vfs Verbefferunj?. — Sehr rJclilif; dringt 
ferVier der Vf. darauf, auch im ticFTten Frieden ini' 
mer Vorrätlie von Lebensmitteln in den F«flun^en 
zu ii.ilten , ffatonft, In^y ftlinell|pintretender Noth' 



vorr.nthf;? zv Hslfen ftia(5h ^fn. J^tttmann's Vorrchlä- 
gen fclieint (hfls ilodi fo unausfiilirbar niciit zi^ 
fejn), fo foll nnin bey Zeiten fm- f*k</fl*»/£A forgen, 
welches» vor dem eigdiiüichen Pülteln , einig« Zeit 
in kochendem Wafler liegen , und dann t bJoIs mit 
Salzbrfihe, in feft 7U verpichenden Fäffern aufbe- 
wahrt werrlen foJI. Fin ZtiTatz von Salpeter macht 
dis Fk'i^c'i h -. Anffx'waljpunp frifchcii FieilchcS 
in ju j^f-hijlilicnS.jndi tcinen, die man, durch Verbren* 
von VVeingeilt, luftleer macht, und durcii VVaCr 
fer hermetifeh verfchliefst. — .* Auch bi«r wird di« 
iroclfne, mit Sctlzfäare aus den KnoeliM dargeftdl* 
te, Gallert «mptoiilen. Von .^^eiiill/#»i emnfiehlt 



wendigkeit, die Verj>roviantiruiig ZU rafch, unordcnt- der Vf. befonders Kartoffeln, ROben ond^auerkraut, 

lieh ^ Itoi^bi^er, und toit Betrug vor fich geht: die welches letztere nacli der Gährimg getmeknet und 

-B«r4tzanj| verbraticht.ira i-xieden diefe Vorräthe* tvie T«baek eingeftanrpft werden k^nn. — Zur Be- 

tralebA ftter'ihjmer wietWerfefzt Vret-den, fo dar» reitting eines }?wt«n Äir** ans Zockerfyrup , Hopfen 

fVet^ eifcrrter Beffind l>lfibl. (Fin!' fehr zworkmä- (wenn diefer fehtt, Quaffia) , VVachol Jcrbeeren und 

Tsige Einrichtung, >vejche auch wohl, wenij^ftens in Hefen, giebt der Vf. Anleitung (nur macht ein fol- 

HinHcht de-i; Getreides, der Kartoffeln u. f. w. fchoa ches Uier im Anfange, ehe man es gewohnt ift« 

in don^meiftan Feftnngen Statt findet, nur nicht in leicht Wafferfohneidcn). — Um guten «^«i» fOrSpi*- 

Ifer Aiistlehnong, Mvie es hier ge^Tflnrchf Wird.) tSIer zu hab«n, foll {edes Feftuitügsfpital mit einem 

A'Tch i*.]?- Hofpitalbbdfirfnifrf? f ^r da"; Helapcningsla- eitrnm f.agcr j«inger Weine verfelm werden, von de« 

zaretb foUen /:im Theil im Frieden angpfcli.ilTt wer- ncn dann, nach mehrern Jahren, nach aljge/.upeneiB 

den, wie diefs irrt Freufsrfchen flberall der Fall ift.) Be larl , fo viel zu höheren Preifen verkauft werde» 

Auch dia Wohnangel) der Einwohner füllen hom- könnte, dafs dadurch die K^ften gedeckt wilrdeo. 

benfefle Gewölbe Ober der Efde tnthalten, und wo (Ein fehr vort heilhafter Vorfchlag, der aber fnylteb 

diefk nicht ift» foll man dem B(n|;er luftige Kelemat- eine grof<;e Redlichkeit der Oekouomiebeamten vor- 

fen erbauen, damit er nicht In Keifer it. f. w. flflch* ausfetzt, da Tie hiebey kaum controIHrt werden kön« 



ien mililTe; Anli pmi; mOglichft vieler iintnnen und 
gehörirer BUrgerfpitäler wird verlangt. (Alles 
vortreffliche VolfrllUlga, die bey Anle,i;rng ftiHt 
neuer Feftungen, oder neuer GebSude in fchos vor- 
handenen um fo mehr zu beraek6chtigen find , je 
mehr des Vfg."Vorarr5fet7iinp;,-rfafs keh re K often ge- 
fcheuct werden mfiotn. Statt findet.) — yUrler kb- 
fchnitt. „Was mufs in den F^fluncen eefchehen , fo 
bald» nach erklärtem Kriege, das Land bedroht 
wird« der Schauplatz des Krieges 7u werden?** (S. 
jü'— 44). Reichliche und zeitice Verprovianlirnng 
für Bürger und Sojditcn ift durchaus nothwendip, 



neu.) Der Vf. will nur gute weifse Bordeauxweine 
auf diefe Art cinlefen. (In den Feftungen an der 
Scekilfte, vielleicht uuch iioc|i am Rheine , würdea 
diefe allerdings VolüTeil » mitten in Dcutfchland da- 
'gegen die thenerften feyn. Ein guter alter WOrz* 
burger, Oefterreicher , Ober ■ Uuger und, wo ei 
fcyii kann, Kheiiin-cin wird, je nach den verfchie« 
denen L-mdorn^ wohlfeiler untl ein eben fo gutes 
md bedroht St^i^kun^sthittel' feyn', als* die faXx. immer verfälfcht 
erden?** (S. zu uns Kommenden Bordeauxweine» deren fchwe" 
lg res Feuer ohnehin wenigen Krjfnkbeiten zufagt.) 
Aufser allen dicfcn Einrichtungen , vvelche nur fflr 
da Hunger und fchlcchte Nahrungsmiirel iclion fiir das Milliiir find, follen die Bürger erinniri v cr ft-n, 
6ct» hinreichend fiiid ,' anfteckeiide Krankheiten zu hinreichende Vorräfhe anzofchaffen , b'Jonders die 
erzeugen. Die einzelnen Nahrungsmittel werden Handehleute; Wohlhabende follen zufammentreieo» 
oiigefahr in eben der Ordnung d^rchgegänoen, als utti 'bqfieiutretenderNolh den Unbemittelten zuJmI* 
im dritten Abfchnltte von Nr. i." Das Anfrchfltren Wn.*» fHn. /PWwww»*/ Vorfchlag, Einen AJIgemei- 
dMt Getrtides in Kornern mifsbilÜpt der ^'f. , und nen Hj'.ishalt in Feftnngen ein/ufiihren , und .^o!da- 
^pfiehlt dafnr das Aufbewahren des Mehles, wel- ten und Hiirger in diefer Hinhcht durchaus nicht zu 
ches in Fäffer ieft eineeftampft werden foll. (Auf trennen ,l ifl» weun nur die Behfirden wollen, weit 
«Ue F«lle darflen wobigetiörrte Körner fich unter .zweckmäfslger» und fiebert in jedem Falle vor Wu- 
■leiehen Umftänden unendlich leiehter aufbewahren eher und vor Unordnungen in der Verpflogimg« 
laffen, als ilas .Mehl, welche«: fo leicht dumpfig Ucborhaupt fchcint l\n. U"s Anfirlif, dafs Streiter 
\f\rtl, und zu welchem der Meldwnrm , auch im tmd BOreer in b-lu?erten Pl ii7i-n nirlit zu trennen 



^^dichteften Beh.ilinifs, u'iTuiorh i'cn Zutritt bildet.) 
''i-* Warum der Vf. da«; Satz an der Siiduftfeite des 
Magazins aufbewahren will, und warum er diefe fCir 
die trockenfte hält, ift fchwer einzufehen. Sollten 
in Mifnz die Sftdoftwinde wi>n>ger feucht feyn, als 
im I) r-Uichen D-iitfrldan-f ? — Da es nicl.l tiiun- 

lichilt« lebendiges ^hiachivieh iaoge ^nFeftungea werden« fobtld ciM Fefle ^cingefebiorren nud beia- 
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feven , in jeder lli.'dii ht ticn \'ri;7i'g \nr Iln. Rit' 
ttr's in der Vorcrinnerung (S. 3) gemachter Aeufse- 
ning verdienen, dafs der Unterrchicd beider Klaf> 
fen von der höchften Wichtiirkeit hinfichtlich der 
anfteckenden Krankheiten fey.) — FUnfitr Ab« 
fcliiiitt. „Welche Vorkehrungen morfen getroffen 
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gert wird, um den zu brfo f ga mic n Knuikhait— Ivor- caanl -dam, der Ccbon mehrere ^eldzAg^ mitnuctite, 

' ^ -- J darfein Reizmiliel, an welches er ieit langet 2cij 



iubeueeo?" (S. 45 — 64 ) Es miifs min doppelt« 

Aufficnt auf die Gcfun.lheit de« Sq]H<|efl i eweuHct, 
nnd befbniiers das Uiivakiren l><ym Peftungsdieiiüe 
ganz abKefchat'ft werdeo. Dpr SuJdat foli, allenrülis 
durch Xeieht lablicba» jtedriu^te Anweifuneeo 



gewoliut iTt, gewiTs nicht oiiae cfeti grüfsfen I?ach« 
tlieil auf Geroitih und Kurper ent2ii^eit , und dieg«. 
wuluitc coaEftente Nahrung nicht mit einer vdpuiea 
Mehlfuppe fftrUureht werden.) Sehr recht hat der 



^tPitman»** Belagtrungs»lutiech^mas) Itber AUes, Vf., tnöglietifte Abwechslung der Speifen und dttu 
feine üefiin<(ht:it betriift, Iielelirt werden. Rein- die ftrengrte Ordnung in i'er Kwclie zu veiljticen. 



iJtipen, 

welche, wie wohl fall in allen prctifsifchen Garnifo. 
nengefchiebl, uuterbefon ferer Auffichi ein«üffi. 
teHt w«icMS der Vf^mipfwbit« iif. far den daran ders und cwejrer UnierofBciers l'teheo füll. Dit 
Gewöhnten ««rar oft nieht OMhlmilig: dem Sold*- ROgv der unzweckmäfsigcn UelUeidi.tig d< 



llchkeit feines Kurjjers und feines <^)uartieres (das 
Schlafen bey oftoen Fenftern in der warmen Jabres- 



ten aber, der, fubalvl er unbe^twebtat ift, am lieb- 
ften hinter dem Ol'en fchlaft, muCi as« zumal in der 
warmen Jahreszeit, weit nachtlieiliger werden« als 
^as BiwakiMn; iiultzOga nahe am f ui«boda»> wel* 
che einen Luftftrom bawirlMn, dar den im Bett Lie- 
!»pn nicht unnjittelbar trifft , find in diefer Hinliclit 
bey weitem vorzu/.ieben). Zum FrUhftilcke will der 



lg des Sokiaieii 

In mancher HiDficlit gelnirt zwar wohl eigenil;th 
nicht hieher, kann al)är nicht uft genug wiederhult 
werden, und vcntient Dank und Anfmerkfamkeiti 
fia Hebe» .wo fie woUe. — Notzliche BefchJA/gung 
desSfJdaien außerdem Dienfte, durch Spiele, gyuina- 
ftilVlie UehuiigL-n, odt-r, am heften, Gemilsbau; — 
y-vvcckmafsige moralilche Hehandlung des SoUiaie« 
riC für eewohnlicb nur Mehl-, oMer BierfuDpe, aber (fehr lafens und beherziguneswerth jft, was der 
weder Brot nach Bcaantwain gabast waÜ aio (oi- Vf. in wänittin Worten aber djaTenGegenftand fagt). 
ehes Reizmittel, wiaio feinarSenrIft: dieWefnlalirt ^ Nun wiadar befondere Einrichtungen for die 

Bilrger. Es foIl fich ein Verein aus den anecfehsa- 
fteo Einwohern bilden» deffen Glieder befonders auf 
das öffentliche Wohl md Ae Gefundheit Acht ha- 
Ina. . Um dia Theuniii{E an. verhüten • wird «ieich 
anfangs ein Maximum >Gafatz gemacht, die Vorrä* 
the ilherall aufgenommen, und den Eigenihilmern 
befohlen, nach abgezogenem eignem Bedarfc für das 
eefelzte Maximum zu verkaufen; der Vercn, iheik 
Jueh aherbaopt ii| alle Oarchifte» welch« fich an/ 



u. f. w. , ,ytuktvoll und unwiderleglich" entwickelt 
feVi durchaus nicht erfodert werde j nur vor einem 
fcharfan Gefechte , wo der Sokht dar Exaltation ba- 
40rfe, nach ftarker ErmOdunff gMBn Abend 1 lodaf 
hej l^ofser Hitze» num das fchneila Verfchwitzaa 
das Waffers zu vermindern foU Branntwein gege- 
Im« werden. (Des Vfs. lichtvoller und unwiderleg- 
liehar EotwkKelang fiimmt Ree zwar in fo fern 

bey» als. von fbturmaurchao die Hpda ift» welchje , ^ , . . 

noch flia Bfanntwahi gsnoflao ; aUein dam Soldaten» ,d |ctn i fe ha FoUaay beskhan. 



L I T E A R I S G B £ 
X. tlniverfitäten. 

Roflock. 

■M. nr unfere Udivaifitat ift der geheime Kanzley Rath 
von Srhmidtf GoMVanÜsar des jetzt dafrlbtt ftudirenden 
Erbgrur>hrrzog$ von Alaekleoburg -Seh warin K. H«» 
■)s tlegieranys • CooHBUliBr laadaaharrlidi teflalli 



Der Prof. juris und Cnnfiftorialratli Hr. Dr. D/rwfT 
hat eine (iehalt»£ut.ige «un 500 Utbir. uii'i de» I'rof. 
dar Chemla and Plnrinacie iir. Dr. MäUI von seo 
Rthlm. «ibalt*». Auob dem Hr.pKof.&cinilieilf, Dirc- 
clor der Veierinarar«rra)i» iU fein Gehalt erhöhet und 
er feli>!'i ^md f. i n rrriimi, i'em eine ^rofte V( rl-e f' ei ui . t; 
bevorXtebt, wird »ufser aller Verbindung uiii der 
Akadamia fstei» wardan» 



N A G H I C H T fi N. 

Zn den b)«heri(>ea UniverGtatslehrem find iwcf 
Priratdocenien liinzugelioinmcn » Hr. Dr^AVtrlJU^ 
im neebisracbe, und Hr. Dr. Hehrich JfanbM «• 
Schröter, Vf, ier Firtnifchm R««*» (Upf»Ia ISI/). 
der philofophifchcn Fac; li.it Auch w rd IicbcrinVfT- 
nelitnen nach Hr. Dr. Kftl h'ilk. Dtuft aus Perlebergi 
Vf. einer liiaua. D^ff. Aaalecta ai j\mtotices ficUit 8«* 
rol. tpf. I|oS. nr. |.;|» der ficb ai< ni aktifuhar Art! 
fixict» iiab auglaica dem akadam. Facha «ridmitBi 

II. Todesfall. 

Am Sien Jan. i|so fterb zn Holienitirchen in 
TÄcrkl. Sehwerlnfclwn im «gfien J^hr<»r. A.iferPreJityr 

Je'i. Chrifriam FhrmriiiliC' imm, Vf. eint, rlirlfiliriieo 
2>|>t u(-huu<:ht far tiiie Ju,ueiid, zur 1 1 inn<'ruii|{ du( 

..yMoabmftao Fflkbicn (Roütock igif. ißfii^, lO> 
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• . AESllUrOBLAJaHTBBIT. 

i) Mainz , b. Milller : Er/ahrangen Ober dit ür- 
fack$» der anjtttktndtn Krankheiten beiagirttr Fl' 

* fiimgtMt neblt giiigntUn ForfchlHgtn , dU En^' 
timg itrMbin «M vtrftttni, und ikrtr mtmm 
^rrh^uHg Emhdt t* Ouu. — — Von Dr. F. 
ff^ittman» u. f. w. 

a) Lrifzio* b. Gleditfch: ^bliandlung von dein^ 
Urfaekea anfteckewUr Krankhtitm und den vhijji-. 
Jcht» H»i chmifcht^ MitUUtt mm ilfrtr EKißehungt 
vorzüglich im Magtrttm SMm»- vprzubtuge*t 
oder ihre Ftrbrtitumg st» MrAlfMb — Von 
G. H. RUttr o. f. w. . 

Stchfltr Abfcbnitt. „Welches find die phyfifchcn 
und chcn.iiclitin Aliud I die im S:andelind, die 
Fortpflanzung des Cotitagiums zu verhüten, leineo 
Einflufs auf den Orgmisnius zu fchwächen, und 
•lie Heilung arifteckeoder Krankheiten zu erleich' 
lern?" (S. 65 — 93). Der Vf. theilt diefe Mittel 
in pliyGfcliCj chemllche und cJyrramifchc. Unter 
deo crften v>h\i mit Hecht die Lufterneuerupg üben 
■ngeftellt , v:oiü uer Vf. abermals die /Apparate voi^ 
B'dbtrU und Samirxhanfnt empfiehl):, werden die 
Zimnier durch Waflerdämpfe erwSnnt, fo foilen die 
Vcnlilatoron hoch oben an der Decke angebracht, 
und durch Klappen lo g«>rchloricn feyn». dafs die Luft 
nur an der Decke .hinit reichen kann (Ree. kann des 
Vfs. Meiooog« nd^fs hkdurt^h dio verdork«oe Luft 
hinreicheml ahieeleltet und durch frifohe erretzti 
werde," aus Erlulirur.g nicht beyriimmen. . }i.r. R. 
füiiit diufsaucli umi will oesu-egen noch unter jedem 
Fenfter ein Lufllocii anbringen, welches aber täg- 
lich nur einige Mai auf Viertel oder halbe Suioden 
. geöffnet wortton folU Aberaneb dlefs kann nie hin* 
reiclien, iintl Ree, der manclie Erfahrung in Solda* 
ten- Uf>d Uiirficrrpitalern tnacl4ei wiederholt es* 

Ab 

Aeölft „ . _ 

Wd^y und die Oeffnunfon mit Wetterdächern ver- 
üben lafCen). — Auch lauliche bader füllen den 
Ausbruch der Krankheit, deren Conlagium fchpoi 
wA dvr.iiaHt, %h$fiit»t jft, verbäten, befonder» 
daneli di«< bMirkt« rdofaUche Ausdanftung. (Dafr 
laue Bäder auch im Typhus felbft oft ein vortreffli- 
ches Heilmittel find, ift eine fo alte und allgemein 
anerkannte Erfahrung, dafs die desfiailfige Note^ 

«plikommw abMWg erff rz, . JMu^MjBf 




Korper-s mit Oel. CP'p nngePf 'irten Erfahrungen^ 
für die Schutzkraft der lauf n ,U.<(ler und der Oeleip» 
reihungen find k«iBA,eig«ntweVen Beweife, deqn wie 
fahr viele Aevzte, zu denen auch Kec> gehört , ge- 
brauchten, während der furchtbaren Typhtis - Epide» 
mieen von 181}. nie irgend einjSchutzm'itlel als iieile- 
resGemülh und Furchtlofigkeit, uo<I blieben, mitten 
unter hunder.ten von Angeft eckten, vollkommen frey,? 
Aber hieaiit wird^icbt der Nuia^i jener Alittel, lun* 
dem nur die volle Beweiskraft der Erfahrungen ge. 
letienet.) Von den cliemifchen Mitteln riiiimt der 
Vf. zuerll die Kuhle, welche* zumal klein ^^eflofsen 
und etwas anf.eioiichtet, wie melirere fehr einleuch» 
tende Verlucbe heweifen, uMtmein fchnell dieLuft 
von (tbelm G«raeh reinigt. Dife nsineralfauren Däm« 
pfe wirken durch wahreZerflörung des Contagiums, 
welches als ein Lebendiges zu betrachten ift, un4 
deffen Natnr und Zufanimenret/ainc fchon darum 'nie 
durch licagentieti und cheinifcbe n-oceduren auszu« 
mltteln fe^n wird : die falzranren Dfitnpfe ins Koch* 
falz und Schwefelfäiire wirken 7.ti gewaltfam , grei- 
fen leicht Augen und Lungen an , und oxydircn Ale- 




und hcfitzt die vor^üclichfte Kraft, Contagien 214 
zerftOren. Am frufleften wirkt djc Saipeterfäure, 
aus Salpeter- und Sühwefcifaurc entbunden , we)p^ 
der Vf. aber nur da aiuvcnden will, wo fichAuMOit 
odfr Lungenkranke bcHndcn. (Alle dMemlnwal* 
fauren Dampfe werden, in gefiülten Kranken» 
fälen felbft vcranftaltet , immer mehr oder weniger 
den Krj;il LU heläftigen . nur in folchen Zimmern, 
aus detien 1 an letztere entfernt hat, und weJdw 

SgrOndlich vom Cuntagium gereinigt werdap:fQlMq| 
>lUe man daher diefe Uimjm veranfoiten; und ia 
ieter Hin(icl|t verdient dann auch die, vom V^ 
ni^bt erwähnte, fchweflichte S.iure hier einenPJalz, 
welche Uch beyni Verbrenpeo d,es Schwefels eatyri^ 
ckeltj i^nd, durch Anziefmw des Sauerfloffes .au| 
d«r Luft, aur SflKweielfl^ra wuxl. Sollten nicht be- 
fbnders da, wo mit WalTerdSmpfen geheitzt wird, 
diefe Dämpfe felbft, wenn man fie in Menge in das 
Ziroiner ftnjmen liefse, ein für die Kranken ganz ua^ 
fchfi^liches und Wirkfames Mittel zur Luftreinigung 
itjbgeben l^dpueA, In^aiD fia.tbails abfoi^biraipd nti«(. 
Mwafdiend » theils aueh wirklich i^rfetzitMl «ol dJe 
Contagien wirkten? — Auch ton den Erfahrung 
gen , welche der Vf. für die Wirkfamkeit der niine^ 
ralfauren Dänipfe anfahrt , gilt , was wir vorher her 
imn)af»: .fiiiff|4JiVijit beyreifiaiid^ und ii|b fo w^< 
*(4) fiC 
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ger, da ihnen antfere Ertahmogtn entgegenriehen« ftoff (die Aatdflnftangsmalerie), im Körper tanlek- 

woraus fafi IJiiwirUfamkeit jener Dimpfe hervcr' g-haltün, gelaM? in$ Pfortatlerfy^ien»" n. f. w. (S. 

tuRehen fcheint.) — „Dynamiföhelklit»«! nennt der 99). Ree. kann ein;n fo iiPi>rseii' ürtterrclneri zwi- 

Vf. die, welche durch ilirc Einwirkung auf die fdien diefer cliemiatrifchen Anßcht und der des Vft. 

Haut oder (die) Rerpiratiooiwtg'e eine lifeitlkine nTi^ht firtdton-) Da nun der Vf. iwwlefen zu hebte 



Rt nclion im CJefatnmeorganlsma» erregen , wodurch 
Li i-LMls ftbergegangene Omtagien wie<ler ausgetrie- 
ben» der Putreszenx enlgegengewirkt, die Fortpflan- 
zung de« Oontagiums gehindert , dieres Telbrt wegge- 
nommen werden fceno.^' (Soflaeh gfh&rw diefe 
Mittel wob) mehr anter dfe clfentllenen Heihirittel 
der Itrankhelt fflhft, und man könnte mit eben dem 
Rechte alJe andern Ar/neyen, welche fich in anfte- 
ckenden Krankbetten betvährt bewiefen haben, 
hieber rechnen.) Der Vf. nennt bfer die kalten (le* 
bergiersiingen ^die einzelne Erfahrung ih kein Be> 
weis, war aucn unnöthip, da die Wirkfamkeit des 
Mittels allgemein anerkannt iü), und den F.ffig, den 
man» ndt fOy^elein vermircht, langfam vetdunften 
laffen« oder Mch als Wafchmittel anwenden foll. 
(Als Raachcmng dOrfke er wohl mft den mlneralfeii' 
Ten R5ncl:crungen in eine KlaUe zu rechnen fevn; 
denn wenn der Vf. feinen Einflufs auf tien Refpira« 
tiontproedis in Anfchhg bringt , fo haben jene Käu- 
ehemngeif einen folchea Einflufs , nur im h«hora 
und leicht verderbHehen Otede, wohl auch. — Da 
aber einmal hier von diefen Mitteln die Rede war, 
fo vermifst man ungern eine Erwähnung der Brech- 
mittel, deren Wirkfamkeit, eine fclion gefchehene 
Änftoeknng wieder aufzubeben, wohl aüfser allem 
%weiM liegt.) — SMrBf«r Abfchnitt. „Wie bilden 
Seh In belagerten Fertongen anfteckende Krankhei- 
ten?** (S. 94 — II5> (Öiefen Abfchnitt hätte man 
Vohl frflher erwarten feilen , da die Art, wii anfte- 
^ende Krankheiten entftehen,' Geh unmittelbar <"* 
iHeUrßwtien derfelben anfchliefit» ond aus ihr die 
Muri zur Verharung derfelben, zum TbcU wenig* 
IteiiSt gef"'6*''t werden können.) Der Vf. be« 
fbhreibt' hier die gewöhnlichen Vcjrl.iufer des Ty- 
ioter der Form rheumaiifcher Zufälle, oder. 



glaubt, dafs der Typhus lieh Immer eo^ den rhee* 

matifchen Fieber entwirkele , f o , fclilief«:! er fei n-r, 
wird man jenen verliütcn, wenn man diefem vor- 
beugt, alle Erk£ltungen verhindert, oder das rhee- 
iDatifohe Fieber mit ftarken Gaben von KdoipÄr 
oder Bordeenxweio angreift. (Der Schlufs ilt tm 
Theil ganz riclitig, aber Her Vorderfatz loiim: Fin 
andres ift es: der Typhus hat rhcumalifdie Vorläo« 
fer, und: er entwicKelt fich aus dem rbeumattfchea 
Fiektt} letztere« wird «war nicht seleugnets deoe 



Ehus 
en , 



jriB«t«t • wMww *nm* Hctvwuivt* aenii 

«Heils kenn ein folobes Fieh«r, bey nerrfcnentrerTf* 

hus - Epidemie , allerdings leicht in diefen ilberge- 
theils kann daraus durch ftark hitzeiide I^a- 
phoretika, wie Kampfer und feuriger Wein, leicht 
ein kflnftlicher Typhus gemacht werden. Ah«c 
eben fo oft find auch die VorlAufer des Typhoi 
durchaus giftrifcher Nafirr, tmcf man rnnfstedann 
faeen, dafs er aus dem paflrifchpu Fieber fich eot- 
wTekele, welches letzlere aili>n<mgs auch der Fall 
feyn kann. Nach des Vfs. Anficht wünieo kalte Ute 
befglefsuneen u. dgl., die er felbft doch aoeh ata $h 
gen den Typhus wirkfam rnhmt, nicht angewandt 
werden dürfen, da fie dem rheumatifchen Charakter 
offenhar nicht entfprecheu.) Was ül>er das Typhus. 
Exanthem und die Verfchiedenheil des Typhus» 
Contagiams von dem des Horpiraibrandes gefagl 
wird , gehört offenbar nicht zur \ache, und hStte in 
einem Buche, defTeVi Zweck lediglich Aufftellvog 
▼on Erfahrtingen (Iber Sctiulzmitiel feyn 'oll. fOglicn 
fshlen können, daher auch hier der Ort nicht if^ 
Mwas; Ober die beftimmle IdentitSt der bei len letzt 
genannten Krankheiten tu fiigeo* (Hr. üPiMemi 
nennt den Hofpitalbrand an^frackfieb »rflicheelV 
phus.) Die Ruhr ifr , „nach des Vfs. reicher Erfah" 
rung," nie anfteckend, fie ift immer eine rheomati* 
wte^^'fii^'tnadrflckt, die Em Wickelung des Ty- fche Affection des Unterleibes, und andere GompH* 



phns ata deril rhefimatifehen Fieber, und zieht der* 
aus den Scblufsf dafs Zurflckhahung der „thiertfoben 
Kohle im Körper, die den orpanif"i:nen Zirkel durch- 

Sangen, nun untauglich ift, länger in deffen Gehil- 
en und Oefafsen geführt zu werden, indem ihre, 
.4areh den Lebensproecfii eingMenniieisa ehemi« 
fehen Verbindongen^tlif 'Artimd, tfafi ^jeaem nun 
«njnflt^, läftif, bald darauf fcbädlich werden ," die 
^»hV(» Urfach des einfachen Typhbs fey, auswel- 
enc^ fleh alle Mal die Kriegspelt entwickele. (Eine 
2b«iQ|rt|rflSlv Alißcht, die man in unfern Zeiten und 



Mtionen derfelben giebt es nieht; nervöfe und pe* 
trkfe Ruhren, welebe von Anfiing an fo auftreteo« 

exiftiren nur in Compendien, nicht in der Nalur; 
nervös wird die Ruhr nur durch fehlerhafte üehand« 
lung, und faulig nar durch zu weniees Trinken d«| 
Kranken* dem ee denn «n £rfirifenttn( des WolM 
fehlt. Wer fich nicht «rMOtet, behomw» nfe «Tin 
Ruhr, und Kewirkung der Ausdflnftung heilt diefe 
Krankheit unfehlbar. (Wenn der Vf« dkfDiaphore* 
fis auch hier durch Kampfer und Fmsnvnln bewir' 
keo will » möchte er doeh nlcbt fo 



dbrigebs fo fehr gegeii Gbemlitrik feyn. Von dem entsIhNlIfdMn'CbffraKterderKffpnl 

kantn ern^rten follte! Auch reimt fich 



VUlll 

erklirt,' kantn ern^rten follte! Auch reimt fich heit, der fich fehr wnhl mit dem rheumatifchen ver- 

^efe Anfficht fchlecht mit den kurz nachher folgen- trägt, ift nichts erwähnt. Auch hier f. heint der 

ic^'Wötten: »Die naturphilofophifchen Erklärun- Vf. vergellbi Zu haben, dafs eine Gefchichte der 

«liV'ii^chemiatrlfchen nicht aasgefcbloOlitt« find KrankbeHehi nn4 ihrer Behandlung Mbft. vOa^ 

lIMdmar* tind haben keinen pnOcttfehM Werth;* der' Anfgabe nnd feliiem eigenen Vernehmen, ntebt 

Äs beruhen auf hypothetifchen , willknHich ange- in diefe AbhSHdlrtttg gehörte.) Oppen die Krätze 

nonuDcnen Vordwutzen , z. B. der Kohienwauer« ttrird belfunders der Qcfawefeldampf in dem GäMchen 
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Apparat« empfohlen. (Ree. hat kttnrfich die tu ei- 
aer ViarniTun wabirtiatr-epitlemirrii lierrfclienHc Kra- 
tM Aiaaltoll 4*»(}en>uet» ■Mwlem «r die ürkrankten 
warm -oaden iMMt« mir d)»i*-49^^rrclien Salbe 
einreiben . itire vloiitirun^eji uml Walclie, fo wie 
die allgemniiieii A acltun meJ d.)er auswafchen und 
mit Scb>»efijl ausraucueru liels.) (iegtn die Verbrci- 
tuBg der Fraaaofea - lLraukn«it Icblagt der Vf. vor, 
den TlMil» kttra nach rorauagegangener Anfte* 
ck.iiigsgefjhr, minerjJIdiireii Üumpfen auszufetzen. 
Achur Aüicuiiin. „»Viemiillen, im Fall die tut fte- 
hung anfte«KeiiJer tCrankheiteo nicht abgewebrt 
werde» IwoAlc« die Mittel aiunwaadet werden» di« 
ihae Vwtinitwig verbaten fbUM?** (S. Ii6->is8*} 
Der Vf. giebt hier Vorfckirifrten zur richtigen Aa* 
weiiJuiig der im fechfien Abfbhnitte tmpfohl^iieil 
jMitiei, letzt aber voraus, dals alle Hofpitaler voll- 
komroeti gut eingerichtet, mit Ofüciaiiten, üten&* 
]lln,''0«lMigM«o> frifche» Nahrungamittela verfe* 
hen , ilH- innerer Dienrt MiMch irgMd «iaem Kegle* 
nent ** mufterhaft geordnet, <«ls Norm felilagt dce 
Vt'. las preuisiich« J<a7.areth - ReL'Iamcnt und die 
nüebr zweckfiMlsi^en Scltritten von Mukailis und 
W^tlMffy vtr; wie (kh B^ehaff ui^d.du erwähnt« 
Reglement hier treffen, iit fcbww sn bMraifanO 
nnd der bArgerliehe Halfsrerein in ThftigKeit fey. 
(vVeun diefs alles der Fall ift, wird fich hoffentiteh 
fo leicht keine anfteokende Krankheit entwickeln.) 
Miiieralfaure Mnefacriuigen füllen in beftiinroten 
Veriiältnifreii fBOMcht , angefeuelit« BLobltn ti^gli^ 
«u^eftellt , die Luftziige einige Stunden am Motten 

feüffnet , und den ganzen Tag über ein m3fsieer 
>uait von aromaiircbeni Effig, Kampfer oder La- 
^endelblüthen unterhalten werden (das letztere 
tfSrlta die Wt wohi voUands Mrderben !) l^ju 
Arst foll, the er tu «ntfern Krinken geht, in ^ain 
ifehyderhausartigen Kaficn eine ftarke Mineral- Räu- 
IMRting wahrend einiger iMinuten beftehen. (Ein 
Experiment, zu welchem fich fo leicht niemand her- 
ftakra wird» und was den Am Jeichi erf ticken 
■Annte.) Der Raticta' Ton grBne'm Holze folli we- 

Sen der darin enthaltenen Hdzfjure, im Nothfall 
as befte Surrogat der mineralfauern Haui herungen 
feyn; — alle mit dem Contagium in Berührung 
kommende Perfonen foUcn Taicben* Häucherbcifb* 
feh fähren, Murgens Reh mItOel falben, und AbeiMS 
mit kaltem Wafler begiefsen lafTen, auch oft an Ra- 
dicalefßg riechen - die Räume in Spitälern und Fri- 
Tatwuhnungen oft gevvechfelt, und die entleerten 



weriirn kann, die aber auch woM zfewlioh nOf^l* 
mein bekannt, und in den Jahren der letzten Kriegs- 
epidemieen in Aüaahuflg gebrac n worden find* Nur 
der zu emeirigdTuhrfinkten Empfehlung der falzlburen 
Raucherungen möflht^Hec., ausTcboiijangifillurgi 
Grnnden, nicht dureliaus beypflichtenv nntldaftB 
mehr Luftnng anrathen.) — ' NtUHttr Abrchnitt. 
„Wie können ungefande Speife» und Gelrauke vet; 
mieden werden? oder «^ntÜrh ? wie kann il>re 
Schödlichkelt pemfndert werden?" (S. iai»«*taJ»> 
Maafsregeln, um ver.lorhene? Meb) , ZaeiebÜEiltf 
Fleifch, Eflig, Bier, .Vt i. a. i. w., wieder brauch-« 
bar sn maehen. In den Buhrenkooehen von"H(ih- 
nem, w«kli«iiifl wurmigem Zwieback gelottert 
WonJen, und daran gefforbei» traten^ wfll «j^ 
die VVörmer des Zwiebacks Wieder gifimd«*»«« 
(! — Waren denn Maten, Gedärme, und alle da- 
zwilqben liegende Tbeile auch von den Würmern 
tmfiK^'y 'da« #ler hatten die «BhiÄrdann nafch fo 
lange leben kdnnen, bis die Wflrmer in4ieKap(M 
felbft gedrungen waren? Oder «PBTdwi fti viaBateh» 

erft lange nach ihrem Tode zcrnÜ. ilert, wo freylicla 
die Gegenwart von Würmern nicla atiflalleiid Ut?— ) 
Von kahmig gewordenem Weine foll man den Kahm 
abblafen, nnd kohlenfaures Kali «ad j VI l^ tMt odwf 
Weinjeeift zufetzen. (Von dfefefti OetrBnIMmöehte 
man ; I > Friedrich der Grofse vom Grflneber- 
ger Weine ia^en : wohl dem, der ihn nicht zu trin- 
ken braucht! Hn. If^ittmamCs Meinnng, dafs alle 
Verfuehe, verdorbene Nahrungsmittel zu vertwfrern, 
wenipftens im Grofsen, mifsglOcken werden, hält 
Ree. fnr weit vvahrfcheinlicher und daher Vertilgung 
des Verdorbenen für das Zweckmäfsiefie.) — Zthn- 
ttr Abfchnitt. »Wie können fchädlicnc Wohnungen 
vermieden werden ? oder eigentlich : wie kann^i« 
Schldliefakeit der Wohnungen verringert , oder ^» 
gehoben werden?" ( S. 133. 134.) RrinÜclikeit, 
Warme , Lflftung und natürlich auch wieder mine- 
ralEaore Räucherungen werden ernufohlcn, und, 
follte der |ünwobnep i^^mpocb fieberhaften^* 
fen fnblen, Ptonfch nnd Hniedertiiee ang««*«»/ 
(Der Lefer nimmt aus der Inlialtsanzpipp Teirlit ah, 
dafs die letzten drev Abfchiutte faft lediglich, VVie- 
derholungen des frofier Gclapten enthal^u «d da- 
hex fii§iich hätten weaUeiben k^nneif.) Tf '^'XHtn 
ToUkemmeii pflichte« Bec. dem Vf. ber» TWon d^r- 
felbe in der Schlmßrfde -tifsert: Verhütung änfte- 
ckender ^rahkheiten und die Mittel dazu feyen den 
Mitteln bey weitem vorzuziehen, welche blofs dia 



Zimmer ttet« lusgeiaftett gewaliBben undgeweifst} veitW) Verbreitung folcher Krankheiten .^nd^ie 
wf Krankm, 'warin et df« mtkerung erlaubt« vüh Anftaeknng fejbft hindern follen (beide fimi iind^f. 

ter Bretthütten oder Zelten der Luft mehr aasge- fen , voreft^igh nach des Vf.-;. Lehren , pan? flisTpl. 
fetzt werden. (Wie reimt fich die Kmpfehlung die- ben); uikI qa ohnehin die Mittel der zweyten Klaffe 
fer — ■ übrigens erwiefen Yortreffliciien — Maafsre- vieje H'^^f/lj^^Cc bey ,(fer Anwendung finden, fo fej 
mit des Vis. Anficht von der durchauc rheumi- VorfKbt und zwecItmiäiicaBebaadlung bey del^^l^ 
ÜMbt der anfteckendan Krankhirilen?) In proviantirong und dar Wahl der Baamtaii vor aUfcOi 
allen GebSuden follan falzfaure Dampfe Wrhritniefr'anfuernp'T^en. 

die Leichname mit der gehörigen Vorficht beerdigt. Was die Srhreibart in dicfem üurhe betrifft, fo 

r id ihre Sachen, wo müi^lich, vernK-litet werden, jft Hn.lPa Ortho/ raphie aus feiner Weinlere (Lehre 
* Uiaa Jlfrwf tn g a iay darai NiiUtn oiabt gaieug^t odtt html) ücboa biaUngUcb bakaaat. Aber Ree. 

glaubt 
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etonbi ttwiMrkeA tu 4Brfien • daCi w«r >tfer** fVatt 

tebri',«WonuMg" ftatt Wohnung, ,^tad" flau Sta It 
UtiH w* -fcbreibt » auch, billig und coaCequeat, di 
flatt'dieii wi ftatt wie u. f. w. fchreiben, und über- 
havpt alles UeberfloCfige wvgUrfoD mafste: .d«ft ÜBr* 
Oer, w«p Iqi der Schreibart fo kurz und ifaxUm za 
((&yn beniübet ift, diefs auch im Vortrage und der 
DarftellungXelhft feyo« und alle» in Hu. K's Schrift 
nkht Celteiien« Wiedci'boluDg.en vcrmei Jon fuilta; 
und dafs «idlioli, \ver Heb zum Sprach • rui^un aaf> 
vrfriTt^ auch billig nicht da ausländifohe Worte, hrau* 
chen rfücftie, wo es "in der Mutterfprache'eUen fo 
gute Bezeichmingen für diefelbeoüegeultande giebtj 
mafsra aber ausläadifche Worte gebrauchen, fq 
föUte-er ibneu ilir Keclu la(f«^ «Mi'<ÜBbl|Z« ^ £c<h 
MS iiutt Frooe£s.icUrttit»9n.. ^ : : >^i. -r:' * " • 

•I • Sit • ; , «.tl . Ü - ' 

Oi-nniiV. r«', j , , y ' Jli't"^ • rj^ .r t 

r.* fl^argleibbm 'W* «nn iMid« Schriften mit, «rnn* 
der, fo möchten wir zwar in beiden eine weniger 
itnnmfchränkto Empfehlung dar mineraifauren Rau- 
cherunflen, und - mehr Anrathuog einer müglichft 
McbUcli«i-:Ltlftaqg wilofclien ;, es .ifiydeffea 
mM. SDNt TtMilNA Sii^ du Au^abe« . 4« fiftera 



•k detii» aneh w»lil in'erklArea iftv dif» Hn. JItttorV 

Buch» ia welchem fo nundierltfy über (Üe Aowee- 
duogsart jener Räucheruugeii u. f. u(»|gc agt ift, dca 
Vorzug vor Nr. i erhielt, worin fin oMtir im Alig^ 
imiora und nach £rlibrtKig$&ltzso empfuhlen find. 
Beo. will Geb zwar keinesweges in den Smn koni> 
men lafFöo, das Urtheil dar hoehac bitxiren Gfleil* 
fehaft zu ijariem irgend einer MiCsbtiiiguug zu ua» 
terwerfen* glaubt inde^fen doch« dafe. wohl die mai» 
ften Lefcr mit ihm der Meinung fcyn wwden -. Mo. 
fFittmamm't Schrift enthalte in einem anfprucbsli)» 
fem Gewände, und ixsy weniger Aus(chmi}cl{w^{ 
Bit chamifolier GeJ«hrfamkeit, m^riir allgeaaeia Vei* 
fllodliehM, OMlir pnktÜeh Branchbares und ^fbb> 
res, und fev weit mehr auf eigentliche Erfahrung 
geftatzt als iS'r.2; lin. IFittmami'sMoiia : InUUignd 
patua" paffa volUcommeo /um Inhalte feines üu* 
ches , wancaod Hr. RUttr hch be^ feinem Mottos 
nVwtqaim^aiiMd natura ^ atiad fapmtkt äUä" dadk' 
wohl ein wenif,' zu fciir auf/«^'"'^*'** verlaffen habe; 
und daher fey die Zugabt! auf dem Titel von Nr. a: 
,,Ein Handbuch für Feftuitgsbeamte, Proviantbedieo* 
t«, PAlitayvar Walter» Hofniial- und MUitSrinMb^ 
wohl fite-Nci t p«Oiwdw ÜMirV M» 



TT 



1 il 



tiltSBARISCHK {iAGH.RICBTEN. 



ifgttme fatriae, woränf 
IjfGjprde ethielt. 



n^r. Jofejih flavarrd, Mitglied tier KönTgl. N'e:5polI. 
tanifchen Akadetnie', ,wplofier wihrend feines Anfent- 




tpn flcllfan'rchen Aftronbmen Piar-zl herausgab, ift im 
S^Mj \%\^ von der pbiiofo|»h)lclten Facultät, mit Ge- 
nAradnung desKSnigi, iüin'Doct<A' der Phi>t>ropbie 
imd Masirter artium kreirt wp^lfh ; Teina von der Fai* 
cuitit mit.BejTall aiifQcnammfc^VlnaugaraT.DfflWrta» 
tion bat' Jer^ lliel,: Tinr<7J,;:.T de .^nhytae Tarcnrini vita 
ßf ofiribuSf ^ TÜe m'edicipiruiie Fjcuit it erthcilte in 
ftemfellifn Mohate dem Lfoenifeten der MeHicin, Hr. 
C^.,Otto, ütchdim er den zweyteh Theil feiner Ab- 
l^ndViing 'jto 'Ät/blfT hydrarßri mtdica et*. 'öfFeritlicb 
Verlheidigt hatte, die mccUciniri:in- Doctorwörde. — 

iia Febr. igio TertheldiRie Hr. Sekrptjr D. N. D.:Sti' 
irtfti feine gelehrte Streit fchrift : de jurihns fdtjnJJ9ri$ 

m-i.t, -I" '•«".••.' Ii!» Ith I. iM 



Iii n.f 
I ■ <■ 



Bev Gelegenheit der Gehuruta»fe7cr das RAniit 
Malt ffr. t>r. and Prof. 'Htrk»tde #na Utain. Renk 

worin er (Tie -%eliniich]^eii z«irchen dein bürgerlicliea 
Staate und dem Oi f;anii>inu<; r!t s inrn/chlicben l\ön^l 
darfteUte. Es wtirJcti zugleich Preisfragan 
^reada auCd^r Kopenh.HochfchuIe beltanmfii^fi(M* 
^. (ar'Tkcohfren : OJteniatur, quom«^ ärpuntum^ 
fro divina rdig cnit chrtjtiani: origme , ex fatkiiiss U- 
ductum, juxta fraece'iita fanai exe-^efeoi ßt prof««*' 
dimf Für Juriftcn: Quid leocf -patriat cum ätuif»»- 
rtf tumkioditmät de janttfitudt/^miuertm JtmnmM^ « 
fa« rttient qttaefiiontr eitia'htitc vuttriti^ tmer Jnrii- 
conjulioi agitsr.ic , vcrycnfis utrinqtie ar ^nmentit, 
da« ßtnt? Für Aledtcincr : Num emrfu in cerpsr* h»' 
mario vif ftiott lx iimfc'alit uaice adfcrihmLi cjt ? quilriitf»* 
trganismi Ugibsu fm}teH'Jkm$ mu/emU f PhUifoflut: 
NStionumi quar tumrAeAmh'Htltttittt temvorim dtcurj* 
dherfas conjunxcrint Pltilofoyhi , varictate diligtnter ex- 
fikata, dif^iratur: quid fit diäUctUaf JttifH naf tri »(• 
täte ß ykilojepktf rtttp$9S itftt accwrtM' Ajwr «kv M- 

•r •! a ■ ••>" I (!• ■•••/•••'« / • p • . 
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ALLGEMEINE LITER AT UR ^ ZEITUN.Ö' 



Julius iSfto. 



.t 



ind, Dietcrich. Baohh.: IMtr iit Qt- 
fahrtn, wtkkt DtutfcMand btirohtn und di* Mit- 
Uli iknttk mtit GllUk xm btgtgnn. Von Q$9rg 



Der Vf. ift fchon ah da Mann bekannt, 

welcher die uffentficben Angelegenheiten mit 
Mi£sigung) Unparteylichkeit und Sachkenntnifs beur- 
thelltt VBd 0S werden daher gewifs alle, welche noch 
nicht von der Parterwutk ^neefteckt find * diefe 
.Schrift mit Beyfall lelen, und diejenigen, denen die 
hier mitgetheiiten AnGchten und KenntnifTe mangeln, 
werden genug Belehrungen danas Schöpfen, um ein 
gemSfi^tei Urtheil aber den )its(gen ^ftaod der 
Staaten mit Gründen zu vertreteo Mar ihre auf we- 
■igen deutlichen Begriffen roberide üeheneugung 
zü hefeftigen. Die Kactioniften, deren Dafcyn fiel» 
leideri auch ia unferm Vaterlande nicht leugnen 
Urtt» -werden freylich mit dem Vf. nicht «uMadett 
revn. und er wka sieht vermeiden können« wasifT 
reibft in der Vorrede Tagt : „ Wer es wagt swifehan 
z^v«y erhitterte Parteven, die fcindfclig im Volke ge- 

Kn einander aberfteWn, vermittelnd aufzutreten, 
t nMifi auf beider Tadel gefafst feyn. " 

GewOnfcht hjitten wir , dafs fich Hr. &. lo die 
Unterfuchung flberdfefe Parteyen Telbft elngelaffeii. 
Deon wie cs uns fclieirit , fin^l es ccrar?e diefe Par- 
teyen allein, welche Beforgniffe erwecken können. 
'Tniueten diefe Parteyen, Geh wechfelsweife einen gu- 
ten Willen zu; fo würde Belehrung, Verftindigung 
nber ihre gegenfeiiigen Wflnfohe und Anflehten n^^* 
lieh feyn, und daraus könnte am Ende ein befrieui- 

Iieäides Kefultat hervorgehen. Da ße fich aber zu 
eideofchaftlichen Gegnern gebildet haben : fo find fie 
eben deshalb gMenfeitiger Belehrung unfähig. Jede 
glaubt nur, daTs die Eine ffch lum Untergange der 
Ändern verfchworen habe; jeder Vorfchlag der ei- 
IMO wird von der andern To lange gedeutelt , bis fich 
fKek votansgefetzte Feindfeligkeit gegen die andere 
daraus of^nbaret» und To Meibt innen nichts flbrig 
als gegenfeitigeis Beftrehen, fich eioander zu Vernich* 
ten. Diefe rarteyen lafffn fich unter den iMamen 
ller Bevorrechteten und Nichibevorrechteten begrei- 
fen. JeM ftlien voraus, dafs diefe durchaus nach 
nichts ftreben , als Tie aller ihrer Vorrechte zu be- 
raabffn, und fie zur völligen Gleichheit nicht nur 
ll^ Rechte« fondern auch des Vermügens herunter 
SP ziehen: diefe, dafs die Bevorrechteten es auf 
irichie anders anlegen, als nur ihre Pnvikg(aft 



9)peyheitefi auf Kotten dier Ünh^rfeehteten zu ver* 
mehren, lieh von aUen Laften sa heürayeii« fie bloft 
aufs gemeine Volk zu wUten^ luid-lnfondtrheit ffeV 

alle Gewalt Im Staate allein zurueignen, damit fie, 
nach ttjjiiem Gefallen, Gefetze and Jnftittrte errich» 
^ten können. Der Har^ der Privil^irten Vit necH 
der Meiniing der Nichtpcivile€irteii , dem VoHce aH 
knond jeden fifaiflofs aof Gefetzgebung und Staats^ 
Verwaltung zu entziehen , x-oraiisfetzend , dafs jede 
Einwirkung defTelben ihr Verderben bewirken wird: 
der Hang der Nichtprivilegirten Partey ift, naclf 
VorausratSBOg ihrer Ocgeaparteyi alle ihre Vorrechtf 
SB vffrnlelitaa iiflrffeltthvnd imwOelnf^engSn^I{c1^ 
gleich zu machen. Hier find alfo zwey Elemente 
die nothwendig gegen einander feindfelig gefinnt 
feyn mOlTen und nicht eher zum Frieden geiangedT 
können, , als Ms entweder die Bevorrechteten oder . 
die Nlohtbevorreehtefeir das RegferungSruder allein 
in dea Binden haben. Diefe Parteyen fehen wir 
jetzt offenbar in Frankreich mit einander kämpfen.' 
Ob jede es fo böfe mit der andern meine, als die an- 
4«ce at vonosfetzt, ift nicht ausgemacht und wohf 
sn besweif^ln. - Da fie aber fich gegenfeitig eines fd 
böfen Willens gegen einander wirklich hefchuldi> 

Sen : fo dürfte der Kampf fchweriich anders als mit 
em gänzlichen Unterliegen der einen Parter zu en- 
digao fevn. Die fiegande aber wflrd» fich nur da» 
durch Rabe nnd endlich Zufriedenheit verfchaffei^ 
können, dafs fie die Beforgniffe der Gegen partey he- 
fchamte, in^ein fie nichts von alle dem tnäte, wat 
die andere ihr ScIuiiJ gegeben, und fo durch An 
That bewif In» daüs fie wirklich keine Faelion n- 
wefen. ... «-. 

Dafs diefe Parteyee anch in Deutfchland*ejcifti- 
ren, das ift fhatfache. Aber ob die welche fie bi^ 
den, zahlreich und fo wichtig find, dafs voiir ihncl 
Vielau fttrebten? das ift «ine Frage, die fehf ver« 
fchiedentlieh beantwortat wird, und wir hätten 
wohl gewflnfcht, der Vf. hMt Sek fpecMl auf d^KM 
Beantwortung eiogelafTen. 

Der Ton, weFcheo einige unfrer ZeitbiZtter g«* 

ßn die Privilcuden und den Adel insbefondere an*^ 
mmlen, die Dreiftigkeit, mit welcher man alle« 
zu kritifiren anfing, was von den Regierungen aus* 
ging, die Verachtung, mit welcher man von datt 
poutiven Rechten fprach , welche alte Vorzage'ba* 
ichaizten, die Znverläffigkeit , mit welcher man die 
NothwenÄ^eit ankflndigte, das democratifchePrin« 
cip an die Stelle des ariftocratifcheu zu fetzen , un<| 
das. rnontf'chiliehe dadurch einzufchränken, die Ver- 



nai fe^ay^ dato lüifii iHginiahai V< 
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^ . ALLOw UTSRAT.^«^UITUlia 

fterVoikswiTIe fey, nnd^e fholicnde Prophczepng, ehe Stimmung weder die Befornatioii kUb, neb 
daTs JwVo^k Gewalt brauchen werde, di«feaWiilea die neue pulitifch« Lelire, wekheyiye Philofofhea 



dbhiknir^ea» wenn die Ke^ieruagea ihm nicht 
frvywHlig entfregen kümen: Alles diefes beweifet 
xur Genüge , rlafs cme democratifche Faction unter 
iios «xiftirl. DaTs ße nicht grfähiUch fey* wOrde 
Bur iJann er! ilen, ^vemi bewicfen wi nlcii Ivoiinte» 
dafs fict» (b«(e Met wtie « <Ki# ei«^ fpeenlative Kwpte 
elafchrtoke, daft die VolksfUmmaug vun den Patn- 
phkifährciboin erdichtet feT, und dac Voik. auch 
sieht einmal Em pfänpJi eil keit habe, dergleichen Lefa- 
^Mi attfzwnelimeu , »lal s es Geh nach det Thedneh- 
tMPC Sftder. Kegierung wetier fshne.. n<>rh un^ufrie- 
mit dMM fey, wekbe jetzt die uUc» Hchea 
Xoi;eIi'{;'"ube)teD lenken, daU daher die Tageblätter 
tauben Uhsea predigen und ihr Gefcbrey in der 
^Ofte verhalle. 

Dafs unfre Re^eniaceo eicht diefcr Iclztercn 
BfeiniiBg ßnd, fondero vielmehr befor^en, dafs weao 
auch dos \'ülk bis yetzt noch nicht von jenen demo- 
cratilohca Lcliceiv aa^^eCtcckt if t , es doch leiclu ?on 
denfelbcn argriffco, und feine J^denfcliafien durch 
iine daniago^cjieft Schriflftdicr To anfgcccgt wer« 
den konnten» dd» es deren aufrabrerifcue Vorausra» 
fungen ei füllet» — das bcweibn die Maafsregein* 
welche dioi. iLicu gegen die Verbreitung Cokrhor Lch- 
zen ergrifteii haben. Ob diefe Maafsregcln ihren 
Zweck ecfeicben worden, oder was fouft für bedcr« 
vnJ wtckfooMTe Mktel ergriffen werden könnten» 
«ni jenen Lehren iliro fchädiiche Wirkfamkeit zti be- 
•ehmen, nud ihre Nichtigkeil durch Thatea felUft 
fal^eifen V — das fcheint uns dre Aufgabe zu 



im Ig« Jahrhunderte zu verbcaiten>aiiWilgeiH um nit 
denen fieh felbft Filrften vereinigten ^ Eingang, oder 
die Taroludonairea Begebenheiten i€ Nordamerica 
und Fratokreich fb ausgedehnten Beyfail ge&odea 

hallen würdm. iVit früheren Ravolufionen in 
iand, m i\ie<fef ktiWen 4ieHeir :»tatt gefoni^^ 
ohne da£s fie bty tndern Nationen ihniiche VioMm 
oder Ti wdj|nj | ^ | |n Mg y v hiiltg%y|> ne d 
dazu war noeh Weht vorhandmV* (elbft die 
maligen revoi •;«in.iirpa S.hriftea». dle^n Hefli(;ii>it 
end Leidenlciwiiiiciikeik den neaeren oieb« aacb- 
ftanden, Wirklan doek i» andern, lindern aiclttt. 
Wie diefe Ern{ifängtiabki|^L^ dir «eue» ideee und 
vorzOglich die poli^tehenLiehren fielt nach und nach 
imiuer \ycilür a!>gnl rfi wij iu diafeitt^bfebnjl- 
te fetvr griindlicii eikwjckeit;^ auch me diefe Lehren 
vorzüglich in Fraafcrelch abertrieb«» ,mxda»r »a4 
die Emoürungea gegen die alt««. AvMrungen tum 
Theil Folgen davon wäre«. — fidUtrdBurKe vrird 
als der jeiüge genannt, dar ßch zticrft und iiii allpi.i 
dem revolutioiüreu Geifte mit Kraft eatgegen|{efeut 
habe. Ks Cebeint uns, aber als nb dar VfTBtirkeaa 
Sebriftea allztihoch fttLSak Wenn man ihm gleich 
weder Scbarffion noch Erfahrungen abfprechen kann- 
Co trat er doch immer nur als Part'.'vitlirifLflellM- auf 
und v^darb bev feinen Gegnern So wohl als hay de* 
nan» welche ficU auf deren Seite zu (chlagea geneigt 
waren» alles durch feine L«;identch^Llicnkeit, wo 
mit er feine Gegner angriff und ihnen »Ihstttfs obel- 



^-nr— - -"JT fte auslegt*, hine kältero und unparteyifche Unter 

tnmpft^ieh» wir in einer Schrift,, die dton Titel der fucluing mit gleicher Krall geführt, wnrd» uabcaitig 

myfeceigten fOhrt, erwarten zu können glaubten, mehr dazu bevgetragen haben, die Irrtkamerui be- 

^enr. liun hIj^t gleich der Vf.fie in fo beftimmter Ajt richtigen, un» dia Aiihingy d«r Rnectntinaro wr- 

WVder aufgewur^n noch gelo[(!t bat; (o hat er doch mindern^ 

indirecte eine Menge wichiiper üetrachtungen ange- Wenn gegen die Phvnoeratm und aadi|M>&lA 

fajjt-iL/yU^fl d**"*" Beantwortang einleiten. Er hat tadelnd bemerkt wird, Jafs Be die Vemaaft aa (Be 

^ItfEiäMl! wodurch Gell der jetzige poUti^cbeZei^ Spitze aller Prüfung des Nützlichen und Gute» ce» 

geift entwickelt, gnindlicher aus einander gefetzt fetzt; und aus der reinen Vernunft allein alU fte* 

tis folchcs bisher pefcheiien, das Uebertriebene und geln der Staalsweisheit hätten ableiten wollen, l» 

Süfche in den verbreiteten Lehren ans Licht gezo- kann «üefes leicht au Mifsverftand verleiten. 

MMijtf^SfikwiangkeitenyiieiUtdie'gerecbten WOofche Die befTereo unter den Philofophen» wiriciie dil 

SerwHl^tn hSriedigen» atifgedeckt, und gezeigt» Vernunft far das-Jetzt« und hflehf^ ?gimAp darM» 



dafs wenn nur fonft mit Weisheit und Klugheit vtr 
iihren wird, £ür Deutfchl^nd keine gefährlichen 
ttlbwälzungen zn fjlrchten feyn. 
^. DUiMn^ aereUt in drey Abldiaitte. Der 
«rlw mMlBeSDli den aUgemeiD«n Urfachen , die in 
eioem profsew und dem gebildeten Theile von Euro- 
]^ die Ordnung geftört, JieUiwrufriedeniieit und die 
Oahrttngen. unter den Völkern verbreitet, <las Mifs- 
trauen gegen die Regiecangen uml de» Geift der 
I^ieuerungea bey ilmen geweckt haben» 

1 ^ \:\rA h'icv gezeigt, wie fchon frit der Refbp- 
BMti n luid fcüift früher durch die grofse Revolution 
der Ideen im i6. Jahrhunderte die Cemniber 
Ungft danuf iforbereiMt twaren ».. üas .biiber f eftger 
]ulteoeiMHiO«|^«bt»tii.bMW«Ü»lo und ei^^r ftrei»» 
«fta|MfipB8>aii. ««t0ni9iSna4afii t^-^tOh 



fung aller Wahrhek ausgeben, find ni« der Meiniui| 
gewefen, dafs fie die WaJirheit gleichfam abgefondert 
von aller Erfahrung in fidi eiithaile, foodern daä 
nar vermittelt ihrer, aueU jede Erfiibrung ecft 
wflrdiget und nach den vnn ihr fBr wahr af tana Mi 
Prlncnpien beorthcilt werden maffa. Dafs hie^ 
bey der Eioflufs aller empirifchen Bedingungen tuid 
ümftüiide, deren d»r Vf. S. 19 u. f. w. getienkt, et« 
wogeo werden mOfTe , ift feibit ein» VoafcjMÄ d« 
Vernunft und wkierfpricht dahet ihven Pi iwag|dw 
nicht. Aurh ift (Heff Einfchränlcung nie, felbft von 
<len fraozüfifchpn PhilDfophen nicht, denei» der Vf. 
jene UngoruimlheitSrliulci giebt , reloit^uet worden. 
Sie giijA— — u-__-f.- , — 

Varanai 



gingen am wefdgf^n vom . fiegrifte dav raiaNi 
nuiaR ana» {andern fieUten nur amlare StÜhm»' 
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acFrtongen Her Nafür Hos Menrchen, (rielleicht ein« 
feitige und unvollkommne ) den Beobachtoneen ans 
der Gerchicht«. — »Nie bat wohl fel'»ft Her Tpecola- 
tivfte iMict abrtr.icicfte Philofaph ßch einecbilcfet, 
daCs feH»e auf ilem P.ij}i«r entworfene Verfalfu«»g al- 
leid •»»reichen koim», mi l ilais <labey auf die irnie» 
ve-U«fcha ffenhei« des VoJks uml feine Beherrfcher 
Mchts anknnaifie. Joler meinte alfe empirifche üm- 
ftinde dab«Y fehr wohl erwoi^n zu haben, und wenn 
der Krfol^ leiner» Erwartungen nicht eniiproch: fo 
rikhrte fein» r.:ufehung nur auü feinen irrigen und 
befchränktcn Erfahrungen her, nicht daraus, dafs er 
alle ErfahrufJg entbchrerv zu können peplaiit>t hatte. 
Dee (ic^Quiatz zwifci)cn fpeciilatiren und empiri- 
Cchen Küpfen 1 wornacli man jene leichter in^ Schi- 
inäien iaiJen> und (tieften die Wahrheit finden läfst, 
fcheiot hier, wie m vielen andern Schriften viel zu 
^rcll gefafst zu fcyn. Denn die Empirie führt eben 
o leicht zu Schlmärtn, wenn fie niclit vom fpecula- 
liven Nachdenken geleitet wird, als eine von der Er- 
fahrung entblüfste Specubtion. 

]V]it VergnQ^en wird man die Betrachtungen le- 
fen, welrhe S. 31 — 77 fll>er den Zufland der ver- 
fchiedencn Europdifchen Hauptreiche angeftellt find, 
«nd wuthi beurtlieilt wird, wie weit in denfelben 
politifche Unruhen zu fürchten feyn mocliten oder 
nicht, befonders geerilndet und mit Sachkenntnifs 
ift die Laf^e von England dargeftellt. Auch das was 
der Vf. ftber Spanien fagt (z« einer Zeil, wo die 
neuefte Revolution noch nicht zum Ausbruche gc 
kommen war) wird den ßeyfall aller Sachkenner 
I «rhalten, und fein Urlheil nber die nun von- neuem 
ins Leben getretene Cbnftitution der Cortes wird 
fich aucli gewifs in der Zukunft beftätigen. uDie 
Verfaffungy weiche die Cortes entworfen hatten und 
dem K<'>nigo vorlegten, war von der Art, dafs kein 
FQrlt ihr feine Zuftimmung unbedingt geben konn- 
te ; ein Künig war in diefer VerfafTuuj; canz unnOrz.*" 
— Die Vergleichungder Aehnliclikeit der politifchen 
Lage in Italien und Deutfchland bahnt den Ueber- 
gang zum zurifttn Abfchnitte, welcher von der Stim- 
mung der einzelnen deutfchen Völkerfchaften und 
der BeforpniTs redet, dafs durch fie die Störung der 
öfFeotlichon Kuhe und Ordnung bedrohet werden 
Itönne. Hier zeigt nun der Vf.: 1) von OefferrticH, 
(fafs dafelbft keine Spur von Unzufriedenheit angetrof- 
fen werde, und auch im Ganzen )neine Urfache dazu 
Yorlianden fey, wenn man etwa Tyrol ausnehme, def- 
fen Stimmung feiloch niclits Treniger als rerulutionär 
fey. 3) In Anfehung Prmßmx Wertlen mit Recht 
tiie alten prenfsifchen Provinzen von «fen neu hio- 
ja||nkommenen gefchieden. In jenen ift die feffe 
AnitärEÜclvkeit an das regferende Hans uoerfchnt- 
te»», und wenn aurh hher VVitnfche herrfcheii nach 
6ere * Befriedigung man fich fehnt; To ift <k)ch Nifr 
jDcHt'l- ffeneigt , m durch unmhige Be veiiungen zo 
erwirken. „Hört man auf mehrere Aeuff^erungen, 
lii»- vielleicht in rnjochen gefelli^en K reifen der 
Hauptftadt vorkommen mr>gen, auf die AukfltnMgung 
bertelieu«icE VeEbiuduogen zu «iocr gewaltfaneD 
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AenderuDg : To fchelnt die Sache oft bedenklich zu 
feyn; allein diefe Oefinnnngen find, — wenn man 
die MafTe des Volks betrachtet, diefor ganz fremd. 
Diefe Beforgnifs erregentie Gefmnun«»., welche der 
Ruhe und Ordnung gefährlich feyn foll , h^t wahr» 
fcheinhch immer mir bey einer febr kleinen Zahl 
Eingang gefunden,, und die Anhänger dernebelvoUeH 
I<ehre mOgcn vielleicht eben fafchnelh, wie di«fs in 
der Hauplhadt fehon oft gefehehen ifi, diefer entzo- 
gen und anflern zugewandt werden, im Ganzen ift 
die grofse Zahl der Beamten, der Adel, es find di» 

Eringeren Bürger in den Städten, das' Heer, di« 
»ndleute^ diefer Vorftellungen fremd, und dem Kö» 
nig Airchaus ergef>en.** Die übrigen Antheüe 
Preufsens werJen ebenfalls ziemlich richtig beur- 
liieilt. So weit unfre eigne Erfahrung reicht wird 
in ganz Altpreufsen die Idee von Revolution allge« 
mein verabfcheuet, und die Wünfchc welche hier 
laut und von der Mehrheit genährt werden, find fo 
gemäfsiget und fo leicht zu befriedinen , dafs die He- 
gierimg fie unbedenklich erfiilleo Kann und wird. 
Wena fich einige Ungeduld bey den Uaterthanen 
Ober Verzögerungen äufsert; fo ift diefe noch durch- 
aus kein Kennzeichen eines \Vunfches nach Revolu- 
tion. Ein unbedingtes Vertrauen der Regierune zn 
dem preufsifchen Nationalgeilte würde gewifs diefe 
Anhänglichkeit noch mehr verftarken und neuere 
allgemeine Verfilgungen , welclie das Mifstraüeli 
dictirt zu halica fcheint, Uünn«a zwar ein preufsi> 
fches Gemilth krjnken, aber es gewifs nie von feiner 
Regierung ab«»efidig machen. Was aber die- neue* 
hinzugekommenen Provinzen betrifft: fo wird da« 
Milsvergnflgen, welches zum Theil in denfelben 
herrfcht , vom Vf. aus feinen natilrlichen Urfachen 
erklärt uml gezeigt, dafs «s fchlechterdings nicht 
von der Art fey , dafs nicht durch wohlwollen«!» 
und kluge Maatsre^cln die obfectiven Urfachen dk^ 
von fich wegfcliaffen liefsen, unil die fubjectivea 
von der Zeit vertilgt werden mfifsten. 3) In Baiern 
findet der Vf. ebenfalls wenig Gahrungsltoff f^r po- < 
litifchc Umwälzungen, ßecrenklicher fcheint ihm 
der Zuftand im fUdweftUchen Deutfetiland. „Nicht 
die poetifth -myrtifche Weife hat hier um firh ge- 
grtffcn, vielmehr ift eine andere St immong hier nnd 
nti nicht zu verkennen. Es if*, wenn man manche ver* , 
nimmt , nicht die Rede von einer billigen rmd mäüsi- 
gen Ordnune der Rechte des Adels, fondern von deffen 
gänzÜcher Vernichtung, nicht von Stämfen , fondern 
von Volksverfammlungen , die aus rhrer Mitte Ver>- 
treter a« d)fn L.intftacen, diefe aber andere aus 'fich 
zum geweinen Reichs- «der Bundestage abfenden 
follenj ^ ift nicht »bn einer zweckmäfsigen und 
Qjarfanien Verwaltung der Domainen ond filrillichtn 
Einkflnfle, fondern von einem gänzlichen Abtreten 
derfelbm an das Volk zuweilen die Rede und von 
einer kärglichen Befoldung, auf wekhe die FflHtea 
Jni Setzen wären. Hiervon abefcfiaden Och Spirejk 
in Schriften und Zeil blJtrern , dem nordhchL-u und 
«'"»Ijqhen Deutfchlande meift ganz unbekannte Es 
ift eine gröfsere Gälirun^ i» dicfem Guien als ^ der 
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Korde« kennt; üe ift CeWr viel verbreiteter und kei- 
auf Schriftfteller und Zoitunpfciireiber 
i|KgiBiiifiM Mann ilt voll von 
. , Sr^jMT'ltfmlMAM Aogelegenheiteo, 

dazu durch alles was ihn mngiebt, aufgefodert, und 
1^ UnmutUi bey weit wdrmerea Ülute» auch be- 




V hä iMgüiiiilatii lutbviltder V£^ djfyJjvT-alt»/^ 
«o« Denddilaad 4wi*R<giariiag«o kBfMGefiihr dr». 

he, wenn nor mit Weisheit den gerechten Bol c Ii wer- 
den abgeboLfea werde. ^yZa Ausbrachen, zu Siö- 
TOMgen der Ordnung ift es bis jetzt nirgends u\ 
DehtfeMakid gekooiiMn, mit Ausnahme der hie und 
de eingMreteoes Venveigerung, die Abgaben- zu eiit-t 
richten. Welche keine be leutende Folgen cehabt hat» 
lUHk dM »■lnpil«tli^l'tfH"'l'^1 U%^^ die Judeof dnf, 



vom Sadwcften aiiaginf b. 11 «r. " »DieTe Störung 
zu berchöni^en, kann nicht die Ab&cht Uyn; fieji 
Oberhand iiebmeu au iefTea» «ire wo aefabriichv« 

weil ieder AutViaad iMner OM fo bedeaklielHr 

in diefeu Zeaeu ih, da nicht wohl zu herechnea 
fteht» wohin er füliren kunnc uud wie weil die 
Flamtne ceiclien werde." nOia Oleicltfteüuug eioet 
fremden Volke noit de« ake« ckriftkckan kiaiMik> 
mm in mehrereo deiitldkea fittdeo wti #eyMirAU> 
ten, wird jeden Tieferfehendeafraher TchoD ähnÜrJie 
AusbrOche iiaben erwarten iaCfea. Doldunj mul 
Schutz, welche die Juden die ou« einmel unter au 
lebea. mit Keckl-anjjpieoheii klwto, fiieM nkitu wlt 
der Be^gnits, alle HMte QliKifiäilp» 
ie«rlMi|.ii|Kl zu oben» zu verwechMo.'*. ■ i" : 
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^ KSwigL- _ ■ . . _ 

IfKt Anfang des Schuljahrs i gerchab am f . xfo- 
vcmber t giy in der Catbedralkircbe und in dem ^o- 
akademircben Harfea). In der erj[teii celehvirie 
iir UM^l* Studien* Director, der Abt und Domhtnr 
' ef'ö^aC Sermagf da* Hochamt, in leizterem hielt 
j,_ 5f4«Ai Diß^, Doctbr der Rechte und Pk-oreCTor 
de« unsrircben Oivil* und tiriminäl>Recbtt eine |e> 
MtUpUe laieinirche Rede über die HaoptpAlehten der 
Sedierenden (Streben nach Jer Tugend, Folgramkeil 
^-|^ Vorgefetatan , Fleifs im Studieren). Die 
aSi Studierend^ ilt gröDser als im verHoETenen 
3l^U>r. Die nenamohtete ehediyyifcke Btbliotbek 
eiUt bereits mehr eil ttooe filndc, wovon 'malurei« 
von dem Stadien • Director, Grafen Strmagi , ga^ 
Um«$I wwden. Zum i^ibiiotbekar wurde der Prof. 
der OcCoUeht« IttduUiu Sußeh ernannt« 4er die Bik> 
cker barMU ordnett und ein«|i doppelten, tgo Qog«« 
Itarken Katalog verfertigte, «um Khliotbeke-CuTtet 
J^rl Grtffuritk. la Betreff des durch die ungrifcbea 
IWiichMa^lWf . T'^-fc^f'-t"-''*'»«'»*" Studiums der mogjra- 
- «vfiehao SMtiäMi^'Spreoke, welches auch in den ktf» 
nigl. Akadcmieen und Ljeeen, in l^oaiien und Slevo- 
nl^^ (ml; einigen Jahren eingeführt ib, verordnete die 
jlMdiaR-DlieVBtion, auf das Betreiben des ProTefrore 
de^ magTar^Cobeii. Sprache und. Literatur, Kof^« dafi 
dl»angrircJMi Anglinge, die eaf der Akademie tm 
I ftodieren, die Vorlefungen über die aagyari- 
Ir^he Literatur frequantiren ma0en, dan 

' — . ^kar. (Mfap MM^ .%.fl*# 



' aoeik sa eai^pfeUen, nicht aufzodringen ttj. D« 
Fro^rÜEur der magjrarirobcn Sprache und ütcratur b» 

Etn feine Vorlefungen mit einer Ermahnungfrede in 
ai^Ceher und tnagyarileber SpraaiM, dm ^t^Vt»! 
4v faagyarifchen Natieaal • Spreehe wh-.Bfar' ee h» 
traibeo. Auch in diefstn Jahr h«t er für (/«njenigra 
^roatifcben Jflngling, der fich in d«io Stoiiiuio -^ei 
magyar. Sprache am meiften auszeichnen wird« ei« 
Prtmium ron einhundert Gulden W. W. ansgrfekek.« 
Im laufenden Jahre Ift dea ktaigk lor»yldeTfÄeedli. 
ga Conrict zu Agram nater der Leitung des xuro Rt 
genten ernannten Domherrn Emrieh Oßgwoiek w'udm 
eröffnet worden. Aufser den Aluoinen, df 
der Fundation eiijemeffan üt« 
ang« 
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Dai, neue Sebulfebr cf|} werde am 7. ^,„„^^ 
mit.«^ lateinifchen Red« dei Oirectort Jek Gnd 
'(am den Frommen Schalen) aiier di« Wurde und den 
Nutzen der Hamanitatswifren^eften, an die PtoM- 
ioreu und Schiiler dea Ljoeoma nnd Oymoefiem^ ead 
mit Anrufiing das lieft. Oeifiee tn der akädemiicha 
.Kirche eröffnet. Am sf. Kof. publicirte der D'utcot 
Gmmt die neue Verordnung des k^oigi. Üher-Dirf«o» 
der k«nigl. Schulen m Siebenbar](eD, Sr. Dnrchlaecht. 
das Fürften CrskU«ho£i swe-iGma und Primas des K6- 
ntfireichs Ungern, Alettgmdtr Anieay von jKadai ntd 
Dhfk.U^alu, vermöge daran in dem könicl. ( ; fn i>l- 

,kum da» vua Jofeph IL euff ehehne Snitlhium AUritwm 
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«TA.AT9Wrt8BlfSG]IArTV«. , 

CCTTiNr,«ji, in H. Dieterieli. BucVil).: Uibtr die 
Gtfa'irin,. wtlclu Ofutfehhmä bedroktn^ und du 
Mittel , ihnn mit GIBA m k»§tgßtm> Vom Qiteg 

Sartoriiis u. f. w. 



{Be/Mufi dtr im vtrigmSHtek mb, 



Der dritte Abfcltnitt hat nun die Mittd zum Ge- 
oenruiiKte, wie der in Deulfcbland herrfchen> 
4ca Unzufriedenheit abubolfim» die GAboMig der 
6«matlMr benihiftt > und etM bmum Eatwtakelnng 
det Ganzen gefOrclert werden könne. 

Oin Vnrinderungen in dem UeGtzfUiode der Vdl* 
Im*' wmlM •mit Recht zu denjenigen Urfachen go* 
rechnet, deren Wirkungen ficn am wcnigTlen ic 

E' lieh wegfchaffMi lufren, und die n«r «inn'hiM 
it voll getuiider Politik vertileen kann. Dieles 
Uel)«l fängt von der unfelifieQ Theilung Polens an. 
„Wie gefänrlich es fey, von jenem völkerreclulichea 
üflfitzuande abzuweieben « das, ii^t nun unter an- 
ditfit atich in Deutfchland in der Gährung der Ge- 
nant her, der Ungawitiheit» der Uortke and Neue- 
rungsfucht der untertlnnen vtar ferferraenaa Augen." 
„Wenn einige frflher fich nicht piTclieut haben, die 
Theilung Polens zu vcrtheidigen , uhne zn shiten» 
Hg Aeboiicbes auch unter uns Statt finden k&nne 
<Md.sv«ide; fo Ipn^idocb die nunerloJIgien Am- und 
OatnuldnmgMi ia DentfeUend nh eine Folge jeneü 
•Is die (Hieder einer und derfelben Kette mit zu be- 
trachten." Wie aber diefem nun einmal nicht ab- 
nMdernden Ut^bel zu begegnen, wird aitsführlich 

Steigt. Bcfeiii|{ung durch den deutfchen Bund und 
ndifche Verfafiungen fcbeinen die Hauptmittel zu 
feyn. Die Scbwierigkeilen* diefelbea zu handhi* 
ben, und die Fehler» die man Ue fetcf^ beT deren 
Anwendung b«r4^angen, werden nicht verbetilt* und 
die Gefiahreni welche Deutfchland vwi aufnit bedro- 
hen, wenn rs nicht gelinj<t, Fil^tkeik zu erhalten 
■ad ein Heftes Ganze« Jtn tebaflon « «rerdea deutüell 
cezei«^ Die phantiftifeh» Oriile^ ein« Deamertlie 
aus Deutfchland zu marhcn, ift (S. 190) richtig ge- 
liftvdigl i das einzige Heil wird von der Confolidi- 
IMS vnd Befeftigung des deutfchen Bundes erwar- 
tet, aliar vüh di« Schwierigkeiten vorgelegt., wel- 
elieet vechlndern* den Gliedern diefes Bundes, be>. 
jkpdipa Tolchen , die nur mit einem Tbeile ihrer üe- 
ftzangen dazu gehören, Einbeit und unverSnder- 
liches deutfches InterelTe einzuprägen, und den 
Band gegen Verwickelungen in fremde« ihm nicbls 
aanhenoe iländel cu ver.wicUeln. *" " 

,J. L. M 1830. Zmft«r 



jedtls Bundesgliedes werden von diefer Saite riehtii 
berecimet und erwogen. Dem RandelsinterefTe in 
befondcre Aufmerkfamkeit gewidmet, und wenn din 
Glieder des fogenannten deutfchen Handelsvenint 
tfelen Theil der Sehrift gehörig erwägen; fo wwpf 
den fie ihre fanguiniCchen WOnfche fehr mifsigea 
lernen und einfehen« dafs Tie itcb viel unnßtze Mahd* 
gemacht und viele Schimären auf^eftellt haben. Die 
Vorfchlige, welche der Vj^ thut« um die Handelt- 
freyheit, befooders die innen» fiel als möglich ni 
bewirken , find viel reifer erwogen , da fie die Üm- 
(Made forgfäitig berRokBcbtigen, von welchen deren 
Ausfflhrung abMogt. Es ift diefer Theil der Schrift 
einer von denen, welcher die -meifte Attfimerkf«n»i« 
keit verdient , der Soll aber im AanngHLSiolM iMit 
aaittheilen läfst. " • • 

Darauf kommt der Vf. anf itte Vrarhe^d^s gef. 
ftigea Verkehrs. Was es für Schwierigkeiten in der 
Wirklichkeit gefunden hat und finden möchte, wenn 
unbedingte Prefsfreyheit, befonders in einem Lande» 
wo bisher Cenfur Statt gefunden, eingefahrt iiiotiHlt' 
foll, wird hier fehr gut gneigt. Wä$ abeP^S'* 
Preyheit der Freffe in andern Ländern, wo te fchoa 
lange heftenden oder nenerlichft eingeführt wortlen. 
gefagt ift, ftotzt fich ebenfalls auf richtige Thatfa- 
chen, fo wie dfe Schilderung des Ganges derSehrift- 



fiellerey in Deutfchland (S. 261 u. f. wSär' * Die Be- 
iohrSnluiaiMi der Freffe« welch« itaidae 
Stailea b fi l e r tarflWlten, warden darab die Ver^^^ 



deutfcha 



fchiedenbeit der dabey befolgten GmodOte in den 
verfchiedenen Staaten gröfstentheils wieder Vernich« 
tet, da in dem einen Staate das leicht gedruckt wet«' 
den konnte, was in dem andern von der Ceafur 
rOck gi w kf e a «erd. So wird es auch wäil fmier' 
bleiben, wenn nicht der deutfche Hand eine allge- 
meine Maafsregel darOber ergreift, welches un^ 
noch der kräftigen Stellung, die er fetzt angenom-« 
men bat, nicht uomüglich zu feyn fcheint. Um fov 
mehr mufs mmb wOnfchen , dab diaMaafsreyeln anf' 
Cxweiteroag and ntefai auf Beeaanac das Cedaakea- 
«erkdbvB «lelsit mflgem Dfe Sämterighcfi fcheint 
uns nicht fo grofs zu feyn, die Prefsfreyheit in 
Deutfchland zu geftatten, und blofs Autoren un4- 
Verleger verantwortlich zu machen. Denn eV 
Coheint ans nicht unmöglich , das, waSjBeJeidii 



. - Bieidiflnaig- 

Segen fremde MSchte und andere ift, ttnd.was K»aS 
er öffentlieliea Verhandlung in Schriften entzogen 
werden foll, dafch pofitijre Gsfetze zu beftimmeo. 
Wenn fodann ein Bundesgericbt fOr diefe Angelegen« 
heiten aMeftellt und FiftcäJea in den verifobiedanea 
BniHlesftnIaB dia 
0<«# 
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Uebertretungen aufgetragen wird : fo werden einige 
Qey^ia)« voa Koften tuwl StraÜN« .«ite &briftfteJier, 

taTl f;enug die ^efi • ' • n Grenzen beobachten leh- 
ren. Diefes wird dann bey weitern nicht fo viel 
Zeit, Mühe und Geld koften , als die Cenfuranftal- 
ten, die ßch fchon dadurch allenthalben als ^cwerf- 
Uch anRandjgent dar.<; 100,000 Bogen gelefen werden 
rnnffen , t fa K wi t d wr I>nick «laes Octaf^ttes verhla* 
dert werde. ' - 
- ^Ueber die Lehrfreyheil werden S. 281 fehr tref- 
|»pd« Gedanken- vorgetragen. So ftrafwürdig dieje* 
»igen tiehrer find» welche die jungen Leute zum 
4Mfnihr.«d«r.|pfliiebtwidrigaaTh«t«a reiaen ; To w»^ 
«ig fofaeffit- m 4oeh nOrbIg oder xweckmärsig, den 
ganzen iLehrflmd demnthfgenden Einfchränkune;en 
M unterwerfen. Dean wem foll man denn am Ende 
ItTtrauen« wenn denen nicht mehr zu trauen if(, 
ißptm man das Gefcbäft > Beamte und Prediger vor- 
<lpbertit«t« ifÜMTgiebt? — Kdnnea niekt auch die 
dte^VirrSther des Vaterlandes fevn , welobe dieb 
^qfUD Tollen und To ins Unendliche? „Es ift nicht 

Knug 7.U beklagen, fagt der Vf. (S. 2H7), dafs, in 
fern die Anklagen begrflndet find, diu Uegierun- 
gao M verfäumt haben, > md den ihnen zu Üebota 
Rebenden Mitteln früher einan weifen Caiwaacb z« 
machen. Denn dadurch find saletst tMgtmtku 
Kbafsregeln veranlafst worden, die denen um fo 
fchmeriJiclier wurden und um fo unerwarteter 
Ifaniec» die Geb unfchuldig wufsten. Es ift nicht 
^fßmmMM haklapaft» daft man flir oMhwendig gehaW 
' Sfr lÜK t MKWa uiu i wml en , did, irtwm fie pnz for 
io Wfrkfamkeit treten , wie manche beforpen , alle, 
%uch die dem Wefen ieder hohen Schule angcmef. 
fene und unentbehrliche Lehrfreyhcit zu Grunde 
Biohtan werden. Es ift fehr zu bedauern, dafs i\lan- 
^f* die ihrem Berufe treu und von der Wichtigkeit 
döfftlbea «rfolk find, ohne Vorwurf und Iray in ih- 
-aemiGewiffen Maafsregeln-nnterworfe» wei^n,' die 
mit ihrem Gefü'i , ihrem freyen Mathe, mit ihrer 
Idebe.und Luft zur Sache nicht zu vereinigen flehen» 
■nd. die einen Mifsmuth , eine UnauMedenhait -im 
SlUlan iff- ihnen «rhaiten mAflan» wovon £e xiivof 
|fffip%äM»4 TjW-wÄraoi höMt bedeBkllBhe loJgeir 

A iMn Uebergehung deffen, u*as Aber das kirchll» 
a^ie Vei Ii. Iinifs, aber die Juden and Aber die Obri» 
^n wichtigen Angelegenheiten Deutfchlands gefegt 
Wird« wollen wir nur abeb einige Bemerkungen des 
Vi£s. ober die Landftflode v\nd den Adel mittheilon. 

Ob alles Heil, welehes man von den neu zu or- 
eanifirenden ftän lifrhi'n Verfafl!: nreii eruartPt, da- 
durch bewirkt werden werde, iit Jitnge nicht fo aus- 
gemaobt, als .viele wähnen. Schon die EinfithniMif 
dpr iStlnde ift febwierig; »Dia ZdCuamaaretzang' 
tmr Stlnde und. das WahlveifHiren 'fo< einatdettaii* 
dafs nlle Orcinuntien ihre ' Wortfilhrer , auch die 
Aermüen und Geringften, in der Veriammlung ha- 
btp» welches nicht eben mit deren Sftze-in denfei- 
l^.stiivarwechi'eln ift: dafs ferner die Einfiehtsv^l»' 

CMii.B«'.Ta6htigrtMa]iriiaMiis«^8*o» la mSät^ 



fo leicht. Auch da^ wo man keine Gefchtchie hat, 
foodeni Alles •'^'t^'gahiidatfWarf^.^una, ftnde^ Roh 

diefelben ScIuviF'rieUeiten' die nh:ht ntit Sicheeheu 
im Voraus zu liefen iind. Etliche zwanzig Jahre hat 
man in Frankreicli Verfuche lier Art gcmuclit, oline 
dafs man zu einem genügenden Kode gelangt w«re> 
— Vermögen, Alter, Grundbefitz, einfache nsd 
"rtoppelte WaWe«-» Wähler zuerlt^n^lksverDnMii* 
luncen, dann durch diefe die Ahgeordnelf^n ernannt 
u. (Vf. : Alles ift verfncht worden und Nichts hat 
eine völlige Gewähr darflher geleiftet , dafs, welche 
Bedingungen tman aoch fudere, wie krfnßlich man 
die Wahlen vetfchlioge» das Herrorcahei des Vor» 
treffHehftln IVets gewif» feyn , nnd oeren firfchlofTe 
den WOnfchcn ctiilprecheii würden. Das gleiche 
Verhältnif« rwd'clicn der V^olksmenge und der 'Aithl 
dür fiiuidiicliLii Glieder zu bcubachten , ift fre^Jrch. 
nicht fchwer, aber auch nicht zureichend. In jedar 
OaCaUfchaft auf Actien fttgt man deneiH dieeisieii 
cr&fsern Antheil haben, zueleich einen gröfsara 
HhiAnlW zuztigeflelien , und folcher Fisderung , bey 
der Zj!i1 der Itündifcben Abgeordnclen zu uenftgen, 
ift fchon foliwleriger ; ;vol)ends aber die Wahlen fo 
einzurichten, dafs die Tuchtigften in jeder Hinficlit 
indem ftiodücbeo Verein» ihren Platz finden , ift es 
nodl waK nwlir* v..f. w. DeninJAft wird gerathen. 
fleh vorerft mit dem Gegebenen zu begnngen und 
nur dafar zu forgen , dafs slle Thcile des Landet 
ihre unterrichteten Wortfahrer in der VerfaMmJmg 
erhalten y den- grofiien fieh in tfnr f rfhhriinf mlgia 
fletf Oabfapheai'aher.iiiit Vortcfct' S te u ti eH h w . Frey 
Grundefgenthftmer, profse imd kitftnc, die Städter 
und dieüeiftlichen f«)llen auch fernpr die verbleihen, 
aus welchen die Glieder der Stände zu ernennen 
find. — Auch die Frage Ober die Zahl der Kzof 
mern wird (S. 333) bartihrt, und wenigftens ta den 
grOfseren Staaten für wnf Kanwawi geftimm^; Cor 
diefe %rerden auch die ProvInafalTMDde (S. 3(4«) emr 
pfohlen, und eine f.ilch^ Orgaoifation derOemein- 
den, dafs dadorclr Theilnahme an dem OcHanllt* 
ahen erregt, und Kenntnifle und OefchieMiahfcalla^ 
JnfrfiGwra Wirkungskreife efnsngraifent erworben 
werden 1cllnnea«'alsnathweorfig tmr AosbÜdung gw 
ter ftSndifcheo Verfaffungpn betrachtet. 

Den Adel- ganz zu VeriiU en, h^ilt der^7. fir 
ein Beginnen , das nicht hiurä ungerecht,' fondaCliE 
auch iinmöglieh und daher -nirgends gej^nggeo Ut^ 
ond nii^ends gelingen wird , vollende wo er efoainl 
gefchichtlich fieft fteht. Selbft bey unrehildeiea 
Völkern finden wir einen folchrn, und Wpnn die 
rohe Gewalt unter den Osmanen keinen erhhchrn 
Adel hat beftehen iaifenj fo wird man es fcbtverjUüi 
WOnfehcnswertli finden» ihn um ähnUdhini • Pi^g 
lAlimMlifchea. In den vaveioigteaStsatea von Nr.nl- 
amerika -giiht e« zwar bfe^fetzt keinen erblichere 
Adel — wohl aber Sclaven auf den Pflar zufigeo und 
ehrten Adel der Farbe, und wie grufs das Slrehen 
nach Adel auch dort ift, ffht'anan eot.'den Betna- 
bnogen, 4fem Namen eio Ftf anxaliAagen. ^ 
allen Demarratiaaa, wiu SeJingar ' 
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|>on,' fiotlen-wir cinen;Gehurtsa'{eIv auch nach tlef- 
. /en.AblclulXuug von neuem entfrclicn. — Ueshalb 
ift 9S das b«(le, dvn Adel befleheii zu larfeii, aber 
ihn fo zu bilden, dafser nicht zum Nacliiheile, fon- 
dern zum Btifleu ausfctijagft; daTs er zum Schutz der 
Frevheit, zutjt VViJerfundo gefif.n WiUkür und dea 
Milsbrauch, «Ur hüclifien ^iewjit «liene. Wenn die 
^clelsipi/.unr xücht pefchkilTen ilt, iVJoimehr (Icr Zu- 
tritt liem X^er^Iiciiri. verbumkn nnl gr^fsercm 
Crundbefit/., offen bleibt, öen Milf^liedern kein aus- 
fc[;hlierscndes llt-rbt auf die hühern Aemter zuftebt, 
•wenn fie durdi Hfiraih und auf andere Weife mit 
dftm yvohibabeniHen Mittelftande verbunden bleiben, 
^. adligp: Wardts nidu käuflich uml dudurcb ver- 
Sf^kilifh wird, und, iler duröli. fcbUchte IVJittei reich 
gevwordene ausa ' ' '■■u lUoib:; alle die kleinen 
mid dcnnocb fo , „..^i cn V\)rfechte hinwejit.il- 
len, welche die adiip.en von den unadligen Lan- 
desdienern unterfclieiden , diefe kränUan, lelbft die 

{'jdte OrdnuQjt in dei»G«(ohäften ftoreti; wenn end- 
icli eine öleichhcil der Abf^aben — alJmahiiol» l*e- 
wirkt wird; tu m<j«hte damit leicht alles Wün- 
fchanswcrthe gefcheli«n feyn, was pefchelien kann, 
das übrige «ber der 7mI und den von felbft eiotre* 
tenden Folgen überlafl'en bleiben.** 

Aus diolca Mitlheilungen wird jeder erkennen, 
wie fehr der Inhalt diefcr Schrift die Aufmcrktam- 
keit verdiene, und wie fel'.r zu .wünfchen ift , daCfi 
Ce als ein rs'i<*.!L'ifchlapunesiniit>.'I der ant'»raufciiJen, 
[ meift unverftjndfgBir^RevöluOnBSIprttinnrm'fTf'-'wvh" 
r und breit von reckt, rieleu Leiern eingeoommeo 
V -werden muchle. . .i^. i , . ' 

r .« 1 ".i OESCHICHT». .. . r- . - f 

XiOHno«, b, Ridpway: Canpatini ät t^i'/, V>rf 
■ Relation des op^ratioris mtlitaiTtrs qui out eii Jitfu 
en France et en U«lgtqiie pendant los cent juurs; 
. ccritc a St. Helene , p*r le Genierai Gourgaui, 
^ Ornc d'une Carle principal thcatr« de la guerre. 
(1818 ) Vill u. ao8 S. fr. 8- 
Berlin, b. Amclang: Dfr Kritp des v^rbUndtttu 
. Europa g'fint Frankrt'tch im ^alire IS15. Von 
Kart von Plothoy Konipl. l'reuls. übcrfi lipiireri.int 
I «. f. w. Mit 48 lirylaarn'. I8i8 VlJl u. 434, 

die ßeylagcn aufserdem noch 177 S. gr. 

Unter der Maffe von Schriften, die Tiber den FeM- 
7U^ von 1815 erfchieuen find, werden neblt dem 
Werke von ». tf', auf das wir hier niclit Rdck- 
ficht neiuneii k<!innyn, die nb<)ngonannren beiden 
vruh) die wicbti^ffen feyn. Das rine j.ew. brt deut- 
liche Einfiolit in die Getchichle der ri.uizi'f. Armee, 
4las andere macht uns genau mit dem üei.iil bey den 
verblendeten Heeren bekannt; jedes freylich in fei- 
ner Art. 

Nr. I berch.iftigt fich, was den Krieg felbft be- 
trifft, nur mit den Operationen der in die Nieder- 
laiiile vorgernckten fraozOlifchen Atme^uad bat un- 
verkennbar den Zweck , ihre uoerhörle ^iiederlage 
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von Buooaparte ab - uml nächft-depi Fato auf einige 
friner Untergenerale zu wälzen. Diefs gefchichk 
oft mit grofser Kunft, bisweilen etwas un^efchickt 
und einige Male mit Verletzung der Wahrheit; 
nichts dcfto weniger ift das Buch nicht allein höchft 
intereffant, foodern auch wichtig für die Gefchich- 
te; denn das Unrichtige oder Schiefe, was fich darin 
bndet, wird durch die Zeugniffe anderer unterrich- ^ 
tetcr /ei igen offen befdtigl» was dann flbrig bleibtt 
ift für die Darfteilung und Beurlheilung <ter franzöf. 
Operationen von fehr hohem Werthe. Dafs der Vf. 
die unendliche Tapferkeit der Gegner nicht hinläng- 
lich wfirdigt, die franzoGfche Armee bis zu dem fa- 
talen Augenblicke» wu „/j victoirt echappa dt itox 
tuains" dui^haus im enlfchiedendfteri Ueuergewicht 
darftelit, und ßuonaparte von jedem Flecken rein 
wäfcbt, finden wir in feiner Lage ziemlich natür- 
lich ; — dafs er den tudten Ney, der fich nicht mehr 
vertheidigeo kann, fo ganz zum Sündenbucke macht3 
ift wenigftens nicht edel, wäre auch feine Verthei- 
diguog nicht beffer zu führen, als diefs von Grtmchtf 
in Bezug auf Cch felbft in einer eignen Schrift ge- 
(chehen ift. 

Wir mtiffen uns auf eine allgemeine Ueberficht 
des Inhalts befohranken , und enthalten uns um fo 
mehr der Bemerkungen zu den einzelnen Stellen, da 
die Berichtigung derfulben bereits durch dieAnmer» 
hangen zur, Berlj';ier Ausgabe diefer Schrift (1S19 
bey Keimer), fo wie durch eine weitfjufigt Recen- 
-fiort im^ H. -Stück d«s Hermes von 1819 aufs bcfle ba». 
forgt ift. 

jfles^nd ates Kapitel. Ueher die Lage d«r ver- 
bfln'deten und der franzüf. Armee vom April bis Ju- 
ny; die Notizen über letztere find fehr intereffant. 
3!cs Kap. Oiierationsplane. 4tcs Kap. Verwendung 
tier franziif, Truppen ; Beginn der ^e)^dfeligkeit^f|» 
5res Kap. Schlacht bej Lieny; Ney bey Chautre» 
hras. 6tes Kap. Grouchy s Detachining;Marrch 
Buonaparte's gegen die Engländer; Sctilarbt von 
''.Jclle* AUiance. 7tes Kap. Betrachtungen über die* 
(elbe. ytes I^ap. Folgen der Schlacht ; Verlufte der 
beiden Armeen; Hauptquartier der franzüf. zo 
1^00 ( getroffene Alaafsregeln ; Buonaparte geht 
nach Paris (iler gröfsle .Mif^griff, den er je gemacht 
iit;d den er auch am harleften geb*lfst hat). 9les Kap. 
üroucliy's Reckzug und Kintrcffen bey der Armee^ 
lOle.^ Kap. Mililärifche Hülfsqiiellen, welche Frankr 
reich auch noch nach der Niederlage befaf». iites 
Kap. Buonaparte's Schickfale zu Paris und Thron- 
eittfa^ung. lafcs Kap. Die Englifch - Preufsifche 
Armee vor Paris; Capitulalion. Aufserdem finden 
fich noch 17 Beylagen, die sröfsfentheils fchon 
lanpfr bekannt find; neu und für den Militiir fehr 
intereffant ift die zweyte: der BefehJ zu den Ar- 
meebeweguiigen am isten Juo. 

Die beygefügte iGirte vom Kriegsfchauplatz in 
den Niederlanden ift für den, welcher fich unter- 
richten will, nicht brauchbar. 

Nr. a. Diefe Schrift des Hn. v. Plotho hat alle 
VorzOge und alle Mängei feiner Gefcbicht« desFeld- 

zugs 
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2u(!8 von 131I» in Be7.ug auf welcbe ein franzör.Ge- 
'frUiclufchreiber nicht ganz unwahr von ihm facl: er 
fcy mehr der ArchiUlriua als der Hiftoriograpb die» 
{es Krieces. Di« Vorzflge beftehon In der groTsen 
Mi-hlamkeit, mit welciicr al!e Märfche «Her Abihei- 
luageoi fo wie dio ertlieilten Di'pofitionen , die 
Nacnweifungen der Kmrhrilung und Stärke desVer- 
«liibs der. Acmce zofammengetrag^en Cad-s der HiCto- 
liker findet tn diefer Beziehung emcn wanren Sckats 
von Nachrichten, wie faft nir^^cnd anderwärts« was 
«r freylich aufserdem lucht, tiarauf mufs er verzich- 
ten. i£u den Mängeln uäinlich rechnen wir die wa- 
ain Sorgfalt«, die der Vf. auf die Darftellung der 
G«Mtt« wendet« «nd die oft fo weit geht, dafs man 

ihuhen möchte, er felbft habe durchiuit kein klare« 
ilJ von dem Vorgänge, wenfgftent keinen Plan 
der Gegend vor lieh g'*nabt; in dirfer Hinflcht kann 
■Baa ficb nicht auf ihn verlaffen und er wird nie- 
anla ala Auteritit gelten können. Deshalb betracb- 

{•n wir auch die Schrift mehr «Ii «IM Chrooikt die- 
em Worte den ganzm WcrHi« (fen M fBr darf Iii* 
ftoriker hat, unterlegend. — Anfser den Röftun- 

!ea« der Gefchichte des Feldzugs in den Niederlan- 
en W« zur Einnahme von Paria, enthält das Buch 
■Qch Jolaende zun Otazea gehörende Nachrichten« 
Ht fleli Iii kefMi' andern I^H^ellnng des Fddzogf 
fo vollftlndfg finden ; im 5ten Kanitel Beweguneea 
4at lÜ'iagsbMrea vom Oberrbein bis zum lotea Jul. 



(Gefechte bey SaarbrQök« SaargemOnd» ' Sorbutjgi 
Selz, Strasburg, Uiionemarie, Cbevenae I^IfcifiKi. 
Befanoonrt und Chefremont, Bedfort), im 6t en 
Kap. Fetdzug des Tierreich. Heeres von ObpritaJieii 
in Frankreich (AJDenüberi'iMig, Gefechte bey Ef- 
freitfo, Mcillerie, Bunnevilie, Conflans, Erobernng 
von Fort TEclufe . voa la Crotte, Orenoble und Mt^ 
con« Gonrention wegen der Befetznnk ton Lyos)» 
im7ten, gten , 9ten, toten Kapftel die Medff-' 
eben Bpeegnif!,; der nJederJc n (ifrhi'n, nipiferrheini- 
fchen, ruffirrhen und oberr hctKifcben Armee vom 
Ilten Ju!. bis zum Beginn des Rackmarfches im' 
October- tit<>sKap. Vorfirlle in Paris vom itte«' 
Jul. bis October; lattaKap. DerFeftirnnkricf sutelr 
den verfcbiedenen Armeen , die ilm beft ritten, ein- 
getbeilt; endlich noch eine Ueberficbt der Vertbei« 
lung der im Fritden woa^ FnnkntA 

Summen. 



, die oben geS»: 
cnrei« 



Et wflak nicht fiehtrar S»fm 
harte Anfidit von den' Warthe derSchladitbcrt . „ 

bunj^en vollkommen zu rechtfertigen, wenn nicht 
dazu vieileiclu eben fo viel Kaum erfodert wOrde, 
als diefe Befchreibungen felbft einnehmen : da uns 
der Kaum dazu hier nicht ecgOnnt werde»' man « (m 
naffen wir es den urtheilsfibigeM Lefer flberiefflap, 
ähnliche Ao6cbtdui«h4MLtlifea * *- - 
felbft zu gewinnao. 
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L Beförderungen. 

geheime Kwwl^lk Hr» Frltirkk t m bnig Km kf 

h»h zu Sobwertn ih tum wh-kl. Lelmrath htf «er 

lehnkaincner für tUt Departement dts Hypotheken- 
wefeiK, und alt folcher zum Chef der Hypoiheken- 
kammer und erfter Hypothekenbewahrer , der Litbe. 
Vlge Bargermeifter, Hr. HoBr. ToA. //«r». XMrmM<y«r 
hiefelbCt, mit Beylegung det Knaleyretha • C ha r dh ter s «- 
sufp iweyten expedirendrn Hypothekenbewtbrer, Se- 
ItrlklruodRegirtrator, To wie dar vormalige Kaufmann 
Hr. GeoTf LtidfC. Peitzner «llhier. Vf. der Abban Ji. über 
Verbind lichkeit dar Firanaofen, ihre AfUgnate und 
MaadaM wieder daniMfan (fLott, 1114. t.), son- 
Bucbbaltcr beym Dapantntm dm H|pethekeo»» 
j«M MTnaruit. 

Der Uiberiffe HofiRad!eBa:iiiid BladSdlndr«d| Hr. 

Dr. SWrA/lr tu Scnwerin ift 7um Grofsherzogl. wirhh 
iwbarxt ernannt worden und beid darauf von Sohwe* 



in im RcngerAnml hm 4m bbiNtigctt ki aa# (i^»tmr 
am verlieben. , ^, r 

Dem erlYen Beamren ra TÜauf^adt tm BfeckT. 
Schwer., Hn. Droften vtm Dältw, Vf. mehrerer klei- 
ner }urifürch . ftatifiircber. Abhandlungen, iTt vm* 
Groftbanog der Aaug in der fechrten KieGfe dar Piang. 
Ordnung, )edMk «» Mr IWm Plaefiaa bejgelagt 



Dtnomtlicben RätVirn des CrnfsLer^ogl. Con- 

sa Aafi^ck Ut dar Bang der feeiiftea fUaICa 



II. Vermifchte Nachrichtenl 

Hr. Dr. Htitr. Ki:rt Sttvtr tn< Raftock ift von jbs- 
ner karce Zeit bekleideten ■efterordentl* LabrfteA« 
de« lieflandifchen Hechts xuDorpat entlafTen worden, ' 
und batfich «ach Riga begebm. — Unter den neun 
Sil Kafan dimitiinan ProFefToren tx-findct fich auck 
Hr. Fiter ^Dan, Fritdr. Zatfitlim, Pro/effor der Q«^ 
fchichte, ein gcborncr Roftoeker. Schon vor 
Inn Jahren traf ibo. ein flelebea Sehitekfel und er 
pHvatlfirta Iis m i^aar Wicilerenflahne cu Pe. 
tertburg, «oftlbfk «r jettt wierfar.ila Pritatfi^ah«« 
Ur lebt. 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Uni ve rfitätea. 



D. 



'en 10. Januar igi g wur Je die medic. DoolorwQrJe 
crtbailt an Hn. Jak.M.iy aui Hadamar. — Deo 19. F«- 
brtur «rtheilte die tbeolog. Faeoltit den Ittcfisen ver« 
dJcntrn Pj wfeffor der Philofofiliie , Hn. Dr. ITsnlVwdr. 
Kumffy die ibeol. Doctorwrürde konoris caufii. — Den 
34. Febr. wurde dem Grofshcrzo);)ich- Heffifcfaen Ge* 
beitnen Rabinets- Seoretar, Hn. Emß dur^ßum ^itdr. 
Ädism SeUticrmiuhfr ^ die philofophirolM DecforwOrde 
hon. tauja. erthcilf. — DenfelbenTag wurde dem Ad« 
▼ dciien , Hi3. "Jak. Friedr. Jef. Scmmtr in Kit chhunden, 
difl jürifiifche Doctorwiirde honorif Ciiuf.i ß^gebeii. — 
Den 6. Aprii promoririe Hr. Jtaehim Ludol/' SiH>tmi- 
tktr ans dem Mecklenburgifchen •!< Doctor mtdfo. — 
Den yren d. M. er!angte diefolh« Würde KSnrgl. 
Preufdrcbe Ob«rchirurf , Hr. AtatJuat JuHv.t Rt^tker 
in Br*fsl«u. — Den 17. May wurde an Ha. Ltof. Fuld» 
«US üffcotiacb die siedioin. DoottNrwftrdc «rtfa«ilb — 
Den ittirn d. M. «rbwit SMlh* Wflrtle Hr. AMr. 
fVilh, Gildenfftrnig ans Bückehorp. — Den agften 
d. M. wurde bie jurifiifche üoctorwörde an Hn. Karl 
Ftrd. Sehmlt aus Gieben rerlieben. — Den 7. Junius 
«rnnl« di« phUofophif«lM D«ctor\vflrd« «■ dan Kirdbea« 
tt/^ «md Pfarrtr, Hn. Aom Jafifk HmM in öcnu* 
beim ertb«>I1t. — Den I4ten d. M« erhielt die jori- 
ftifohe Doc(cirvviirde Hr. fynh. SwfM tos Idrtein. — Den 
I f ten d. M. vrania Hr. Jok^ Georg fVm^tr aas Lahr 
9.xm Ooctor der Plulorophte crcirt, D«a siften 
J. M. «riani^e d*« inriDlrefc« DoeMTweM« Hr. #Fc//^g. 
ituf* Audr hhnäftk aus Frankfurt n M. — Den ■; 5 fien 
d. M- wurde Hr. Gwkari Mftt^tr aus Darmltadi 
Dootor medrc. promorlrt. — ' Den iSTten d .V, er. 
lanjlt« diefeihe WOrde Hr. Fr?<dr. Xiatwi (Hir^ofk PH- 
wM Frirdbcrg, wfe anrb Xiuff BStknr mos Rain.* 
beim. T")i*n 3 7rtfn Jnlni« wurrla dipfelhe WBrde 

ertheilt an Hfi. Jah, Tktod, Sptrtxbtr^ aus Corrcben- 
broicb b«r Dilffeldcrf. — Deo 3?1>en d. JVT. erhielt 
rli« ithflofophiCchft DocunrwGrde Hr. Qterg Htinr, AnK 
t>c*» in Harhnrff.' — DtaV. AugnTc wiitda an HS 
Ctor^ Fritcbr. H'thtr ana dem F.rbach^robeit' dl* Mcdis» 
Doctorvrftrde verliehen, welcher rcitderft alt PkftM* 
docerit aufcaireten ift. — Den soften d. M. «rÜMiH« 
die madiemifaha FiCBlitt «a Un. «m BitwÜtt ao« 
Erbacli dt* Do ci erwBiJ*^ — 0aa't. ' 



bogla Hr..Jac.i/ri«r. 71baderAff/W twFnnVr irt dfc 
ward« amatDectors beider Recht«. — Den Mn d M. 

C4ri/?,a« ^cfaMide aus Pommern dia 
Kiedieinifoba Doctorwurda. — OMk iiian d. M er. 
ibeilte die pbi lofophifche PaoalMt dla^DaccorwOrd« alt 
dan P^tnr Ha. G<arf Tkmiickmm in Büdingen. — Den 
i}tea d.M. warda die roedie. DoetorwQrde rerUefaen 
an Hn. H*mr. LuAwxg Fmckt aas König im Erbacbi.* 



fchen. — pt^ 7. üctobar atbialc diajpbilofopblbb« 

G^gwr ^Wi«. — Dan Mfren d !V} ^ri^ngre cüe 
lunCtiroba Doeiorwflirda Hr. Frieär. Gerk. Büchntr «ug 
Giefjen, und bat feit diafer Zait joriftifbba VorleTon- 

Bn gebalten. — Dan s6. Navan^ pronorirla aH' 
octor medic. Hr. JCarIi»A«/ipp Jftjfcra«BBd!tl|»i.«.* 
Da« «. Daoasnber adiiait diafelb« WOrde Hr KarlLtÜ. 
wig BrtKm aus Gtelsen. — D«i a|. Dec wurde dia 
philofophifohe Dnctorwirda ai^ilt an Hn. ß^UkDieT- 
fimiaekwAltMdi ' -'^ • - - 



Den €. Jtnoar f tao erhieU 41« Wavda,a1c 0Mar* 
der Medicin Hr. Jofiph P»rrMmi D,wa^^ OfUuZ' 
Stayarmark. — Dan i R. Jan. wurd«« 7um Doctorder 
Chtrurgia eraitt Hr. Mrfar. Adam Rougt aus UcM. — 
Dan »o. Jan. erlangte die WOrde eines Doctort dar' 
Pbilofopbia Hr. Htrmamn Umfftmkuth aHtjMdn« ml»' 



dwr aw Privatdocent aafgatrcvan ilb ^ 9m t.'Pk^^ 
braar wnrda dia Wärda ainas Doctort der Pbilofopbia 
eribcirt an Ha,HmmwmEn^Sduaimamm^ dar im Se^ 
awr t tio ab PriTtldaMBt-anTgaMM« ^ 

Dia ^reircTif Docrarwarde warde rerüeliHI Ätt, 
f. Mir« an Hn. Martiu Afe4r aus WSliDabt, dan xnm 
dafTelben Manal* an Hn. Kmrk^yM iMirita SMnfe Am 

Frankfurt a. M. , den aorten dcfT, Mon. an Hn. tennkurtl 
Aatwi Kolttif aus BudesJipim, den i^fren an Hn. Jolu 
Ludw. O-to »üj [ aultach und an Hn. Sicol, Hermam jT». 
fifA StkMigtm 9ut KöU». d^ w. Apdi an Hn. «aas» 
.7e(. Henßt/hmm aat FVankfilr», diA f ^tan an Hn. 
£r«rjf fitan, ebf>Tif»fl: 3tis firialifoly fal'Maf an ibi*. 
FraitfKttim aut Bingen. 

Den f* Mirz erhielt dia madidnifoba Doator^ 
wBnto Hr. ^aik 8tftm ^finiifg aaa 1 



Dan 5. May warde dem Hn. Prof. PlüUpp THtfm* 
back in Priedherg dia pbilafopbUch« OaflMnrScda i«> 
MTi/ caaf% artbailt. * 

H (4) LITB- 
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ALLG. LITERATUR -ZEITUNO 
LITERARISCHE. A MJ 0,E N.. 



I. Neue periodifche Schxifteiu 
Am di9 Ltftr 



lieben nnd Lehrern gewidinct von fr^ Cia«^> 
" rt Wtfr , OXf tl ilMfl f W I» IVetifob. Preis < gr. 

^UftUcglt dts Vtrtint Afr h*i(Jen ProteDantifchen Con« 
lefüoncn^TOU K. F. Siößntr^ PaCior. Preis S F' 

Itt ill«a Bii«Ui«id|iuig«n «a babni. 



in 



Zar VermlAng^ CoIDfinnm üficn wir aa. 



Brodie'i, B. C, psiliologifche und chirurgifchp Be- 
obachtungen ßber die Kiankheiten der Gelenke, 
0)it6Ku^feMaf«ln, lAaim%%ll\ vndtmEn^^ 
feben fiberfem nnil inh AmD«tliungen%«gi«Mi 

TOtn Hofchirurgns Dr. O. F. Htlfchxr^ 



Gebrader Hehn, 

in ÜMBOv^iw 



Der Wohnorts- Wech fei dei tonft itt Helle, Jeizt 
Bonn Phyak u7u] Chemie lehrenden Hn. Prof. Kaßntr't^ 
ba|. gegfn den upg Tebr uhircicb geAuCcerten Wanfch 
OM geirerbireibenden det natarwifCenfcbafilicben 
Piiblicums die Foriüeisunff dbc mll b vickin Btyiett> 
•urgenommeneo DtuifchimGtwtrhifvtuwdet «in Jahr Mn»* 
durqh unierbrocben; endlich lind nun die HiniierniflW' 
l^Teuigt , welche diefe Unterbrechung berb»yflihn«Bf* 
nnd die unterzeichnete VerJag&handlung fi^l fi^ im 
den Sund ABfelzt, iatst da« Erlobeincn dar mtßmt^ «n iUfpijht^ft^«» «" anTerm Verlage errcheincn «.ev^jm* 
neuen EnMcdiimfca mdCelndungen , RidifcMigen, 
Belehrungen ^d vernaifobien Nachricbien reichhaiiU 
gipn Hefte Ati'ivitrttn Bandee dieier gemeinaOtsigen' 
^jtrcbrift mit de> lieinerkuitg ankündigen snhflnntn^ 
AI» die .übrigen. Jdcfta MH^^ami»» 
«^n folgen ««rdein» vmä d»& ih nh — p t 
gen getroffen find , welobe den angeCtörten Fortgmp' 
de« aar auf den Vortbeil det gewei^treibanden PuMu- 
a|pa|*jMreqbneten Untarnebaaenc ura fo mehr nchem 
wn^dai»,. dhi.fifliider Hatr Haraucoakar aar favmrn Ba« 
«rtiriiimg jffin mün m gt awgaaaii lhit aif i ,- mMmi^ 
praldiTchen Chea>ikem, Oekonoiaen» MecbairilMfll 
und gründlichen Naturforrobrnrn de* In - und AiUlandts 
verbunden bat, wie die Lalnr fclwii aM ^kn nflal|f ten 

Htften erfeben werden. ' 

,\Vie bisher befteh» der Band aus ii Heften, {»de» 
taa Vftr Nutuem, begleitet niit den nfl»higen KupFei*«^ 
t^llin und Tabellea, denen (ich «a» Scbluff eines je^w 
4a»$end«a«in forgfAkie euegearbaitatet Kegifter en-' 
iH^ebtrund fadie BrauiSibarkeit des Ganzen erhöhn 



Her C H. F.Hartmaas m Lalpsig !ft abt* 

atfebienen : 

fVitland* E. K., Hofrath und Profeflbr in Lrip. 



2lg 



der IVeitflrctt der Jahrbunderle. NehTt ei- 
a|f Vwrwort zu^ciner _ 
ttanJahrbandartit nraiaiRüilnJ 



|^^^i^ci|^g^a{f Vwrwort zu, einer liün£ti^ei\ 



8 gr. 



. .DieEaaßli'tiaden Gelebvten, und insbefondera f ür 
das OabUabMlaHefaar fo wiabtiga Wark ib «IIa» 
gotan BuebbattdlMigaa anbaban. 



i 



«1* /■! 



$ t t e u 



lan Tbl Ctir. Fr. I^i^t^in m Berlinr 
Von der iMtta-Bbfla Hi« bb tta«* 



•I 
e 



Exanplara der drey trfitn Binde ünd übrigeiu in^ 
^aiar BncbbaairDng zu dem Preife' von g Riltlrl 4 gr.* Ji^lpr^ l^erlinirchef lilererircber , öder wSchehOlcba 
fteu zu haben« fe wie die Subfcription auf den vor. I^jchrichtrn von neöcii Bachtfrii.' Vitrttr Jabrg4l% 



Kcji^nden v/rrrra Band.su jed/i^ jioab rnia ^ jj^hlr. 

orrenftebt. . ;; 

^%lia» im Julius I gzo. 

Hamncrde nndScbweKfcbkc. 



Iii" ^fUr Prtdigtr und SchuKehrtr. 

So eben find folgende Werkcbenr fertig ge- 
worden: ♦ -•».' 

• t 



Qmdgiftn* kirtUitktr SSngtrehSrt , die FrrirTifnng 
derfelben kl Stedten und Dörfern 70 ^r!*'ch. 

^ tern und einzuleiten. Nehft einem Anhang»' 

über ScbuUaftfejerB. Superimandfiae«, Gii^ 1 — itigfa|tit" jvRtbliÄi 



ib^« bU|orifcbe* , der Preuf/ifchci» Provin»ia\.y^( 
fartongen ^ aii| UrkundfiK und AtctfMftQekem ; •/ iqi 
Verbind ong mit mebrerenOlU«!»"«*» Jterauigeg. vjBfa 

.fr.v. Ciün. iftes Heft. gr. g. BrofcS. :i gr. 

.m. — dcrfelben »te$ Heft- |»r. |. Profeh. u gr. 

d«tr(^han#}i«f Hert> «f. t. Brofch. 31 gr. , ' 
^ mm djrffalben 4tes Heft. gr. f. Bfofch.. aa gr^, 
^ .deffelben ?»es Heft. gr. t». J?ro(cb. 1« gr.. 

_ deftelben 6»e» Heft. gr. 8. Brofch. i lUhlr. 

BM^t fuafiig, nnd ein KJüitcheu ron PalAftin». vor- 
. MbmUeh. beriimoNi ao K^ßtO hU^lilak«« Enitblutt- 
gen, Rhrr oiK-h 711 jeder BibeK hl OoUf. und Grof« ■ 
..Ociaw- Funuat br^acbbar; Stcindryiik..tata A«n«ji«^ 
t RÜiIr. 4 gr. 



Digitized by Google 



Biätitr, neu« freymiiihige iiterarlfche, in VerbaJdim|| 
mehreren Uelehrten herau}.gejie6en ton Fr. 



.mit 



Mp Cötf« ; Jahrgaag 4«»e. -aa Hdt», gr.. $. SroCcb. 
4litlilr. n gr. • 

Blumc-nffrticht, die, oder Bedeutung der Blumen nacb 
«ricftialitcbar Art; mit i iUum. KiyiTec. 410 Aufjage. 

hdi.dhuth der Boclidriickerkunft , für »ngrliende' nn4 
(.praktifche BurhJnicker ; alt Anhang*: Anwnirong, 
,9«piere aof alle Art zu fävbsn, n/it einem «»tUiia^ 
. digtivForoMbiioiM ^ der Vorftdlang einer Corrcetitr^ 
«jiod .vier fUßenabUMangea In g i eiuJmeli « nebfif 

einer Titel Vignette von Gubitz in Holz gefchnittMft 
das den Buchdruckern yoxil^iiitx Friedrich ■»erJie- 
bene Wappen »orftellend. g. t'RiLlr. 
Klifhry S. C G. , Zvreymkl ^irif and fünfzig eoserle. 
fene^blTfche Erzlhlun^en'aus dem Alten undNeaen 
Teftamente, nach Jc^^. UiH'ner^ mit Fragen zum 
Magbdenken. naislioben Lehren, gottMigenjGe. 
denken und BibeirprB^ca; sM dwMbgefchc'ne1lkaF> 
läge. g. Ii gr. , . ' 

. d^r^^Ibe mit 50 BiTdem un4 i KBrtohen töq 
Paläftina, i Kthlr. 1 6 gr. '. 

a_ daffeibe mit den Bildern, lauber gebunden, 
•ItWdIinnditsgefchehk. x Rthlr. 6 gr. 

. — darreibe mit UlumiiiirttH Bildern, bufcifr ff^MOfe 
den, als Weihnachtigefcheok. % Rtlitr. JORr. 

m— — Beantwortung der den biWifcben Erzjlilunt^pn 
•ngeblngien Fragen zum Nacbdenkeif, all Hulft' 
»Ittel baym Unierricbt filr Aeliem nnd Lebrer, 
auch fiir die fchon mehr htrangexraehfane Jugenjl^t 
welche fich Teibfi aus den ErMfalungen Sa belehren 
wOnfcht. g. 10 gr. 

Kf§m*t nnd Arihiße^ finnige, gewöinden nacJi dcrBli^ 
roenfprache in orientanbfcev hr% ; mit i ilTuBihiir« 
tan KupFer. ti. Brofcb. f gr. 

Marot, S.\m.y chrirtlicber Reiigionttinieü^iebt ffir die 
Jugend. 41« AvTL Ä. OnlIimd«dt4 ^t« ' 

Monatfckr iß , neue ^ für DaulTcbland , hiftorifchen und 
poHtifchen Inhalts, herausgegeben von Fritdrick 
Buikiul^ Sccbtter Jahrg. 1820. taHefte^Qd9*«6ter 
bi* 1 8t«r Band. gr. g. Brokb. g B«Ur. . '■■ . 

Ptrfotud'Omtmiky ail^cmehie PrenCnAlw, etMMlcnd' 
dt« Ernennuni^en , Bcförderangen sntJ TodeifaUe^ 
» Preuftirchcr Staat* bcamten in der ginzen Monar. 
cbie, ferner Biogrsphieen , hiftorirdic unrt ftatiii»' 
fcho AofDitM o. L m, «tfiM Quana) , oder. Ibv 1 bia. 
XII- Mit Sritereteijt'f Blldiiilll-Aaijli BOTytvon Ohr 
^«■ftoclien, einer K.itic des Praurs. Staat« , einer ge* 
^yedlogirchen Tabelle dvs Preufs. KegentenbauTan 
}«. f. w. gr-4.;'l»pr. u t - n:» 

^ — derfi-lbe« «tcs QtM**^» ant t*il^t)dM0'en F«iK« 
. drick fyilkttmi (des grofiMB R«-fbr(ltcsO'>Adrfi4HM» 
Ettald von Klcißt u. T. w. gr. 4. 1 1 gr. 1 

Sekmidt, k'al.Heutr., die VVeiCragung. dea M^cbs.MlCv 
flMJva 90« Ltkniti i'iher die IViark Brandenburg nnd 
Ihre Regenten, oder was ift an ihr Wabret imd Un- 
wahres? Eine Unterrncbong der neg aftcn ErMio 
«vagan dttfalhn. fr.f* BtMtff^^ 



JULIUS Y8911 ' 4** 

rytrematifch geordneien Saai,<«J;0i)g,XWecl^ 



TiiiV'>< 

in einer ijn fj>-»-.- - • "^' i" a e 

rnifsig gewählter praktifcber Keylpie?« Jiml Aof- 
(gaben aos dp r Navigation, neb^ den noilugcn H i.fSt 
«•faln. Zopi Gebraoel^i/ar.X4»urer in Scb.frfa.irts- 
Xebulen, fllr jung« Saeeilirfnda, die ßch xu.n Sie.ter. 
minns . Fx^men Torhereiten uroH«»» '^'^ 

• *"f< ?f ^^""9 Stett«rIeo^eii. ^r. ». 
' Broich.'! fitbfr. la gr. , 

IFoft, .y,A. C, V)w?t»Re<»b^^ch ^i^S^ib^di, odet 

''■V ■ ' -r ru: ' • ! . s^r :•. nifH _ 

Bey uns ilt crlcmenen . t •. i ( 

G<»Ml«r'4, £.1 C. r biblifche f •Itt»^'«^».«^i..Eö»würfe 
für dan ti#f«h4fiikreis e»»«gelif«fK. <««ri,M^^ 
Nebft einigen Predigten bey aurs^rojrdaa4ld)«l Oe- 
)cigen|ieitfm. ,gr. t., i Rthlr. la gr. ^ 

//alf'a*/, 7:0. I.., Otmlld« der Ktjajttflga "a^Jr P»- 
ijft n., 7ur rreyungdaa WlIgmGWb^t.'iiarTl»^!* 

^r,|. »Rthlr. *7 * 
i5fiÄ-''ViratÄlSsnS-a«:' WStfeiieirpracSen und 

Tcrren auf jcfle Wocbe de» Jahres. FOr CleulCBMtV 
Jchulen herausgegeben yon Dr. C. fV. Sfhktr» It. 

5 pi» ' ri rr .f ' j . 

C O. Fl i 1 1 n e rTche Buch - und Kunfthandhrng 
.1» . l'ran kf t an der üderv*»/ .* 

t: ■ ( >.y .•• ■• ' ' •• ■■ T 

'. Nacbfiehendo gute und kL^rGTche SeMifVeni« df«'' 
»' einer weitern Lobpreifung nicht heilüifen, find 
in der H ^ y iar 'faoen Buiäihapdlung zu E r 1 a n • 
e e n er fdi'wnen.und J»- »»11» BucbMndlonMlr 

De tfdiiaij» M ifv^i^ »■^s?»..^ jf.: 

< bcn: , T„. :. j ,. .^.^ 

Coihnhmi, - S., F.rkl«ninj|4»?..1WifcfftaJlJ||l., Nw» 

Samml. Iftas Heft. t. Brof«b. 4 gr. 
Conwit» NtvMit rhae excellenöiim Imperatorum cnio 
. »nirnadr 1»a»i erll. part. hifr^ ilt».«««« Äoa«r«»car*. 
TTlfop';. Chriß. Hcirhß, qi» et fd»« •% JSw»-. ISWl» 

• V. C. notas ac jecit. EdiiiölH. 8; BiwCidw KfttW««8 f/h 
Corpus Jurit X)fifeiarttt o^*"^ SbnrtrifiHittg irbiv>a1i|^maa. 

nen Ir.n.in- 'g . fotzcft'u. VeroTdMV,ifi;Ptt fBr di^Tfandfc 
werker. -Fin riir jeden W\smer,'lhnnn|»JT.»»'grfetat«n^ 
Juriften, Kameraliften, Polizcy ■ u. Magiftraishea^taa 
Vauchbares Werk. Heraüsg. reft Df. J- 4- Ortlojf. 
•»I«»AÖ«R. gr.f. IrolUfc^aiWr. i^gn 
IfiJiMiMllP, "Fr., TafchcnTiwr'h fOr die GernmUia^u 
' NßhtPVneA Anhange Ihblrr dal ripl lige Verfcalten, 
'■a*ffcHwrtgeren*,*Geb8re«den «n<I Kiiidl>ctiertrneit 
und \bci die rlabHia .PflBfa nangehomer Kin^ 
Ein ßucb , weit*«« in dal» Hüidan ahwfriadea F«p 
mlfie, bflfrgerlichen ohd hshi^rn Stande«, ftcb'ban 
finden follte, fb v^i es allen M^dicineni und ai«di. 
Cinttahan Anftalten und Badegaften febr r:i cmpfeh- 

t. Brofcb. a RibJr. t gr. 
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A. L. Z# WnA 1B5. JULIUS 1820. 
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£c.lpoMr; Dr. y. M., über die Bedeotang der deut- 
fchc'i Unf*prlitäten und ihr Vttrfaallllift aar gvgM* 
\r;irtig«n Z- it. «. 1« gr. 

Phituifit JucLui OpT« oiniit« graece e» kttne , ad Edi* 
lionein Tn-O^'^M Minjity. Coll.u. IMft. e-Jeiida cu- 

ravU ^i<£* ^/"ä""' V Toini. Editio ftcumiA, 
t uiam foript. t% lUhlr. iC gr. 

%iDicn und die Spaokr wttMr Ftrdinaiid VlZtl«. 

SWirr, Dr. O. Theo1o|f<a DogniBtfei» > Mcmiei. 

Cum ran>p?nr!la )jirtoti.:ie no^maMiin fucclnctae. 
In u(um Praeiectiuraiin acjaeuuc. adora. Editio 
^fmn», tmt\. > Btblr. 6 gr. 

^ — Doolrina« cbrirtianMCpai^iMdiWBBiwil. jfidv 

tlo ^Moarta, %. 10 gr. 
«^'>— Tbafct Tfteofofufae Dogmati«««. Compeadima'^ 
nimil in' «liiin prMlMi. »OMli wi oa wi ^ £ditio>r* 
' cntf«. t. so ffr. 

<Di« .V«ri*gsbaiidluog wird et ^»tikmA cvVmi« 

nen, wenn recht rielp der rer e lirUrheit Herrtn Pro« 
fefLoren uey ihren Vuclefaugea auf vorrtaheodc Labr- 
bOchcr gerilUg« RQckGcht Mhaia «ai fsUte MI 
QiQHMto wollen.), 

III. A u c t i o n e n. 

Zu Wo Ifen bat tel loli am ifftan Aaguft d. J. 
Jfmitags und an d«n folgenden Tagen, Nacbmittag« 
Ton t bti 5 Ubr, in dem itf der LAwenkohl« fah Nro» 
tifftr. ßa. belegenen Haafe die thrtm Werib» itaek «beo 
fo a jk[^er-c'iciinet-c alt in ihrem Umfarige cff or?t> P'jol.fr. 
baimiting des verft:. Hn.Hofraths und BtlWiothekart trt^ 
nMdor £affg«r hiefelbft öflFenilich an die Meifibletcfi» 
den verkauft werden. . Diefelbe beßtefct ena einer Avs- 
wahl der beften Werbe der Philölq^e, Ueffirdien Ute. 
r:\tjr, Aiivi itiität, KumisBiatik , Litenturgerchicht«, 
Bibliographie , Poeüe und der rohfinen Wi fTenfcbeften, 
der Rif«beo- und Profan -Oerckichte» Geographie und 
det Staat« •BaoiiiMt der phUoro|phSf(Qh«iif tbe«legifchea 
and medidnf Gaben- Kanftgefchieht« txA Kanftlaeben, 
und R icliern ▼erfchiedenea [nhaTts; begreiFt befon- 
ders aber 10 Cch eine Samirlung der vorzüaliobrtea. 
t)enfc«Bller der Buchdruckerkunfe und Mir ntlenev. 
Olanorcripte, auch Bäc^ ittem Drucke«, uiter de- 
»an die das C«rp»r jerfr iMlir f* eoeeeM betreffenden 
Jiek evmeiidinen. 

Der i^^ Bogen ftarke Catali^ dicfcr Bdcberfaniai« 
luog i^t zu Halle, Leipzig, Breelan, Berlin, 
Jena, Nürnberg, Manchen, Heidelberg, 
Tübingen, Oothe, CeUe, Hannover und 
Ooitingen enf den refpectiTcn PuTtäimtcm koften- 
frey, 7r\ BraunCchweig im Färftl. InielUgenc- 
Comptoir aber und hier ni Wolfen bUttel bey dem 

Aoetient (iehülleu Hrrni J ji Ii ni für t tOH 0» 

tea der hiefiifen FteyCcbwle *■ be be» . 



7.U aatwlrtijen Aafirigf n erUeMl » B renn' 
fehweig der Runftiiandler Herr Sebenlc «nnd bWr 
«tt WolfenbOttel der Herr An. 

mann, der Herr Regiftratur Albrechi uud 
dtr Unierseichnete. 

Endlich wird hcjf f^icfer Gelegftn^if it rirjc^ fj^. 
kennt gemacht, dafs dio Ku^trerfiich ■ Sammlung dal 
Verdorbenen, welche der Fei Ue beroivderi für die 
Icbiohte der KanCt verenCteltei hat, im Oenxan n 
veekauFen *f^, nnd Kaefltebbehe^ en den^Hem Oker, 
appellations • R atVi von Srfiradpr imil den Herta 
Landfyudioitt Pricelius hi«leil>k dctbaiu itek wen* 



Wnifeablttel, den 5ten Juliu« x|ao. 

J3or Stadt- Geriebu 
Tb. Znekfcbwtr«» 



allen FuclilijrKlIiin^en iTt auf portofreyac Be* 

SU beben, in Heidelberf and Sf«7«r 



nr. Herabgefetste Bücher »Pkreire. 

lehren , ... 

\t§ Attgnft Ocweia: 

Fe»;ce««&«t/ 

«iner . 

aus 

mlltß Zwti^tm i$r ff^i//t^/cA^/r, 
welebe 

ygtn beere, porMfreye Einlendnng des Berr.nc;! uiu 
die H&lfte det beygefetxten Ladcnprcilt» erlaiCc« 
werden. 

£rjie li^fintxg. Bvektr in grSfrtrtfk F9rmmik" 
A iä» Gtfekiekt»a, ' 

• ■• 

V. V«rmifchte Anzeigen. 
Siite, 

leb glaube im Wnitfeli aae h r e t ^i Preonde dee 

kTairifchen Alterthumt a m^urprechen , u enn ich die 
Vorrteher de» «Wurteujbergirchen Verlag«- Veretni ffir 
die alten Klaffiker" öiSimiich bitte, daTur wa b^jftm, 
defe der Abdraek Jener IrBbem Autgaben gaas rtM 
nnd navwieriif» gelcbeKe. Dann wird diefet natzliche 
üntcrnelinif-n licherlich eiiu-n fnlir guten, wenigft^nt 
einen viel beflern Fortgang haben, als wenn durcb 
unxettiga Einfiabiebabgen 4** Frei« einzelner WarfM 
wn Übt twrin a e w .wird. Soiha bin und wieder dec 
Beforger efnea einxelnen SchriFrftellers beConders wich- 
tige FmcTeckungen und Bemerkungen kritircher oder 
exe^ttciCcher Art initzmheilen für gm finden, fomecbte' 
ci am zwreckmafsigl^en fejn , diefellien in hetendtt* 

.Werke beyy.ngeben. 

Dr. F, Qümtktr, 
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iLLLGEMEINE L I T E R A T U.R - Z EI T U N G 



Julius 18 so. 



VRYSIK. 

i 

i) LqN'uox: Mtmoir relatkft to tkt MtuUar Eetipf« 

of tlu !:<>J, u'!>'ch will kappen en Sepltmbtr 7, iS-o: 
bj FrtMsu ßaiip. I)$t8* 33 8* Mit eioer 
lUrtt. 

a) Pawtnt h. Hardeben : Darßellung dir ^roßtu 

lind fmrkwüi'digiH Sonntrfinßerniß des -. Siftcni- 
btrs iS20 fili' tiic vor/.iij;lic;irten Sudte üeiufcli- 
lariJs; von L- Litirow, Directur tlor K. K. 
Widrj'ir ^teffiivvarte^ Mit^ ILarieii. S. in 8* 
(13 gr.) . . . 

Eine allgemein merkwft-illge, far }eden gfehildeten 
Menfchen «nzieliende* diein grofsen Hattfen «tidi 

Thcil fiirclithare Natiirorfch' iming rmrf, fchon von 
aiten Zeilen l>er, totale und ring/Smige SonnenfinfttT' 
njfft. beUann'iicli cntftehen jini^ wenn bey grofser 
Nähe des Monds ^an den Knoten um die Zeit des 
Neumond«, dte febeinbere MondsTcheibe gröfser als 
diL' SoniicMfcheibe, und daher hinreichend ift, um 
die letztere ;^an7 7nf1berdeckcn> ditfe hingegen, wenn 
dfe'Mondsfcheihe r'ic kleinere von l>eidcn ift, dem- 
nach von 'ter Sonne neoli ihr fehmaler liebtet Band« 
oder ein King, i\m der Mond «nbedeekt bXkn moft, 
flbrig bleibt.^ Heide heifseii cttttral nr\ den Orten wo 
das Centrum des Monds und der Sonne zur Zeit der 
grofsten Verdunklung- genau über einander Bilt, 
demnach der Mond genma mitten Aber der Sonne ge- 
fehen wird. AllerdmE« itnd die Mattn Sonnenfinßer- 
nirfit fur (Us griifscre publicum noch merkwfir 'f r. 
yiw weifs, dafs, wenn fie fich ereigneten, niclit nur 
cfas helle Mittagslicht Geh: fchnell in iinftere N'acht 
verwandeltet wekti» Vin- zanächCtftebenden Gegen- 
ftändc nicht mehr ericeonen Kebf und» aofser den 
Piarieten, auc!» mehrere FixHcrnc fichtbar machte, 
fon.lcrn claTs auch 711 cle'chcr Zeit alle Hrfcheinuft- 
gen, we bey der cinl^rerhendt-'n Dämmerung, Statt 
hatten, dafs die Erde lieh mit Tbau befetiehtete, 
Tuluei) und andere Blmnefl 6ch fehlolTen, das Vieh 
von der Weide nach Hanfe eilte, die Nachtigallen 
fphlusca, die Fiedermäofe umherflogen, die Nacht- 
atden aus ihrem Verrteck hervorkamen , andere Vö- 
gel birtSriht zur Erde fielen« u^C w. SeliiQt baj ei' 
ncr nicht vollkommen totalen SonnenfinftemHs am 
12. Üctobcr Ii 05 halle man, da es eben in der W'cin- 
lefe-wör, in Schwaben Mt> he, die Trauben zu finden. 
(Äfiron< Zeitfchrift von Lindenau und Bnhnenber- 
ger 1817. 1- Bd.) Aber auch die rimfßrmigtn Son- 
nntfi^ßfrHiffi bieten den Zatobavern einen iatereflan- 



ten liftehH! Mtem» Anblick dar, ob man Tchon da- 

bey, dl fer fan^e Hand dar Sonne noch erleurhtet 
bleibt, kiihiü Jondertuh bertitrkbari A.\ini\\m6 d..'r Ta- 
geshelle zu erv/arten bat; doch wollte man fchon-;' 
auch bey diefer Art von ftefternKTen , einigen Par- 
benwacbrel an irdifehen Gegenftf nden , tuid diefe 
dortcrer, als gewöhnlich, beleuchtcl wahrgenommen 
haben. Xnr auf wenige Minuten Zeit, und auf eine 
Dauer, il 0 feiten eine halbe Viertelftunde erreidbt, 
ift übrigens die Erfcheinung der gänzlich verdunTtel- 
ienSmne oder eines auf llir (Icfl bilcfcnden hiKen 
Kinecs befchränkt. Au-h kommen b-iJu Artca von 
Fiofternifs fhr eine iTnd eben diefelbe Gegend der 
Erde, insbefondere far die Länder F.nropa's, gar 
nicht hiuAe vor. Im letzteren Jahrhundert hatten 
filr einen Theil Europa*« die Jahre 1706, 1715 und 
1724 tnialc, und 1737, 174g, 1764 ringförmige Son- 
nenBnfterniffe. Im gegenwärtigen neunzehnten Jahr^ 
hundert wird, bis zum Jahre ui6o, »ufser der von 
Igao, nur Eine Sonnenfinfternifs fiir einen Theil von 
Europa ringförmig feyn, die vom 9. October 184-, 
wo der Ring fich in Pari-^, Trieft und Conftantinopei 
zeigen wird ; e!>en fo ifi bis auf iRöo nur Eine total« 
zu erwarten , die vom %. Jallus 1843, wo ein srorMt 
Theil dea fadliehen Europa die Sonne ganz verdun- 
-kalt fefaen wird. Von diefen allgemeinen Bemer- 
kungen gellen wir zur näheren Anzeige der beldCM ' 
Schriften üi>er, die Geh insbefondere mit der z»- 
afebft bcvorftehendcn ringförmigettSonneafinfternirt 
am 7. Septbc« I830 iiefchafiigen. 

Der Vf. der Schrift, Ffr. i. deren Vorrede- 
Gr.T/s ^nii vom r. ^ttn. 1H18 unterzeichnet ift, wun- 
dert ücli , dafs felbft aftronomifclie ^phemerideiL 
wie der Njutkal Almanae, die Conmriffiuct Utf t$mi 
daa Berliitar4llrmiaa>^cA« ^hrbvch, von <fer grofsen 
SonnanfinmrnUa des J. igao, wie von einer alltägli- 
chen, fprecben, und den Lcfer nicht auf das unge* ' 
wöhnliche und fekene eines folchen Phjiaoroen*S an^ 
drücklich aufmerkfam machen. Um diefem Mangel 
etnlgermafaen abzttbeifen , lief« der V^f. die gegen* 
wArtige kleine Schrift drucken , wovon er auf Ver- 
langen jedi^n Liebhj'.er fo vielp Exemplare, als er " 
fftr den Kreis leiner hl-ka nuten bedarf, unenteeldlldl- 
zukommen zu laffen Wh 1 r bietet, ttnd die er, oIim 
fie für den Buchhandel befrimmt zu häbjn , bereite 
unter eine Anzahl Aftronomen auf dem feften Lart- 
de \-ortiiei;t ii,3t. Er wfinTrht. indem er diefe vor« 
iäulige Ankündigung nach dem Bevfpiel eittea/%l//aK 
Dt riß* u. f. w. in die Welt fehickt, . foiehe fo virt ' 
möalich dnrch alle diejenigen, denen Tie etwa i\x 
GeUcht kommen dürfte, vecbreiteti und die Auf- 

1 (4). merk- , 
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merUramkeil des PublJcum*s auf das nächrt 2u er- 
waricniie Ereipnifs am Himmel hinpeJenkt zn fehen: 
durch Mittheiluiig wirklich angfitellter Heoljachfun- 
nn der Finftemils, erklärt er, würde man iha fehr 
verUaden können- (Zur Rechtfertigung der Vff. 
artronomifcher lüihemeriden glaubt flbrigcns I\ec. 
bemerken zu morfen, dafs für den eigentlichen Aftro- 
IH>men Finfternirfe Jicfcr felteneren Gatttinr, dorh im 
Grunde weniger Inlereffe haben, als fnr i!ea l)ii)lsen 

{[ebildeten Zufchauer> und fOr den NaiurforlVher 
m Alkenieinen. In der Tfa«t findet der Pliyfiker 
bey fokhen Gelegenbeilen alleriey zu bemerUen, 
^. Jj. ilher den Sland ties Barc<meters luul Thermo- 
meters, über Verämterung der iiatiiriichen Farbe der 
Gegenftandc, dielutenruiitdcs Sonnenlichts, nnd fol- 
che Ünaftäude» die auf eine Mondsatmoff bire (chlie* 
fMnbfTen. Alles, was lieh auf diefe Atmorpbire 
baaleht, ift freylich auch dem Aftronomen wicblig, 
wie er iusbpfundre folche Veranlaffunp en zur ge- 
aancren Heftimmuni; des Sonnen- und Mondbalb^ 
iDeflien» der Inü^xUm und Irradiation beauttea 
luon* Ganz hat es indefs an nihereo Anzeigen- die- 
ttK Finfteinifs auch niclit gefelih. Schon im Jahr 
iSie hat Hr. PrvL Gerling zu Marhurg in leiner 
£)ifl'ertatioil ^Mflhoäus prejectionis orthografhicat^ 
Bevechoiannn diefer Soonenfinfteruifs fflr einzelne 
Orte Deutfehlanils geliefert , und för noch mehrere 
Orte IJttrow in <!er Zpilfchrift für Aflroitomic und 
dem iJcrliner Jalirhuche. Sp itcilim liat Hr. de ia 
f^g»t in der Bdiliotkfque xtniverfelle Berecliruiiij;en 
eben dieler Finfternifs, ilire aiigetneineuErfcheiuun- 
gen auf der ganzen Erde betreffend , und eine Tafal 
unler folgender Aufrchrift jnilgetheilt : „ IndUatioH 
des lituxt ou tt ctntre de la Lunt fera fii für te ctutre 
d» SoUil, et a l'eß et a Vouifl dts^uels jusau'ü t'envi- 

Kif) einquantt liives l'eelifje ferm annulairt. (S. das 
ov.Sttick 1819 jener üibl.) Auch findet Geh in der 
Corte ffondanee afirgHomiqiUt 3 Fei. 4 Cahier (l^ae) 
ein neuerlich im Morgenbtattty Junius i8:o aitsgezo- 

feoer Auffatz vom Hct jus; i;ljer lÜLTur Gorrclpondenz, 
[n. veit 2ach: „Ueber die ringförmige und centrale 
SonnenGnflernifs vom 7. Septbr. igio» auch über 
'Kfondatmofpbär», Gewitter im Monde» ündMood- 
l'teine.'* — Fflr die fn (fr. i enthsHtnen Bereebnun- 
reii Jer Kinfternirs hat Hr. Biiilif die Klemeiite der 
Jklonds- und Sunneabewegunp aus den neueften Ta- 
ieio entlehnt; er bediente fich dabey der Burkhardt- 
IdMaMoada- und dar Ünhiinbrefghen Scmaentafelnk 
J)ar borlsontale Cim Bbricoot evfcbefneorfe) flalb> 
jiiefler des Monds ifl nach diefen Tafeln fnr die Zeit 
■der Verfiofterung der Sonne um 1' 14" kleiner als 
<der StonoenbalbmefTer, wiewohl er mit der Höbe 
:des Hbmi* ober dem Horizonte um etwas gröfser 
twird. Schon atvr dfeTem nieht onbetrSehtUohen ün- 
lerCcbiede beider Halhmcffer folgt, daf<; der Ring 
.bey diefer Finfternifs eine fehr bedeutende Breite 
haben, oder dafs der Sunnenrand' über die nahe 
,Miitt^ ainf der Sonne befindliche Mondsfcheibe nach 
i«|lan Stilett ftark henrorrageo mofle. Der Vf. be> 



nifs als Erdfinfternifs, und eicht S. to eine Tafel-, 
welche fflr den ganzen Umfajm der Enfoherfiäcli«, 
foweit die Sichtbarkeit der Finfternifs reich), eine 
Reihe geographifchcr Breiten und Längen ( letztere 
von Greenwicli aus gezählt) enthält, um diejenigen 
Orte zu bezeichnen, die fOr einen beftimnMen Zeifc> 
punct die Finfternifs |ringf<>rtn)g und zugleich eea* 
tral, dasiteiist, denMDiid pnti? conau mitten vor der 
S< ijne erblicken. Den (V heimbaren ^Veg des Mund- 
Iciiattens über die Erdflache, fo weit dadurch die 
Erfcbeinunjg des Kings bewirkt wird, verfinnlicbt 
noch eine fclebie ßeographil'che Karte In Stendruck, 
welche der Vf. fernem Werke ant^ehangt hat, und 
welche es deutlich nberfehen läfst-, an welchen Or- 
ten der V.tdc <lie Finfternifs ringförmig und «eatral» 
und wo fie hlofs ringförmig» ater nicht ferade cea- 
tral erfcheinen, oder wo der Ring an A«m eiaen 
Rande der Sonne breiter , am andern fchm.Mer her* 
vortreten wird. Die Cfr.traHinie der Pittßerniß, wel- 
che die Oertcr andeutet , wo bey der Kingerfchei- 
nung der MitteJpunct des iMonds Itber den Mittel- 
punct der Sonne weg|!eht, tilnwit naoh' d^ Karte 
rialif! bovin Nord^>ül itiren Anfang, und zieht 
leb an iliT .Nouli)ftls(ilttf vontjronland nin. DerVj. 
hofft, dafs vielleiciit die (neuen?) Unternehmer ei- 
ner Nordpolexpcdition noch diefe FiotteraUjs in den 
Polar gegenden werden beirfiaohten kAnncn. DfeCen- 
traliinie pcht alsdann weiter zwifchen den Shetl.indi- 
leben hifelo und der Norwegilchcti Kiifte durclj, ab- 
wiirts gegen die Nordfee, irilt in den Cuatinent von 
Europa ein an der Külte von Weltphaien zwifcben 
der h.m.s und der Wefer , läuft quetr durch gaoz 
Deulfchland bis nach Tyrol, tritt in den Venetiani- 
fchen Golf auf halbem Wege zwifcben Trieft und 
Venedig, durchkreuzt lialjen, berührt die Küfte 
von Mcrea und Caodia, geht gerade über Alexan- 
drien in Aegypten hin, und endet zuleUt in Arabien 
nahe beym l^erfdchen Meerbufen. Aofser der Gen- 
trallinie enilult die Karte noch, zu beidea Seiten 
dci Icliif^ii , z\\e\ andere Linien, welche weftlicll 
und uftlich die tirenzlinitn auf der Erdoberfläche be- 
ftimmen, innerhalb welcher die Finfternifs zwar 
.nieht mehr central aber immer noch rinffdfttiig tsüt 
mehr oder wen^^er breitem Ringe, fe nachdem e!tt 
Ort der Centraliinie mehr tnler weniger nahe liegt, 
erfcheinen wird. An der einen dielcr Grenzlinien 
herab, von der Centraliinie weftlich, liegt z. B. Ro- 
tenlam» Aacbea» Lattich, Triert FreYhwrf » Baxfa»% 
Rom» an der andern OrenzUnfe , Oluleh too d«r 
Centraliinie liegen Macdehurp. Leipzig, Ragufa, 
Athen. (Mit Hülfe diefer Anjcaben und mit Zuzie> 
hung gengrapbifcher Karten wird man Geh leicht eia 
anfcbavlicher Bild von deni Strdfen der Erdoberfli- 
ch«', hmerhaU» defTeo die Ringerfcheinoi^ fiUl» <wt> 
werfen können.) Mit vollkommener Schärfe laffea 
fich, wie der Vf. felbft erinnert, jen.> beiden Grenz* 
bnien, wo der Ring nur augenblickliche Dauer bat« 
nicht beftimmen, da es hier auf aiit i^iiac Seoundeo 
mehr oder wenfarer in den EleaiepteD ^ftroiiowifclier 
' >• .««lob«. Ml aidtt^ivhaivn laf- 
fea. 
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fcn. Die Entfernung der beirfa»i GrenzKnien von ein- 
ander von Wefteo nach Oflen, ift übrigens fo be- 
trächtlich, ifafs fie einen Raum von ungefähr 60 
geogr. Meilen eiiiTchliefsen (nach des Ree. Berech- 
nung nahe von 69 Meilen). Nach S. 13 foU der hal- 
be Raum 130 ^eogr. Meilen umfalTen; allem dicfs ift 
offi^nhar ein. Druckfehler, und ftatt 130 lullte 30 ge- 
fei2i feyn. One, die nahe genug an beiden Grenzen, 
aber aufserhalb jenes Raums liegen, haben immer 
noch eine fehr heträchiJiche auf 10 bis 11 Zoll ftei* 
gemle Sonnenfinfteroils , obfchon keine ringförmige, 
die nur innerhalb diefes Raums Statt findet. Die 
Karte zeigt aulserdcm, dafs im Often von Deutfch- 
land, wie z. B. in Wien, Prag, Herlin, in ganz Eng- 
land, in Frankreich, Spanien und Portugal, in Dä- 
nemark , Polen, Preui'sen und Rufsland u. f. w. die 
Finfternifs nicht ringförmig feynkann. Um den An- 
fang der Kinfleriiifs um To bequemer beobachten zu 
können, hat dc-r Vf. S. 15 für lechzehn Europäjfche 
Orte den Winkel berechnet, welchen eine durch die 
Suune vom Beobachter gezogene VerticalÜnie mit 
einer andern vom Mittelpunct der Sonne an ihren 
iland (oder au den Punct ileffelbcn , v/o die Finfter- 
nils auldii^t ) bilJen wird. Djc Dauer der Kinger- 
(cheinuns, bemerkt der Vf. werde diefsmal nirgends 
Ober 6 Minuten beiragen. (Dicfe Dauer gilt nament- 
licb auch fitr folche Orte Deulfcldands , die nahe an 
der Centralliuie liegen ; die Dauer dos Rings nimmt 
ab bey grofserer Entfernung von der Centralliuie.) 
Der Vf. macht nun feine Lefer noch genauer mit 
den verfchiedenen , zum Theil oben fchon erwähn- 
ten Arien von Beobachtungen bekannt, die Geh bey 
einer fo ungewöhnlichen Erfcheinung in aftronomi- 
fcher, geographifcher und phyfir aJifcner Hinfichl an- 
ftelk-n laflen, und zeigt, wie man auch ohne Inftru- 
mente, oder nur mit mittelmäfsigen verfehen, der 
Wiflenfchaft nOtzen kann. Vorzügliche Beachtung 
verdienen die Entftebuag, Aullofung und Dauer des 
Kings; die Dauer zu bettimmen, feyen auch Secua- 
den Tafchenuhren brauchbar rfoJche ujinl ch, die> 
was nicht immer der Fall ift, r 'uMigt Secundeii fcbla- 
gcn. Sonft kiiunte man für diefen beftimmten Zweck 
auch jeden an eine Bleykugel befefiigten Faden als 
Pendel brauchen» und die .Anzahl feiner Schwingua- 
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fcn während der Dauer des Rings bemerken; 'dem 
aden gicbl man entweder die für jede Breite ver- 
fchicdene Länge des Secundenpcndels, oder wenn er 
nicht genau diefe Länge hat, fo werden feineSchwiii. 
gungen aufSecunden dadurch reducirt, dafs man die 
Anzahl der Schwingungen, die er, in 8 — 10 Minu- 
ten macht, nach einer mäfsig guten Tafchenuhr 
beobachtet). Es frage (ich, meint der Vf., ob nicht 
da oder dorten, bey hinreichend gefchwachtem Son- 
nenlichte, ein Planet, oder gar ein Komet fichlbar 
feyn mochte !• (Daran dürfte zu zweifeln feyn.) Mer- 
cur wird fich um diefe Zeit nahe bey Regulas und 
IS° weftlich von der Sonne, Venus 41° wefUich und 
Mars «5" öfllich von der Sonne, der letztere nahe 
boy Spica in der Jungfrau, Geh befinden. Wie man, 
wenn es an gefärbten Glafern gebricht. Geh nach ei- 
nem ausfiihrlich hier mitgetheilten Vorfchlage von 
Maskelyne (im Naut. Alm. 1769) zur Beobachtung 
des Monds von der Sonne aucn bcräucherter Gläfer 
bedienen, und folche mit leichter Mühe felbft zurich- 
ten k<innc. (Ohne folche das blendende Sonnenlicht 
mildei ude Gläfer würden Oberhaupt mehrere BeoI>» ' 
a< liter mitteilt des blofsen Auges den Mond vor 
der Sonne nicht einmal deutlich und beftimmt un- 
terfclieiden können.) Der Vf. erinnert noch an ei- 
nige merkwürdige zum Theil fchwer zu erklärende 
Erfcheinungen , die bey den ringförmigen Sonnett- 
finfterniffen des vorigen Jahrhunderts Statt hatten» 
untl vielleicht wietlerkehren könnten, z. ß. an Bre- 
chiingea des Lichts, fcheinbarcEinfchnitteam Monds- 
rande wahrend des Ringphänomens, verkleinerte 
Mondsfeheibe Ober der verfinftertcn Sonne u. f. w. 
Bey der Fii>fternifs 1737 horte nach iWtff /aur/ii , ein 
der Sonne ausgefetztes Brennglas zu zünden auf» 
nicht nur w.il)rend der Dauer des Rings» fondern 
auch noch einige Zeit vor und nachher. Am Ende 
lebt der Vf. der guten Hoffnung , dafs man , wenn 
etwa Gelehrte aus Liebo zur WiTfcnfchaft die bevor- 
ftehende Finfternifs im Lande eines auswärtigen Für- 
ften beobachten wollten, folche Reifemfe für ihre 
Perfonen und Werkzeuge mit allen Zollgebühren 
verfchonen und Ge nicht unnöthig an den ZoUhäufero 
aufhalten werde. 

{Der Bt/oktu/s folgt.} 
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I. üniveilitäten o. andere öffentl. Lehr- 
aiiÄalten im öllerr. Raif^erftaat. . 

^V.m it April wurde der k'önigL Univtrfität zu Ptjik 
die von Sr. k. k> Maj^elt^t dem Rectur ma^nificjs und 
den Facultat& Dccauen, nach Art der tibrigen Unt» 
Tsr&iitcii in d»r öfterr. Manarohia« ver liehen« Aus- 
xiriciiiiungt- InGgnie, um ßi' Utj öfTenrIii-hen akadenoT- 
Icbeo Akttn.zn ttagcn» fcycrUch zn^eiUlIt. Sein« 



NACHRICHTEN. 

Exe «Jer Index Ciiriae, Jv/efk von ürmfnyi , defTea 
Vermittchmg za jener k. k. Gn«denl)e7eui;uqg viel 
bryirug» hatte als kochver dient» Präfes der Univerß- 
tic die Gevrogeniieit , perfAnlich diefe Decoration 
dem Uniterütiu- Magiitrat, in foTKiiindiger Verfamm- 
lung der ProfeCTorM) und zahlreicher AnwrCtnkeil 
der Studierenden mittelft einer zwccktnärctgen Red» 
zu ubergeben. Der dermalige Recior magaiHcaSv 7*> 
fefk V. Tunrpacker^ Raal>er Domh«rr, Dortor und Pro- 
iclfor der Tbeologie fpracb lA fdocr Antwort mit 
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Wtroie die ErkMiAjjchktit rämmtliobcr Mitglieder 
9ex ÜMverCtÄt •us. Dia hefagie Deooration baftdit 

iii «iner Goldmedaille von der Gröfie eines Gulden- 
IiOckes; lie ift in eine lUnd- »Juigebung von Emaille 
iSru den Landesfarben grUn, roili oadwc-rs iicFafu; die 
Einfairang liuFt in «iaaa retbanailUrtcn aehieckigen 
Stern auf, hingt mliMlft «'mar Kalferkroti« an ein« 
Boldaoen Keite, und wird dann l>ev den vutkommcn- 
den Gelegenheuen um den Hill auf der Ütii'.i gctra- 
MD. I>as Gepräge reigt aul dem Arer« Jas wohlga- 
troffene Bitdnifi Saiavr Maje&K^ mit der UniCcbriU : 
FRANCISCÜS l AUSTRUi IMfCRATDR, REX 
HUNGARIAE. Auf dem Revers i l die Umrchrift: 
MUNIFlCF.iN TIA AUGUS Tl. P. F.; ond in der Mitte. 
4k InTchrift: UECrui\l UMVEllsiTATIS SCIEN- 
TIARUM PESTJfiNSIS «UNGARIAE. MDCCCXLX 
für den Rector dar UnWtrlltit , för di« DeeantD abw 
nach Maafjgabe der betrefFcndcn FaciiUat mit Ümr In- 
Wirilt:_^FAaJLTATl THEÜLÜMICAE . u. f. w. — 
An' 5* Äiy «lirt« di«->P»6b«r Univerritit das Anden- 
ken ihres am i<(.Septbr* i|lg «erftorbenen «bwiiAUg«» 
Lehrmitgliedes, S:cpkan vom SehSmvi/ver, M^t^ Orv^ 
Wankiner Domherrn und Präfeclen der Peftber Uni- 
varfillU» Bibliolbek« Der Redner war der gelebt te Dr. 

ve« AAlvar-rMri ÖfTentl. ordenü. Prüf, der Di> 
atomatik und Heraldik. Beide Gelcbrte, dar Varftor» 
CeiM und der Lobredner, auf derfen>ea Linie literari» 
foherWirkfamkeitund Vei dienftc, waren lieh überdiefs 
Jft rH rt^hmi Beruf (an der üniTeriltät und deren 
BibIklbiÄt), dorch vieltlhrigM Zdanmwleben und 
durch nähere Bekannifchaft »artnaat Bad werlb. Wa* 
fich unier fokhen Linftandeo »on SdiOtiwisner Tagen 
lief», leiftete Schwärmer als Gelehrter und Freund. 
DieR*de wurde in klaCGfchem Latein und mit wahrer 
S(Ü|Ä¥4idlMfc^R«'<^S""* — ^'^ TacanteProfeT* 
Tur der höheren Mathematik war der Concura auf den 
Janius i|io auigefchrieben. — Im }. 1819 zahlte 
lirarGttt 98 j Studierende, das U juigl. Gymna- 
Ppfth 749 «pd dl« Haopt-Nationalfcbale da- 
firSdiSkr« das bvMobbarteArchi-Gymnanuai 
zu Ofen 433 «M-dU Haapt'.Wario MH A u k daUblt 
391 Schüler. ' ' 

Eine neue Verordnung des kBui^i natrrifchen Sntt- 
^ltaw,'R»thtt varWaMtirt Naaen del KaiTers und Ka« 
fi^jP^i^ Zukonfik fich anf DeutCeblaods UmvarfitXtMi 
um Doctorwürden 7.» bewerben und Doctordiplom» ■ 
.mzanehmen. F.s fia^t Ikh dabey: wo gegenwärtig 
die proteftantifcheu Theologen in Ungern Qcb inn dt* 
^MiMtCBhe Doctorwürde bewerben Collen? 
^^Xn» fmtftamifeht thtttogifeke Lehranftak tm fVttm 
"\var bis zur Mitte Junins ig 10 noch nicht d-öffnei und 
die Profeffuren des erCten Curfus, (der Curi wird 3 
Jahre lang dauern) noch nicSt befelr.t. Im April wTir- 
d« von der fc* k. Studien* HofcommifÜon in Wien dar 
B«ettrtfardi« ProiBff«iwil -B) .dar KtrebangebhiollM 



und neue Tercamcnt^ der, HfiiiMiMak jBid Eteftfa 
dea alten und acMn Telianitfii At» jdlaHfteligibnaMcf 

wandten der Aui;sburgifcben ConlcfGon, und j) ebea 
derfeiben Wifrenfchcdte« hir die Religionsv«>rvvandt»« 
d<ir HelTatifcben ConfefUon auig«;fclitirken. F rsrr ^oa 
daa s«r«jr Prof efluran dar Exafafii bat wjjjmtk dea 
Uatorriobt'iB dor hobrAifolien ^acb«, der aadara 
nen in der gri.>chirrhen , für il e Religionsvertvjudtea 
beider Confeluonen gemeinte hdftlidh zu errheiien. 
Dje Bewerber um diele Lohrämier hatten ihre roodvir- 
tan Ga[^dM|Mtelteaa bU >«. Aprtl ifM btv dar k.|u. 
Stiidicn-lfdF^ISadhnifXüm •InMreieka«. Dwm Var. 
nehmen nach haben mehrere Gelehrte hei ler Cea- 
fefüon, namentlich aus Ungern, für jene Lehramter 
cencurrirf. die F.rnennuug der Profefforen durch Sa. 
k. k« MajeTuu foll gegfn End« dea Monata JaniM «dar ■. 
\m Jidlui «ifbTgan. — Dia Rafoldungasi dcMb- diaft 
Lebranftalt im Ganzen hrfiimmlen fach« Ptaf atToMn . 
(i für die lüblifche Kx^gefe, I für Kirch engefchVobt« 
und Kirchcnrccht, a f iir Dogmattfc , 1 für Moral mA 
Uaniilttik) find känüiohiron Sa. k. b. Majefut dahin 
baTtimmt worden, da(a die zwey jangfron Pro/oflbran 
1 500 Fl. , die zfwey .i'teren 1 ijoo Fl., and die »wey tl- 
teCten aooo Fl. C. M. ei halten. Dazu könnt einQoaiw 
liergeld von 150 Fi. C. M., imd die Ansfiebt Mf 
fionen im Alter, fo wie für die Wiitwen und Waifen. 
Anne, ßch auszeichnende Studierende Jiaben Au'licht 
auf Sil pendien. — Den rrnfrlTcjcn der Theologie 
werden die Lehrbücher Torgcfchrielien. Aneb *n-di«> 
Ter Lehranftalt werden, fo wiean den ührigtn k. Itt 
Lehranbalten halbjjhrif;.- Pi üfungeri Statt finden. Zum 
Director der Lehranftalt, unter der Leitung des U. k. 
CiHiliftariiuii! in Wien und der k. k. StiuUen- Hofcom* 
miflion, ift der evang. Superint«ad«kt A* C nind Co» 
liftorial-Raib 9ai<m» mdistr m Wien Von So.k.k. 
Otajefttlt ernannt worden. 

Im J. 1819 nahm in L'ngein die Z.ihl der Smdie- 
renden in den kßnig). und iM-oreftaptifchen höheren 
Lobranfullan wregas dor Woblfeilhdt der Labensmit^ 
toi badoartond tm. In tlon kamgl. Gf mnaOen «Ihlto 
■an xi|0O Vidierende Knaben und Jünghnge, (dia 
Stodahtea der k(>ni;i|. Lyceen und Acadomieen nidK 
mirfferaehaet), und in den proteftantifchcn Gfoina6«<t 
«od LycMA baidorGonfenianMi baynah» eb en fo r'elf. 
In j, i t»ohe> JioZrihl dar SmdiertBdoa noch mehr 
'SiigmoMU 



U. BeX^rdeEungen u. fibr^nbezeigungeit. 

r>er bisherige HoFratb Karl Httm zo Berlin (in dar 
belletrifiifchen Welt unter dem Nanan C/iprm) 
könnt) ift zum geheimen Hofraih crttaMit woadcn. 
•WM ^'•pP^^'J^ der Theologie au Tübingen . dla 

TlMl«id4i«BHctwA«iMeriiilten. 
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tf tht ySr»,* »hich wiH havpri 9» ' SkfMAer' Tfi 
1820$ uj^Fifmät Baiijf u. f. w. ' ' 

und mirkteürdigen Sonnenßnßtrniß des jtin Se- 
fttmb^*^ li^iO — yoo.^l/. L. LUtrow u. f. w. 



Der Vf. von Nr. 3, Hr. Prof. LtUrow, giebt efn9 
mehr wiffenfchaflliche Darftellung der grorsen 
zu erwarUodeo Sonneo^fteroifs, u|ul lebrt Uber- 
hanpr&^MiifinrterniCrfi jeder Gaitiuig tuf «fiip zum 

Theil neue Art zu berechnen, da es hingegen den» 

Vf. von Nr. l mehr um eins die Aufmerkfamlieit in 



welche »uf ^es Vf^ -I^rt« diaSfldgreoze, und 6ft*' 

lieh jene, wek-he bey ihm die Nordgrenze des vol- 
Un .Schallens heifst j . innerhalb diefer Grenzen bil- 
^ct.£cl| ^pch ein Hing, aby iniMr aagJeicIiÄnnl« 

f;er, Ht,iiMjbr eia Ork oer Or«pse,m liegt. Üm uik^ 
ern deufTchen Leiero Gettgeomit i^a vertctürFen« 
wip He auf eine leichte Art fich davon belehren Hda* 
0«a» o\> an ihrem VVuhnort^ die Fiofteroifs lÄpgfdrt 
■iig leyn wird,' oder nicht, werden wir kier rfia 
fbao erwihoten drey Schattenh'oiea noch ai|f tiom 
nlühere Art und fö zu bezeichnen Tuchen , dafs mai^ 
Tolche in jede Karte Ton Deutfchland eintragen, otleo 
die Punkt«, durch welche iene Linieageheii» CcIh 
betncrken kann. Eincjr der aür(ttcbIi«njPtibktii^«B 
CintraUinU, . dtt wo fie in Oeutfchland ejoCri^ 



Änfpracb nehmende Ank ln ligunp <Il'S Piiänomciis, näher dein e 



^Ail um populäre und allgemeine Belehrungen zif 
thtta ift* Ree. giebt, dem ii<!cliften Zwecke dnr ge- 
genvi'ärticeo Anzeiue gemafs, diefs .Mal zuerft Ko- 
chetifchaft vom Inhalte der zwey geucraidiifchen 
Karten, die der Vf. von Nr. a fi iner Sdirift beyge- 

Sebeii hat. Die eine dieler K^tvn läkt iß einpr^he^ 
onneafinfternifTcn gfw<>hDlicben Proiactionsart im 
Aligfmrinen den Weg Oberrdien, welchen der volle 
•icbattei^ des Monds auf der OherfUcho der Erde 
aiOilQti es ijnd dabey hlüfs die lugenannten lUumiT 
pmkiiMfium Eiflft Jtiwjrte toe Utf 

ran WerUf xitao- iiwiela nfelil'Madb xiißJligeQ iveb;^- 
iiin£]tjnJ( i> , KiclHung dMes^ttfTe u. r. w., fonderi) 
nur liach di:n\4 was hier HfUpjäache ifl, nach rieh» 
tiger Ein^rägu^g der Orle in L^uige und Brt^ite Scur- 
tbeilen w|rJ),. ift ins^iopflftf^ fßrD^u\lfi\ti»ufli^ 
wotiner renr iaterefiant, da ne auf eine ins Auge fal« 
leitde Art dfin Gang der merkwflrdigCM Fiiirtcrnifs 
fl^MBC ÜeulCc^iI^od hin darftellt, ül^r deCffo gj^uf^t^i^ 
flTUflti. nttf weoigej.^aupl/aqhnch *<iftJi;Q|ie (^^ 
genunxtp'MU ,.0«K di» iltof*^^^ dw^ 

«iai:M von Norden «o Sflderi , oder von VVerv 

Edalca !■ > znr iiali<*nifchen Grenze , und in »-iner 
4veiie vi.fl meiir als 120 bis ^ijoStundeii in derRich- 
faiUi"^'^"' uach Often, erflrecken. Der gro- 
fse, Sireif^ ii tieutfcher Lander, welcher diefen Raum 
jmii' ;»i»el.st , ift fiuf der Karle ilhiminirt; durch die 
^liW*» id'"" Streifpiik geht , v«ui Norden nach Sfiden, 
(ii«;4ltifltr.:iäaie.tlep i(t)lW.u Schattens; wer. auf diefer 
]ie!ELt (UV «eaiRingtOoeraiJ gleich breit, und den 
iiL^ ! miaen vor der Sonno. Wedlich und öftlich 
vuH ^iicier ContrajUinie, yiler mehr als lo geogr. Mei 
lfia[V< von derfelhen euifernt, liegt jede der bei Jen 



liegt zwifchen Oldenbure und Bremen, doch weit 
rftcn Orte , faft genau unter 53* nörrfli« 
^b^^ B/eiw und as* Länge, Ni^ftzielitfioly ditfCpa^ 



traihnie fitdlich gegen CaiTel hcgrah» dae n'ortcin we< 

nig öfilirlier gelegen ift; dann geht (ie weftiich Xn- 
ülftadt vorbey und beynjhe gerade durch Lienz ^nz 
•uflerihal« , bis fie zwifchen 45 und 4/1* ßreit# 
Dsulfchland verläfst. . Die mtßlifht GrtnzUnk der 
Kingerfcheinung greift hane önlieh an Harderwick» 
güht, doch ;iich^ genau mitten, zwifchen Lottich, 
und Bonn und Zwilchen Trier und IVJainz duf«lM 
läuft gerade ^jegeo. die Schweiz hin , lafst den Ort 
Schwitz etmv W«n|ftcs wefUicfa^ und fteigl onge/ahs 
Ms auf 46* BnSter und ay* Uage herab. Die Sßi^ 
cht Gvtnxlinu endlich berührt ranz nahe die öftbchl 
lle Küfto von Hollteio, bleibt von (dem bokteün, 
fchcn) Oldenburg nur wenig öftlich entfernt, gak|t 

EaKe öftlich Schwerin vorbey, zieht fich weitere 
erab gpRcu Dresden, das ein wenig öfiJich voo|d«b. 
Linie fallt fchuerlich den Ring febea wif^M 



geht etwas vicfiiich auch an Ta^or in Bfiiy iit n 
aber, und lauft faft gerade herunter bis zorfir^t« 
U*¥^ Länge 34* 40'. Noch bertiromler wan- 
den die oben anjeefohrten drey Linien (die, nhf«V yn 

elppntlicli geKTiimmt, ftncka-eifo vungeraden~ 



nicht ftark ab^veichend erfchei^eu) Tc^zogen 'wec^* 
den kf^nneo, wenn man Reh, nacn dei? genaueren 
Berechnungen im dritten AUchnilte folgende I^unkta 
auf der Karte von Deutfcliland bemerkt, Die Ceor 
traüinie geht durch fr.lgenJp drey Punkte; dufcll' 
den Punkt ^it^ der Br^cite 56* «nd Länge (vooi 
r« .. n "* Inge gefetzt). 

"«e 27- 



Ferro gerechnet, «kfer Paris unter 90" Länse sefelzt^. 
23' 40', ferner durch Br. 50» L ' ' 

und dann durrh Br. 45* f|' Luj", 31" 



2.V 



. . - DieQrenz«, 
linie ge{?en ^^'Jrpn geht durch Br. 54° jo', Lug. ao*' 

^iX^y'-^^ 5a:-^Vi^.aÄ?.^^ il«4 B^.. 
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47° iR*. Lnp. 26* 12*. Die flfHiche GrenTÜr^le echt 
chjicb^r. 55* 44,*, Los:, an; o',' cfufcHiBr/ 51* 52' 
Dtnpe''3o'\jo' und diircl» Br. 48^ 15', Lng. 33' l'. 
Ein Blick vtf die Oreoxliaiea ia der Kirf, uift zur.. 
deich , daft aof d«r ehi«!! Saite in Lattich ; Trlsr» 
Slrafsburp, C<,lmar , Bjfel, Bern, fo wie in »Hin 
noch wcftlichercf). Orten, uoil (Ufs^f .UftC yQf'ern 
Seite in Wismar , Brandenburg, Berlin, Lenimerit?» 
PttMfZiMim, Vriw» Neuftadt, Of«n,,fq wieiaal- 
Ifen ooifi a(tfr«heren Orten keH R^g fich bfftfftii ürMl 
obfchon alle ifiefe fo eben genannten Orte eine noch 
fehr beträchtliche, meiftens 10 Zolle ilberfteiKende 
&>iltteo^nfternirs iiaben werden. — VO0 den Kar* 
teH', 'die der SeHrift Nr. a angehängt find, wenden 
•wff oh* 20 dlefer "Icarzen» aber lehr lehrreichen 
Schrift felbft. Sie bezieht fich auf die Thtorit itr 
rjtitrtfftimmimg «ad ätriÜmwtg dir Sonntußnßer' 
To wie de> /^AfialorM FianernifTi^ Oberhaupt ; 
Bedeckungen der Pixflerne durch den Mond, und 
Durcbgünge der untern Planeten durch die Sunne 
können daher nach den nämlichen Grundfätzen be- 
KaAdetl im^en. Du Ganze thdtr &ch io dr<af Ab> 
nihtXnt?*- Der tr/h AmehnitV'on^etTudit Frag^ 
yiii für einen c;egthtnin Ort der Erde die voröehm- 
ften Umftände einer Sonnenfiiifternifs, Anfang, En* 
de und Gröfse der Varfinfterung zu berechnen ift. 
Der Vf. hUt hej dem von ihm geHrauchten Ver£ih> 
Wm| dfeM»- wie man cewöhntteh zn thtin pflegt, Län> 

5i(%riad'^Mittf des Moncfs und L.Tiige der Sonne, fon- 
ttn |$efade AlufTteigimg und Abweichung beider 
OcfUrne, nebf^ der geraden AufTleigung nndAbwtii- 
Aluig ti» igiBoeantriCcben Zenit als bekannt vorMo«; 
er Mt fehoA ftllher anderswo die Vortheile diefer 
iferSaderten Elemenrc der Rechnung nachgewiefen. 
Nun werden für Rectafceorion, Dediaation und 
RalhmcfTer des Mondes zur VerwandlvNg der wah- 
ren Gröfsen in fcheinbare theils gan^ geoAne Aiii^ 
dl'^ke, theils für die bequemere Rechnung, jerfoeli 
ohne Nachtheil der Genauigkeit fflr den beftimiriteq 
Zweckt abgeftürzte (oder genäherte Paralla;ceDfor': 
mein) mitgelbelh» und, nachdem die fcheinbareo 
Gröfsen zuerft fhr die lieyläufig liekannten Zeitmo- 
irtente des Anfangs und Endes der Finfternifs b«- 
ftimml worden, die verbefferteu 2^iten gefacht, wo- 
f»t 4er Vf. eben fo wie for die Berechnung der 
OrOTs» der Flnftemifs mehr als One AnfTOflmgsart 
gegrben hat. Aiifserdem lehrt der Vf., den Winltel 
zu finden, welcher (feo Punkt des Sonnenrandes t*- 
ftimmt , wo Her Anf*ng der Finfternifs, oder die er- 
Cle BerOhrniw der Ränder Sutt hat* Als Bejfpiel 
aü dfefimterfehiedeneh Forme)» hat der Vf. dJeSon^. 
aenRnfternifi; vom äfften Jun. 17|97 für Krakau be ' 
rechnet. S) kur^ und einfach inaeft die vorherge- 
benden Methotten find, Uejd^nenjDan abQ^^diefs aie 
Oeoauigkeit fo tveit als anan will treiben Kanrf , fo 
tbeift fler Vf. doch noch einige voitht^iTliafte Abkar- 
zttngen derfelhen mit, woiluroh die Milbe, zwcy 
Mal die fchcinbaren Orte für Mond und Sonne zu 
bei^immen, erfpart wir-f. Für den Fall endlich:, wo' 
ff|F «iM AiKtahi iMÜreiüif One dio £rfchi|^iiiip|^)k« 



^ einer Sonnenfinfiernirt 7u berechnen Cnrf , gf«^ der 
, Vf., i^rp Bie l)efch.wer|icBi, häufig wiegle rfebrfcnJk 
Anwendong der^geiiaaereh, obfchon lehr veireinlM^ 
tea.f armem sti verme|dea» eine ihm eigene, suai 
Gebraiieh ungemein bequeme Methode« bey welch« 
die LNflirenz <(er Ein- und Austritte des Monrfs aü 
. .eine . ftw ctiot» der, geographifchen Länge und Breite 
im AiJgetneinen angeTehen wirtT, aiül welche dardi 
eine äufserft leichte Rechnung fOr eine noch fo gm- 
f»e Zahl Oerter in vn'fbhiemhen LSodern du rer> 
langte finden lifst, wenn nur für drey in der ^.to- 
araphifchcn Latre von einander ziemlich entfernten 
Orte Anfang uiui Rtuic; nach den genauem Formeln 
einmal heftimmt ifi ; e«; v^rfteht fich v«jh feJhff , ri .'. 
maii von der ArikuuJip'ung einer Fiortcrnji.s ktii c 
nröfsere Genauigkeit, al^ von einer Offer von ein 
Pa^r Minuten Zeit erwartet, und dafa aUoaucl^fo 
Re(4fnnng keine grftfaer^Scttärfe^hahäi rj W W '- ^Ifc. 
zilgÜrh gute IJieiilte l^onnfe diefe Methode desVfi. 
den Berechnern aftronomifcher Ephemeriden Jeißea, 
wenn Ae für verfchiedene Orte zugleich die Erfchei- 
nnngen einer Piofter^is apkflndigeit widftea. Daf 
jtweiftf Abfebnitt lAft ibf eiAeifeae» dem Vf. ifi|!^ 
thnmiiöhe Art das voa lltcrn und neuem Aftrono- 
meo , fnshefondere von fji Lande, Dußjotn-, Dtltm- 
brit Gtriing u. f. w. mit rerfchiedenem Oiäcke be- 
handelte Problem: her einer SowteafinfteraiCs dna 
rfig dts MondJeUlkmr Mir ilf SrMtißSekf am kt- 
ßimmen, oder eine allgenwine Uefwrßchf aber dea 
furlfchrcitenden Gang und die Gr .>/>e der Finfternifs 
auf der ganzen Streek« des Erdbodens, wo das PfWi- 
nomen )edes Mal Statt hat, zu geben. Die Aufl(«> 
fung diefer Aufgabe hat allerdings keine geringt 
Seil vvierigkeit , ifa , wie der Vf. bemerkt, nicht nur 
die Schattenkugel des Monds, fondern auch die 
OherflSche der Erde eint eigene, nnd zwar letztere 
cihe gedopp^he Bc\vegang hat, die tl^iche oaddit 
iSfirlicli^. Das möglichft einfbcheVemhren, deffea 
fich der Vf. diefer Schrift zur Auflöfung des Pro« 
hlems'bedleiit, beruht auf folgenden üetracbtenge». 
Man denkt Beb durch den Mittelpunkt der Ird» «fall 
Ebene, fenkrecht auf die Ebene des Aeqnafors und 
zugleich quf den in die letztere Ebene projicirten 
Radios Vector der Erde, der ihren Mittelponkt arii 
dem def S6nne verbindet. Kennt man nun die bi^ 
liocentrffehe Re^tafcenfion und Deelfnatie« desftM» 
des, fo rtiafs der Punkt der Tafei gefunden werden, 
wo fOr jede gegeb^'ne 2^h die gerade, durch <ten 
Mittelpunkt iiet Sonne und des Monds gezogene Li» 
nie, verlängert dite Tafel fchneidet, oder ia wetchem 
Jkr Mittelpunkt dei'Mondfchattenllegefe df» TaW 
trifft,: leicht wird man dinn feden nn-^ern Dnrrh- 
fchnilfnunkt des Schatten mit derTaffcl fir>den, und 
weiternln iKe Punkte der Ertfoherfliche heftimnea 
können* wtfche durch jene. Punkte der Tafel pio* 
pcirt iVfTrfen. *Dir heKflcentriTthe'liage det Momlt 
erpiübt fich nach demVf. rf^urch Hülfe von drev 
recht \vinl<lichfen Coordlnaten; analytifch werdca 
dann ftrm r (fie vcrfthiedeBen Formeln entwickelt 
int Bez«icbattii& der Ottm» ^Mkho zu jdter fegeb»- 
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Ben Zsjt ttiik TintVsnih nm «ll»«llf, zwtj, drey bitte, wa-; inffffTen vTeT WicferrpmcTi ro f.IrcTiICfi 
«nti mehrewlBipUjWI erbUekcn. \vtf die Tinfteraia hat; fo würde dief« doch ni kjfpotheft nicht anw«*«t' 
oentral feyn^-iiii^l >MM»-iinm Uaffi «liie BerOhmg tf«r bjir fejto; denn der Vf. hat es in dieiem Buat« fo fi» 



Ränder v»ahrBehmen , und wo dfe Oreoze de» »ol* 
ieo Chatten hinfallen wird; zugleich löfen fich 
rfWteh dier« Formeln die ooCefgcordneten Fragen» 
tn \relehea Orten «in« e«ntr«l« Finftornffs. oder 
auch üifrM«6« Mii d to i bertthfewg ger«d« sarMhtag»' 
reit eintreten, oder wo dfe eenirile Verfinfteninp 
cuerrt und zaletzt frch zeigen wird u. f. w. Der 
•tfHB» AbfcbniK ift bfor« Anwendang der in den 
cwey erften vorgetragen«« Methoden eof eiMo br 
fthnmien PkH, anf dt« Seonenfioftaniif» vom ^«a 
Sept. I830i ond enthält die Berechnungen dieferrln- 
fternifs fowohl för die Erde im Allgemeinen, alsifflr 
«inzeine Orte in-jhefondere. Um die Erfcbeinungeo 
der FinfternKs fUr eine betrichtliche Anzahl elnzel* 
»er Orte zn beftinimen» hat der Vf. nach der .im 
^rweylen AWchnitt aogezeii^ten Methode die pe- 
jMoeren Berechnungen für die drey Orte BerL'n, 
Mannbelm und Wien zum Grunde gelegt ; damit 
wtinfe es dem Vf. nicht fchwer, Anfang, Ende und 
den Burührungswinket , durch welchen der Ort des 
Sonoenrandes, an welchem der Anfang der V^erfin- 
fterung Statt findet» näher bezeichnet wird» für 339 
"Orte, gföfttenihcHs in Dentfchland gelegen, zn be- 
ftimmen. Man xvlrd in der Tafel, welche diefe 
Orte hl alphabetifcher Ordnung auffahrt , keine et- 
b«deatend« Stadt in Dentfchland vcrmiffen. 



derleiöht geimcht » dafs man wirklieh nur (,g«r we- 
nig" davon zu verftehen braocfatt um su (laben» iriff 
hdobftjbdb diefe ArbaHaodlBaiUln Ib. i^. T 

trßt handelt von der Wahl der allgemeinen Mittelt 
welche zum Rooheo angewendet werden» und voi) 
der Erfparung des Brennmaterials bejm Kocheot 
Braten und Back««. Ditfor AbCchnhl vmiüMt dam 
Ghemtker «In fchr lhi el n h«i« a Fakl» Mn* Knm^ 
niffe für die Haushaltung nötzlich zu machen; aber 
dennoch ifi er, wie wir glauben, unferm Vf. gan^ 
tnKsIungen. Bey vieler Breite ift der Vortrag nicht 
populär, fondern oberiiidilinlif und daher wohl 
nur wenig fflr jene Lafcrfttn«« beteiiTOwf «'dfo fiolf 
hier unterrichten foUen. Wenn wir auch Stellen^ 
B- (S. 3): „bey fehlecbtem Holze entführt 



wie z. 



•J.,:!'' TECRWd&OGTK. 

^; iÜjrosvnMt b. Rollwagen: Tafekt^iuk der tU- 
J[«i*(M hUrgtrtioun Koekkumft; Deutfchen 
*raaeo aus allen Stüfufen gewidmet. Hcrausce- 

^ ;geben voq Dr. Karl l^tlktim ffutlu (Ohne Jali- 

«'_r^br.>y|I.tt.a48&S. 

' *Kln'C9f«iBfkta'-bn dfcr spitze 'eines ffoehboetit he- 

rechlipt Ztt groTsen Erwartungen; da gerade die 
Kochkunfk* der Chemie faft noch ganz Tirra i»- 
cognita gebliehen iff, und jene offenbar von diefer 
grofse Aoffchlaffei Erweiterungen lind BeriebtJ{gvo> 
geilf *ztf hdfTeh'hah * Allein Ree; ikrafs leider geft«* 
nen,^' dafs in 'dlefeln Buche feine Erwartangcn ganz 
Wei^ufcht worden Cod. Es ift ein Machwerk ganz 
cetvAhnlkher Art, war fehr leicht anch von Nleht- 
«skmikeril' eben fo bC(t^ ang^Hlgt. werdep 
Itflhiienl Daa KocMhoetr mu Pllirrerin'#^«iMr 
ift , wie uns der Vi ftlbft fagt, benutzt Wörden, 
was um fo hegreiflicher ifl, «is H^. St., wie er dem 
Lefer bekannt machw der Sehwieft^^iohn lüeferFran 
Pfarrerin ift. ' ' ' ' 

J . ; , . . •■ .1«» J 

-Wic k$M«n-.reebt; /reyiniHmjr «iffr.-UitbMl 
^mm Pbbttkum Ober diel« Schrlf^,MlKk«iI«ni,.d« Hr. 

ff. die Recciifenten- Urtheile nic^<So achten ver- 
gehen: weil „Leute recenfiren, die von der Sache 
wenig oder gar mchts.,yerrte!ien." Aber felbft^dco 



mancher zUgtltoY« Fluch dem fchönen Munde,'* 
und (S. 9) : „die Hausherrn In grofsen Städten find 
zum Theil noch grobt, «merf^Wuw Menfchen ganr 
mit Sti]ircl>w«ig«tt-abergehtn wollen; fo können wir 
doch nicht bergen . dafs manche Dinge, welche die 
Sache felbft betrd ien<i nna fehr aufgefallen find; fo 
fagt Hr. ^. S, 35 : „ITiickei Waffer fühlt Geh fchW- 
pfrig, feifenartie, gleichfam fett an; kariös Waffer 
ninterläfst eine n^hrumpfende» rauhe, abgeftumpfte 
Oefühlaobe iflä cfaei fowohl m den Fingerfpitzeo ai# 
ÜtfdlfZüngtT'A (.^f^.^'»,9tf 49 ond 50 befehfna» 
der Vf.'Dinglfr'^' Dampfkochofen (.ler auch indi^ 
fem Buch^ at^ebiidet ift). So vortheilliaft diefiir 
aber bekannt ift und es zu feyn wrdient ; fo pafst «r 



doeb gewlfs fQrMwöhbliohe'kleiae ii«aab«lt«ng«|» 
(He keitt« 'efgne HhiTer hnbM« mir fikr Mtmtli Jknm 

die englifche' Patent • DampfkOche der Hn. Lm^ 
:4tfckirt Eadtftrx.i. w. » diefe fehflint nar aufgeführt 
tu fern» om fie xü tadein ; r>e wäre daher «»)Mvl,fag> 
Hebef weggetrieben; und andiwh l^aroar'r tragt«» 
rer Kochapparat. W«« der 'Vf. an diefem auKaulEt' 
tzen ündet, fcheint uns 'nm' deswillen nicht gegnln- 
d«t» weil fVurttr denfelben auf Reifen, 2« B. bey 
<8ok{aten im Felde n. i^l. , und infeht'fOr da« Dmocm 
««phhi» die ja «lebt Inden rtmi—miw, Ipi Ge> 
li«n oder Fahnen köehe« fitiMliraoi -"iBito bey 
der Gelegenheit , wo der Vf. 'von der Unlerfuchuog 
des Bleyea im Kochgefehirr handelt , wird von d«r 
■VerdOnovfeg de» Vitriolöb drtt WafTer gefpu^chen. 
Hier bitte ausdrOrklich gefegt wenden mnffeo, dafs 
das Vitriolöl nur ailmäblig und fh kleinen Mengen in 
-das Walter gefoffen wenten mufr, and nicht unun- 
kehrt verfanren werden darf» weil dl«. LUinien 
fbnft om ihr» Augen bring«» iwhr dNjdfebNtmijb 
bafettädigen todiiSlK' 'Tlilv :»^' . c .. T , 

.. Der 2iMy<a.AbfohnUt «ntteitf die BeurtheiTung 
vabrerar Gegenftände» weleh«<in4i^r Kochkoaft f^- 
.wobl ?o ««Jirbafieii iUilPgsseliWn Speden verwen- 
jABLSK^ 4 wird b«j di» l'Uuifnppen b«- 
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haaptet: „di« (Fleifch-) fthr löft fich nickt im 
Wifrcr , wird aber irr. p;efund«n Magen leUkt verdiar 
find affimilirt." Wir möchten fragen ; wulier ivftifs 
HJefs Hr. Diefe Beiiauplung widerfp riebt nicht 
feldfs dem, WM der Ckmuktr davon weifs. badeni 
auch dem - worauf es hier eigentlich ankommt — 
was die Atrztt davon wiffen. Bcjr den GemUftn 
wflrde es am rechten Orte ge\vef»n leyn , im Aügt- 
muintn ein« Mera Zubereitiwigi al» Jms }etzt i« dei^ 
meiften Uodern- ge«»«halieb iTt«- wi le|iM«;, des» 
bis jetzt bereiten wir nur Decorte» die wir (mh der 
Kraft und dem Gefchmack) weggiefsen, um den 
Urft, der aus mehr oder Weniger nutzlofen Hauten 
tm\ Blattrippen befteht,,!«— (p«il#n: aber von 
dem allen iindct ßob Wer niehtf. — Dafthrerfth- 
i-cn wir aber S. 19I, daf«; „die Natur dem Vf. eine 
vorllieilhafte körperliche Hiltlunp gelchenkt und ilin 
Auch mit etwas wenigem leidjichen Mutterwitz be- 
glnckt habe;" was aber feiowi i^feni wsbi wtiü- 
ger iatereflant feyn dOrfte* 



Mi» .diere«»<««|»TtMi AbCoboUt« ilt nmi dieA 
Bueli eSjrentlfrb zu. £nfie « ah«r es linden fieh noch 

alierley Sachen, n<Ser deren Hitrfty% »mh Geh wenig, 
ftens k cy einem K^Untckt verwundern mafsi to 
den fich hier aufser der Bereitung kOidUirherBll^l^ 
Liquenrs u. f. w.». was-nocb hiiigeheu-müchle* ver- 
fchiedene Uiehtt Parlfen iuf MoufTeJin, Cutton und 
weific Seide; Vorfchriften, FJeclte aus KieiJiiogj» 
(tiicken u. d(;l. zu bringen^ H^zu kommt aocht 
daft hierunter aucU H^ceptefind, welche die Prob« 
übel befteheu wUrdttn»<.Zr B^ (.S. daa MUmfcht 
Wafftr. Wer es nach der hier gegebenen VorfchriEt 
machen will, dem miifs nucii keins aus der Fabrike 
von ffiau Mari* Fariua ans Küln zu Geliebt oder 
vielmehr zn Nafe gekummen feyn. — Oi« det 
Schrift beygefilgten Kupfer find nicht viel befTer, a/s 
der Toxt. Nr. 3,3 und 4 liefern Abbildungen voa 

tiftigen Pflanzen und Sch\v.>mmen; wer aber diafii 
iedurch keftsaa zu ierneM ün jiMade ilt« dtc — 
ßt mm mgmt» Jftih! 



L I T.E AARISCHS 
TodesfalL 

ttienOaiober 1I19 ftarb zu Wien im Ifban 
Jahre f. A. Her beliebte örierreiebUche VelksdiehMW 
und Volk»tchnf.fieller Fr»ms. Xawr XerfGctecy, liof> 
iMnxellifl bey der K. K. vereinigten Hoikanziey. Er 
werde «n Wien am 141«» April vjU jeboreo. I^cb 
«•a Te«le feines Vater«, y«ßfkQt»ffr G.itof ^ Dr. 

Hechte, Hof und Gei lcliwadvok«t , Syndihus an 
4ar Wiener UniMrUiii <a. Cw., wurde leine Erzie- 
hung tWm K. lt. filÄluratb voe Ratfckktf, eiiMm 
rSkhmlicJi bekannten Dichter » envertreot. W*cb dem 
Tode feiner Mutter J. »777 wurde er in dnUwe4r 
burgifche F«iebung»"infiifiu ib^'^geben. Nach f.inf 
Jefaren bezog er «U Jüngliog von i» Jahren die Wie- 
Iwi» üwiwfitai. Er wer btjr dem Profeffor Dr. »M 
Scktidlin in ICoft und W«hilMMi|. Sehon damals wachte 
fein Dicbtertelent nad Bsine Weigung lor. theetrall. 
fchen Konft auf ond er ftellte \j. den Schalfecten im 
J t7|t an( eiiiMii Ptivattbeater mphrere Rollen mit 
:Beyfäll 'dar. Im J. *7tf erriobtete er in dem Tau!»- 
.Jiommen-Infuiwt ein Prifettheaser. deOW« £iaaabn»» 
•den Inftituttfond öberlaCfen wUrdie. Hier bMe er 
Oeletenhaiti Tein tbeetralifches Genie ganz zu ent- 
«riciieln. De« berfihoMe Schröder, der damals ge- 
rade bey iam^Kt ».««Aeetero in Wien engegirt war, 
Äderte ihn kuf , zu einem fifFeotliobea Thearpr iiber- 
'^treten, allein er woDie fich dem Gefchäftsieben 
Vldmcii. Im J. 1719, in welchem er (ein erfiesthee" 
treUCcbcs Produkt : »der Freybeiitfahwvidel * ii«£ir- 
ce , welche» jedoch weder gedruoltt noch eafgefahrt 
•vrerden koitnie , trat er rom Theater ab, und wurde 
lan GanaralMoMMlid« engeftelk i er fpieh« jedoch fpi. 

' lal« adirfiialldang Csiner Sreunde, 



N ACH A^ OH. TAN. . 

.auf Privatbrilinen. Im J. 179X wurde er Tom t.an<fea> 
gouverneur von Kurnihen, Grafen von Wcllkperg, zk 
Klagenfurt als Pr^lidial Secretar angefient, ia»4Ndp 
oh«m Dien^. ihn der N4l4>'9lCr jenes Gouremei|||h 
Orer von Odenel, beftltigtOb ' ZaKhgenfitrt gab er aa 
theatralifche Vorftellungrn, derenFrtia^ vroUliUdtigen 
Zwecken gewidmet werde. AUOraiOdoncl im J. 1794 
zpm Qener^lcomniiffar in den Niederlanden ernennt 
wurde, beg)(;itete ihnGtten/ dabin, ond kehrte Vit 
ihm im J. 1795: nachA^'ien zurück, wo er alsHofkauzlift 
hry der K.K. vpifinifjrcn Hofkan'ilcy angefieJl! wurde. 
Von dteferZeit an widmete er fich mehr dem Jiterari» 
leben Fache. Des Tiieäter belilfeht^ er tlglicfa, aiiev 
auf GefoIJfcbaftsbQlinen trat er Telter) mebr auf. JElr 
W^r aaFgcrüftet mit philofophi fchen und juridtCc'vei^ 
iKenntpiUen, der ftanzol^fchen wie der deuifche^ 
Spreche enichtig, euch in der le|einf(eben «nd itaiic 
mrchen gut tiewendert« reich ah ReireerfahrmgCBC 
von einem regen Trieb nacli allem, \v«s zur Vervclf- 
komanitmg der Kunb dienie, iiefee'r, luit einem tre^ 
fenden Witz u|kI ein^ fteia heitern Laune begabt und 
daUer jn iillc9,ge]|ehrtea und hölicKS iUeff^fplufitoin 
kein wlllfcopmcn. Von 1796 anlehrteb er 'eie)el.ul^ 
rj)iele, Parodiern und Optieiten» woT<^n die meiftrm 
auf den Wiener Theai^m aufgeführt, viele .auch 
druckt wurden- luiJ tti| ol^ernabn er nachKichtfr*/ 
Tode die Furifetzung der feit 171} in Wiener Volk»' 
dialect e« frheinenden beliebten Ripeldaner Briefe*^ 
und fetzte fi? bis zum Juliu» 1^ ; f<>tt. Im Nov. litf 
erkrenkt, lt«nn«e er Aöh niebr ii«eh# erholen» Seine 
• 1l^gr«phie 'ftetil*'lnr'Cbeftri«b He^ ^er- BipetJa— i 
Priele vom J. I S19 (S. 2 3'i5v4 ). die feir reinem Tode 
der Wiener Tbealerd ichirr Adot^ JiäBrri*^ fevtleiai^ 
wMl-iA Aad^rt Heffentt >la«b 
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I, Neue periodifche S«jiriftea. 

J^«j J. O.C«lTa, Buchfiandler in Praj, ift To eben 
^■S 6m Htfif des isTten Bandes errcbifoea, von der 
&.intaa»niatttcn Zeitfcbrift , betitelt: " ' 

Hefftrmf, 

E$ietfelofädifekt Z e it/e kr ift 

' \' . ■'./**• ■ 

H ev« v»g«g« bsa - 

Ckrißian Karl Andri. 

gr. 4'*. Mit den nüth'gcn Tabellen und Kupfern. 

Der Inhalt dicfer vtnn In- und Auslani^ mit gro- 
fsecr Be)Tall aurf>enomineneii Zeiirchrift w!nl äm tnk 
feniirten duich Folgendes (.barakierifirt: 

Jeder gtbildtfc oder nach Bilduag ernftlich ftre- 
bende LeCrr foH nämlich hier, aus den Fächern menfcli- 
Hob«n WiilÄnt oiid der KuoTi, die «r nicht tx fr^tffo 
enlrivlrt, In denen er aber d«ck, iiaeli dm iMBtIgui 
Fodcrungen an einen GeliHrlerpri , Tilcht gtnz tmwif- 
fend feyn Toll, Begriffe, Anficbren, Noriaen, Discuf- 
fionen ond ausführlichere AMsandlungen, To wie Nach- 
wetfungen finden, wi* and mro er"fich,'xr«ntt er Lvfl 
bat» weiter onternehmt k»nn; nnd dast "^'n! «Hiefn« 

thnH fiftl^*»^" Vorir.'ce. l olgende HaHutfächer rollen 
^r«o(|t«»eife cultiv-i t wo iier. : Fiterlaniskunde — aus. 
udirtigfl G*otfri»1>kie und St.xußtk — Gefckickte und Bio. 
jM«jlfci> rr CtuiHU —— Tttlutoiogie — . Handtl — Natur»^ 
Halte mif allen ihren Zweigen — Matktwutik — der 
Mtnßk^ fein Lehen, feine Gefundheit, feine Bildung, 
feine Sprachen, Künfie, Liieratur« feine Moral, feine 
Pbilofophie, fein Stand dt StaaubiQrger, Ufo: Staui' 
wiffenßkaff. 

Zum Eeleee wird b'ier Einiges aus dem lobalt der 
flelFita 1, 4/J «• «. ongefahitt 

Infecten - Leben mitten im Winter. Ueber die Kr« 
uebung zum Orficier in einigen deatfchen Lindern. 
Von Selbigtr. AnGchien des Neueften über Weh^e» 
rdiichte. Won Sekntller, Qrief JobpbalLanKarlThecd. 
▼. Dalberg. Neue Anfiebtan ttber den Hagel, naob 
Ltoji. V. Buch. Approbirung der Fenerfpntxen unter 
iSffentliober Aufücbt. Von K. H, a) Wirkungen der 
Afc^noTpaom«. *) PepMbdeotioai. .yiwP«% WoU^. 



t^-. .-..4 



Feilfaeir, Theurung, Belebung des Handels. 
Population. Breitielginr'Räder atn fcbnrenHt' FnMi 
werk. KaffiBbluler"Ui Wien. '^iMM^hrsgratuWttiMeiM 
Pcyfrlf^e F-ir die AlUagsgefehicb'te aot Wien. TZHo Ka* 
tataktsn der Lifing und des Klertbaehes. MilitJJrgrenrei 
Panat. Sieindruck. a) Oasheleuchtung ; 6) ZWeyi 
Rinder -Sjrtein. Von GaMtfck, WoblbeRvefter Mutk4 
win«. 'TlMddiatHlnke*eTod. O otOen k aiifr im gr&TiV 
teti Siil. Schleswig* Hollfieinifobe pairiotirch<> Ger^H* 
febaft. Neue fiatifrifche Litcraiar Dinemai ks. Wif* 
fenfcfaaftlicher Geift, Univerlitat, Kunft, MiHllrj 
S«hle(s mid Line von Anhalt. Von Se^gtr,- EifeUjlit» ' 
fter«y YfMk«n|^ • RafaiM-^RieMngen». ' RitaidMl 

comrriffion. Alferthümer , I.iehr arratiPimüch. Al:^ey 
und (ipgcnd. Preufsifches und f i anzülifches gerichiiU 
ehes Verfahren. Trier, rfimifcbe Alterthdmer, Fran« 
kentbabi Sebwetsingen, MannbeiiDcr Tboalkr. Bnrj» 
Arafit. Do#nA«di. HmdMrtek.-* SeMnderhanneff; 
Cohlenr, Befeftigungs-Syrtem ßege^ Frankreich. Rs; 
mifches filon'iment zu Ige). D.is Uirkenfeldifcbe. Daf 
Badcnfche. Zwrevbrüoken , Pliescaftel. Die Springer- 
PMoeCfion zu Ecbtemecfa.. VerbefTerte Gbrirtian'fefaS 
PtaditmolieMno. Droy-Godichte, frejr' wüb- Herif^ 
Staats - Verfarfung. Bargerliches Recht. Pollilk. Der 
Jlnner i|io in metenrnrogilcber Hinßciit. BeTchrei- 
bung der auf der Herrfchaft Itottenhaus mit Torf be- 
triebenon Glaabflit« nnd Daafpfmafchinr. Voniientd 
Selimaeb ttnd Lieb«. ■'DerTaNMtiinn (i»Wr'4unifeÜSti 
Sk\77pn ans flem Lehen mprk\>. l r<!i:^er ffinir?e. Frie« 
drich der Grofse , l'aron r. Malzaii. Das Teftament; 
Lächerliche Druckfehler. Errichtung einer Kriegor*'« 
Verforgi mg Mi n ffIt fSur di» douireben Bondetbctfekl. 
Von tSifim'. Uebor oinn eiediifebo IVrantoefegfo I». 
mfKiTrt and oiechifche Sprache. VonOpif«. Holzmangel 
und Holzausfuhr in Dalmatien, Nachdrook. Boytriee 
für die AJltagsgefehichte. Bevilacqua's gymnafiä»^ 
VorftoDungin. Von X . . . . Prag. Vorfohanorwigm 
Prags. KinftunftoHinif. Ilinriefc«m|. Carnerat.- 
Löberforger und DOmlings Mafchinen. Von Ziak» 
Crefeld: Juftizrerfafl'uag. Neue Mineralien- Analjrfe. 
Nekrolog. Sintenit. a) Flaobe D.icber aus Erdharz; 
») Fi(eb«r't Gobbabl.. Von iUea Darütelionn dct F«. 
brifci- nnd OoworbooroTont im drtorrefeUbhan RaiOew 
ftaate, beurtheilt TOm Heramtgeitr, Charakteriftifcba 
A^Cchc der Wiener Journaliftik Tom Jahre ifip« Don» 
Vicente faza's Aei^fserong öber Thadd. Hlnk^.. . Atb 
Cebreibunx oinar boquomen WagbrOeko snn AbwAfW 
irafan. Vor MMm»; Mit AUiiUiuig. Ed. 
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Da« Nac^it^cGoht. Ballade. Die Eni- 
f»<iit««; nach Jcui lilylliluneu. FrübÜngtabend. £lr- 
kuteruii^ an Bijusko.' H<>iz*ci fchweadung. Zui Geo- 
gij|>hie und Statifiik Oerierreichs , hücbrt enifieilt wii 
geuietiinuixigen Hau>kalender u. f. w. Herr Staatsrath 
Hüfeland; dat liierarircfae Wochenblatt u. f. w. Voi^ 
Htnuf^tbtr. B«riobiigung von PufTy*« und tiayer's Kar- 
ten »ou .Mlhrcn, mit einam KSricKen." Beyttäge rur 
Ani.ig»g«fchicbie. Fipel'Jaiier l'riefe u. f. w. buLiL 
um dat Tafchenbuch zum gereiligcn Vergnt^^ei). l'rag; 
HuinaieK Der Carne »al in Prag, Ton N. N. Ncuig- 
keilen aus Prag. Von C.iur/rA. Beytrag zur GeFchichi« 
der tMeccorfiein«. Von Mtiutke, Die Tuchgewerue in 
Keutitfobein. Lemberg: Madam Caiolani. Parma: 
l^lora und Herbarien Obrr.IieliBiUi'.Voo jfa». Veii>> 
m: Naturwunder. Gaflicourt'» Reife durcb üefter- 
(et«b , beurtbeili TOm Hmm/gf^rr. VervnUkoiuniiiung 
der Fubrvrrrkr. Minera!ani[che Notizen, das Hat i- 
f^»\>\Tge betreffend. Voit HeKtaiui. Dr. Prtiit Flora 
jtcula. Aceum't netiefie Befcbreibung der Fortfchriii« 
der Uasbeleuchtunj> in I-lngland. Lrliobruiig. M.:i)i-n- 
bad. Von Dr. Htiditr. Die bcfie Art »on Ziiumei- 
öfrn auf denFtitfti. SaltsTLhenL-irönwerkeiizuBboika. 
itlhtcLU «erbcf.^rt .-iciuHit Vürfabven , Gas aus Sieiu' 
kohlen zu gewinnen. Corttf's FlBchsinelcbine. ßeizen 
der zu verzinrieDdeo Fifenlileche mit Schwerelfaure. 
jderkwürdigUeitpn ans dem Gai>ßp des Mji.dels im Mit* 
tclalter, befondcrs in Haiern und Utiireicli. Aul dein 
Tagebuch« eines Keilenden, eine inetUwürdige (^e- 
witterbildung betreHend. Darftellung des Zuliandes 
der Atmorph.ire» neUft Angabe inTunderer Namrei- 
«ignilTe, welche üch i 8 ■ 9 über dem Horizont von 
vod in enifernten Linden» zugetragen haben. Von 
Prof. Hallaftkk». Reife äber den Sti'iidel und Wirbel 
4er Donau.^ Von Emil, üb er in der Probe befiehl ? 
Erzählung vonty. A. Junktr. Die treue IVlagd hat viel 
gewagt. VuQ R — r. Der gemif^brauchlc Herr Jefus 
B. f. w. Von R. Anekdoten. Cbaraden und lüclier» 
Jicbe Drackfehler. l^rwegHche Wa^enachfen. Von 
Dingfer. Neues GoMb«rgwetk in Böhmen. Zahl der 
Schaafe in der üftreichfchen Monarehie. Vom Htraus- 
fibir. Berichtigung einiger Sünden wider die Chro* 
aologie. Paik in ^\'eilruI. Ueber Tabak sre^ie. Von 
Livttmtr. Winke für Anfänger. Die Dichterin Ar- 
Botdine Wolf. Bruchfiück aus Martin LtM«ens Tra. 
gödie: Der todte Hund; durch A. FidtUt. luditium 
UOvißiMum mit deutfrher üeberfetzung. Die Fdbel 
von dem Mttuslein. Von Fidtlir. Dem thetierften Va- 
ttr an feinem Geburtstage. Die Jahreszaiten des Le- 
baiU. Selbrtierraüi. Die Flamme. 

Btdingangrn %ur Anfchaffung^ 

•« • 

Km Abonnement befteht aus ewrtf Pünden^ di» 
safammen iio Bogen, Kupfer und Tabellen mit ein 
perechnet, im bisherigen grofsen Format faffen, diefe 
lioflen, wie lüsher ein Jahrgang, im Bucfaliaad«] FK 
W. W., im Auslände 7 Rthlr. SacbL 



EbendafelbTc erfcheini in LterernNf>en ron 10 Blatt 
au£ Ro^dl >Vclia, und in tiMulMta Blitttru aui^atUur 

Johann Jukob Küftl's 
Meifitrßückt 
* ' der 

■ ' k-'i n-f C k -r e i k 4 k u m-ß 

an den Svhtifizu.iwn der gebildeten europa>fchen Vül- 
ker mufterhaft daj|;gerielli , und vom Grundfiricb bis 
zur ausgebildeten 14 andfchrifi durchgeführt in «erfchia. 
denen Arten deuifcber, lateinifcher , englifcher, f . aa- 
26üfcher, iia.'trnifcher, hoUindifcher, fowolil rqrrent- 
als Anfangsl)uch(tal)en , dann der Kanzit-y - und Fi ariur» 
fchkifien der, gothifchen, der. M6ncbs ■ und Kirch«n^ 
fchruten, der liöhmiTchen , polnifcben, raiiiicheti^ 
gricchifchen und hc'biäifchen Schriftzi^ge> nebft Lapi- 
darfchrifien , kaufmünnifchen Zeichen, Tcrzogenea 
Buchfi-^ben u. f. w. , nebft einer mög'ichft erfchöpfea^ 
den Theorie der Scbreibcüuitft für Lehrende und Ler- 
nende, fnwohl f>)r ciiejenigeu, welche noch gar keinen 
Unterricht im Schreiben erhalten haben, als auch 
für jene, welche die Fehler ihrer Handfc'orifien ver- 
ballern, oder i)l>er don Schreib«. Unterricht 
Auf üch t fuhren wollen. 

nie Lieferung. (F.ntbllt die Blätter lot bis 1 10.) 
Prag it*o. 

Jede Lieferung koftet innerhalb der Bfterreiclji- 
feiten StaJtrii im Pr."lnumeratiori<fjre!s 4 F'. U'. W. , je» 
des einzelne HIa« 24 Kr. W. W. , und werden diefe 
Preife wahrfcheinlicb bis zur Vollendung des WeiWes 
bey behalten, ohne daft üch jedoch der Verleger dazu 
terbindlicb macht. 

Aufser Oefierreich ift der Pranumeraiionf preis 
iRlhlr. 6gr.S4chr. für jede Lieferung, und jgr. SJchf. 
für jedes einzelne Blatt , man bezal Jt nur bey I'aipi'ang 
der Lieferungen t obo* Vcrbindliehkeis ^jur Abnabaae 
der folgenden. 

Die Leipziger Liieraliir.7.M»onp orthenr Fahr ^n> 
ftig darüber; — laut dem Kunfiblatt des Morgenblalir 
«on ijjo wird diefes Werk f«Ibft in England bewnn- 
dert;— die Zeiifchrift Ißt, herai»sgogeben »on dem 
bcriibmtein Hofrath Ott», fagt S. 1707. von 1(19 Fol- 
gendes: „Diefe Scbreibemufter find wiiklich, wie £e 
üch nennen, and leiften, was üe verfprecfcen; Ce Rnd 
daher nichi blofs wirblig fßr das Sthttibrn nnficky fon- 
dern auch »orzüglitb für Schrifigief^er » Drucker, Ver- 
leger , und in gefchichilicher , fprach1i<:her und künft- 
leriCch»! Hi' ficht «on Bedeutung » nnd vtrditnim atugt- 
uitknttif Lch^^* 

Di^ Hauptzwecke des Werkt ßnd auf dem T^tel 
aosgediurkt; Di utfi-hland hat et als ein NationalMrcrk. 
a' fgenommen« e* erübrigt nur noch 70 beoietken« 
dafs bier fcbulfj^-recbte, fchfin g.>rrhriehene nnd fchön, 
geftoohene Alphalu'e Her Terfohiedenartigfien Schrif- 
ten vorkommen, fowohl der Anfai gs. als Current- 
Bttcbfubea mit fo treuer Darf ulJung ailar ihrer Eigai»- 
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fin*)«!. Selbfk üb«r «ri« ({*u<Crh«n Schrifisn «ft kein 
W, rk aufiuivci Pen , das dur«h Neb«nein«iiHetTte)lutig 
Tpn ßcki verfcbioien«» Ueiitfcb«a HitsciXcIurifiea dma 
Uiirerricht fo praktifcb liegriln^Mt MaiM*. }«i«t BiM 
bildet ein G.inz«s für fich, iiufJ kann aJPo firiTp'n ^r. 
lura^cjit iverJeu,« ivesihalh auch zum eioxctaeu V«tkaui 
WfiiMfoaäßn /LnigalM «araaftak« wnnifc. 

* .' ' ' 

< Am fatgtmder UeberCcht c^rs itihalt& rier Liefe- 
mgen I bit XI, oder Nr. I bis iio, eTß<>ht mui 
«a 4ic(t«a «i«a JUicbthiain mai di« Vi«l£nigkcit da» 
IC 



Aj^/ daatrdm Qasrant 1fr. 1. 1, 4. s). 49.^ fo. 7; . 
aoo: 

HambarpK^dantfafeeCowaB» TSr. 9. x f. ao. 39. 109. 
SachCfche deatfcbe Current Nr. 13. fo. 34.4s. 4$. 
Säddeuircha Currcnt Nr. i|. 5a. 5g. 6S. 
Dtvtlbl» Carranti imtan fBw<^liit, Nr. 7. 47. 
^ — oben g« wölbt, Nr. 37. 64. 



Bömirche Qnatlratrchrift Nr. 77. toi. 
RSisirche Randicbrifl Ifr. 79. 
Latein Nr. 14. st. 15. )a. 44. 91. 

Englircbe Rundhand, erft© Art, Nr. j. %f. 76. go. fj. 

84* S7« 9?- 90' 9»- 9T- vr. 9»- *os- »07« 
Engl, ftiindhand, zweyi» Art. Nr. }. 10* lt. 99» 
Fraitsfißfiidi, B,itarttt^ Nr. 41. 5$. (1. iq^ 

— Expfdife^ Nr. löf. 
ftalienifch Nr. lg. 3;. 

floIUadlÜBk Nr. 1$, 401. 
■rtmiä^ MMM^ktm inwi 6oi4(^|<»&i»^ ai 

framfifilcih» tirtm <{e Roiidc , Nr. :4 45. /i^. 
_ Cn ;'-';-, Nr . 41. > 5. 6 1 . 6 2. 71. 71 

Fr.utiir' und Kiinzlrtf. Schrifrtm: 

Alt- tJe"»'"cI>e KanzTey- Sciirift Nr. «7. 
Ah -deutfche Fracfur-Scbrift Nr, |B. 
Alfc-anglifcb Nr. i<. 17* 49. 
Engltfeh» Praolov Nr. S. jo. 69' tf, if«^ ■ 

I>r!itrc-he Fi.ictiir Nr. ^3. 4^. 94, 
Deutfche r>rHtTkfchrift Nr. ai. 4^. 
AJt-d-utrpfi(» r irrent Nr. 5t» ' 
Alte Kircba)fchrirt Nr, 54. ' 
M'»o<'li«fehrift Nr. 5<5. |2. 
Dcu r, he K8ii7T.>y Nr. log. . 
Scblanfpii». Kanzley Nr* 6p. • 
Litgands ^»nz]ej Nr. 7). 



Habcaifcb» DrncUclirlil Nr. if» 
Qrt#«Vir(4t, «rf» Art» Nr. is» 

RufCrrh, erTe ^rt, Nr. j5. ' 

SMtbUiehtt Salvift Mr. 7^ ff* $h 



HL ' A]ilBftiiä%iiiig«i «euer Bücher. 

Inder An JreäTchanBttcbhandlung 7n Fr an.k- 
f Ii r t M. ift «rfgbiaaaa «nd. m ailen Buelir 
fawJhmgn «I babans 

Actenfiikke, nachträ^Tlcbe , der rlentn-Tipn Ptmrles- 
verhandlangen, alt AntMitg zu den Protocollen der 
Bondfifarfannlim^. 4ter Band. 4« Auf Drael(pa|ri 
3 Rthlr. oder 3 Fl. 3< Kr. und »vf SchreH>p.-fillbll* 
oder 5 FL 34 Kr. (Wird fortgeretxt.) 

Archiv der Gerelirehaf^ für altere dentßfta Gcrdilcht»» 
kund^ , zr.r Beförderung einer GeramiDtaaf gäbe der 
QuelJenTthriften deuifdier Gefch'chie des Mittel- 
alters. Herauige^eljcn xon J. L. Du hin u. C. DUmye. 
iften Banda« iftes lit 4ie» Sii^k. gr. t. G«bef(«c 
. t Rtibfr. 16 gr. odär 3 H* * \ * 

BrcMtd, Jacob y kleines Gebetbuch flir Kfn^ä »Ü[ 
4BiIdera. 16. 4 gr. odar iS Kr. . « 

Jttai», L. », ^Mllte lia»4biiGb farErwtt&lMt,' 
TOT dem Lefon filiim KlaOUuir« tr * RtUr.. «Iftr 
I FL 4« Kr. . . 

JHbrx^ 1. fcatbolilcbcs GebaAoall fSir gefüblvoU« 
Kinder Gotter. Mit 4 Kupfern, t- Auf Scbteib« 
painer i KiLilr. uiier 1 M. 4g Kr. Druckp. 16 gn^ 
odar » FL xaKr. 

ein Dutaend kurzer LebentgcrcbicbiaR |l 

Heiligen und Heiliginncn Gottes, eiik Qc 
f t junge CbriTten, dieGmt mihr als der Welt zu 
gefatlen ftwhan. Uil t Kupfer, ts. 4 gr. oder 
ifKr. * 

ScliUirs.irte der r.'ior Ausi ndung und Befertiganf 
deuifchen Bundes zu Wien gebaltenen aiiniftariaT«' 
CiHifaraiisaiK 4. $ gr. otVar «4 Tr. 

Uiltlti'iy JbjI^ Unterricht in der NatorwirrenfcbaR, <trr 
umgearbeitete Auflage, ron jTacot Brand. Mit Ku- 
pfern, gr. g. ao gr. oder 1 FL jo Kr. 

— — Untarricbi in dar Gaograpiria» um aadb .dai^ 
iwtMftan politifiAiaD VavUtfarangan und AoJialitan 
amgeatbeitete Auflagt) TOS 7* OMmL g^ t> |F* 
oder I FL la Kr. 

leteiaifcbea L«reb«oh für kniUtf/ur^ A if. 
Jage, durohgefehen und farbaflaak im» JM^. Araatf. 
t* 5 gr. odar 34 Kr. "»•:•.•»- 




JIF»W#4'MI«ilii' 

Im Jahre ifitf Fers icli , aufgeonmim WttaWHHI^ 

bohen Gönner, unter dem Titel r 

Ifumitwatijckt BruckfiStkt im Betug *wf StU^fißkf üt» 
ßkUku. ilianiMa ifies bia naaBracbfiiMb. gr. «. 

elr,<- Schrift In das Publicum ergehen » welch», 

«nit Beyfall der Kenner au/genommen und ehcn fo io^ 
den Itririrrhen BliticoB benrtbeilt .wurde. Eine f^rey-^ 
^rige KrankbM» bindairtat d^aforthunng d«r£elbe» 
•of de» dringend!» Ankalla» loabiai^ Freunde dee In. 
»nrj AuiTanJes folgen ZU larTen. 'Jetzt, n»<-h cTcrRück- 
K«ryt»- uiA9«^Mikrifta, laabe usl» aufia 
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. btn» itn<l oildi •nuatlolTe n , lüc-re aauBiimatifcben 
BtuobftOck« fortxufet2en und lie in z'^vanqlcTcn flef- 
ten, deren feobs eioan £and tullen foli»!]:, auf franu- 
aieraiion heretazageben. AaS das oichfi» zu t.nd« 
Monat Aoiptft o. A sa •rfoiiaiaaad« au H*Eit wticb«^ 
■o&ar «inar KupIWuCtl wn* bwraita «eeb nidtt edir» 

taa So^rli'r* , BrocieetCQ und grorcterfürmi an M in- 
zeOt auch ein Wappen und «ine genealo^iLhe rabcllo 
enthalien wifdi nebme icb 16 gr. Sichükb Voraus- 
Ittaablung oa« und die Naaen dar Uotetftäaer diafet 
Werkt« Aber TateffflndiTcbafllatiskaBdauiidGa^lcbM 
wer Jen dt n.fvl 'u'o vorgwlruckr. Waihnacbien «. c. 
wird da» jte Heft gleichfalls auf VorauibeyabUmg cr- 
lolgeBf *4 bl* 30 ilIlJi:-fo I 5 I ' in c\Tn PfirrFtem. 

■ brucbe zu NoITeo gefundene Bracteatea lauter lardirr, 
davoa aj varfcbiedena Steicpal aas meiner Sammlung 
•ntlebnt find» enthalren, die nseiner Anlii l^r nach in 
dim B^iaranj Klarkgref Otto des Heichen roa MeiEren 
onll^AarAbMf Alten -CeDa, mit danaat Idr dia Bab» 

breche, gebÖren. Aufser mir nebmpn noch beraiirta 
Freunde too mir iVanumeratjpn an , aU in Dre^dan 
Mr. Hofprediger AL Jacobi, die Wal tber'fdhe Hof. 
b«elÄaodI«inB,dtrLadarbindiarO«t8a iinddaiK,& 
firiw: KjirtU' Camptoir^ in BacHn Hr. OaiM. 
ral - Major R fi h 1 von!, ilienftcm, inOörlitx 
Hr. Borgenseifter Meumann, in Halle Hr. Tuch* 
fabricant Euglipg. in Leipzig Hr. Kaufmann Klatt 
fas., ia Rudoll^adt Hr. Profeffor Dr. Uaffa, in 
Sunttgart Hr. Cbriftfan Binder, und In Wei- 
mar Hr. I^roF. HofTmann, an welclien Orten ein 
weitliuftigeret gedruckt«» /Vverüfreinent hierüber an. 
•ntgeldlion zuhaben ifr. Das ifie im Jahr 1816 er« 
fcbienene Heft diffar noaaicaatifchen Bruchfiilcke ift 
bejimir fo wie dörcfa Bnebtiandlungen Hn. Weither'« 
ittyDrasden und Hn* Ksniniar« in L*if*i§ tO» 
IS gr. zu bekommen. 

< Oratden« am 34. Juniua i8so. 

«. AMM* iraUb fl^iAi; 



■ in. y«rmifchte AtiEeiRBMu 

SrklMrumg Uber dn, P, /. /«rfraipnf. RaiUf 

i» Bonn. 

^ In Vorrede und Nacbfcbrift der „Schraihungslehre 
der deutfohen Sprache Ton Joh. GotH. R Hof, FrankF. 
ikAi* itacw"! finden üch Aaubarungea ia.SMnS 
snaina daoifdhe Oraniaiatiky daraiuvregen ioih hunm» 
erkläre: 

. 1) Da^ ich nie Verkehr nalt Hr;i.£. gawUnfeht oad 
nur (auf feine Veranlaffnng) einen nnbe^autandali nilf 

ifem gel-ibr hmhe. Dieter befchrlnkt fleh nümlicb alif 
drey vor mir liegende Briefe vom 10. May igii, 9. Ju«^ 
tims und 10. Sept. 18'^: es vt.iren feinerfeits keine 
lllUifacUun|an, i«|ndarn meine (N.B.) Antworten theil- 
«iftUwii all', wa« ^r grifn baban.wojlta (Aurkunft fiber 



UMSAc JUnndananX AaiMr Ürim 4nfm i^nmt- 
lieh karaoa and «Mehla ttiktvas^ebralbenlteheieb 

znrTti»hef»» ki ine briefliche filiitheilung tob Hrn R. er- 
baiteii« feii.e ptrfAnliche Hekanntfchaft zoWHg uni 
kurz im i. IH M auf der Mänrhniv bibJiotbrk gnnacht, 
aosb iba webi Viertalltanden lang 711 Frankfurt Itefucht 
bey einer DHrebreife ini PVDb!" 18 7. Der Ge- 

brauch ff- iiiet in. I>m;cU 01 T, hirni- um Srhrifien «rXr« 
mir wobJ unferweUrt gew«feii; icb bato« Ce nie 
mocbt iiD«J gönn« üc Andern, di» ibiw Zeit wtt da*. 

ßui|e wenden ivolJen, worin fahr bald nicht f^KjelWn. 
iidinm, gtacklscher Fleib and frirche.Ani^i:i}ien , Ioop 
dern von allem de« das gerade Gegentbeil za erhuv» 
nen find. Was^ er rollend« in alierbaad Intellieaia» 
blättern und w'ocbenfehrilbn bfn nnd wteiler aber 
deuifohe Spracbe drucken licfi, war m'tr , in Co frra 
es zu meinen Augen gelangte, zuweilen beluftigend^ 
meiftens fainUnglich ^eicbgftltig, MT bälMdl vidK 
wieder darin zudenken, 

1) erküre ich, 6aü icb über die XS07 geftellte PreiK 
anfgabe der BjieriföbMi Aoadefnte (ainedeuirclte Sprach* 
lehre beir) mit er • ühntem Hrn. R. nie ein Won ge- 
wechCelt habe und mir fein rorgebliober JEiaüufo dar* 
auf, fo wie feine ßcw^rhunc oder NachbetrerbuBg 
darum ,xOdcr was er damit zu tbun gehabt haben ^v?? f, 
bis jetzt unbekannt waren ^ aocli mich fürdcr mcht 
jin minderen intereffircn. An diefe verfchollene Prei«. 
aufgabe dachte ich zufällig, als ich die Vorrede m«. 
»er Grammatik fchrieb, wo eine Aearserang dmrtthv 
ftebt,> welche die cbrenwenben Mitglieder der Pa»er. 
Akademie im Erofte nicht einmal venlucfiei» kann. 
Denn es wird Joch weder »nerlaubt, noch unanttän. 
dig feyn, einer Alodcmie, mit der man daaa «nfacr 
Verbindung ift w.d die fonlV'berübinte Verdienfie 
sabit^ die WahrJieit zu fj-en, wem fie's in einer 
PfeUftellunK verfehlt. Vor. olner hifroiirchen Gram. 
maiik hat J5e a 'kWü!! nichts verlauten lalfeil, wed* 
in ihrem Programm, wo der Ort dazu gew^enlvlrai 
aeeb, wie ich eben naebfcUage, in ihren fplier be. 
kannt gewordenen Verhandlungen (Denkfchrifien für 
5.»^,^- P- X>«IX. LXir, LXVI; för ijo?. 10. p. XXII, 
X. ni). Hegte Tie gleichwohl den Gedanken daran 
^r nalArlieb fcbeint, aber darNarflrlichfte wird noch 
oft rergeflen werden), fo konnte ich das nicht wiffen, 
bratTt hie es nicht zu wilTen : denn ich Inn weder durch 
eine Aka<lemie, noch'durrh irgend jemand, der Zeit 
nacbaueh erft lange fett jener Preisanfgab«, dahin ge- 
wwcht worden, die deuifche Ornn^iMiMiIt 711 Ik-ü Sc-r. 
ten, wie Ich es rcrfocht habe. Ob ich auf dem betre- 
tenen Weu^- vor, rkr, werden Renner aut der min- 
mehr ericbeinenden twrynm Aaflagß naia'es Werke 
Uhirtbeilen ; aber einaelne Pankie mh fo?cli*n t« Ttrf»- 
tcn, die nicht einmal WafFen, der n !< ,t ; 1 ] 
nen mürtje, zu führen vermögen, «nd erieigte Ge- 
fiil i^^k ,1 durch Gemeinheit zu vergelten pflegen, 
foheint mir ibeils unnö»hig, tbeils perÄrhflirh, 
Gaffel, im Junius igio. Dr. Jatnk Grimm, 
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«ATVftCXtOaieRTV. 

SüUB» h, Gebtner a. Sohn: Novi frovtntus kor' 
torum m»i«fäm»m HalnfiM tt Bnitlmtmßs. Gen* 
tnria fpeeienmi nriavteognitarnin, qua« vel per 

annum igiS »n horto Halenfi et Berolinrari Bo- 
nwruot, vel ficcie mUTaa fueruat« luctore C 

(IHK) iss."«« 

Der.verdienftvoDe VF. liefert nos in dicfefl weni- 
gen- Bttttem wieder einen wicht icen Beytiag 
cor Erweitonni vad fitrichU£ii«g deoFlkazenkua- 
de» deren wir ibm fehon fe nele tu verdenken ha- 
ben. Für diejcrvigen , welche von der Freigebigkeit 
des Ha. S' uod des Hii. Garteninf]>ectur Otto voo 
jnrrchiedenen der hier beTchriebenea Pflanzen Saa- 
imn AM den fiallikbe^ u«d Berliafche« botanifcliea 
OSrten •rbalted haften and dicTea Wericehcii noeb 
»licht hefitzcn , will Her. die hier befchriebenen oitcr 
berichtigten PflanzenarteO) mit iliren Diagtwren, aa- 

. Nr. I. Jthillis mo9g9iieM FiTch. Fo- 
ftr fa—etote- (intaribuM ptttkiato • ^atiJiiU aMir 
ffU tanugmoßs: laciniis ftrmhtis nmoHiucnüs^ radio 
i^tbreviato. — Nr. 2. Atthiontma cappadoci' 
gßm- iTklafpi BuxbjumiL Fifch.) ßUculis tatijfmt 



trgifttiSt jf^oliis cordatU glatuis pttiolatis mttgsrri' 
mh. rite, kann Seh nicht (iberzeugen, dars das biar 
angefahrte Sviienyin der Jbtri* arabiea Linn. 
Anioen. Acai4, p. 278 hieher gehöre. Er erhielt 
aus dem Berlioer botan. Garten Saamen untL-i dem 
flbiqca T^ffi Buxbaumü Fifch., woraus er ?wey 
Jahre hinter einander PAanMo sog, die der Belebrai- 
bung tAnni't von der Ibiru arabiea vuUkomme« ent* 
fyracheii , 'kcinesweges aber der Befchreibung des 
^n. S» und Buxbatim's und deffen AhijUduiin Cent. I, 
/^ab. 0» Fig' 1* Ao des Kec. Pflanzen findet ßch 
«ach nicht ein einsiges Blatt, das an der BaHs nur et* 
vras aL}<^rerandet .wäre uod ficii alfo der herzfOrmi- 
sen Cefull näherte und [.inui befchreibt ja auch die 
Blätter feiner Pflanzen evformi». Zu diefer neuen 
jOaktnog geh'Vrt auch fklafpi faxatiU Linn. — 
JVr*. 9. Agrofiit rttrofracta Willd. Knum. — 
Nr. 4. jTllium folipfum F iich. fcafttritiit^ 
fot'tofo glabro, fol. Urttihu /eapum ttauawMwf t 
btlia fubulohofay fpaika ovata ntrvofa^ flaimHibms futm- 
Jatu fepala mncronata fubtxeidentibttt. — Nr. 5. 
JiMiratkn$ afp trat cauli ktrbaeto t fct. rtni/or- 
mi orbicMlatis fubtmargnatis utriHqut ifffirit» fianm 
wMfculorum petalU amplit eiliatit y ftpatit Hafarl-Ia»- 
miotii. — Nr. 6. Andrtpofjon 0/ firniß, E, 
,Ji> L. dS» i%ao. ZtctjfUr Baad, 



Brown. p«od. nov. noHaäd. p^aor. — ffr, y 
Jndrofogou eomofus: fpicis panUuhtU eU^ 
brimsculit, rmcki pUofa, floscutis mateulis fubkutu, er^ 
ßa terta ihngala, M. cUutU kir/itti$^ciilU, gettUutü 

iCorhtfa Gmelni Linn.). — Nr. ^ Ajitr acu- 
ItOtus Labill. nov. Holland. 2, p. 52. Tab. 200. 
— Nr. 10. Jfter taxuriartT. foi ablongis^ i«£^ 
rioribus [erratis ffß'i'nhus ; fu^erioribtu integerrimit fii 
»i'ampUxuaalUns^ rami* divoricatis paucifitrit mutf 
ßs , Jquamit eatyHui» tametottHt tmxiufcuJis gtiArifT—. 
Nr. II. JtripitM torimet-a Vor(k. Flor arab. 
defcr. p. 175. — Nr. u. Begpnia fpathulata; 
eauli ttrili glabro, fol. inaequatittr Cordati*, baß en- 
euUatis untrinque glabris ciltato-dmticuUÜis, mumtü 
iiuuqmiAus fübrkambtis cUiaüs , capfutarmm t^Stutkk 
«MHMMiyjflf Mto. Diefe anfehnUclie Pflanze zeich- 
net fieh von den" Übrigen Arten durch die erofcen 

fpalel förmigen BlattCtützen fchr aus. Nr. 

Boikmtria lattriflora Wilid. Spec PLLia£ 
-7 Nr. M. C^mpanula ucranita fieffar. — 
Nr. If. Camtaurta fpinulofa Roche!: fs-iamu 
cabfdalr «tffafri apict fpiuuhßs, fol. phinatis utriiuMf 
nudit: pinnis tineari- (ancidatU ad rachineric^^^ 
Nr. 16. Ce»trofp4rmum Chrgfmmtkamutkt 
Gbar. gen. Jatkodium imbrkaimB 1üiiiiMig§ft* 
tmmr ftßmiM 9fiUfsmrio6s* Mistpt. nmäumVsT. 
mi»a mgmiatm »piet »aiUaia. — Nr. 17. Cträt- 
ftium tauricum: capfulis obhngis, fot. rrirHter 
hirfutis, petatit bifidis ealyetm acutum atquantibusT^ 
Nr. 18. Cktila»tk4» pstlita: frmd* htpitudtS. 

f»J Ä'/'?'"'*^«''»''*^*' pifKis aittmiftyrattT: 
taefaAr oforatfr. ~ Nr. 19. CktiraHtkus aeam- 

/ f j. Ii a ! b . acaultt. fot, tintarihvs pimatifido • dew 
tatis tomentoßsy vubt ßeilata, ßoribar radicalibiu, 
Nr, 20. Ckryfantkemum Sintcianit Ounal* 
radio favo »^*via^, M. fbmttfMis apic* dilaiaiii 
glaveU glabrisi UuMu dmÜMs. Bec. erhielt diefe 
PRanze auch unter dem Namen Cliryfanth. brtvirlh 
diatnm. — Nr. 21. Ckryfocoma »aifiora' 
fntticofa , rami* glabris trteüt, fol. tintmribu* eomM' 
eatit aemtit, ptdumculis mniflorit^ — Nr. aa* CtHi- 
rar ia uttKimofa Ledth. fMIbmt räikHs fubpank 
tulati*, fol. fubbiptnnatifidU amvIexicaiUibus ghucit 
JwbtMJ taHugiuofts revoiutis: iacuuu Uruaribus, pedum. 

culit fquamatis anthodio glabro, Nr. 23. Cit' 

fium mite Fifch.: foLftJUibus ampUxkamUius pi»' 
natifidis utritqut kirfmtis; U^inH* lanetalalu inlato- 
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ttrnato- dtcomrof:t'ts ; fcllö'.li divaricatls remotiufculis tihus fcarioßs, fetaHt unargitutU gnStali.i ^urKronti" 
iliäimfAnotMliK itdmis (anctQiahAytfßt^ mnl» bm. — Nr. 44. Hrliamtki^ miffnricm: J»U 

XlMifeimirfnNnfate •ppaßtir Mongis trivH**rvüt calhfo lirigoßs cHiäHt^ 
Fifch.) — Nr. 25. Conobta piimUa: e0utt ert' faiuimi* eatjidMis aaprejju tbtmßuseHÜs ciliatis. ^ 
(to glabra, fol. obtongis obtnfts firrulatis glabris, pe-"lSr. 45. " ffttVolropium eattojum: tanlt frutteofit 
iunculis folitarüis foUo breviorihis. — Nr. 26. C(J- 
mtbta verticltlaris : cante trecto pitofo-glandulo- 
fo, fol. vtrliciUat'u tamtotatis firratis , peduneutis f '.h- 
gtnilnisfoüo brtvioribns. — Nr. 27. , Conyzo ehr- 
ten fis: cauU htrbaceo ßmptici angutato kirflth l fol. 
PhlinanipltkieanUbTts hncenlatis : ir.ferioribtts obt.ife 
fHffuHiiqiu Atdatis, ßoribns jnbcoryn:boßs. — Nr. 2if. 
€onyza citiaris: frutUofa , Jot. lanctolatis cUiatis 
ftjßlibHS alternis utrinmi nttdiufcuHt , ftdnncutli foiU 
tarilt umfloris wllofis elongatit, radio canfpkvo albido. 
— Nr. 29. Cupnea flava: C3u!f friiticofo^ fiA. 

f^i^Mtßtkrfubracemoßs. ~ Nr. 30. Cyf erits Pa- 
ri mit tia^l Art. hört, frl|ini^n£.p. 94. Die VVur- 
2el cfiefer Pflanze hat «fttoflTTwke« «ewffrzhaften 
0«rach. — Nr. 3 1 . r i .' / a /;) i n o f a : Jpirit axil- 
ißribust fal. fpatkulatis tmargivatis fuhcmaiis co- 
MkcHr, ßorl6At pankolatis. — Nr. 32. DeJ ckam- 
. ^. j. — j.^ f j — . ji..».» Dfintt). 

ohtit 

'hßtta'adprejßs ca'yct brtvioribus, pitaiis tncija dtn- 
iriüt lmrMU macutatis» foL Imeari Utnceotatis glaucis 
■entrvHt margitte fcabrU. — Nr. 34.. Epitopium 
davuricum Viich.: fol. oppoßHs aUtmuqut [ubfhf' 
ßlibitt literaribtts obfoitie dtntails y catite pnhrfan'.', 
%etali9 obcordatis. — ' Nr. 35. Eru ngium como- 
fwirf Li'roche hlft. Eryn- 30. Tab. 7. - Nr. 36. 
Srvfimu^n fuffrutieo/nm eanU fußhiücofot fo- 
Kit ovato ohhngis inlegerrimit/afeieiifatirp fbtM- 
'iitttrtita catycf unguibits. briviore, tcurlna ratundötd. 
Nr. 37. Eui^mia angultifotia: ptduncrtlis 



iftcano ramoßfßmo endo, fol. ftlßlUtms lancfolatis mar- 
gini rtuolutis callofa • punclatis ßrigtfu, fpicis conjugm' 
tis, ca.'t/cibas vilt^ßmiUt fruetibnt glttSris mgiittßt». 
Nr. 46. Htttrofgon plt^lm:^ w»nk»ki huuh 
vaMs tatytitiXs tttrit^s tkmiMih eorotfärn rauirB» 
tibits^ ßofcHtj tnafmlo muüco obtußttfcuio, femitui valv9 
ulraqnt bijetof i , arißa dot fiUiortili^ foliLt vagimisqMt 
pi'icßt. — i\r. 47. lltipiris proeumbens: cault 
prt^atQ radiegitte , fol. fpatknlatUt ptdt^ntmlit äpeitt^ 
fibus nudist pijftiJ!o perfUtnU. — Nr. 4H. Hopkir^ 
iia Enpatoria iit Salmtß üupat^fia P.Can- 
dott Catal. hört. Monfp. p. , und' k«ftimt in rfcn 
hotan. Gärten unter dem Namen Eupa twhm GaUxiill 
vor. DerGaiiung^eharaUtfir ift folgcbdvr: Anti^Mj^ 

Int arn'taft's , tnbulcfai , qi.-iihTt.-r-liae. Sctnlna vif' 
Pappus arijlis f. fths änabr.s inatqr-alUms. 



loßi 

' Nr. 49. Hy ff opus Fointcutuni. (Stiphji Foe* 
u oiculuni Pt'.rßAmtc, fbjit. p.,4<^f) — Nr. 50. Ip^ 




^$Hiliris aefiregatis axitlaribus f niu Irevioribus , calycl- 
tkä ißfilSl^aettatiSt fot- linear ibus obtußs avtiüis. — 
iW^ ' 3«. ' * /' ^ * "«^1** 




hto fol. oblonglsutrmqut tttttauatis tiitfg*rrtmt$t nf 
.J .... Gafim. 

ineari laiuf ^Ui- 
d'ifcoloribus tutmrroßsy 
,'evatis triptinerviir. In den ü-ilicnifchen Garten 
mmt diere Pflanze nnter d«» Namen OirorfnWim« 
moidas vor. Hier werden xupteicfi voii (fem Vf. 
OlaSnofen von Galinf. parwlora un ! /» .'o.Srfj 

jerbeneirt Nr. 40. Gafiridium muticum: 

fuiMa fpieata, eaiyeibus fubcoriaetis marghtt m/m- 



fal. cordjüs intcgrii trUobisqiff h'irfittis, pr^t'.y.cittis uni- 
ßaris bradeatist fepalis tribus extcnonbut latioribu» 
revolntis kirfuHs. — Nr. 51. LeptofpermuM 
/tixni>f»m, (Mtttvßierüsßtxmofa Willd. Smum). 
—I Nr. 5a«. Lt}fffiro eapiUacta, (Gnaph^ittm. , 
lej-fferlorides Di*j/onf. LeyfTera rlifcoirfea Spreng, 
n. ~ Kr. 53. Lobe l ta rhlzophy a : catn 

baß rarl-.aiite adfcendentt triqtKtro glabro, jnl, inftri»- 
ribus ptliolatit obatfoUa rtpando-dtutatu glabrix traf' 
ßufeuhs, fuparior^us tmctotoH* fffßllbnt fnbdtcmrram 
tw HS y fumtnis ciliatis irtrgrrrimls, pedimewtis brtviff^ - 
mls axillar iluis y capfn'ls cvHndricis glabris: Wt mft 
Lob. btltidifoUa und currif irtr^tt R. Brown nahe ver- 
wandt. '— Nr. 54. l.obelia »nidi.» tatar cxatU 
ktrbacto ßexnnßiy, fot. laneealatis uirbKpit mnHentati^ ■ 
fttpra hirftttiufeuiis fnbtut dffcotoribas y peditncdjl» Ml> 
ßorfs etoHgatis terminalibus. — Nr. ^5. Lycknit 
ftt'gens Fi f c b. : hirfuta , floribus JotÜarUs , fn 'iis 
ob'ongij. — Nr. 56. Lycopfis rofta (Anchufat 
roßa Mar f eh. Bitberft. Oan^f.). — Nr. 57. 
. Miäicago ^eajpica Ja« q. : pidnnritHs malUßortri 
tt'gumiaibus eochhatls glabris utrlnqut plaris. a»frm* 
ctibus tylbus : acule'ts rtciis tircinaiis, ßipulis maltißäir^ 
foliolis obovatif obtufc crtitulatis. — Nr. 58. M #- 
fembryauthtmum confpieutttn: fuffifuHeofum foU 



\ranactis ferrutatts, corolla dupliet mHtioh jotii* vaui- ftmäirtt^MS eomnatif pur rtatis gladerrimis nbfßvfem^ 
»isMte fabv uvtfcentibus (Ulilium mititenm hört. Be- .rüueronatls , ramis lignoßs fubcomprtßis . ftpalis jßafw^ '-' 
ijf^jl'v, _;- ' Nr. 4r. G eniftr a a e g y v t i a c a: fjpinis ßs. — Nr. 59. M t fe 'v h> y a ft h t mum nitidnm 



lamnßtir cattlt fuleato birto, foüis lineari- lanctolattSf 
nKtmafuiMtoy corotUi gtabris. — Nr. 42. Q*«- 
pkaliurn apiculo tum Lahill. now. Uolua; 
43. T.ib. 188- — Nr- 43- Gypfophlfa ItCUUf»^ 
tia: fol. lancfofatss titrif^qm att^nnalh tr>trviis mar- 
ghmtit gtobrisy £ani^lae ramis p^bifcntibus fubfafci- 



Salm: cauleftensy partthfum, fol. coKfOtis Jrmittrri^ 
PuStfipatis atttmis nittrgine einhratity corofUs ßforni .j^ 
9^^ ^ . Nr. 60. Mtfambraamtkamum rttaaed^( 
tnmVf\\\^. Smppt. Nr 61. Mottia Patf.. 

carpon: fnt. opp^fitis fmhquaferni.x fJltrtkis ■, ßipuftK ■ 
miiiniis. — Nr. 62. Myrrkit ttnui/olia (C^a^ 
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üMm tianirfttnutn ( Si/ymh'tttm clavitfl'mum 
hört. Berol.). tadict fufifomi, fot. lyrato fn-natis fo' 
foliotis cordato fubrctundis rrpanits, fioribus fubapettt' 
Iis, ßliqitis eUmgatis. — Nr. 64. Ntpita pumita 
{MeHffa alba Hörnern, hört. Hafuienf. p. s^a.)' — 
Nr, 65. Origanum fifriaeum Linn. — Nr. 66. 
Parietaria proftrata: cattlt hnbacto proßratOt 
fo!. oblorgo-qbomtu glabtrriniis t floi-ibns peduncnlo' 
tis gtomeratis ay'tll.iribuj itttdis. — Nr. 67. Par- 
thtniam lutenm: fol. eordato' tanceolatis amplexi' 
edntibns f*rratis, pedunculit ttruis. Findet ßch in 
den eoplifcljen Gärten unter dem IS'amen Vtrbepna 
fativa — Nr. 6X. Pt tar^omium bepaticat- 
folium: piduneulis fabtrißortst fo!. profunät trilobu 
toncavis xouatis ftibtus afptris: tobis incifo- dtntatis. 
— Nr. 69. Ptlar ffottium fon guintnm VVilld. 
Suppl.: frnttfctnsy umbelfis mnttiporu, fol. gtaucis dt- 
compoßtis gtabris: laciniit cumatis iticifo- •itntatit; m- 
fimis ditfaricatis , invotucro polvphyllo talycibusqut ci- 
liatis. — Nr. 70. Pt lar gonium uniflorum: 
pfdwmCMlit nnißoris tlougatisy fot. trUobis dtnttUis 
glßwatfctntibHs fupra nitidut pttalis fuptrioribus »mar' 

Sinatis. — Nr. 71. Phltum falinum Smith 
oragraec. I-, p- 42. — Nr. 7a. Phyllotobium 
chintnft Fifch. gehurt zur 171011 Klaffe. Der 
Gattangscharakter iCt folgender: Cal. auinquefidus, 
Vt xitlum paulo grandiut rtliquis petalis. Ligu- 
mtn ad futuram comprtjfum falcatumy polyfpirmum 
fttiara umica ap rtnm. — Nr. 73. Poa pur pur o- 
feens: panicula latisiolata etansiaia y fpku'.is apprtjfit 
C0loratii gtabris liniaribus dfcemfloris va^outff txte' 
riort trintrvh inttriort inttgtrrma^ culmo ttrtti fubad- 
fcendtnlty ligula nullay vaginis folHsmu gtabrit. — 
Nr. 74. Poltjgonum ma nn i L ep e c h : ßo- 
ribus oclmidris trigynis, caut» htrbacto tireti , ramit 
paUntibusy fot. tinearibus fiibftjßtibui hfrftttis. Nr. 
75. Potitos Scolopendrium: fol. cordato -tanctif 
'iattt aci'.tir nirvofo'Vtnoßs ^ fcapo ttrtti y fpadict fpth 
tham fanceolafa*n trlpto txctdtntt. — ' Nr 76- Rof^n 
c amtfchatica NV illit. Sunp!.: fpirrofijjima, germi- 
nibiu gtobnßs pidunculitque gtabris , petiolis intrmibus 
villoftry folhtis oblon/jis ohtttßnfcutur ftrratis ftfbtus 
vUtoßTy caulis ramorumaut prnbffctntifim acuttis inat- 
quatibut crtbris. — Nr. 77. Rofa dnmitormm 
Tltuill. — Nr. 7H. Rnfa firax- Lawrenc. 
Rof. Tab. 4», — Nr. 79. Roftt micr oearpa 
Beffer. — Nr. go. Rofa virginiea Milt. — 
Nr. gl-. Rumtx ucranicus Beffer. — Nr.89> 
Saxifragm irrigua Fifch. Sie Trheint von 
Sax. irrig «a Mtrfch. Bieb. Flor. Ciiftr. nicht 
verrchiedeti zu feyrr» — Nr. (Q. Set loa gt»ti' 
uofa. CHar gen, AmtHodium imhricatnm ovattim, 
Jteeept *'ndnm Pappns nutttir. Flofcuti fe- 
wiinei incwifpfcitü IDhefe n*tte fJatrunji^ nähert (ich 
drr Baechm'itr Conyttty. Gmapkatium und 
A*-t*mifia. — Nr. (^4. Stneei» cacatioidts 
Fi fc J». : cerrotlÄs nudis y fotiis nß!on^<f tanffotatis i»- 
uttfwtlittr argvtf der^tatir Hft*ati*.uiiit*^ut lurbeuto> fif 
tofis, pmicuta fub^tHtiMofa. — Nr. 85, Setaria 
«»•crojlacAyaKuDtii. {PauUmmf^to{mMS-n».ttz, 



P. atoprcurum Fifeli. — N^r. 86. Sittne Gypfo* 
pkiloidts Üesfont: floribtts racemojis niäantibu*» 
ealycibus fubinftatis dtctmflriatis cotoratis villoftufculity 
foliis lineari- tanceoliitis acuüs gtabris y cauti [uptriu 
incano. — Nr. 87- Silene fabulet»r um Link; 
catycihus t<jterafibus folitariis decemßriatis ttirtis, ptta- 
lis emargintilisy fottis tnnceolatis cauleaiie Itirfaiit. — 
Nr. Hg. Sifymbrinm pirficum Sc h red.: fitit 
tftiis racrmotis trrctis gtabris, fol. bipinnatifidis : lach- 
niis ImtaribMs glcbriufculis, pubi caulis trifurcata, 
D.efe Pflan/.e hat völlig das Anfehn des Sifymbr. Sa- 
p!::a, aber durch die anftegebenen Kennzeichen oh 
fenbar verfchieden. — Nr. 89- Stachys iberica 
Marfch. Bieb. Fl. Caucaf. 3, p. 51. — Nr. 90. 
Stachys ftenopttylta: verticillis paucifloris remo- ' 
tiSy cahjcibus pungtntibas y fotiis limearibus fubinttger" 
rimis hir/utis. — Nr. 91. Thymus incanust for 
fciciiiis eapilatisy fot. bracttisqu* ovatis pttiotatis ven^ 
fo-f!riatis tomeutofis integtrrimis. — Nr. 92. Thy- 
mus ambrofus: pidunculis cymoßs mvltiflorit axit- 
lariÖMs fotia excedintibus , eoroltis catyce fefqnitoimor^ 
bus, foHis lato ovatis ftrratis cauteque hhrfktis. Hr. & 
ift zweifelhaft, oh diefe Art mit B/Itliffa umbrofk 
Marfch. Bieb. taur. 2, p. 65 eins fey. — Nr.93. 
Trifolium Caffoni: capitulis iltipttcis, dtntibu* 
calycims inferior ibus longiorihits pitoßsy vtxilto maxl^ 
moy fotiatis ovalibus crinutatisy flivuiis obtongis cilitt' 
tis. — Nr. 04. Trigonttttt nybrida Pour«- 
— Nr. 95. Turntra cuneif ormi* J uiL PoilV 
Encycl. g. p. T43. — Nr. 96. raccinium Bra^ 
fititnft: fol. fempervirrntibus eoriactis mi^idis fubimt^, 
gerrimis apict callofis fubtus gtabris pumctvlatis, prd^" 
cetlis ractmoßs bracttatis, coroHis urctotatis fubprifmt^C 
ticis. — Nr. 97. Fiola hirta f^ar. apricar 
acaulis. fot. ovatis crenatis gtabris fubtus difc^ 
toribus y petiolis fubpnbtfcentibiis y catycihus acutis. 
Wächft auf den Hi^gehr bey LübejUn und Bennfttdt 
unwrit Halle. Sie iinferfcheidet fich haMptfächlicb 
von hirta durch die fpifzigen KefchbL^rter, cfurch 
eine kk-inere Gefialt und durch den Mangel eines 
haarigen Ueberzuges. — Nr. 98» Viola titto^ 
ralis: caute ramofo, ramis pattniibus ■, /lipulis eilt»' 
to- ftrratis y fol. cordato ' ovatis, floribus ferioribus apr- 
tatir. Sie \y.'trhrt an den Ufern i!es haltifchen Me«» 
res bey fFarnntiünde. -- Nr. 99.' Tf'atfoniis 
ftricta'r fot. infitnis fpathntcrtis rr.ucrt^naiis z fuperiori- 
hts lanceolatis vfrvoßs , tnbo fpatham txcedtnte , limbi 
tacinüs atqitiil'bms lineari • tanceolirtis. — Nr. 1« a. 
Jfoodlia veflita ( Alpidimn tanofum Swartz. Fl* 
lic. p. 5H."i. — Angchingl find noch folgende; Nr. 
101. Abild gaardia potygama: paircvlae Itrl-^ 
etat ramis viÜofis , fpicutarum tivtarinm pnl^gamarum 
fqnamif pavci» y eulmo triquetro gtabro, fol. petiotatit 
lato tanctolatis. — Nr. 102. Agroftis brafi- 
tirnfis: fpicis fafcievtatis, catycibus nn-voßs atums- 
«Otis attemis, fol tinearihKt diftühis convotutis , vagi-- 
vis fulcato fhriatis ore püoßs. — Nr. Agro.. 
ßis Sporobotus: panicutat ertctae ramis ßofcriüs^ 
que gtabris, vatvis cafycinis %iiequalibus eoreHa bre~ 
»iaribiUy vaginis t^atis. — Nc. ta4> Aiictt dt» 

Digitized by Google 



A. L. Z. Num. ig^. JULIUS igzo. 



65* 



ßichvfhyUai jtan'itntin ramis trtcH* ßpieuiisqmt mit- 
tieis glabris , ftdiis difticku angußiffmit ntrvoßs fi^i* 
jjUxis. — Nr. 105. Fuirena graeitis: ciftnis fg- 
^M^jujtfiir tomp»ßtiM atUrnu iaUraltkt*s , eulmo ttrt- 
fA^jSl^ ^ ßlmäik pkatis breviorL — Nr. 106. 

Cfoliitis , foliis rigidis glabris. — Nr. 10-. F.rfr- 



Ut fimiUtrUtt rflebi ßofcittis atißuß'ore . calydbms erBt- 

culanhus pafdlofu ^tahru , foius lon^ifl'me cüiatis. 
Nr. 109. Xyris brm/i{tenjfii foi. räduatt^uj Ii' 
n$arih«s glaveefetntthu ^Mgrtmris fcaf mngmlat»- 

mmH» glmbria. — Ute wm Nr. 101 lil«r bcfcfiridW* 

nrn n.-neii Aj-Tph erhidl llr>1 
BerJia iius ürafiiiea. 



AaXISTISCUB NACHRICHTEN. 



on den hiftorifck • maJtriß^ Dtr/teUmufitm «m 0«. 
ßerreick, Yon den Brödcra Köf-p von Feljtntkat, jft 
lip Jahr IS 19 der '^/" Band von tthm Heften, wo- 
vier Tableeuz fammt ErkUrang enthtlt, 
irfnhi-rrTT {In ConuQMa bej Jacob l£|f v «ad 
C«isp. in Wiaa.) 'DitüM hfaafanrarli w JlaMt Ifo« 
tarftüttung. BekanntHcb «lAllt Oeftcrreich einen 
K«iditkuin an TorzQglichen ICararfchanbetteiu Strö» 
IM» Raiäaa» ScblöCfer und KloCier, Berga und 
tarn U«l«l mm JMUBoigfaltigkeit xur AmwaU ti» 
0«nitd«, dätt fe «ft haralftan, b«fiabri«ha- 
nen und ia malarifchen Schilderungen dergeftelltea 
5ahv«raizergegenden nickt nacbftabao« Biiber aber 
falte £oh diefea herrliche Land beynabe gar keiner 
«BrdiMA KonftdarlMllMig su Mrfrauea. Hiidmnsh 
wai SkA Um •niUhmim SdMmiM ihm V» 
■«•riandas auFgefodert» entEeUoUcn fich dl« Brüder 
^Eijfp 9on FclftHtkäl, dem Wuniche der Naiar aii4 
KunCtfetund« zu aiitTprechen, und ein das Gegen- 
UmdM wQr^fM Werk darxabrinMn. Sait Rßdur't 
iOMäuatm «er ScblfiOcr fai oUmMA^ mr 
•inen Theii dar pitoraakan Schöahcitta Oeftar- 
Taicht Whanddn, atnaa Textei gänzlich araMngdn 
■«nd feit Ijo Jahren groCtantheils unbrauchbar ge* 
worden imd, ilt das verdienftlicbe Untern^boiaB 
4m Biridar Küff von Ftlfcmkal das aincig» ta fifiaar 
dbi, da« VoUtUadigknt Anifrads aaekaa 

ImbO* Dta KobIr find in gtofa Polio und rcallan 
den GegcnCtand getteu nach der Matur in reinen 
ganzen Umfange landfoliaftlich dar. Der die Ta> 
blaauB begleitende Text, dcutlch nnd fransflSCA 
ia fjla id ia m Formate, «rfclirt ia eiaara gefallinaa 
,9til« daa UrEprung und dis SaUoUal« dar SchiolW 
und RlOfter bis auf die gegenwrtrtige Zeit aus hiftt>> 
riCcbcn Quellen , lo wie alles Merkwardige aua deai 
llaturreidiet dem Gebiete der Kunft und det <3«> 
Voa dar Praebtaufleg« auf Veliopa- 
du Hrfb 9al.W.W., anf 



Mfdiaapapia» braun gatardkt tt B* W. W, tn diaa 

«rrehienenen zehn Heften find folgandc Abbildun- 
gen: die Ruinen nm Kmerberg, CJotteuftem, das 
Schiort Walfee, der Schiweberg, die Ruinen voa 
Surhinbargt iMerkrnftain, Weitenagg, der WalTir 
faU dar Siamiag, daa Scbtoft Tfaemberg , ReidMaai^ 
dar Kdfarhrimn Im fUllentbal, die Rninaa ;roa 
Hobenlierg, die vaa Refenberg, Scbauenitein, Klam, 
da« Schiort PerFenlturg, dat Sobioli Neubaus, daa 
Thal Ton Poitenrt<>in, dkr Fall der Mira, di» 
tejr Malilt die Ruinen von Hohenek, Ofierbtn^ 
OraifanAala und Ag^^ktein, di^ Ahtey Heiligenkreu«, 
die Ruinen von ArnTtein, Raul.eucck und Kauhc» 
ftein, die Ahtey Seitenüeiten , der FatJ der Prak 
ling, die Ruineti von Rabanftet», dat ScbJola 



labarga dat Schlaft Patten , Sabanftain, KKanicbberg 
iMid- uagbaeb, dia Rniaaa voniArabarg. da* PaU 



Camm in Rom be fi a d at" Jiali gegcnvrSrtig ailc 
aoagtToIler Ktalticr «fi| jwifar Magyar, 
Binacuf, aua Rlwa n ail ia i l i in Ungara geb 



Unter den Zöplingen det berühmten Bildbaaa 

•Ic 

IV'anen« 
gebarttg, 

der in Camevt't Werkruue felWt arhelreL Ftrtmtf 
ift in der Zeichnun^tkunCt ein Scb&Ier det wackera 
IU»fcfima»n , öffmüicben Zeicfcnungilebrer- Adjanett 
ap dar HfHipt>iiI«tional£chul« xo Ofen, deflcn Ua» 
lanidlN «r airaf Jabra fang geoor*. Er ging hier- 
auf in die K. K, ZeichMitigt' AkaJ«u.>a nach Wien, 
rerdiente firb dort in der Modeliirkuntt den er« 
fien akademirchen Preit, und reift« fedann, ehoa 
•IIa fraa»da ünterf» atzuag , faiaer waiwn Konfc- 
a*r «vllfesaiaHMD g wegen nadi Hooi» nra ar im 
vcrfloflenen Jahre das ffir ihn und feine Studien 
gtoTte GlSck batte* in CawcraV Werkftitie die Auf. 
nerkCankeit Sr. K. Hobait, 4)es ErxborxagC 
Eaiolu . JPalaiaaai «aa Ungern auf fiafc m ^b^, 
Md ««a ifc» ZoCeberung einar- Gdtdimurftü. 
tzung während dat xu Heiner Vcr*ollkr>oimnung | 
«rfedatikbaa AoCnubaba.ia Ams aa arbaliaa» > 



Digitized by Google 



^1 



«Ii 



f^Mf^Ck^ M E I N E I- 1 T E:R:A^ ^ l T UN G 

■ I ■ i i i ■ I I i fl ■ I I 1 . , , r 



»'1. 



Julius 1^20« 
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L I Tff Ä'Alt^rSC H Ä A N Ä S t*0«l"ri 



»1 rvi;» 



^ L A^ündigungen neuer ßüc]fi^. 



Jtt'«ll«i3iicMUii<I1«aig«B ift M 

iB fatttBiporirbaren Entwürfen über alla Fcft., fonil* 
/BSd ^jartäglictte F>angeli«n und Epiftcln ., 
.. .-. , und über freye T«t«.' . . j 
Erß *r Band, "gr. g. 
■ |.«ips.if« Jwy Uerkard FU^cli*''i 
Prrft « RihW t gr. ■ 

Diefes HUlfcbadi dürft« fic>t dm Herren IVedt- 

t> Weil es MaterUlUn t» fDen AmttvcrnelitaVfea 

enthält, die nur imliW vorkoininen kSnnen. 
•) Weil es die wicbtipften V^aKrbeiten der Oletfc 

b«ns-« Sitten- und Klugbeitjletire, in der fach- 

michftcn Kfirze, populär und.anrprecbcnd für 
' Stadt- und tatidgemenftleiit wie e* der Gtift mi^ 

das Beriiirfiiiri der Z<it fodert, ebhandclt. 

•l) ^^'«i' Fritvvarf» 1» ^in«i«fa£f Hek cj'^povit 
find, und eine To !«tehM lUAerfiflM gi 



Gedichte, diefer treifenden Diftichims, dicfer berrv 
liehen kräftigen Romanzen, au« der Feder des, in den 
iMlfaf^ ke»«tri(iirpl»e« Z«i|feiirilMaL iind ,7|^cl|fiiM^ 
.diarn «tut Freudeo enfgeiywameaen. mfi Mgetrap^^Mi 
|^1i(ers>ben fo enipfinden und urtb eilen. Auch dat 
.Vorwort de« zwar von Manchen bektopftim, voa Vie- 
Vii •^r' verfbrten, DJobtera dt la Mouf Fot^tif hbut 
^ba mänfre Literatur wird gewifa Jeden interefUren. . 

£r«rt KUin'« UtenuriCehoe Coeaptoic 



•rli 



So eben-.ib tift^i 
-trfohienea : *' v* 

an aadmr oerttandttn fVifftaftkafitm umd die Afetk^ 
4m Vnterritkts im dtrfilhm. Nebft ehfem /te4baji 
Ober den Nig^ftro«. Vota VetfafTfer whn'l fap 
' t<hd Führung, gr, g. 119 S. I¥. V^gtr l ' 

' v •^•■i>ef 

, .^^LML^Ifnr B«ehhan4lu^ van C F. Aovelang in Ber. 
J . ' McL y^iff**" J'*^^^^". ^pf*hlungiwftrdig|| 

, )«ndes zu haben fi^d : ^ 



f»db«BkMdUPrcn«T»rIa^rn; 

, . . <itfnf<*A«' 

TO« 

Friedrich Kme von NiddtU 

( Preis I fVih'r. 11 gr.) 

„Willkominen fagt Her Kedscieur einer fchon 
«latlge belielfien hellet rif'ifcben ZeUrohrift, it^ttm er 
dnc Lefcr auf das künftige F.rfch^ioi^ a|i6«iinrkr«m 
nificht, «wjllkomiiye^ti wird den Vefvln'em und FWwtn» 
a^A der iMufe Je* Vt!tfa(Ter£ diefe SaiDmlung feyn.*' 
Auch in dan Ucl>ri ."iclitea d<;r literdiiTchen Ausbeute 
äiefer Meffe ifl aii«z -irboende ehrende Hrwibnung der» 
falben f^fv^^^l^Ai Vpd gewifs wird dat, PubUcnni h^f 



defa ite-tnit IVccht ,f)c|etopertrbar'genann^ wer» '""'''7 

den können, und im Drange ^crGraCcbäft«i«4« ' ÄiF „ 

* ^-t ^ »-s-H — ■ — . lircb-praktifobcn KentilaiU und Bennlieiknig'dto 

neuefien und wichtigften Entdeckungen and Ver* 
i ^'bAKi^iingdn in der Hwbrmiei-ey; nebft ^iner Aft. 
« iriiftmf-Tfr- jr-ftr-t*iTit-T rrifft>»tfti flri '<lufcilii 

nigrr ganz neuen Arten derfe^tj^. ' ^l^lfM^urch- 
•US Terbefferte und Termchrte Außage; gr.*|. Mit 
. 3 Kupfern. • Rthlr. 
— — Cktmiftkt Qmnifltte der Kunß Branntwein ig 
brtimt»^ tbeoretifth und praktifch dargertellt. Nr«bft 
einer Anwreifnng rur FahricBtion der wichtigftan 
IJ<iaea)re. Alt Anbang dfe twtyti rerb. Au1[lage 
* ' de» Harrn V4. 5. Mpot^tn Aideitiing zot RenMMm 
de* gcgenw Artigen Ztiftindet der Branntweinbren- 
nerey iu Fiankti'ich. gr. |. 556 Seiten. MitttKo- 
. pfertafeln. 4 Kthlr. . 



t?'\r'»W%- WM» r»».».«. w,, — . ^ dumißie GnmdffU^tti'Drflillirtuf/l und Liqut^r. 

yrl^iO'''^ ^^ ...^^^"''•^^•f '^^ri^rr^^^'^f ^^^^ 
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ttionfllen Kennlnift ond Ftbniaiion itr ain> 
d.i Üele, der d*r lUtalia% und der Nnl> 



gm feinen Li<)u««r«i -fc* |. Mit ^ XopfiMafirfn». 

Uirmbßait^ S. F.f A*lrin»i tu in Kunß, Wollone« 

^■ncHMft fctbrt um fMm! dwglcidien LatnwttMi 

und baiinnwollenp ZeucHf zu ^leichm, und ge- 
druckte Kattune To zu Warchrn, JaCt' dit Fariwo 
nicbt zerfiört wcidep. Zum wirihCcbafi liehen O** 
lir^ch für f^ldiifcb« und UikDIcIm ,ll«)UlialtilD|n. 
' gr. I, 11 gr. ' 

— Omtinwäitlicktr R.ttkgthtr flir den Bürger und 
* l.andinann-, »der Sammlung auf Erfahrung gegrUn- 
**'Jeier Vorfchrifien zur Darftelllung mebrerer der 
-'StflcIiHMf^ B^^fot'f* HiuHitltmiK; fö vi« 
'«•r ' n&dfito' «md IrindliUiMi o«#«Aa gr. f. 

4 BAnde. Von d«o erßea hliem errchrett htrehi d!t 
twtfi* Tarbeirerte nrvd vemekrte AuDage. Mit 
I KapferrafrU. Sauber geb. ^ ig gr. ) Riblr. 

■» — a»U»im dt* Swi'f^lT'' und WifCtnm&rdigrtea 
■nt dar Wiiiii wMhafelmfc» To wl« d«n Kttnn«, 
■aBufaetorän, ' tWbfiifeben Gewerben, der Land- 
wirlbrcbaft, «nd der bdrgerlichen Hausbeltnng; für 

( g^ildete Lafer and Leferinncn aut allen Ständen. 
.».^uBUmI«. gr.l« EndiCobDrockpeiHwr, aiit4oK» 
. jfem wri TklenHolitiiliniiia^i ifaf— S}. dallifalr. 

,,|, |6gr. Comp}«! 40 Btbbr. 

^>«r Verleger bw £«>b entTcbloflan , fo weh der 
Vorraih reiobt« diefei Werk um die HÜlfte 
tln Mtkitipu Prei£M öd«- xu ao Rtbir. kastr abzu. 
lalbn.) 

— Mmfewm daa Naoaftan «nd WlfTentwardiarten 
mat dem öaBMa dar' W Ü hp n l lfenfchaft , der KOnrte, 
der Fabriken, der Menufacmren, der tecbniTchen 

'* Gewerbe, der Landwirtblbhaft, der Producten-, 
Waareilv tnMMlendeltkiinde, and der bargerliehan 
Uaoebaliang; fär gebildete Lefer and Lefcrhinaa 

.. . aae yRen^SMMden. gr. t. -Mit Kof>rem ood Holt* 
Ifihnitten. I814— 'igil. if Binde, ä RH. a Rthlr. 
fpt, GmtpL %7 <Rthhr. is.^. Htrabgt/ttztfr Frtit 



N iiefus volirtindigrte« Har.t?'>;:clj der ßi»eu K'eri» 
fimfi. »der ^^r^he AileltaAg «at^ fcbotaakkaf^ 
Ikcu Zatrrrttung al/<r «on SpJifim nie! dna» 
Sak/mti* itiiiziiLtchem und enäUrcheui Gerchmeekc, 
fo wie Her Fjßenfpfiftm und Bickwirkt^ nebft einer 
Anareifang «am KmiBaohen und AuFbMewabren der 
fieiahm» wur Anfenigang dei.Qaüear— 1» der Ge. 
leee, der Syrupe, der OetVmka and der CllCge; 
verim/idon init einigen Rc>f|c.!n zum Tiocknen und 
Einb^keln des Fleiicbet, la wie zum Miften det 




gleitet vom G«beimen r>ath Htrmthftidt. ZtOfjfir 
durchgeTcl^pf , verj^errerte und vermehric Auflage. 
X>r«JlThiile. gr. t. Mli « Kunfertafeln. a Rihlr. 

rtdoiK, J. C L., Der G.trffff/f«»»d, oder Tollutn- 
dlger auf Tneorie und Ei fabrun^ gegründeter Unter- 
richt Uber die Behandlung det i>odeni und Erzie^ 
biing der Gewiebfe im Raeben-. Obft- and BJn- 
mengiriani m Verbindung mit dem Zfannnr. nnd 
Fennergarcen , nebft einem Anbange Ober den 
Hopfeabaa* gr. |. Mit einem aUegor. Titalkajtfar 
nftd ^nettai OA, » Bllilr. ^ < v 



Die 'euF SultTcrlption Tieraiiitknmmendeit 
Gedieht« lauiügen Inbelti , unter dein Titei : 

it im Gmtkkaßeu nmu 'vitlgr»a»itrtn MaHnKtt 
. Bar £obanb«ften Unterb«ltan§ 

Dr. F. Ar.*^tf«/ei«'A. 

arielMinaD belMMB» aar MicbaaNi.Meaa 4. X Dt* 
<iil<jiiyilaneiyaii ifcnaali >d — Dar tadesfvai« 
.»ajlliir I Rthlr. t gr. 

Sabbnpdont - Anacigan find in älian Bocbhand. 
hutgan «1 beben , nod naninan dwanf Jaftalhingen asii 

FUnkairäViUM BadiWndiimg in HnlinrtadL 



. ;U«Dyne« 

Scbarlacbfirberey. Nach dem Engl* da» Hanli Dr. 
£«Mr^ in London, gr. t. 4 gr. 1 . •. >, 

^KlatHy C, Dar iWjs^dfersf. fffci Hwriborli flIr 

Pferdabafitaar. t* Brofcbir« i< gr. 
Jt€h«ihl$rim^ .S,tr,^ Atlgemaiaet dttafcket KoMaA 
für bärgerlicLc Hautbaitangen, oder griintllicbe An- 
' weifung, wie man ohne Vorkeuntnilfe alle Arten 
Speifen und BaikMrcrk auf die woblfeilfte und 



So eben ift in der J. C. H e r m e n nTcben Boeli» 
bandlaag.in Frenkf art a. M. eHbbicnca nnd an aUn 
BnehhendFangan DaatfeManda varfiMadai; 



Xohmaekhaftelie Art saberaiten konn^ Ein .anent- 
Wbrtlchc« Handbn«>b flr angaliande Heaimttltar, 

Hauthältcrinnrn \jn \ Köchinnen. %. Vitrtt durch- 
aus verl<f>rr«!rt« und reritiehrte .Auflage. Mit einem 
neuen Tifflkupfer. i Rihlr. 



^fißtr, Dr., mtrkwüriigi CrHmimaJ/iUt ^ mit b#> 
fonderer Rflcklicbt auf die Uoierfocbangaf AbraiM, 
Mi^ und f«Mnr*Band. MH «mj PltwaeiA 
»angen in Steindraok. |fr.t* Araia }-IUklr* t/^f/i 
«der 5 Fl. 30 Kr. . >i . ^ 

Mit diefem fBi^fhm Bande find dlefe i»twfc#f|«i 

CrimtMalfitiU nan wirklich gercblofTen. Der Herr Ver> 
feiler glaubt, durch die Pitie, die in dieCen fflnfBan- 

, den dergefteiU, und durch die Bemerkungen, die dei^ 

*»8g/le«i,,(i. B. >erm«lt KAchenmeifier det. Hock .Telben baygafägt find, eine, wenn nkibt ganm volL 

■■•■ä M^iAM ^ iHW?*-^ a-ft -*V-a«- -M^ö-Ä 
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■Ts oberfllcHIclie uniJ genB^fen«!« LVhei rieht <ies ge- 
Jkrainten L'iU«rrucbungig«rchtftcs , fowohl hinHchilich 
dir Uuirrfuchttngen im Ganzen, als hinfichtltch mf 
fliaulD« Tiwi)« d«rretb*n» n«di Vcrfcfaiadenbeit der 
▼cvbrMii«R dnr Incalparcn nad de« Benehment der- 
felben, endlich der Lagen, in weiche der Unter- 
Xuobangfrichtflr dadurch T«r(eut werden kaniii ge- 

F.ine alpkabfrißkf Uehtrjlcln , Erteciitrumg rnndNath- 
Ifüj/^l^ittr «• di«/(ai /f^<rA« torksmmttidtm friMifdu» Lik' 
im baSridiabk dM Oam. • 



der 

FalWIdicil VartagtbocblMindiung in p r t a i» ge»^ 

fcV« Dr. C. F., ausfükrHche EtlibMrang der Pan> 
decten nach Helifelr}, ein Commentar- iiftenBdw 
aie Abtli. gr. t- »Fl. 12 Kr. oder ig fjr. 
*CSaarrV, N. /. v»«, Commentar über das KönigT.Baie* 
' rikh» Oafer« vom >a. Julim ifiy* einige VarbelTe- 
' iuii||eii deirO^viehiiefdiiiiii^ beivtlRiBd« '4^* 
od. s Rlblr. 16 gr. 
Jahrbücher der OeTengabängimd Rechtspflege iniKo- 
'nifrreiche Baictn, ron N.T. 9. Gdtätru. 
Itte. Sttr Bd. gr. !• ) Fl. ed. a Rdilr. 
Sdiiilfreimd Air dn« 'deatlbliea BondMAmM, ftetBIal^ 
eben , oc?er des Baierifchen Schul Fr etinde* t^te« 
fidncicben, faerautgeg. von //. ». Sttpkaui. f. i FI. 
od. »ö gr. 

SnrfMbw, H. v., Fibel für Kinder von edier Ersielnmg, 
' 'nMt eiiMT gn ei W K Belbiralbutig «mlne^ MMlradii 

Ahr Mfttter, vrcicbe fieb die Freude werTi-hafCen wol- 
len* ihre Kinder Telbft in kurzer 'Ich left?n zu leh- 
ren. Mit ) KpFrn. gr. f. 3te unreründ. AuH. Schreib. 
Mp, I Fl. ij Kr. pd. ao gr. Drnckp^ 1 Fl. «d* i6gt, 
f)lnie Kpfr. '14 Rr. ed. 6 gr. 

^ — Hehende WsndRbcl, nebft einer Anw ei Tun g zum 
* sweckroirsigen Gebrauch derfelben nacb der E)e« 
aaentarmethode. Mit isTelUU; 9I« mmlodiAlA. 
gr. t*. 40 Kr. od. 10 gr. ' 

— > ^ Ibiidlib«!, «dcv P J em iatb wifc nm lähaht» 



Bey mir ift in letzter MelTe arrellmiMI ood donll 
•De Buchbendiungeii zu erhalten: 

4i F. dir Cbadaflr imd K, $frtwgil OrandeOge der 

wiHenfchsf« liehen Pfl4n7eTikunde. Zn Vorlefun- 
gan, Leipzig, b«y Cnohlocb. ifao. VJU 
. «.(Sti.& gr^g. WttKofimtUhu 

Hr. Prof. S'prengtl htt die Pflanzen keimtnits dnroh 
jainc Anleitung in der grö&flrn LcTewek auszpbreitea 
gefacht , und di* utrytt Auflage )cnea Werke« ift we> 
ggft d«r talMtAadiga« Uaberfiebt dar MKOrliebea Aa. 
aadamig «nd wegen Jar genavan mid rerbalFertan 
Charaktere der meiften bekannten Gattungen unent- 

b a hr lifl h . A^wa ai faUta, bey daa frhnailan*faat» 



fclirittr^n, welche cTc Tfotanfli- m' «Jen nmreften Zeiten 
gemacht, on »inem wiffaiilbkaftlicben Handbuch , da«« 
SU Vorlrfangea geeignet« alIkZweiga Jener Kanntnifa 
in eamncndiarifchar Kßrze amfaftte. Zu «kieaa £i>^ 
dien Untemehcnen anFgeFodert, fand der Vavf. %m 
roHickIrchften , die Kuiiftfprsche , dieThecM-ie der Clafl 
/iücation und die Phytographie nach der neueften Au«. 

?;8be von de Ctnihut't Hieoria zu bearbaiien. Dana 
eigen die Anatomie und Pbyllologie der Pflanzen» di* 
Geographie derfelben , die Lehre «on dm Mifshtldon» 
gen und Krankheiten der GaivOchre» nebft der G«. 
^bicjblf der Botanik. Zwey Regifter über die KunTt« 
wOrtar und merkwürdigften Sofien nnd Namen Ter> 
mehren die Brauchbarkeit des Buchet. In dem prak» 
tifchen Theile liefert der Verf. «an einzelnen Gevrach« 
fen aus jeder Linne'r<:hen KiafCe genaue Bafchreibon« 
gan, voilftandige Diagnofen, forgfftltige Synonymen 
and Angabe der geographifeben Verbreitung , nm denk 
'Anfinger Mufter von Phytographieen vorzulegeiu D»> 
bay wird fiberall auf die ite Aui'lage der Anleitung rer« 
wiefen. Ich glaube nicht zu viel zu Tagen, wenn ich 
jbehaoptf^ . noch nie ein Handbuch der Botanik 
fo.eonftlndSg aV^ Zweige der WiffenliBbaft onhGtt liat. 
Die Kupfer Gnd alle naub der Natur vom Sohne^ef 
yf« gezeichnet, und von dem berühmten Sturm 
ftoohen. Sie enthalten groGrentbeils eigai 
I>arf(el]ungen auch mehrerer neuer Pflanzen. 

Leipzig, im Jeniu« ifzo* Ki^rl Caobloefc»^ 



Die forlitB angeroigte Cnfara^iihi^mii Ferap«* 
liktrat frat/trtim ^ermaniat etc. »on j. a Glebig^ 
Pars generalis I. Preia i Rthlr. I gr., ift bejr Imme« 
nuel Mailer in Laipaig erfoMiiitfit uni^ dArab 
allaa BnahhindlwMan «n arhaU— i». 



BMi/eif (Mciieift du »htm wtdutmm Ttßammti, für 
itatboliloMi Oyaanaßea irod Bargerfebal^V von 
J. Kahath, Doctnr der Phnofophic o. ProfetTdt 
an dem Königl. Kathol. Gymnalium zu 6)ei«rii^. 
• • Er/kr 'fbeil, Gcrchichie dea allen Tcl^ament«. 
• Braalan i|}o».bag F.& C.i.«»akaat. Praia 

to gr. Coarantt 
Reirgion ?ft die u-ichtipfte, heiTIgfte Ancrlegen- 
Iicit der Menfchbeit und des einzelnen Menfchen, Ftt 
ihre Ao^ireitong forgen, keifst daber wabrkaft di« 
gute Sarhe fördern , das Reieb Gölte« begrtadea.^ Vm 
aber die Jugend in da« Hailretbura der Reli^on einto- 
führen, ihre SiiiHchkeit, ären Glauben gegen alle 
lufsera and innere Stürme zo fiebern, giebt es nach 
aller SaehvcrftlndSgan äinfkimmigem U«»ail* kein hct 
feres Mittel, ah die zvreckmlfsige Benotzong der bi« 
blifchen Oerchicbte des alten und neuen Teftament^ 
Die angezeigte neue Bearlieitung derfellien wirJ daher 
jewill «Ilan-Ra^ioiulebrem niid Vorfiehem der Schö. 
laa wKlkeniman feyn, da dicfelbo Cefa durch Vollftlij^. 
dtgkeit, ftrcnge Auswahl der für die Jugend paffuic 
das Oefabiebiaiti bcfoadar« «bar dordi dia rein bihli- 
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feil«, ▼oTi »ITcn A«n<?fninf»eti unJ 7.afiitzen Töllig (rmj 
«rii«iieiie I>arfteliung von all«ii ähnKciien Bearbeitun- 
gen duichaiu »interrcheidet, und durch den wohlfeil 
i»n Pr«ü di« Binfabniiif dtTfalben in GvoMtficn and 
IcnMatarfdialMi (nOgliehb «rMehtwt ift, & dafil «Ml 
darJijrch für dte kathoIiTcheci ^ 
eben Boifirftüfl« abgahoilni wird* 



In der Keffelring'fcben Hoflnidihandlung M 
lltldbarghaarf«n ife fo «lMn-«He]ü«aMt 

fiar^axOH^^M'K"' •MI?"«'?' Für Anflngtr iiiit7urec1it- 
weifuncen und einem Wortregifur varleben rom 
. . VroMläv Dr. X7(fa» t* 4fr. 



B^ dcmrclben betrachtet werden Irinnen; wemit ifi. 
ren Befit^era, wie übothaupt den Fieunden deiKii. 
tik der alten (.T»ii hichie, ein aogenehMer Dieoft 
leifiat Cayn w.ird. Die AbbamUungeir ^d ugltic^ 
van dam VccÄflar rvvidirt, «äd mit däa nätbigca i» 
diMf vacfthm. 

s . . . . « 

n. Vermifchte Anseigei. 

Dar« der von nfir angekhn^igta Abdruck dirU» 
Jindirdien Sciolitm zur Odifffet noch nicht tfrfclMan 
ift, bat feine Urfach in d4r K 

Die ron torjon eicerpirien Hiritjani/iluM Scl.Oiien nit 
aufzunelimen , Jag fchon ioa a«(tea VorCaci. Betthr 
Bearbeitang fand Sali, dafii «iaia dar AmbrefiMiU« 
Sciiolien fcfaon in der alten Sammlung <itr (o^tMJOf 
tan kliimtm Sckolüm enthalten waren. DicCe nuittat 
alfo rer^licbcn werden; und fo ergab iich fon (etb^ 
b«Coiider< da aueh diefe .kleine Scholien ■SaatBlaTig ia 
den HindM dar wenighen Philologen ift, d*lj aiick 
Ton den übrii^en Scholien darin diejenigen, welcha 
durch einige Ausfiihrlicbkeit oder dmcli knüfclien Gt* 
brenoh von der groCsen Menge gemeiner InttrUnfw- 
OlofTea fielt unterlcbeiden« nethwandig nit^in 
Semmluog gehören, deren Zwadi ift, wü tan dan 
Bemerkungen der alten Grammatiker in Ferra »oä 
Scholien (aufser Eufiathiui) auf uof gekoaunca ift, 
El enthält diefer J^e Thejl AhkamUtiwgen und Britfi anöglichlt volirtlndig zu geben. Anah And ich Wi 
" " -^ji- .... d»I«;diefe klein^ini Scbolien in den netiere« Aoi|[iben 

vnn Sckrtvtlsiu an dam gangbaren Text ai^epa/st, und 
daher tbeila in den I.emmaten, thef« in dtn Schoiicn 
feibfr Tarindart worden waran; wlkrend die alte G«. 
fult derMbanaina Jtfange llterer Uttvian« oia| Sp» 
can davoB «mlitlt. Alia folcbc, wenn as aiMik ia 
tbrigan bloTt anbedautendc Gloflen Und , nebma ick 
daher mit in diefe Sammlung anf. Die wicbtigftaVw- 
-«^MA/tra dtr jeiehtig/leu rWegi/cAca mehrung aber bietet mir dtr HikUlbergißlu Ctitxitr, 
ficAffffW» WU dir ma^ftm Ztit, an« walcbam Creeerr fchon » in MeUt. I. p. 4t, einigt 

2« dem jten Theil dieTet Archirt haben mehrere -Atusdga gagcbep bat. Diefer enthält nlmlicb, 
«Ii Seturifffteller rOhmlichrt bekannte Oeiftlicfae üej- Sonders su einigen Bdchern der Odyfree, eine grofte 
^;|ga «iHpMCliaB. /vUnge gerade folcber Scholien, wie die voa M«i und 



jMuiig§ flr nrtäigm 

Von des Herrn Ober-Confiftorialrath BaiVr ArckHi 
fBr dit Pafioral • Wtfftnfchafi tktorttifcktn mmd firak- 

ift nunmehr aoeh dar uBtyit Thail arfcbiAnaa , daffien 
neiobhaltigkeit des Inhalts den »rfita Thnl »oeh über- 
trifft, welcher Tor Kurzem erft in den Schudaro/FTchen 
lahrbächern vortbeilhaft engazaigt wnrda. Ein Alpha* 
Wimd4|Bogaalngr. I. Prai« t Rddr. t fr. 



von Beil, Bobertag, GrOndler, Kfthler und Worb^ 
FrttUatem von Anoillon-^ a. d. F««ns. Ofaarr. von OvBnd* 
ler. Ferner TonBinrck, Liebieh, Micheelic, Schreiber, 
Wehmer o. a. m. Cafuitlrrden ron HofFmann , Liebich, 
Michaelis, Wehmer iinH Worbi. Lititrgijike Reijträgt 
von .Micbaelis, Malier and Worbt. Katttkttik, Acht 
*OAliMi^ngen Ober die biblifeha xmd HaW gluiUga 
fchichte. Iniietlltm von Bail , Gabler, Oubalke, Plank 



DftrnaavtffidlwBMUwBdl. !■ Zalli«]i«D. 



U dar DUttriahTchai^ BaoliliidJuiig ia'Gftt* 

rtl B M asai^fewt» ftmtkor; auctora d. H. L. Ht«. 
rf t; i» mtfigikmt Regiae Ste. Scitnt. Gotiimg. jtra». 

ttctat, jam viro fditionihui Plurir:ki Reiikit tt 

Hutttnii ajtpemäifü tot» accommtdasat, 1410. |. 
ttBaflän. ifgft ' 

Auf melir f^ches Verlangen hat der VerfafTer den 

Abdruck diefer vier Societaiubhandlunaeh. durch wal. 
_a._ j*> utr. :r_i.- j 9. ' TT 



Por/o« gegebenen i sum l^ail folcha, dk noch gir 
nicht harwMfafaban find, cum Tbail diaMban, «is 
bey jenen; welche letztem iT.ir denn bey dergrol»« 
Fehlerliafiigkeit des I\lji indifchen Abdrucks, an wel- 
chermeift alleConjectur fcheirert, von ßrofsen Nut^^Q 
.£ur die Ricl>ii|l^t..und VerOindJicbkait derSci)o''to 
»einer Sammlung find. Ich haba nimlieh durch <£• 
gütige Bereitwilligkait dpr Auffeher der Heidelbfr|er 
Bibfiethek diefe Handfchrift Togleich zugeftn^t ^ 
kommen, und bin fortdiuemd mit AosziehiinS 
SchoHan in darfalben bafchaftigt. Man begreift icicK 

nttbftmie Arbnlr'; mrf^ 



dafff diefe «um Thaft fdKr mttl 

ganze »tif die dargelegte An febr zuCammengerfi!'« 
Redariion die Frfcheinung des Buche» »erzögem »ttt'- 



die dta biftorifcba Kritik der BiooraphlaUti PlatarcVk ^'^'^ bereit« mit Eifer daran gedruckt, und ic^ 

— ^3 . .r. . . - " .1- . u^jr. j.f. .... j„ « fertig feyn w^ri 



ft begrOndet ift, in dem Format der A ng^ben von 
«ndHams baforgt, £9 daf« fie je tzt als Anknng 



faofle, dafi zu iMiohaelis da* 
Berlin, im Juni us. 
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VenfilchAift der id ii^ AUgwi. Lit Zät und den Et;g|äi)saDga1iäu«iia menfii^tea Schriftto^ 



Aamej-Itnngen , n5i>;'ge, za Fi^/lAVn/ BeleucTitung 
der FreywilUgeti Beinerkuagsn gegen fein« Schrift: 
•bgedrangentf Warnung u. f. w. nebft AbhdI. Qb. 
iu Verbältn. dtr Relig. sut V«niajift u. Off«o> 
iMraeg. 177, jjl« 

B. 

^fy» F«* lUemoir r«Utif« to tb« umaUr Eclipfe 
«f »Im ftm , wlnch will Iiappw oq. SaptuahMC 7» 

1|M> 1S6| 6*f. . 
■dmvfcimgtn, fraywUlig«, zu Bt^ek'ta» ttMki A- 
.' fsdrongene Warnang gcg«L^ VanrirnAfMia 

ocr Bd^on. 177, 553. - • • 

AiMrfMl, T. F., Commenta^ «fUM Ib thmydiA 

Odo libnM SB* 76 § tet* 
Jbrgfr, BL. BdTeMb. d«r M«rkwllr^Uu IttBi» 

]«bea» die fich auf Lttdttr n. di« Rworaw» bcp 

Stäben. EB. 7t, ^17. 
Befcbreibung des Regieri Bezirlu Arnsberg l» dM 
■ K. Pr. Pro^ WMipJulm. SR. 7*« 
9^ d«t Regler. tküA» CItte, «tdifk Adrab-BtodM 

EB. 79, Äij. 

*SöckeS, £ 6. A. , zwey PredigteD bsf leiaer Amtt« 

varflnderuDg. 17), 5«g. 
Barabolib b«fkreren «nRaife in Aarat od* 

Bärnholmt befchrtMaa aaf «iner RaUe Im J. tgij« 

(Von R'rrvfrf u. Gr.rürb.y l6|, 48T. 

Sm/ch, J \V . , obgedrungena Warnung gegen die wer* 
fuchten neueften VerwirniDgaa ia dar Raligloil 
n, ibrer Lehre. 177, 951. 
«_ — Beleuchtung der freywilligen Benarkangen 
. zu feiner Sahrift : abfadcungana WaranMg Lw» 
«77» 551« 

ßüfching ^ f. Decl;e1beclier , der lUbcniat IrfttbaTO 

mam Hecbzaitgelchaak varchrt* 
VC. 

Cato*St DionyL, moraHfche IHAIfiibaB} iBttrifch 
«barfetzt u* durch einen AnibaBg varHi. von C Bt 

H. Piftoriur» SB. t4i 670. 
Cuvltr et Latrtü't, ]{■ Regne animal diftrihuä d'apr^ 
Xon organilatioiu Tom. E. — IV* 1641 44^ 

D. 

DaUt J. K. , f. J. E. Cn. Schmidt. 

I>«Bketbecher, der i^Iberne, welchen die Hochfchula 
M Wittenberg an Luther zum Ho«li7:eilgefcbank 
«arakit hat; dar joojähr. Fever der Kirchenvar- 
balL gvwldB. Ans ßujvkta^'s wOolientl« Naehr. 

- IB. 71» <«r. 



OankwOrdigkeitan Air die Kriagikuaft a.: Xrltti« 

gefeb.-, !u;i a'ji;g ron einigen Officirea dal K« f «• 

Generailtabi. 51 H. EB. |o, 649. 
Deaiiftedt, A. W,, f. Hortu« 
D* Fatttt Andr.i L Anb Tkory. 

■ ■ ' R. ' 
Efterratninger fra Salfkabat fer indenlandik Ranrtflid 

od. MaaJuiclitaB wva d. OaCaUfcii. <• Bafdrd. da* in* 

Und. RwafiBdraat. an Bdt jt— tu H* BB. tt» 644. 
Elfenhuf h, w.« Aniraifmig tma laickaaa a» glftekll> 

chen Geb Iren Aook: 
— > — die Kuoft leicht n. glQckl. zu geblren} aia 

Tafcbanb. far FrauaBziamar. EB. 7} 1 5I4. 
Ir fa rd f, S., Bleatharfa od. Prejburger liiarar. Blit> 

lar* t «• «T Bd* 174» jay. 

^• 

Frttfcli^iilalflri Autzuga baarl». K« i ^ww h 
■BBi 74, 1I9. > . . 

<%»fM, f. Boraliol», kafekrlab aaf aÜBar RaiCi 

Grfirtcr, G , ScViic^l^fala dar Wahrheit anter den Men> 
fcbeo, od. Predigten üb. die Haoptzfige der Gafch» 
des Chrtftenibums; OnMidfÜiaB dar Bafbrniafe 
•I H. EB. tf • t7t* . f 
Gmu^gmmd, ta General, la Campegne ^e it4itfi|«* 



Graumülhr, J. Cli. F , Handhucb der pb4 

medieia. Botanik, sr üd. HB. 79« tfs9. 
Ouufmd, L. B.» fiCTai Cor lai fiptsoaiia«. EB. 75, 59t« 

H. 

Hell, Th., Sangen Reife. 11 Bdchn. EB 8°, 63J. 
fieft, S., Andachten od. Gehetsübungen für dw 



ohrifU. iagand. saTam«Aufl. EB. fs« 65s. 
JtferaflfRMM, J. W., Kortnt regfni botanien« bahii 

Particvli r*c cont. Clarf. XI — XXII. HB. 77, «ly* 
~> — Supplcmentum Horti botamci hafmenUt. EB. 
77, 615. 

Hortoa BalvadaraaBUf » od. Vaneaiobaift der im Gr* 
Hrzgl. Garten zu Baleadarrbidwr gezogenanFflaB* 

zen. le Liefr. (Von A. W. Ornnfledt.) 166» 470. 
htrtrtt iTArhovtüt Infiruction fommnlre für l'Epizoo- 
tie contagieufe, qui ^icnt de fe Jei lin r parmi let 
bAtat 4 coma» daaa la dcparument du Fat^da^CB* 
Uii. «aUfe. EB. 75 t m* 

I. 

InftitutioBeB i*$ KdL Raahtt. Von der Gefatzoom* 
miifioB haraBig. «* ie» diBOMatfveviBSatt daattak 
k<ttk.tiBd* 171» f«f* , 
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Amt» I. F.| Gdblaiclitt 4« KrifgM » Spaiitn , Por- 

Mgal «* «em fBdI. Fnralcrcieh la i.J, i|o| bis 14; 

«u( dem En^l. von einem d«Btfchw OfBiBitrw dtt 

eogl. Armee. £B. 79, 630. 
— — Gafcii. d. Krieges in Spanien u. f. w. ; aot-dhai 

Saal. Yon «Ibcoi öfterr. 6ea<ralCkAb«of£cMr F. A> 

T. H- » Mm. EB.79, 63t. 
Ji/o 'r, K. W., Tafcbenbueh dw «kglttt«» B. birgwi. 

Kochkusft. ifj, i37< 

•• jr. ' • 

Mtrnihrffer^ H. A, » Materialien f r (U n erften Un* 
terricht in der Dcclamation. le uirigearb, Aufl. 
Aach : 

— d«r «rfte Lthnoeifter. tir Th. Materialien Ld* 
erlt«n Umli'r. in d. D«clania^. £B. 76.^601. 
JCrbg, W. T. , FundMB«BMr*^UiiliBphi«. ta vorti* 

Aull. EB. «3, 664. 
Jklbi, tf. F., theorac. prakt: Handbach ab. tflvOk»* 
aom. u. ltMUwirüir«k«ftl. Wifftofolufteii; 171, joy. 

L. 

Lapp», K-, r. Froföhmlolder* 

JLatreiiUi f. Cuoifr. 

t-eroy, A, de ta Cnntagton für rhomma« . £ur let 
vaclieü ot les IjoeuTs et üc r<:s moyeni praCtrMSUil 
Ctcuratif«; avee un .Stipi>l. ÜB. 7$, 59], 

IfMrMVt J L., DarftelluDg der groüen u. mrrkwQrd* 
SMaenfiBTiernifs dm 7. Septem b. iBio f<ir die vor-' 

' ' «ft^ltelihni S(9d»e D#wfch>and«. 6m 

tiiilicr'i, Dr, M. , C'V '1 an die pr(»tefiaot. Fürften 10 
Bezieh, auf doS H«iorinau JubeifeCt 1^17. Eß. 
. .ft* *'7 

BcfvmiM. Jabalfeft für Lulbtr. clurtliU XiMii^ 
rlUultak mAiiIL EB. 71, 617* 

At 

llafeorialSen zu Untenradungen ali.Qil«DlMM- a. Sifo 
•rtlnMire. 4« A^W EK 77, 61«. 
JTi^, r. J. A. Malier. 

Mtitttrmaitr » C. J A. , Gnmiriü zu VoHenin*;en ftb. 
' dal Strafverfahren naeh-dtn Beftimomaf^n der 

dmikfck. GefetzgeboagtB ti. Mcb dem Iraos. Ga- 

latzlineh* 171« $M. 

Mdül'tr , Mieron. , Cafyiir FrleJr. T ofTliJ«, l>iograpli» 
dar^ü«ih aun feinem handlchrifU. I^^acjUI«. 17)» 
. 5«*- 

^ J. A«t üMtktrftrdige B«elit»fa]l«; nach Aff/an < 
Beeocil da* «aaiCa« edt^brat trmj brnrk CB. fia, 654. 

9. MuJJtfian, J«r. , Gefchiclire des Lüwlerbiindes un- 
ter dtm haier. Herzog AJbert IV. vom J, i4fg bis 
1495. EB. 81, 649. • 

Ma/A, Jof., Ab. dal VarhjkltmCi dai CbriCiantb. a. 

. d«v chriftL KirclMB sur Vanuiaftx«)iglottt tfjtSi^ 

K 

Vechrichten, f. Oft errawihigT. 
Ktiel, £ L., r. J. E. Cb. SelttuUU, 

O. 

Orlfchafu- Verzeichniff det Regier. Bezirks Sicttuk 
mcii der oeuan KraiMiotbaii.^ vom J. t|t7» 165» 
. 45*. t 



Fderfen^ Q. P., Chronik dar lUfanMti Jabalfasar 
in den dän. Staaiaa aoa f 1 Ott»« t «# N«v* tt>|k 

EB. 8j, 657. 
. Fij'torius , C, ß. H., f. Cafo'x moral. Diftichan. 
p, Platho^ IL«, dar Krieg des verbundetea 
• gegen Frnkraick i» i. ifij' 1141613^ 
'Foppa, £. F., ObCtrfMiaift^ «jrifticaa.iM 

EB. 76, 601. 

J«- . ' 

Rtmertf f. Bomholm, befchrieb. auf einer Rnfe. 

Ritter, G. H. , Abhandt fon den Urfacbcn aoftedkexH 
der Kianklieiten u. d»n pliyßfch. u. ehem. MittaStt« 
ibrar Euificbung u, Varbrait.« beT. In beiageriM 
SUdte^ii voraubaugea ' — Prdsfcbr. igo, 577. 

S. • 

Sartor^uT , G., ab. die Gefahr*»!! welche To i'rcb'and 
bedrohen u. die Mittel, il)n«n mit Ciluck zu be» 
, aagnan. 1 (} » 601. 

Sekltümmher , F., Piedigt am acfatzebmaB Woia* 
r »ead. tfifl. - EB. 74, 591. ' . t 

— — Prcdi|)t «Ai..«iifi«R AJfaBtibanug« 4%!^ ffB» 

74, $91. lt. 

— — Kr'»digt am zwayrcn Tage- dat Riforoiat« l»> 
ba)r«[i«s ~ EB. 74, «««.. 

«bnnlf, i C. Cb Oeleblcblaidat «raftharxoitfc. 
iivtlen.' » !• Hd. 'AuKh : 

— — SrM, JVa^Hcr u. DaU, Getah. u. ßafckrcib. 
d. Gr. Hr/gih. Haffen, aa A!»iii.. ir Bd. 170^497. 

— J. G , Bafvbraib« das nawarbMit. Uumrw 4et JWo- 
' vkkbuah« ««* Pdfraeidc« .«ahft IMaBsbtfcUvtb« 

aM.T Prcdif^er d-e feit c(er Reformit-'datm gaw^ 
di<;t iiaben ; /.um GeJ4.(,iita. der ^teo Jübialf. dl 
ll»;format. EB. 7g, fitj. 

Sigiuiunl, R. O., Verlach atner top«{n«pb* itateftw 
Darßellung des ganzen Bazirk» dat K>'Pr.<lla|§ta- 
rung zu .Mftnfr. T in ^ Ahthcill. EB, 79, 615. 

V. Sjiaun , F. I vom VV'e&LIel u. Tom WecLIelrechta. 
T7§, J6i. 

Spitkert J., kurzer Untarricbt üh.' dac grelta &«> 
fonnaft Palt tt.>d^fbB*ftedaaianf -^Bll'ft) 4t7* - 

Spreagtl, C, novi pmvcntns yiciTrorum aeadmMiM* 

ruB Haicnili et üeroiineaüs. 1S9, 649. 
iMat««airthIehaf^di%M«h4laMrgafai«Ha*EB.«t*Mf» 

T. 

Trnrttmann , W. G. , GefcLichts der Philofophia. iO 8* 

ur Bd. EB. 7J, 577- 
TbaaMla , od< H«U«ki)ab «aa. bAbant (ttiar. a>«. «r 

Bd. ES. 77i tfis. 
Thoryy Act., Rofj CandoHeSna ; «tJdiir» r.iit*'ogo 

in«dlto ilofArum qua» Audr. Hu Fuai ia horto iuo 

colebat ig«}. 166, 47t. 
Tkitcydidu de hello uelopeoafiaca LHiri oc|o» od 

oMiin»ri»B libr. fidam' äditi* T. lib« I — fV* 

Tr^L Ub. V — Vni. BB. 76, iQU. 

V. , 

UabarGobft, Aaaift« .t^wfrapk, da» Deport ai^au 
der K. Fr. Regi«r* z« Etfoffit ifif ; «tta. 
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Vtn^lnAtt'AwOntehuUn. im Bezirk« dcrtUgU- 
cv M «rUrinirg. 165,46t. . 



.mMunl» 177, 5fo. <W 
P. L , f. J. E. Ch.'Ür*«/*. 



fFitttker,! F. L., GnindHni« der' Jeutf&hia Fovdk 
gefch. u. der Gclcli. der Jegd « des Voge]fcB|$Si >d«r 
Milden FiTcherej u. Wtldbianenzucht. BBi>t4i^A|* 

». i*ej/«»l>trg, iJ. H.t Bl&thm au> luiUaD. M*tv«nB. 
< A ■ 8Si^ 79 ». dl«., 

». m/äungen, L. C. E. fT. F., W«i4«i»m'Fc|«I* 

a!ieiide. Bdcitn. HÖ. S), 



fVa!Jt\k, J. H., Tc'r 'ne d^futTcli« Sprachlehre filr 4^1' 
idager b*id«rl«y Gefohlecbu — EB. 76, 



fVitimann , F. J. , Erfahrungen üb, die Urfaoljea fl*r 
•nitcektndcn Knmkbcucn b«lag«rMr F«(uiiif«n } 
acbft VorMütgMi lhiw.fiMlMmt«. Vtr>fth»a« 

▼erh ttt-n PreisTclir, It^} f/f* * '• 

03ie Saavne «Uer^qgneigtea ächnftea ilt 74.) 



, . ' • • • ill, 

Ver^eocbmfs dar literanCdieii 

Beförderungen und Ehrenbezeigoegen. 
Ackermann in Sohwerio >6I » 418. '^ni m Oie> 
ftcn 171, 51). Avlet» In Hern bürg i6>i, 4St* Ack 
In Lcip/if; i68, 4Sg. 178, 56g. Bengrl in Tübingen 
169, 4v1- 6ji, ü/u»nA<y in Giefien 1 71 , 515. 

Buckholz in Schvreria II4, v- Bäiow zu Neuftaiit 

im Meckleob. SqhweriDCoben 114» 6i6. ^^'tt in 
TSbi»g«n 169« 49^- it<f witreriri Frey bürg 

I6y, 4y$. Gebhardt \n Dresden 171, jit. Gräfte 
in Nefren 17S. )äg. f/rum in tierlin it6, 6%t. HuJt. 
lualker in Hamburg i6g» 41g. 'Jfä/*nn«y«r iii Schwe- 
rin iS4t 615. o. LdAr in Oiehcii 17t,. f i|. ^hUrt^tt 
itoCieften 17t, f«}. JII«attiiilNeii K'W«in^^ 
•71» 5*1» in Breslau 171, 51 1. Offo Jn Bre»« 

)au 169, 49f. Ptitzntrm Schwerin ig4, 61 j. v. 
ehenbach ia Miinchen 16g, 4Hg. Ruthj'from in Stock- 
holm 169, 496. Sachfe in Schwerin 1141 616. w^SekiH- 
äel in Görlitz 169 , 49^. "StAnädt In öiebea 17t, f t(. 
Sckammtl \n Biesku 169, 495. Sfltpnrcich in Zerbft 
•7fi 5*t« Stiokel in Gicften 17», 513. IVtruer itk 
Pleon TtjliAtz 14S4, 455. ZtßekaUf Gab. Fintasraih 
>7t«^6t* ZwJKiiermntn in Giersen 171» 514« 

• Todesfälle. 

ffsakf In Sfirittfi- Grore }ytj Honotlaod 174, 5|iS» 

Pcrnh.ir'ii 1/1 {lerfin 174, i^v 



C'itjhaiin in Lotidon 
166,472, Dtr.äol« zu Varef« 166, 471. Elsatr j« 
Rön>g»lMrg 166, 471. -C j wg y ia Wien 1(7, 6)9. 
Grimm in Hubenkirelieo «fl « $9t« Vb Hafer in Aiiii« 
land 166, 471. 9, iCrp/f/Jf in flerlio 47». lÄer» 
/al V", islaj>'L Pteilij^rr 1(56, 471. V. fu/df/ In Parti 
»66 » 4;^>- ^"""gt Aitiiur, in London iö6, 471. 

UaiveiCiäuu, Ak^d. u. and. gel. Anftalten. 
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Kg). Akademie* Anfangt» 

' , n. Dontiri's lai. ReiK; a. 



Scrinage s I ini-iiauii i 0*u err^rliielr akat!. liiblioibpk, 
Ä</7»A Biblioiliekar, Gregun -h Cuftoi d»>rf , Rnczs 

Verlefengen üb. din mag-.ar. Sprache u Lit. , gefetzt. 

vorgcfetiriebk Studium de« f., auigpfetzte PraemiefQr 
den Au?ge2cicbn><iri«a in deiF.; ItiOnTnung des Kgl. 

JofRph<niri.b«a adligrn Couvictt d^f^ >t1t 607. Bret- 

iMt, Uaiverfit.» zoeieg MuftttBi, wegca dw fcichea 



7'r.vachf«i Olta't u. S'cAHmmei'i An ftellüTig hey ^emf. 
Owtmkorft's Ocfuch cieei Geballen 169, 495. 
Btkläreag der Studirenden dsL wegen SmuC* Meeehek 
mord 171, 511. Claufenburg in Siebenbürgen , Kgl. 
Lycenm u. Gyinnsliinn, Eröftniing des neuen Scliul- 
i«brs, GuuPs ]at. Kede u. Lekannigeroachtc Vet ^ ril- 
nung, da« von K. Jofeph aufgehobeaitSodalitium Ma- 
tiaaMin in -ivm Gymnelium witider'Aei^matlen if}, 
Gieftmip' UniverGt., Artnt Stellvertreter der 
durch V. Grtf/nMaV Abgaeg er>edigteii Kan?Jerrtell«>| 
B 'Toldungs. Erholiunfjen u. Eon J , . rwilliganß für die 
imadic u. pbilofoph. Facuftit zu A»fcbafl\ing von In« 
flrumeolen; Deuerbautes Geh^rbam nach Aä/at^t 
Plan; klinifche Anftah; Erböhung des L^n\verCi-li(> 
Fond», Errichtung einer Profeffur fiTr Cbpinie M\- 
ticral I c ; AuFti j '1 11^ e iJrr l ] n ■ ■ lt i. ; ; t in ft."i> Iiif'itat 
der Civildiener- Wmwenkaire; neoerricbtele . Pro- 
ütOur der Technologie; der Stipendiaten • Kaff« 
zogawiefener jabrl. Zufcbols; Veraeichniri der Pro. 
fefroren, fo feit i| 17 -Zulage erltjelten; AakauCdet 
Sekaub'fchcrt r>!ineralien -KalNnets, Auffu-llunj; d*f& 
«nter Ritgea's AufCcbt; VerzaicltniCi der Tom Oct. 
S|I7 bis May >Sao ftatt gehabten PromodMCBlMy der 
)urift.» medicio. u. philofoph. Facultftt 17a, 51} ktt 
ftt. u. itu 617. Kopeukagen, UntverSt., Natuirr» 
ift zum Doctor der Pliilofophie, Ouo zum Dr. ">ledic. 
u. StidtUJi tum Dr. iur. creirt worden, Differtnit, 
darf.; Herholdi's lat. Hede 7.ur Geburtstag«. fey er daa 
Könip, bekeimtgeaiacbte Preisfr. fär die Stndirea« 
dendaCin derTbaologie, Jurispr. , Medicu. Phileff». 
JjbieiSl, 599. Miiiiffer , UnivciGt., f/fmrr A!)gang 
nach Bonn, ihm von feinen Zul^ürern geweihtes An« 
d«nken t6f, 4g7. Pefih^ Univcrfit. , dem Uectormegn* 
ttf den Oee«Mv ron Keifer ««tliehene Aw7.eicbna«u • 
InGKnie« feyerh ZiifteTlunp derC; «. SehuMtrtittr^s Itt, 



Bede zum Ändcn!:in v. SdnUiA-isurr's : 



Stu- 



direnJen auf d^r üniverf. u i1 -r. Sch iton daf. n. zi» 
Ofen; Verbot auf Deulfchl i 1 Uni »erfiräien Doctor. 
Warden enaunebtnen £19. Roftackt Uni* 

verGt., 9. Seimidi, GcHtvemeur det fetzt daf. ftttdU 
renden Er'irrrc.fiber/o^s von "M'r'cVn'i SchwiTin, 
ifr für diel, als Regier. CotnmiXijr beftellt ; Diemer, 
M»U tt, SttiiUi^ff Gabalusiilegei» arluJun ; hin 

Mg»- 
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ailgflkoaunne L«hr«r: K^p» n. •. SeMUr aU Privat- 
auch ßra/^t praku ARt« wird fich dem 
VMb« ^iimm ifii ffi. <— ftmoitL Bft« 
dM OroCAiK. CoaltftorimM Ift 4«r Rang 

der 6tea KlaPfe Terliehen t|4, 6l5. UagerH^ Ad- 
Eahl der Ütudirenjen in den hühern Lebranfbaltea 
beider Confeff. , Zunahme derf. wegen Woblfcillieit 
4»k LaAMotuittel it6, 6}«. fVümt aMb niclitcr6lE> 
9«M pffMcbant. (heolog. Ltbrulkak, «atgercfarl*b« 
ftacan far die ProfelTurent Befoldong der frir die 
Aofult bertimmMn 6 ProfaIIoite> fVäckt»r Direotor 
^M* L«braiift«lft if«, i}t. 

Vcrmifchte Nachrichten. 

ArflMCXx *<» Uagam« Raafcbmana'cSehBler^etzt 
ta Rom In dat barftbintan Bildbauert Caaem Wark- 

fUite, hat dei Erxherzogt Reicht PeUtinus Ton Un- 
garn Zu£cberiiog alMr Galdaiitaritfttziuig sa reiner 
Mfi «sNiA 



SammluBg Ton Schmetterlinj^en i Klfara« Vögalü, 
Pflanzen , Mineralien n. f. w. ift ron dar Witwa defL 
dar UniearfitU sa gcfabankt 171* f6f, Mä/if 

w* R^a/kJ^» lii&mr. malcr. Darftalting tob Oeftar« 
rcidl4M in Bdl 10 Hefte, jedes 4 Tableaux, «nthaU 
tand Abbildungen u. ErUllrungcn 119 , 6{f. Land- 

Jemeinde, die, zu PlennfchQtz im Hrzgth. Secbran, 
arC «rüaa Bayfpiel der Annahme da« gamaiMfiebfU. Ai> 
tot dar «TUigaL Confelfionen bey d. Fayar dct AbwMl« 
m8*s 154, 4)5. O^errtickf Runftnachrlchtea aot 
damf. tt9, 655. PttmtfckMtt bey WaiCienFel« f.Land- 

Jiemainde daf. Reitmayer't zu Mains erfundene Mai- 
china, die Laft beladener Schiffe anzugeban t<4a 
45 (. Stevr mos RoÄock \tt Ton feiner aa^erordradL 
Lebrftalla de« liellind. Raebu zu Darpttaatlaflen it4« 
616. Zaepttin, Prof. der GeCob,« iftfltear vvn d«n f 
zu Kafan dlmhtirten Profeffoi^D» pri wU|t VM- 
d^r »u Patanbarg 114, 61^ 



III. 

Veneidmir« der Hteraiifcliea und artiftifchea Anzeifren. 



Ankflodigungen von Autoren. 

Bi4^Ma In Draidaa, namitmat Bruchftacke in 
Bezug auf SAchf. Gefch. i« H. » Fortfetzung n. Pr&na- 
merat. anf daa s n. |a Heft Igt, 646. Voigtländer ia 
R inigtbrOek» 4me ?Ian dej Reicht Gottet auk bibl. 
Vorlafosgaa gangm für Frcnade dar bibl. Offmbt* 
rug|i<7* 47J« ■ 
AakflDdigaiigea von Boeh» «nd Kuaftbittdlara. 

Amtlmtg hl Barlin 1Ä7, 471. 519. 176, j4j. 
550. t7f, sA9* lyot^St' iladrai. Buefab. in Frankf. 
a. M.t|tttf46. ADOii7MAakQ8d.t67,47). i|j,6i9. 
ßUek in London «7»', fto. 176 , 55 1. Catvt in Prag 
• 11.^41« CaeMocA in Leipzig 190, 66r. Dammmnn, 
Buobh. in ZulUchau 190, 66;. Ihetmck, Buchh. in 
Güttingen 190, 663. Engelmann in Leipzig 179, J7}* 
Easlin in Barlin 1I5, 6to. fttckeifen. Bachh. Ia 
Helaftldt tfO» $69. Flmfektr^ Gerb., in Leipig 190, 
(57. ftktmmn, BBeb -n. Ronfth. in Frankf. a. d. Od. 
i|5, 6tt. Hakn, Gebr., in HannoTcr ijj, 6iO. Hart- 
knoch in Leipzig 167, 476. hartmann in Lciptig I7($, 
545- »79« 57»- 574- »IT. <«o. Htmmtrd* m, Mm a tf eh. 
kt in HaUc 115, 6if. Mtrt<g la Lainaig i/i, 17^ 
H^mmmm, Bocbb. !■ FlHudtf. a. If. ty», Mo. 
Jiryder. Buchb. In Erlangen ig 5, ^tt. //irj-er in Gie- 
fsen 176, f4^ InduTtrle-Compt. in Leipzig 179, 57}, 
Ktffelring. Hofbuchh. in Hildburghanfen 190, 66]. 
Mtyfer's Bocbb. in Erfurt 176, J49. KleM'i lit.CiMnpt. 
in Leipzig 190, 657. Käckly\a Leipzig 176, 550. 190* 
tbammr in Leipzig 167, 474. 17a, 51g. Lan. 
dat«lBdaJkHa-Coaipt.iiiWmmari67, 47}. 479. 1711 
117. t7<. Jifw £«alair. Mbfa. in MOaobtB tTf, jf 



Leitckart in Bretlau 19O1 661. Max u. Comp. inBrac- 
lau 17» , 517. 176t 146.^ MüUtr in Leipzig 190, 66«. 
Oswald in Heidelborg «70. s*9* fa/m. Vorlagtbnchb. 
in Erlangen 190, iit, wad^r. Bnchb. ta BtrKn 176» 
54g. &!Km«n/> , Gebr., in Zwickau 179» 575. Fog- 
Itr't Bueh-u. Kunüb. in HalberCudt 167,475. Wai- 
ImIm«' Budh. 1» Hall« 1(71 174. 

Vonnlfeht« AnzClgeB. 

Anrwort «uf Kellet Aofripe in dw ALZ igig Wifen der 
Z«li| btoö in d'r tJHenb. .loli. i7t>, JJi. Aucüon »oi» tiücbera 
ia WoJfrubüiiel , Langcr'ühe »((5. t»'5 Blaek't in Loodoa 
engL Büthcfljprr io Lcipfi^. Bilte, bFltellua|>eo anf litet« u. 
Heuert eoKi. Werke be^'^ilL Cemtifl. MirM^r ia Lästig 
nacbea 167, 480. — ^ Sditackt bav WaMilaa laevqrfce- 
I»»a Kui>r«dUch«n Cedffir eaatfübtta Pi«ifa biyEdieftCQmdiL. 
Heri>lg «» Leipai«. a« bäbee 176. 5SK BefMMM te 
IMecSe daa awch niclit •ricntenaaen Abdttufca aer MailaatU 
SebeKm aar Odya« ly» . 6t!4- Ca/w in Prag, Andri"« Hafpe« 
r«f. eiaicM aua dem lahalie aiel. Zeituhr., u. Ku/tt* Meiita^ 
Rücke d. ScheabhraibaliiMiß 1»«, 64t u. 644. Grimm ia 
CtGtl . Erklirune ftr/^en Radluf t io Bonn Aeufieruugeo ijb. 
feiae deutfcho Gramiualik iRR. 647- GUnihtrt in_ Bernburg 
Bitte «o die Voffteher An Wünemb. Verl*(;i- Verein» für die 
aJtan Klafliker. fir aans jaiaea u. ucveränd. Abdrutk jcfla* 
fnibeni Auegabea au lorgeo igf, 624. Joel in Buitn, Fretivet» 
■aicboir« *«B Büchern, lo au verkaufen 17s, 530. Ktlh't An- 
frage ia dar ALZ 1819 (. Antwort darauf. Laadaa •lodu/lr. 
Coinpt. io Weimar, hiitor. ärhulaüai u. biltor. Haadatl«« 167, 
479. Oswald in Hcidalbarg, ViTfoichnif» rlner 5airml. raher, 
MOi die HiUto im J'reife herabpprr-ii;pr. Liichcr, illf 1 ieft. igf, 
6*4. RVmer» in Zürich Herbarium u. liiüliothck vrsrden riMi 
det Wilnrs <tr£L suoi Oelamintrerkauf . od. auch jcdci befon« 
dara kiuflich auaccboteo 179, 675; ^«AiHia'i'i • (äebr., ja 
Z«vii-kau , 5fe u. 6te Suite daa T * 
CoavaiUt. Lesicon 179, 
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.ERDBESCHREIBUNG. 

EonfBvncR: Ii* Ediuburgk Gaziilttr, or mo* 
graphieal dieHoMHy. Accompanjcl by an Atlat, 
conltructed by A. Arrorosmith. Vol. 'l. Part. t. 

•■ A — Bani%\-j. Part. ii. Ban~Byw\%\i. Vol. 
II. Part. I. Cab Czu. 1S19. l'jrJ. 11. Dae 
— Gmv, I8IS< <Fnis jecten Band«» 9 Sch.) 

Man machte den UritPn nicbt mitUnrerln bish-^r 
den Vorwurf, dafs lie fich biofs um d;» Kr.l- 
befchreibung ihres eignen Landes bekömmertea, und 
alles», was aufscrhalb der Greozea von Altengland 
liege, ftolz verachteten. Diefer Vorwurf trifft jetzt 
Jia Nation nicht mehr, und keine der kultivirten 
Natiuiien Europens Hat fich in d -a i < jeften Zeiten 
in jeder Hinficnt verdienter nm die Erweiterung der 
Wiffenfchaft gemacht, als gerade die britifche. Zwar 
ftelien ihre Geographen noch immer in HinGcht der 
fyftematifchen Behandlung derErdbefchreibung weit 
liJiift-r ([tjii Deutfchen zuröck, und fell-fi i'l'S celefn-- 
teil ( )ct/.t verflorberien ) F^atffoir» Softem der alten 
und neuen Geographie in 6 Bänden, weiches 1814 
vollendet wurde, l<aan fioh in Oflasen* Co cut aoeh 
einzelne TheÜe bearbeitet fiml, doch mit valem bef- 
forn F-i iibcfchreibuiigen nicht meffen. DaFitr ver- 
danken wir ihnen nicht allein die herrlichften Auf- 
klärungen Ober alle dieienigen Gebenden, wohin ih- 
re SchiftSahrt reicht, footjern felbft Ober nebcere 
Länder von Europa, die fie in den nenefteo Zeiten 
!"') h.TufiR bcfuclu nahen. Ihre Landchart n erföllcn 
alle Fodertingen , (iie man an die Mappirungsk'jnft 
mi'rhen kann, und wetteifern in HinGcht der matUe- 
matiCehea Richtigkeit wenigftena mit deo deitticbea: 
ihr jfrr9tf»mith m wohl {etzt der wfte Zeichner, den 
Europa befifzt. Aber aneh der Gefchmack fiSr die 
Wiffenfciiaft nimmt iu England immer mehr zu, und 
idMiot jetzt is die Stalle der Bomaneiilererey gBUre^ 
teaxa.Myn« 

England hatte hishrr mir Tin gcographifches 
'Handwörterbuch, das voa l'^sgun, das bey aller 
Seichtickelt doch eine Modrü Aus£;al)eri erK-bca 
konnte! Man behalf fich damit fo gut, als es gehen 
wollte; dioch matsiv feine wenige Ausreich barkeit 
gerade Jetr.t, wfJ der trehildetere Theil der Nation 
der Länder- und StaatcnUunde eine gröfsere Auf- 
jncrUfanikeit fchenkt, bald fühihar werden. Es ent- 
fchlodten Geh daher 6 Gelehrte auf den Infcln zu der 
Beraa$|!abe eines neuen roliftändigeren geographl- 



fchen Wörterbuchs unter der Fii ma diefer Edinl'Hrgk 
Gazeitter, und flheriialinten die Ausarbeitung deffel- 
ben> .in fofern (dlcbe daa britifdie Eaicb, deffen Zu- 
hehdrungen und die'aubereafopSifch«iErdtheile be- 
trifPr, nur die Benrbeitimg des aufserbritifchen Ku- 
ropa übertrugen Tie einem auf dem Continente fich 
bciiii.Ienden Gentlemati, wkert lukas the beßopfprtani' 
tUi 0/ aeemratt fmd eomplik ktütmatiom» Oegea dieifie 
Anordnung wOrde nun w«jhl wenig zu orinnerit 
fcya, aber leider hat d.-r Gfnti'cniait auf dem feften 
Lande* es ficb nur zu leicht reniacht, ua*i nicht viel- 
mehr p;i»th3n, iils ein zu feiner Zeit brauchbares 




was veraltet ift, auszumer7en, abeefchrieben , und 
als neue Arbeit dem lu; k hen Ptdilicum vorgelegt. 
£e weife davon könnten wir auf jeder Seit« naeowei* 
fen. Das Werk hat dadurch einen ganz varlchied- 
nen Charakter angenommen ! Wo die Rede iCt von 
dem britifchen Keifihe , von deffen Colonieen, voa 
den fremden Erdth -I! -i , da läfsl es wen g zu wOn- 
fchea fibrig, ift zienUicli gleichförmig und gleichzei» 
tig bearbdtst, das Detsm des Allgemeinen richtig 
gewählt» das Detail im EiozeLien ftrcnge gcfchieden» 
und Oberhaupt das Getrennte :itweclonirsig vereinigt, 
und das Vereinigte 7>.vri-l. ■!:i;sig pefcluecfcn, eine 
Kunft, die felbit von wenigen unfrer deutfchen Lexi- 
cagraphen auFgcfafst ift. Dabey enthnlr es einen 
SdMtz von fiatifiircben »ad £eeijnr«plii((|;iien Nach- 
richten , die fefbft den ftlaon von P.ich nberrafchcn. 
Wo dagepri) .'.IS ölirige Eeropi ahg^-hanjelt wird, tla 
Hebt überall D irftigkeit hervor , der GentUmat -.wi 
dem Continente hält Geh Caft allein an feinen l ahrer, 
dtin er thdls nrörtUcb abfchreibt, theils ohite Iwritik 
eomhabifin, und zeigt fiiR Oberall, dafs er iii de^ 
Ei*i!!ain fe ein vöiiiper FremdÜng fcy. Befondere 
Obel kommt Deutfcldand weg! .M^innrrt fchciut ihn« 
hier viel zu weitläuftif: zu feyn, und er hat Geh da- 
her ganz an f^oMgüH gehalten. So ift es dene gekom-' 
men , dal« hit ««f jemr Saite Aftikel V9U di«fer Art 
aufftofsan: ' , 

„Stterii'-g , mn »ttei^ye circle 0/ i^e hlngdom 0/ 
Saxony, feparated front Bohcmia by the foitgoing 
ttilin 1 onJ coiiainiftg 36o,ooo inkabitantt on « 
tnmitmui fmr/M ^ a^goo fyumrt ihUu. TS« principiW 
imtm» «BW treyt^ (ffa ca^fMl), MettOta-g (/?«> 
ChemnUi anil Tufickau ; it» eki^f branck tf indaflr-y 
ig the working oj the mifxtt ijic^- Htre ort /ourd 

ir*^ « fp i »> lie» 'iM^ MMTf ätimmik mii mifi. 



0<4) 
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oj'. \ßc, ila» Hainrtrnfl«!! Stlhtr ift gn" vcigrrTcn)T 
|A# jmmrif produat , timugh ßuolmmting , i* ccnpuied 
9P«^W> 4« L. 400,000 (Jic), the Hutntrr of 

itt» IdtMrtlicli t» Jlmier Harn die ftMahngIMM» 

I Hrrrrdufl^n , die itt Grntttmait g»n vergifst, ob- 
gleich er ihre Volktiahl mit zngeiogcn hat.)" 

Wie gan? apHers ßiut dagecen die britifchen und die 
anfsereurop. ifchen Atlikelgefafst! Min t'eijgleiche 
s. B. di« Ariiktli Atptt welcher ganz aus Nfannert 
abgefchrtebcD ift und etwa a gerpaltene Colimnen 

einnimmt, mit Andts y welcher (Hier 9 dergleichen 
(^oJumnen fiUlt, und wirklich nufserordenllich gut 
kcarbeitet ift! Ueberali fiöTst maw auf Aa^laffungen : 
Cd hat taan der Nation der Ainof 2| Columneo ge 



115 Pfd". St. nacbzahlea mafstt. Unter iler» Ausfuhr- 
artikcia iindet maa ai,a^i,8yi Pfd. Thec, gi.jyjPfrf. 
Si-i(ie, 316,616 ätCck iNankins und uur fr.r ^^t^ 
i'tVl. St. PoracJJaa und awlre Artikel asewebca» 
Nieb den nmafttn NwInrlcliWn hat mh diels xom 
Vortheila der Compagme feiidem peiitdert, und die 
Schinefen folJen fo vielen Gelclunack an den briti- 
fctien Fabrikaten uud noch mclir an dem bei>galf- 
fchen Ouium gefuntleo haben 1 dafs fie ^et^t wMig 
bMMtUtU nach Schtoa »o üehlcken hnudit. 



SmAiIm VMt dfrmnmU, 4er dieTeiWerk be- 
gleiten yrixd% hat R*'c. ntKh nicht zu fchen bekon> 
tnen, und wahrfchcinlich wird derfeJbe erft dann 
ausgegeben werden, wenn et vollendet feyn wird. 
Dos Buch ift mit gefpaiteoer Culuraoe zierlicb it n4 
widflMt> dagegen der AliuUotte» mit keUem Worte gut guirvckt, die Schrift auf gtHwir Phpitv» feliarf 
■»dacht; 6ie Ashavtus erhalten 3 volle Coluimien» auffetzt und die Üruckencnwärze vortrefflich; 



die Arnauken oder Alhantt-r find gar nicht erwähnt, 
i) Es felilen eine Menge bd Viiietuicr Ortfcbaften 
hefonders in DeulfcldaaJ , nnd <ier (»entlemaii vom 
Continenle hat von derKunft, aus der unoi inelsli- 
ahen Zaht too Ortfchaften- die inerkwardlgern und 
bey )edem Orte mir das IVIet^vrOrdige attszuwiMen, 
mehr ih~, A. fJ. C. begriffen; da dagegen in England 
und Scatland auch nicht eine ParisU übergangen, 
und jede gen ügend darceftellt ift, ohne fich durcli 
SdchJieher flietseode Quellen zur unverhähoifstnä- 
Ügen ÄDsflShriiehkeit oey elaem minder bedeuten- 
den Gegenftande hioreifsen zu lalTen. Man gehe z.B. 
die Artiitelr Abträten, Birmhigkam, Cork, Dublin., 
Edinburghy {t\hh Prtat, Britaliiy Ir$laiid u f. w. 
durch» und man wird aberali zweckmäfsige Ausführ- 
lichkeit mit zweckmafsiger KQrzc gepaart finden. 
Hier haben gewib dkl V». alles gektftet, wa« fich 
Ten einem gutei» Leicfcographen tewarteit lifit» 
Weniger haben Ree die ArtUtti Afriin». Afia« Aaia- 
lika und Europa gefallen. 

Kauft und Haiidet de» tafterauropäirchen Eag- 
laads TidA leken, vnd nur mh wenigen Z(igen he* 
rOhrt.. Dagegen findet man über beide Gcgenrtände 



aber der Prei.s, welcher ohne Atlas 5 Pfd. H Seit, 
oder etwa 30 Kildr. SacliGfch betragaa wind ^ Ahe «la 
gcöfaeres Publicum doch zu kuftbu'. 

LiHibOtf« b. Ackermann r LetUrs from Bttemor 
Agr$t and Chili wiib an origmal kyhrp of th» 
fahtr CemUrg, Uloftxated. «tth cngravings > b? 
the Author of Letten fron, fte^guaj» I8i9* 

u. 333 S. 8. 

Nicht leicht trifft man ein Buch Fächeren Inhalts 
und mufs ficb febr wundern, dafs der V'orbericht 
vearGchert, dafs der Vt» dea foodcrbai« Scbickfale 
und ein unglflelkHiBher Dtiett nacb Rnrdnteriltu lof. 

teten, ein Fieber in Buenos- Avrcs feffelle und ein 
fpnterer Zufall unter die chriitlitben Wildea der 
Paraguay führte, durch feine im J. igo? nach Eng- 
land geCuidtea^ Briefe» die unclOckJicbe englifieho 
Expedition naeh dem Piata-fiufT« unter Omoral 
Wliiitt>cke reranlafste. Wir kennen diefe Briefe 
auK Paraguay nicht. Allein eine in dem gegenwärti- 
gen Werke byufig durdifchimmernde Idee, ift, 
dafs England fich durch EinvcrftJndnifs mit den 



- ..^ I — , » r • _ 1/^ I 1- "u r • ■ chriftlichen Indianern, welche durch die SoiM dar 

Sley Altengfaod und em^^^ befriede f^^r wohl bewaffnet uud üichi v^n^Z 

"faltJ^^rJ^ Vplh^^ l^^^ de« fp.»ifche«R«glmeot abhold find, eben fo lei^t 

--••K^^« i2J^£^lfcl-i 2tll«. r r f?"u"* ChiM/als der ColJnie am Plata Klaff,, bem idnipra 

aufzuhellju^ nicht zu verkennen ift. VV.r vefwei- i^,;i4^'tXXio'r:St.t''Ä 
ien zum Belege nur auf den Artikel China, der ge- hJ^^ZL-Zl^^ 
wifs mit aufserfter Prücifion gefafst und wo alle ZU^ "*»^«" Ph)teftaotism behdVM 

gängliche (Quellen auf das Befte benutzt nmi vef]glt- 
chenfind.. Viate Aufichtender VIT. wann uns ganz 
neu. Unter mdieni finfen indv volWaniKge Lißen 
Uber den britirchen Handel mit diefem Reiche, und 
über den H.in<iel der Amerikaner unei anderer euro- 

Säifcben Nationen. Die Aus- und Eiofuhrbften find 
etaillirt mitgethcilt : wir lieben hier die von iUti 
au«» wo dleOTtindifche Com pagnie fBr 3,660,1430 Htf. ' 
St. VVaare au» .Schina nalun , und nur f lr q<S|.-»i5 



Im J. iRii wurde derV^ von den Doroiuikaaenu 
zur Rerftellung feiner zerratteten Gefundhcit Ober 
die fU>rdilleren nach Chili gefandt, das er als ein ir- 
difcbes Paradies in 17 Briefen befchreibt. In Chiln 
fcheint der Vf. ein Heidenhekehrer gewordeit nft 
fejn, Jfifai hiufig fieiaen Hai» wkfor dttMÜR» Bfmum^ 
Kutey dttrrhhhcken» die er Air Athctfttn erkürt 
ftndinrten in K Inftern und an Bifchofthdfrn io 



unr 



F£d..Su dahja «bletaek mithia aa iMaicm Oelde 3^692» Chili die LauUe^alchichte und die X^toigäbhichc« 
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Chilis. Den VMgrfßag der fpanifohea Regierunff 
•weiffagt er, aber irrt fieh doch in der Prophezeyung, 
dafs entweder die Frj nzüfen die fpanifchen Einwuii' 
nef völlig ungläubig machen und aogleicli beh«rr- 
leben» oder£ngland dort feinen Scepier, feinen Hkö- 
del und feinen Gkufaei» verbreiten werde. Eine 
Menge DonlaabHoller Volks- und M inchsfa^'en öhct 
das alte ClaÜ tmi! den tre^heitsliami)!' der Auraiaiicr» 
faat er in dan tiriefc« suKiewahrt , {wicht aber man 
weirs Biobt «rarum» die KrimgACchichte der Aurala- 
—n aafeiluiw ito Hteoftr iafeab, uhne fpäter den Fa- 
4lair «Vterfer wniikBOfAu- Sk 331 lefen wir indefs* 
dafs der vSTlIden General GaucopoJicon, der die Stadt 
Coriception erohertc, V70 die Spanier ihre äaiiptni«- 
ilarlage von Oulde aus den Berswerken hatten» in 



Efer find, 
Qhübii. za 



wie gnwMnllifc fii 



«AtHBItATIS. 



Bktttnr, b. Reimer : tfU irßtn^ tinfatißtn Grmti- 

btgriffe und Jähren itr kcAurtn Analyßs und Cur' 
vtntehre. Bearbeitet von C. L, J^Jhuu, ^r. 
der Philofopbte. ifiig. Vl«> jj« 8. ||r.i. MI 
» Fig. Ta£. 

Gan?. richtig bemerkt der Vf. , dafs far die mei- 
ften, welche nicht Mathematiker von IVofefBon vrer»' 
den wollen, die gewöhnlichen Lehrbflcher Aber die 



den 3 Meüeo davon «otkigBoen Sm Dtt ffumdo, alles ^hcre AnaMls theils zu viel, theils zn weqigy uadl 



Toraefbndene (Mi mdkm IfeTi. Dfefe's Einwerfen 
befchÄftigtc 5000 Menfchen 40 Tage. Wenn das 
Avahr ift: fo wird hoffenttidi . ie neae Regierung in 
Chili fOr Äbzapiung des Sees, oder kundige Tanctier 
zu forgcn wiffen, um fich alle Btiigw«rksi9Ab«D auf 
ein paar Jahrhimderte zd erTparen. — Aoeb fn Chi- 
li drohen die Blatternepidemicen die Raffe der Ein- 
eeborncn allniälig ganz auszuliltfen. Der Wilden- 
Itämme Sitte ift, daß wenn ein Mamni zu klein in 
der Zahl feiner Krieger wird, er alsdann fich mit ei> 
BCm zahlreicheren verbindet and zn foftebeo» SbeV^ 



im letztem Falle diefes Wenige auf eine Art enthal- 
ten, welche «len wahren Geift diefer Rechnungs- 
weife gar nicht erblicken lafst. Dagegen würden 
wir in vorliegender Schi ift , an der Mrenge» Klar- 
heit, Vollftändigkeit und an der damit verbundenea 
Karze des Vortrags, an der befttndigen ROckfichl^ 
welche der Vf. auf das Faffungsvermüperr der Sehn- 
1er geoonmien bat, an dem confequenten und dabey 
vom leichtern zum fchwerern übergehenden Vortra- 

Bf, in dem Verfaffer fogleich den geübten und er- 
brenen Lehrer wahrgenommen haben, wenn felbi» 



nbt. &> verfch winden jährlich immer mehrere der 8^'' »icitt beCander^emerkt bitte »^fs er feit 



titea Stimme, die jeder einen Caciqucn haben. — 
•Di« erzählten Liebesgefchichten aus dortigen Kla- 
ftern dürften wenige Lc'fer intereffired, defto roehta» 
re wahrfc heinlich die Darftellung der grorsenFVnchl- 
barkeit ObilisLaad feines fanftep Climas , die Schön- 
heit (fer f«fen, die Pracht der Städte und der KIö- 
fter, die in ihren grofsen Gärten die Frürlue und 
Oewächfe aller Climate verpflegen. Der Vf. fchliefst, 
fo dn herrliches Land fey von Gott and Rechtswegen 
Iwincfii andern Volke als feinen Landsleuten zur 
ObbMifobeftfmnit, verfichert aber, dafs Chriften und 
^nidtf» in diefem Lamle felir tapfer wären und Un- 
terdrückung nicht liebten, und dafs wenn die Einge- 
bornen mHUg.wlreib Aar dbct fah» InM» m lebma 
pflegten. 

Die hohe Fruchtbarkiii Chilis ift übrrgens viel 
einlacher zu erklären ala der Vf. verfucht hat. — 
Chdi bildet die Ab<{achung der hohen Cbrdilleriea 
nach dem Meere hin. Das grola» Tläal hat femer 



10 Jahren jedes '&mafterhferQbef Vorfrage zu hal- 
ten Gelegenheit gehabt habe- Ein Umftand, den 
unfre neuern Compeudien Compilaturen doch ja be- 
herzigen und berOckfiehtigen follten» um uns nicht 
auch in 2^imft> fo wie bisher» a« jader MefCe mit 
mraiiBB Ptodbclm wnfthjgtaf wffta " " 



Da ffbrj'gens der Werth der genannten Schrift 
vontalich in den» Vvrtng lic^ tmdilokhe, ihrem 
Zwecke nach, nfcht beAfmmt m , die Wiffenfchaft 



felbft durch neue Methoden und neue Satze zu be- 
reichern ; da wir endlich in derfelben, zwar man- 
ches neue in der Darftellung» aber nichts wefentlich 
neues in Besag auf die Materie gafonden babent fo 
begaflgerf wir mis bfsr mit der bMlaen Inhaltnueft» 
ce, die zpjpen wird, wie viel man von der höhaUS 
Analyüs lu der Schrift felbft zu fuchcn habe. 

Die Schrift befteht ans vAr AblchnitteD. I. Ein» 



Sehntz gegen die Knie Amt §Uttn» vom Südpol her Miong (S. t — 11). Die gewöhnKcbe (neuere) Erkil> 



nnd liegt der Morgeoronne o^n. — Daher "mOffett 
dort, ungeachtet der klimatifcben Nähe des Sfttfpols. 
wenig Nachifröfie und wenig kalte Winde herrfchen. 
Viele Bergftaöm» waüeri» die Ebnen» ^ dnft baj 
wacMawder Bevölkernnggana amfcte A a r nt SB sto Wa- 
lier trafen wird. Alles was in Europas Sflden ge- 
deiht und manche» Tropenprcxluct vegetirt alfo fehr 
DJ üilicK fcb';n jetzt in Chih. Auch unfre Karpa- 
then. Pyrenäen, Alpen und Apenninen» 



runp der Fimction, Entwicklung der Functionen» 
Nötliige Lehrfatzc dazu. II. (S. la — 6fO Differen- 
tialrechnung uach Lagrang f's Principien. Zmveilen 
ift ftatt der Lagraoaa'fcben Bezeiebnong die des 
O b tt ba uw tfr Gwt C^^f^^^^^^i Recbaong mit 
versnderl. Oröfsenjgebrauch». Angeliängt ift eine 
Anwendung der Differentialrechnung auf die Beltim- 
mung der gebrochenen Functionen, tbe in befonderr» 

. , _ Fällen ^ werden, fo wie aucfi eine Anwendim;; auf 

dar CMlichett Abdacboiw efoe mehr geofiAfehe Ve-> die tahre vom Gröfstaa mct Kkinften. III. (S. 6a 
«fii«adsratarffislta.. XU» tamrfltlmXap M» 9»> IntijyatMrfiwiii^ bdar DfiOsraatisbcecb- 
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nane fdion , fo wie t«ch hier in der lotegralrech- 

nunp ilt nur auf eine ein*f|;e verlnderUche GrOfs* 
Rücküclil genotnmpii; doch ilt die Inlegralrc-':.! -:-,?; 
fo voUftäiiidig als dicfs dem Zweck (tiefer Schni ; nach 
nar immer verlangt werden kan»; und weit voUfiän« 
dieer «Is io andern Schriften über dtcfen Gegenitand« 
die nicht tür eigentliciie Mathematiker gefcbrieben 
find. IV. (S. 100— 166). Curvenlehre. Diefo ent- 
hält erft eine aDfitemeine Betrachtung der Curvtn 
Oberhaupt; ihre Hcciili'ririmg, Quadnrung iindCu- 
birang u. dergl. im allgtmtiiun; ilaan aber ein« An- 
Mveoflung dieler alleemeinen Sätze au«" beftimmtedir- 
Ven und zwar auCale K«nü£Bho»ttfi» denn noch auf 
die Conchoide, dieNeoide, die Bvolvente» die Cf* 
l<loidc (die gemeine fowohi ab utcb die EpIeykkMie 
und Hypocykloide). 

In Betug auf ftrenge WifTenfchaftlichkeit ift 
freylich hic und da mehreres zu erinnern; allein 
niebt alles dasjenige, wogegen zu erinnern (eyn dürf- 
te» ift dem Buche felbtt als Fehler anztirechnen» in 
fofern gerade die praktifche Brauchbarkeit der 
Schrift dadurch mit erreicht worden trt» de» man 
ßch nirgends 7.u lief in blofs metaphyOrche Specula- 
tioneni eben fu wenig als in zu weitläufige, dem 
-Zweck der Schrift widerfnrechende, wif - il liaftli- 
che Deductionen eioftdaßen bat. — Mehreres da- 
gegen warden wir eof iaden Fall ändern . wenn fol- 
jches in i nfre Macht gegelMBa wäre. DaUa gdiört 
lunächit die Deduction von 

fflr den Fall dafs e wo eine Jamge Zeit mit 

T^ulien gearbeitet wird» wi« wenn folgtet endliche 
Cröfsen wären. Die Schlufs .veife ift hier unihreitig 
ganz falfch (wenigftens fo wie Ge hier fteht); das 
richtige Refultat nur Zufall, und das Ganze eine ma- 
thematifche Suielerey. In Lehri}äcbern folltea aber 
dergleichen fiUftkt Schlußwti/t» nie und zu k^er 
Zeit, ,11 ch nur berührt feyn, .weil der Zuhörer ge- 
rade das ruhtigs ScfUußtm erlernen foll, und .<m ol- 
iBbw ScUub wm Lehrer «u^drungeD» mehrlUM- 



. dct als hundert richtige SeWafTe nicht p.'j'- m rrr^cTica 

vermögen. DwVf. wirdi izwi^diea bey ianeu V orle- 
fiingen darauf aaftnerkfain in.irlien, l'o wie wir e$ 
hier thun, und fonacU das Uebel vermiedea werden. 
Dafs der Vf. von den rerfchiedeotn Grgeadte» Meh 
denen die AbCciffen und Ordinalen getragen werden 
mOflcn, gar nichts getagt llat» kann in lofarn weni- 
ger ziun Vorwurf gi-reirhen ,' als dii:: h:sher brkaon- 
tea Anßchten i^iil Uiswcife darüber iteineswMes 
niigend find. Nur dann erft, wenn man die Zahl 
icbre ftrenge von der allgem^neo OröÜBenltfhre jet* 
trennt haben \vird, erft dann wenn die Zahlenlehra 
den ganzen Kalkül enthalt, aber unabgefehc:) ,in( 
GrSfsen, die Gröfsenlehre djgegcri nichts mehr vom 
Kalkül als reinen Kalkül in fich aufnehmen wird, 
fondern als blofse einfache Anwenduag der ZahJno- 
lehre erfcheint , deren Principien in wenigen SStzem. 
aufeeCteUt find t nMT dann erb, wenn man mittelft 
dieiar Trennung ftrenge und unwiderlegbar bewei- 
fen wir.i l: .-;;i>n, Jafs lieh nicht immer negative Re- 
fuiUie lies Kalküls auf cntgegengefetzle l\ichtim- 
gen o.ler überhaupt auf enteegengeUstzte Gröfseo 
zielien, nur dann erft wirde» näglich ieyn, ftreng« 
und anfchaulich die Fälle tu entwickeln, in welcten 
fich die aligemeine Annahme, die man in Bezug auf 
die pofiliven und negativen IWultate des Kalküls 
macht, beftüti^t firi lft , nnr dann erft wird es daher 
auch moglici» feyji , die Carvenleiire in dieler Hin» 
ficht ftrenge zu beßrOoticn , So %rie auf d*T andern 
9eilc dann auch die Fiiiiie hervorgehen und einleuch- 
ten tverrient in welchen es abfbJut unrichtig ifr, nn- 
gative Rernlutnauf entg^gengeTetito RlnhtnnBin xn 
beziehen. 

Wir halten übrigens dicfe S-lirift auch gerigner, 
an Gymnafien bey dem Vortrag üt>er ht^hcra AnaJy- 
fis zu Gruncfr; gelect zu werden; und ^vn wilnfchen 
herzlich, dafs es doch bald mehrere folche Aoftaiten 
geben mOgp, deren Schoierdcigleicbca derbaieKnft 
zii.venrageng^emt haben. 



LITERARISCHE N A G H R I G H T B 
Todesfälle. 



Lnfangs April ftarbt«Dresd«n der tot weni^n Jah- 
ren au( Leipzig dabin gegangene prallt ifr Arvt, Dr. 
'Gottlob Frii^riek Rudolfk , im Jahre. AU Schrift» 
fteller bat er fleh durch fein anatomifcb • medicintfek- 
xbirorg^Cobet Tafchenbnch fOr i^eld- «ndi WundlraAl 
'iletttrefaer Armeen* (Berlin it<0 bekannt gemacht. < 

Am 9. Junids fiar-'i Z'l <^rrjfs - <;,-!iir:r]i heyFröy- 

berg, dar daüge i^aXior lil. Aari üottU^ tiaiier, tm 6%. 



Jahre. Er wer na TUirntn6ori am 17. Septbr. 
geb., ward 1774 zn Leipzig ftj.g. der Pbilotophie niA 
Vesptr Prediger an derUniwCtltskirche, erhielt 177% 
das Paftorat zuDittacibacb bey Pirna, und wurde 170% 
nach Grofi.Sdiir.e tefMcrt. In frühem J«br« 
•bat e» ntebrere in Mtmfik 0«f. D«jtfehl«nd Trrzeich- 
»nre Reden tmd Gedichtnirjfch, . .u heraufReceben. 
auch war er ein »hariger Mitarl>.iier mn tUmHutä^ 

buch, fa, «ngaMn fM4^ (haali&^n. 4. Ote 
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OtSCBICBT2. 

I. K. (i. Vft. u. in Comm. b. Brafe : 
JMAr FrkirUlu III. Emtwurf lintr Magna 
^mVi» f*r DntfMmd oder dU Ktformalbm 

diifes Kaiftrs vtm ^. In lesbare Schreib» 

art übertragen, mit einer gefcliichtlichen Ein- 
leitung lind erläuternden Bemerkungen von Dr. 
Giorg Ifütutm Bökmtr. Mit i Kupfer. iKitf. 
CXXVm «. 3<6 S. t» (9 Rthlr.) ' 



A 



uf dem Umfclilnge Tagt der Vf., mehnre Buch» 
haodlungen hätten ßch zum Verlag sieht ent* 
fchliefsen kÖDoeo » weil Ii« den Inhalt nicht astiqiMf 
rifch, oder nicht morfem genug geFumtcn hillu. 

In wie weit rtiefü Anficht die richtige war, wird fieh 
vielleiclit aus der nähern Anzeige der Schrift er« 
geben. 

Die Vorrede (S. V — XII) giebt Aber den eigent- 
lichen Zweck derfelben vollfländige Auskunft. Sie 
foll eine der -wichtigftcn Urkitmieiit dergleichen die 
Oerchichte des deutfehen ReichsTeH Karl den Gro- 
fseii lii^ zu feiner Auflöfung nicht atifzuweifen habe, 
v/eil fie die Grundlinien einer iVagna Charta einer 
VerfafTunß für Deutfchland im geiftiichen and weit- 
Udiob enthaltet die deanodi erft nach Mdenbalb 
Iwndert Jahren dem Staobe und der VeiflMmlwifc 
entriffen und zu bearbeiten angefangen, bald aber 
wieder, auf das Anfehee hin, welches ein fnnzöf. 
SehriflflellT {'efunilen, aus Vorur; heilen gegen die 
Aeehtheit der Urkunde, oder auch wegen des Ab> 
f^reckendeo ihres altdeutfchen Oewendes» £kft gaas 
vamMhlaflkfc worden» neuerdlnn ia-UmlMtf hriiip 

rsn. Die Sbhrift foll befbnden de» dcoHehe PnhH» 
um mit einer grofsen Ausnahme von der Behau« 
ptung des V. Eggert im deotfchen Magazin bekannt 
machen, „dafs bey keinem Kaifer des Mittelalters 
die geringfte Spur richtiger Begriffe von zweckmi* 
illger OrganifatLon . grofser Staatskürper gefanden 
werd»" Um aber nicht wieder durch das alte Ge- 
wand abzufchrecken , will der Vf. die Urfchrift in 
lesbare Schreibarl übertragen , beflcr interpungiren» 
iiod zweckmöfsif^ AbkOrzungen fich erlauben, 
fioefa foll allenfalls noch ein buchrtablicberAbdruck 
feigen ^ü> bald Hr. B. eine genaue archivahfche Ab« 
fehrffl erlangen kann. Dab eine Abhandlung 
aber einen Gegeiiftand, def ganz deutfch ift, nicht 
laleinifch gefchrieben worden, hätte wohl derRecht- 
fartigungam Schlufs der Vorrede nicht bedurft. 

Zovörderft möchte nun wohl mancher Lefer 
tben fo wie Ree. vorausfetzen , da£s wena 

4. Im Jg. i8ao> ZmtfUr ßmä. 



UrkttiMfo v«tafolbberWiehti|keit, wie fie oben air«. 

genommen ill, ein ganzes Werkchen gefchrieben 
wird, deffen Vf. das Original gefehen, bcy feiner 
Arbeit in Han.len gehabt und allenfalls eine tnsacb 
forgfjltig collatiunirte Abfchrift davon genomnml 
habe. Die erfte Seite der Schrift felhft gfift Ji ^ft t 
auch bey der erftcn fluchtigen Anficht glauben ;da3 
fie f5ngt mit den Werten in : Ueberfcbrift des <M> 

ginals im vormaligen Reichsarchive zu ÄLiin?.." ^ 
ald ward indeffen Ree, als er eigentlich zu iefee 
begann, auf S. XV der gefchichtl. Einleitung belehrt, 
es Icj hier nur ein aus GoUU^ und JtlBUtr eotiefaiir 
ter Text zum Grund gelegt. Freylieh verfichert de* 
•rite, ndas Orktnal* welches ihm zu feben vergönnt 
worden, werde In dem Mainzer R. A. und in mdb- 
reren Kurf. Kanzleyen, namentlich in derSiohr.un4 
Pfalz., autbewahrt." Ga/d<yf ft eh t indeffen wege« 
(einer Zuverläfßgkeit eben nicht in grofsem Rufe, 
und CS hätte wenigCteo^eiaedifferangebbchen Ur, 
fchriften näher berchriabM» es bitten Kennzeichen 
der Originalität angegeben werden follen, wovo« 
fich aber nichts findet. — Eine folche dinlnniiit»^ 
fche Unterfuchung und Verification ift jedoch 4o|h 
pelt nöthig, wenn fich's, wie hier Hr. A bthäopSS 
um eine der allerwichügften Urkunden lianSdtT 
wenn »ollends die£chtheit einer folchen vieiaiü« 
und von trelCliehen Forfcbern und Kennern bezwe^ 
fflt und beftritten worden. — Doch vielleicht hat 
Hr. B.,ohoe eine Urfchrift oder glaubhafte Archi»»».' 
pie gefehen zu haben, doch andere Gründe au&efoW 
den » welche über das Dafeyn einer echten Friedeiia 
ciapifchen magna eharta keinem Zweifel oder ün» 
^bea mehr Raum laffen. Wir werden es fehen. 
wenn wir die gefchickUicht Einleitung, weiche 
S. XIU — CXXVIII der Heformation und den erUaa 
teraden Bemerkungen Ober diefelbe, vorangeht, ebt 
was näher beleuchten. — Der % diefer Qol. sehtt 
die Quelltm an, welche der Vf. benutzt hat, odiS 
bat benutzen wollen. Denn Nr. i Teutfektr Natiom 
Notkdur/i. Zwickau, ohne Jahr., welche auch i» 
.Pa»Mr»r*Annalen nicht angeführte Schrift ,^UemA»t 
feil en nach" f die ältefte Ausg. der Reform, feyn toUk 
hat Hr. B. nicht auftreiben kOnnen. Die «ta^tit..!— 
Quelle bleibt alfo Caiaft, worObcr fich dSra fclM? 
geäuClert worden. Im f 2 xverden die flm/smitttl, 
d. 1« andere Sehrinen genannt, welche bey der gegen- 
wärtigen gehraucht worden, als CofHag, Tabor % a 
Dabey wird dann auch unter Nr. 1 die Riformatlam. 
K. Sigmunds aufgefolirt. Hr. B. nennt zwar zwey 
einzelne Ausg. diefer fogeoenntcn ReL Augsb. 1467 
und 1470 . bat fie tbu aUbt pUiM. Dagegen hat 
" ort 
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tr« auffer <^er HeUannten GoUaßfchent die zu Biüi 
itn^Ofh Nie. fJUtiingtr -herausgegebene betiutzt» -^ 
fKniHecb liegt eine ältere von 1476 vor,' welch» d*r 



bekaiiate Drucker (^aA. Bämttr zu Anssburg dar fiHi 
ihm herausgegehpnea Cronkn von aiUn kauf$r» m» 
I^Mgtn aapeh. iipt hat, und in ilen Pamirföita Ait- 
nalen urnftändtlch befciirieben ift. Fruirich von 
LoMdroaUt nicht LanitkroHit ^vie ihn der Vf. mit 
StiM»t»rg und mehrarMi nennt» fonJern wahr» 
fehdaileh^ «in -Bahin«, oder, wie Ihn THfCmArli» 
CchlJt, ein Hufiite, wenn anders Her Name L. nicht 
ganz fingirt irt, giebt fich zwar fei bft in dem ^tcn 
Abfchn., Nomtn /Wf« Oberfchrieben» nur als Ueber- 
Üetaer aus (fem Lateinifchen ins üeutfche an; das 

Einz« Machwerk ift aber wahrfcheinlich von ihm 
Ibft« «in« theologlfch poUtifche Abhandtuos;, in 
welcher er die M^nj^I ond Gehrechen in der Kireha 
and in dem Staat mit vieler FreymQthigkeit aufdeckt» 
aad Vorfchläge zu deren Abftdlung tbut» die er od* 
iWaiif 1II1 mit dem Schwert ausgeführt haben will« 
' wmuk die grelMn Pfikten fielt der Ordnung ftgen 
' ifkntSfiKtn follten. Üm UtW'SdiHft owhr ^e* 
hrn 7u prb^Ti , vielleicht auch, weil er die von Sigis- 
mund im J. 14J4, der Bafeler Kirchenverfammlung 
'torgelegten Retormationspunkte mit benutzte, nag 
jbamäfratA (einer Schrift den Titel: Keform. K.Si- 
g U eae n ft l r<i»f. w. i^henhabrä. Vlelleiefat iftfol- 
ches auch nur von Bümltr, oder einem andern» wel- 
cher die Schrift etwa frUher fchon gedruckt hat» ge- 
fcliehen. Und diefe ganz unrichtiPe Bcnenaong hat 
ihr« wohl ohne Prfiiung des Inhalts» nicht nur die 
■ein Sammlungen Ketferlicher oderReichs- 
rferfchafft» foiidern auch deolrrtbem bit aaf 
ff. fortgepflanzt, eis fey wtrklieh» wenn 
,i)feht ein Getetz, doch ein Gefetzesvorrcblag des 
gen. Kaifers. Es bedarf indeffen nur einer flUcbti- 
Ceti -Anficht, um fich zu überzeugen, dafs fie weder 
deteiiie noch das andere feyn kann» fondern nichts 
Melir vild nichts weniger ift » als Rhapfudie eines 
nit der geifUichen und weltlichen Verfanung Unza- 
friedenen. Der Raum erlaubt nicht » diefes hier 
Weiter auszufahren. Ree. befchränkt fich nur auf 
einige Kemerkuiigen. — Lanetrani redet bald in ei- 
genem Namen, und vom Kaifer in der dritten Per- 
fcn, bald ftihrt er deiiKai(er redend ein. Jtald wird 
dtigmatÜM, teld krlwt. Anf iMhe und idedWre 
Geiftlichkeit gcfchehen derbe Ausfälle; der Geift- 
Jichkeit Crvllen ihre Einkünfte befchnitten werden, 
Bifchüfe undAebte keine Städte, ScIdöfTer u. f. w. 
mehr haben- Wie ift za glauben» dafs Sigismund» 
dem es fehr om Herftellinig der Ktntracbl und .Ver^ 
iMflermg 4er Siseiie »1 chms war» der so BaTel ver- 
WMneflefcliöfftn OdftlieMieit etaefolefae, vorabfeli- 
lich nur Erbitlcrunp erregende Schrift, aK Reforma- 
tioiisproject » vorgelegt und fo/ches mit üroliungen 
begleitet haS^n werae, welche auszufflhren doch 
Mchk in des Kaifers Macht fianden, vi^ie die Geifk» 
Itehk^it wohl wttfste, die aKo dadurch auch nicN 
e}nr^-r^h'>ehlert werden ko'mte. Und was hatte das 
Coucilium mit der dcuUcitea Reichsrerfairung» mit 



ZAlbn» Hsmiel, mancljcrley Pulizffyperi'tzffn , ni:t 
MOnxe» Maais und Gewicht u. dgi. zu thi^? <DaB 
war di>ch niciit die ISehörde, Ton welcber ciM Wh 
fere VerfafTung im WellHcbeo ausgehen konnte. — 
VJnb.'greifiiclt ifts, wie man immer noch ein foidne 
Werk filr e ne Kaiferliche Urkurule .iiiN^'eb«^/» kann, 
oud rs mi>chie wohl vergeblich icya, nach e^erlj^ 
leiiiilclien Ürfchrift zu forfchcn, wie dvt Vf. 
wdofciit» daeiocfolche wahrffbeinlielk^nie torhaa* 
den gewefen. 2ia wdeher Zeit die .Sdirlft rer&fst 
worden, ift unpewifs , flern Inhnhe nach aber wr.hl 
erft nach Sigismunds und Aibrechts Ii. Tode. Umi 
fü mag Himnutr wohl Recht und gute Grün Je gehabt 
btfbeo , fie ins Jahr 1440 zu fetzen , wenn gleicti der 
Vf. diefe Angabe f^b$»Ua*rlitk** nennt, und ße frej. 
lieh fo. nennen mufsle, fo bald erder noch al>en. 
teuerlichern liypothefe, diefe Ptivat/chrift Tey eine 
Kaifcrliclie Urkunde, treu bleiben wollte. — Noch 
kann hier nicht Obergangen werden , dafs wenn 
nicht andere, dem Ree. unbekannt gebliebene, alte 
IVacbriclHene« hefrdtigen follten» dato Lancirohi des 
JTsrf/irr 9alk gewefen» wie- aaeh Rr. A ihn nennt, 
folche? aus der logenannten Reformation allein niclit 
zu beweifen feyn möchte. Zwar fchetnt J/efes der 
wahrfcheinlich unter dem Namen L. nur verkappte 
Vf. felbft zu fagen; eroaeg aber euch aarb» duidi 
eine hifehe Lesart, «rider fein» Meimng vei)\tndta 
worden feyn. In der Ausg. von 1476 lautet n5m!ich 
die Stelle, worauf fich bezogen winf, in (Icm ohfn 
angef. Abfchnitt: Nomen Poete, fo ,,^fa» /ofj uiffn, 
alles dz tu il ptuh gtfekritbtm ßgft hat ick Ritäirith 
M LäMtkrtmjf^ Dkmtr v» katck» d* gniuiM cHfMtft, 
V» rat* vnftri — ktrri kayftr Sgmiidttt vn hoUtr mti- 
fitr vnt'wUfttmß u. f. w. macht" u. f. w. llt hier die 
Abkürzung vn vor rofr, und vor AoA/r, filreiidza 
leTen, f» betten SuAuAtrg wid Ceiim KaeblBfaBC 
recht, wenn fie den v. etaen Rath nemice. 
dann hat aber d:> Periode keinen ordentlichen Zu* 
fammenbang. Ree. glaubt dag^en , dafs fie wrcs* 
lefen werden mQffe und L. habe fsgea wollen, dafs 
er von Rath — mit Gutfuiden» (ModtminiBg.dei 
Kaifers, und von Unterwetfeag hofier MsjCw^Mah 
dem Unterricht , den er von andern erfahrenen ein- 
fichtsvoUen Minnern bekommen, fein Buch gemacht 
habe. Zwar müfste die Abk iniung des Wörtchens 
von eigentlich vö feyn. Der Drucker kann aber, da 
der Druck nicht ganz correet ift, auch hieree/ehlt 
haben» obwohl et vielleicbt nicht bloCi ai^yu% ift» 
deb er aber dtan «■» wen« es «md beMlAnen folt» 

f;ewühi 
ein ftrt 



ihnh'ch das Abbreviaturzeichen - über das « al- 
trtzt, hier aber das Zeichen' ftehct, welches 
Obt'r V«, wie oben zu fehcn, hinausläuft. Ree. wird 
fich übrigens eero eines beffern ober die Perfoo nod 
die DieaftTtelle des fogenannten Raths v Landskreo» 
der doch dem bekannten deutfcheo Herrenge- 
fchlechte von Lantz — anch Landskron fchwerlk^b 
angehören mag, belehren laffen. — Kehren wir nach 
dieier Abfrhwcifung, die doch hier nothwendig war» 
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Nach e(n«r ErklSnmg in f^a, aber die Sitern» 
mit dein Wort Rißtrmatim varbuillleara ficgrifÜB^ 
folgt in den 4 wtitern ein» kaR«Sohilil«ning der 

Ftr/aTung in Dtutfchiand feit Anfang dts iftcn 
Jahrb. mit einem Ulick auf den Citrus und SSügtn aus 
M* Frkdricks III. Ltbtn und Chai\iUter» worauf im 
f^g iBi>«Ufimi«iMa-fthtr des Keifers Bemfthubfia 
«im (tes KwcHet WoMfiKrt gefprüchen , vom tot«» 
bis I4ten aber die Qtfcititktt dt* (fogenannlen) 
Jttichstaer xu Maiaz im J. 1441 erziiilt wird. Be« 
kanntlicn \ToIleD unfer« crften GefebichtxCorfclier 
«od Publidften dielt Vorftaunlaog «a Mato« nicht 
dt tinen eigentliche« Rriehstag gtttta Itfltii* Hr. 
ÄUikXx ff'hrt S. LI V. Ottnfcklager an, welcher au» 
tr^lftlifchen (Quellen meldet, auiser deo Kurfürften 
feyen auch ttlicht Fürflen, Grafon u. f. w. nach 
Hudnx berufiaa geweTaii. Deaa VI. ift et aber darum 
sathun, fainar mag»m c tmU »tat Wlahtigkeit, di« 
fie nicht hat, zu geben« fie zu einer Kaiferlichen 
Urkunde, zu einem Reicbsgefetz zu ftempeln. Ein 
Coiches konnte aber nur aus einer feyerlichen 
Reichsverfammlung hervoi^eben. Wie wird diefe 
nun bewiefen, wie OltuftUMgir widerlegt? — > Der 
Vf. Dberietzt Cs ttlicht in ntihrtrt (alb doch laicht 
a///, welche zu einem feyerlichen Reichstage her^ 
konimJich berufen werden mufsten), und argumen- 
tirt nun weiter: Der Tag zuiMain/. „war eine feyer» 
Ud^ Verfammiung" (das feilte aber erft bewiafea 
W«nltii); »milJiiD itufUl dat Auafchreihe» kekien 
von dea SUfnrfen abef]gehen, ■ die bey dtr im & J. zu 
Frankfurt gefchehenen KndheratlirchfapuagflbtrFrie- 
drichs Reformationseotwurf als wirklichgflgenwartiK 
bezeichnet werden." Und weiter: WasderMooMW 
ie der Frankfurter Refonnatioa von der Züifammea» 
berufung des Reieh« naeh Frankfurt bemerkt * mnfi 
»othwendig auch von der Mainzer Ziifammenkunft 
eilen. — Heifst das aber wolil eine von andern be- 
'trittene Thatfache bewcifen« und feine Gegner wi- 
darlegen? — Doch es lohnt die Mnhe nicht. Geh 
hfebey llngtr in venetllan. Mag der Tag zu Mains ' 
fo oder anders genannt werden. Wichtiger ift die 
Frage: was war das Refultat defTelben? Die Ant- 
wort ift leider; Nichts. — Nachdem Hr. B. i>m- 
ftändlich Ober dasPerfonal der Kaiferl. Gefandtfchaft 
— denn Friedrich felbft kam nicht — ßch aä$gelaf> 
fea> geht er im ijten ^ anf die Verhandlangen ober 
vikI erxAhnnt» PHtüildi btbe elneeTehen , „dar» 
der Schaden Jofcpfafl oho* eine totale Reformation 
nicht zu heilen fey. Er habe defitwegen feinen Bot* 
fchaftern ein Reformationsproject mitgegebeai wtl» 
ches dann iif d«r VerlammluM denStitodea voikv» 
legt worden. Mft B ^ gl ei il e faht fieh hfetr Ree. 



Man hofft hier wenigTienftltvat dpvon 211 fiodfu, 
wie dieCec VtffafCwi^entvrurf von de» Silndeo «ur 
g tne m mt n woadlnr. Das hatte dooK einigermta&tn 

wahrfcheinlich penucht , der Vorfrhlag rühre wirk- 
lich von Friedrich her. Aber auch davon weifs unf 
Hr. B, nichts zu fagen. Und fo. wird er es uns aoch 
nicht verdenken, dafii wir ihm obige B^enptungea 
tof rein btofstt VTort nkht glauben. — Noeh vfr- 
dächtiger wird rfcrcn Wahrheit durch die von den 
Vf. in den 4 ff. $§. gelieferte Gefrhkhte der Reichs- 
tage zu Frankfurt von 1441 und 144;! • wuvun der 
elfte auch nnr Cahr noeigentJIch niae wirklichn 
Reichfverfammhmg Cent»«! wt sd a» kinn. Denn ift 
es wohl denkbar, dab Friedrich, von dirflcr. Eifer 
für das Gute und Deffere der Vf. fo viel zu rüLmet« 
weifs, ganz ^ieicbgültig follte angefehen haben, wie 
fisin Meifterftad«, dergleichen vor ood nach ihm vfai| 
keinem dentfehen Kaifer anagegangen Cf.oben hiij 
der Vorr.) , von den drey Mal ninler einander ver» 
fammelten Ständen ganz unbeachtet geblieben, nicht 
einmal einer Berathune gewflrdigt worden. — Und 
wie hätte nach S. LXXVlI Aen. Sylvins Tagen kftjit 
nen, viele bitten Friedrichs GeGmiungen ober kifcnK 
Angelegenheiten in Frankfurt zo erforfchen gefuchf, 
aber niemand hätte das in der Tiefe feines Herzent 
verfchloffene Geheimnifs erprilndet. Wenn (iurch 
ein zu Mainz liereits in (einem Namen Obcrgebenefi 
Project alttfcbon offen vorlag, wie konnte da voil 
Erforftktny von Virfehtitßtn eines Gthtimn^s ela 
■ Jahr nachher erft noch die Rede feyn*" 

Aiirli keine innern Merkmale der Echtheit die* 
fer« doch nur fehr abuGv fo genannten Urkunde 
•dtr M. Ch. weifs B, anzugeben , wenn er isn (f. 19 
«mi d&rßnmäUti und Form derfelben redet. Sie 
iingt mft einem Gebet an, worauf 13 Artikel folgen» 
deren jeder mit einer vierfachen Deciaration? be» 
gleitet ift. Jene „find zwar," wie der Vf. fag«» 
„nichu weniger aN ein »ollftindiges Sffüm dtr Thtm. 
hgk SMd Mtddam^mfiiufi (wer wird diefes auch ia 
dem fiitwurf einer gf. Ct. erwarten?), enthalten 
aber trefflirde Bemerkungen und Winke für Beide." 
Die Dtclarationtn, wobej man fich nicht etwa Al^ 
ftimmunixen der Reichsitlnde Ober jeden VbrieMaaiik 
Punkt denken darf, find onr Wiederkannngen St 
Punkt« MbfV nm ge einer nmifchten Verfammlnog 
~ 7'* gltiubt — neutlicher zu machen. — . 

Er findet dabey in mehreren Stnckea eine aufEal- 
lende Aehnlichkelt mit der oben fchon beleuchtete« 
Segmundfchen Reformetioo (was vielleicht anch oIq 
Sennxeioben der Behtbeft feyn fnll), nur wolle Sieg- 
mnnd im Nothfalle da« Schwert gezogen haben. Frie- 
drieht Lofungswort daj>egen fey Fritdi. — Alfo 



narbBsweifendicfer rozuverfichtlichausgefprochenen noch hier wieder nichts zur Beruhigune oder Bekeh- 
Thatfachen um, fand aber — wie er mit emem aber- rung des Zweiflers an der Autheiiticitat des kofite^ 

ren Vermäcbtnifles» wovon Hr. A (S. LXXXVItl)' 
zu glauben Ibheint, dafs der Kaifer fich delTen noch 



mjligen Bedauern leider fajgen mufs — auch keine 
Smur davon. Sutt deffen hält der Vf. dem Project 
•lo« Lohrede , und nennt et Mefn» liebliche Qadle^ 
die einft als majertStifcher Strom in das Meer der 
2:eit ßch ergiefsen foUte." — Auch der folgei^de^ 

' " ^» f. 14 |Mt iHiMB Ttaft. 



bey dem Abtreten vom SehaupJatxe eines filr ihn 
icnmerzlirhen Leben«: erfreuet habe. 

Die M. ao— befchiftigen fk^h mit der jlrd^ 
«tfwdwAO. DtoWMMtjBjpotbtftn, wtl. 
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dlrilfcnr QMafCt Zeiten in UmUaf sekom* Jene Ueberfcbrift fpricht nherdiers nicht von einem 

meni wttd« tenwfan, uro dagegen (S. (111 f.) <iie Entwurf oder Plan, fondern voo i-ricdrj. hs .ßrgß\ 

nach dem Torlierffehtncleii fclion za erMrarteo^le Be- nommtiur Keformatiun , alCo \vn etwas, JiS fcUon 

haup i aiifzuftellen. der Entwurf fey tiif Ffie- gBfciieh«». — Wie apol*r»pliifch erfcl>«»i»t hi«rw 

dricWs uiimitielbiren Befehl in feinem Kabinet, und nieh die hocIiKepriereoe- Urkunde, ad j) ift etein* 

vrahrfcheinlicii durcii Tiiomas v. llaTelbach, abge- weder durch Reiclisgefetze, noch durch Herkom* 

faCst. Ea fehlt aber wieder an Begreifen. Nimmt men iiegrandeter Salz, dem auch ErfahruuR xxni 

ttO^a llle« »ufammen , was daiSr In obigen fünf Gefchichte ganz widerrprechen. dafs nur dem Kaifec 

nnd froher angeftlhrt ift, fo rediidrt es ißh «iil ful< 4a« Hecht, einen folohen Entwurf aufcuftelieii, odai; 



»ende Sätze: *i)auf einem ReicbsUge M Meii»» 
?44l ift e n Pioj«ct einer kirchlichen und poUti- 
Lnen Reformation üeulfchlai.Js vorgelegt worden; 
a) dlpfes Froicct war Im Mainzer Reichsarchiv mciit 
-ur. fondern euch in mehrerep reichsftindifchen 
Archiven vothtodeil nnd Ift in den letzten wohl 
noch zu finden. Aus der Mainzer Urfchrift hat 
GeTie/l feinen Abdruck genommen. 3) ^ur dem 
emriiaupte des Reiohi ftand es zu , emen folctien 
Entwurf »umeliea su Jefiio. und ilvrn nur war es 
erUubt , In einer nbeh wepig ausgebildeten Sprache 
Sber das Vaterland ""^ ^»"^«VtäiMe-itt fglober 
hohen Freymathigkeit ßch auszufnreoheo. n»nw 
<bnn 4) Friedrich alfo hat cten Entwurf m ^e^ 
nem Rabinet ausfertigen und durch feine Gefand t- 
ESft in Main« vorlegen laffen. Als NebengrOnde 



Vorfciliäge zu^naehen« ziU(eftandan habe» » FabfK 

doch Hr. B. felbft S. CC aus Sekmidi't Gefch. d. 
Deutfclien Th. IV'. S. 522 die Stelle an, wo gtfüigt 
wird; „Vermöge eines dem K. KricJrich IIJ. über- 
rtiJitn hrojtcts füllte das rüm. Recht gaiu vom deufe* 
Celiea Boden verbannt werden." Der Kaiferl. Arcbiwv 
direetor glebt alfo. niobt einmal dM.PrctieoUDaciiM 
für KairerlicbesHefervatrecbteiie. — Hiennitt föJt 
alfo auch ad 4) die daraus gezogene Folgerung wegt 
der Entwurf müjft aus ..dem Kaiferl. Kai'inet ausge-, 
gangen feyn. Es ift diefes nur ein Schlafs, aber eia 
Uy^ft und kehl Factum. . J^e^n.iet ift «aarwie^iMk 
nnd obendrein bOehft uwahrTeheUUch. SbUr« 
wohl ein Kaiferl. Kabinet einen dem Reidw vorzu» 
legenden Gefttl2ese<tt\vurf mit einem (3*^ angefan- 
gen imd ihm iil)erall eine fo unförmliche , gar nicht 



ffehaft In Main« vorlegen lauen. /vw i^oireuis' r,^" .v. „...^......1,..^ , „i%.*x,. 

i„„ «o,.h arnrefflhrt- der ürofland. dafs nach diplomatifch«, üellalt gegeben haben? Ueherdtef» 
^ver.len noch angefOh^ V ^^^^ . anaefül.rtes ZeuEnifc dem Vf. 



wer. en nocn aoRciunii. . —ZT . . 7 ».1 ü- u- 

der Siegmundfcben Refonortion Friedrich» Kabiact 
bereits im J. 1440 mit dem In^ahe fe. Entwurfil leh^ 
hafk befcbäftirt gewefen, nod *) di« oben fchon IM^ 
imirkte aoßUleRde Aehnlichkeit iwifchen Sigmunds 
Äeformatton und dem vorliegenden Entwurf. — 
Schade nur, dafs 8»»^« Argumentation eipejj«^ 
iißo frUHpii ift. Denn ad I) Ift noch nfeht einanal 
die Exiftenz de 



fleht Schtmdft eben angeführtes Zcngnift dem Vf. 
Keradezu entgegf"' • redet von einem dm K»^tr<^ 
WrrHekUn Pro|ecr. Dafs er darunter die ber(lch- 

tif tc M. Ch. verftehe, giebt B. felbft nach. Der Di- 
reetor des Katferl. Uausarchivs Ixonnte aber dqcb^ 
wohl am zuverläffigften wiffen, ob cä von Fr. euü^«* 



U^nn aa i) ni nocn niviii. viivw ganuDt «der ihm- von •ufsan her zugekommen. —~ 
■s angef^licheo Mainzer Relchiiagea ad $) und 6) Ift kaum nooh etviras zu fagen nötbig. 
dargethan und wenn min auch über ifen Num<;M iler Was von der fogenanuten Sicgmundrcheu Refurma- 



VÖaromlnilg nicht ftreilen will, wo Hi der IkMveis, 
M» ifcKelbni ein ' Reformationsproject vürKelej^t 
worden ' Nirgends findet f»cb darnlwr ans Anten, 
oler einer an.Urn gl. ich«itlgen OuelJe eine ziiver- 
läffiÄe Nachricht; ad 2) das Dafeyn «'"«s »olcbe« 
Vrö%ta im Mainzer u. a. Archive« licruhet yor«« 
iuf detif Zeugnifs des cin/.ivjen. nicht über alle Ejn- 
^ladun^tn Srhabenen Goldes. Er w ü die Ur- 
fchrift gefehen haben'. Sein Abdruck ift «^'"««h ge- 
dacht imd Hr. B. folgt Ihm. üebec die Befcbaffen- 
heU diefer angeblichen Ürfchrlft wird fielt nicht ge- 
Ärt Aber .l.e „Ueberfcbrift do. Orir,inals in. 
feVmaligen R. Archiv zu Mainz : Duf^ /iuszng von 

f. läm. Rrick UatMm Nattaa wird - h$frt» Uärluh 
aneettigtr macht die b*ba«plel» Oriaioalitat und 

Authenticität durchaus verdächtig. V^as 
fahr kritifche OoldaH eelehen haben will, Ht alfo 
«br ein Jlusxug aus einer andern Schnft. die hts 
übt niemand kennt- WarumfoUte aber Hiednch. 
Wenn er #ineReformatian anltftlfeD hefs, nicht das 
Tanze Project dem Reichstai« »«idagt haben. ohM 
wdchea et doch iiiohu bittt nJ&nm kOMeii? ^ 



tioti zu halten, ift < hen fchun dargetlian wardcn^ 
Hr. B. lept indir hinein, aU darin zu finden ift, rer»» 
\vickelt ücb aber dabey in VS iderl'prOche. Mit Galdmß 
fetzt er diefea apokryphil'che I'i oduct (S. XiX) ia 
das J. I4}4t und wtli ducb (S. CHI) dar.ius beweAy 
len, das KriedHcbs Kabfnet bereits 1440 mit der 
hochpeprlefenen M. Ch. bcfchfftigt gewelen. Und 
was fagt denn Lanciruni ? „Es ift auch zu wiffeiH 
dafs vi»le andere Ordnung bcfchehen, die der rorgeo. 
Friedrich" (fein myftihcirter Friedr. v. Lantiiavr^ 
„fetzen wird — im geiftlichen und weltlichen." Dm< 
heilst doch wühl fremdea WortAi Oewalt^thn» 
nkht Ce erklären. 

Soll Hec. nun noch feine Ueherzeugmig vor Hn. 
^'j M. Ch. austprci lien , fo kann er fie nur 1911 Lea- 
cironi's Arbeit in Eine Klaffe fetzen und far nichts 
mehr noch weniger ai* fnr futgemeiata Gedanke« 
einet redlichen Mannee hahen, der« wie fein Vor. 
ganger, die Gebrechen der Kirche und des Staats 
eei n abgeflelll feheu mächte, doch kein Petrus, wie 

lener, der im Nolhfall aocb daa Schwert 

nahen will* 
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GESCHICHTE. 

trdTTi«4IKV» a- K. d. Vfs. u. in Oomm. b. Rrofe: 
jta^rr F^riths III. Entmmrf i'tmtr Magna 
Charta für Dtutfd'laHd oder fiU Jitfornfation 
iiMfu Kaifers vom ^ahr, 1441 'ji- — von Or. 



VOO S. I 3B folgt fopen. Rffcrmatiom 

aiwlvon 99 "—342 ein eriäutermler Camntmtar. 
it^er dktft^nindtext )ed«r, auch noch- ib treuMi^l»« 
berfetzung vor/ielit, wird wflHfcben , dafs der Vf. 
■ucii hier den erflen b«yi)elulten hätte» zumal wenn 
er Goldäß oder MUtler e en nicht zitr Hand hat. 
tfiftph woIIao wir daritber mit dem ii«rausgth*r 
. «atobt Tttohten , mn4 wendm «uM.kttileiH Kr läute rua- 
.no < bey welchen der darauf verwendete Fleifs und 
aiB Belefenheil des Vfs. nicht zu verkenoepi find. 
Nur werden wir uns kurz falTen, da wir Hn. 5*/ 
.AfifUht von^der, vyiohtigjlMii/ie9''I^<4M»1:il4<^tiM> 
, ]en. Dafs S. 39 /Rrf fnopaKii^tf 'derücMpnrift, 
als gleichbedeutend mit vorgitragtn , zur Berathung 
iwrgt'fgti angegeben wird, war nach der Abficht 
jat vfs. nothwendig. Aus dem Sprachgfbrauch, 
.auch d«m al|erja|( np^ta fich ^iefe Syi^^nyipia wohl 
>icht heftätigefi bnen * to wk ebeodaf. GtmH^i tttM 
Geißthht woM auch nicht allneu^fclier gewöhnlicher 
Ausdruck genannt werden mag. S.^a. Btttler in B*- 
UUr z\x verwandeln ICI wohl unnuthig, da von Mön- 
cbcn die R«d4i Mm tad -dioBrkiiauiM dci iatitm 
Worts , durdir SKleliaairolM ptelftfr «nd herriofo Ar» 
<^r, erzwungen. S. 33. Ntlhardy auch Nothari, ift 
kein Scbreiblebler ftatt Lolkari, fondern ((leiehbe- 
^eutemi 'mit diafem «nd kommt £0 ib L ai ieigni)» 
«a«fenn*» >«Bdi» ««Ivwicts rvor^ 'ymiiA' 'SUiini, 
'OMT. vlfVoUbradsr. • & wMrfdh-Q««ft4«r#i^ 
ten Hauptart. dw Reformat. in lolpendi; ri rcv SJtre 
"sufamniengeftellt : „I. DeutTcUianc^ foil eine GriOtd- 
I7#r/a/7ini^ erhahen. II. Diefe V«#lll¥ang foll ((io 
■Mfdut md ^FmMtaa» «UM- KUOHmpte ikgimmim 
iMid-Vod'MlMni'lleftifmiitau'* •fDoek aneh'welir-dar 
•lügtertet», denn der Art. felbft Tagt: foilen alff, ein 
ijßier feinem; Standes, mit rechter Ordnung nach ei- 
miÜ feHeo Nothdcrft verfetten werden.)' ,>lil- D«r 
«ot'benr&hende . Ghartfkter diafitr . V^Ürftaitt f«U 
■FtikstktMHeUi» Ujn,*^ Ob fich dat dar rnibeKannte' 
Schreiber wohl £0 ijedacht hat, wie feijie Ausleser? 
tmm. Am ausfohrlicmtan -werden der 5te» 6le an ^ jta 
Ah. von 9. M'-**<*94 eommeotirt. ' * 



Verdrängung der frimiam Xteliiit «od der Doctortm 
diefer Ricktt aus dea OariehtshöFen uad Rathifi uhen ; 
desL'leichea'dei- ^S^lMfeAM and von einer neuen Ge- 
richtsvirfa^lg.' WIp kAnnev abar hier des Raumes 
wegen derrt Vf. taicht folgen, obgleich hier vieles 

' aber ' GefetBgaMng* Oerichtswefen u. f. w. vor- 

I komitot, WM In^tnanolied Ländern beherzigt m Wifr» * 
Akn verifient. Nur alfo einig« kleine RrinnerurMjer. 
Dafs nach S. 129 der Ationfmus oder Hn. ffs Vt'nt- 
drich doch nicht pepen das fremde rSmifche Recht ii- 
leiiu und aiofchiiafMith des cä*omifchm, eifnret niur 

r1kfelW«l«lf» fe ftndd kB «itf Rflckfiohtaga InireifM ' 
möge, will Ree. doch nicht einleuchten. DfAVoKe 
des 7ten Art.: „alle kaiftrtichtn totlttichtn Rtcktt 
foJIen todt und abfevn," find gar zu deutlich und 
bafkhnfWnt nur gegen rSmifektt ibtfM jc^ichtbL ^ So 

■ werden -aber aaefar weolgB lieh ftdrglMgg •finden, 
wenn S. 132 f. behauptet wird: auf aisbaldigt Fer- 

>0iHta«^der fremden Hechte fey derVorfchlap nicht 
^er^chtet; Der ReforBWtor habe nur als poli'tifchat 

-&hMr nameha Üa^ M»af^ im bMpbetirehem 

•IMh« 1wdi«g«MMm vm» da?aa daiiniilllflligen fehr 
entfernten Botritt die AiisfOhrang feines Plans abhön« 
gig machen, die ZwKchentifenode aber zur forgfälti» 
gen Bnritittmg ätr fitHMn Steht t benutzt wlRea 
•wyiUatfi nm'das. wi» Wilnl%4Mft^^ *erde, in 

«Art Hetü 'GeretxbWH aitfMineliiifeb. w Dafs auch 
der «f/d)rir Jd4t Inf den deutfchen Reichjtagtn gleich 
den Fflrftfen u. f. w. 5J/« und Stimme gehabt, lifst 
ich doch fo allgemein, wie S. 166 gefchieht , nicht 

mtfn, • Sj 176 If. aber den Aoad dtr Sack- 
Wam tit» 'Mritknmt zam Tbdl nach Usftr u. a. 
vorkommt. Tollte hilüp in Deutfchland mehr beacb* 
tet werden. — Die Bemerkungen Ober den Stau 
AM; von toü #nd ilfaw* (S. 195 ff.) fiiid IV^e ZU 

-ftf0ar^21eiu . BaMan kOiiMla wohl die aus der fo- 

';i»§R-.'8i«f;m«iHfll0Hair RdfbrMMtlMil efhgerflckt« krSF. 
fice Stelle flbefr den Urfprung und Zweck der Zölle 
beyden Berathungen Owr dasZollwefea mit Nutzen 
zum Orund gelegt werden. — Auch die Obrigell 
'Artikel Ws aam^Sbfatufs geben d«m Vf. Gel^iiheH. 
-notht'n^Nehfe« Zeitgemärse ^^t tHiO^i^fWaaß onli 
■Gewicht u. f. w. anzubringen; auch WMfcha imll 
Hofftiiingen aus/ui^reehen. Doch wird er fich"!!» 
if^abmed , die «r reig noch hegte, *wfe'*. B. S. 316, 
-Aun'Mkch fchain getlufcht'gefunden haben. — Ad- 
g^hfngt 6nd nodi'ainige Aiisrnge aus äitern Schrif- 
ten, auch eia Gedicht von Baczko, und ein leidw 
fehr heträchtiiehM Verzttiehmfs vön DhickfbhJen 

Q (4) olfi» 
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nifs Fric.lrichs III. HarffeJlenrf, von Grapt in Güttin- 
Ben geltoch.'ii, \t;rziert !ie inji I tiijai^ciieo LellWn 

. MiMfehtn AMmu* aa ein«n, Ofücier «les O^nt-, 
rainab^s* von XMirr um Btmtioifi 'R<'mi;d; 

^__Pceil£s» R.Uiiiiiifl.'r. Er.lir üuadjiiit fiat ,n Co-. 
' ' Jonnenw.-^ und a i'iaiien. ibi6. 154 ^/^rey- 
Ut B^ikI mit tii)ei;ASet^ch^l«ne. ,x8i8^ YlU/i* 

* . fthfn Hwab ifi To ganz im GdTcbmacke der Zeit, 
Mi%ffi»-m<^xit^>fA9ra-, ncxh tu^ht von einer 2\v^y- 
tcn Auflasse gehört ZM-h|ib«ii;itAic)it./w«nf(ii>i4<*rjfoh, 
ionder/i mit Ketfobericliteii , kiefiwti AJienteiiern 
u- f. w. durchflorhlen« nicht ohne humurirtifclio uii>I 
fentimentale St«Ue» » . auch mit ftrale^ifclien Ue- 
trachtQPgen n^vafinii ganz fo wie man es eben gern 
lieft — doch darf •« auch «lar. üidortkMc iMgen 
Bianchor gqten Notiz ni«litriiaibetehi«t:l«ITfltt« i 
Per Vf., aU K.. Siiclif. Oilicier nacheinander im 
^jLfi^fülge einiger. frdii«(>r. Geoeraie »ligeitellt, f|>richt 
aur im ^ftep TMeÜtf des Fcüdsiigy als AugfiKeuae, 
doch fiAd-«uo)i:d4eX^brMM*k.a<«4«rJfijt(|rn^e^ 

Utr «^«Band iTt 



riode oft recht 

zum guten TheSl 'RcilUMrchreibua^ , wekiie Goh 
aber recht gut lafen lifst; von wiclitigen K.r<efi.«f- 
eigaiiten wird d»% Treffen bey Mohihtu (Uitl die Qf- 
fechte ia der, Un|^«0e«d. ira»>äifVjM|k fgfflB^^t. 
und beides durch PUm adfutfrt.. ;rF«ff h«yHlf«i«r* 
fleii fpriclit Vf. als Augenzeuge und leine Rela- 
tion , die vieles Üeiaii enthalt > ift iu Itlar , als d)mi 
es nur immer wanfchen kann; die Oarijtellpvg der 
Er^nifla bey SmojpnffU AmH ikal) mebr Mii(g«pnü- 
neirUmrilteii* To wieder 4l^ii|;e^ebene,Pl4a>»- ai/»e 
vor Ree. liegenilc gleich nach dem Trefian^eniachte 

frofsft Aufnahme zeigt beionders airi dem JUnken 
iflgel der fraozöf*. Armee bedeuta'ule Terraiiivcr- 
fchiedeabelteo.^ , a><i)^ i(t auf ihr nicht ^,4»» l>ciAiie 
Fehi" fit finden, vobl aber jenfek de« Dniepere 
XV'alutina — foJUe diefs niciil eha ^rrthiim des VU. 
eyn? Di'^ Mittheilung d'cr Ueberncht ;ler Emtbei- 



ng des. f;ioiscn fran^ol. Generairia.l)S ifl dauitam- 
Hlh^jnrp^a fieauch nicht gerad«Hklt jll^^cwlf };lir 
icnicblte «^r ruflifchen (^oagio^jMtmaHtet wef- 
■ kann. Im grAfsern^ Tliciie dKKMVjff«« Bandes 
der Vf. vom Schauplatze abgetreten « da er das 
Unglück hat, in «?inem Dopixt zuriickaelafftfn zu wer- 
^eu. DieCs fcU^det dem Attoha infotern iÜ9htSi,;a}5 
er recht gute $]orrer|M)iid«i>(ai* b»fiizW Ein (f|Ww>r 
theilt ihm yon dea Operationen des, gten Kor*« — 
den weftphalircben- Tr4ipp«a — höobrt braueblxire 
und intcreliante Nullten mit, di« zugleich einen Eirt- 
bhck in £l#S I^Vefen jener Arpee und ihre Verhalt- 
»iffe, To wie in das Ganzede.s erofs««Zugs v^rftat- 
ten. Ein anJourar liefert ^eicb werthvüjle Nachr 
richten vou dem jtan Koroa — danSacbfen, — yrör 
durch man Ol^er die ßegebniffe beym rechten Fl cel 



Nicht fo gut ift der Vf. vom linken Fllgel avi«: b»> 
dient worden, feine Niclirichie» über ila9 ioielLocpC | 

^ rrT -'"l '^^"t^Tft^^ 'I r r X. 

Jenaeioen ; von den dtirclf MKmiliHd erprefttan MÜ* 
onea. die er zuletzt fo angüiich zu retten pefitcht 
haben füll, wi.fen Mehrere, die. ihn daiftils /irmiich 
Halw4tanHen, durchattv nirlits; von einem Ehreif 
^ wanne» wie M. ift, füllte deniJeicSjen pur yfchrig- 

• IjetT weÄien \ wenn * 5ntwey«f?«t>pe' Hewene ilaflBr 
vorliep<'n. Die D.uTiellung d- r Srlihrhl he v üoro- 
diiio, vor7/lj;lirii 'aber der da/ii ^ ii-'lcrte Plan — 
beides nicht auf unmiltel^iare Ai!fc!;jiirjr.g des Vis. I 
gegrilrtder — ßn ! ni'dit fanz riclttig ; eiae der oben 

' erw.'Shntefi ühnlicho Aufnalin^^i ^'^•Rt mehrrfrc Ver- 
rcHie"leiihtiti''n nn Ii u ,) hr-M tf.an den m.ü T a- 
hfiiami mltp>'thei1t<'ii i'ian, -»vi iifi auch nirlif Air v.anz 
]]'A)Ü7.y (loch fiir fi'OiT .i's jci-it' anfjjrfcb-n m .'s. — I 
Dmj Keife mit «*er C)n!>»nnanz, «lern Schöpfe und 
dem Kaf<;chcn Uramit wein mag Viele amniren, frtr 

• die Gefchichte Ift fie höchft un»Tirh;i:T. A:?iS^'hluffe 
tioeh einllßc Nblizen nber <las Oofeciit bey Krilifcb* 
xvi lcltem tier Vf. wieder b»«}' voimfe, Zur Erije» 
42ui»f; gelehrter Lefcr finden fich auch ftrategiicil« 
Aafottoemeitts ; man mufs dabey unwÜIkavlich ajfc 
Sf»nmi denken, xiaffeo iafaUibU Strategit bekannt- 
fich in Hdleland eifien To harten Stöfs bekam, dafs er 

im im folgenden Jahre durch ein eif;u.»s Tracuiriiea ^ 
XU ftUtzen Veraulafiung nahm^ ea bat uier nici|t 1 
viel Mhdfiin. ■ • -j' ' > ■ t -"V •xb 

II, i' 

l) DutsDEW , b. Arnold ; Pfan ier^ Q^gend tum 
Bautzen. N.icb der A^Amaufclien Lehrart avjf- ' 
benommen und gezeichnet vom K. Steht. Obcrft- 
fieiir^iiaht O Pr<>yh«iTif'«i'OAMnra*f. w. itt% 

•• i» BISiter Roial IroMih 

•' 3) DuKSOKN, h. Vf. (jet7t ebenftill'! b. Arnold); 
* BrJHnÜrungtn vi äiin PMt der Geergnä von Baä- 
tktm von O. Freyherro v. Oitttkn, Ohm Jahi» 

zühL'vi 11. 74 s. 4: ■ ■ • ♦ ' ^ 'S^mm: 

.«» Dtl' Plan ift vortrefflich und (fewihrt tiherall M«v 

\^nzu erpcnilirh Sohlachtptane dienen folieo: Eiii-> 
lirht in den Einflufs» den die AlK!achiineen det Ter» 
räns auf den Gebrauch und die Wirkunjt der \pr- 
fcbiedenea Truepengaltun|sea .gehabt haben. Um 
dazu gehörende kleine üohrift gahöct nur theilweffii 
der. Kriegsgefchichte an , indem in einem Ahfch»itta 
die Relation der Schlacht bey Bautzen gegeben winJ, 
was die Ailiirten betrifft Aach Ptotl;o, in Be/i p buf 
die franzuf. Armee aus eigner AHÜcbt des Vfa, 
:btexh«itet, der fich bekanntlich darails In BuosAp 
«arte's , Hauptfourtier ' befand. Die eea lelManer. 
QueHe eeSuflenen 'Nofiaen find die v c>r zl lp { ilcherew» 

deuii ScHlachtbf'lrhreihunp ift , wieder i nicrrichtete 
Lefer weifs, nicht gerade tlie ffarkn Seite des Hn. 
V, Platko. Uie andern Abfchnitte befchäftigen fielr 
mit dem Terraie lind deifieb Aufnabeaa» ntod iod Air 
ihrea^wedk fchr hr a netMm,u ■Wertn>dle -Mmmm» 
fdie iManier — wt l' her »ler Vf. mit Rerht rngethan 
A06h aieei: Awolnifiie bediHlae f«M'>* ^ fua^dt 
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ftali wohl f« ffierer Dirft^llunp Hrier mi? rf^n »in- 
yfi«WVl?0 Hillf m ttclii 7.1 inlich fchneii und !elir i:cU- 
b'-ivirklen A'i'Dahme unrl .J<;reitZe!clinoi>_L% wcl- 
cne lUircli eiiH> SHivrirxeu -Sr aJa und mehrere Pro- 
(tta Krktk erleiehtart-, dflvM Ausrpnicb darcli? 
•.ans aar gMnMg («yn ktnn. 

SraTT<iA«l& b. MM«Ief ; Dar ßfttitmg ies FeMtngt 

im Sf".f'jhr i'i D'>itj'c'ujtid . vntn Urach 

des ^\ affiNif; llftamles an, bis /um l'ebergance 
der franzofifclien Armee uh^T den RSeiti. Mit 
einer lopographiCohen Karle d«r Gegend voa 
Leij>/>Pt. von einem RitCrffchenOfficier. Deiitfch 
bejrN' i et von F. v. Kausler, Knivg], Wnrtem- 
b^'rgirrJicm ArliUcrie-ü^u^iniaoa. I8i^< XV! 

Man hielt eine ZeitJan« einen 'ruffifchpn Ofßcicr, 
Bn. V. Buttmrim , eifrigen Lubredner q^ojmm^V , for 
■den Vf. Abs toPdris errchienenenOriginal*: Ti>ft/M» 
dr /j Campag^t 4'AHtom»i dt J813 tu jlllemagnt df 
pnis la ruptttrt dt l' /irmifliet jitsqu an pal/age du Rhin 
mar l' Ar mit franfaife t far %h officitr Knfft ; aber es 
ift jetzt kein Z-ve*l'el <thrig, dals der Mcifter felbf( 
<lat Werk f(«I*of^<'t* Zwifcnen zwey ganz eiitVegeri- 
gefetzten RnckftchteD eingeklemmt, die des gebor* 
nen Kran/oren und rufnC^henOenerals hat et" fioh gfe- 
hoifen. fu ^ut e? R«heii wollte, und .iie iH)rigcn V'er- 
hi>mleten , riamciitJjrli aber Jia PriMil'sen , zum 
Schlachtupfer gerrucht* dciicii nur Ii6r.hr; feilen die 
Cerechli,^Kcit wtrJ , welche ihnen we<ler Mit- noch 
Nachwelt verfagen kann. Aus diV//r Ou'ella und ge- 
vrils nicht aus Unkenntnifs, die ht;y des Vfs. ddiria- 
l^m^r AnfleUung- f,ar nicht dcnk^j'r iTt , fiuti deita 
'fttch mehrere facUfche TJnrichtii>.kciten enifiandeBt 
von 'denea manche • wie z. B. die bey der [\ebtion 
der Sclilacht von Cnlm fo ftark fmd, daFs fieyon }«♦ 
iiem Tambour, der gingen wjrtig gcrt'd'c-n, vcibeffert 
werden kömitn« Uie Auf/jiilun^ und Berichtif.ung 
jderfelben ktoqen wir uns hier htglich erfp^rcn, <ia 
das im 3100 Hefte dir DettkwSrdigkeHm ßlr du 
JCriegskunß u. f. w. entliaifene SOnJenrcpifter der 
^'nmi iiiLhen S;hrifien den G<'';cnfiand fo crfchöpft, 
di»fs wir uichis b^fi'eres zu peb^ti vcrni(>c!;ten. Uie 
aneehäpgten ftrate^ifclien BeiradMuneen find natar* 
licn im Geifte des Üpliob ^nher von au f;;«>r! eil tca 
Svfiems, data Heabeir iiDpeifte des Kriegs, nament- 
lieh diefes &riag^* find', ttflmlMn wir uns su be> 
xwe&felii. . 

Die deutfche Bearbeitang ih tine recht gut g»> 
rathtne Ueberfelzung n>it einigen nicht bedeuten- 
den Nulen des Herausgebef s , worin er zum Vheil 
den Anftihrungen aii f' rcr hriftfielii-r filier lüe Lei- 
fuintien, der preufsikhen Aimee den K> le^ niach(. 
Dü's er feinem Autor fo unbedingt gl.4ubt And an^ 
S^h'uffe de« Buchs einen 7.weifeln<len Blick auf die 
cbe jerwjhnten Berichtigungen wirft, Jiopt viel'eirht 
in indi viJneiii»!! Anflehten, welclie fn yiirh auf die 
0<;rc|>ichifi:ltreibung keine« £ii>flwfs gewinnen foll* 
tn. JQbft w «l^dMsMiebltliMim^baM» 



AUGUST igaob' 6j6 

fchen Plan rf« Schlachlfelff'?^ von T.fipzip nicht 
durcli eine Radurljnn des ///I^rfchen o fer wcnigftenS 
durch das S<;ftrWfr<rrfrhe Blatt vo«n Kreisamt Let|kxlg 
•rÜBtzt bat t* wiflea wir nicht cu srklären. 

MnxCBSM, b. Linrfaner: Rückeritivfrnnrrn an dU 
ffularf 1813 und I8i4(>} oder Bericbiiguiigen 
vertcftieilener Anffrliten und Urtbeile« die 

~ Schlaclit von Hjnsu, die Gofi^rlite bev Mormant 
und lljr für Au'x', Hie Scliijcht von Aicis und 
das Gefecht bey Ferre Champenoife betreffeiuf, 
ala AiUianK zu des Oberftlieutenants v Ftt^h» 
Work: der Krtff* «.f. *r., wh E. Freyherr« . 
f. fSNernJorff und ffarndfi-i, Mnj'-r im K inigl* 
Baierfciien Gct^eralftobe. liig- 79 S. gr. ». 

Die Ideine Sclirift ift befonsJers intiTerTant , weil 
fic manches bisher unl>eliannt gcli'iebeiie Detail iiher 
die Arm«« des FOrften VVrede cnthuit, weiches mehr 
oder weniger in dasGanze der Operationen einer^ift» 
Hauptzweck des Vfa ift, den genannten Feldherrn 

— gegen deffen damah bewiefcnen guten Willen, 
Tliätigkeit und Energie fich nur die Parteywiith ver- 
UAadfill.U^nn. — «r^eo einiger befonders in Bezug 
•tif die Sehlaeht bey nanaa ernobeneii Ausflelinngen 
zu rechtfertigen, denn ifie nhripen Ahfchnitte find 
weniacr bsrieuiend. Wir geftt hen gern , dafs uns 
(liere Mitlheiliing die Lage des baierfchen FelJherrn 
bey i^uaa in etnetn •Qdern Lichba fehoi» iafst • aif 
es fiisher der Fall ««ar, dlefa hindert aber das He* 
kenntnifs nicht, ilafs v/ir eine Schlot ht liey Hanau ^ 

— auch nacl» diefer neuen Anficht — Ix -ines weyes 
filr das Hefte halten, was gefohelii^n koniUe. indeb 
das Vollkommene ift flberaJI nicht geleiftei worden» 
und dafs man {uft dlefo Schlacht fo bittem Krfttkei| 
uiitcrwi>rfen , Idt^ zum prt-fsfMi TI.'mI » in der Stirn- • 
rnunp di>r Zeit, ancrfji lit dtirr li ejiie Zeitung, in de- 
ren vVürdjgu'jg \vir rnit ^ern Vf. ganz eioverftcadea 
fuid. Doch Leidenfcbaftci) verfctft»ind«Ji mit der 
Zeit, und die Oefchiebt« nriheih früher oderfpSter 
nach gereclittrcm Maafsft.ihe; ihr, wie hier gefche- 

iicn , vorzuarbeiten, i(t ein aicht immer genug go- 
wttrdigtes Verdtenfl. 

SCHÖNE KÜNSTE. 

Eatosifs b. Woortmaa d. J. : Dicbterlßthi Ferfit- 
§kf von Ludtriu TmL igi«» VllI u. 360 S. 

(l Rihlr. Ii. Gr.) 

Wenn dorh unfere angehenden Dichter nicht fo 
öberfrliwenglich frergebij; mit den Ki z<*;i!;nirrfn 'ili.« 
rer Mufe fevn woliten! Vor nns d> r-j und 

xwamig Bugen gutes wifscs S; hrcü^capier , bo- 
dnickt mit tit hundert fö»/ uni gtetvrzig Gcdii^h* 
ten. Und wozu das Alles? Um der 1- nfclicn Na- 
tion die Gewifshcit zu geben, «lal« die Zdiil (!er acht 
oder neun hundert mittelmäfsigen Dichter, <fie fie 
fcbon^befitzt » um einen vermehrt ivorden fey.' In 
teTlwt «ia in«ijaivwlU&dUifBrfo«iel£emA> 
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iüiMeii <Us F»pMrli«fera«tciii SbtMrs, Dru«ktf^ 
Conccters n. \. w. Hitt« doch der Vf. Maf $«oh9> 

thciic feiner Krzeupnitfe im Pult liehaltcn! Eia 
Sechstel in die Welt zu lclucl<cn , wäre genug gew«« 
f^n und anfcre Kritik hätte dann vielleicht erfreuli- 
j»ber fOr Hin gfflaatec» obwohl nicht vftl arfreulicber. 
D«!nn er hSlt fieh «leinlieh genan auf der Linie Her 
iVlitieIrr)!5fsigkeit, und wenn er Hch zuweilen einGe- 
ring>;s über diefelhe erhellt: fo fuikt er noch öfterer 
unter He. Gutes Papier, gnter Druck, «»«{gGeiCU 
Vehr viel WaiTor — etwas Andere« können wir voa 
dem Buche nicht iagea. Hier toa Ofbarlnfii «w«/ 
Proban dboe viel AuswiUen : 

trmMkmmng. (Sontny ■ 

Ihr Manrdicn, feyd verröhnlioh, und rmeä«K 

Dem Bi-ii'tcr ft ra , dfr pui h beleidigt hat, 
Er»ei,';t i!nn Oiitcj für die bof'' Xhat, » 
Die er am uac)iUeH Morgen Ichon bi>reii«t. 

'Mit euren Gegnern feyd nickt mehr miUw«j«I^ 
\Vri,n fich ript Mächfteii MorfviM Jtoad* uktf 
Im Schoori der Lieb« nur'f M«ihi 4la Saal» 
' INa IM«*««« ~ 



I.icbi »ure Feinde, fecnet die enoh fluche. 
Ver. ainriU f.e nickt, fouft weriiLit üir «eidunnl, 
Thut cicii<.'a wollt, die euch zu Icha., n fuchcal 

Und w*|(t nicht, in Gottm Hau« tu tr •ra, 
Wenn i.och d.r Zorn in furftn l'uffii flam-n-, 
£ia reine* Uen nur dmxl tum jkbö^.tex b««w ■ 

Freund A^olu«, o wcIk- <inr:\ gelin 'e! 
Du Wüthf iiHiT , wa« litib' Icli dir gi'>han, 
Daft du mich, wild umbraull TOfii O i>, 
Hinbkunft in diefe« Eiland« iand'ge GrAndef 

VerlafTan fteh* ich hier «m SUraäd, unA fiaia 
XMa Schiff, <«■ mich hinfibar iritfcn kava, 
-El tiluit TOT da« Slkmtm dar fehwaelia laba. 
Vor daiaaai Zorn , de Arangav Oeirdar JfiMl 



TaifcUlafl ian Beiaae Im. Mme Ofl«M», 

ar dwaik Maar Lanee« nOde* Spiel 
> Kuger det verlafiaen Sängen fpoUat ' 

Oofcwit daa* Karut TclineTI und den Zeplirm, 
Oafii fia Blick auf de« Kühne* fcbwachen K<<i 
. Jm$ lata hmi siu Uabaa UtjmtOk JUinal 



LITERARISCHE HAOHRICHT I H. 



Deffentliehe liohranftaken im öfteiRkb« 
KaiT^xilaat. 

Kin Raabtr literarifcktn Difrriett ÜHgtrnr vrcrtlen im 
haFanden Schuljaitre i S <o die latainlfcben Schulen d«r 
Katholiken Ton 471 < Sia4i»««ften hafurlit. In der «• 
migl. Akttditnie zu Ran!-' (Gtj'^- , J.ritrinum') firu! J -riTten 
vom anreyen Jahre j6 , *nn «rlten 5»; der f hilofo- 
Itbie BeBi'rrene vom zwejr^n Jahr« 87, »om erfreu 
114; im Kinijß. Ltfceo tm &äM mAngtr (ßzmtatkihfi 
Sabaria) der Hhilofophia 1W>fl. Tom cwayten Jahre te» 
▼oin erften S7. In dan K'inigl. Gymnafitjn fiiv! : zu 
&i^we>JJinbttrff {SUktf Ftjirvär . Alb» rtgalts) 314, tu 
Btja if7» xo fcai/a 19U, xu JC»m«r»»i9, xuO^/a/igj, 
XU /lid^ («'O Arohigjrmnafiuiii ifi) }i»»"^ xu JC a» 
pofvir 141, XU Ktftthelt/ ie|, zu L'»gr j/f ,4 - ÄWawrrj 
(Mfljyar Orir) m, zu Tktrefttycl od^r SzaluMk.i (^i- 
6Mf*e) »74, XU AfoAäf/ 133, »u Seufatt (N(t>W>t ».M, 
tt Wd/*, Sourtf 105, xuPafM:i.ft, «e Fau/K/r- 
chcn oder P/c/ 477, xu Sttin *m Anger 317 , xu Otden- 
bfirg oder SoproHy 341 , xu Ta/a ifo, xuj fVtstfrim itj 
Siudircndet fa» GawtA t4t mcbr ab iaa vevikil&meiti 
SchttljebKe* i 

Der K\irii'^l Ihirarifchi trcfshurgur tUftrut ^^.t t;i. 
theU Scholen in Unaerii xählt in dein laufenden Scliul- 
in XAiiiil* Gyanafiea narhftehende Xalileii 



der Stodirendan : au OJin 497, Britt (pretnoh.^nyt) 4J, 
Kair^ (Cirpaa) 54, Ktloctt 107, Kftmmirz 147, A. 
^tforj;«» 99, Kec.'kemft tjl, Jt<r« Äff«/«/*/ ij/, 
■»«rra 354, PiJtA rir9» ^Vr/rlTerg ^6^ , Privii»« H3, 
Roffubtrg 110, &/i»»«rt«ifi 190, ieina »70, Gra« 149« 
S«a«t«le« ii]> Trwria »17, hUgif Sztmitt oder TV« 
v«e 403, WMtUM itS, wOlmwmn 543J d«r Uitii* 
fchen SpMdw vä da» HawdwitlwwiflwMMiahea 
BilTena. 

Anch in deai Kaftktutr Uuftijcken KimA. Dijtria 
dar katbol. SohuTen in Ung^ bat lieh in dieTtaiJdnk 

dt« Zahl der Sttiflirf-nden ftaiK vernnehrr. In dtr 
nigl. AkacUtt'ie zu liüjckau üt.H 307.BeBi[reDe der I*bilr 
fophi* und der Rechte, in dein K&migjt. ArekigytJ^** 
SU Knfcktn 37t Smüifi Hmiumimtm^ in den Kifcbiocr 
Hormairehulen * fo6 Sehltler, sitfeaaman' in der R^f* 
Frc.yftaf^t Kafckm allein 1179 Stndirende, oSr\« 01« 
Sohiiler in den e»angel. Schulen Anji^b. un<l Uthtt 
Confcfnon dafelbft. In den KSalgl. GymnaCf. ß :«- 
zu Erla« (Agri») 3|t ScbiSlcr , xä £eben (Ci/>/««a^ 
TU Eptr'ßi/ 113, zu G'.jÜngybi 411, >a/c5«rfte 
Lniffckau 344, MitkoUz i^j, Fudiein (PodMa) »'f? 
Ro/flaa (/Jo/iii;(J) 134, UjJiely 19t, l/«^ii.4r »54« * 
den kleineren Gymcitfien tu Fflcgyhiz und ft'Jy 
150, in dam hifekbßiektn tatimm m Rom*» A<StoU' 
rende; sorammen (mit Aueiei tt ale 'der N< 
•afiar Jb/cftes) 4»S*B. 
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X I T B R A » I S£ H B AN.>Z E I e.E>N. 



L Neue periDdifche Schriften. 



Jl olgende Journal -Fortfe»zua| 
IMD und v«rr^ndet.^orcl^: ' ' " . 

O Journal fftr Lilftratur, ^nft, Lifciu und Mode. 
I. *t*^ 4t**« 5*«* Stück. 

•) Ctopdiuoo«bfatt,odcrW«iaiai:*IcbeZeUun£. itso« 
• Jby« «ad y»mu»Hifi» 

Curiofitilen rler phyfifch - literarifch - ir! iTiirch . 
. JuftorirclMn Vor - ond Mitwvlt. itcn Band«# 
. 8tAek< . . . • 

• ^ Heu« aUgem. geogr. ^ibtnaMHI» T^MI BlMlif 
tA>«, »i«t Stack. 

f> VeTCfMUlnder- und VaBwiuiadt. «iftMlBdM 

jies u. 4(«s Stück. 

4) Der deutDciM Fmcbtoarten. n*a Bandes iftes 



••.«v«««!!! n^iii,,^ 
*' «-'.«•••I ,*f.'Jr>%6o9ä 

OMn genannt, gebe Lob «nd TadeT geradk 

was er Telber Heb«, und dat Publicum viellaiebt mit 
ihp> Attob tm j Obar hgB W die Einfeitigkeit , Rafchheit, 
OffÄnait verti'flMtr'MKnianaiig fo rchlimm nicht, und 
kOnne das ci^ne Urtbeil dei Lefert anfrifcbpri; was 
»ail aber liebe, foll« naan loben. Wir eiQ^ebl^n 



hw dicfti Wa« Mldlteiii oM denki . 

. ' i' V «f f- '%■>: :Ui . j ;>ii»||pBSE!Iu4V 




M. TbIIH Ciceronit tU Orättn arf gaff i^rtju 
trtm lAri4rtt, A«>anüiit, illufitravii, altamk 
/iWM^miMMdhMfiMMa adjedt Or. a<.M. JfMb 

MTiMifwOnwfcfapMtfi Bttilr. *gr. .■• 7<TT 



Wcintar, im Juniat lS>o. 

^r. HcB'sof 1. S. pr. L«nda«'ladsltrie* 

.... . . . 

- IL Aii|iüiid%iiiii^ti neuer Bficfaer. 

• •tadQwi'BMUMBAMgMiifcmMMit 

■ Ffriratttt Britf» ■ 

■* itcf' • • - 

Von •• 
Friedrich Köfftn^ 
|. LeipK>s»1>ey Cai'liii'd'FUirohtr, ilMi ' 

■ - "Wiiftiwr. . • 

. - i : . : . #1 f 

I5er bekannte Vcif-nfTcr hat in diefen Briefen rie. 
lerkf Oegenftände beiuhrt, wclchn unfererZeit nah« 
liegen , k: B. ditf tkrifilieh» und u»tkr^licki Pkilo/ofkie^ 
kl Becug die nauarn tbaologil^pban «nd pbilofoiihi- 
fcben Parteye«, den AffJ«cina«i", Fittismut^ Separat 
tiimuf , SpMtUH und fiimt Iwquifitiort , e?as Mhulalur^ 
dt« ßikaticUuHg dtr Morulfkilofofhit^ Friediick Hti^rifk 

tUreu Siü b«f fndern Vftikfra imd lyey dao D«ait^lien. 
Weil di« Bri«fe tirrprängitcb •« «tnaa Pranad geHd» 

• et worden, erklart der Verf. dem Ltfer in dem Vor- 
l-«rMrti fay atan^bM Einteilige, «her auch: f rUcbi) 



Sovrslif Im BcfiMMtotf Ar ««werten in. und «o«. 
llndifobea Literatur, als auch in dem literarifcbe« 
Wocbenbtatta ift diefe Aasgabederget^iegenftenSdirilk 
des CicerA nicht dlafn den Ttuilierenftea IStMAnapp 
der pberfien Klaffen , fondem itigh S^hpl^iInnernVS!»! 
rhibIogen^eiP|>fobl«ti Wörden. Ek wird «ntfr ^«[«^ 

Ü '•*^M» *rHer«o,^bi 

fai ^mrfMtdwam kleinen Sebriften kritifehe uad «e. 
kl&rende Benierfcungen abev diefa trafi^iob^ püchar 
mitgatbeiit, ' um fo m e h r könnt« amn nach einer Im 
langea VoriMnilaaf ~5n« yorcOglMM Ausgabe dar. 
CalbM «mten. und dief« Erw^ung Kad«^ man 
nicht getanfclit. ■ Aafser ätr Orcadner Handfcfariii iint 
Herr InTpector Mßtttr vorzQglieb ^piflirere alte aZ 

Sahen fobon ehemals verglichen, aqd aoob «aScUuS 
ie Collation ciaer alt«« nMnIlvrBadige« Aofegaiw^^^mkr, 
JUbainUali rom Jahre r47io,. rollftandig mitgetheilt.'» 
^T^SÜ Anfebung der Ilecenripn des Textet ^ die 
ämtl/ixng» ah eitic neue angerehen werden kann, hat 
fiehderVerF. zwiroben zu grober Bedenkliclilieit «&> 
niger und dar Aenderungtloft artdkrer neuer f^erent« 

5«iber gehalten; er bat daher Cfteri dfe alten »er- 
rjingi«<i Lefearua wieder faergcftellt , and auch feine 
VerbeflerungjTorfablig« oft ia die NMMl'V^wi^renL 
avohl «ber nach HandCthriflüi päd allfevAAifaMn Ajk 
TtM berichtigt , auAh aManeftMlw IUndei«wg«ak 
Wton ße ihm wahrfcheinFtch waren, in denrelben 
aafgenomroen. Der Verf. hat aber «och auf die Elt 
klarung rielan Fleili verwandt, and, wai t\im Vei^ 
ftindnib der ^heä uad Letirwi« aar K«antniflpd«t 
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Spc«elM und denSpracbgabraueh «rfodarlMli var, htj' 

iUl JVobMi* AarAclIiu , Lccnotiut vrrg1icV)«n ; er hat 
nicht nur die Comroaniarien cxicr Anmerkungen der 
vori|{an Herautgeber, Ton lern aucb die In andärn 
6«hrilMa TorkMMiMiuieo BuBtrkonnn Bber.aittsfflae 

Sf H — btnam« Mwigaot anf di« Bamoiinung der Aua. ^ d>« naMfia OdUrfc&M micrpranban will, 
gab« "fOr SchQler der erHen Klaffen Immer Kiickfirljt "* ~ ' " — -•• 
und daher aucb die erfoderlicha Kürxa 



■Mii in dUrcn Btrab« baantwortat« deffaa 
dim iumü^ n hmM tr* l«ngH(inN*pol«iuaarar^ 

dafTen unpcat-hiet der 1 Ir-ir il'i" Kbi-». io 

firebt, werin üa auch etwat xierue icyii fällte« 
Werk iß daher eb«n To lehrreich all anziehend, and 
.darf •* aagalafa«! lalfen, wer «in Wort abtr 



Sei« 



lomman , 

it, alfo kain Regiftsr tÜtr dbNoMui, Toa.- 
Jani amr eina aber die Figennants, dS« in dkGm 
Wfifi^V9SPf^«^mmißai Ijeygefügt.» . , ,^v„, 

rtm "ift'JiMlIlcnTbWMbcDlilMMhcirtl w: 

»Attc^ nach der Bearbaitang eines Ptarct^ Enufii^ 
Hifllit.jfiad Scifir« .wv^ dicfe neu« Autgab« 4t fM|i^ 
Mfiffira^riFt.dtiBCWro d«n Freund» der timn Ut 
teratur mHkommcn fejn, da ße in fruchtbarer mit 
Volirtindigkeit pepaaricr Kiine eiuh.llt, wat zur Er- 
kllrong der Worte des Sprachgebrauchs und der Saclie 
dient, and ^luleicb an vielea Ste{i«a. Lasars tmd Inter- 
panotfon'6enebHgk '919 Uk'mthr sonlcbß ftr ftudie- 
rehda Jüngling« der oberrten Klaffen beftitnmt, rocht 
Aurob krbifcbe Bemerkangen da* Selbftdenken zu 
kea nad dat Urtfaeil ra rcfaarren , doch wird fie 
. fe^r i«iil«f» Selnilaaiaaira ^»ad Mdlologea natz- 
ich feyn, iadMa dir H uiu igdb w^ 6ie BmaaVlfungan 
anderer Sjirachforfcher mit kliiper Autwahl anführt, 
div rheiorifchen Sclirifteu de« Ariftotelet und Quincti> 
lUb, den Noniu« Otarcellutt aeek. diea JUetpfttiüs und 
^atie^eädiriPteti zur Erklärung pnVenoet.. .Verg|i> 
tben'irraef jüngere Dresdner Codex, 1)eniitit. eine 
Weinge attcr Aufgaben , darunter auch rlie aufderLeip* 
^|lgert^^^•■Fl l!»i^5 R:' -' 'i^el; »on Ernrßi fo wtobtig be* 
fundene yiar ioco tt anno, deren Leierten eoa Ende auf* 

nümmm» i • - '- i^* .-. . — i 

DiriiAft&rf^PiNlUffiidlCiR^tillireb'cai 

•»w.'» i-jii i. t« t» !T -•■•» I e. «• 



•1 



.■1%, 



JVrfif ßvM/r der Baumglrtn er'fclipn Puchliand- 
IbtiA 'in I*eipti^> welche fo ebaii.an alle £ucliband> 
•ttSeti YvHIm^ Warden find : ; 

" ' ' Privatleben, ' " ^ •■ ' 

nem Fnvat- an« Ka&«t<fiMretlr Ifim-a. Fat/y 
i-0n Chuhsuhn. . Aw. de» Fn^pO^Iclisv. gr.-g. 
RihJr. 16 gr. ,.„:^ , . / = . 

Wir mkehea Mar d«t Pi iHfai i aef Ffaet d»r- wiflk- 

tigfien Werke der neu- ft^'n Zeit aiifmarkfam. Fs flieht 
A^afCcblNfaäber Dinge, die bisher in vAlliget £>ank»l 
f|||f||lk«»«l!ien. (, «Wer bräobte Napoleon iaib'Jakre if 15 
■MAk* a*ehifirMlkrfliA<iair»ok? Werem ging die 
SobleAt «on Weterleo für Hm fvrieren und warum 
eihe er fo fcbnell «h^ Konnte fr den En^Kit^dern ent. 
ffibea?' Wen woJi^en die FtiMsaofan sn ihrem Regen* 
•l»-|i|biiii."-f]|ife«n4 «Mt «üdMirMifW'Mii 



« 



Oer neii.dcnnrt aus oen aiiicn unij <ie» 
I der Hindua. Voa C F. iL Rf/iMmHUr. 
f.- gr. I. '-l RriAn tt'grt *« » < r 



Das alte titid neue Morgenland , 

oder ElrUatef ung«n drr heiligen Schrift aus dar a^ 
tflrlicbea Befebaffenbeit , den Sagen , Siiiea «ad 
Gebmuahtn dct No#gl>nlkndea. -^Hif ^ngttiiiA. 

teter Uelierfeiznn:! von San. ourder'i n nrg||p, 
läiidifi;licn trebriucheti und /fi//. tVari'r Erül» 
terungen der beil. Schrift aus t^en Sitten nml 'Je» 

briacken 

Mit dem gegenwärtigen Bande ift das zuia riditi» 
gen Verftchen der Kihel unentbehrliche Werk getcMof« 
fen. Die Ter ftchrtt Band eHilh för jerlfn gebildeten 
l-efer nvcli nocli «J.nlurcli ein hefoii'leres Intererfi«, dafs 
aat zwejr der neuefien und fchitzharfien , in Deuifffb» 
laad soch nicht bekannt gemachten Re!r«>belebrciban- 
gen , aauiKcb Mtnir'i xwe yter Reife nach Perfien , «nd 
aus l-fgs Bericht von feiner im Jahre 1I17 engeftelU 
teu Reife in die Gegenden faHllcli roui todten See, 
mehrere wiclitige und bisher unbekannt« Naebtkbtea« 
weJohexur Erläuterung einer nickt «nkedeutcndea ASf* 
zahl von Biheirtelleii dienen, als Nac|ilr«f daai 
zen Werke hinzugefügt find. ' 

. .1 S. T. . Tonnecker, ' 

K.S. Major der Caralleria, Überpferd catzt und Labver 
an derKönigl.Thierarzneyfchnle inPresden, 

der Militär- und Civil - PfcrdearzJ;, 

Chor» und Befchlagefcb'ui.lc in al.Vn feiiieu Dieiift» 
gefcbiftcn und DieTirtverhiiminen. Ein Hand* 
kaek Far Miliar •und CiTil-P(erdearxte, Cbur« 
aad BeCchlagafchmidte. gr. |. 1 Rikir. % gr* • 

Diefe in ihrer Art einzige Schrift. giaUt den ba> 
Itea AuFfohlals, was der.Lefer Ton dem in der l^farde- 
•rsneykunft fo erfahrnen VerfafTer zu erwarten hat, 

ond was nicht olicin fnr PterdeArzte und ( Ii .rftbiniJte 

Tom Metier* Tündern vonäglick «uck fAr Offieicr« der 
CfrallMi« latereHia bat. ^ * * y. 

Antamiigamg. «tear Aetet^Ara /Tirtsz^. J^" 

lemwf ptamariiM ftUethihtm korti Rtfit bot.mifi Rero» 
If»e^t (MiA dejcriftinibms tt eoleudi raritat, .luctor bu« 
H. F. Limk^ l>irecinre, et F. Otto, Infj^rtor^ horti, 
oder : Al't-ildiingea auttrltftntr Gtwiichf' Ut' KomigL k m» 
MJÜkf» Gabens im BtrHmt »rkjt BtfikrMmmv^m mwi M- 
Ititun^ fit %u tiiktn, von // F. Link, Üin'C'or, und 
F.Otto, infpectpr des (rartens Orof« Quarto, Tert 
und K-.ipfer auf Velinp^ptT , Preis a Rihlr. |f« im 
bqtanifchen Garifn bey Merlin, nnd in' Her Biiehhand- 
]kar 4ltifctt.'fia)aar, WtlftklÜMMMIr. 79. i« 
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Ntrw. 194, AUGUST igao. k 



CornrnifHon za h^ben. — Von dirffttja Wiik» 
Mgcltnftrü{4 bis 5 HJtt j^rlich rrfiA^ifi'^ , und nwt 
t§Ü9n», tahütf. Jtu^ n«it« Mi»omß i»rm «ufi 
^CB wwrilan. pw ifte H«^ ift b»mM utf 

•tu» - ' 
#♦*% «• .. . : 



•/• . . von ••"« •'• •■ 
> ij. «F. Ha Am« Heb taAffl»!!* f.' 

- '■ ' zur OTter • MeTfe igao. » • ■ . 

|||fri(fit, noralirrh • reü^iöfes Lefebueh fEbr Volkv 
Icl^ulen und junge Chrirtcn , «ucb *U Lcfai^aqh bqr 
r.VoriMMitMg dfr Coa£r Banden ..Ba.galtrifwb^l^ |. 
4 i« fr. 

Aßkolm'/^ C. , birtorirdie und geographifcfae Nacli> 
,. riobtfn sur fyaontnir» des Manfcbaii im wilden and 

iroliini ZiiÜMtMl«. ^terHanr}. Am den i)|iu miliüi» 

merkimgen toü H, £. ff^ol/, gr. |. > 
Briib», G. G., Handbocfi d«r alifnOArdiichta, Geo^ 
i grapbie und Chionolo^ie. Vitrtt^ »on D. JT. G. Jf«. 

»iyc.i und D. /T. O. MuUtr verbellcrM Au«|fab«. gr. |. 

' A » Rtblr. . , 

l)*^«« iMortindUel^«r« EntijAungjin «MrkwBr^ca 
^. " Begtbantieiian Jmt angtBciiMa WehgaJebi^«. 

7ie verberrerte und in^tfMiuiM, . 
" i' I l\il)?r. I » gf. ' 

I^i-OM, daiJi Lord, der Corrar. |?fne Sage ip demfcba Olufft 
. Dichtung abertjragen von FreylVif ijp« jf^f^if» ~~ 

AaA/ea, gel). 0m 0£(r.,. |. ^ i'ltf gr. , . , „ 
%«d. KeiaR9a)t«tt««lwr«ii|Mg«^LtQn.C 4 

. S gr. • . ^ 

§f'Hohtahiufcn , Elife , geb. f. Of/a, Natur, Kiinft und 

LelieM. Et 'mi)crun;;pn auf ein- r Ueife von d.er We- 
' Ter bis zum Rhrin uiui auf ^ioeOD Aut6u|«.fJD daa 

Gi ri^}<!e der Nord- und QC^fae j^eflU9m•lt. $..i^if6fir. 
yacDÜfcn'r, F. y,, PrieFä ah' «fne ideuitchc Fdelfraii 

über <]\t ric:i«-'rt<? t'iij^'ifclie belle ririiTc!»« Litcrernr, 

mit iil>rrri»iiten Auirügjy» klefGrcbcr Sti'll«n und 

Purtr.lis rier Tornehmfien jetzt ]tl)er.<]pn Oiehtc^ 
' ttnd , Dichterinnen JEnglandt« «uch niit Nuten tn 
' aini^an Üe^em l^rfetben. gr. t. In Ctnnitiinjoin. 
NU. Wird im Julius feriig. 
^«kamvfen'r , D 'Jf.CG,, Anrrchwun^ dem Ewigen^ 

in eil er Reihe evMigelircher Vorlrig* Mr.dia IMhi^ 

Jicbe Andacht, gr. |. i 1 i^llilr^ j a gr. . 
H^ktrt^ D. 0., aas1Ülir1iel»rr«'Piradtgt«otwarre«li« 

^ie im Jahr igi9 pelialtt-nen Vorrr "itaij'prprligten. 

ar. %. In CommifHon. i i Kihlr. 6 ^1. Ntno. ^ 
^Cast-iirr, Dr. f.i., zoologifcbe Brucli/nicktf. t n«* Ht-ft. 
" ÜUit a r»ubam Rupfern. gf. Herpifudt« . InCopi- 

ibiffiiHl' iRtMr. ii gr. • ■ ' ' . - 

N/Vm.i»a, A , Ptarfrarb iindRitfer, Tat'erTaniJtrdiip Watd. 

bprichte, nebft Blicken in die a!l^<>n)-inc WAlder- 
" kitnde, auch in d««» GercMcbte und Literatur der Forffc 

fviITenrohaft. iTtat und ataaStOck. gr. S. t Rthlr. 

Riibeftiind^n fiTr Moral «indReligron, n r'? rTen Ttirritjf. 

lioUtaa JDicbura und PraiaiCtaa de« acbtaabnta» 



«M« ■ ** f uuc« au«a*%«wa » BBC« ««««mmb^^i» m*m vaaa« 

, allgamein daüalbrt di« MarCebkrankbaH ga» 
t. Efn BeytragTtir Kmotnift der idattdoffpfai» 



.. und neui^t^batan JabrliunderU. Em |iaiis)»iicl^,sujr 

4pn ittarg«D. «nd, ^beodltuudoa dtf gtmMmJiift^ 
. 4Tlnua. t. 1 lUhlr. lA gr. ' 

(Der 4te Th.;il winl njobgeliefert.) ' 
Sfftfrt'Sf y. y. , Htfrcbreibung der Neuhaufar ScbaJ«!!« 
t -F.infiey trag «arVerbeiremugdaaSobitl Weinens, a^M^ 
- aiiMni Sieindniak. vaa Sdnügabfudu: fr* •» 
4 gr. . . - 

IL A., Aber die ausfatzartige Krankheit in 
Aain, 
nannf. 

litifchen Uehel. gr. 8. a Jo gr. 
fFititfianji^ C. G., nora il^taroriun .^^c|9^ 
Nnt9 la gr. ■ ' , " ^ 

tacÄaj/a, yf. , Lebrbncb der Frdberchreibang, in nA 
türlicher Verbindung mit \Vehgefchicbie, Natur« 

fefcbicbte und Technologie für BürgerfchulMI 
riratünlerricbt. gr. g, i Rthlr. 4'gr, 

Vor dar MefTe ift verfandt: 

Franiii, L. V., Examen criticum D. Junü JarenaVf 

vi tat', s "1 ij. A 14 gr. 
Ji^ro^inan», y. , Lehrbuch der gemeinnOtzlichen Geo» 

inetiie, mit fielen Figuren, f. kl Rthlr. 
MMtck't^ C, Hriefa Qbar Schweden. aiarTbail. 

deaiD«n. gr. g. i 1 Rtblr. «a gr. 
Olußim'ty C, Bayireg su einer Uetierfloht der Natio- 
nal • indultrie in Dänemark. Aus dem Dda. gr. |. 
t Rjhlr. I J gr. 
Rtinkoli^ C. L t dTe alta Fragtt Wat ^^ütrbaitf 
' »jr. S. i Ig gr. • ** • • • • ' 
fVicH m nn, D. C. R. fV., zoo^ogiTchpr M»o;»7fiB. lAeW 
baii'lci. ]ies Heft. Mit i illuniiniriem.Ku^far. gr. g*- 
rBlb1r..iCab . x . • 
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Bey Hayii in Berlin ift erfcbienen'i.^qnd f»- 
wohl bry >ba>i al^'ln allen guten But^dundlungea 
DaatCcUandft su^^ab^ . . ^ 
iier Gefe\Siftsßil 
.1 i«<A«tt-aand jMar4M^ragei^, gagrQndet auf dia 
Kunft richtig «■ dvilicn and fiqb deutlidi, b|^ 
. • ftimmt und f'h9n aiiltTtidrucken J jnit belehrni« 
2 den hejfpielen zum Selhrtnnieirr lebte.' Ven .7. ZX 
F. Rumfff expedirendem SecreUr bey der König- 
' lieben Re'gierung zu Berlin. Zwtj/u Ttebefferta 
u. veriQ. Aasgab«. Preit » Rdilr. f gr. 

Der absgeaeicbnete Beyfall , nvit welchem cÜefes 
Werk ratt Släleo dct Publicnma, der Literatur - Zeiuin* 
gen «nA^aaJyir litafarifchen Inftitpie anfgenoinmea 
wordi.n, »erbOegtffciiwiiliSlia« Werth und f«ina:iweck;p 
mar>igl<eitj war aber atieli fOr dm Verf. die rdtniet» 
chelhaftefte Aiiffoderung, diefe erneuVtp A n> p«be durch 
den mfiglirbTten Aufwand »on Fleif« und Mühe 7u »er* 
To'lkomronen. Am allen Abfrhnitten, e.<: ma^ g«*.in« 
M#Tf' werden »on den Erfoderniffen des StÜs flberbaupt 
oder TOD üaiBMc AawtadoDf ia ahiwln ai i Flllan, 
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^rifen und WidrrlegiTn u- f. V. I«aicht4jt hrnnir, Äft 
4ler Verf. da« reif erwogerie W '?! <Jer fcliöuen Vur 
iragckunb tw Auge hatte und atifchanlich zn macbea 
ftr«bl«. I>M Werk umFafst dat j^ilMIfe 0«M«t des Ge- 
Xt\i\Ulü\: , den li6h«rn Gattungen bis so d|eii nie- 
drigen, uQtl »trbir»<i<t mit feinen öhrlfen V<»rxi|{«n 
•«ch 4ite Autzelelmung, d*r; es ans allen Fächf-rn A'.^ 
Mltiiig«afttn MurtMT cntbllt und di« Erfodernin'e des 



FolgeiiJes tntercfCmteWtrk iiufb«bMt^PMflli 
^rl&flMi . und tft In iMwBii Bt haa U B W itB fibr » AiMr« 

^ gr. zt> habeni 4 
■ ' (;«i«r dif Gf/aJSu-or, welofte DetitfiUani bednktn^ mwd 

G « 0 r g y « r I e r /■ « r , G roftbrit. HeljrwJi» . 
C»6t(iBj(»]af dm >o. Junius tts«V , 
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' <• «Wb 11k fcrtfg geworden, an all« BaehTumAiMI» 
gUlferrfladt, und für »6 gr. gelieftrt TO hab«n- 
S»tirifek>'kmm»rißiftht Glückst. 

rfnSiUek i» B«*mi ßif mmh-Oikiiriignjjj'i. 
Tot Hifmrttk BttHg. 

Tn finerZoit, c!ie der Ssiirp m an eben St ojF beut, 
un^ welche der Erbeiterung b febr bedarf, wird man 
«#ra diab Werkcbtn ladi#flM4 imIhbm und m waM. 
ktfokdigi weglegen. 

f^&I» Kl^ii^'s Htararifcb«* CoaBptoic 

^nzi:i^0 uni Bitte 
op, Subuhtfr der neueren Raltgioae« «nd Z«it*Oc* 
MiWlmi imb prOfMid« AufoMMUiMriMfcflrdlvfedbni 

Äiefcbtenene Zeiibeleuebnin^j- 
F^J? Nffd 4^<ip/^erg, oder icr Kawtpf dts Ztitalttrt 

Utifiktm iJÄt tmi Ftrdu0hjMMg, Fin« n^ithige 
\', ' Saininlunf^ von Beiegen sur Beurtbeiluaf d*§ 

sten Hefiec des Sopbronitont und dtr kiiekrign 

UmferfekUif t'< ; :,K'n K^rkolKumui u*d Pafßtkum» 
'' Ib Gefprteben. Hertvengeben von Dr. C*Fcik4. 

S€k0tt. Statt g»ri| W dw L B, BCatsler- 
* Cohen Purhhandljnf^ !• In Umfchlag getieft 

tet. 4;;i; Seiten, > l'i, 41 Kr. od. I RthW. Ii fr." 

Vicht entgangen ift lfanen, prflrend« Staats, und 



pbroniMoerebrift Tendenz niclit die Perfdn ift, fon»' 
4M<ndfe», ^v«« durcb gemCTe Prrfoacn gvfcbebcn ifV 
tJTri nocb gcfchehen foH , di* Saekf. I>ie« d^Ä» 
Zwecke «ui im Dunkel der Unwiffenbeit und DaitiiB» 
gUobigkeit gedeiben, opfern all<-t aaf, um irgenif 
Vorurtbci]« and Aherglaub«n aIs geheiligte Erblcbaft- 
ftfioke behuTlwh di«iclizar«tcen and zu emeaarn« 
£?L-w P'oj'? konnte Vieles nur anr-fdeutet werden. Vie)M 
lü mus der ijiecUllen V^'irUiici>k.eit nachgewieferu Dag 
Spcciella gabt^aia.ai^ineiaea GniodbtCen nnd That^ 
ItoWa 4«r VerdunklungtCucbt JatrMr. Von dieten Ut 
IMB Uar eine geCebiemUcfa abcrWafcnde. Reibe ur> 
kondflieher Frklirungen ta Enniger, clie Finfjcht auf« 
hellender und belebender Gerptichform in ^iilacbt* 
aHtiwmg «uFgeftellt. Ein Feind, wreleber übernran* 
ift, £» bald «CD ihn jttOftB kennt ! Noch niiv 

{richtig« ZuCan-mcnftcüung «inleugbarer GeCcbicbt^» 
«reiTe. Die lAek ruTätlon foll — diefs wagt« man MS* 
zufprechen — aafgegeben Warden« weil £e «ut La> 
Iber'» Vkrr(kihth«it «ntfunden faj, und aU» WOrteai^. 
lMr|tr|iBdbtt»iti«kattf, papifUrch.katholiUi Mm war. 
4enll Des Glaobentbekcnntnifi, welches Uebcrg*. 
Ji«nd« xo fcbwAraii haben , fiebt hier autbeotifcb. Si« 
foutTen nicht nur dl« Lehre, welche doch mit der il^ 
'^gtn ji^ttiun StmuU^ttz hMt Terßuchen, tondem 
•mll fMr«l7t«n . Sbuümf g»fohen. S. 1 s f — 4^ er. 

fcheint eine FuTgercibe neuer off-cieÜer ErkJjtmii^pn, 
fn welchem Sinne eine piJpWiche K rrben.ÄlonarcbÜ 
begebVt und unablafßg betrieben werde. Immer noch 
darf nicht gelehrt werdea:,'J«/fjlie %»one ftil/ ftebek 
weil (f. Galilai S. ff^) die .YsUnible Sr^r\^ 

■ujicgr.ng nun fiuma. hat, daft dir Sunue 

lau/«. -~ Aber aucb fielet Sptcitllt \h hier durcb ua* 
Icughera tiduttiden aufgehellt. Das Leben von Voli^ 
in einer' gedringt«]] Sdbftfchilderung. Larater'tSdiil- 
derung der beiden GraFen $to]herg. Graf Fricdericb^ 



ulzfige aus Cfiinen Schriften. Law»» 



ter und Galsner ; ein faft ▼ergebner Brief. Eine Joinb« 
toa Siolberg) als aririokratilcbem Illumtnaten. Lavai' 
ler'j Hriefe, aUmihlig berichtigte FinfirtTeu diefcs 
wakrheiifucbenden Ueberzeugungsfreunde« über papi« 
ftifcbcn Ka:?io1ic)smui. Stolberg, at< lulhcrirohcr Ze* 
lot und Conrertitie zugleich. Fri«d«rioh J«e«bi*c Briefe 
Vielerle3r klein« Abfertigungen, dl« EnMtne CoMia» 
rieb, die weifs« Prau und deren Verwandlen «1s Didi* 
ter, Claudios und Herrn run SaII)«Jer u. d;»!. m. bf 
treff'end. Cebrigent redet immer dieSache. Der£m/t 
des Zwecks wecbrclt mit dem Gef^Hlgm« mit der Iro- 
nie, mit anderer iflhetifcber W8rte der UnteiT^ 
^imgffnrm. 7weck dci Fr'.vJcnt und d«ot(chenStaatt> 
wohU : Untericheidung des Katbolicismus vom Papis* 
MWi! 4|«r Religion von Risditnewil'egung! 

Obige Schrift tft m tSkn ISalidea Buohhendlonji» 



I 
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V^ÜERE SFRACHkUNDB. 

Hetttlingi'n u. Leifzio, bey Hartnunn: Nack- 
rulü von der fogtitamlt» romantfthiu Spra- 
cht in GraubUndttn von M. irühetm Ludw. Ciriß- 

■ ■ «MiWi . Pfarner io Gruibui^a bey Guppiogeo. 

I Jer Vf. liatfich, wie er im Eingange cliefer an- 
Xj^Meheiultfn {^eiltreicheo Sebrirt Tagt, eUmals mit 
den rcmarifr licn Spradien und ihrer fturenweifen 
Entwickhing -lus dem provenzaiifchen ZeftalMr b»> 

fchäftipct, diefe Sltidien aber wieder beyreite gelegt. 
Ein zufälliges Zufammentreffen mit einem antiem 
«lehrton &hwah«ns, Hn. Pf. M.Rlifch in Fauradau, 
den wohl mehrere unferer Lefer aus ilcr Zeitrchrift 
J|/«i«l"keTinen »verdcn, weckte feine alte Liebe wie* 
der. Ji-r^r TTflircrc Jahre fiel» in Graubftnrften 
giifm\uUen uu l mit ;Jern .luftigen romaoifchrhäzi- 
Ibben Dialekte fiel» Viel zu bpIcliSftitLMi Gelegenheit 
«iiid Iiitereffe hatte, wie er ilenti ein romaiiifches 
TP^rterbttch' nn<t eine romauirchc Grammatik aasge» 
arbeitet liar, die noch einen Verleger Tucbett» fo er- 
regte die Unterredung mit ihm Aber dIefe Gegenflän- 
He den halberlordienen llci/ nieiler fnr flf un { na- 
pwntUch auch fflrden rom.inirchcn Üiairkt Rhaziens. 
Ein witgetheiltes romanifches N. Teftament ver- 
rieh rtc Neugierde und Liebe fo bey dem Vf. dafs 
er fich bald in das fremde Btich'hhrtrtnftudierte» »od 
nacli einii^er Z'it , von cin^m RpTtiltat auf das ande- 
re fieleilct« feine n Freunde diofan Aidfatz als Ant- 
W«>rt znfandte. Uiefs die Gefchichte Kliefer kleinen 
lefenswardigeii Scbriftl Sie ift* wenn fchoo flOchtig, 
v,ie der Vf Wbft fagt^ doch mit ScharfTmn« mit 
iGeift , OelehrTamkcit und mit einer Art himiorifti- 
fchen Witzes gcfchrieben, die m.mcherley mit auf 
tilmtnt» was man hier eben nicht fuciien uim Ic, die 
Uectdre 'aber unterhahend und an(;enehm macht. 
Bincs Ausrnges ift fie nicht wohl fähig* Cchon wegen 
der inanrhcrlev Seitcnfprflnce, die hin und wieder 

«emacht werden, in Bp/.iehimp auf welche der Vf. 
jlbft fagt, es fey nicht allr jklar , welcher FacuU^it 
Vffr ft/<ftM I^tckfttbalg angphöre. So viel aber kann 
lin£Ödeute't unn anterfchieden werderi : die literari- 
(gl^ Tendenz und Aüsbcute de^ Btlcbleintt und die 
tn nebenher laufenden Digreffionen in mancherl'jy 
wi*?''ß*'* We:i;('iin''*n fleh ergfrfsendc lierzcnserieicli- 
tevung über verlchicdene (regcnftände des Tages und 
der Äit. 

Was das erfte bett-i^f, fo wird ein* kurze Be- 
richt er ftattung nwtgetheilt iltor dfo to OnwbMtMi 
JUimA iiap» SBm^ 



nnter dem Volke faft ausfchiielxlicb Obliche rotnani^ 
fche Sprache , ihre Ingredienzien und Elemente. 
Nach einigen Blicken in die Gcfchichte des Volks 
(S. 5 — 9) wo der Vf. das Hin- und Herta t h en , zu- 
mal das etymologifirende Aber die Aborigines de& 
VeliCS mit Recht »weift und nur das hiftorifch ge- 
grOodete'mefa Joftln so, c. pHn. hiß. nat. 3, 20. vor-' 
iflgUch aber Liv. V, 53. fo wie auch Die Caff. t. 54/ 
r 33. gehen läfst, wird gefolgert, dafs die romaoi- 
fche Sprache (fowohl urfprnnglich als auch wegen, 
der langen Uerrfchafi Horns) nach ihrer BaGs latci- 
rfileh fey» dafa aber, tun der nahen Angrenzuug wit-» 
len, viele fremde und a//ffwannt/ffi; Beftandtheile iriilf- 
fen hinzugekommen foyn. Um von diefer unter uns 
Deutfcben beynahe ganz unl>ekannten Mundart nun 
einen Begrifft zu geben, wird aus dem erwähnten' 
Buche Cilg nUfTtfiament da nleßs Stitgef^efu Chr^ 
Bafel lg09) eine Probe vorgelegt, um die Form uad 
Phyßognomie der Sprache darau» erkennbar zu ma- 
chen. Diefe ift aii<j dem Evang. Joh. \\y>. \, v. I — ao 
genommen um darzuthun, dafs der Dialekt felbu 
ein platt wäifcher, mit Allemannifchem verfettter 
Jargon fey> werden in ehiigen Reiben aus dem ge- 
wählten nraehftflek Parallelen gezogen von romani- 
fchen Worten, die italienifchcn, und folchen , wel- 
che deutfchen entfprechen: wie z. B., um aus 
einer nicht unbeträchtlichen Anzahl nur einige aus- 
anheben» tfdütl — euh fdmn — uißchrUs — ueut» 
» — — »H^* — W»— (bey ighmadiS 
aus luna abgeleitet wird, möchte die Abftammung 
fehr ungewifs feyn: Ree. möchte hier eher eiee« 
deutfchen Urfprung von glitm etwa Scktrx Qhß» 
annehmen) Schankiar fcnenkea — ßiiMmr Maver» 
Seixnm Sch 

bringt der Vf. aber auch noch eine Reihe folchsr 
Worte auf, die weder dem alten Lateinifchen, noch 
dem AlemaniiifchöB zuzupelioren fcheinen, und will 
die Neugier der Sprachforfcher reizen , und gelegen- 
beitlich feinem Freunde Ro/ek einen Wink geben» 
wie er fehlen grofaeng^a mm eilen Vorrath, den ihm 
doch nicht leicht ein Buchhändler werde abnehmen, 
am heften I>'nut7.en könne. — üb nicht etwa hier 
Spnren einer dritten oder urfprnnplichen Sprache 
ßch machten nachweifen laffen. — Geftehcn mnfl'e« 
xrir ittdefs, ciafs die Sammlung grAfser fern folhe» 
um ein Reniltat daraus tn ziehen, denn es lind kaum 
15 Worte, nr ! nnter diefe manche, die zum Tlleil 
aufs altdetitlchc kOnnen zurOokgewiefen werden, 
wie 7. E. btar f;roß, das offenbar dem alten burbur- 
Uck txeäMt S Nviktr ^, 91, V. 12. fcwä undt burtiek 
mvvifi* fmuiiiufiigtmMt, ^,Sdm:QUi, Ttiu.p. 145. 
S.(4) ehe« 
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ebeafo SckW ßins lifrigt das mii fchrHig flns zu 

SfcJiLMui. Nan/ck:^ Nauftkaä^d Ims — B -viicit 
Dah tti^i' WM hier nit aufgcfithrt ift, 

(Biicli) ilem lateimfrheti ntlex entflamme, nimmt der 
\f. in iler Kol^e feiber au> -S. 33. So viel woiiien 
wir von dem Lilerarifcben tniltlieilen. Uns dünkt, 

vri hellen * rnnfste maii vorziigJicb die provenzali- 

{iclieu Gedichte, die kleineren umi grülse: cu, aus dem 
Mittelalter ftudieren» die in der |)ruv(-n/.dl]fchen, 
•ucti lombarciifch genannten Mundart gefcliriebcn 
fiQilt wie fiet gedruckt, mehr aber auf Biblio* 

theken zu finden nnJ , weil die in Frage ftebeo<len 
Dtalciite Geher ' \' n i. 1 :e funt. Ach !» 

wäre es gut gerütitcn, die aiiiieuiiLhen (ietiichte, die 
grofsenlheils' nach folcifc» MHfiarn gearbeitet fln«!* 
-wie z. B. da« herrliche rbmantirche Rpos von Mti- 
fltr Trift a» von Gtttfvwi vom Straßhmrß im Xlll. 
■ Jahrbun<!i'rt u.Ji,h Thomas von Uriiaine (b. den Ein- 
gang des Werks it-lbrt m der MitUerfchen Sammlung 
1785. II- Bd. p. I.) zur Ilaine geferti||et uod V9q-«> 
yr^trt forl£Metzt und vulki^et wurden ift — an- 
dere Iwafai« jParcifuI u. f. w. nach anderen Muftero 
— damit um fo elier zu vergleichen, ah feibfi in 
diefcn manche ein/eine Wendun|^en und Kedeosar* 
ten aus der romanifchen Sprache» wie mehrere gao» 

, M Verfo im Txiftran vorkommen ; einzelne Wörter 
hänfen ohnehin genug beybehaJten. Indefs verrSth 
- der Vf. einige Keuntniffe hierin, die er Crtfcin- 

f htni Storia dtilm voUfdt poefia dankt, f. S. 61 — 63. 
So ti^ wollten wir InKückficht auf das Literarifche 
d{f&r &brift iagnu. Anziehender ift, was gelsp 

. i IVfinelweh tbein von hiftorirchen Anmerkuogea, 
^neils »Qch von theulogifdien u. a. Reflexionen mit 

yägSMr/Cnn, Laune und oft glücklichem Witze beyge- 

^^>4Bcht ift, was aber wegen der rhapfoiiifch-abfprin- 

t> genden Manier des V£i. Uterarircben Ueufchro- 
cKengapg mOchtes wir feine Metliode nenoe» 

' nicht wohl eia^ Aunufes AhJg ift. 

Dem la'ontvollen Vf. wäre eine angempfsnerel^a- 

Se, feinen gelehrten Unterrucbuogstrieb zu befrie- 
igen» als diejenige iTt, worin et ^^^tig&KfiibÜ%tn 

lipfiadenfcheU»t|^sujaranIchea. 7^ - 



TERMrSGHTB SCHRIFTEN. 

BamAUt b.w. Korn : Correfponienzder Sthhftfchfn 
Ol^ehaß für vaitrlnndifcke Cultur. Band I. 

• ittOb. 3fia & t* Mit 7 SteindcOckea und 7 T». 
hdlen. ; 

Ans der voiliqfencfen Snnmlung von Abhandliw- 

lernen wir einen geli-hrleii Verein kennen, der 
urcli feine vielfeitige Thatigkeit und Wirkfamkeit 
ficb vurtheilhaft auszeichnet, und deffen Arbeiteo 
und Unterlucht^ngea dem Forfcber der deutfchen 
GeTi^hicbte nnd Altertbilawr luimfiglicb eleichROltie 



PubJiciims zu yenUeaen, wenn wir dasjenige, |w« 
in tliL'l>-r Sain<ul'.>(ig vvn all^Beüwm interede ip 
feyn l«;li«i(it , iu gMirätignnf AniSwe uaCarca L» 
fern mJttheUen. - 

(S. 13) Bflrachtiinsr Oherfchitfins j von Benit 
Eine feiir an^ciehende n»id inlialtsreirhe gc"f,raphifcli> 
if4aiäii(e)ieAlilMM«dkNM| Ober den Zuftend d«r Sprt> 
che« Volktfaiklung, Landwf rthfcheft , BevdlkeroaK 
und d S Kunflfleilscs in dem prinifsifchrn (JherTt / j'e- 
fien. — (S. 44.} Die trfte chriflUckt Kirche in ScMt- 
fiim, von irolff". Wir erfahren hier, dafs die erUt 
cbrifiliche Kirche iu Schieben» welclie ciee pelnifcht 
Grofsberzog If^eMa» im Jaltr 966 (andere alte Ce 
bfrlieferiiDCi n nennen das J. 970) im Dorfe Sctmno- 
era bey i\anij'au erbaute, nc<(i bis dielen Tag vor- 
handen ift. Sie ift aus ruhem (jebJlk des Lecrbei»m*;i 
CLerchcnbanmsO erbaut» hat eine Vorhalle» vod 
eine Rolzdecke» die aber hinten im fogen analen Cbar 
gewölbt und mit bunten Figuren (worunter Johan- 
nes der Twufcr) bemalt ilt. Aiiar,, Kanzel, und 
Taufflein ßnd gleichfalls von Hol/, a[>cr uffenlm 
erft fpäter und in einem Lefierea Qeicbnacke gear> 
beitet • als die Kirche felbfb Aus, mnem Nachtra(;e 
von demfelbeii Vf. (S. 34I) erfahren wir noch, däfs 
vor wenigen Jahren die 4 erflen ciirifüichen Bifclü- 
le Scbmogra's nebft ihren luflgnieo in einer idlea 
veranaerten Gruft anter der Kirdie entdeckt woc- 
den ünd. — (S. 47.) Nachwtißng itr im Breslau in 
ätm ^eitraumt von 1775 bis j S'05 f^itt f^tfutidmem Ttx- 
hfiUniJfi zuijchtm dtn LibaätH, ÜtbomtiM , Gfflorbt' 
nen, Gttrauttn u. f. w. mbß mir Tabtlti tibtr dig 
Ordnwg dtr i» jtdtm Alttr Ltitaim ud dtrta Mbr- 
fckemüektu Lthmiätiuer, von Jtfirl«. Estft bekennt, 
dafs nächft Augsburg die Stadt Breslau der crfte Ort 
in Europa gcwefen ift, vvo man anfing, Liften Ober 
Getaufte und GeftorliCDe zn fMican» und dafs die 
Liften vno Breslau es waren« necil welchen Edmmi4 
UtUty im J. 1691 die erfte Lifte der webribbefnifdien 
und mittleren Dauer des meufchlicben Lebens be- 
rechnete, um den nicht lange vorher in England enl- 
ftandenen Leibrentengefellfchaften ehi^ Schere Grund- 
läge zu g*be{i. Der Vf. der vorliegendea Ueberbdit 
bat, wie er verfichert, alte Tattetlen henntct» weMie 
Cch in der Ilcj;iTtra!ur des Sladimagiftrats zu Bres- 
lau vorfanden, und es ift niclit ohne interefle, za 
fehen, welche ErgebnilTe er aus diefen Angaiien Iber 
Steigerung o.'ler Abnahme der Bevölkeritn«, Sll^ 
licbkeit , Gefundheit und Lebensdauer im KX^md^ 
ncn 7.U ziehen verfucht. — (S. ög.) Leh-bruf dtt 
ganko V. Chotitmiz übtr dit ZeUkenburg vom 
.1408- Eine fehr inhaltsreiche» erft vor kurzem 
entdeckte Urkunde zur Gefdüchte einer der ältcAcn 
Burgen Scblelien«, die heule btoTs noch um ihrer ro> 
iiiantircht-n Trümmer willen von den Reifenden auf- 
gefucht wird. — Gtmäld* vom ^. 1443 ** Britg, 
(SL 73.) — Samtnlang ScbleCfcher Provinzialismen, 
und Vergleichung deafelben mit ähnlichklineendeo 
Worten und Auadrttcken der eoalifcben Spracne, a.'s 
flwp^, (tid!l (Ua.alte(^ liniHte 



luchl 
Sla- 
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SM-«§* .ttvidam eehtdeotrchen- UrCMrus^ .MWeCiOb f»* liaiVim ('iUiK;Seri Windol n«eh Bre.<<Iau mit ange- 

&^<inri««iMi. (S. 7^ vgi. S. U1.X Olm detilrt iTu AJUe 6 Abtlmilua^en der K^^rte wenl«« 

(.finzsü mit der Anficht des VR völlig eioverftaiKleo hier i'ür den billig«;^ Sublcri^tioüsijrHis f Fi Jed- 

fiiid» f»> filrchten wir doch, d^rs gegen die An fei- ric.hsdor anaekündigt. — (6. 168 ; litiinijcktr Crkih 

ttrr Beweisfflbraiie erhebJiclie Eio'-vendungen ge- hügtl zu Schlavpt bey Ntumarkt i vun ^acnbi. Eme 

maolu «Mrclna ^jOrnen. (S. ga,) BddfönU it* Für; {ehr ausi'idirlicue Uuterfuchiiug Ober Umfang, Oe- 

Hen Bitteher roa Rauche Eine inuv» KtahHcht iiebft ftalt« Anlage und innere BefchitffenUeit der ai.ea 

Abb Idujig der Bililfäiile, ^v !cli«- das Land Sr^I'-ftot» lieklnircben (irabi»rit. l , weiche l islitr in SchJefiea 

feiiiL-m vere\vi»;teii Hcl icii uiiJ Keller, dem F.>rliea geofiiiÄ wwriloii, desjileiciie» über tlie (»clta!l vnif/ 

BlJclier, auf demSakriiige zu BrtsJau füUeii will. — urfpriingiicbe Ueflimtuting lier darin eiifderktci) Vtr'^ 

(S. 870 //^<M luMBjür SehUjHiu Natmrßefikithte d»rtk nea, Sciialfo, 'X^ivf, SchoHttin, KJappcrn, Brclier^ 

Rhnßtlmer gefcitkfn? von Shffeu». — (S. 109.) Weibraoehaik>refi Mad TlirSnengeßrse. — (S. 191.]!^ 

Bt/chreibutffi eirtr zu Gii^fchwitz tiu/gefu»äeuen Streit' Utbirfieht dir in der Gegend um Kartzen Ntmptfchtr 

Bxi von Serfevtln (neb t einer Abbildung in Sleii)- Krtijn gtfuKdtnin Unun und andern Meriwürdigkei' 

drui;l<.) D..T hier angeg':hene Fund verdient auf aile Uß 1 mibß ei»ßr f^arle , \ou Sltlzig. Wir, m'«',"^'^. *. 

Weife die Beachtung uuferer Al! jrthuni&forfcbcr. dals diefer durch feinen Inhalt anziehend« '.AtLffatV » . 

Dfe Streitaxt ,bM9fteht aiT9 dsm.feinli^uiigben Serpea* ,y0n allen denen. gclefen werden möchte, denen die 

tin, hat 7 Bresl. Zidl Lange, und eben fo viel im Leitiuig älinlicber L uteriiu lniiu t n luirl Anfgrabun* 

Umfange; das eine Ende ift mehr hammerfijrmig, gen in andern Gegenden Deutfchlands anvertraut 

das andere hat mehr die Geftelt einer Axt oder eines ift» i)urch Verjleikliuni' cferihier geni<ichten Beob- 

Beiies. — (S. 113.} Namtnsvtrxmhntft der erße» aieKtiuuen und^otdeckungen mit denen Anderer, 

Evangellf^ken ßrtdiftr ht BresUtu , nach eiotf-atten aiorste »eh maaebe getchiehtlich wichtige Folgerung 

■ rUiiodlich'c'n Tlani ' ; rft r :i;ti;efheflt von fr^arlck. liehen Inflen, zumal wem» eiiJt Oeutfchlands Urge- 

— (S. 135.) Bemer.urij^fn über tiit bty SihivtidnUz g^- fchicble einen Ktirither upd Bearbeiter fände, der 

fundtnet »lies metallnts QerSth (nel)ft einer fauber rfuch nur das l^lft^tc, \Hs der treltlicbe Tl^tfl^ 

ceiMiohneten AbbUdiMM^JnuSteindrucI^J von Steim- 5to/r. Ai^<r duröhf^M nit( 1 imfaiii Im %i iHi uuÄ 

Km*. Dashierb^röfaricWWlljid ab()[«fblMe(eGerä^^ Siebkenntnlfa mM^ iftir«» feinfeT^mWtiAringciultii 

ift fowobl wegen feiner Geftalt als wegen der zierli- Scharffinn fftr die Gi l( hicliin und Alicrthnmer des 

eben Arbeit liüchft merkwiird'g, un<l es ift nnfers oftlicben Europa 's gcic.itci bat. — (S. aos-) ÄW<J 

Willens dergleichen ntjch nirg'.M.,h in D^iitfclilaad »:ey , in ObHfckItfnm gtfuvden. Eine btofser Auf**» 

aiifeegrabejvoderentdejrkt worden^ Es ilivon k^- iun^ gefandene^ iO^fiifcher Mr.nzen. 'Wir eoidWlB « 
pfer, und faettehtktr» :*ivey eröWe'ri' faft vÖIHg; hdrt- bi*y diefer Oi^H^efeh'eft den Schleffrchci» Ä^r« 

xonlalen eni^en, von Prath pehil,!ffen, enci^t-idilolTe- thtimfitorrL-bern recht anfclepf ullic b das Stii.lium der 

»en Spiralfedern, von vieler Elafticitai, die durch ei« nhifterhaften Schrift Bayer s De numis HomaHts.in , 

ne zierlich gearbeitete Platte mit eiiun ler verbunden etgro Frtiftcd repertie (f. deffen Opmetuta S. 410 ftV/dL ^ 

find) xuflleich i(> daran eine iaiitfe, kunftreich gear- Klotz. Utriai 1770), die ihnen bey der Brariiei|D|)A 

WftttrNadel be«Bft>f»#. NaeK • de«' t?ffl»<ifl de» VftL Ihnlicher Üegenftä nde als Mufter mt\ Vorbild dienen 

war das G^niie-eine Bruflbtdedufn* Hruflpan'z'r kann. — (S. 209.) BrUchßückt a«s der Chi oiuk der 

filr eine Hcerftlhrerin oder l'riefferin, und die Nj lel Krtisßadt Namtlati , von Dr. If^otf. «15.) tf*. 

diente blo!s zur Befeftigung. — (S 142.) /iUtrlltiim- knndi Herzogt Heinrichs des J. mm ^a*r» «»9. E« 

Udur Fu^ M^^gSi xwvj Streitixte, tdi»«in4 etebt hier eine gefchicbtJiche Scb^vierrckeit in flin- 

fchwarz» die andere «itnnarfrt, desgleichen ein ei- MMtlea Heerestuges, welchen H.'r7oi; Heinrirli der 

ferner Sporn nnd Hufeifen, f.tmmtlicli bcv Uj^hels- I« von Br-:-! (den Worten der Urkunde zufolte) 

durf untaeil Nsmslan gefunden. — (S. 146 ) Großer contrU TtMtoiiieos unternommen haben foll, !«vorqa 

SteiM ä» der LamdJIraße vvr'Brieg. Nactiriclu vaii ei- d6ch- ahiMfeZeiibac'h(>r nickte' wiffen^ Reccbob!» 

oBtn allen, nwh jttst rorharideneU, koloffalen Denk- riafs imirt- 'TtuteiHei hier die Ritter des dfriftlU» Ot" 

ftainet welciieirGmrint, Hmi^'yon Lletii It/. Kncg d^>ir gemeinr find, weirhe auf <!^n Kjth eben dwfes 

uikI Wohlan, inm Oedächlnifs eines von il)rn Ij- uon- Herzoges Heinrich .les I. im Jabr 1229 bekannliich 

sienen and vollendeten Strafsenbans in der letzteren gegen die heidnifcheo Preufwn zu Hülfe genifen 

Hälfte des 16. JabrlHHiitnrfs fetzen liefs. — Bericht wurden. Und denen HüiHlch der I. in. BceJritung 

UtM^ äie%letzteJCm»ßMtujMtmg im Saale der tiefelffchM mehrerer 'SthlefiK^hen iiMl|Mihi>rchen .Pütuin tind 

^ u *ee. ft» K 9s MBäfh,' (S: »65.) /ftt^lge ä^'tr Herren bis .n^c^i Kroffen entf ef.puzi j^ , de ju 

neuen Chartt vtjm Schlefifchin Riefen rtrni ni;itzfy^eh-.r- Preufscn einzufnbrpn. T j in-f i- 'an:,' frc)litU 

ge. iNacliricbt von einem fehr fch.nzbaren Untei'- in der hier bngeftthrten altrcb|e6khen >üri4«i»5e fo 

nebrnen, das den Freunden der Erd - und L^O^ viel i\9 „entgegen, " witt 'WT 'binlefn lairtiapirclMN» 

i"«*>5 hdah» wiMkönimen fern miifs. Diefe nen>, Latein des Mittelalters eben nicht nnrMwobidirh ift, 

vom K. K. Rofs/Ohrtften, myh'erm ro« Vifhitfch — (S. 219.) üibe¥ das Sekttfifche mnzit.rm alter 

entworfene Karle in die Prncht mchr^hi-icM- Ht i Zeiter. Ein fleifsig gcarbefteier Aaffatz, t (er aber 

fen und Stadien, rtn.i »mfafirf .1.« j.«»., — ..y, f^mg- «yg« Jahrhunderte, nicht aber die 

vpa 9tttaa mn HwHliitMiMi Üi Mähnii,''dME Utaia^ bMdjgUMto Amknnft giebt ~ (S. ai4.) 

■ • ^' Dk 
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Dit 'ittllutiB dtr GtfSflf Ü^im^Un BegrXbiMhUßtlHt itntficktzihnttn ^ahrlmndtrtt , von Dr. Jugmß Bern- 

nö'üft eioiAen Ahb:!d»nge«te«fMpdrucU, «U Nachr fthtf. fein fchätTbarer Beytrag zur Gefehfchf* 4er' 

tc« ui«l ferliuleruiij; zu der obi^n^Abhandlung von dentfch -n Heilkunde im Mif Llalter. Die Acr^te, 

JaSbi. - CS. 2350 a»i "J'^£ott/Jiy ff«»- 

Urkundlich gefbhrWr Bewel»» dafs die ylien 



Aoeaben vun einem angeblichen wcndifchen Gotie 
J»Iiii* und feiner Oeftalt vöIliR ungegrühdet find. — 
CS. 346.) Die Alterthümtr m dtr Profßm Gerkau (am 
Zobtenberge). Ein« attsfOhrlicho Mittheilunp des 
R-äfidenlen von Lfltttvift Aber verfchiedene alte Stein- 
bilder, Figuren und eingeliauenc Malzeichen, die 
Ikh in den Grundmadern diefer alterten Probftey 
Scbleücns eingemauert gcfuciJen iuhen, und die hier 
auf einer Bildtafel in Steindruck dargeftolU find. — • 
^S. 130.) BriMurung 9m M^ AmsUSadißewaw 



er. 

deren Lcbensbefchreilningen hier pelicfurl wfr <en, 
find: Johann Lang« (gfl). 711 Löwenbcrg i.}-o pefi. 
>5S4)> SH*- Crato V.' CrafftkHm (geb. zu Breslau 
1519 ge(^. is^s); Johann tXothvna ^eb. zu Breslas 
1527 peft. 1^62 ) — Ein fehr gcnan«"; iSachrpjiifter 
maclit den Schlufs fliefcs" Bandes von Abh.u-.d hingen, 
die dem deutfchen Unterfuchungs- iinJ Forr< hungs» 
geifte ein ueaest faft unabfehbares Feld erüffneg^- 
und die-darcb die MahnfcbTalUirkeit 'Ibras Infaalt» 
auch das grobec» PttblicanL wiibUbir ajüjpnehM 
werden. • 



>» . . ••• 



LtTrBA'.RfSOBft NACHRICHTEN: 



i f e. 



frtift 4tt Herausgtbtrs der Witner Zeitfckrlft f^r 
MmuA Uttratnrt ThtaUr und Moder für die 
»■ ar/ir ft ^^ ß "^^^ ^"^ Prtis aufgabt ^m.^s. 
^^■Män U19. ßtl^ftrU». Srzäklumgea. 

XJnte» den ««hl reichen BeytrJgen von SchrlftTtellcrO 
d»S Ip«*»"' Autlwule-'' ift, nach dem elnfi imrni ^en Ur- 
tlieiW:dcr v«« if«*n Herausgeber JohsKM fkhickk emaon- 
ten co iipt-tenten Pr.iiricbter , der erft« Preis inu 4i 
DuK«ieii der Urzählung unter dun Titel „der Zur«««, 
„lanb.ngder üinMe ' uud da. Accefül mit loDukuen 
der g rT°"" *fl mit der Ueberfchnfi „der Bruder ^w.^t 
saeHtini* 'wmwAvL Bey^Eröirn«nK der beygcfügten 
Adreffen fand ficb, d*fä die erfte Hn. £. T. ^. ««Tl 
NM»« in Berlin, die xweyte Hl». *• G- Prätnrt iirHaint 
rühmlich bekanni« belletrirnfclie Sclinlt- 
Helfer *uoi Verfaffer bat. Von den übrigen eiHgfgan. 
denen Frxihlungen find auCi.r den bMita »bgeiMb» 
tgn, t,och andere zurJMiilheilang eiigcnom«»^. w 
den Der üruclibogen diefer Erzlhlongen .wird «ilt 
i DdlMU«« Bonorlrt. l>»e Einfender der nicht aufca- 
pömrtienenBeytrig*h«bw ihre Adrerfen d.r ile-la- 
etion anwizeig-rfi d.t»vi die ZerackftellunR a-f dem 
Ci-hr.ricen Woge beforgt werden kann; loalt v.itd die 
Bedaction nnch Ablauf der Zeil die v.erbegeN 
Wli Zet»l WCen, um Namen ond Wohnort des Vii. 
Bebufe'Mlflr Einhändigung au»findig z\x machen. 



und Domherr zu Wefüprim, wird S. 306 und 107 VM 
einem MeiFrigen Vaterlandsfreunde " folgende httee* 
etRint« ^eol.ogifobe PireiaCrege aufaegaben: „ Wckhe* 
Eihllutt erbielt die neue PhileToplue im Auslande (der- 

nnter ift Deutfchland zu verftehen) auf den ProteftsM' 
titmuff befonders aber auf deffen Exegetüc, muL in 



' 'Thiohgifch Preisau^gabe in Ungern. ; ^ 
In dem zvreTtiv» Hefte der fchJltxbaren sn l^efe- 
«H/n Im >. .tlo'in.unRt.rcher S,.rnchL. erkhciner^en 
UieoloKifchen Zeilfchrifi. tgwA^f* trechxff.k i, Tud^i^ 
tkMi fThaoleaifche Abfcendhw»««« «nd aNadnchtrnX 
mjn 7^31,4^ Htrvath, I^idinaer Abt 



welche OppoPition kam demnach der 
mit d>m Katholiciamui?" D'it Aiik^mdl»f%gtn ßuA in 
deir magyarlfchen (ungrifchen) oder tMeioUchan Spr^ 
chä'ahaufiffen. Es konm-n Ki-.lio'iiten und Proreltan« 
ten oni den Frei» coacuirireQ. Der PreW^utfieUec 
wird die gelungenlU Antwort mit ciejkiMdrrt GuItUe hat 
norlren. Die Antworten werden nach Verlauf «en | 
Monaten erwartet. DiePreisIteweriicr haben ihre Ab* 
handlungen dem o^ge nannten H«raaagel>er jener Zeit* 
rqhrjfi ein^nfenden, d^r deof f efcr<ta|enPreisbewertoe 
ÜM Preta »ifteUen wird. ; f . . 



MrHuUttr Prtii 



\i$ filr.äU LSfimg tbur •rtkographifc, 



• IM« im 1. igiS in der ungrifebcB liMrerHäieB 

Zeitfcbrift TndomaHtfOi GtfiijKMcnif »on dam Raaber 
Ober -Studien - Director Georg vom fejer und dem Buch- 
drueker und Verleger jener Zeitfchrtft, JoLmmm ilkowuf 
V. Trtttatr m Pefth aufgegebene Preiafrafe« ob in dar 
ungriCoben Sprache dieS^retbert csmid erederieeild 
ti zur Bezfichnung des lautes »der Deuifcben und 
fies itaHenifchen Laute« c vor t und t ((/cA Am Oftot» 
fcben^mehr mit dar SpracbphiloCephie Obereinftimm« ? 

»war keiner der Prainbewerliev.ToMAlndig «dl 
Tollkommen gelOft: jedoch wurde von den IVH^r^cb* 
lern der preis der Ahhsndtuii,^ rlcs Hn. Franz. Kirpau 
zuerkannr und im Aprillieft de« Tu ioman^t Gymjnmitm 
Vem J. ijio »om Dlrector Fr/^r reit einigen • ^-•-^ 
genden Annerkungen begleilet, 
. , ■ ' ' . 
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L AnlcündlgimgMk 



L^^taA HIS CHS 
(Büdiir. 



i 



» 4 



n der K « ( f el r i n j^'fchen HofbaclibwdJang zu H i1 Ji 
bargka»r«*IAicäaliiciitii: 

' Hornrnif ff^mwnt an Dtm-tfr mh t'irtr nenen «J«ut- 
' ' fcWen iiietriC(.h<Jn Ueb>»rfctii-iig ztir Se^t» de« 
■■ griechirchen Textes und a>i5fübrlicl?en äfaer den 
Zfweok« deil Geii*lt «id dü V«i:hi)tnifi ^Mtä 
H^omat tü'den EIcuHnHi^m MrÄcrlan ßoh v«r- 
breitenden Wort - and Socherklarungra, voaDr. 
' F,K.L, Srtfir. 4. ifio. I I^tbir. 6 gr. 

l nihlr. fi gr. . '-' ' 

Dr. F. IT. L. Sikitr Atihüfang (^er Hierojilyphen oder 
d«r fogen«j»ntcii Stf'rnl)i!r)rr in dein Thierkreif« 



«0« Ttiyyta« , Mit einer Afabildung d«t Thier- Ttrtrinfltny 



"#•■.«-• « 'I I ,< t •'. i> 1' ■ 
Mf fiadirw, Ober Boriimannig und Veranlagung der 
ll wi M i fli lll» Oliftil||B, i lur« D»rit»ni |ag i fardi 4«ä 

«■d'di« BehsTKllun^ derfeJb^n, etitilich Ober 
llShtwft cur Tragödie, txfonders lu der lyrif 
Dorer, wobey eine UnterfiiobÄig 1lb«r den 

d«»'4rMaMiCcheA Poefi#ia Actika und sii Sflnroä^ 

aber di« VerMndao^'-bbMMr'Octtimgfcn 
TregOdle eingefcbaltet wird. Dm Befchlufi macht 
die Befirmniimi^ 'def clironologifchen Folge, in wel- 
cher die Gedichte des PindArus nach einander eniftan" 
Cnd. O» V«vl«gthtndlung,gfeiihl'ibt«rMw Motah ' 
so baten , «n «iank WaHi*« i^nM^MM- 
mmj^nicbtnor daurPKilolonn-und AlterthnmiforTcihcr, 
fotMtam mach jade« PraHaim aobter und wahrer Ptoafia 
angenehjn feyn 4ltft«« «brtaiahtea EitfgMf m 




4.^taiK (gr. 



r. t.-t i. 



leTte TarlagibQcbar dar OVbbffJt'« 
icbba9ai«i)MI l^aabarg mA'W&rt^ 



1-4 
-r 

I." 



](lk.fnafi Bi^bhandluogen iCt zo b»bff|f- 

Md* £rMl«r«rKa|ra 

Von • .• 
Triidrieh TÄ « ? r/c 4,"-; ;• • " 
Zwej T.heila. gr. g. ^ 
Laipzig» bey O'trIiarJ Pl«ife]i«r, tt^' ' 
F»dl. S Rihlr. ta gr. 

Di« unterxeicbneta Verlagabaodlang k&ndigt Mar. 
ml) die Votlandung einet AV'ci-ka an, in welebc« der 
erhabenfte und frhwierierte lyrifche Dichter der Gr! e. 
vhaik MM "fit* wOfißtiigf M\>Tt die Crt»chriiicke 
ui«bt aoa ge a w nm^, faitkao arfpatag|icb4n Vera, 
ntefsen deutfch üU^rfetzt worden ifr, AufMir der Ueber. 
feisang felbft, die bey der mögliclirien Treue Och ba- 
firebt, die Schranken des in der ilcuifcben S^iracba 
Zul.l(figan ^icbt tu ftbetJehteiren, bbiij^n« a|^ das 
UrMId tm vnytfkUcht als ni<5j<licb wieder 7.0 geben, 
«mhalten die beiden Btnda, den grlecbtlbban Text, 
iSra iDinuttnng der Benafttir^arbeiiimite« <mnl mkh 
de« Verfafferf ieigenai» Anflehten angeordnet, di« 
«slHkgildige AitMige allea.daflTen, was im I'exie uud 
vbn Wcril •* C^dert w oa J wiV erltutemde Anm^r. 
klingen tn der Ueberfe^zMpv XMM<«willhrKabe Ein. 
MStuf^*barg*iMlMiba'Ma4l 



Neui 
Bucbbaadk 

kftVg, WuhdViillirfRl faidK BflihkaadSnigaii' «frlaW 
Wörden Diid; ' ^ 

(pie mit * beseiekneten Bücher Gnd Commiffiona • ^tikel.) 
4Mia», Dr.F.t¥,P,, AsdacblsbDch fürChriften 
..ifl^U^a SliWW«.. Mit akMW Ccbdnen. TitelkapMP 
.. jybft. VjpHtfia» f p wrinj ip f t nrnJi^idtUf «nd gaft^ 
«ban Jnili^^ mm wIMwwiftaw Vciin . Drnak- 
pepi«r und in einem a1legorifckM:|]biMi^l|i|k|f. 
tat. t> I Rthlr. t gr. oder a FT. ■ ~ 

^IMBUba aaf Velin, oder engUrcfaem J>elbimi«b 
■it faia oalerkfam Tutlkapfcr* % AiUib «.f 

3 Fl. JO Kr. ] e.< 
»wey Predigten, b«y. reine* AoM^ecbTel km 

Mtrxkack und £r/a»g<» gabaltatti gr. g. GaMlac 

4 gr. oder t j Kr. 1. n 
Ai((feiAtrn^ J. Fraybanra.i die ^yrahiiTer. EinTk-iaat^ 

fpie) in f Acten. Mit « Titel kupfer, geaeiehpat von 

HoitUf and geHochen ron Flnftkimtmm^ g. OakaP^ 

tet I RtMr. 4 gr. oder i Fl. Krv 
GiArjgt'JPl JC., Sonnt und Fefttt^^obj^ Ffadig^en 

das canaa fcatkoJifabb RiMbikiabf , nebft mebr^. 

rati PradigtbEiitwIltlni «M Oat«genbaits • ftcd^ 

4 Tbeile. >. f Rthlr. « gr. oder s PL 
HtgtVMtk^ Dr. A C, dia /kbarlW Art dtfi l8*nrWniinir ■ 

' tai In dar Uiftas «. l( gr. dd«r i'n. 
— — Ueber den Urrpföng und VerlauF der unteren 

Bau«bdMk«aCbMagadar «ad diir UfiftbeiaJaobrcblag. 
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%ämf. Via Nachtrag «ailorSeliri Fi: U<-b«rdte CrTitrri* 
^Act iie& iirucbrchnates in i\er l^ 'iUt. Mit h AbuU' 
%ßMl^n^wvnin^tiU GoWrirt itt.w 4. t x ÜUür. our. 

t Fl. 3« Rr. 

..•Jf»gr/, IC., MHA^tttthgon aiii (TptnU'tiraTifjr tJerTTer^eL 
zucbt, Pfertlckeimtnir« , HeiikuiJt uii<i de» dahin 
«inrchlBgeTii^fn WiffenfchafiBn , outh Naibnchten 
Toa Gefiutea, Pferil«hjn<Iel , Moden und PrciFen 
mtmn Rläiaaag«, Gcrchirre tind Wagen u. C «r. Mit 
',B«Ttrlg«n «Ott Stfifnt von Tetmecker, und drcy Ab- 
Vlomigca in Sicirubdruck. g. x Kihlr. g gr. oder 

— - — Üeber d«n Ua^gang »lic Pferden, und neutfc» 
Art, die viri)d<>(ten, bay der Bebeodlun^« -beCo«. 
,dfr», bejm ReTcbUg«»» böcarÜKrim nnd hcjse G»< 
^ .bravoli^ .?uin Ziehen gefabrlicbrt wide»retzK«lien 
Pf^de in vü(^l'»cl>Ci kurzer Zek aabin, ((Utariig und. 



; Fo^ehda Warle« 6t^ 

nen in kurzer Zeh; 

4Kffftmhrit 3* M» **t FbbirfUari «lar Eaaa> 
•! JMCbi^ ^MM'I^MaaMkv Ahl 'MMmtiCNiflv 

in 4 Acten, ant J TkalkuB/er, peTeic>inet von 
. htrg und geftoobao titn frn»rauch, Z'etytt «erbef>> 
, .feri^ Aaflag«. f. Gcbafiat. ^ 

IrMMT, Dr. geCDWakUiclM Darri«n«ng"4lii^ Vflff>^. 
vkhsinKdar Iwwn|^,*«airClrririiic bit mf onfiir» 

Zeiten . mit befiSndiger Rackßcbt J[>«9tf^U*nd> 
md befonJer« auf Franken, gr. |. •ihuh . ;i f ' 
QjlApr, Fr. V., .Maximilian I, K«ir()l|i^«n|i^^ar«l.! 
£ro 'hiftorUabas Drama in f Acten, nebft ainam.- 
Vorfpial«. l^k dam Fortrjlt das Kutf arfi on ..genult 
Hddif MUriiiid)^od)«Af(mJUkl«j<ft. «a- 

.tkpCift« . . , i • . , 

MvgJ^iML, di«safai<MMOaMii»1*if}«(ft« wid 

. Sinn* Jcfii aiifgeFaü», affcli^'ond' (n Re^en Mm 
«bkißliobao Volka vorgai ragen. Etn Handbuch Pflr 
.'.Ctalforgar, Scballebrcr und cbrifri. MautvAter. 8> 
>^ — ^'die lieben Sakram«iiM d«r kediobicban Kirda. 
..l».|!rad>«Mo den dwiftHi^' «bfk» tm^'ht RaM. 
. abefan dar cbriftl. Lab<iugend vorgetragen, nebFc 
Kai^rhefen iber das Vaier • ünfcr , dan encHfehen 
vCrrib, 4* '»j"* Gebote der Kirche, die gotett* 
.;W«rka, die acbtiSalif^kaitan und die arafliaKIoMB 
Kaihe t. 1 • 

— Sflf^ Aradtgran anf .«B» Sonwy dai fMaam Jdb>* 

ftat. sThaila. %. 
Jlaar, die WelrgerdiMihte fi^r Anfänger. Zmyr« 

«erbarff>rte and vermehrte AuOae«. gr. g. '. 
J|4f. PtroC. K. F.kntantarkiich ffir den ScKdIiidiot;^ 
THlit in der Geogra|^ieb , ilfi<r , .aacb den- 9c»tßtu 
B^immumgfn omgfprlwitatf o. •ermehri» Aafi. t«. 
Slt>:ein Ko<:h'fuu'^au?diroher Manier. Aus r m Tifatun 

bncfM einet Kosmopoliien. n. (irbvfrer, 
Sdultir^ G. tu., <;ki zx» einer Wanderung dorch einen 
Thail des f OdHchaa Deuifi bUmdi und is ^ta-Scbwciz, 

• :.j . • : r 



Hofpitium, dem Stumfcklojfe Tflrtmlerg and dar 
^attMibin va« /b/aw. 1. G^Ml. 



In der BaDn^^rtnerTchen BochbtllAmig Ul 
Leipzig Und To elx^n fülgeride BAdiar CffcMnatt 

und in «Hen UuchhaDilhingen au hiben: 

Coligny, Atlmiial von Franlireich. 
Trauaifpiel in fünf Acten von Edastrd Mmr^umr* 

Wie der SfofT des SiBclcs fchon an unJ fOr ficü 
bB<9i& interef^ant irt, indem er den Faciicnugeirt der 
kaiholifcben und der aus ihr nca enifiandanen iungen 

^laifbeaKwrua. ^ mtß.kha, iwffmmßng^oma 
beraehttgtanBhnbtielitaltiMrgelwnt« 10 nHnl ar» n^ii» 

mehr durch die höchft inferefrjnie Pchandlang des 
Diclueis. Au« der Hefe d<:s Gemükhi gercb&pfte* 
wahre, fich durchgängig treu bleibende Charakter' 
zeiohnungii. I«l)^pdjga Handlung* Mrohlgaordnaia Sw> 
nenfolga,, «ngUialla'ftlterrafcbcnde^, aber datbalb c?oc3a 
nie zu kühne Wendungen, eine immer dem Stoff dar 
Rede angemeHene , reine Spracbe, ßieftenden Diaüoo« 
treffende Bildar ohne damit zu Uberladen — a^at dijft 
fiod Von^a» «reiche das Traaerfpicl ztcrcäi. - 

■.. . «.. « Dr. G- W. Becker^ .4' » 
•• ■ der Zahnarzt " 

Ihr im walUieha Qerrbleeht. Ifadi «roi PhrnaSlb 

fcben des Herrn Joft^klut Main. kl.t. X* ipr* 

Eine Dam« luniii mar fehOn riyhi{ Uli 3tkn fi« 
rcbffne gafimda 2lkiia hat. Oalar Athaiu, weli1ktht> 

gende Spraahe, VerhSltnifi »'.^.er GeHchtSTiaga b^nga, 
nur von den Zäh::en al>. Daruto ruuU diefs BQchelcbtfn 
allen wilfl;ominen re}Ti, die ihre Zihne fcbdn und M. 
fand arbaltanMpiiaa. Mf ift &i^aarlt,fab|kbgaJcin^ 
bau, imd ^aM dtb To11ftlaiU|fM Uabarfiabt dar ba&M 
Zalm^f rar» 2atetiifetiim^ ZalAoplMM «. L w« 

Neue Gartenbau](,uikft, 

•der Sainmlung neuer Ideen zur Verr.iening tler 
Parksand Gerten. 4ta Lief aansg. Alit g Ku|ilera. 
- Folios -t-Rdilr* 

' , * ' f 11 '- * ' . . . 

• -Di|ilo|iiatif eher. Codex 

'tu dam l^atirtitcb., haraldtCttk^, genealogirchen T«. 
'fchenlA(ch<^ E«ro|M. Hatdatfegftbcs tob tpdwig 
. IMdert, Vrrfalllfr dat TiCBhaahiieht. tbanB^«» 

' ate Abihellunfr Rr. g i'Rthlr. »s gr. 
' " ' (Oder: DtfhwtMifcktf A?ekh'/Sr Enrvpa) 

ifc fo eba« arfchienen «ad rerfandat' worden. Diaf« 
Ahibpihing befchliefst 6exi1tt**tm Band eines Werkes^ 
deden hohe Wichtigkait für jaden StaatSBwnn , Djn^ 
naten, Hiftoriker, • nad'Jadan, dar die V'erlafiuai|f 
tjnd deii Zuraaimenhaiig unter den rerrchiadeoen Thci. 
i«t faiaaa Vataclandaa oad iaOa» UBaaa* Varbatenill« 
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iMnntn Icratn will, fo allgemein anerkannt wordan 
iTb. ./I)i«Ce «IC Abiboiloag- «pihilt, nrii vorongebcn- 
4mI bifiorirob*n iim]«iiuagtn: I. Du k'ttfiJfiiKgs . Ur- 
hmi» 4n Grepkentftkmin Badm. II. O/r voUflindigtn 
Acttnßätkt znt Befrrtneliing (ff/ fch'.otitirijlhtn Staartv. 
iuMcUn IlL Die Rffnltatt du LMnitAgti in Sackfin ■ Al- 
ttnlurg xom Jahre Iglg (flencn di« ntx:h nirgends ge* 
druckte iifiolift mtrkwürdijg» Erklärung des Herzogt 
von & QpMui Ak»n)Nir§ Ofi.dUAItvnborf^rchen 
' * Toran(|»l«tz{ ifr) nnd dfe des LsmdtJgtt in S, 
'•Eißnaüi von 1817 bis tttf' Der wtijtt 
liiiereit Codex, fo wi« d<r d^rr/e J«Iirg..detT«rcfa«n«i 
knclMC Europa «uf t%%t b»fiail«a fish ktnili 



folgt in 415 Hexaul4l«ll^<Ar Ötüdu im etottf Gtßhtgtm^ 
t^t Hnakkunft dtr GAHlif Cjv2>i", jje^leitPt von er- 
liot^rndcn ßetuerkongon * die tich'.^uf die Isdifebit 
Spracbc, Gefchichto uiiH Pb)!o!of;ie beitf<>nen. r>Vn R«^ 
rcLIufs macht III. tint Kritik der vor Kurttm v<-t aitß ^ltt» 
ttu /tmtgiabt dfs „Naiut^ tarm» Janjiritum t Aiahäl'hi. 
«^*'-edU, Fr. BupfR, 



F< erfcheint dicfe B'lilioihwk in zwanglofen Hef- 
Mn, doöb fo, dafil in Jahr* vier cu uiiMai Band« ca<i- 
llrfMwfaran.' 

^ ' ' ' • ' 



• . t ; . t 



RitMT von lilös le'fcban £uchba<kd^»»t 

Üpminliinfl rdnnntlicher polltiTcber und JuTtizgeFetze, 
«ftlcha unter der Iltgierung Franz 1. in d^p k. k.^ 
^ £rblanden ertaffen vroriien ünd; fortgaftltft 'ffiii^ lynd onierhalüin iindea 



n erfcblenen : 

Blmmtnktimtt 
von 

Hartwig vom Hundt • Rmitwilty. 
. «ter und letzter Kranz, m\t Vignetta, i I\th1n 
Anganclii»'l»Mhr«l«W«fibariM»imd.'laMMir«he Es^'i 

zSblungen mit ernften Gedichten und Liedern der Lieb« 
und des Scherzes ab. Jeder Lefer wird ücb erheitert 

Van kritifoben Bllttern ift 



GaatM. aoftar, oder dar Fortfetzang 'sflcr ia danCi^^«» Bande vorzflglieli da« Oadiaht; »HöiJ 
Band, ditf vatvrdnmigeii'voai ^abrj'ifit enoal«. «tfd'HWiA«) ausgezeiehVM «ovdaiiu* 1 t».- > 



tenJ. 



di 



8. i«io. 



• * 
Ii» 



Der billige PmI« (i6 Bogen) dient gleicbF^rTt ZÜ' 
^mlt^^^*i*"!h'/f! * OerierrejcbifcbaGe' f«iner EmpFabiailfl»- «nd et tollta daktr kainar Lab^ 

wariM-andHandflkeereizkiindä» iTiarlwifierBdrf«'' In > - ;i 

^ i*!^' J^gi nz^.ngsWxtd zu deiJi (^r/itifohen Verhültnifli^ 
dair verr<;^«den]in (iattun^eii von Ofir^keilrä xiuay, 
. jBaafrnCiand« .im Erzber«oitbuaiaO«riarrdcIi..ir.)(. 

Iti^' ifmir/MV/'/ ;;^'* " 

SduidhiiTt ^ G. , Aiiscellen aus <]fm, Gebiete' der bär*l 
' flcriiohcn U9d der n«t ^^rfelban vervrandian p<i)|«^ 
tn^en Gefetzgebans des OeRerreichifchcn Raifer^ ' 
IteM«. iAmUUi. '1^.1.' »tVQw ii»>gr« 



-H-l^nmiibMUin't literarifciiat 
^. t u.- in Leipzig.. 



.1 • II"» 



.1. . 



Bry mir ift fe eben erfcbienen: 

Caiier, Prof. !>. FritJr., Syftm rfrr Blut^^e hl 

»oMUrifektr Uehttfidu. gr. 4. i Rtblr. 
2« cl « , Prof.* Dr ^pHA r. ; C^amtarär Ubrr iit Stkrif^. 

$tm dtt Evan^aifitw ytkmmtf, ifter Tbeil , emhilt 

di^ a!)gc»r einen Unterfochüngen flher dai Fvanj^e- 
' lüm des Johannes, fioraat Autlegvne^ and. Upbam« 

retiortf darTiarerftvaKaflNl. (pct' ^RtMi'. i6gr. * 
No/f. K. fV.y hi/forifche Symtoki , die Bafnb - Genefi 

UtjS^ini, Zur Einiiiring drr Partiviw. gr. J. Ii gr. ' 
StkUgeK -^»ü- ff''>^l^' VOM, Udifehe BMiothtk. Efna'' 

Zeiifc^irif». tften Bandes iftes Heft. gr. |. it gr. 

, Der Inhalt diefes Heftet iTi: I. Utber den otgenwär. 
, -ägm 2l4^. ^ I*<üf*hi» fkihlopt. II lad^tke Dick- , 
miMb Voran gehen bier, n^blt philolog nnd kriii«^ 
lohan deaeerkangen , AWandräniren: vea.d««.«}i(||E£nl* 
Sy/^aataatfi! dirj^4i*f; »tm inttfcktm Hexameitr; 



> E^mlfußs Ov. y.S.^ fVamm iß die dtHi/eke SpratJu. 
^«•^'•Md iätträm» ti»>Hnifsmitttl am BirrMf^Mf . d|f . 

frantcßfchra vwttt%itktn? gr. |. 6 gr. 

''DFefo Abhandlung ei fchJen zuerft im Jahre igitf 
fowohl in polnifcher a't in deoifchei* Sprache, tiSflf^ 
#dMe^ fffe'dedlfebata'EMiBdiiila^* fallir bald*MrtrfaFeii, 
wflrlia aM«h gir MA« InfBAdlAtaAdel gekommen fiad.S 
DieftTr ntfuen Aosgabe ift als Vorwort ein Aiiszup txis 
der in der Watfchtauer Literatur -Zeitung enilialtencti 
pdliiJTcheirHetfekin.f«, in das Deutfehe oberfefzt, bey»' 
gkfugfc «rarilaifv *nd vH'rd dai Interefle-an diafcr 
rMftW«Vfi«M SeltHfl Tioali diAiNfli «tMIwe« dafii dar) 
Herr VerFafrer den Math hatte, zutfrft in polnifcKer 
Sprache das Stadium der deatlcben Literatar voz'deir/ 
fratttflilelMn za «anpfeWan. < 



SartvrilUt £.« drey Abfaendlöi^n^berGeganftihda ' 
' dar aKcgatlfolia» luid Tyrtenatifchen Tbaologhl/t 

f. 1« V. 

Wir beeilen ans, das Poblicara auf diefes Sch^ftj' 
dien eäTmerkfam zu mached|~worItr in 6er tffiHl^/ 

-w.^..-,-—- ~ -T' ' - ' handlung die Eniftebunfl der Ev«nj^«n, VarsrW-'* 

Ar MriSwf m^Jjfnxk» dtr lad^n Nrnrns lUaa fang dar Eisiibera'ialiMI UjpolINli' «M'^Jf^' 
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wi«d, *li eis l>i»b«r geldwh«!! fit; fs aMMW 
i!eni »rofnen Zvurerb.- Jefu, im Reich« Gottes da« Hohe 
Xii«riiie<lrig«n und dii Niedrige zuerhShen, duZweck- 
njpl(igk«)t einer iil)#rnatür)ichen OfFenbarang geFol. 
gSktt oiad dur^ «in* (ebarfa and gl«iohinif(i|t« Fixf* 
rang dw lMi<l«r€ritif*nSlreit]ianku den (hiftorifchni) 
Soperna'uralitiDas die Vaberwindung des Naturali«fn»« 
•v«feotl«ch,«rl«ifibtcrt wird ; in der 4""'"' endlich di« 
PnQd«in«11tan«hr« von ''«r Gnacfc und vom Glaubea 
•BtwleÜafeBl4 Uebernet4irlicbfc«it d«flC|ifi(Mii> 

II. A \i c t i o n e n, 

Wolf«Bbatt»l Toll am iffttn A«gufr d. J. 
Montag« «od- an d«a f«l|«iMi«n Tagen» Neobintttagi 
bU 5 Ubr« in dmm i».dar l4«nmk»U« >A Alf»>. 
iqpk. M. bdegaoea HeuT« dta llir«m Wartha n^oli «btn 
fo auiMzaicbnata eU in ihrem Ua>range gr()(iie. Bücher* 
Jatamfiing das verft. Hn.Hofraihs undfi^iliotbekars-Eri^ 
tkl^itr XiMfrr hiaftlbb, Offen t1««b «n d^a ja«f<tb>«ft<^> 
4hi mkuf t urerdan. Di«(«lb« beftebt «u finaf An*« 
tfihl d*r b«rt«tt W«rk« darftiilologie, UanifeliMi Uta. 
retUTf Antiquitlt, Nanitmatik , Literaturgerchirbte, 
Bibliographie , PoeGe imd der fchÖn«n WifTenfchartcn, 
der Kirchen - und Pntfto'CMchiolM», Ocoj|raphie and 
de} Staats .JUalMt«. dar pbUofepbirelMn« iba^oairchan 
bn<l ine^iciidri^iMi Kwaagitnbickf «nd Ronftreaba« 
und Buchern verfch'.cdenen Inbalu; begreift heron*, 
d«rs aber in fi(cb eine ^aennlung der vonfigliehCfen 
I>ef<kii«a]er dar Buebdmakaekantt nnd Galar feUaner 
Menutcript*t aoah Bacher «laara Droakaa» wtutf d» 
svp, di# dm Ctrfßt ftint ßk4lir n n/m ik i baif«8E|iidM 

, -. pCT Bogen ftaek^ Cpi^Iog djcfer Bucher-ramipn, 
laligiW:«! Italint Laipxig, Br aflau, Bcrlio^ 
Jane, NBrnbcrg, MQAahaa« Heidnl.buarg, 
Tabingan, Ootba, Calla, He|»n;OV«.i'.nnia. 

Oottingen auf den refpectiven Porrlmern koften- 
fray, zu Braunfchweig im fiirfil, Jitte|jigenvi>> 
Comptoir aber und Mer «a W'ol f e n bat|«l.l»«ur dem 

lbftda«Ki«fi8««Ff«ffilH^SiKlM|iaiV ' 

Zu aciwJrugen AuftrlganerbteteB Geh zu Braun* 
febwaig der KunfthändUr Hcn-iScbenk und.Harr 
Antiquar Feu er ftiinka, nnd hier sttlirdlfatChet- 
tel der Karr AdvocBK 'Vlld-flotar Braynaann, der 
Ikrr RegiIurator>AllMr;«flb|,find Jai; UatarzaU^- 

Endlieh wird bey die Ter Gelacenhf ino^ be- 
pemecbt , dab. dia « KupC^ri\c|i . SiSnnlattf , dat 
i, we)«ha tferrelbp befonders fnr die Ge. 

ixu Ganzen zu 
l«phm Ober' 



MMlIaltont • Rath tob Schräder ond den Harra 
ijmdiyadkM PrUsliorfeMiIhft Aahdb^fiibiwc» 

den ktanen. 

V.«ii«aJ»ftjltiI, den 5»n Julius i|io. 

Dtr Stadt» Cariehta» ft i f r i fc- » 

III. Vermifchte Auzcigcn. 

Die unterzeichnate BucbbandUmg befovgte fak^i*' 
nigen Jafarcn den Verkauf mehrerer BteheriMnin)««!'' 
■an. Diana fi« garinkteiaa häufigen Antrage gebaa. 
Ihr den Banraii, dab den BScherbeGizern eine füma»' 
liebe Einrtebtaag, doreh welche Ca ihre SaauniaM* 
gen — ganz, oder zum Thcil — ohne AlAba and anC 
eine zweckmAftlge W4ifa «ariuCtdrtf K<^naM( 
oad «nlahehot ■ . . •. t •> « 

Bi andam groficB ftMnB« s> B* Biwan, 
lau«' Utipzig, NOrnberg, CSlin u.r.w.t beftehen Ungft 
foiche Bücherrerfteigerungs-Anftalten. In Frankfurt 
am Main. holF^ Wfr. fall fi« ebenfallt nicht flberflilf- 
üß it jn, bu^wn^ ^dvfbr ftiii« £pbn Ba|^atid|(kif 
Bnn>ll»' 

Die unteneieluiete 6uc!iliand1i>ng erl(l2rt deshalb 
bierdureb, dafs C'e Ton jetzt an ir>ii ihren übrigen Ge- 
fehAften aaeb dat GtfchO^ timir Bücktrverßtigrnnut - Am* 
ßah rerbunden habe, nnd demfalbaB AnfBWrhfamitrili 
Thiiigkait nnd Treue widmen werda^ ' ' 

Jeder BOeberfraand in Frank fiTt am A^iln jm^fa 
•Ter UmgnCenil'irt rinmiadcn, Ccb wegeii Bodh^« 
db er M«taiir«B-nbfr«AWilaffchi; ih «nMM^ 

Von fecbf zu fecht Monaten , oder 'yon irey 
drey Monaten, %r«nn dia eingeben JeW Beyirige es nft, 
thig mtchen , wiVd'daÜi^df» flffentKtih« Verf trigerorig 

dorch die geCchwornen Herren Ausrufer Statt hahM« 

. . . ^1 j , • j • 

Frankfurt «, JH., dff »|. Jvn.VitfJ»?*. i, 
Joh. Chrifb Hajr.Btann'fcha Bachbandhng^ 




Die in dem Mcfhcftai^A. UZ« Nr. t ig. S. fO. 
aMjtfprddiaaia Bll iii|ian»»»l«hB zfufUMg«» 
ImhniD IhV £Mf«|<iiv«rd«dMk SttfkmAtriflm. hakt di» 

Smalkaldifckät drtHttl meLt, wüt iU" .'rß !iritbtn , wird hie- 
mit zurückga i Hh Biete n» Bejr Gelegenheit der. Nr. ifp. 
S. |a. nut|tetb«It«n:Nom«nciaiur bitte ab«r baacticc 
wnrdan fallen , "vtm ai> h deat (orgEnnHi «nd «nfiob*.^ 
tig»n C — riagr entgangen Ut, data dar iMnhardtaCnr 
Nonienclatur zu den Worrnn Steyhanut jigrieolj unrich- 
liger Weife dat Wort hltbtm hinziigeferTt hat, wahr- 
fcV'nUch, weil ihm der berßhmtcre ToAiiäii i<Br/fo/« 
a'w £i/Mm'in den Sinn ka!|b ' IMerer ift^abar auFdam 
Cönrenta «« JMkr*Mr{. «rArXWtbr'lB ftliW j l ^ l — * 
Agricola $. i{. S. i f ^ i||^|gdtt,kae, aittki^i^iM» 
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/ALLGEMEINE L I T E R A T U R - Z E I T U N O 



' TOBOXOOIB. 

Ztnttcw, b.Näf, u.LsiPzio, b. Fr.Fleifcher 



Für 



$tnd wiifr dit Bektnntnijfe und Formeln dir proltfl. 
Kirtlün. Jim dm IFißen nni Noritn dtr tvan- 
• MtWtfim &hw»i* gefammelt und herausgegeben 
^ür.äoLSthulthiß. igao. XXXll u. lagS. g. 
Otheftot» mil bUuem ünfehiage. C<6 Gr.) 

Der Titel der varUcgtfwf«n Schrift zeigt nicht 
aanz deutlich an» was Im entl^Ut; dnrcl} dief« 
Anzeige Toll es deuilicher warden. Der Hering 
ber liefs durch Hn. Pfirrir Schultr zu Boxbtrg im 
jtMrgüu drey Abhandlungen Geuferifcher TiieoIoEen 
aber einen in der dortigen Kirche feit einiger Zeit 
«ielbafprocbenen GegenTland > betreffend nämlich 
dte NMwindigitit oder Entbthrlkkktit fywMifektr 
Bücher als einer T.thrnorm fiir die Prediger, in das 
Deutrebe überielzcn, un I uiei'er flatlctc die Üeberfe- 
Itttgtn ooch mit vier ürrgen eigner Anmerkungen 
ilia;idie befonders paginine Vorrede gehört dagegen 
den Hevtasgeb^r an. Von jentn drev AufTätzen ift 
einer, der den Hn. di Ftnux zum Vf. bat, in der 
Urfchrift bereits in iiufern Blättern (f. A.L.Z. I8l9' 
T9r. laa) angezeigt worden; Kec. gedenkt defswegea 
fisr derbeidea andern. Die eine des Un. M. Htyir 
Terbittet lieh ernftlieh ■ UM« Zwaag: Symbole, bey 
Fefthaltong des UaiiptgruDdGUM «Ü«r JUIona»t^ 
ran, dafs die Schrift (dks WortOottM in der Schrift) 
einzige Kegel des Glaubens fey, und dafs es unter 
Menfchen Keinen unfehlbaren Ausleger dicfer Regel 
gebe. Ueber abftrufe Lehren, fagt er, habe weder 
Cbrit tos noch feine Anoftel ein jQJtnbeosbekeontnifs 
verlangt ; die erflelElrelM liabe nA kria felehet ge- 
habt- und wie es denn mflfste abgefafst werden, 
wenn es Sachkundige befriedigen füllte? und was 
frtr einen Nutzen es der Kirche bringen könnte? 
Hr. & värtheidiitt sugleich die neueften Befcblaffe 
de« GenfeHfeiicBXitbratntes , (blebe dunkle Lehren 
B)chj zum Gegenftande &;/oRdrr«r, atltiM davomkam- 
diimdtr, l'redigten ^u machen, Cch nur mit Worten 
dar darüber aüs;£nclnicken, wenn die Gele* 

Mihett.ef. mit vficb bringe, davon zu reden, nieman* 
3m iaiBa AiKlebt ibroo «nfendringen , und eben fo 
wenig jemanden zu T«rd«iiinien , der fich davon elaa 
andere Vorftellung mache. Ganz entgegengefelzta 
Grundfätze hiernhr.r äufsern dagegen die Hn. CeUerier 
aod GiMfun in der Vorrede zu einer neuen Ausgabe 
dH Halvatifchen Glaubensbekenntniffes in franzöfi- 
' Spraobe. EineKircba ebne eine folcheConfef- 



fimJaj» fi^o £•» «Mm SttuUt ohne VnfyßiMg 



gleich (als wenn das Bekenntnifs zu Chriftns und 
feinem Kvangclium für nichts zu rechne/» wäre); es 
hcifsc: die Anarzhie in iler Kirche aiifrichten, wenn 
man die Lehrer nicht ftren^ auf die Symbole rer* 

«fliehte; lege man diefe bey Seite, fo komme etda^ 
in, dafs man am Ende» wie Rom fchon iSngft ge- 
welffagt habe, nur noch die natQrliche Religion mit 
einem Anttriche vom Chriftentbum in der proteft. 
Kirche haben werde; nur mit obrigkeitlich antorifw 
in .Symbolen könne man den Gegnern der Kcforniat. 
doo Mund Cchliefscn; uobe^eiflicha Oeheimnifb 
mflftten oothvrendig in folchen Symbolen vorkom^ 
inen , um iU flolzt Ftmunft ara denütfiigtn , die nur 
hellt fthen, aber nicht anbttin wolle, und am die 
Chriften dahin zu bringen, dafs fie Gott ihren Ftr- 
fland durch den Glaubt» , und ihren Willt» durch 
dea Gtier/ttm unterwarfen ; das Praktifch« dOrfe 
flbrigens freylJch bcym Vortrage der Myfterien nicht 
vernachläffigt werden ; am SchlufTc verfichern fie* 
,,dafs fie mit den Romifchkatliolifchen in dem Kaa- 
ton Gtnf in baftem Vornehmen leben wollen, imct 
dafs ihre Polemik ganz andere Gegner als die römi» 
fche Kirche ins Au^ gefabt hebe. Was nnn Hr. 
Schüler j in den Anmerknngen zu dicfen Auffatzen, 
zur Unterftützung der Behauptungen der Hn. Htyir 
und dt FtmtXy und gegen die Aeufseruiueen der Un. 
C. und Q» vorbringt, hat in der That Gehalt,. vaÄ 
man findet zugleich in denlalbaa mehrere lchfit«bar» 
geCohicfatlicha Angaben, intbefondene In Anfefaunf 
der von Htturieh atidtggir aufgefetzten und im Jahr 
1675 von Zürich t BirUy Bafel und Scia/hmuft» g». 
nelimigten formula couftnfus, wovon unter andar« 
ein Artikel befagt: »Der hebrüfche Grundtex^ 
den wir von der jadifchen Eireha empfangen haben» 
Ift fowohl den Confonanten als den FocalpunkUm 
nach gOltig und autheniifch, und in Aofebuns der 
Worte uncTder Sachen, von Gott eimgegibemt uAiI dar» 
nach, als nach einem Ms/rA/^urm Prafftein , mflffe« 
alU oriiataiychn and tueidtutalifehtm PtoffpitfWbiOia 
bewibrt. nml wo S« davaii abweichen , tiugeruhtH 
und ▼enaiTert werden. Aneh find keine von un- 
ferra Text verfchiedene ungleiche hebräifche Texte. 
jmats'gewifen."^ Diefer toufnfiu foUte die Kraft ei<. 
nes immtrwHhrimdtn und ioihMligt» Oefetzes (Itgif! 
ftrpttutu ttfatro fanctat vim) «rhalten ; aber \cnom. 
der Heide mnaa nat gefagt : Vit eonfilU txptr* moh 
ruit fua. Die Vorrede «es Herausgebers proteflirt 
cbetifjlJs mit Nachdruck gegen die Ejnfiihrung einet 
neuen Papfttbums in der proteflantifchen Kirche, 
durch Wiederherfteliung des Anfehens iüerer Coa- 
feffionen und FWmlaf sod Ba%^ iMsj!» dar Var-^ 
Ü (4) 'tlol» 
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«Inigungder evanpelifchen Cliriften in c?emBekenni- 
iriCTe zu Ckriftust als ra dein von Gott gefanHten 
Welthe»lan<(e, mit AusTchliefsung aller weitern fpe- 
ciellen Conferfion^n , gar nicht die Verwirrungen 
«ntftehen wflrHeiY, die beFflrchtet werden, fondern 
M* ShkiH km MmmimfaMgtm und Mamwigfaltigkeit 
in der JBMMf der ern-eulicbe Gewinn divoa w;ire. 
M iehlen nur fchwei '.erifche ProvinciaIi<;men , die 
der Hochdeatrche nicht verfleht , von dem Vf. , iler 
llodi iiuth in DentfeliJand eeleren Teyn will, endlich 
tfnnul vermiedea werden! Was Heidt: »Ifk dir 
»M rnktf** rheh SlaUtr heifst es; Ift dir 
anpfr und bange dahey? Was find Luthers tJ'tr- 
" Vermuthlich üeljerfetzungsfehler , V^er. 
fW9, In bcffcrm Deulfcli ift gefchricben, was lln. 

Irr' in dlefer Schrift aqgebiirt ^ doch auob er üat 

tri feinem Stil noch nachtäbelTern ; wir lefen t. 1f. 
S. 88 ■ „7Aisr^t war.I die Il'-piening von Zürich, 
dann die der drey andern cvangolifclien — fie waren 
des Namons damals nicht werlh ! — Städte iar die 
firm eonf. eewpiintin.*' yVie ttiigdenk und hart ! Es 
ttiOftte hMRen ; .... und aK diäc drey andern evange" 
tlfehen StSdie ward dafilr gewonnen; 6e waren die« 
KS Namens damals nicht wf?rtli. Auch Tollte kilnf» 
tig Hr. Schuter die Bercheidenhcit it;i[ics CJünuers 
lind Freundes Schulthiß mehr fchonen, und nicht in 
AiilCitzen, die diefer felbrt hcranaglebti zu wieder» 
Inlien Malen aaf ihn aurdckkommea t als ob nie ||»> 
id^ktft^ Ifluart werden kriaitie. 

IBBÄVUNOSSCRRIFTBN. 

•t) ^«rt*t b. Webel : Einigt Wort« iber iit Br> 
• JHmmum[ ehrifttiehrr SMaba fwd dk üfMf/, «e* 
i ditrth ß$ am ßehtrßm HrtUti wrH^ hnn , ttif 

' ' Einweihung eines neuTi SrludgehJudes pefpro- 
eben von Karl Gottlob fftmmagt Piarrer zu 
- KijMrlm 8tifkn Zrilc" 1817*' M 9^ 

a) Kbenilaf., b. Rh'tiiitmf.i Daß dat Andtnitn 
fan) wahrhaft titer und fiuttr (gute und edle) 
' menfehen auch noch im (nach ihrem) Todt fegetu- 
^ voff Iß und bteibtx Eine Predigt zumGedücbtiufs 
des weil. K. Süchr Hn. ConferenzminiftenGra- 
^'*iaa von Hohtnthal gehalten zu Kayna von 

Ki O- FItmming, Pf. zu K. i»30. 16 S. g. 

Die VeranTafTung zu der Rede Nr. i gab der Um- 
ftand, dafs der würdige Kirchenpatron , dielTen im 

^ert, und 
ftrSceein 

, ^ ^^^^ i» — iü' — ^hauen 

lUBm.. IfceHdirtMerTT. in dem erften, verhihnifs- 

mSfsfg nur 7.U kurzem, Theile der Ro le die Beftim- 
mnnt" chriftlic her Schulen angedeutet hatte, fnclite er 
in dem zw*jfen Theile paffend zu zeigen, wie fchon 
w " " 



f:?tR'>r. di>> nhnt allen weitern Zofats vorHoqunemU 
Anrede: „Drejein%e<r* ' 'T f; ^} ^| fs^ 

In Nr. 9 wird naeb Sprichwr'ro, 7: wda« 0e- 

dSchtnifs der Gerechten bleihet im Sepen," welcher 
Sat7, ftatt des unrichtig auscednlcUten , felbfl als 
Tliema li.dte l)ey[>elui;L>n werden können, zuerft im 
Allgemeinen und dann in befonderer Heziehtiog die 
Wahrheit jenes Avsfprnchs dargetban. Wie fehr 
der Verewigte da« dankbare Andenken der Ge- 
meinde verdient, beweifet unter andern der Um- 
ftand, dafs er zum Heften der dortigen Kirche ein 
Legat von 3,^00 Kthlrn. und fflr die Armen 1000 
Jitlilr. ausgefetzt hat. Möchten doch recht vide 
Begüterte ihr Andenken durch •ihnlichtfSiiftawgBa 
zu erb^tlten' ftreben. •< 



RSOBT«! B t,4SETa9lT. 

Leiv/tg, b. Ilartmann^ Dt ftrvitutt litmmum et 
tu iHtKÜribus oj^ciatur, cum duplici appendice dia 
fir v lhä lf pn/peUmf et ftntßraij liber fingolarie» 
quo nova ratione ftfvitntes hae eicpBoanf nr«^ va- 
riaque juris efriHs loee «xjtontiatttr, lllntiran- 
tur, vindicnntur. Anctwre Ludovico Frideries 
Qriefimgert ICto^tuttgardieafi. 1849. XXVUU u. 

Diefes Werk, dem gelehrten Adrokaten ^stMiia 
Qattmimi zu Rom dedicirt.» deffea UniBia^: «W \(C 
dort eine längere Zeit Mndnrcb geirofir» enthUt dm 

Neuen fü vi(.-i , djf'; es all eine wahre BereicUerun|^ 
unferer Widenfcliaft zu betrachten iU. Gesenftände 
werden in demfelbeo hefpruchen, die von jener Stoff 
SB den reiehbalrigften und verfchiedenartigQeo Cc*> 
traverfen gegeben bähen, and bis auf den gegen w fa w 
figen iAiiJ!onhlick noch nicht ins Klare gefetzt wa- 
ren; und auf ein»» einfache lind Qberzeugende Art 
wunteii die Knolfii pf-l ift, welche ei;; e unl)egrei/ii- 
clie Verblendung gefcharzt hatte. '/,a {(Leicher Zeit 
ift alias benntat« waa von icher über rfHeTo Gegen* 
ftünde gefcbrieben war; ein Melchthwa von literari« 
fchen Bemerkungen und eine adserordenfiielie IMe- 
fenheit zeigt f»cb auf \c.\cr Seite des Muchs; din 



Reciitsüefchiehle, fo wie die Üofimengerchichtn j 

die abgehaadslte» Oegen fi ühide -lad vallfcoaaaaen ni> 

fchOpft. 

Zuerft wird in 6 Kap\te\n dif Servitut Ituninum 
und ne luminibns oßuiatur abfehandelt : i) werden 
die verfehiedenen iVleinurpen uber diefe Servitut an« 
gerieben; 2) wird die wahre Natur derfelben aosg»- 
mittelt , 9) werden mfighehe EinwQrfe widerlMt; 
4) die weiteren Verfchierfenheften zwifrhen heitleiN 
entwickelt, 5) nird dif Gi-fchichte der Kntflehung 
und Ausbildung dirfer Servitut abgehandelt, und sii 

. gteicbet Zeit die dunkJe Stell«' in Cirfro de orator. 

ein wuhlgefihin& Aenfsere etnef Scbnlet aber ins- L I» ctp 39 angeheilt 6> endlich wird das für dl» 
befonder» rfiefiMrep, die Obrigkeit» df» Aellem nmt Praxis zn entn«^m-ndf> Refuhat gezogen. Dar Oo* 
(Üe Kinder zur Erreichung der Beftimmung der terfchied iler ^Vrpffwj .''rmintf« von '<er StrvitUT, tu 
fichuUa nutmvrirlMA haben» In dem Anfang^ebet, tmUMitu* o§ü^w » wird daran ^aCeUt» data die eria* 



itand, nats oer würmge tvirctienpatron , m 
Sj^ten. Lebensjahr erfolgten Totie Nr. 2 ftiye 
4&Qeaieinde za Kayna durch vereinte Beyt 
g|Mk w ol rt 6< n ä»«*gk>»l«' SchuHians hatten 
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ftf ' - Ktto^ tgj. 

t\2 S'fvitus Inmänf» ft>joMig ift» kftnn 'haofe/li'w'i^ 
hen, iltiH allös' vornehmen , nur mufs ert^ehi Kafch- 
bar das nSMgt LkhA ic^tn; derienijgem t^lcher rfie 

Bgen nichts thun, wotTirrch dem Nachbar audh niit 
S MfiKtefte wn feinem Lichte entzogen wird. Srr* 
WtM limüntfH wird mithin detinirf , ilsycxfn rt äfft' 
mi' qua dnnünMt hujHs ortMtitt pMnmi om miMU Iii 

h. €. ptnitus rtclHdatnr\ Servitut ni titminibuT offiHä- 
tur (als) jus i» re aliewa , quo domtMitm kujus proki- 
btri ftoffkmt q*o mhtus in fno qulifaciat^ tjuo lumtn 

B forum oHBrn» miWnat.9r vft mthimmm. Xji der 

det Ausdruck viein it t anf den dominus jfräfM do* 
MnauHs X^icht fervlentis , wie r<"v'")hnMch gefchi^ht) 
und lamhia nofira auf die i.iwr-.a domini Jervientit 
htMtgBtit fo dais die Stell« fo viel Tact als: 'Zatmintm 
firvvHaretm/Htma tf mdfi^imvkMir. 'ht «tefinri tf»» 
mirtattty ISmina fervi-ntis fXcipht , '' r rrctfiat, fen 
recipere fofftt ad Uhiffrandas fnas arA's vel pärtts ea- 
mm; ond damit die Steile aus Co/W Inft. L. II. tit.i. 
(. 3 hl Vei'bindung ßcretzt« worin «s beif»t: dxt.Str^ 
Wfttf InnlbMiii fey dicjei((Ifi«r m fUt fda ftMen» «f «l» 
elnat domiti tumtn ntm totlat; weihalb denn auch allf 
Interpreten zurnd^pcwiefen werden, welche diefe 
Stelle haben emendircn wollen. Die fcharffinnige 
fand gelehrte Art, wje der Vf. feine Anficht, die er 
kuctiTchoA hh Pautit ■Cäftro angetroffen hst , entwi> 
ekelt und beweifet/ninTs in dem Werke feinft nach- 
geleflsn werden; Ree. bc^nngt fich, nur die Haupt- 
Bedanken ausgchohpri zu luben. — In dem erften 
Anhang wird füd.inn von der Servitus «rofptietus 
oder ne profprctui officiatnr in zw«y Kapiteln ^fiän' 
tfelt. Das irßi berch.lft}gt fich Rift Auf^ählang 'der 
verfcHtedenen gaocbafeu meinnngen fliier diiefe Ser- 
vitut Und deren Wivlerlpgung ; das zwtylf entwickoft 
die Njtur derfelben. Gezeigt wird, dafs die S^rff- 
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nur ein ^s'jpitrfdniai'hfl, im dritten wi^f-g^igf^ 
dafs atich c;ne femitvs' r.on immitttndae fi»ilfri9* M 
Juum parittcn; vr • li ^n ien fevn könne; ten(Uiei),Tim 
vkrttn Uber das Hc^ht« in die eigae Wan^few^f 
cnfzuUreeü^h , gehshdiftlT/-^ Die>De«Uc«ti4«,rä^^ 
hiit ppjrrftndete KiJgen über die dpulfche.#jf^EÄei-. 
tuopsinerfmdc des RiimifclJen Hechts , weWiieJ«;I\ 
mehr in di-m Sciireibeti von Systemen und Gumpen* 
^n gefallen, «le Ud Ou6ileilftiidinin«> iMMi.iP 
Wdfefung'^hlW^ "i a i lli l jlftl l ' e<b'dei» OeeUfP« p 
Das Auge beleidipen in dem f»)nrt netten Drucke die 
Allegatiunen deutfchcr Werke mit deutfolien-Lctj; 
tern. Indeffen fcheinen die WtJrtemberger A<Mfl.l^ 
hierin etwas zu fuclien. 

Lctpzid, b. Habn:^ Uyimeki4t;^JCß»igM^'^ 
fifcktn Privatrtchtr: Voa Ht^ dtriHifin Gotf{^ 
Hauhold, Oberhofgerichtsrath u. ordcntl. Prof. 
des vaterl. Rechts auf der Uoiverfit^ zu tLeji|>^ 
iA%4 Ritter des König!. Särhr. CivilwoBi^t^ 
den<. fS:^. XXVI ir. 6ro S. gr. g. ' 
Das vorliegende Werk des um. thtoretifdfie unif 
praktifche Ket^itswifiTeiifchaft <o hoobverdientm 
Vfs. verdankt feine Entftelwtig «nsnächft dea Xwft 
fangen Ober da* vate^tiUidifch« Recht, welch« di||^ 
felbe anfangs nach der im J. 1795 von Ihm befe>Steif' 
dritten Ausgabe des bekannten Sehoitlchnk Lehr*, 
buchs, nachmals aber, nachdem folcbe veririffem 
nach eigenen Sfltxen, und zwar im Ogazen leit U^^ 
gp.r als 35 J«h#en'-^ahen h>ti->f)le Verl^tMmf^ 
Jung erfuchfe den Vf. um die Ve^anftakortf; eiiier 
neuen Ausgabediefes Lehrbuchs; da' jedoch daflelb« 
nach einem mangelhaften Plane angelegt ift, fo rog 
es der Vf. um fo mehr vor, lieber ein eigenes LehD' 
buch zif entwerfen-, als bejr den feiidcm eiogeinMiK^ 
nen unremein \vichtigeil Vefinderanfen in>deir 
tcrliindifchen Oefetzgebung , bey der frdfsen ZaM 
der in diefcm Zeiträume hinzugekommenen neuen 
befetze, bey den ftrrngern Foderungen , ■ welche 
flttfi^Jjiectus und ne profpeeUU öj^it^Hr keimsSAveges man an die wiffenchafÜfolie BchamHuj^; jeder Ait 
%^y'irerlV:hiedene, fondern nur eine isTitttttt Send- des pofitiven Rechts jein zu nteobaii gewnliat ifW- 
ibc Hrarrdil T^i^lmtfene Namen fahrte, dnd zn der und bey den bedeutenden Fortfcbritten , weldie 
eine, voii Papiotäln^m Viner 'durch ^'Harmenopuhis infonderheit das Studium des deutfchen Rechte 
erhaltenen Stelle erwSiintc Servi(us1effiiU^[pr0j[pectus in unferer Zeit gemacht hat, es umangAifllich 
iiroeffirtir g«hGrte. '^rmhts profjirctus pAv;' nur aüi nothwendig war, ein neues, den cef^wirtigen 
die> AilsAeht in GSrten,* Auf das M^er» Mdr'suf ih ÄäarAiifmi aagemelTcneres Xebrbae» ^pszearMb» 
ncn'anffern Oei»enf>and, "und wfiü von dem'Vf.'Ui^^ ten. Dafs dief 



efe Aufgabe auf eine des Namens 'de« 
Vfs. w(Vrdige Art pelöft worden fey, bedarf keiner 
_ ^ , JErinnerong; Ree bekennt gern, dafs er nook nie 

gratm' M k h ' m nth prtudii ibmMyirofpectui tn ees hea, dae THeeJ aloer Bearbeitung des Territorialree^tt ia 

SrorSvm pf^fpatk hOtr toi aauim '^ratt 'atl minimmn: — der Maafse erreicht sefenden, h^be , als i;i,dfcni vor» 
er äfw^' Anhang hrdiWe!rendftch *j6n der, in jener liegenden Werke. Die Hanptforzßge, durch wei- 



hin definirt, 
tffi dommum 



dafs ße ein T*«J prohtbtndi ferxjiefitis p'rae- 
fey, nf qttiequam faciat, quo libero «t 



Stelle drs Cajus efw.ihnieo , und bis jet?t,verfcann 
ten Srrvitvs fn^tirat. Im erßem Kapitel werden die 
ÜPff l w n i Anflehten der Recht sgelehrteit widerlegt» 
«nd gezeigt, dafs die Servüu» fantf^a* ofeht» •ndercft 
ffy , tds-ein 1\echt^ in e<ne / » i wdif ^Wehd FiBrift w c B fr 
■«ubrerhen ; im zcp^yffi» Kapitel , dafs das Recht , in 
mner gimtittfckafiticlum Wand FehTter zu haben , kei 



che fich daffpllie vor den bisnerigen DarftellHneen 
dentfcher Terriforialrefhte auszeichnet, heftenns 
l) in der genauem Abfonderang des. rein privatrecht^ 
Ücbei» Stoffe ypa dem «ieleii Offiandichen Rtehtei. 
Welches man gewShaHeh in cHe BeerheRdaireloW'. 
folchen Fachs aufpenommen hat; a) in der Vermei-- 
dung der Einmifchuog polizejrecluliehcr Cagenftan^ 
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als in »nt'ften GefeiigebunReo priratrechtliche 

und polizeyJiclieGcgenftdnde mit einander vermifcht 
darteftellt find ; 3) '» überail , wo es nur der 
Stoff eeftattete, genau und forgfaltic ani^eftelken 
Vereleichang des Sächfifchen Particularrechts mit 
dem gemeinen Rechte; 4) t'««" wichtigen Ablei- 
tung der aufzunehmenden Refultate aus den (Quellen. 
Durch die Nachforfchuogeo in der Ocfchichte der 
eihzelnen Gefetze, wozu die gröfstentheils in den 
tandtagsakten enthaltenen Gefetzentwürfe, die Er- 
innerungen der Landftände bey denfelhen , die Gut- 
achten der LandescoUegien und Dicaflerien die vor- 
zflelichflen Materialien lieferten, enlhjJt das Werk 
in dieferHinficht einen ganz eigentbiimlichen Werth, 
und dicfes um fo mehr, als der Vf. hier einen vorher 
noch iiie betretenen Weg gebalmt, und Teine Lefer 
dadurch in ein noch unbearbeitetes und der Natur 
der Sache nach auch den meilten verfchlofTenes Ga- 
blet der fachfifchen Gefchichte geführt hat. — Was 
die Anordnung felbft betrifft, fo ift der Vf. gr.Vfsten- 
theils dem Plane gefolgt, welchen üT*^/ in (einer 
Einleitung in das gecneioe deutfchs Privatrecht 
CLeipzig 1817. 8) in dem heygefüglen Ubeliaritchca 
Orundriffe des dentfchen Privatrechts vorgezeJchnet 
hat. Deshalb zerfälk das Werk in zwtu Abtheilun- 
gen, in das allgem. Privralrecht, ohne Röckficht auf 
befondere Stände, und in das befundere Privatreeht 
itilt ROckficht auf jene Stände; und nur dann ift der 
Vf. vort /^r^*'xPlan abgewiclien, wo es die Natur 
ilesStoffs 711 ti fodern fchien. — Äcufserft dankenf- 
^verth ift endlich die Miitheilung der »usgaw.lhJtcn 
Literatur ; auch in ihr erkennt man die grofse Sm-g- 
falt und Genauigkeit, wodurch fich der Vf. in alieQ 
feinen Werken fo rahmlichlt, und man kann dreift 

fa^en auf eine fo einzige und eigenlhümliche 

Weife ausgezeichnet hat. Aufser einem allgemeinen 
Regifter önd dem Werke noch zwey willkommene 
Anliänge beygefügt, nämlich ein chronulogifches Re- 
gifter derjenigen Gefetze , deren Gefchichie zugleich 
angegeben und bcrückfichtigt ift , und eine Vergici- 
ehung der angezogenen Conftitutioneo vom Jahre 
1573 mit der Originalausgabe d^ Cunfultationen, 
und deren Umarbeitung von Pttrus Fridirut. — 
•Druck und Papier macht der Verlagshandlung Ehre. 

Lbipzio, gedr. b. Höhm: De Ug0 Foeonia. Dif- 
fcrtatio, quam ill. ICt. Ord. auct. pro fummis in 
utroq. jure hon. rite capeff. , die XVII Febr. 
MDCCGXX — publ. def. auctor AJauriinu Khid^ 
Lipfienfis, i. U. baccalaur. et advocatus imma> 
tricul. 76 S. gr. 4. 

Die vielbel'prnchene Z>x Foconla war allerdings ei- 
ner neuen Untei fuchuntj würdig, und diefe ift in der 
vorliegenden Abhamllung auf eine Art angeftellt, die 
wenig zu wOnfchen übrig läfst. Mit großem Fleifse, 
Sdiarffina und Umfichti und mit einer rühmlichen 
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Unbefangenheit liat-der Vf. eine neue ^hn betrete« 

und Aoficblen geijetvini di^ allenliugs i»eu und rtb«r- 
ralchetid OnJ. Dafs tiis auf die L4X (■'oconia hrAntiX' 
Zimmer ein gleiches Erbrecht, fowohl ab inttßato als 
ix ttfiammto hatten, nimmt auch der Vf. an« zeigt 
jedoch, dafs daffellte dann befchr inkt werden muls- 
te, als (ich der Reichthum vurmeiirte, und Familie« 
eotf fanden, deren Verm 'igen confervirt werden 
tBufste. Um zu verhüten, dafs die [acra frivata^ 
welche vorzQglich an das Vermögen gebunden wa« 
ren, durch den Uebergang diefes Vermügens \m 
fremde Familien nicht untergingen, wurde, wie der 
Vf. zeigt , die Ltx f'oconia gegeben ; fie bezog fich 
iUfo nur auf die Frauenzimmer aus reichen Familicng 
urafaf^^te aber nicht allein die fmceißo tx tiflamtnfo, 
fondern auch die fucc$Jfio ab mttßato. — Eine Straf» 
fanction za Gunften des Fiscus enthielt fie dagegea 
nicht; die Stelle bey /Yi«. Panegyr. 43 iftcorruptj 
ftatt roeonitu et ^uliat liges ift zu lefen: moetntium 
fiecunia* et ^»liiu Uges. Endlich giebt der Vt. noch 
an, wie und durch welche fpätere Gtfetza und Ver* 
fügungen in der Folge diefe ausgedehnt, znoi^fi- 
cirt und endlich ganz und gar nach und nach au/ge> 
hoben wurde. Alles diefes uandeJt der Vf. unter fol- 
genden Kapiteln ab: I. a quo et qvo tempore lex Vo- 
eonia rogtta fit? quae roraHonis caiifae fturiuil 
III. qtu legi oüHoxi't fiurint? IV. di legis tapiti pri' 
mo; ' V. ie legis capite altera; VI. uum capitihut fit' 
pra explicalio poena conäitutm fuerit? VII. quae alui 
legis eapita fuerint ? VIII. qiü legis tffednt in eatttr9> 
jure ipßusque victßtudines fuerimtf 

Der Inhalt der ganzen Lex wird von dem Vf. 
folgendermaafsen reftituirt : „i. Qni civium Romano- 
rum foß kanc legem rogatam tenfi em^ , qui tonm te- 
ftamtntum fatiet , is me keredim virginem nrve mmJiertm 
facito. — 2. Qs» eorum quid morte teßamtntove dart, 
donare t legarevi virgiui mulier ive toi ct., ejus rtijeit 
poteßasqu* eflo: dum ue «ai virgini mulierivi fltu det^ 
donett legetvet quam morte teßamtutov* feto ai )urt- 
dem keredumatt fi pluresjunty mllum pervtmiat. Ei 
virgini mulierivt, ctü quid ila datum^ dcuntmm^ legm- 
tnrnve erit , eam pccumam fine fraude fua cupere '.iceto^ 
isqut heres , qui eam pecuniam eapi , jmtre^ dam» juf- 
fus damnatutue erit,. uti ju/fut dtmnatusve a/f,ita eam 
pitUHtam capi, fintre darevi debelo. >— 3. Ä q»i paß 
haue legem rogatam cenftis erit, inteßatus morietur, ti 
quo qmJ jure legibus populi Romani potior erit, extrm 
virginem muliertmque , eo is jure btres eflo; at virgimi 
mulierive ejus kertditas non dejertor. — ^. St ei fami, 
list agmationisve virgo mtUierve proxima erit, quae ant 
propiori gradm continetur, aut ab eodtm patrt pref 
guata efl, ßve harumce plures erumt, ei eisve ktres Clh 
brarum XXF mÜlia aeris) dato." — In Hinficht der 
Ausführung des Bew^eifes diefpr reftituirten Kapitel 
verweifet Ree. auf die Abhandlung frlbfr , die gewifs 
niemand vom Fach ohne vieles Interefle lefcn wird. 
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AmtltBtGBt'AHRTRElV. 

«, fti d. Nicolai. Buchh.: Oebtr Trunkfuckt 
'■ Bild aine rationeUe HeUmethod« .docfidbwi*- Ga* 
- cäuriebea xur Belieniigung tüT Jadamma von 
• C>vm Brüttl - Cramir, Dr. der Med. Cbir. und 
philof. a. f. w. Mit eiatm Vorwort von l>r. d 
• JP. iAifMHid. 1919. 94& i« 

Dor Hr. Vorredner bat, des Verleg»» Wunfclie 
entrprechend, das Gerebfift Obemommen, diefs 

neue Mefsproduct jo's litcrarifche Leben eiozufüh« 
tan, von dem er glaubt , es werde dem ganzen mwh 
«Jnifchen Publicum angeiiclim fevn, iodem der Vf. 
viel GeiegeohaU hatte « über dicres Uebel des Meo- 
fchengefcnlecht« F.rfehrunfsen anzuftellen und zeigen 
k^nne, w e fiefe h ^fe Gewohnheit am £oda eiM 
elineKraakheii, 'üe Trunkfuchter/.euge, welelie dia 
»aifte Analogie mit der N ympliomaniii habe und da- 
har oicbt uapaffend nurulngifch „ Uijjfomanie " Sfi- 
mmt werden könnte. In der Vorrede des VM. 
wird rurrft die Trunkfucht „ein unberOhrter p»- 
tboloEifch-tiierapeutifcher Gegeofland" frenannt. 
in einer Note al>er hinzupefefzt : Nicolai habe ein» 
Mne Diff. „von der Narur und dem phjfifclien Ur- 
fprunee der Befchaffcnheit" Behalten/ wie man aus 
Walch's philof Lexicon erlaha. — IJiiannrt«* »« 
die Beliauptung des Vfs.: der Menrcli habe von Nd- 
tur 4«n*a Widerwillen gegen roine fpirilüöfe Gelrän- 
]l0, denn ße widerfpricht aller Erfahrung. Kec. hat 
nMlk ganz falten Männern begegnet, die nie Geifli- 
ees K^trunkan und von Kindesbeinen an otncn ent- 
fchiedenen Widerwillen dagegen bsttan. Seefahrer 
finden oft unkuUivirle Völkcrfchaften, welche alle 
MiftiRB Getränke verabfehculen und zu ihrem Ge- 
■amdnrch keine Ueberredung gebracht werden 
konnten. Dafs eia.nicbt unbedeutender Thcil des 
weiblichen Gefchlecbls, vorzOglich der, mit reizba- 
rem, obgleich gefundcm Nerveiifyftem begabte, eine 
Ich wer zu Oberwiodeade Abneigung dagegen ^uTseit, 
fft balwMt* 

Die Grflnde, M$ welchen die Deduction „dafs 
4teTrpokfuchleine pljfV^i'i^rankbeit fey " Eiefsen 
'iS, find ifolgehde: i) eignes Oefländnifs der Krtn- 
kcn. a) Ihr periodifcber intermSilirandar, 
iniitirender Charakter. 3) Ibra Mroinl. p CMa 
'beftimmten Gefetze, denen die Daner der Anfalle 
unterworfen fey. s) D>e kritifchen Erfcbeinungen 
4m Ende des Anfalles denen anderer Krankheiten 

" ' ' *^ «rata 



löinlich. 6) Jeueilige EntUehung das 



während dem Saufparoxismus OeiftigM ftreng 

vorentliiiil, der bisweilen ein plüuiicUer lud folgt. 
(Hec. bat ein folches Beyfpiel an einem bankerotteq . 
Kaufinanna erlebt« den er lange vergabliifh in dei; 
Kui^ hatte. ) 7) Die mögliche Heilong dncch phyli- 
fche Mittel. 8) Be weife verfcbiedener Art, dafs die 
Truoklucht ein unwilikürlicbes Uebel, folglich eine 
Kranklieit tiad BlohtiaV«ckliM8*r*k|nUli|.b«r 

^''^Hfnä^ieh daa Veilanl!» wird hier die Tironki 

flieht eingellieilt in Jnhatttnäi, Nacktajfenie , Inttff 
tnittirendtf Periodifcht und f^ermi/ckte. — Die /Vri#» 
iifeht foll in längern Zwifehenraunien zunlckkehreiv 
als die.intermittircnde» von refielmäfsiger Dauec 
feyn und fieh von felbft aa dbn bekannten kritifche« 
Tagen, am 7, 5, 7, 9, n, ij oder iifteo, nach des 
Vfs. Beobachtung, cntfcheiden. Mit Uebergehung 
einer Menge, zum Theil mikrologilchcr Züge, wel- 
che er zur Darftellaog des Bildes eines TrunkfUcb* 
tigen zufammenftellt« wenden wir uns zum Stadium 
proinmormm der iaterntittirenden «nd periodifchen 
Tf., in dem bey vorhergehender fcheinharer Ge- 
fundheit mm oft cnronilciie Kr.impfe der Aufien» 
Dutkeln durr.h unwillkürliches Hin - und ilerrolles 
der Aog-jpfel angedeutet werden , mit grofsrar Emt 
pfindlicnkeit des Sehorgans, fiiageneaimenhei^ 
Schwere des Kopfs und andern Brfeheinungeo, wel- 
che auf einen ftarkern Andrang des Blutes nach deoi * 
Kopfe fchliefsen lallen. Zitternde, erichwerte Ba* 
wegnng der Zunge. SchmerTien, Poltern im Unter» 
leibe , VerftopCuna. Dann Furebtfan4(eit, Unroba^ 
Argwohn, PMefenen, BfvtHoffe aos'Nala, Kachen« 
After — Neigung zur VVuth. Damit hebt nun der 
Anfang de? Anfalls (nicht der Krankheit — den» 
die >ft wohl fchon mit allen jenen Zeichen da) aa.{ 
der Krank« begehrt ifttt alle nNinlifcb« RockficbtM». 
bey Seite lataeikl, «ttt ftarke Oetrink, was ielnar 
Neigung zufagt, geradezu. Wird es verweigert, fo 
wird er heftig, fodcrt nun mit Ungcfuim und wiiti 
im Weigarungs Falle oft (?!) wabnGnnig. Erhält er 
ibar* ww er Wftifcht; fo wird er aogenblickücb er* 
leiohtert, vide der angegebenen Symptoraevarfigliwiq:^ 
den alsbald, oder werden bedeutend vermindert» 
Sein Geift wird ruhiger und er urtheilt, wie in ge- 
funden Tagen u. f. w. Diefs dauert aber nicht lan- 
ga, fo erfcneinen die vorigen ZuHIle wieder und er 
-greift fcbneiler, dk vorher zu feinem Liebliogsmil- 
tel. Im Stadio iturementi pRe^en die Kranken melft 
nur kleine, aber öftere Gaben zu begehren. Dar 
Trieb dazu fey ab«!r fo firftig, dafs die geringfte Zö- 

faro^ ^Cae.^ul mivUcb« w. Das^ iSt- 
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trete dann , an irpend einem der oben bezeichneten dieUrfachen aucli andere f^vn ; fo hättfe er uns noth- 

Xdge» niil Aeoglilicbkek unU Unrtililt elif, der fpa- wendig: weiii^itrns ei» B«ylpiel «tirit«|icii| in^ei^ 

ter ein beftiges Erbrcclien von nicht immer verdor- in welchem ii«r von iflr iiit<;rmi(tireu«l«n , uder p»> 

bener Galle, walsrigur Aiuifigkeit u. f. w- folge, .fiüdirchen Trunklucht hrgrittene vurher nie, zum 

Nach diefer Krife, die jedocb zuweilen nur inüebel- tnindeften nicht in betleuiender Gabe Cieiltiges e»- 

keit und Ekel befteht, findet Cch Abfcheu gegen jiuÜen liatte, ehe die l'rodriiini einiralen. \öib 

geiftige Getränke ein. (Das glauben wir gerne : denn Urfachen derTrunkrucbt lind nicht allein phyGfche, 

wer ein Uebermaafs von Gciftigem fo eben mit KUel fondern auoh pfvcbilche. Uiefc gelten J«D«a- »i iw n, 

ausgebrochen bat, wird wohl frhwerlich bald wie- nacii Hec. uninaafsgeblicher Meinung. Gewulipheil, 

4er Neigung haben, das n&mliche Schädlirhe zu fich durch iMolßgang, uder Gefellfchafi und Verffihruiig 

iefs nicht lange.) Was der Vf. erzeugt, niclit natfir/ZrA; Wr/a^« erzeugt die Neif!nng -. 



»unelimen, nur dauert d 

hier, um dem Uinec ein gelehrtes Anfehen zu geben 
„Krife" nennt, iil doch gewils nichts anders, als 
das Ende jedes andern gemeinen S^ufanfalis auch ^ 
der übcrfrtliie, nberreizte Magen ftOfsl aus, was ihn 
belSftigt; eben fo ift es mit den nachfolgenden Be- 
(chwerden im Unterleibe , den Schmerzen, Poltern, 
Krämpfen u. f. w. Statt Geh zu erinnern, dafs diefs 
eine nothwendige Folge der eeiftigen Inge^ten fey, 
Simmt der Vf. eine preziofe Miene an und fagt (S. 



Geiftiges in grofser Menge zu Iriokeo. Fohren Kum- 
mer und Sorgen dazu, fo gcfchiehts durch die 'i'ia- 
diüon „die Grillen zu erlaufen." ift diefc Gewohn- 
heit nun durch üchung baU zu einer »freundii- 
cheu" geworden ; lo finden Geh nachgerade alle die 
kränklichen Krfcheinuogen im Verdauangsryftenie 
und im Gehirne ein, die dem erfahrenen Arzte als 
unausbleiblich nach öftrer Ueberreizutig durch Weia- 
geift nur zu bekannt find und fpjter eine allgemeine 
Zerr " - _ . . 



42.) „esfchemt, als wenn die krankhafte Thätig- Zerrüttung des ganzen Organismus zur FoJ^e haben, 

keit (!) des Nervenfyftems , während der Krilis (!) Früher fchon, che folche jieriodifche, heftiee Au- 

ieh mehr auf das Ganglienfyftem des Unterleibes fälle der TninUfucht erfcheinen, hät der AujIchweJ- 

determinirc." — VVeifs es der geneigie Lefer nun? fände oft die Erfahrung gemacht, dafs die jeder 

— Die ganze AbGcht des Vfs. gehl dahin, phjrfifche Trunkenheit, oder auch kleinerem Haufche fblgen- 



Urfachen im Ncrvenfyfteme, im Gehirne, befondcrs 
auch noch „Anflofung des Blutes" als die die An- 
Blle der Trunkfucht erregenden darzuftellen ; „Mo- 
iralifciie" läfst er niclit zu. Wie wollte er auch 
fünft feine ganz manierlich complicirte Kurmethode 
begrOnden, die in mineralifchen Säuren — belomlers 
SchwefeirSure, bittern Extrakten, Brethmitlelri, Mit- 
leltalzen, ja! auch Vifceralklyftiren — vmwigtn 
der Infarctus (!) — befteht! Wie wenig der Vf. fo 
recht im Klaren mit feinen Ideen ift, wie es ihm we- 
nigftens fchwer wird, fie hell darzuftellen, möge der 
hier folgende 39$. andeuten: „Vielleicht mochte 
»her mancher geneigt feyn, einiges, woraus ich das 
Urfäebliche der Krankheit zu eruiren fuche, für eine 
lilofse Folge der Trunkenheit anzufehen ; ich hemcr- 
•ke aber nochmals, dafs dicfe Anficht auf die Er- 
scheinungen gcbanet ift, die das Stadiuni der Vorbo- 
ten, ein krankhafterZuftan.l, der ohne kurz (kurz, 
«der länger ändert hier wohl gar nichts) vorhcrge- 
nngene, h- merkbare Veranlaffnng, und natJidcm 
'fiter Menfch oft O einige Monate hindurch nichts 
fleraufchendes genoffen hat, enlfteht, gewährt. Key- 
nahe aber wäre ich geneigt, eine, hcy dem erflen 
Anblick (man merke auf! ) tingereirnt (r) fcheincode 
Meinung zu vprfchweigen. Es fcheint mir (liolfent- 
Tich auch jedem »erftändigen Manne, ehe und nach- 
dem er des Kn. Vfs. gelehrte Ürdaction gelefen hat!) 
*nämhch, als wenn diejenigen Momente» die wir in 
diefer Hinlicht Urfache uxj Wirkung nennen mögen» 
fleh wechfelfeitig bedingen. Der Geiiufsdes Brannt- 
weios gcbicret das, was wir als nSrht'te Uriache 

J hört doch!) der Krankheit auffiellen, und diefes 
Shrt wiederum zum Genufsdes Branntweins." War- 
um fasjte das der Vf. nicht gleich vorn wep ; fo hätte 
ti triel unfchuidiges Papier rettea li^aaenl Soiii^ 



den unangenehmen Empfindungen von Schwäche, 
Zittern, Schwindel, Betäubung, Uebelkeit , f. g. 
Katzenjanvncr u. f. w. am Ichm-Tlften — wenipftens 
fnr einige Zeit — aufgehoben werden, und es bildet 
Geh aus ihrer Wiederholung eine Arr v»n bJinc/em 
Glanben, wenn man will, ein falfcher Inftincr, der 
durch die frcniidliche Gewohnheit und Zuneigunp fo 
krüflig unterftntzt wird. Das ift Alles, was (ich 
vernOnftigerweifc und erfahrungsgemäfs darOber fa- 
gen läfst. Jeder den geiftigen FlOmekeittn mit ün- 
mafsigkeit Eriprhene ift übrigers in Meter Gefahr der 
Manie f>egTi ff en ; denn jede einzelne Trunkeoheit ift 
nicht aliein eine vorübergehende, fondero Tcraniafsc 
feUilt, obgleich feiten« eine bleibende Manie, die 
auch bey recht kräftiger ond ratinndler Behandluag 
mehrere Wochen lang dauert, wie Ree. verfchiedent- 
lieh beobachtet bat ; in einem diefer Fälle brach fie 
erft 5—6 Tage nach dem Raufche aus. Wie leicht 
mufs fie daher nicht erregt werden, wenn im Falle 
die Begierde nach Geiftigem durch einen eignen, 
durch frflhere Ueberreizun^ verurfachteiv ZuHand 
des Nervenfyftems noch h<^her pefteiperi ift, jn«trm 
das heftig: begehrte verweigert wird.] — Wahrhaft 

Eoffirlich frheint ifie Moe des Vfs. feine angeblichen 
rifen und den periodifchen Verlan Pdiefes Lebeis mit 
denen andrer Kraukheiten in völlige IJebereinftim- 
mung zu fteiteo. Es wäre verjuren« Mü]^a darflber 
weiter etwas bey /.u bringen. 

Die Kuimethode in -xtfifo zu überfchauen, mOf- 
fen wir auf das BilchltMii felbft verweifeu. Von der 
Reihe der au%efOhrien Aiiiiel miirhte die Schwefel- 
fäure immer norb das Zweckm ifsigfte feyn; v«im 
CaHortumy dem Calamus aromaticu*, corttx ptriHf^ 
Gnajac u. f. w. kann man fu h wohl wenig rcr* 
fpract^sn. t Warum hat ücU der Vf.« wenn er 



ftär> 



Num. I9e. AUOUST i8so>' 



tlSrkkndnr Mittel fatdurfVe , nicht der OiiafHa erin- 
nert? die, aus bekannten ()r(hnlpn , paffender ais 
iodes Amiro gewefen feyn wilrde. Noch mehr mufs 
man fleh wumlern. dafsin demSladium der Vorholen 
nicht lauwarme Büder mit kalten Begfefoangen de« 
KopteSf oder einer FisUappe anperathen wunlcn, 
durch welche ohne Zweifel der fircthismoK des Ner- 
venfyftems und der An<lrang des Blutes /:i)m Gehirne 
krümmer, alt durah Pillen und Klvftire wflrde be- 
kämpft werden feyn. Uebrifens nStle des Dreh- 
ftiihl» tmihBt'WMdan^daoaa, voii dtOen trefili< 
eher Wirlwag in ntnehen 'Fillen gewift viel zn et^ 
warten wäre. Die pfychifche Behandlung ift ganz 
mit SuiJfi hweigen (ibt-rgangen. Über die fo viel Schü- 
mts und Fafsliches zn fa«en wäre; aberivir erinnern 
«115 eben, dafs der- Vi od* mir mit dem rein p}]3^ 
fcheo und der ApotlielieJMifiifhn, lom PtjtimtMtm 
«lekti wiflea wilk • 



unVrderAufßcht einer Oberin, rierExnonoc ausdem 
Klofter der barmherzigen Scluvcflern, FraM^«^''3pl>'ne 
ftehn. 4 Die ik*arbeitung volllländigtr-lbftructio- 



nen für die fämmtlichen AngeftelJteQ,dia J(|/^n]M» 
hiHires. 5) Die Feftftellung einer netien Varordn^^ 
Aber die Koft. 6': Die Befchränkung der auswärtigen 



BefuchederdafigenEinwohner. 7) Die Errichtungvon 

7 Soh witzUaficn und SchwefeldainpllviJet n. 8) Die 



Urbarmachung des aiocli zu | unbenutzt lifcendea 
Oeconomiegartens. v) Di* Aufhebung dcr bianed^ 
gm Aurfchlidttaf aller SjplUMtifchen und aacÄt ^ 



MtNitUohea VerhRnde der Allmorenpflege «tar 
Abunneiheots fteheiidea Eiogebornen a. d w* " 

Die beygefiiptcn 12 Tabellen geben eihe vfelfei- 
tige inftructive Anfuhi der Anftalt. Tab. A. ent- 
li^t eine Ueberiicht iler mcrkwiinlipiten Krankhei- 
ten nach deta verfchiedenen Alter der Subjecte. B» 
ziblt Oberhaupt die Krankheiten aui , welche wäl^ 
nod'des verllotreaen Jahi;« eia Oeigienffanil der üa« 
handlong in der Anftah waran. C. wdfet nach* wie 
lieh die SJcrblichkeit im Allt^emeinen verhalten habe. 
t)bdeic!i faft nur der zciinte Kranke ftarb, fo wird 
doch diefes Vcrhäitnirs noch weit gOnftiger, wenn 
dieienigeo davon abgezogen werden, welche fterbead 
'in die Anftalt cebracht wurden» oder an todtbite* 
genden organilchen Fehlern litten. Diefs geht aus 
Tab. D. Nr. i u. a hervor. Wieviel und welche fehi« 
rurgifcho Operationen verrichtet wurden, weifet 
Tab. E nach. F. zählt die Geburten, normale und 
II or tu widrige auf. G. giebt die Summe der Ausc,abefi 
diefer eben fo wichtigen als wohllhäti^en öffentl^ W»;flof|oen Htafsiahre an , laut derfelben beUefctt 
chen Anftah. Es ergiebt fich aus dcm'felben. da^ "f 65,K35 Kl. Mj.Kr., und der Betrag für 

nachdem durch die verbelTeric Einrichtung desKlilll» 



I ( im Vbr). b. 4. Magirtrat. Venvaliung <iti 
Armen -Befeliirkiguait- Anftalt r Bmriekt Ubtr 
das attgrmibit KranUt^Ms m MUnchin am Sthtnf- 
, ftitt erßen^ahrts der mttgiflraiifchtn f^trwallahg 
äifftlbin dtm Etats-Qß^hrM I8l8-ri9* Mit Xll 
' lithographirten TabeUM. 1830. 19 & Text und 
59 S. Tabelle. 4. 

Diefer Bericht , welcher eine genaue Recbaofchaft 
.Ober d^e äu£sere Verwaltung des allgemeineQ KntR* 
kenbauIasioManpheii,entltäh, erälfnet aitMiarfMu- 
lieh« Sinfieht Jn die wacnfende Vervollkommnung 



kenhatfCn das Vertraaao des Publicuina tvfiider n- 
WHinen worden war* fehon in diefeift «rften imt% 
«•Hiarwcit gröfsere Anzahl von Kranken — 742 mehr 
als in» verpangenen — feiblt von folchen, welche 
«ahlten, lieh di-r ärztlichen Behandlung in demfellien 
•Bvertraatea. Die VerbeiTerungen , welche durch 
•Äb HfllaneiakMle Commiffion eingeleitet uad be> 

Standet wvniaa« IwCtehen hauptfi<cnlich in folgen* 
an: 1) die Verfetzung der Gebäranftalt in das* 
forden wahrfcheinlichen Krankenfiand der daßgen 

gemeine ohnehin zu gerätunige Gebäude des Kran- 
enhaufes. 3) Die Uebertraguog der Oeconomie- 
Verimitunc auf den bisberijgeaOaoonMn der Gekir- 
•nftält Martin. 3) Eine neue OeTtaltung der Kran- 
kenpflege , welche darin befteht , dafs die Kranken- 

«incrinuen in Zukunft in der Anftalt wohnen u«d . fehr zwecknulsjg abgefa^ 



einen Kranken in» Durchichnilt 18 Fl. 44 Kr., für je- 
den Tag aber 30 J Kr. Die Mittelzahi der Aufent- 
haltstage eines Kranken ift 28. Aus Tab. H. erßeht 
man , wie fich nach der verfchiedenen Anzahl der 
Kranken In jedem Monate und der Anfcntbatoatag» 
die Summe der Ausgabe verhalten habe. "TW. /• ent- 
hält die reine Summe des Abonnements vuMsn den 
verrdiiedenen Innungen, Corporationen U. f. w. Der 
Anhang endlich liefert eine tabellar^be Ueberiicbt 
der in der Anftalt mofdneteB Spelfln wld OetrCft* 
kcn nach Portionen. 

Den ärttlichen Rapport hat Hr. Dr. Kock, k5- 
nigl. Ob. .Med. Rath und Ob. Wundarzt der Anftalt 
ijwiefprt y»Atn bi(iuiri(Dhen li«ricbt die Megiftratifcha 
^ärwaltunsscommiflMa .unter dam Vorfils des Hn. 
Bilrgermeifti-r ^offf>h vm ifii^imMtr* Btkb fi»d 
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i<tria Of^tan Samdtr, 



Ah der Solin eines Schneider« und Ton früTiefVer Kind- 
heit an mit grofser Karperfchwäche kämpfend, würde 
er (chwerlicli der Freund ond Verehrer der Mufen ge- 
icrer em s«. Jalioa v. J* su Kopcnhafsn verftorbeao ^rardeo leja, der er fpaterhin wirklich wurde» wena 
riftfaJler n» aai i»IIqt» iyj6 aa a^lm Mtwf . UbalBhli«ABa» Tr«|ipaadl daattfiMKrliiBaaan. 
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penonintrn »md Ihm Gel'!Bet»''^ou und MitfeJ, fich den 
V iiCenfi-bahen zu widmen, »erfchndt hatten. Bii 177I 
lebte Sanitr bey Eklert in Kiel ; er fulgte nun dem 
Rufe aU Lehrer und Eriieher »m PliiUnthropin za 
Dtffan, arbeitete hier «n einigen der dainal* beliebtc- 
fien Zeiirchriften, fchrieb euch einen »on H^ttland, ror- 
theilbaft autgezeichneien Roman: Ge/ckickrt meinet 
Freundet B. A. Rund, hielt fich feit 17U bejr GUtm in 
HaJberftadt auF und ging dann als Hauslehrer zu dem 
Grafen Rtveniltu nach Kopenhagen. Hier legte er 
fich mit Eifer auf di« dinifobe Sprache imd trug durch 
feine Ueberfeizungen nicht wenig dazu bey, die Wer- 
ke eines EwtU, Rtkheck, Pram, B*ggeftn, ßVeJfel, Storm, 
T«uamp u. a. duiifcber Dichter in Deutrohland be- 
kannt zu machen. Nach 5 Jahren wurde er bey der 
Kopenhagener KreditkafFa und der V\'egeceitiniifüoo 
11.LW. au^eftellt und trat nun durch BeytrSge zu 
den Kiöb. Iterie Efterretninger und aitdere Schriften in 
die Reihe dinifcher Scliriftfteller , unter welchen ihn 
wohl fein N<W/ Ebbeftn, ein Liebüngiftilck der dini- 
Cchtn Nationalbübne, am lingften überleben wird. 
6«tiM 1794 von deutfchen Gefell fchaft luMannkeim 
.gekrönte Abhandlung «i-^'i-r deat/eke Sifuonyme maehie 
ihn in Deuifohland »orlbeilhaft bekannt. — Bey der 
Errichtung des Schullehrerfeminars zu Kopenhagen 
war Sundtr einer der zuerft angeficllten Lehrer; er 
Wirf Ocb ann aufs Neue in dit von ihm TerlafTene Fach 
citr Pädagogik, fchrieb Beyirige zur Gefckichte derfel- 
ben und war einer der fleifsigfcen Theilnehmer an 
der pidagogifchen (^uarulfchrift Egen» v. Plmm, Holm 
und Sander. Die berahmte Schlacht auf del kopenh. 
niiede l8ot befang Sander in dinifcher und deutfcher 
Spra he. Auch feine zu Kunzemi Muhk rerfcrtigie 
Oper Erfolii wurde von Mufikkennem wohl aufge- 
'nommen, und für den Llrm, den bey Aufführung fei- 
nes Stucke« : Hoffitniet , et Lußfpil i fem Akter t joÄ 
•inige Schüler der Sdielling'ßhen Pliilofophie, die ihre 
und anderer Thoihett darin gezüchtigt fanden, ver- 
arfacbten, enifchaJigie ihn der Beyfall der Vernünf- 
tigem. Seinen KniuL Lavari in $ Akten erklärte er 
relbft für dal VorzQglicbfte unter feinen Werken. 
Durch das Bombardement i|07 verlor Sanier, mit 
Ausnahme feiner krtnkelnden Gattin und eines klei- 
nen Koffers, alles, was ihm lieb war; Wohnung, 
■ Bibliothek, Hausaer&the and eine Menge zum Drucke 
beftimmtrr Haadichriften. Nachher gab er noch fein 
Oienm eller Declamerektnftenr Theori und Harpen, tu 
. romantitk Eya-poe heraus: aber fowohl diefe Dichtung, 
alt das Trauerfpiel Lavard, fand, jene im Drucke, 
und diefes aef der BOhne, eine fo ungünftige Aufnah- 
me, dafs S. leut Ober die Ungerechtigkeit del Publicum! 
klagte und an nichts geringeres, als an eine gegen ihn 
wirkende Kaliale, glaubte- Und dafs hierzu einiger 
Grund vorhanden war, das fcbeint wenigftens das 
xiemlicH allgemein verbreitete, obwohl durchaus fal 
,febe, Gerüdiie tu UeXiaiigen, aacb welchem er feinen 
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Nielt Ehhefen (unftretlic iie Befte feiner Dieb« 
tu/igsn) nicht lellift rerterti^itfonderis aes der Hasid- 
fcbriff eines Verftorbenen a hg «fc Im eben haben follie. 
Waiirfcheinliob eine kleinliche Uiche für feine faciri* 
fchen AosfiUle in dem Lufifpiele : Dtt Hofpital! Sein« 
Faltfktfmuis , Enterpe »g 7>.ro»f (1 gi]) trad die waxtKiua. 
*en gemeinfchaFtlich von \ixwa herausgegebene AmjttakI 
aUHäntfcher HeUUnlieder und Balladen (iSi6.) (S. A.L.Z. 
i|t7. Nr. itj ) waren die letzten Früchte feiner Ms> 
fe, die Beyfall fanden; denn feine Serena vcrrietfa zn 
fehr did frühe Alterfchwüche ihres Vfs. Noch in feW 
nem Todesjahre hatte er Cefa zum zweyten Male vcr- 
heirathet. — Sander war ein Maan von ftreDgAer 
ReohircbatTenheit , nicht alltaglichen Naturgaben nn«l 
Bu«^et>reitc:en Kenntniffen im Fache der Pidagogik 
und der Aefthetik ; aber w würde mehr geieiftet he- 
ben, wenn feine wirTenfchaftlicbe Bildung in der Ja* 
gend beffcr gewefen wlre, und wenn er nicht bis an 
leinen Tod mit einem kränklichen KSrper und darau« 
erkilrbarer grofser Reizbarkeit und üftetei Gemötlit« 
verftimmung zu kAmpfen gehakt Latte. 

II. Defbiderungcn u. Elirenbezcigungei^ 

Se. Maj. der König, haben den gegenwJnig bcyn 
O >er- Hergainte zu Breslau angeftellten , audi durcb 
verfcliiediie Schriften rxh nlichlt bekannten Ober-Berg> 
Zeheutner Hn. i-'ri,.irieti Auguj't Schrvter bey der Peyer 
feines fO|ahri(>en Diei fijubillumi, dac allgemeine Eh- 
renzeichen etfirr RIalTe ze reileihvn gerubr. 

Hr. h'acmntutk, bisher aufsernrd. Prof. auf J«r 
Univerritat zu Halle, ift als Prof. dar BeredtCamkeu aof 
der UniverG'it zu Kiel angrltellt worden. 

Hr. Prof. lienuke zu Gfittiogen hat von foineia 
Könige den Hofrathiicharakter erhalten. 

Der bisher bey dem GymnaCum zu Frankfurt eaa 
M. engefifllt geweioue Prof Hr. Karl Rnttr, üt ztitn 
aufterord. Prof. in der philolo|>hifcheii Ficuitit an der 
Univerfiiit zu Berlin ernannt worden. 

Der LeibmedicMt und Ritter Hr. Dr. SrtegUtz za 
Hannover ift zum Hofrath ernannt worden. 

Der als jurifiifcher Schrift fiel !er rühmlichft be> 
kannte Senator zu Dresden Hr. Dr. 7oh. Danitl Mer. 
back, dafelLft am 14. April I7r7;;e'j. und erft im Maf 
d. J. nach Vertheidi^ung feiner Inanj. Diff.: Qaaeftim 
jnrit Saxanici dt reftieurione dcpoßtenem judicialiam . err» 
in honir jnritdiettonit vatrimonialtt creditotum aencurfu^ 
ad iUußrandam f s^. General, d. d. so. Juliar tfir mit 
der juriftifc hen Doctorwarde beehrt), ift zum Königl. 
Sachf. wirklichen Anpelletionsrathe ernannt worden. 

Hr. 7ok. Geo. Ebel, Dr. der Arzneykunde, ein ge- 
bor ner Br.ind«nburger, ift von dem graf*«rn Siadira- 
the zu Zürich mit dem Bürgerrechte befchenkt wor- 
den. Bekanntlich hat er fich durch mehrere Scbriftea 
aber die Schweiz einen lasgebreiteten Huf crworbnt 
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f; Ajit^un^lig^ingcn neuer ßOcher. 



LITER ARiliSCgSÜ AMZEIOEN. . 

Scbulfcclie wtimtn , wl« folcbet 4m nadirtehnid« ftf 
batisvcra«icbiiUii BXirar mpjmtiCit. £f wWd .di#M 
Bach mach bcfondart A*Tterii in den Stand Tetzen , Tör- 
theilhaft auf den Unterriclit ihrer Kinder mit eintu- 
MTtrkcn and btj dam hlMliefaeo Untorridiie {i4 Meh- 
ren, weldi* Lcbrwaifa b*j jedan» Unfi'i iclmfadK 
4t»ri«]tt«|« Em rmiiutt di^mmk ftaift-iadMi 
HlaJw^iAr A illü m tu- feya. - . ' . 



•3« «Uaa erfdiMia «ad iti ia «lUn BucUiaadluagen 
DMtSrfilMds Sil lirfMn: 

Von den rfchiUckm Grenzen dtr ritwrrftMtig du dtmt- 
fchtn BtttultJ auf die Varfaffuug, Gcletzgabong 
ond lUrhi«|)fWga 43ii»itMlMMt«n. Voaflr«- 

Mar Bikr in Wärzimt g. «t« tait ZufltMU ^wr- 
mabrtc Aoftage. Stuttgart, bcy M«txl««w 
gr. g. Geh, jo Kr. oder | gr. 

Die erße Auflage dicfwr hOcMt h«aobMaiw«rtli«i 

fseVriFt hatte das hey poUiifbhan BraTcMlMD {nDtatfol^ 
l«nd fe!;rnc Schickfal, in watiigen Tafjen , and «war 
allein in Baiern, rerkaaft zn werden. Anftarhatb Kaiern 
kanw« keine EsM*|ll«r« der erßtm Auriage in den Btich- 
faandel ; Vieler swtyttm Aufl»$9 fOgf <Ur Ur> Vwf. 
aoflh einig« lihr iffMrvfCBOMZafiN« b*r. 

c'm KibdUMir GeäMf Im inif UfHim «<m JA, 

iitimr. Voß; ins Latnaiftkt OberTetzt ron Profer- 
tor IA. ß. G- tyditr^ Stvttgart, faejMetsler. 

t. I Fl. 4t Xi>. I mUr. 
Die UcberfetTung hat dat Metrani der aTlbetann» 
fen, Uebliehen, deutfcheo «Ltttfe^, und an bequem** 
rer Vergicicrfiaag beider ift dem Lateinifchen der dtmH 
ßk* Tan ge ffi iil w fidnukti •iicli find Vofä'ein 
«•mde Anoaerkonga« Iwfief^ Wie gliekli^ omI 
Ue'i^ttoH der Hr. Ucberfetaer feine iufserfr teliwieri|te 
Anfgaba lärte, daraber dttrian wir aM^^lUil^rtlMil 



lakalttvtrzeickuip. 

MfOaätt I. T. Einige Worte äber die Witifatigkat 
der eTIgemeinen Stadifebuie ohd äber dit Vertilltnib 
der reiben zu Gymnafim. «. OhirnKdee, von dir jede 
Jiigendbitdmig atngtffiiBt mnftte. |. Gcgenrtlnä« dat 
Unterrichts in einer allgeoieinen Strdtrchule. 4. Be- 
handlimg der LehrgegenfUnde. 5. LectiocupUa durch 
fanf KUffeti, nebft «ia«B fcotM« IWiaifimift 4m 
wicfatigfna SchulbfidMr. ' -»rrr-^ 1^ 

Aiftk».n, r. l>!r"W!elHlgWt der »llgewelBe« 
Mädchen . oder Töchterrchule mit Ordndth heJesc« 
S. Wie ßch diefe ron der Knabenl«l]|i|i('atatcrf«lMidc« 
wtXfe, TrennMig Knaben tmdftBWdeUM, ani 
wann? ]. UntcrriditagegenrttndB för das weiblich« 

OMMtL 4*BalwndJimg<|erUntcrrtebt«aeMi£tiad«. 
5. UeriMtplM donh drvy Rlenoft; ' - 

Sb ScfaelgefMaib . 1; ygm HtTwiTta 
r Sehuljogerta. • ^. Oldltotltch^hal. 
prifaofr 4» Schidferien. 5. SoholcoBferenzifft. 

Mfik». IK t. Schuldepotalion. ' s. Verl^ilMlUb 
il t ltih äift Lehrern und Aeltem der SchuTjagend, 
wie di« bioslbb« Erai«lning in diü Schule eihgreifa« 
■i&fl«. 3. Dat VerbMhiui« & Lahrer unter einander. 

Ak^m. V. u Utber die Wichtigkeit, det iefc«^* 
mmi«k. a. P|elBa»yVet bghiafl«ä>r rehrer. 3 7#in|^ 
ftr-.IWialiiMiaaAJMlam «der Mdie jtmge Afsnaer, 
walcbe Geb de« Soholfacb« widmen. 

yÄ/c4». f/. I. Ueber dfe Erziehung ond Ha 
«erridit des waiblidien Oerchlecbtt aut dcrnledcm 
V«lkiMaire. Grotte Verwalirlofaog diefex G*fcfilechtt 
aad di« bl««q> «ntfiiriqg^an Oblen Folgen, yiksk- 
iichtlich der \vei1>1ichen Dienfthoten. 1. Varibhlei: 
dierem Uebel d^rcb die Errichtung einer h^m^^iL 
Anftah Tor BSMpng.dtefiM C^rebWbt« für ibran ktaiS 
ftberhaiipt. Ober rfie Wichtigkeit det Lebramtet, OMr »»gm BeniF «ii*jegen «n erbeifafi. Die Finriohtunf 
di« VarbtUnina der Lehrer anter fich und zu den Ael. einer folgen Ajifttd« , in «ipfr MdmStadt durch Jei«ht« 
•em der Schaiiogwid, und giebt beherzigemvrerthe «nd «inFache Mittel. %, Wim Enrkfcl|1f.-4m 
MfitAd^ f^T M«h« mgß Mtoner, wtWip Cd» dttf. ^ t ... 



^ " ■■ ■ ■ eaildläatenk 

* tMUft, IV.« in aUftmetkeWnuk/ikare. TBratufthUUi 

' tri« für AtUtr» mmi L-rtuad* dit Stktilwtfimr. !• 
pMütssgr* 

• I 'Diere» Werkchen wird »Üen denen, fiSr welche 
et tnch dratiTkei hefiinom« i£t. fehr willkommen feyn, 
Der VarMta* fpricht in diefur Schrift über die Be- 
laininiiiw Am LabiMaMtnfttodc, ibwofal ia daniCaa^»r 
^^jh-ZmMUikiwfiMmi Aber dae Inner» dar SOtOm 

ühtr A'tn Wichtigkeit det Lehramte*, Ober 
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SchHefdich STt noch zu erinnern, daf« übirall in 
dTtr«r')ereas- tmd beherzigenswcrihen Sohrifr, wo es 
IiftirseTi foft: das Forfchen (Findrinj;eh) in Ar Natur, 
aus Verfehan des Setzers in dtr Natur gefetzt W9r^fil 
ift, wretches al(o au barichtigon feyn würde. 

Da rn m ann^fche Bucbhandl. in Z u] 1 lofaaa.' 



In der RaumgUrtnerTchen Buchhandlung m 
Leipzig finc] To eben Folgende R<irher erTchienen 
und iti allen Bucbbondluugen tu haben: 

• Katechismus der Gcfchi'chte des «Itcn 
Giiechcnlandcs , 

Uebcrficht der Hanptbegel>#nheiten und Denk- 
•r« .i1;wQrdigkeilen delTelben für die Jugend. Au( dem 
•ivt (i£ngt«fchen nach der fitktmnm Ausgabe überfec^ 
Ton C. F. Mickaelit. kl. f. Brofch. « > gr. 

Katechismus der neuem Gefthichte, 

X\3X *or)iufigen Ueberßcbt der mcrkwQrdigrienWelt- 
I ke^abenheiten Ton der Gabuit Jefu an hlü auf die 

t'egenwdrtiga Zeit. Für die Jugend aus denn Engli- 
chen nach der ftcktuu Aiugabe überfetzt und 
mit einigen Zuftttzen begleitet von C. F. Mickat- 
Iii. kl. t. Br. II gr. 

Katechismus der römifchenGefchichte, ' 

^ yntp Urrprung des r6inif«h«n Reichten, bis zu fei« 
, , ..sem Untergange; in cbronelogifchar Ordnung, 
^ „*^' Einleitung in die ausfubrlichne Gerchichte der 
^. v&nifcbanlSxio"' Aus dein Eoglirobaa überfatzt 
^ ' ton C. JF. Mickatlu, kl. f. Br. i a gr^ 

■* Katechismus der Pcrfpecti ve , 

p,, notb wand ige Zugabe zu dem KatecbiiiDcn der 
Zeichankunft luul Arcbitectur. Mit arliutarUden 
Kupfertafaln. Aus dem Eoglifchen. Nthrt den 
Grundfitzco des Grafen Algaroiti< f)h«r die Per- 
, fpective. Uel>crfeizt and facrausACgeben t po 
'^*.' C.F.Michatli,. kl. 8. Bf.-lgc . 



An alle Buchhandlungen ift i^/srrandt worden: 

^,»tr«c«fr«/« ]»tiuät limgmat frimi$iva. Hamd- 

hückUin der. lattinifckn Stammw'örur ^ nebft einer 
Belehrung iibar abgeleiteie und zurammenge. 
' letzte Wörter , der lateinifcban Sprache — Toa 
Fritdrick f^iggirt. 

■ Ditifs Bucb, 7'inächft fhi-" das DoirgymnaGum m 
Magdehiir'g zum Druck befördert, wird gewifs auch 
•rfdem SchuVn nicht unwiHkommen Teyn. Fs ent- 
halt aufjer drm, was der Titel angicHt, atich d'e aus 
dem Griechifchen ins Lat^-iniTrhe aufgenommenen 
Wörter, und diejenigen D^ritr.if«, welche fehon der 
Anfänger TU wiffen n0tM|; har^ o^e'r welche in einer« 
ToiB Begri£Fe des Stammwort' Ct\^u"cDif ernter )ie- 
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genden Bedeutung vorkommen ; Ferner die An;ilie 
der Vocalverindtrrungtn in den ahg«leiieten Vtor- 
tem, Andeutungen über die Verwand ifch^fi minc*.« 
fcheinhar primitiven Wöiier, dm rbginp/ij;« P*/fub. 
uung der <^uatititiit und eine Tabelle übet die (^aiTv> 
^litAt <ler Eudfylben, fo wie e)idlicli eine TsUsHc ü.ier 
— 'M GJBUML de«- Siihrtwntivcu. Die_ Vo«aU;ln Cnj 
durch TcrgiJetzte ZeiclTn in fei4i* Curfu« |!<;I)ei't, 
doch bindet n dicfe Zeiclicn niemand, die 
nAch einer andern Verlheilung lernen zu larfa. 

Der Preis für ein hrofch. Fxerrpl. (von XU rad 
l6( Seiten, mit deuiltciirm correcieih I>rucke, ia[ 
weifspm Papici) ift | gr. — und bey BeftelloPjcs, 
Ton wenipftens 50 Fx^ulplaren, 6 gl*.' 

JVlagdeburg, im Junius iS:o. 

^reutz'fcbe Euc]ih«ndlMn|> 



Fey J. C D. Schneider isi Götringan ift 
zu haben : 

Mvrtim^ Dr. Chr\flofh (Geheimer Jufiiz- nnJ Ober. 
appeUations-Geriehtsrath in Jena), I^farl)uchdes 
deutfchen gemeinen bürgerlichen ProreiTet. 6ta 
verbefferte Auflage, gr. 8- 1819- 1 I\(i>fr. 

— — Anleitung zu dem Referiren über Rrohts. 
lachen, ate verbelferte Aufl. |. 1 Utklr. 

— — Lehrbiifh des detufchtn gefiwinen Criaiinal - 
Proceffes. sie verbafferie Auiltgt. gr. f. /# 10. 
I Rthlr. iß gr. 

Guttingen, iin Julius 18M. 



In allen Bucbbandlungtn Deotfchlands ilt za b» , 
komnen: 

Ballttißtdt, J. G. y., DfV IVtee/r, odrrRfweti 
von dem Dafeyn und Untergänge ven n"l:t ili 
tiner Vorwelt. J Th*ile. Dritte vermehrte und 
terbefferte Auflage, gr. t- 3 Rlhlr. S gr. 

In den neuern Zeiten machten die NaturForfrlitT 
auf die Ueberrefte untergegangener Thier- und Pflan- 
eengefchlechtar , und ^uf die grof»en Umwilzunjra 
aufmerkfam, welche da« von unx l>ewohnte FrftlsrJ 
lange vor uaferer Zeitre^mmg in fehr enifrriitrr7(ii> 
rluroen erlitten hatte. Aber diefe gelehrten DpUf 
fuchungen konnten riicht dat allgetr ein* In terpffe er- 
regen, da fie »lur rornreiiKi und gelegentlich in «»t* 8 
gelefenen Welken vrfipckt lagen, und nicht üb»' <ii» 
S- h wellen deir Sthnl«"n hinrtnckaaien. Frft dem V«' 
faffer der Schrift: Dte Uiwtlt, war es vorlM:)itlt*n, 
durch eine gelungei>e /»fainmenfiellung der einz(ln<n 
Tltaifachen, und durfch «inen Jedermann verftir^^li- 
eben Stil, di* Anfme^Ufimkeit aller gebildeten itlnf 
fchen Dcutfchlands auf diffen höchft intmelTanien 
genfiand hinzuziehen. Wie fehr ihm diefes gelangt* 
fe'v, davon if» "ohl der ßoh«rCte Bewei«, dafs je»»« 
Ibbon die driir« Auflage nfitbig geworden, und diCi 

I«twA 
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Ichon im Jahr I819 Dordrpclit t'iut boUlnciifche 
U«l)«rretsang von dieCem Werke un J rj> damit in 
Vtrbiadniig ktimUtm. ArchfP dtr Vrmit «tfchi«» 

BMI ift. 

OevriAt wrrdi •ucli k«in clenkenrler Lpf^r da$ Buch 
«nlirfi*ie(ligt aus, der Hsnd legen, and jeder dam la« 
ltnfvol)«n Vtaiiffa» Hr dl* ABmMiiuig ilelfiilbM 
dnkca, 

• ■ 

IL Bücher, fo zu vci kaufen. 

Ein«^ bedeatendc Sammlung ton ungefähr siooo 
SttdfrOi(l«rta(ionen wird zum Verkeuf angeboten. Ibr 
im .M» 177t t iaa Jofien Jalir«, varftwbancr «rftsr 
BafitMP, «in nicht v^lttlttnatcr Gckhrifr iffd 

£ir Sammler, hatte fie forgrilltlgt Mcll'dgClMmGraR^ 
Isen, geordnet; nämlich 

die des jurif ctvitit^ welche ungeflllir dte flwW dM 

titnzen anjmachen , nacli r!rn Pjrjc!^e!i ii : 

. ^it. dfS deutrcban Staatsreebu Mch dem Struve« 
Cehjtnj , 

die de« kaiiMlifiDibiK RmIM» 4MI.&dlUu«' 
Xolieni ■ ' 

. 4i« dM «fentColMB.j^ifMmfliif .itm^Mpißd' 

fchen; 

die des Lehnrcehts naoh dem Fleifcber^licben Lebr- 

•teebr und ■ — . ■ , 

die ther>logi[cb«B;"liadi.-d«ii BA«beni dw Ml^vn 

Schrift. . ; -, . • » 

- ' «KaoflaßifaliOiRien tthcrdUVMliauMadinfiimgaii 

and fonft nähere Afislrunft bey dptn Rvi^iernn^xrath 
Jm/I in T'>nnftjdt und dem Geriehisdirector JCwaf an 

UL Vermifchte Anzei^ii««« . 

BtttHrumg~ 

frürttmiergifekf» Ftrlaft-Virtimt^ 

die 

Herau!£»a1}e der al t> n K 1 a f f i k e r , 
aacb den betten, aus deiu ßuchbaitdel verf' hwuuda- 
M«, bMi|ll^Qlch]icii boiländifcbea QditiMMm 
betreffend. 

]n-a»rereai \m Deceraber äi«i;e|;«benen Pro> 
fpcellM kttndlgten wir den Fntflihfnrs' ün; die tr«ü^ 
liehen , in «oriRMii JaticluiMii||Uron botlMndiichflft und 
•n((lirch«n Oviahrte» befiargtvnrAaegabeo der griaebi. 

Ichcn und römifchpii KJiflrT'.Vr , welrhe enttv- 'ftr panr 
•US dem Buebhandcl verichwunden , oder nur lehea 
SMOcb und tu DnmtfeigemJhraife«. haben üiid, in. ei. 
aeui rahttnanaorraotanAbdroek wiadar «wy h a w^Bn d 
^on 'Äfi«l«t1tnitffeii TeMf':F.d}iareii naaa, ihaila fctiti. 
f, V,^, tlifils antlcf?! Bemerkungen )>c y?nf:i;"'Ti , nnd 

dif AttCgabau aul £oleba Waifa bis agt thg' iwutiiaw' • 



I^iltungen imd Entdeckvngeit berabzttf^hraa. 
' PlatMUtdaW^aMT 



1) Corntlii Ntpoti/f qune exfrant cum felectit fupa* 
riorum Iiuerpretutu fuis^ue enitnad verConibut 
•Jtdit i4u^'i/7;ffH/ «as £rap«r«a. Editio nora aaciior 
cDrinta G^tilielmo Hnrk* Bar^Uit AA. UL jW. 
EccI. Uracenfit Diaeono. ' Aceadant Cörn^fi! Na- 
poiis F( r <-;ui GueTphe rijytana cum yac, Ftid, 
iittffiit^trt Defenftomiaif: omniuinqaa vocabaloram 
* ae rcrnm'tnd^z Bofianut mnlto quam aniea pia- 
nioir «t ««endatior. 3 Tomi (13I3 Seiten) t maj. 
ijso* Druckpap. | Fl. 6 Kr. od. 4 Rthli^. i> gr. 
, Schre'ihpap., t i FI. i> Kr. öd. 6 Rihlr. ao gr. 

InfUffisP bat unf theil» eigaM Ueberlegong, tbaila 
dwAadiiiichkqndigar Minacr SbertetifTt, dafs aaFdia« 
Teoft Wega das Uaternehmeii .il'zu ;jij,^,r7in vorw'jrts 
ünbraitan, uad der fo .Mon den amgez«ichneirien 
ndlologen auigerprocbaoa Wanrcb, i^na alttß JSdMb» 
•W wtodav ipVialar Htodan m fabao, Tpat arfolit w«iw 
des wtlrda.' Bs haben daher die mit ans ztr'-diefcB 
Zwack rerein^gien Gelehrten unfern Vorrchljp ange- 
nommen, nnd Geh antrchiorfen, vor der Hand ]«ne al' 
ten holländifchan Aucgabao rein and ohne Ztirat» ah^ 
dciiokaii SM laHan, aui um Em den A»i^tau^/ßn dme 
Bdirarin aaeh dan Irftheran 91«na glaldi an Ort un<A 
St«'!e beygcgfihen haben würdea, fiir Supp'eiTicntl jjir(<| 
aiifzufp-nen , welche erft nach dem Abdrucke dar al« 
tan -Aufgabe einet Kiafltkers arfcheinen fell4|| Nadl 
diesem Plana Ut dann vaA bcraiia arfobi«iiWi« 
■. • • ' ■ ' • • • 'f 

»)' T. LivH Pjtiivin'i nifiot-'j» ci in .'S urbe condiia 
Lihri , «jui Tuperfuat, owrirs, cum notis inipgria 
I^anr. Vallae, A4. Anr. Sabeiiici, Beati Rh«nai>4 
Sigitm. Gelaniij Heor. hoviü Giaraaai, Gar..Si> 
■ gonii , PolvH-UHilil , FVeon. Nnatti« X Fr. ^rp. 

no»ii, T.III. Faliri , Henr. Velcfii , Jac. Perizonii* 
. }nr. Crroiiovii; exvcrptis Pelr. iVannii , Jufii Li- 
Fr. Modii, Jaiii Qriiteri ; nec apn inadhla 
lani Gabb^rdi, Car. And. Dukarf, ,at aTioritqi,: 
eorante Ar». OraAta^rct, qo\ at'fuat'ädnRralio» 
fl^c adiecit. Accedunt Supplemcnta deperHito- 
,. rwm T. L vii lihrorum a Jo. FreJn^hcmio concin* 
nata. Tom, I. Part I. (451 Seiten) 8 moj. 1^10. 
Druclipapttfr j FL #14 Kr., oder 1. R|hlr. | gr. 
- ; $c|>raibpap. j PL «4 Kf. «dar I Rtblr. «i gr. 

iPfr Baror^er diefes Abdrucks bat dabcjr (f. die 
yorirede} nvr . 

•) die vVrftf fTerrmgan nnd 7ur4lce, welrh^ Draken. 
horch i^lhh im ßeb^en Banda.aachtrug, gleich 
in ihre Sieiien eirjg«rcbaltai ; 
^ ^)^»a'Variaotan.das.Cadejr/2ar<a</Mr/, walebeiVa« 
. ktiAordt arf« vea Ub. | Cap %t. an tn Hlhdei^ 
hatte, und ciah^r dre frttheran bintar <?err: 7'.vry. 
^n 7'omas befonders aufführte, an ihrem Otit^ 
Dinierlfiki; ' ^ . . . 

0 waren wir fo glncklioh, das eigene HaadaXMH 
i)r*k$akwfk'f, in welabeaa dtriilba niobt 
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«vM'fge, zum Tii«n «riObtiga ZuUtzeuad Verbef. 
f«rHngen«igcnbta^ toyHMrli, cur Benutzung 
rh:iUen. £>fr neue Herautoeber liat dieto 
)ril<Qj«:hcn Awaerkung. ii AwInAorciV Iii 
fjrentlierea gleiäb in ihre» S'ellen niugnlicHt, 
,und fie betragen , «lie unter den Erratis im läe- 
bmiMa BMUle <ricl< angegebenen Druckfehler 
jniigerechnei, f&r das Buch «Itein tfp Bin* 
mern. Oiefer naw AWrucfc if«i DrekeMbnrali» 
fcben Li»ius, an Mrelchem mit der grüfsten TTil- 
ligkeü und Genauigkeit gearbeitet wird, iCt in 
fclinw Zeit vollfiSnHig zu haben. Nebenhey ifl 
flMHMrlrngjWiMf Ci^r «v» OudtmUrp amd «M 
lleitM' gens trefflich« Abhendloiig fthw MmCi 
und Orwioht all zum Gel>raacfa diefer KlafTiker 
von Herrn ProfefTor fVmrm dabier uuier der Prefte ; 
dann folgen die Cictntdftktm Reden von OmetHter, 
Virgiimi «on Bmrnam^ • 

ein htfMkStnt mSt maA mai di* luiittt «i. 
jeden Scbriftftelleri Terwendet werden, damit 
«in vollkoaunaoer Creaerel-Jiiuiex eUer K l a fl ik nr 



Auch relbft die aJten Matbeanatiker lollea In diete 
Saoirolung eofgeifcwnnien werden, und e( wird nJlch- 
ftenc EmcUi griMdiifdi and UteiniCch durch Herrn Pro- 
faür CMprir daluar baarbaitat, unter die Preffe koaa* 
liÜS fWbay lelrd auTaar dar thrvpfttum Auegal« 
die Oxfordtr Ton David Grtg9rii t to wie iitParifir ran 
F. Pttfrard benutzt werden. Der Mcrauigeber wird 
W*f ihto zweekuiifiig fcbeint, ant den Com- 
MMMliMdiM f'*^^'"'* Cie«ia/, SavHütf, R^ffri Simfom 
^mi'^^Mt%f % ftoek aaaaMr vatarllndifcher IM.uhema- 
tiker, befondert auch am Harra ProfefTor Pfltiitrtr't 
in Tübingen DifCerialiafiaa Abar daa swa]rta, füpfi« 
■nd (auhf u Bach dar Elaanattta UasafOsan. 

Ucber den bisherigen langbman Oeng; nnteri nun 
begonnenen Oefchlfte« werden wir EmfchiMdiffung 
finlant wenn man betleala, welche beträchtliche Vor- 
bemtiingan zu ainem fo bedeutenden Unteriichmcn 
arfodeVt werden, am den grofscn HojFnungen, dl« 
man billig bey SdilttaniMt, dia katn nni bakannta« 
Volk bis jetzt zn überwiegen veraoochta, .zo cntfiire» 
chan; es mufste eine neue Druckerey mit auscrfafe- 
aan Schriften errichtet, mit P»(MPrf«lirlken äiher fcb<i- 

?iaffi fo^idet Papier auf mehrere Jahre Accorde geCpblot 
en « die ToexagUoLftan , «ft talcanaa Aoigabeii dar 
altfn Klarßker aaac vtalM) NVha, oft na^th mabraran 
VaiftialiBn, aui eller Welt herbaygefchaiTt, DHTaeta- 
(toofan, PrograaiBia 0. f. f. aofgefuaht, sian TImU CSp- 
dkt/ rergKcMM weidaft tuf. w. - « • 

Die nun ge^leferten drohen mit dem CometiuiNt' 
foi und Livittt werden dat geehrte Publicum von der 
Vortre/FItcbkait diefar Antgaban und von dar SdlidiHt 
diaibt ü pia rn aha a a n i » bay i i mge ai Wann wir hada«> 
dib jBri«i>l md Vflmr dia> ahnügcir Yolltar 



in der iinc bdiannten Welfgefch'ichte find, die wir m\s 
dia wVdigflen zur Nachahmung und 2iacblnidung an< 

arhannaai fajr «• in \Virfe«(dia6ai» und K«M(tan, m 
Ehirioiitafigan ikaa gpfelligen Labent, fiberbaai« in 

lern, was wir Tultur der Menfehheit nenne«: fo dör- 
fen wir hoffen, dalt diefes verdiendliche, lait fo gro- 
ßer Aufopferung und Anfieeofang begoniiaM Uaii» 
jiabawn — dia Welt unterfrOtzen werde. 

. Der Snkfcriptiont ■ Ttrmim ifc für den CornAiuj Nt. 
ff aaah viar Mmm!«, fte dan LMw oaah tMhi Ma^ 
nata offen. 

Die ftrangfie Cmmethtit^ ^ihHtt Pfpier und wtU- 
fiiltr Pnit find die Gafetze, welche lieh d«r Verl^ 
rarain auferlegt und anrerbrüchlich btfoicen wird. 

Niemand ift gebunden^ die ganze Samnlong Mm 
liihaBaii« Ibndem m ife jadar Antar aimala ta hihaa. 

Das Alfliebdt Im iirO&ien IMedian-Ootiv wurde 
nach unferer erfien AnkQndigung im Subfcriptiona. 
ireit zu a Fl. 14 Kr. oder I Rtbir. t gr. Slch/ircfa; «af 
S Fl. )^Kr. oder z Rtfair. SichCrch (tat- 
tbaeaattta^e Autoren ausgenoanaian) angekündigt ; nun 
dbar Ulk der Cadcnprcic uoi § hihar. 

Freanda dar alten Utaralor, walcSia zur Beterda* 
rang das Umemehment ISdh dar Mühe der Pränama» 
ranten-SatnmIung unterziehen, erhjtten auf achtExem- 
plara ahi nanntea gratu oder den Geldbetrag davon« 
warnt fia fiab dliWla an dm Verlagaaavaia wanden 
und daa Battag amwadar haar «dar in Wechlr/a anf 
FrankFart an Main« Leipzig oder SfuttgartaioXeodaa. 

Vor (adar Varfendung teceden al\e Werke gaMK 
oollationirc» daotit Jad« MaiUiaf|a«n§ VM J>|f«*M an» 

tarblaib«. 



Baftallinifan van Pri ra te n naham a4r Celhft aa» 

man kann &*.>h aber audi an Jade Bachhandlung wan- 
den, und diefe entweder an une, oder unfere Heopc- 
Comminjonira 

Dia Her« ann'ügh« Bnahhaadiunff ia F r aak* 
fort a.*M; . 

HartaC H« F. HartaaBa ia I.tl|)slf» 

fitattgart, im May ifto. 

Dia Pralle find im Conreni>awt » »4 Oaldaaifaft aai 

gefetzt. Neun Gulden diefer Wälirung (zu 60 Rreu< 
xam) betragen 5 ^Ir. Sichlt fo b^ oder ■ Fl« 4I Er. — 
s^iUUr.-a Kr*.-* ffOr. 



Auf die von !In, K. Uaih J{«rfl in feiner Solirift 
ven der atien und nenen Aimgis. n. f « w. (f. A. l. 1 t«o> 
Nr. i4^> jinitaii|iia atM&r> WIftatit «faM SaW 

* 



•aar 



I fka& £r/aA aa Halla. 
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Jüuit.SRUHs u. Baokn, b. Marx: Bemerkungen 
Ubtr din Zußamd GroßbritanniiHS in ßaattwirth- 
' fcia/dicker tiitifiekt. ' Nchk e'nem Wort über 
DmtfeMMds oif^fgärtigf . Staatsati^kSllnÜft ma 
fr^dr.'/Ntbgifttiß-^ jCrin. Bafi, -J^ioanzrata. , iMit 
einer tJeberfetzuDi; fier franzor. Schrift Ü>jer 
Mngland «fi dit Englinitr vou ff. B.Sofff igtS. 

er Ve. tiat mit Reif« und Geiftt mit Unberiiik 

gcnheit und Weurthpilinip gearbeitet. Seiaf 
Abficht ift nacn tier VorreJe pewefen, „die Frfcliel» 
Hungen, welche der Zuliand Grofsbritannieni tl<>r- 
hWt«t;v und dlein SffjrVimhrilt: QtMf Engbmi.ttmt 
di« finriftideip von ctor n U rf fcMÜfge nr ^dte^befooell- 
tct , oder als Refultat eines willkorlich anpcnomme' 
neu Syfiems Vier Regierung dei^geffellt wurJen, von 
einer amicrn S^ir« belrKhfFri , und ilcn nuihwen- 
digeii Zofcrinfnr>nl.an,^ Und Uffpriint; derldbcn näher 
«u enti'vlctrtfh)." Sa\f könnte ind/r« p4eicb die erft» 
BWiAialiRm Iteftrfliwiii: M<far«'£acUÜd Mt»r «IIm 
a t laiy J iM te n tifw^ciVi Ar SehfffftW uml HnMfd 
die vorth(»ilhafV(>ri« r.ape habe," wenn er auch 2U- 
gifebt, dafs lieh der Scliwerpunkt euio^lSifcher Kiil- 
tqr nach Mittelednma gefonkt hat. Er könnte fa» 
gNik LMe am Schwerpunkt fettiTt vett* doch 
««oU «tfto^efllMflfer cllr mf iton iWfiwHMn-K reife; 
örttf KVrcy We^e zu haben, vrSre gleit hfa'!? vorllicil- 
hafter, als auf einen hefchränkt zu fcvn. In An- 
ficht der La<ge hatte PVanlcreich den Vortlieil itl>er 
England» weil die Amerikaner nicht mehr Zeit ge- 
kraurhten* als die Eogländur , um nach Marfeille zu 
taMMMd« «kid tMil oMA'afts FraiWucfiftbin «in^t^ 
8nMMitinlP(tef 'tlWBA-9ef«« iM«fi Sngfand' vnd avf 
der andern n.ich Afrika fdiiffen könne; indefs man 
durch Schiffsgrahen beide iVleere mit der Seine und 
tni« der Haupiftadt in Verbindung fetze. Ein Deut- 
ifther darfte bemerken, To w«Jt wieahilertinisgdiil- 
tftte VAtkM- ihWI wir bWar {«ilMi v«MieH!eiiäMfelieH 
Hiilfsatifraiten noch nicht pekorr>m«n , und unfere 
drey Meere durch ScUifffcgrabenhau noch nicht ver- 
bimden, doch ift von Preufseh und' Oeflferrcjch 
i'chon Vieles gefcheheh; undi ^ir tiabett f^erade 
derch unfere Landfi^ttnCn den grofsert VmbeiW dtaft 
Mritr mü dto fkfll«Mi»a» 'taikd düii^.tHc Prau V. Stad 
fa^, lafMidTeh«« Volliafb \tt p;tn«uei( BerUbb-mgi 
und dadurch in GeirtPimfchaft der Sprachen und der 
lütten ftehen. Diefcr Vortheil gab fbi' uohrn-BOr» 
fwlRMgam de*» deutrcbew HamMt ' 
A L. & aSaok 



Uebcrgewirht, wie v. Bofft fo phr>n in feiner Ge- 
fchicbtc der deutlclicn ütaalgwirtlifrrhaft nachweiff, 
und diefen Vortheil können die Fingländer durch 
keine.;iülnrte erfetien«, obgleich ihre atftwirtigefc 
Niederiagsinnungen fFactoreyen) ein« defiN» wtrkr^ 
•neM Hälfe find, je hniflofer und erUlMlKhm* «ler 
deutfche Handel noch zur Zeit ift. 

Uecrflmlet aber drc LageEnpl ndc auch feihUe» 
bergewicl.t im HancW nicht , fo Yteht iie doch cbmft 
*n genauer Verbindung; oder fie half aaf den entV 
fcheidemtni Umflaud eiogewixlküt « dafs England im 
tenern IluKe ktfrc^ wthfMd dasF^fkland immer von 
Mnem dörch Kriege geftSrt wunjJe. Diefe Wech- 
felwiritung filr Engianti etit wickelt der V^f. vortreff- 
lich; fo wie die Vermehrung des uneeftörten VVohf- 
ftahdes nach der ZiofeszinkVeobnung, ton von Pitt 
das hezeiebnendfte Wort cä entkrfmea; nfeht minder 
den Einflufs, den der Austanfeh britifcher Gewerk« 
waaren gegen die Er^^ugniffe der neuen Weit auf 
den üewi rhflofs in Ki)pland, und ;iuf doffen ebrigea 
üanHel hatte. „Die ftets wachfehde Nachfrace 
«■eh Arbeitern, der fchnelle Zuwachs a'd Veffilt^ 
fitiig, dia- #anb«hrt« ConCumtion an Lebensmitteln, 
aalt dar dJv- lansMiieF fertfchreitende Apricultur 
nicht gleichen Schritt hallen konnte, die dadurch, 
abgcfehen von andern ein\viri<enden Verhältniffeih 
berbeygetftthrlc Theurung mancher LebensbedA? 
niffe, alle diefe «atOrikbcn Foteftn dar 'cunehmen- 
tlen indbMriallto'Pr«NhwtJon «rMhten d^ii Arbeits- 
John uAd fet7ten den weitern Fortfchritten der In- 
diifirie eine Grcnse, die ffir die ein/.clnen Zweiga 
derlVIhf-ii um fo enger gefteckt feyn mnfste, je grfl» 
fser der Antheil war, welcher der Händaarbeit an' 
der Hervorbringong eines Products zukam.-. Auch 
dieto Hiadaratfe wafi gta dar Oaw^rhfleifs und der 
kHKvMuFte fiefcMhoirt BnghindS in hohem Grade zu 
oberwinden.— Iis ift belonnt, wie writ es pf-bne, 
die Hindearbeit tlurch mechanifche Kräfte möglidift 
zu crfelzen; imJ wie fehr dabey der Befilz der Stein» 
kohiea unterftntzta. — Auf einer fluten und natßr. 
Hohen «"idüht ttetlftlich gebaöten Grandlage beruht 
dlfo da« Ueberpe wicht , das Kngland im Hariffr! in 
der Schifffahrt und in der Kr^pitnnpg mancher Inda- 
ftrieproducte in dem grüf<;fn V\ rlf. f i kehr erlangt 
hat.* Die Vorderfatze wird Niemand beftreiteo» ua 
iBönntcA aber vielleicht gegen den SchhiÄ» den 
Kragen filihraa: Mt aa' ■icht aine künßüch gebaute 
Oruridlafi« e w a w da» tl^jlMie Brot nfehrere r Miliio- 
neh Einwohner abhingt von dem ungewiffen Waa- 
rttnabfau in einer andern Weit? von einem im 
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ausfchlierslichen Abfatz? von einer Ungeheuern, 
ab'jr nichts .«MriRV^ls fichero Eroberung inüifclier 
Lande? Ut w Mehl eiM kaafüieh gebaute- Gnmd» 
läge, ^T«na die G«w«rk]eute and dl« Ltndleute lieh 

ftr.'iten.l einander pei^enfiberffellen ? wenn die Oe- 
■Werkleute bey einem Uetreiiiepreile verhurigcni, der 
den Landleutcn eeficliert werJen miif';, wenn fie 
nicht Uaiis und Hof vertieren folien ? und wenn dle- 
Aerntra nur in guten Jahren hinreichen, um dtoB»- 
v^lUerung zu ernähren? Ift dort eine feft» und na- 
turgemafse Grundlage, wo das Volk die Segnungen 
des Friedens nicht xu ertragen vermag, und zu iei- 
oer Sicherheit das Sicherfte, feine y*rfaffifgt auf- 
gaben mufs? 

Dfr VU bet &ob durch diefe und andere Fragen 
Ton felntr Meinung nicht abrebraolien laffen; loit- 
dern erklärt die Menge des englUchen Papiercetdes 
für eine Folge der Handeisgröfse und der Psothwen- 
diukeit des tchnellen Umlaufs. Er halt die Ver- 
pfticbtung der Bank, ihre Noten mit baarein Gelda 
einznloren, fflr kein anbedingt vi/ntf/irlw Erfedei^ 
nifs zur Erhaltung des Papierkredtis, fo lange man 
»or einer flbertriebenen Vermehrung der Bankno- 
ten, oHer vor ihrer verminderien Alinaliine durch 
verminderte Hiudelsgefchäfte seficliert ift. (Das 
*' £rftere verbürgt allerdings die Unabhängigkeit der 
Baak« ihre Natur ai« VoikMnrtaitt und ihre Seibft- 
verwaltung durch di« Hanptinhtber der Einlagegel- 
der {actions'\, aber wie una wodurch wird die Sian- 
digkeit der Handclsgrüfse verbürgt?) Jene Verr 
'|)nic)itunggevir>>hrt nur eine höhere Sicherheit gegen 
Mitef AKigUchea Varfuoh, 'die Made dos Pa^piwra jüher 
da« wahre fiedflrfnifs des Verkehrr sv veniiehre% 
(ift diefe Sicherheit kein wtfentVukix Erfodernifs filr 
den Treußlauhen in Uetreff der Banknoten? oder ift 
11^ denni)r.ii <as wefenilichrte?) und macht es nnjg- 
llcb, die Grenze zuverluffiger zu erkennen, welche 
dieP«iiieiiaiMttIation nicht aberfehreitsn darf. (Dieb 
Grenz« erkennt Geh ohne Weileres 8u.<! der Uebung, 
aus der täglichen RafTenhewegung bey der Hank, 
uud aus ilen wöchentlichen Abrecnnuncen zwirdicn 
den VVechfelhäufern zu London.) Nehme man 
Grofsbrilannien feine Zettel, gebe man ihm dafir 
e^en fo viel Gold und Silber» bercbränhn man do 
Geld auf Metalfmanze nnd d«n I^tflerverkehr auf 
einfache VVechfelgefcliÄfie (was iff darunter zu vcr- 
ftehen?), und die Verlegenheit (auch wenn die 
Stii.iSfcliiil < niclil würe, oder wenn auch nur die 
jpt/.i;c Haiidelsgrfjfse ftandig bliebe?) im grofsen 
Jlau ld wird vielleicht grüfser feyn, als fie wahrend 
der Bankrebrietiooen je gewefen. (Warum? weL 
eher Kaufmann, gleieh vmI grofs oder klein, wird 
in Verlegenhnii kummon, wt.'nn er in iaionr.KalEä 
. flatt Banknoien Guineen findet ?) 

„Die Schuldenmaffe fährt der Vt fort, „mag 
leicht den Betrag, (ammtlicher SobuJdan dar Qbrigea 
europSircben Staaten-, wenighent manfa ditm Kww 
wertn, nberfteigen. Der EnclSnder zahlt drey oder 
'vier Mal fo viel Steuern, als die Bewohner der reich* 
t^g'tapdnr. rtii Otibmtt..^ ffn jpfiiwfclhili ilii 



Aufwand erfcheint, den Grofsbritannian zur Fort« 
fetzung des Kriege» gemaeht , fo mag er dennoch in 
keinem gröfitenen Verhkltniffe z« («IntirlUlüaqael- 
len ftehen, als die Anftrengungen der Gontineiftal- 

ftaaten zu den ihrigen , zumal wenn man erwagt» 
was diefe, die nach der Reihe der Schauplatz ver- 
heerender Kriege cewor|dan , allein frhun da>4urch 
geinten haben/* - Ja imfil, ja ivobi! Diefe Hach* 
nung läftt 6eh aaefa fbr den Frieden machen , und 
leicht narhvveifen, dafs England nicht tiefer ver- 
Ichuldcl ilt , als Dtutfchland, und il. ls es auch nicht 
fch.verer befieuert ift. Es füll hier nur erwähnt 
werden, dafs zuvörderft von feiner Sieuerlaft ahge* 
rechnet werden mufs, was davon a^if den auswär- 
tigen Handel und aaf, dH» Jfreaädao fil(U; nnd da die 
Deutfehen ein HauDtlhdM''dief^ Firerrtden find, fo 
mufs ihre einheimilche Steuerlaft Zügerec'inet wer- 
den, wav fie als At)gaben an den britrfcheo Schatz 
zahlen. Noch käme wobl in dieSteuerkuflgleichung 
mit andern lindern» was in ihnen und in R^gH^S 
mit dem Abgabfhaertrage angefangen, gdeiftet nn4 
gewährt wir^, und da könnte 1" h finden , ilafs man 
ilafflr auf der einen Seile ein j\i«ir taurend l^^mmeT'■ 
herrn u.d.m., und auf der andern Seit« euthemannte 
Schiffe u. d. m. hatte. Bey demalnrciubaren An* 
wachs der Slaatsicbuki £ai» 1799» Jigt der Vf., wur* 
de dennoch nicht wabreenomaseo > dafa den prodop 
ctiven Arbeiten der Nation in diefer Periode nfltzli- 
chi» Kapitalien" entzogen vnnfpn. D i« ift aber recht 
fehr wahrgenommen, und auf das bcits'CruodpfaiKi 
zu 81 kaum ein Darleb n zu erhallen gewefen (i7as> 
rtaf fit /aji war* mtdä vm. aw tf grmUst.wtUf 
'dki^r, m» nnmfy ums #a Ar aManl Uf -MktUmtikt 
tvt» on the most ftifiibte Steurttits at a teft raU tham 
from fif(ht to ttn fett ctnt. Prtston an aidrtfs to tht 
/und fiolder etc. IHI5- S 30, und fo ward iberhaiipt 
in den Schriften, die Korncefetze betr., geklagt); 
auch ergiebt fich von felbft, dafs die natzÜciin 
Volhsarbeit während der unnUtteClen, der JSUatarba^ 
leiden mufe. Die eigentliche VuUcsarbeit bat fieb Iii 
England allerdings auch während feines Krlegft<h- 
reiis aufgenommen, aber es wOrde ohne das unter 
fooft gleichen Bedingungen noch pnz anders der 
FaUgswcfeafavo» widiiaradedie faltdhelUclM«^ 
welclie durch cfan KrJeg-io <He englifehtf Bet rl ei dam 
keit gekommen, ift die Urfach dtr i>i7i^cn Verlo- 
genheiten. Verhielte fich flbrigens auch m derThat 
»die Ausfuhr ftefs zur Schuld wie 1 zu 12, wo- 
durch verbände iich'dean die eine Thatfacbe an die 
•oilvre? nnd wie UTat es ficb dadurch erküren, dafa 
UDceachtet der fortfch reitenden Ausdehnung der In^ 
duliriear^tahen dennoch ein Ueberfchtifs von neuen 
Kapitalien entftand, welche der Regierung gelMTgt 
werden konnten?- Die Regierung br^iachie Kiicga* 
arbeit, hätte fie dtefe'« wie grof«enthedf. u> ander» 
Ikändern gefcbak, . anmiitefbar »ud oitne fiotgoil loir 
ften laffen. fo wir« der Kerf tfft auf der.Stvle hla» 
gewefen, <*en das Volk Jurch die AbhallCni» \nn 
niitoliciien Arbeiten wthr^nd. detjK.ifljisietliuiipe« 
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fie mufst« (fie KriMtarbeit bezahleo« und fie gab 
4uTch dich Bezaiuaiig «inefli Werthe Entftehung, 
«Nier einem fiiolMmmen lo die« «relobe lir dea 
Kriec «rbeiteteii. Hätte fie diefet Sinkonitnen «m 

erhobenen Steuern ahpelien können, fo wOrde auch 
klar gewefen feyn , dafs nur ein falfcher W erth ge- 
bildet und das Einkommen blofs vun Einem auf den 
Aodera ttbertfaf^en fey« «der dafs die Steuerpflicbti- 
fen die Arbeiter Ahr devKri^ bezehJt bfltten. Sie 
borf^te aber die Kriegskoften , and fiberbot, uimDu»' 
leilier 7.n finden , alle übrige Schuldner, und die Oev 
Vinrifai7.e he.y allen übrigen Geldgefchäften ; wobcy 
ihr der Vorlheii zu ftattcu kam, dafs fie durch Holre 
der VerfiiOung und der reichifiändircben VerwiUi- 
Mg Wimm I wieriehiitteriiofaen Tro«§buhea an ibrs 
OelSiMifir« für fleh hitte. Sie konnte den Venlnft, 
den der englifche Haushalt von dem Kriege hatten 
auf längere Zeiträume übertrafen und darlurch fftr 
den Augenblick wenipr fühlbar machen, Ge konnte 
du jedoch nur dadurcnthun, dafs fie den Verluft über 
lein urfprflnglichesMaari veqpdfserte, und ficli felbft 
in längere Verlegenheiten verwickelte. Hätte Pitt nur 
mit (einem Grund Steuerplan durchkommen kön> 
nen, er wftrde fioh vor ilen Anleihen ji;phntct hahfen, 
ttud hätten nur die jetzigen T^linilter lüe Einkorn' 
meosfteuer im Frieden rettw kün nen ; fie würden 
von keinen AnleilMn hAran wollen. Der Unter- 
Ichi^d «wifeben Enf^land md demiFefdHMle ift wohl 
eigentlich, dafs durf freywilliee und hier gezwun- 

Sene Anleihen, dort le/.alihe und hier unbezahlte 
[riegsliei^fningen Statt fandr^n , dafs dort die Haupt- 
laft der Kriegskoften noch fortzutragen, und hier 
«fafteraaeht ift. Aocb seigt der' Anf^nfchein, defs 
maf dem FefUaadv r^gerar Fortgang als in England 
ift, trotz feiner Ueherleitenheit durch VerfaiTung, 
Grofs ■ Anfiallen und Ge\-.<"rl<e. Dk« enfjjfchen 
Kriegsanleihen haben liiernarh keinesweges auf dem 
jährlichen bedeutenden Utbtrfchiiß von nnen KiipHa' 
Am bernbt} and dafs et dazu sar einef-foicben Ue- 
berfchnflea nieht bedarf, läfst ncH etis Her Leichtig- 
keit bewelfen, womit in Frankreirh iSiS ?i'r Be- 
freyunK vun dem Befa'^imfzsheer grofsftre Uariehns- 
beyiripp unterzeichnet wur ien , alv man nölhig hat- 
te« und damals gab es duch wuiil dort nichts weniger 



Anleihen den Zinsfnfs fteigern ? und fo fragt man 
fich weiter dahin, iluls niclit Staatsanleihen, fun^icra 
Aifentliebe Anftalten °tilflrfnifiifn|ifo ^« jliliilii 
'blifer vnd Schuldner db» lefeht«ieii finden i -vSFWt 
Gefcha'ft fich felbft uohnllannt abmachen können: 
alfo dafs Banken im weiteften Sinn des Worts B»> 
dnrfnifit, aber nicht blofs fflr reiche, fondera fOralla 
Volker 6nd, dielefen und fchreiiien kdm|Ni> '*AI(b 
kommt es auch hier wieder atif ünti rt^t k t t' Iblglieh 
auf gnt« Sekxlem und anf die Staatsforge defOr an! 
Man ßeht es nun in Fngland, wie es ohne Scbirteo 
und mit Ungeheuern SrhuMen geht! und blohten die 
Länder, in denen die Kirchenverbefferung zu Stande 
kam» nicht dadurch auf, dafs der gemeine Mantt 
bnft vad Frejhek zu iefen md fich za «otminiiti* 
IMI»? ". ' ■ ' ' •• ■ • • »/ 

" • , . J 

Wmn dem Vf. darin i^icht widerrprbebent. wer- 
den wird, dafs er die fchneJlfte Til£;unE; der engli- 
fchen Staatsfciiuld nicht für die hefte halt , aber die 
Thenrung der erften Lebeosbedürfniffe als Uifacb 
einer Gefahr nennt, welche nur durch ein änderest 
Uebel abgewendet werden kann;, dafs er aus ilem. 
Unbemnfs der Oawerkarbeit gegen die Landarbeit 
den Anwaehrder Annen , und die fteägenile Entfitt« 
lichung ableitet, und dafs er „MifsverliaiinifTe " an* 
erkennt, ^weiche die Lage Englands kntifch ma- 
eben;" fo Ccheint er mit lieh felbCtin WiUerfpruch 
zu gerathen, wenn er dennoch behauptet t- da£s 
Grolsbritannient Oekonomiefyftem da» I^nllat der, 
VerhältniCTe ift* die fich aus dem eolCrfftM QlQgW 
der Dinge entwickelt haben, und dafs fein Al^nno^ 
mifchcr Zufiand nicht als das erktlnftelte KtTuItjt 
jenes Syftems zu betrachten ift; dafs die vorhtrr' 
fcktndi Anlagt (?) der Nation zum Handel und zii 
Gewerben • wod denn matmrgmtäät E^tmidtlmtm ib» 
ren Efnllii& auf alle VerbiTtnine des Offoatifcben 
und Privatlebon': au';t3ht ; und dafs es der eni'lifchen 
H<;gieru(u; niciit anders ergangen, als andern, die 
im Gedränge iter Umftände die Mittel ererifiiMI>^ din 
ihnen der Zuftand des Landes darbietet." 

Unfere Lefer werden fchon gefunden haben» 
dafs der Vf. die an fich fehr fchwere Unterfuchtmg: 
ngliCcIie Hausli.ilt nach L.and und Leuten 



ob der engiifclje Hausiinit nach L.and 
•le einen Uelierfrhufs an neuentftandenen <(apitalien. und Umftanden zsvec kmaf^ig geordaet fey, dadurch 
, ]>lfo ferner in einem Lande.' da'« wie England' ).lDr-'' noch 'er1ShAe/ti 'TÜh er 't^ mit der Frage verwi» 
'Heb einen bedeutenden KapftalOberfehufs errengt, ekelt, ob die eni^ehe Regierung anders handän 

konnte, als fie g^tundtflt hat ? oder mit welchem 
Maafs derFreyiieit fie gehandelt hat ? üieFreyheit» 
oder vielmehr der freye WirktM)i;*kreis, dun der 
Verfiand in und bej'oÄn enghfehen HaushaltsMn* 
ri«-hlungen hatte, war allerdings bey ihr«r Untekfue 
churig ein Ilaupifi ick, und deren Vorbedingung'; 
denn libt-r da.s, \ias iioth wendiir fu feyn und Kom» 
men mufste, unfl was dtr \'erfiand idclil ändern 
konnte, wäre die Unierfuchimg der Naturgcmiüs* 
heit leer, weil durch Naturgemi'ifslieit geivde'ilöga» 
rHckt wird, dafs etwas nicht unbedingt nnter-dem. 
. eletz der iufsern NbthvrenHigkeit , fendern durch 
d«a Varfruid alt tiotr Oawilshclt nnd UnfelUbar. 

keit 



ein Äffentliches Anl'hnsrYriem , in eintm ec'viffen 
Grade, felbft Bedarlnifs fey, möchte fich d^lurch 
wohl noch nicht erweifent dafa die StaatsfchuMen- 
kaffe ein ungeheures Kefervolr bildet «(ohin, dia 
MalTe de» geiammellen Kapitalien atiis den nberfhll<- 
tan Kanälen abfliefse, und w r;ii>s fich dif^fclhr mit- 
teirit des Papierlian lels wirjmun in die vetirorkne- 
ten Kan.'Ic ergi-Tse und fo <'(>r ^iui/e Boden ilpr In- 
duftrie von dem liefr ik litf iiden Kl» riienie ulcichfur- 
■lig llb«rf: romen »verde. Die \'"rtraee wird wohl 
Uljni Was gefcbieht mit den angcliehenen Gelder 
werden 6a sqr BKzahlnng nntzlirher Ariieiten oder 
Dfaifa tarwamk? JDaaa In^ iciii ob dia 
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keit cel^chi^ht, als «reon ikrin das Oeretz der Natue» 
li»)><vtii^keit waltete. 

:di«fe firinoerungeo Aber die Schrift wer» 
dem an£äaf>Iicnen Unheil über den Vf. 
iikte.«mvj«| ieyn, üß thun indefs «teml'elben kei. 
IM« Sintrac; derGegenftand ift blbft iBr aa^geseich* 
BL'tc Kraft« des Einzelnen zu fchwer, uad füll er 
«jurth pemeinfcliaftlichc Anflrenpung völlig ant 
Licht kommen, fo dilrfen ilie eiii<-ilncii Lcirtungeti 
htolu verkannt vterden. Uelooders ilt noch 
desto, was der Vf. aber Deutfchlands Handel mM 
Gewerke fagt, die Zeit M wilnUfM» worin 0t 
fehrieb, i-Mi8t nach welober «ift der JÜifl^cb« 
Notbft jnH beider alle» Auijen ficlitbar geworden und 
diifl iriiWfe dawider in öftentlichen Verbandlungen, 
wie in Schriften , and durch den allgemeinen Han* 
<Üsff«r«io io Berathang gezogen ift. Ea Collen da« 
hkr ^WOmVg^ dto Vfs^ ia diefem BetrefTlIber. 
gangen werden ; um eine fchon foftgefchriflene ün« 
terfuchung nirht von vorn wieder aufznnehmen. 
NiiT feine erfte Behauptnnp fcheinf i» Bfrztig auf ffü- 
here Bemerkungen 7.u erwähnen zu feyn. „Ohne 
bedentertde (f ) Kaftenlknder wird ÜentfcMand atif 
die Erweiterung feiner 'ScMlMhirt und fetnea See* 
handels in gleichem Maafs, Wie lie England befitzt 
und Frankreich erringen kanni keinen Anfprnch 
roacheti. (Es würde Beides haben, wenn es nur 
innern wahrhaften Frieden hStte, da es Beides 
a^bt hat.) Es wird auf manch« Vortheile feraick> 
ten, 'wefdie df« Induf^rfe «Ines Landes auf <}f«4ia 
Grundlage baut. (Verzichten? nun timl nlmniAn» 
mehr. Man frnce 7u Trieft oder Hambnrp, zu 
Wien oder Frankfurt, 711 Mnnriien oiliT Herliii). 
Es wird keine folche unermefsliche Kapitalien lam- 
meliriltioiBet'Äad? hoffentlich nicht, aber in vie* 
len zufammen genommen gKIfser und hoffenttieh 
rechtlicher, ohrre Haftingfche), wdche Ihm iift Ft« 
briK - und M [ ! I mrvvcfen (nicht in Kufiftai-v/en- 
dung? oder wui habrikwefen etwas anderes iapen ?) 
iln bedeoteadcs Uebergewicht im grofsen Weitver- 
lülir gebea ItteMm (du Uebergewicht haben oder 
jridhtlahM» fcMn.lwbMirglekhgOltig feyn, wenn 
nur der gefunde Verftand und di« Mufse zu feiner 
Aasliüduflg Qbec Unverftand and Arbeitszweog in 
t* ■> 1' r. • w ' '. ' .. 
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Ihm das Uebergewicht bat), ond wird immer in fei- 
nen oimmerciellen uti i in luftriellen V'erhaltniffen 
des V'ortheils enlbebren, den die Anhäufung von 
£apil<ilien In einer den Centraipunkt des Handeli^ 
der Getdci r idati— «nd derUniolithniB» bildenden^ 
crofsMi ond völkreirlien Heaptfhidt eines grofseak 

Reich? zu ec\v;ihren pflept (tias m.ig feyn; was iiBlilt 
aber zu Wien jet/.i an einem ioichen tiimtralptmkt, 
wenn auch nicht fi)r ganz Deutfcbland ; flt es ab«r 
nicht vortheilhafler, mehrere f. §> Gentilalptekea 
{wirkliche verfteht fieh] zu haben , in einem gvoCeaA 
nnd volkreichen Lander). F.s folgt zum.Scblufs eine 
Schilderung deffen, was Kninland fiir Furopa leifteti 
und zuletzt die fehr wahre Bt-trrl imp, i u f. i. Deut feh- 
lend für die hühera Stnfe des Kaiehtbnnt wm E»^ 
land dnrch eine gnAbeM MaOa indMMkn Oilekt 
notfchädigt werde. 

Von Sajf't Schrift bedarf es hier keiner Aaxei^ 
gp« daflt ftfüwr Jebon gewfird^ worden. 



' Wnw, in Comm. d. Tendier. Bochh. : Dir grcßt 
Sumntmfinfltmifl im ^ahrt iHao; nebft aiigemei- 
nen und hefondera Betrachtungen Ober Sona - 
und Mond£nftemi(fe a. f. w. von Sf. H, Sußm»» 

' ein* «riim. illMi» KmfänfhL i$m, 

• 5« S. 8. 

Mit diefem Heftlein hinterfahf Rir.',^. das Publi- 
kum auf eine ganz eigne Art. Dem Titel nach fotlte 
man pl.inl)eii, liafs man hier haupifächlicli eine Dat- 
ftellung der zu erwartenden grufsen Sonnenboftai^ 
nifs vom 71 en Sept. finden würde; allein waa di«lii 
Sunnenünliernifs Mgpht» ift auf der ttßMtk Sehe ffe 
ja Zellen abgemaehr; allee Uebrige find \uUr eingia 

der ifenufrlite , hi>'r itn.l (f.ihcr /iifammeng^^illhM^ 
zum 1 heil ganz uabL'lti'niiu gefafste Bemerhangefc 
lilier Sonne und Mund, Sinnen- und Alondünfter- 
niffe u. f. w. Auch die angebliche illuitiinirte Ki^ 
feritfel taugt zu nichts, und die Lefer niafln te> 
er vor dem Aokaufa .dieCei Schrift mrmüMk f#i 
warnt werden. . , , })[»,, 



1; 



LiTsaAtitseaB haohkicktbn. 



Greife. 



mmhir^tr Gefdlfchiifi zur Btßrdtrttn^ ier K9iiJii 

nnd nützlichen Gewerbe bat Jen im Torigen Jihre atiige- 
fei7teii Preis von Dukaten auf «ine Aiihandlung : 
„ujer eine neue Kana! Verbindung der Oftfe« mit det 

Eibe.durph die Träte undÄlftfr** den Hn.Dr.LamB' 



«C|t xn Olbeslohe, als Vf. einer von Ihtt ibilr jßeM 
G#geiii£bnd eingefandten Ahbandlung ^eVkantit. 
Ty^nn.-vo» yti/ri, K«nipl. Dlnifchen ArtilWie Ka- 
pitän zu Ahrensburg, welcher die 7u dicfpi!; We»!^e 
gehörigen Plane und Karten mit grofsem FieiXse aefer> 
ü\p hat, ward» dln ifrVbtngMknktSutAmeMm ' 
nrlteiiiBi* 
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■"* WrsWt Iii« Smufs : Oißt •eicKfcht miiUairifckt 

• ZtüfiXrtft t$t^' ta Hefte ijj 4 BJEnden. £ry!tr 
Bind ilioS. Av4yt«r> 40.1 S. IVittrr, 340 S. 

• n»Cir> |S(S. t.; (MitJKiiffHniu.fUiMiiO 

Def'lUwB geftattat al<;|ilt ^uor mehr als «fnen 
Jahrgang diefer ganz varinn§',licben Zeitfchrift 
anzuzeigen, die es wohfvRrdient «uch bey dem nicht- 
inililärilchen Publicum Einganj? •zu fin'deo, da fie 
Btjlngt für die Gerdiicbta enthalt wis irguod 
iria tqdres Journal. Und fo wie die Gefchicbte den 
SrOfseren Theil'lhm Inhalt« aucmacbt» fo ift, fHcti 
eben diefer Thell der TOr^flglicVte. weL'hfm dte 
einneflreuteo Abhandlungen an Wcrtbe nicht gleich- 
kofpmen ; kritiiche Anzeigen miliiärifcher Werke, 
Xffisccllen und die bey der K- tjrterr. Armee eintre- 
tMden Perfonalveränderungcii fallen den übriges 
Tlaüiii» 

Erfhr Band. I. Ütbet Mmt^tavfySfimgm, Der 

Vf. geht bis tat Gonttruction '<dtr Staaten (T. V. V.) 
SUrOck, and Cagl Ober die allgemeinen Staatsverhält- 
niffc fo viel. Ober die eigentliche ioaere Bildung der 
Armeen aber fo wenig, dab es faft Ceheint, es fer 
iBni zunSohlk dwuA zu .thu« gewefiM Geh aber pol^* 
tifcli'^ V^Mitnifb und die.Afnwaü foweit fie dabey 
in Betracht Uotnnmen, zu expectoriren. Bey vielem 
eben fo gutGcJachtem alsGefagtcm was die Abhand- 
lung eoüiält, können wir fie als Ganzes doch nicht 
^Oi'stQgl^h herausheben, doan desVfs. unrerkennba- 
resTuent erlaulit Geh nicht feltenSeitenfprOnge und 
BehaiiptLirr^en die nicht zti billigen Tuid. II. 
Sthl»ckt hc'y Ztumarshdpfim am 17. May 1648. Brief 
fe des Kaifer Ferdioana, ChurF. Maximilian von 
Baiern, der Qeoerale BS^nteaucaUt Ftrmtmoat n. a — 
Der tiedietlon ftehb nämlich das Kaiferl. Kriegsar- 
chiv offen, wodurch «fir fibch «uneben fcbiubftn 
ren Originalbcytrag znr Otfcbicbte der Vergangen- 
iieit erhalten werden. III. Notixtn aber du frühtn 
JMUl gtfUnwSrtigi prtußifckt MiUtHrvirf<^mg. Die 
Waenrlchlen jSber die frQhere Verfaftung und fehr 
£ut, die Ober die neuere nicht ganz frej von Pj^rtey- 
Uchkeit; den Ausdruck: »es mit der Landwehr m 
rerfuchen" ift dem Vf. wohl nnr entfchlopiti ein 
folches Bxftrimtnt ift z« ftark und wenn es fehl- 
fchlägt, zu gcfälirJich. IV. Idttn üb*r trifTtnfchaft 
«mI Bildung im Sttldatinßaiide. Schon öfter und 




ZiferaHir. VI. AtAMndigmng mehrerer vom K. Oef^. 
Gm* Staab bearbeiteten Charten. Vil. Nttuftt mtU- 
Ftrtbtttnmgiu (finden finh am ScMufle jedes Heltes, 

wir erwähnen fie kOnflig nicht mehr). 

JZwtyUs Heft. L Dts Kriegs in Spanien und 
Portugal »ittftt Epocht, October rgog — Alav 1^09. 
Talent und Fleifs des Vfs. (Hpiro. v. H^timgartim v. Q. 
St.) find in diefer DarfteUune; nicht zu verlcennen» 
und wer noch keine klare Ueberficht des Span. Krie- 

f(es hat, dent dflrftn wir diefe AuflKtze angelegent- 
ich empfehlen; da iodefs genaues Detail nocit nicht 
möglich ift, fo ziehen wir doch ^on#/ Äceount etc. 
— der nun zweymal ins Deut(cne Oberfetzt ift, alt 
daa Werk nhins mit dan Anfiohten des englifche« 
■ObcrfeMhemr Tertnmton Aagenzeugen , jeder aa< 
dern Befchreibung vor, welche nicht unter eben foN 
cher Garantio io das Einzelne eingeht. II. ScÜmß 
von Nr. 1 . du vor. Hifitj. III. BimtrknngtH 9bir 
di» vom Firhrm, v. äauftr fo ftimtr ttArtUltrU" mnfgiUtUtt 
Tktoru dir RsktUn. IV. Bri$/*m» tfaUmßtims ffäS» 
Utjfi, Zwey aus dem Läteiiwchen Oberfetzte Briefe 
gifptirt an IPiUtaßtim . «u nieift in aftroiogifchea 
Angelef^nheitea« V# UUMkm VI. ^««Mptas Mtf 
CharakttrtUgt. 

Drittts Heft. I. Fortfetzung von Nr. f , des vm- 
3Ü§» Uaaai. iL. nk mutär - XakMnmg in Rh9- 
laäA Jfa Mettft tetereflhaler AnffSi« der ;leid'er 
keinen Auczni; gef^attet. Man muCs ihn felhft lefpit 
um eine Maafsregcl nenaocr kennen ru lernen die 
frtther oder fpätcr in der Kncgsgefchichte Epncl» 
machen wird, und i^i unfern Tagen von keiner «uro* 

Säifchen Macht nachgeahmt werden i\ann. DL Dh 
'tUachtim btp Hdmäm rnnd (1689). Schät7bjr<;r 
Beytrag zur GeCeMehte der TOrken kriege. IV. i/n- 
ttrjncküng dtr Idttmilbtr die Bit dun (irr Erdobgrßrt- 
tk» u. f. w- im II. Heft des vorigen Tihrgancs. V« 
TmMbmh der Exptdäion Ke^er Karl V. gtgti TVdik 
fSS Jr. 1535* I'isM dem fnnz. Original -M^t. einet 
Augenzeugen. Det Gegenftandes und der EHllM- 
lung halber uoyemein anfprcchend; erfreiiürh ift'f 
auch hier der deutlchen i .ipfcrkeit rorzOgiich er- 
vrähnt zu finden. VI. Natkirag zu Nr. III. d. V. B. 
VIL £i<imiar. .^iriylrr Band. >}«rf«i Heft. l.Sekltjf 
Ih. L dtr uorigtü Btftt. IL- Briefe attt IFUrtem^ 
§ktr dit fl«M« Orgatdfathn der K. W. Armee, 



lempii-— — ,^ 



htirg — _ — , - - — ... 

Notizen Ober die naen dem Regierungsantritt des 
jetzigen Königs bis insinnerfte geneude Umformung 
diefer Armee, die nun im Aeu^ren von jedem an- 
dern deutfchen Heere ganz abweichend, an innerer 
ToobtifknitMwIft kefneni ntebftabt« III. Gerckuk- 
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■In trefflicher AuffaU im ii.Hsfte des voriKen Jahr> 
jHy.fter Ziiitfcbrift-» »Iber Abfaifiir^g vdn lLegi-' 
5C3r«- Gel i'ii litt i> " lial eiiii^ie pclunteae Arbeiten 
'diefer An veranlalst, deuen (icli der vorliegende 
wflniig anfchiiefsT; — die zum Grunde liegendeldee 
ift fehr glücklich, eine fnlche Gefcbichte ift jDkht 
allein iniereffant für das Kepment und die Armee» 
fondern auch tiTr ' •' i •- •'■^irrorie nhcrhr r.p? , der 
£e manchen wcritivuiicu bevtiag ücliert. iV . Sclüuß 
^>iNr. K. d*s driUtm Htjtti. ,«DiNnerken«imth Si 
CS, dafs das deutfchffvfnfinFolkailflia an d«r tlOadi' 
mag (von Tunis) aaf k«}ifB Wetft TbeH Mhm, ib*- 
dern lieh blufs mii Lebensmitteln u. f. w. bpgnngte. 
.Das einzige Uebel für lie dabey war, ciais keine mit 
Wein gclilUtP Keller vorbanden waren " o. f. w. fagl 
der, Augenzeuge naiv genug. V. Dit Erobirung va 
Iflritn i8i3* ward eigentlich dorch deih Haupt* 
mann Lazarkk mit «6 M. bewirkt, dttr von etirigsB 
hundert grofsentheiis unbewaffneten Baobrn unter, 
ftülzl eine franzüfifche Abtlieiluns vcm fafi loooM. 
mit 3 üefchiltien in freyem Feldo ^«fauper nahm, 
— wif wollen den Kall uiclitals Kegei aber als liey>- 
i|ml||u£pieU^ VV«BJiAt])ehUi(£aidteU«-jMatti und Un- 
üä^WtvirkBa können; L>-mard Ma)or vmA «rWfsk 
das »• ThereOenl^t r ti/. FUvftes R^h. I. Von dir 
atOfttifchtn Bildung äts Soldaten, recht ^ut eomeint, 
al ^r nicl^ bedeutend, und nicht timlir liir alle deut- 

SAroi'*en paffead. il. Sktzzt dir Kimigt. Säcirf. 
ytrfajTuHg cnthJilt in gedriagier Korze »iAe 
rolle Ueberfi«ttt«tt»r VarhiltntH»d|iiirArm«e. 
III. Btfchajf»itk$it dtfdimfckmilmwit^tAttltt itt^ t¥ßtn 
BälfU Act Kl. ^ahrkmukritf' cih Auszog aus U^aft- 
ian/nu 1016 erfcbienenen m Kriegskunft zu Fferd" 
f,yK, T- dem eignen Raifoimehienti am Schluffe de|^ 
yOrdcn wir roanchia rrijaiaMwk bs^e- 
^a. 4V. PtrveUßlhdigiimg Mr AM» H^HHBtt- 

iung der Erdoberfläckt , die Unterftithimp liegt 
weit aulser dem Ivreil * unfrer liauptlüchlichften Be- 
ftrebungen, aiji dais v.ir uns ein becr<;iu!rtf?s ( nheil 
darüber zutrauen künuteii. V. Jl^idtrltgung tintr 
timrUhtigta SulU i» Ftnturiai'a „ ßtJrttfamgMkrit- 
gti" uns dankt das ganze ttiwb «iM grofse Unricb- 
tigkeit ; die Widerlegung bettaht Mh auf das Treffen 
bey VVartenburg. VI. Kutxe Tktorit dir Situationt- 
ztichnung; kurz ift ße, de«m auf zitey Seiten werden 
diu Grundfatze LaiMiMNM.daigeftclh. VII. IMiratur. 
VUi. Jmikdotm.umI CkmrakürMgi. Sichstu Heft. 
L Briifi aus d*m öfUrr. ErbMgikritgtt einige SbliniK 
ben der Kait Maria Thereua o. f. w. an önerr. Ge- 
nerale, im J. 174^ iu den Beylagen aufgefangene 
fraa/iir.fche Depöichen. Cfiaral<teriftifch ifts, dafs 
die Kailer^u an d«a Herzog ünri von Lothringen -in 
iSinef et^eu^ndigan. frau»i)fifchefi Nacbfchrift fagl-t 
90% fi« auch, alVt sMOB^ Tm» einni dMC* 
lern fOr unfre Alte» in dar IbiifeleT Clnm- 
femlen. Sie 'iraurhen ilin hlofs zu unterzeicnnen. — 
Durch tiefes Beoehmeh bat ficbt Khivenhütitr hey dem 
Pub icum in gEoüscQtfnlt gelet?!."^ Ii. LHt SrUnck^ 
wm Ugini*. <2i|«(r<il<M «trd Wttmr i ^t . (Mit einer 




Wattrloo). Betrtchtet man diefen Aa ff atz. .von Sei* 
ttn der Bearbeitung , fb eV^ifcbt S2fh ;t}npärte^ic)£t 
keit , Fleifs im ^uTammentragen der exiftireaden 
Nachrichten, Gsnauigkeit iu den Angaben, und 
was diefs alles erft befruchtet, einen Geift der ia 
das Waten das ILregs eingedrungen ift \ durch diaC^ 
Primiflen ailiSh run die MöheodcbixaMailen binrelpi 
rseiuTe ÜärfTelluni crit jhrcn \c)]ifjn Werth. S<>]ten 
wird man eine lo glOcidiche Vereinigung grofsea 
Fleilses und faft poMiTcher'AäsfMilriiiig'-^^ie doch 
VOM JSomhaft auch iftaina Spar n^gt in inilitä|ki« 
ftortfehan Schriften findeiN diä mir au oft antwadar 

an jiedantifcher Darstellung des tüchtig be3r!>eiteteD, 
oder an Iniilerreicliem öcliwulft obue I u<uiai^«ot, 
leiden. EinzelneZiige, die aber nicht die Saclbe Jon; 
dern Pprfonen betreifen, hat der Vf. yvohl zwf" ~ 
labilDg feines GemuldoS cnt^Üfcben (^elleik g 
OBan* daran Zuvetläffigkait olcbtgerada fehi-l 
Dar Plan {ftTeehr gut, dfe Ueberficht^chjfrt«'(bVwi<l 
Tie bey (lern Maafsftjhe fevn kann. III. 5!eNijf iwif 
Nr. fy. m ßn/un lUfu. 'IV. /tnikdottn. ■ - 
DriUerlUnd. Siehente* Ha£t. 1. 5(%Uo«M-. //:' 

von Nr. L itln mr« Ib/tffi 
IlL MMkiM fl. hßmciion' rtr fitne JlrfVferh^ Vota 
10. May 178' ; man fieht d.v di-r grofse König rich- 
tigere lifgriiiL- vom Gebrauei. . der W affe tialle , als 
feine Artiilcnt'ten. t)hwolil die Inftruction viel ge- 
holfen liat? IV. AHkündiettngiH du U>fg^- 

Bureaus dtaK»K. Gtn.- St.ifibesn ^kt$t Ht^tx. l. Sk&^ 
dft Ftfifägk'lhr'0ißttlchtr gigtm ilfuiiUf mit einana 
«rbfs^n und f^hönen 'Plane d*rScht»cnl von Tofflitin^ 
Das Befte w r il). r il efi'ii merkwürdigen Feld- 
7.ue haben, augenfcheinhch von einem Manne abgal 
falst, dem die ioUrtändigCten Materialien zu Gebole 
ftanden und der Ca za beiintaan wm£$U»- daa Wort 
bShme" ift diheraöcn nor ain von dar BefiA^ai^^ 

hei! (;-w'\hhfr Ausdruck. II. 't>ie .^trattgir unaViri 
jititrendng n. f. w. wiMllruftigc BeurtlieiJung' der 
unter dielem Titel f rfr!;iriic:u>n Schrift von ^. v. 
III. Literatur. IV. j^iuhäote. Niunits Heft. I. Srlifti^ 
von Nr. 1. du vor.'M^ht II. Gifckithte d*s ai. LHif 
Inf, IUg.i^ FtUtug 1IÖ9. Wir haben uns Ober To^ 
che Aufllltzfe fchon tm allgemeinen ausg^fprochen, 
«lieh di-fer cnt fp rieht feinem wecke; — eino Gra- 
nate- die während der Schlacht bey Wagram in eine 
Batailloosmalle des Hgmnis- auf Halber Mannshöhe 
creplrte, zerfchmletterte ig N^ann} .tOMiWir'" 
kuDg die nicht oft vorkommen dflrfte. IU. täirt^ 
für. Anzeige von desFlH. Karl Gefcbichte des Feld- 
zugs von tj99. IV. Uiberßekt der nrueßm l.iteratttr 
dir Kriigskitnß 11. f. w. h\oU die Tilei und Preife. ' 

Vitrttr Band. Zeknits Heft. L Dtr Krlig Üft 
i^a/ra iUit ArlÜ^o/. Vrih» }n^chm^ mrs(i%o^ 
^ SamMt igiQ. gilt davon das ichoa be; dem 
vörhergeheindfen Abfchnitt GeCagte, dem wir gern 
rühmliche Erwähnung gelungener Darftelluog hinzu- 
fag»-n. II. Utbtr Bittaffnu"^ der Rettert^; ili fchoa 
Alles gefagt worden; der Vf., der, wie er fclbft ge^ , 
ftabt bicht €avalerifr ift, will der febvvaren Cavd^ 
ilb liMMo seben> cjn.zmK i^Uogf.lBtluaaaU yyigaL? 
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BeacHiung v^^lii dOrfie. III. rtbmsgrfehkkU i*§ 
jr. K. Fefdmarfdmttf Ora/tm ^. C*llortdo; etiler OiK 
neral, dem die Oeftreichifchc Artillerie (o viel ver- 
dankt, war 1735 gehören,' trat jm 17. Jahre ia 
Dieaft, vrard 1761 Generalmajor, 1771 Hofkriegs- 
nub, i778CM«:jr;Jjirect0i^e£Ariiiietie» ifo^ad^mr 
UHm, 1809 definitiv Kri«gsifajiiirter und ftiflraifr 
S6* Nov. IglH naeh 67nhriner iUhmlicherDienftzeit. 
Wv*1tilMH«K -filitMfl^MsiiIal nkbt rmvöhl eine 
Keoeafion ais einen raifbnnirenden Auszug, aus den« 
"Wecke des englifchen Arlilierie- OberTt Träger: 
Jttmarfs oh thi Organijation ef thi Corel af ArtuUrp 
in A* BrUißiStrviti, IiOikJoii i g i 8- ^lan mufs es der 
Kedaetioti fflBr St Mmhcilung diefes intercITanten 
AuFTatzes Dank wirfen, der gewifs Vielen e'.nc gnnz 
Unerwartete Anficht von der.ionern Einrichtung der 
wichtigen Waffe in llneland vcrfchafft. Sie wird 

' - ■ ?r-s_ 



eicentiloh aiehtf Werentlicbes jener EbrftdlialÄ.' 
wMnr*aV oM WinniilUtlBt» x^i». j o ^ 



STAATSWISSENSGHAPTEir. 

tifch •praktifches Handbuch for Kamerai- Ac> 
eire- c/iXl' land Regie» Beai^tc» auch Oelv^de- 
te des Handels - Standes von Ludwig Fritdrick 
mtdtrMd', Kurf. Uefl. Gominflarius der if 
lägten Ahgabm Itor den Beärfrir Miibihf tttf. 
Erfltr Tneil. Einleitung, Literatur und Ge» 
fchichte. 1829. Xil u. 320 S. und Beyl. 43 S. 

Der Vf. hat in mehrem DienftTerbältnilTen, unter 
l'reufsen, Weftpfaalen und jetzt unter Kurbelfen diu 



dort völlig bandweriumaEuE betrachtet «od beluii- Venmdtoogder iadirecftt atewern frectitch te»MH» 

^ . , ^- ^ lerne«, iittdhewelfet4er«hfisliieWerk«» deltertBdi' 

den thewetilchen Theil der StaatswiCrenfcharteii 
nnd insbefondere der Abgaben (ludirt bat. JM^M 
kann daher diefes Buch als einea aMaHolMftBeftni^ 
xur Steacrvrifrenfchaft anrehen. i . ^ 

Dlefer Theil liefert : i) eine tienlieh «cdlOi^ 
dige Literatur der Schriften Ober die isdirecte» 
Steuern fowohl der Alteren, mittleren als neucro 
Zeit, die zw^r ohne Kritik und nur hiftorifch» vtim 
etwa in den Harlfchen BOehern' zulainmenij^tellt if^ 
dbcb fc4ieint fie iricbtnur roUftindigcr zu Icyn , fon.-' 
dem M "erhelleC eiicb fowohl auedcrOenatugkett.d« 
Titel , ab aus dem Umftande, <dafs meiftens die Sei» 
tenzahl angegeben ift, wo von den indirectenSteuerni 
gehandelt wird, dafs der Vf. die meirteo der citirtfi(^ 
bcbriften vor Au^en und viele derfelben felbft 
fen Ant. Dit<jefehiBiM» dm indincteik Steuero^ 
d«r flhttten , oiftthrMt* and neoereit &lt. Ob nun 
gleich auch in Anfehung der beiden crften Epocbea 
des Vfs. Fieifs, hier und da auc den ^ueuep. zu 
fchöpfeo, nicht zu verkennen ift ; fo ift doeh din 
Ausbettln Itr Theorie und fraattsÜBbr liiidid^ una 
M wir» wotil faeflier eew efai dln dte Oefehicbt» 
blofs anf Griechenland nnd Ronir und die mittlere 
auf Deutfchland einzuTchränken und diefe et^vae 
ausfnhrlicher ab^uFiandeln, als die Bl2tter mit den 
fehr dOrftigeo ^iachrichlco von Reicbeo anz)» 
MHm^ ttorenr FlMMigefeblehte im ytlUtit Nacht liegt. 
■ — DafOr Ift das was der Vf. Ober die- neuere Finanr- 
gefchichte von jedem einzelnen Europailchen Staate 
beibringt höchft lehrreich und jnit vielerSachkennt» 
nils zufammengeftellt» und die Tariffe» weekhe 3> 
der Anhang in Anszfteea liefert» werden fowneq! 
theoretifchen als israetiichenStaatsniännen» wiükoav 
meit fejn, da fie 10 reichen Stoff au Vergleicbungeo 
liefern, und feiten 7ufammer» zu bringen find. 
werden hier sieben, die neueften Tarife vonliaiern» 
Preuffien»JSMBa> WQrtemberg, Frankreich» Rufs- 
laod (der vorlettt», aiofat der baOiMr» aeaefier} Nnnl» 
americn nnd det KnwIieilBW KeiaffiBttMeil. IWk 
di» Mite f Oft lai^» IM^ttMl %tirite CA- 



delt, dergeftalt dafs diefe tfnrtchtung faft'tly Mtifter 

dienen kann, wie fie nicht feyn füllte; das Material 
ift vürfroFFlich , aber die Anftalten zu feiner Benn- 
tmng find fciilecht , und es ift zu bewundern dafs 
die englifclie Artillerie uaier fo ungQnftigen Ver* 
hSltniften in den li-t/.ten Kriegen doch fo^'mPgeFel« 
ftet hat. jSl7/l«f Heft. 1- Fortjttzu^ifj^ von Nr. i.dtt 
vorig»» Htfits. n. Beteuchfun^ der BemerkuKpe» dtt 
JUarJekalls 0. Gro '.u fifgen dit Kflation drs Gen. 
Qonrgaud vom Ftldznet 1^15. Der; M. GronrAjr 
fah fich durch mehrere llefchuldlgonjgen &S. wSin- 
!af«t>.SnfeioemExHBeinerkungen dazu zu fehreiben, 
Wefeheft^in Sohn im T. 1R19 m Paris herausgegeben 
hat. Der Vf. i!es AnfTatzes Ober die Schlachten von 
Ligny u. f. w. beurkundet durch die Abwägung der 
»on dem'M(irfchaH vorgetragenen Hechtfertigunes- 
pflnde» «lifs-neue feinenFleifs, ScharfTinn, Perfevid- 
i^ld»ft ,' und 'eine heht^fiige Teltne Befcheidefthtit ; 
— er ift , wie ur !ruikt mit Reer;-. , durch Gr's. 
Bechifertigune nicht befriedigt; das Ganze macht 
feinem Verftande, der Schluf» feinem Herzen Ehre. 
III. Schluß pon Nr. ly. d$s vor. Htfus. IV. AnklUh 
dtgung HUtr akfeften Außtg» dtrffakrgflnet igii «nd 
12 du/er Zeitfchrifi. Sie wird mit Weglaffung vön 
Allem was nur durch den Augenblick Werth hatte, 
Jn zwey Künden einem hiftorifchen und einem der 
Abhandlungen entbipt» erfftheinehl X>M dQtfle wt* 
nigen Zeitfchriften fo tvoM «tfdeni Swtlßit HM. 
I. Dit rußfcki Armtt. Ein fchon feines Oegenftan- 
des halber, fehr wichtiger Auffatz, der unwillkarlich 
auffeilt ernfte Betrachtungen führt. II. Schluß von 
Ur i. dtr Md«u vor. Hefte. Iii. BtrikifitMguugtn 
^ty Errickttmg dtr Bundeimmue. Unbedeutende iV. 
MisetUtH. Erfltr t die gewifs für Viele erfreuliche 
Nachricht, Jafs- die K. Sächf. Regierung ßeh ent- 
fchloffen, nach der grofsen topographifchen Aufnah- 
me Sachfens, eine Charte von 1$ Sectionen fteclien 
SQ leffen, die bej einem Maafsftabe^voo eiqe 
der beftcn SpecuUeberten werden mufs. IStttf/ttry 
Berichtigungen XU Nr. II des vwr<«»He£ls, aus einer 
BeyJitfi «nr AH^ZetewHt ajycjmkt. SbiMirattui 



jgg,. . A- L. Z. Num. 201. AUGUST igao. 

Im Kt S^MiU» 4l it cent& fBrDeutCehhnd Co «iek* m fleht ca erwarte», dafft «r. fitkt fo 
t frrd- — r j wyte Tbeil wir^ hauptOcUich fend für dßa PttbUcim MaWaa ' iiw U i, «b 
4l&Thaodttfkr iadinoMi Simrik eaUuUMi» iia4. wfi» HmU. 
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Gel^irte Gefellf chaften und Freife. 

^^oo der k3tl. dlnirdieu LaMdJuHrkattMWgeMl/ck^ 
für das Jahr ifao unter uiclern folgenin nwtlr«» 
flMCufgrteb«n worden. 

~~ l-^Tkeorttißke: Für die hefte Abbandlong Ober «- 
^^Hlftckmä/figt Bekandlung ufi Futtermntiti Kiwdvitktf 
im jtdtr FwitSit Mdsh^ Meh* fircaUdim dif 

ftibtn , f«tle&« ffü «wl/e«« eMirgJW mrI rfiirnfc yiftmBr 
f^i^f grikoi^ tctrden kännen — ifb ein« Beloboung 
Ton Sr. Maj. dem Könige von too Spectei-Diik. aiu- 
•efetzt- 

* Pt Jit ptoiCAeB LenJat bland, OrOnluid aii4 
die FtrOwfaiMii nlt UgriffMi, vid* NtturpradiMMk 

befoodert im Thier- uad im Mineralrelofae, befitsan, 
^« «reder recht bekannt, noch gehörig beautzt ünd: 
werden loo Speciss rerrprocfaea fflr da« Beft« nnd 
(^gfAatatngfn* Handbuch zur Kenntnifa ■} dtr dirni- 
fekeu Vdmrtemmit R&ekutirbtlm ; b) dtr damfiktm b- 
fiktim, ihn /• viW; o) dar damfehm Amm «aa i<r 
Idaatifthtm tVurmklafJt adtr Ar Qh bmg ata JBIaffAte» 
rtm nnd umfymmttrijcke* Tfütrcn, diefelba Belohnung; 
4^ dtr di/ttjektn MtMtralira^ eine gleiche Prlmie. Man 
«faUlt» daft die verfchiedenen Vf. ein SjftaB befbl« 
MB wSgaSt «ralaha» lakliob «nd out.dao» geganwUrd* 
gMZaCtsada darWiliwiMwftan Obarainfiiaiinanil ift; 
Sie Lmndfche Einthailung der unter dia Aufgabe e ge. 
karigen Thtare wird, ala mit der jetzigen Renntnifi 
von diefen Tkieren nicht mehr verträglich, verwor- 
tm* Dia Baamwortung dar AuFgaben 091«/ s and d 
grwwiat man vor dem Schlnlle dea Jaturäa Ittl voA 
^grar MMar A «ad c vor End« d. J. i8ta. 

nr «tn ftfmÜtrtft thtorttifch - ^ractifckttt Ithfliiuh 
ilei Ackerb*M*r, welch«! den Scbullebrarn auf dem Lao- 
da'Bftnlich Ce;n könnt«, um iich deffen zu «iiMm 
LihNdao de* Untarricbtee zu bedianma, walaban fia 
ttngani oder ■laaMl.aadlaaMn aabariulb dar m 
iiohcn Sabulaatt Bhar 
«h«n Aakarban 
Spaa» 

QldmM Belohnung für die berriedigendTto Reaat« 
rtMDM dov ^"ii* ■ «"'^^ d/M Productttncn , u*«. 
ntMmtrtt gtjckickt ift, köMmtu, »atk dem gefemeärti- 
. aad tcMlirfclieiMlük »tekfrf«ig«mdtm Caa^aaeaami du 
•adffr, ftr dk tmhuikiifit/tim utgt/tlm wtrd» aad 



abam balfarai alt dan gawOluÄ- 



miUkit fi9d dia iiitttl, wdunk iar VtrAßSOuft^ 
aad JUkirftt Akfatm dtr FroJmctt ktvirkt wtrdi» ft«aa% 

Eina slaioha FMaia ftr dia gprftndlicUta Äafldl* ' 
rang vw £r Em^hkaag, dt» Etfwdthtätm aad drr Jtr. 

p-oiucr/d» itt Torfit, mthft Angtht cLr BecUngungrm, 
ttnttr dtHtn cUi RrprodMctioa itffeiAtn btfondtrt btfürj^rt 
Kird. Di« wiehtigften unter den neuern Schrifte« ' 
aber diflb Oaganfklnd«, <• B. «oa v. üXarwa, Ander- 

ftn, Rnwic, Graaia, (ia HtrtAfHtitt Amialan), Oli^ftn 
XX. t vr, ünd beydiefer Abhandlung zu berück üclirigen. 
Für die hefte Beantwortung der foiganden Aufgabe $• 
Speeles: Durch welche Mittel kartn et dahin gebracJit 
Warden, dafi die dmrck den HttUfjUtjt gnvcmmemtm Ifliß- 
rem , vtmthmlick tt olltiu tmd Uiiu»( , HVltHiemg, Olma'i^ 
iHcA, LimmtB, Dritid,GMmt StckUmmem, lyirdedeckem u. L «r« 

- MMtk /• aUgernuim» Rrgtü vnfirtip mrdtm, dsft mem id»^ 
Vtn großen Quamtii&ttH v$Meinerliy 7emck nud von ftlchem 
ämfierlickem Anfehm erkäJt, dtft ßtfmr brauckbartt Kjuf- 
mnmignt gelten könmen? — Eine gleiche Shdiuj« für 
dia ttOiMHicUia AblMnAanf tfM>«dfa Oftjkelutmdrl mit 
laÜQUk» Mfit» Utdfektn Snut. E$ fall < lartn gez.c\gt 
werden: wie fern Dinemark In der jetzigen 7 eit die* 
üsn Handel treibt? wie er dafelbft getrieben werden 
könnte luid rollte? welche Hindemifl« ihm in Din» 
aaark im Wapa bahn? nad darch welche Mitta) di«(ia 
so bafiagaa find? — VtUfiamdigt mmd tcohl wgtsrktit»- 
te Befckrtti^mn^em von gr'ofttf M oder kleinem Gegenden der 
VattrUnitt belolint die Gefellfchaft mit iMedai.'ien oder 
Geld, im Verliülinils zu dam Uanfinge und der Ga* 
aauigkait der At beitan*— r. Dia. Bedingungen Gnd 4ia 
fawflbalicfaen. Nur dia Vft vaa gikrflBtaa AMMad« 
langen werden bekannt gemacht. Nar di« Abband* 
langen, far welche die gräfitePrSmie zuerkannt wird, 
giebt die GefellCchaft, wenn He folchci fjir gut findet, 
in den Druck und der Vortbeil der Herausgabe gehört 
allaia dem Vf. Andere belohnte Abhandlungen kOi^ 
Madia Vff. aaeh Verlaaf voa t Jahrea druckop laaVan 
B an a na ta Vff., deren WaHta febcai gedrockt find, h«^ 

' tat keinen Anfpruch auf Prämien, indem die Gerellc 
Jabaft nur die Schriften heurtheilt, welche, ehe üe g». 
druckt werden, handTohriftiieh eingaliafevt wurden. 
Die Auiarbaituägaa.dar a, 3> 4. 5i 6 oad ■>. Aafgab^ 
aüITea in dlaUfeMr^ Um Obrtgeo abar kAMMN «naa W 
rohwedtfoher, deutfcher, franZdfiWMT adart 
Sjpnaha varfaTtt Xayn ti. f. w* 



I 
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B, 



L Neue periodifche Scluiften. 



Heminerile und ScbwAtfclike in Hall« 
ib erldiMiiea und ia allea Buehbandlmgen su hab«n: 

Kkmi AteU* 4** CriminalrttktT. H«raot|(cgab»n wn 
O. A. ICUh/ckrtd, C. G. XampaA und C. J. A. 
itiUrrwi»hr. «icn Bandet iftet u. itviStäck, )«• 
rfct II gr- Preis Hes neuen Archivi ifter bit 
flnr Band, dea BaimI m 4 StOokra, 6 RtUr.; 
äm •Iwni Arsbifft, ttmf Ni flwBMrfM s^i* 
StSok, I) Rihlr. 11 gr. 

Es gereicht dan Verlagern m aidit geringer Ge> 

aingthuuni;, biemit den anuntcirlireditMli Perigang 
einer ZeStfchrirt enxeigea cu kSnnen , deren Gediegen- 
hmtx bereite sa altgensein encrltannt irt, eis dar« es 
IMMBli W«flt« der Emprehlung oder des Lobes bewarf«. 

Wir Agen noch die VerGchernng hinzu, dafs aueb 
bereits die Anfertigung des Regihers zu den 7 Binden 
des äliem Archirs Ii un Hgrn Hirtifta flheirgltl W, 
■nd beld bcendigt werden wird« 

n, AnliflndSgniigea neiier BfldiAr. 



der 

R&«g«l. und WieTsa^rTdiea Badi- 

bendlung in Nürnberg. 

■ Januar bit Juniut Itio. 
i#M^» «n Dmoe in ; Aufzugan. f. 14 gr. oder 

WirstttlsaTten nnt ytitr^mmniStatimAßfinUaM 
Xefos CdMnen gelungeneB.Wortf* und maollen Ueii 
darauF aufinerkraiB, dart der VerfafTer aoeh drr Dich- 
ter eines B!pot ift (der Zug der Nomannen) , weichet 
(eine Seltenheit in anlern Teftn) von ailen Kennern 
■nit Bewunderung anffenommen wurde, dafs er eifo 
wabrfdioinliebt dar SehSpfer des gegenwartigen Cio- 
^ic)itet, viel, wo nicht eben To viel, unci dafs er fcbon 
die Freude erfabren bat, Tein i:>rama r.u München an 
Gtburtiftfit Sr. Majtflät drt KSmgt mit ani|Mhei)teni 
Bayfaile dargertcllt «u feben, walobes mb «rohl als 
lietne geringe Vorbcdavtraf far dat Uaiband« Var- 
dtenft diefet Dicfatert hatten wird. 

•llirv, «dar baiaaUeba SUtmg. iter Jebrgang, 
tftai ■> tiaa Qnarial* Dar Jahrg. woa 4 Qtiar^ 
taten 3 Rtblr. oder s 



Krauß^ Doctor G. A»., die Sckatepocken -Impfiit^ 
' in ihrer endliefaen Euircbeidung ali Angelegaa» 
bait das Staai», dar FaaiiMan imd das Einiiliia 
gr. I. a lUUr..iitf.gi^k od» 4 Vt- sydCr* 

Das Publicam and dia Wirrenfchaft enpfkogt hi« 
«i» Wark, das, dia arfiaa and tbauarrten loteredCM 
Är ManiSriiheit, Labad und' Gefandbeit, umFalTend, 
Jtmntr's grorte Entdeckung der Schutzpocken • Impfung» 
die, bisher blort empiriCoh erkannt, und durchaus utltt 
namentlich in ihren H^pta^oineQten npcb To riel l/a* 
beftimmtas» W|iUrfpr^«lmi^es tmd felbTt BdA^IItiMI 
darbot, durm wiflanlebaR^cbe BnrQndang cur vOl» 
Ilgen endlichen Entfcheidung und klarer Anfchauung 
bringt und zugleich erfahrungcmirsig dia MaaTiregeln 
darlegt, wie die rcbrechliebfie aller Seuchen, dieMen« 
fobanUatiara, dia Jabrhandart lang raufendfacbes Im 
bau *«rGaUiBg «od frMifulta, airf inaar, aha« 
Zwan g iai f ia lW , TM dar Brda umiSip waldaa kaM.'* 

Die Literatin- bat kein Werk euFsuzeigen , dai en 
Tiefe der GrQndlichkeit, philorophifcher Entwicklung 
der wichtigften Prthltmi^ an Neuheit find Orijjinalittc 
der Anfiobten und Entdeckungen, an l«barfluiivg«r 
Berichtigimg der berrfcbenden AnfielMB nad Ba^ 
hauptuiigen dar erften Aerate Europa't, an gMebK- 
cher Widerlegung fo zahlreicher imd Iclbfi böohft fO* 
fihrlicber Irnb&mer der Hedicin, unter denen oaa 
MenCDhengaroblecbt fo iange Teofzta — dem Tarüegea« 
den es bieten kOnna, welebac (Hiaifdlaft aftM Wi nt 
die jetzige Zeit, mit urofanenden literarifcben Kennt- 
niffen, fortgeführte kritifche Gefcbicbte der Vacctna 
nnd der Pockenkrankbeit überhaupt darfiallt, ein enU 
fcbaidendes Licht Ober andere Krankbattaa warhraiiat 
«ad liilbft ^ felamnta dar Madidai 



Regierimgen nnd Aoriten wird diefe, ledigiioll 
dem Wohle imd der SrlMltang des Menrchengefcblecbt« 
gewidmete, Sebrift willkafMnan ütyn, fie wird abar 
eueh den Ferollienrater erfreuen, den Ge in einer kla- 
ren, allgemein rerAlndlichen Spraobe ehgefaftt daa 
Werth der Vaccine in ihrem ganzen UnFange kennen 
lehrt, nnd das ainfaobe Mittel an dia Hand g» 
dem haabficbiigiaa BaMga dar laipfBag Uaa 
aaKßchert zu Cejm. 

Die Menrehbatt wie dia WirrenfcbaFt wird danlu 
bar den Verf. das Verdicaft snarkannan, da6 er dat, 

wa< der »nfterUHobe 3^*'*' ''mpirifch gefunden, wif- 
üenfcbaftlich ond gelatSHiifsig fertgeftelit und fonii« 
^ arfrealidNi Badmfalitt bl «iatr dw wictebÄaa 
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fsi ALLa LIXPR^TJiU^TüNO 

AngeTegrnYieUen de< Menrcfaengefchlediti btrb«ygs> Driu» Auflige, mit tintm Anlitni;, ertilialtenci 



Br. Marri» L)nbflr>k].lifteiM|iniiiiii. t. 
♦ gr*od«i^tfi'||rA ^' ' ^ 

Waan-VorftslMr von Scbulaa od«* lartiiutan den 

nützlichrn Unterricht, defren Werth immsr mehr «fW 

pik.irir.t wir<i, ei [if r f n wollen, fo werden wir ili» 

■rlcfadkinni* 

Wem die grofse, heilig«, S^cb« der Bibel verbr ei» ^ . . 

tmtb ift, wird es dtM VerraCTer'Därile wirCnl^'^ •/jMrjAMM , Dr. //. , atnfv/lirliche Anweifung nm S» 

«li«ii>.Unl«rtidbt iu V^lktüebuleat iiaob 4«r UV 
dtnitti Uetbotic^ jiar Catfm: >^i« bargcrlicb* 



Boer ausgerot|et feyn! 

UJck^ y. C. E. , vier Predigten »on dem 
cbe und Nutzen der heil. Schrift, ^r. g. 
f\r. oder j4T^*"' ^ 



Gcbrafi- 

Brofcb. 



dar« er «ii£ fo OlMnMimndf Waifo j«iiM Stioia« dafOr 



Fijrflen und VöVker 



ober die traurige Laie dei 



vaterl. HaadeU und die.Notbwendiskeit fcblej. 

Möchten doch diefe, mit Freymuth gegebenen« 
Worte von A^en» b«fonders.viAd«^Uk<b«l^rzigt wer- 

4A«.4l«dfJb«]fipM«mlv. \ • - = . ...i; 

•lÄ* Ootte«. und G^rirtutrefehrer. 4ter Jabrg.' iftt« 
^'iief Ouai;ial, g. De/r Jahre, von 4 Quartaleni 
• i Bthlr. ode^ I Fl. 30 Kr. * ' ' ' 

.r- U<i»<d«ft« Üdkiga« (Avidi* Autbreito«^ diefer fe. 
gesireiebm ZeUIclirifit wiriien zu könnep, haben wir 
%$ vom lauXendeu Jahre an in eigenen Verlag genom- 
mm» päd I wenden. u;u 'mn\gjre»w , .aas ^ßfr 

müdcie Streben dfs Herrn VerfaCrers immer mehr «r» 



Bli'itf' vsA'üuik &$iSini ^ _ _ 

fit' ^ttri^tttfa ddblb^; WU& von 4» Wfnipa Äuk 
SiMiailtsiw iuB Ohnd« stl^ dar gm f «ring^ 
Preit. 

. Jtmg<m, ,Dr^ C, y., Beytrkge z«r Deich- und 
•ft . •:Fliiftb«tilpbUs«7.0e(*t«gabung, acUieiaetti An* 
ra'a -Magtittar di« b«|r;llodmirtir«B •darEiiclii^ 
gMl — ih mt fl g hayotlM lir a n g n : 'Mk iKffirfc 

Ii > gr< t. 1 RtUr. oder 1 Fl. 30 Kr. 

Wer die Notbwendigkeit einer, swaekml&ifni 
flbbbeoponxey- Verordnwog kernt viid 
^Aliebt, wird dem VerFaffer dafär, dafs er diereitt 
t^arkanmen ^edfirfnlire abzuhelfen fucbte, gewlfs 
danken. Die TOrliegende Schrift , welche fiele fchatz- 
Ibar« Metvielien xpm kOnfiigen Flab. und Deicb- 
Vethta, di» Darrtallnng neuer GrahdCnse ikber dib 
WUinlbeftefta ReiMrtition dar Deich, und Flobbe» 
iMften and eine intererfante ErSrtening der bey dea 
lAahlen und allen yom Waffcr getrieV^eum Mafcbineni 
fe wie bey der Aultrocknung «on Sampt»bezirken fe(H 
■oTctnadeii Vorfebriftcn entbälc, irc allon Finanziere^ 
li^Miiere, ^byd iiia^fiihdwnr>deiiiairi|en GcfebAtte. 
■rtmcni, .welche aeb'mh AhtMmm 
Vererdonngen über den Flu(tb|pi vnd i 
^efchüftigen , zu empfehlen. 

Stidtl, M.G.E.F.y Aaswahl ron biblifchen Sprü- 
chen und paffenden Liedern und > Liederverfen 

' ^ für den Usftmidtt ia der cbnfUidieB Lehr«» 



i des JttlilileBfreCm 



Redenkunft. g. 1(^0. it gr. oder 45 Ivr. 

» iSd «rfedfe Leutirmthmle da« VerfiaSm dlii BmI^ 
lleMreh etM^jMita ■goteii'-SeliMe» DeatfeUeaA .ynm 

drängt hat, .To wi>d nun auch in kurrer Zeit der bic^ 
hertge mechanifcha Uechen- Unterriebt darauf ver. 
fchwinden, nuchdem /ein durch Stufenfolge für all* 
drey Volksfchulanklalpas ood dureb eiafaeiM U^tked« 
anageBe^hiMtac I>en|( rennen ph djereia.aritiao Lefcr^ 
curfus volleodat worden ift. Um feine allge^eiiM 
Eintul.ruiig zu erleichtern, ilt für alle drey Lehrgänge, 
die Zahl Zi/Ter und bürgerliche Recbenknnlt, ob _ 
S4 fcirbia fiber'30'äogen betragen, der ^r>aj|k Prau 
von s ft, Minr t Rthlr. 9 gr. 'Sicitt. feirgaTenjl 

worden, wofOr fit 'Ii» •U«aC^ima'~ 

zu haben Qnd. 

..... I 

^VtiU»i$tr*ßt Dr. V, K., neue SeBin|un|^ einsabi ar- 

^ £phjenener Predigten und Reden, in Jen Jahren 

oder 4t Mr* ^ • 

Der Verbreitung einzelner Predigten ftellt Geh 
bey der Menge ibnUcber£rIcheinimgcn rie] entgegen, 
dakinr wir, AusneEraen •bgercchoet, die vorftchenden 
kU iMM ai^ ia dkt^aftmmm, PiUdihwa Iwe^iten. In 
dimr Saamlang wördes Ae eber ann gewdli eben f» 
wilttMa*en fafs, aUdia: 

Nmw Predigten aaf alle Sa««i. und Pefttaga Bbev 
aaierlefene Steifen der Pbhnen. iMrTbeil. gr. t> 

1. .1 Rthlr. 8 gr. oder a Fl. 14 Kr, 

E* ift dem Herrn Vcrrarfer Dank tn £iBea» dab 
er Stcfe, im Kirobeniahra n. ip aeftTe afeTa 



Beyfall gebiltenen Vorträge durch den Druck allge- 
mein verbreiut. Der ate Band erkbeim im Wime* 
AI. • 



Anxtigt ßr Ltkrtr iir ForJhffiffiHfckaß , Forflbtamtt 
und jungt Mcinntrt uitleHi fitb dtm Forßwifin , 
widmen. 

' F/*il, Sbtrferjhtiftnfthafilick» BUBB^tmi Um. 
ttrrieht, f. Brofcb. Frei« 1 1 gr. 

Dtefe Schrift ift beftimat, darauf aufmerkfam wa 
raadien, auf welche Abwege man bey dem forfilichea 
Unterrichte gerieih, und rflgt rfirkCchi^tfs dU S^waek' 
lofe der gelehrten Verbildung iinferer jungen tirprak- 
tifcbea Ferltwirtbe. Der Lebrer bädel darin ent- 
Vt'\ n^V; .:«U(klt, 

^ Digitized by düo^le 



Nunu ao2. AUOUST k8a<^ 



Mrwi MI , iar Ltmwkd» 

eben fr» ih'j; ? i vy iTf-n rti'ithig ift und wit er er- 
lernen kann, dais eben lo wenig etwas zu feiner 
Totlkommenen Ausbildung fehlt, als er mit Sachen be> 
]«((et wird, die üb» »U Ä»rft«am «anlit« find. Voc 
xQglicb hü Ge wioli «iRtn L«ufad*ii l!Ur fololw Forft- 
iriii.ner abgeben, bey weloherrj ßch junge Männer ouf- 
haltcn, am die Forrtvvirrenfcbaft su eriemco, um de« 
ren Studien zo ordneo, und swc«kail6JS. 4u«|tf ,,lMa* 
nleiten , worauf et ankommt. 

NJebrtens Tu"! von dieftm Verfaffer aucb eTnn 
VeSß&miigt Anltitung tMr SrAoad^Mf, Btuun^wg un^ 

OTfelieiiMn , md es Iftfst ßch, nach' dem , was der Herr 
VorhmnU&f Sf*ü bereits m dieCor SwImi c«l«ifiet hM, 
mit Raebt «rwarten, daf* diain Warfc im winkmn> 

tnenej Hindbuoh für Forftmänner, GutabefltTpr , Ockn. 
nomiel>eamte, Magiftrkte uad Pntat - FotliUedifute 

• l>wa»BaaRliBh»B«gb1ilaidI.i»Z|llSak«». 



In dMT Diaitrieh'Xdwa BvoUnadluag ui OSt- 
tingen UI «rllByHim: 

Dt Fontibrns it atistwitan vitarum jtaraUthnm Plutar» 
rm; a ttmfifiHtr ^tghfSM. Sttnti'dSuimg. prüt>- 

Itttat^ jaut vtro riiticnihus Plur.ircki Rtiikti tt 
Hutttmti apftüdKu Uta Mc»mm«iAt*u \%xo'. |. 
BafBttt ttgr.. • ' . fe.. ^ 

Auf mehrFichef Verfangen bit (Ter Verfarrer den 
Abdruck diefer u>r Soeietauabhandlungen, durch wel- 
che die faiftorifehe Krhilf der Biograplit««n Ffbtflrell*» 
sociA bagiUftdcfc ift , in dem Fbt'met dW Aaagtfbcn Von 
JM»lf «kd MnfMlleforg«, fdr'dtf« üe^atM als AtikaMg 
SU demfelbcn beti, lernet werden können; wüm:t ih- 
rtn Befitzern, To wie überhaupt den Freunden der Kri. 
tik der alten Gefcbichte, «in «ngenebmcr Dienft ge» 
laibet fajn wird. Di» Abhaadlongan £nd zugleick 
von dem Vecfaflar rcTidirt, und mit 4an nötbiean 
«AT M ■ - 



Das V ollß ^indi syßt Reiftbuehf 

unterdem Titel: 
. , fajßptr cmfitr Rtift im l?>flw/eÄ/anfll (wobey ^ 
I Badaprailao), im dir ^pWite, sa farit imi P«ttr^ 
hurg^ Mii Af^fiaadteci/v StthrnwUt Tan Oa^ 

Ii e 1 IT) en 

ift nan vriader in cintr funfttn nen rnngaarbaitaieif 

und neu TerbefTcrten Auflaf^e ^^worin uiitfr Tip?pm an- 
dern xo3|^ ^eiCerout«^) ^abe^, Diele Auflage ift 
ea^ Sci&raill|iapifr, vtld! wiader fo, wie die erften drey 

Oebnaah Ja ~ 



»«1*9 Rddr. f s gr. vtfer « Fl. \ |.Kn iüi'ai«. 

bev cfcn unterzeichneien Verlegern, als aacb in a]leo 
auswärtigen Buchhandlungen. Da, wo keine Buch« 
iMndlung, aber doch ein Poftamt ift, kann man dta. 
ÜM Wark dorah das Ittctara van dvn hiaftgan l^igl. 
Haf-Pohadiia ▼aHcliraüm laflan. , - '>h.< | 
* Btac&liifldlcr Oabrftdar 6tdi«k« !■ Btril-*. 't 



Baj H « y e r and L e s k e in D a r m 1 1 a d t ilt «r« 
Idianan and in allen Biiaii h aiiJhmgiatt w baban: 

Crtuzcr, Fr., Symbolik und M>thoJogie der alten 
Volker, befunJers der Griechen, ster Band. 
. • MetiQ varmehrta durcheuc nmgearbeitete Aufl. 
^ • ' fr. t* Auf Paftpap. 6 RtUr. t6«. odar t»Fl* 
Drwfcpap. 5 fimr. IS gr. adar 9 Ii. f«Kr. 
Hülfstafeln zur Berechnung des körperlichen Tnbilts 
und Wertbei des Bau- und Werkholzac nacli dem 
Decimalmaafse. g. Drodipap. • RÜlkri» f 
«der 1 FI. 14 Kr« ' •• * ■ .»■'■! 1 - 

JlfW/«r, G.» DankmUar dar davtSAf a .Baqkmitt 
'. 9tes u. totes Hefr. Royal -Folio. Valinpap. Sadcf 
Haft 1 Riblr. tt gr. oder 2 FI. 4$ Kr. * ' ; 
,S$tittmi€fch^ Aug. Fthr. von , gefammelta SehttAtan. 
Aosfi letzter Hind ia ( Bdaban. Mit 3 Kpfrn. g* 
Auf Velinpap. oartofin. »"RtUh od. >lFl. iSKr', 
Auf Scbreibpap. geh. 8 Rthlr. od. 14 FI. 34 Kr. 
Auf Dcackpai». roh 5 RthJr. g gr. od- $F].i6 Kr. 

D^rwtt batpndat«: ., ' ^ ' " 
Gedichte und MikirdM» i|* ' Drncüiwp. ^^Alib 

od. t Fl. 4t Kr, 
Lafifpiele. s Bäodcban* t* Dniflicpapi. 1 RAIfv 

od. 3 Fl. 3« Kr. 
. Erzilblunf en und rtimiifchte Aufätze. |. Druck« 
^fMf, 1 Rtlilr. «d. 1 W. 4t Kr. - 

In maineBai Verlaga «rfakaiat £«da Saptaoibar ; 
Ckr^t^ iir fVtgwuimywr, Aoak ata BaeUabi 

zurUnterweiuin^ cliriftüchcr Conßrmandeiii TMI 
dem VerfaflWr ron Wahl u^ Fafarnng. gr.g. 3 gr* . 

'iaipzig, fm JonwittOk'' H. Abltftc4il)r. 

* * nL fierabgeletzte Bücher -rreifiB. 

■ Fr«a«d« (miyar^krar dar Sckrlf«*» 

def Ratba C. f. Siutnü, 
^r«iidariaai*3aNBas»ehusg anf : 

• 0(3 er : •«« /frt/rr CTAatr. •» 

^ '/i kta halbes Jahrhundan ^kai dar, mr Korzaai ent« 
fcftlaPene, vieljafariga Grait auf fätaZd^mr krtfilg 
i/Ten, und infonderbait fein Forfcben, Den« 
ken und Lebren dem Glaubeif. an <|ia böchf^eik Anga. 
legenheiten des Menichan — deift Glauben tn das 
■ad £ari|t gpwidmc Btjr «iacr badaif 
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(■iflcr g«MIdatM Zm'ngmmi- 
l üiHiaSifaririvn «sf hflltaraBrltaanuiir«, and 
ttt firficm Bau des Ho{Ti.'n« und Olaub«n« d«r zukfiuf- 
tifi«n Ditig«, e:iige\\ iikr. Wer kennt nicht feinen 
£/piM», der To vielen fcharfden Wenden Zweiflern 
Befriedigung und Huhe gab, und den damit ionig ver- 
bttttdenen P^firvoH^ an welche beide Geh, alt daxn 
mÄfrendigee , drittas und jftngCtea ^tttck : Onptld der 
OrW/, eng aafcbiietst, und Geb mit grofnr Kraft und 
warioam inneras Leben über die höchftcn Ideen und 
Wahrheiten des religiöfen Glaubens auifpricht, in 
welcbeio dari in manchen harten Kimpfen mit Zwei» 
ftln, nelgep ritf t e « eher euch eielprAfemleGeift, end- 
11dl «t dmr uaecfeM^crliahRea -PeAi^eil gelangt ift, 
die auch dem FntfrhlaFenen , noch iit den fcbwrtften 
Stunden des letzten Kr«nkenl4ger« , ei«« grotce Rabe 
der Seele and eine boheOlaabentfreudigkeit verlieb. 
Oewda ift el^ Vei»yhilnjilf|>|tty Alle « die dem Lieht 
rWlMMlt «Wdlden beiUglken >nd iwfterb. 



iien dcuriiien, io «ici an mir iii, nof- 
'eiter zu verbreiten, fetze ich folgende 
Iben, bis Emdt ditfit Jaknt^ waS bejeeiN 
r «iadrig herabgefetste Prrife, nai w«l* 



dbrbadifteirl 

licbften Hoffnungen nacbikttbeM. 
(• itr dritttm Am/lagt, 

Um nach Kriften fowoh! den Wanfcheii fo vieler 
Freunde des Verewigten zu entfprechen, als auch den 
Segen von delfen Schriften, fo viel an mir ift, nöf- 
licbCt noch wi " 

Werke «Uflelbeo, 
aeiebnete Mir 

«be Ge in allen BuehbandlongeB su haben Gnd : 

Jiatflrir, C. F., Oiweld der Greis; oder mein lets« 
•er Glaabe. jte Auflag«. |. t|>o. Ladenpr. 

' iBi^'r. 4 gr, Herabf;ef. Pr. jo gr. 

M Elpizon, oder ubermeine Fortdauer im Tode. 
' ATkieile. jte verb. Aufl. g. igio — igff. te» 

denpr. 6 Rthlr. Herabgef. Pr. 4 Rthlr. la gr. 
w — das Buch fürs Her« aufs ganze Jahr. 4 Bde» 
ete Aufl. gr. t- 1809. Ledmpr. t RtUr. 16 fr. 
Hevebget Pr. 4 Rthlr. 

BOriwob i«r BefMcrbog *welK«r Eis 
' SU Haufe. 3 Thle. ste fehr wohlfeile Aufl. 
_ Ig 11. Ladenpr. a Rthlr. t6 gr. Hereb» 
fiL t^. I Rthlr. SS gr. 

* ftanden de« eiobmen Naehdeakea« Im 
SebooGM der rdkiaen Netnr. 9 Tbeile. f. igto 
und igii. Udeapn^ 4 AAhb tierelifit Pew 

s Rthlr. itfgr. V ^ ' ' ^Y ."^ 

— Vater Rodetieh «H«e MiMB Khrfenk 41« 
AdHege. f. tgt7- LedeiqpNie t Mir. I gr* 
Herebget Pr. i Rthlr. ' 

— Sjrllegon, oder der gewler ^Jlir Charakter- 
slm, poGnr Hendlnagaa, wiiai|er Einfall« 
■eid te t w i l ga i A—hdieten. «Tbl«, f. tioi. Le- 

denpr. i Rthlr. 16 gr. Herabgef. Pr. 1 RtbTr. 4 gr. 
— .Aaende, oder Anleitung, wie die Prediger 
g^'^'^trea kirchlichen Amtsbandlungen eine würdige 
W^fm febjUi ip«gen. gr. |. 1 |ot« Ledeopr* I Alblr. 

• ^ ... - - 



« wwf ft C f., MedefaMwtrd«. b«e]b6gefpvtdMK« 
Eine Sehrift« die eeen «oertglieh fangen Lette« 

am Ende ihrer Fi ziehung in die Wrlt mitgcbem 
kann. |. ig 17. Ladenpreu ts gr. Herabgef. Pr. 
tgr. 

— Ueber de« Oleeben e* OSenbarung. st« Anfl^ 
|. Ladenpr. t Rthlr. HcrebgeC Pr. 16 gr. 

— Taufe, aber die, eine freymütliige Unterfu. 
chung, veraDlafst durch Vorgänge des Zeitaltern g. 
>|oi. Ladenpr. i RthlK Herehget Pr. tS gr. 

— — Predigten über die Evangelien und F]i;rteln dec 
g^nzeu Jaiires. S TbIe. gr. g. if^U LaUcnpteit 
f Bthlr. g gr. Herabgef. Pr. 6 Rthlr. 

— Predigten Ober die Teste, welche fielt der ge> 
wtthnliehen Evan;>eriea fflr das Jahr ig 11 in den 
Kdnigl. Sicbf. Landen verordnet worden Find. 
4 Hefte. Ladenpr. 1 Rthlr. s gr. Herab» 
gef. Pr. i< gr. 

— . — chriftlicher Rvligiontunterricht fOr die Jogead» 
|. 179g. Ladenpr. g gr. Herabgef. Pr. 4 gr. 

— . — ■ Zeitfebrift fdr des Preteftantismus. Niete Mr 



•ten^UleheK Lehrern, fondera eocdb dar gnH 
lei» «eewgelifahe w lOrehe gewideMi. tftee lufc. 

gr. g. Ladenpr. 16 gr. Herabgef. Pr. g gr. 

neue MeaCcbenfrenden , *om Verf. der eltan. 
t TbIe. |. 1797. Lataipr. • RtUr. Herrtget Pls 
t Rthlr. g gr. 
— — Robert und Elrfa, oder die Freuden der hshern 
Liebe. Vom Verf. des Hallo. Mit 1 Kpfr. 1 Thle. 
17961, Ladenpreis t Bthlr. 4 gr. UertfafiBC. Pr. 
iRdifr. tgr. 

— Hallo der Zweyte, vom Verf. des Irrfien. Mit 
S Kpfr. » Thle. g. 1797. Ladenpr. a lUhlr. Hereb- 
fleC Pr. I Rthlr. t gr. . 

6etbfatebte dee Armenfrefens su Zerhft von dar 
, Zeit an, eis der VerfelTar Frof willig hinzu trat, bi« 
letzt. |. iiag. fiadipr. id gr* Mwrabf ef H, g ys. 

tfio. 

Oarhard Fleilcber ia Laipsig. 



Um dem Wunfche mehrerer entfeniien Bitebbendr 
« iB emfpraehattt warda ieb Aa 

Gtfekitktt dtr ErfimiuBgtß, 
herausgegeben 
▼em Herrn Bargermeifter OeaaderJ'', 

hoch einige Zeit filr dm hei abgefetzten Preis TOM 
B Rtbir. 11 gr. für alle $ Binde in gr. g. erlaffcn, and 
empfehle diefs eben fo nOtzIirbe, alt belehrend kleC. 
flfcheWerfc niebt nur den Gelehrten « fendern eudi 
)cdem OtUldeten In jedem Stende. Ba fft durch eil« 
Buchbandlaniten Deiitfrhlands fi1r obigen, bafMk* 
bis «ur Hlifta erniedrigten, Preis su bekommen. 

O. Bftf f BaaUMaMiv'k Qaadliab u r g. 
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Favta, ep.fr. b. Fuli u. Comp.: Dtt Protro anguho 
äi Laurrnti Moiiografia pubbikaia da Ptitro Cotf 
ßgUaceUt PiPofcITorB oraiMrio di fifica neUa im- 
pertale regia Univerfua' di l'ai ra e da Matrro Än- 
fconit Doitore in Medicina e pubblico ripetiiore 
&fifelo£i«. iSt9. li^a kJii^ot.iMbft*Kp(rt. 

DertrefflicUoPhTHker, Hr. R Configüacchi, der 
geiftvolJe Vi. fer AUlianditing fiber die Anilyfo 
tler Luft i» der Schwimoiblaf» der Wfchai des fchünen 

ftuido Pühaiiico und fo «naaclMr andarnV bclcbenkt 
«U« oaturhjfwriWie l'ubUkum Ui«r «hemials auf 
feilte W'eK«. «Üialicli -n VVrbiodong mit jftngflrnCJe- 
lehrte«.. «r jduccb «eiftig» Aoreeun«, ge- 

(btitnackfoUe oiid richtige Leitung uml tkilfe bey 
der Vollendung zar H«nd geht, mit einer Monogra- 
phie des iTierk\rtlrdigften aller Thicre unferes deut- 
Ichen Vwlerlandes. Bacouilch gdintit, l>tfmerUl er 
in der DedicatioA «»den Erzherzog Äaiw , dafs, 
glelchtrie.eln Reifender genaue Itenntniis eines Lau-, 
des iii<r!it irn flijchtigen Dnrchftreifeo , fondera ii^ 
wiedcrhole.idliclieniL'nterfiiclian nach allen Kichtun- 

Jen , fo aucli der GeleSird- nicjit in allgemeinen Ab- 
«ndlungen, fonder«. vielmehr im Uearbeilen eiRzel- 
»•r Zweige da« viralm MitI«! fiwfe, die Sphäre des 
wenfcblicheii Wirfenü 20 •rweftern. Dim NatiirwiC- 
feofciiafien halien vor allenM««thig, dirfs mn in m* 
r«r Bi-ai ^ieiumi: (üo Ki' l'lung auf Ergnindung e»n- 
■•iner kleiner i'iinkt« lenke, da die Anniafsun^ hier 
alles durclidrineen zu wolleo, SelbTtvcrdMamoag aM 
«iaer elenden Oberflächlich Ueit wird. 

Hr. Dr. Siffeani M ^ch die Anatomie und Phy- 
ßolcs"'« Proten« nntl der Salamanderlarvea zum 

Gegeiift.li ■! crvrfihlt. Die Zo^tomie ift allmöhlig ein 
fu iiol'u\fni!i^-r Theil der Zovlocie p.pworilen, dafs 
tnan a..: iS.n^m G.-hiet noch die fchacllften urtd 7.u- 
eieich IjcdeMtendften PIntdeckunpen r.n gewinne« 
UofFen darf. Das fefte Land von Europa liefert im 
Verb-iltnifs wenig Thiere mehr zu befchreiben, di« 
die Anficht wiÄ die Einficht in das Naturftf^enf 
durch ihren aofsern Bau allein v/cfpullirli (erweitern 
nlöcblen. ^ — V'ervollfländii;uiig, qnanlitalive Vermeli- 
run« ift «• ^Ä*^' allein, was iu>ch ilem Poliipber hier 
«brig bleibt. Hat aber Linni auch hier ap<ih immer 
«treue Anhänger, die ftreng auf dierem von Ihm 
fjaceleiieten Wege fortgehen, fo hat er doch auch 
^as unft"^'*'*^'** Verdienft« den AoftoCs zu icaem 



Tipn'*n c^pp^en 7u haben, welches gegenwar! ir; die 
>lühr/äiil ciei Zoologen befclLiftigt. Linni war e.s, 
wie aiicii fell/t unfere \ ff beir prUen, der zuerfj das 
JItktmttt lind die Cireuiation zur Hafis der Eintheiluiic 
Isiiiiet- WIrbellliiere m«clit«. Ein grofsariiger kOh- 
ner Gedanke, wenn man feine Folgen flberrechnet» 



Zwar war felbft wenig Anatom, und diefs ma 
Scliuld feyn, dafs nuch feine unmittelbare Sc hule Help 
der Zoolomic wenig ergeben hat: allein er Obergaß 



grufse Bearbeiter, man möchip fasM» Gränder der 
Anatomi eomparata in Detttfchlioo — denn er war 
der erfte, der fic als cemeinfame WifTenfchaft znfcm» 
foeofafste > hielt fie noch von der eigentlichen Zoo» 
logie getreiiot ; ebcr Cknwr tbat den zuTerficbtlidMil 
ik^riu, «lie ZoolQCi« wt Zootomi« im Eiam-m 
verridiiDelzen. AÜnMr» neaaftwi Zodemm $Mt'ilt4 

die (ieneratiftilche HthtälS 



Zootomen geworden < 
lungt die populäre,, die alte teleologifohe, ift gefMi» 
ken , Mdk ari« phyfioto^Gol» «n Ilwi^Sttla gifi 
trcteo. 

" In Deutfchland hat fich diefe Kichtung noch m- 
filltg mit einer neu- philofophllichen vermifcht, voli 
dir .^n hkf d«nr meitten aacb ientdi^cltungsreicnrt^ 
Kn«1Snd«ra in ibrmi Schriften Viiefats gev^afir^rd;' 

a!)cr Oberall zeigen (ich bey den neuen Forrcher* \ 
Hoffnungen, dafs' das Studium des Uaues des Leibes 
ihnen die Natur der Seele endlich offenbaren wer- 
do. AiMt vnfer Vf. (fftt/reei?) ruft aus: QuauÜ 
I«m4 MA'jtelrft ÜKVarS Fifioloao dt qntfla fcitnza (l4 
HotomiM") fa per iscoprirt Vuffido preeipuo di quaUki 
tifcera, ovvfro per illußrare rii maggiormenti 16 
ßretto Ugame ckf v'ka tra la orpanizzazione fißca M 
uManimaley t le fut facoltä mteUtttuaU? Ingi^en- - 
wSrtigem Buclie hat er fich indefs auf diefes Band 
nicht eingelaffen, fondern fich nur an das rein Ana- 
tonilf<?he, znwal die Unterfuchung des Alhmungs? 
und Rlulfyftems gehalten. In diefen üefcfa'ttMglMli 
gen werden wir ihm denn auch füllen. 

Das #r/U Kapitel handelt von den Schrififtel- 
lern, welcne Ober den Proteus gefchrieticn haben« 
njid voa dem Aufenthaltsorte diefes Thiere«. /.an- 
rhu war der erfte * der-feiner in der Syropßs Rrpti' 
Www im Jahre T768 erw.ibut. Wenige Jahre hernach 
(1772) gab Scopoli ii) feinem Annus qnint. hiß. nat: 
^ine neue, genauere und ausfohrlichere Befcbrei», 
bung von ihm. Alle andere» die nachdem diefes Ge- 
(ehftpf gcnaiinr haben , begnflgfen lieh mit Wieder- 
holung diefer Notizen, und niemand liatie Gelegen, 
heit oiier NeigtM^g» den iooem Bau defCelUep zu un^ 
C(5) ^ W-' 
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terruehen, bis Hr. Direelor von Sckrtibtrs im J. igoi 
(In der Pfüt.Trant^ f«ine Anatomie hi>ltaiint machte. 
Aber Jiefer verHicnle Naturforfi her liaüe nur 'trry, 
lanice in Branntweio bewahrt gewcfenc. Protei zur 
0i(p!<rition , und mufste daher einige falFche Anlicb- 
ten der Theile erhalten» die eben nnfere VCT. sa be> 
richt){;en gekonmen finrf. Efne Note metifet, cfaCl 
Hr. t;. S. feine erneuerftn . an li-!ji,Tvlij[«»n Thieren 
an Ort und Stelle gemaclucu Unterfuchuügen b?l- 
digft mitzutbeileo gedenkt. Gleiche Uerirhtiinntr 
eriilidet Cuvkr'* ZertegnoM (ia ». HmmkoUt Hd- 
mHI i»s (Hf. Zoot. ///). doch war «fkrer der erfte* 
welcher den Proteus hir ein vollkommen'?? Thitr 
und keine Larve, in Folge der cntwif |.:ilcn (; .• 
fchlechfitheile, erkannt hat. Djs m'-i'jri^ iil)er ihn 
ift das von Hudolphi einr>m Briefe an Link vom 
J. 1817}* ond bezieht lieh auf l e grofsen Cruor* 
kitaelebtn deffflbeo» die Anwefenheit vollkommener 
. TebletA^rtMHet t^nd die Müglichkcit, da« Thier 
Ü das Liem ti^gnrOhnen. 

Es ift bekannt , dafs Hr. Configtiattki anf feiner 
Reife durcli Unpcrn und Deolfchiand im J. igiö ei- 
nen Jelieniiigen Proteus in einer verfchloffenen Glas- 
flafcbe. in ein Tiicb eingebaut, mit fich führte. Er 
liat diefen wahrfclicinlioh mit Hn. Rufeoni anf der 
Reife dareh Krai» in AnpA dicieeJelircs ertulten, 
•mo beide <lie berttlmiten Oretten, dfe eine bey Adels- 
berg (AT^«Me)i die andere eine Stunde «iivoii, Mnq- 
daleneogrotte genannt, befuchten. Das Dorf Adels- 
laj^iJliegt halhen VVegs zwifchen Trieft und Lubia« 
MU uQddieBefcl^irkbiiMdcrMagdalgneagrotte» aed* 
«be wir hier lefef^r^llitefcfrent. Krain befteht ans 
ein<>r G(.-'Hrg<;k8(te von UeSergangsUalUrtein (caUart 
UHirmtätj) , 'lie da» rechte Vier der Sau bis ans 
adriatifche Meer Iju i'^t, im i durch und diircl> Vüller 
Hohlen und commimicircnder unterirdifcher Wege 
ift» fb dafs die Walter , welch« voa den Gebirgsgi- 

S)In entfpringen, wie in einer hydraulifcben Ma- 
Line durch zahllnfe Kanäle mit einander in Verbin- 
pz ftehciT. Dii-rrr ognoftifche Zuftand erklärt 
n/iten Erfciieinungen von plol/Jicliem Vor- 
' VerfchwiiiLifu von Kltilfen in jenen Ue- 
ganx einfachen pliyfikaltfcben Geietzen* 

katztf aber zugleich die VermntbiMK* dab 

die Ahnen der Proteus einft auÜMI^IIl» an.TaflCf* 
l^t^Jjidebi haben kvfln'eo. , , . .1 . ,. . 

^eÜt oho« B»äiilfjtaitAaMk»en-wiil^ 

Ten am aten Auguft die M^dalenengrgtte, gegen- 
wärtig die an Profeen reichfic, und e?ri herrlicher 
Anblick belohnte fie im Innern. Ditrc !i Gewöllie 
von Kalkfpatbkryrtaili'n und andern Sialaktilrn ge- 
jbnateir iPm^ etwa 170 Toifen Weg in einer Aei- 
^inf ;ro|R ^^twa^ 40^^, . zu einem 30 Fufs breitet^ See, 
äurcW TÖtr^lichen Stirserii Regen erjtftandei), 
eihNveiiprf^ Fi r'kfiiiitnt n (zu etwa nocli co Toifcn 
weiter^ hinderte, hin Proteus ?eigte fich iiier, ver- 
tiXinn4 aber frhnell beym Fdckelfchein. Das Net? 
ttig nur einen OiAtea^ mit berauP. OäsThermome- 
(«- tmt attf 94*'iairaflbr, 'tolcar tfemfäliMi^aiif 19*: 




Atif<:erhalb war die Temperahtr xi*« Tliiere finfea 

fit» nicht. , • "■ 

iJie erftm Profei waren hie und da aof dem 
Felde vor dem Eingang einiger Grotten in der Nuhe 
de« alten Klofters Sttick, an der Nenfradter Strebt 
Ket«fEent -enget raffen worden. Hiernach mnlia Ltm^ 
rmfs berichtigt werden, der irrig meint, fie feye« 
aus dem Zii Knit/er See pekomm -n. Rrft im J. 1-97 
eutdeckien ße zuey eifrige Njlurfjeunilo »-ieJer« 
der Graf vom Hohenterortk und Herr van LSmgreift 
bej» Uefucb der Mafdaienengrolle« Seitdem hat 
man Ge fo häufig xu finden gewuf&t» dafs die De woh- 
ner von Adelübcri^» wenn die Zeit t!azu gnnfiig ift, 
ganz allein auf Jeu Fifclifang diefer äita riba '^n ei- 
fsi T 1 .rcil) ausgeliou, utiJ fic an reifende Naturfor- 
(cUcr oJpr nach i ricft lel»end.g verhano'eln, wo ei- 
ner jei/.t nur 7 — 3 Lire koftet. Schliefslich fuhren 
«ofere Vif. noch eine merkwOrdioe Stelle eines Rriap 
tti det veiiVorltenen Bntenlker» WHaSM an, dem voh 
Iblgc ''S auch Prolei in l'nrprn cit-'i'. 

S^ttietjtfs K -ipitel. k'of) den GeßctUen urd Grufolot' 
ktiten lU» Prot'tu T angnimf»s. Liefert im Oaa- 
zen wetiig Neues. KMner ai« 4 Zoll und grober aibi. 
13 bia 14 bat man noch keine ge/umlen. Mtttm 
fah Dr. Poikel*, Anatom und Freund des Vfs.; detf 
l37.(^lligo, welchen Sehrtilur» zerlegte, hatte noch 
Kaum vollendete Gefchlechtfitlieilc. l'ni h erüber 
mehr laicht zu erhalten, liel's der Er'/.iier/og Jobaoa 
im Garten eines feiner fchonen LandliSufer 'ta 
Steycrmark .eine nnterirdifehe Crrotte hauen vnd 
Proteof Mnelnretzen, deren einer In acht Jahren ai 
einer betrScluM'.hen Orof«;? 1 pran^^ewachfen ift. Die 
Farbe diefes Tltieres ift btitaunl, aber noch nicht 
a'ispefprochen , dafs f'-ino Haut eicentlich völlig 
ritirchiiclitig ift, fo dafs, nach dem Ausdruck der 
Knnftler, die Fleifchtinten völlig durchfcheineiH 
wt\t mehr noch als am Htifcn einer fchönen Weibs» 
pf rfnn. So wie der Proteus dem Lichte ausgefetzt 
\Tir(<, fjrbt ficli diefe Incamstion, und allmuhiip im- 
mer mehr gegen Violet bin. Der reichliche Schleim- 
flhTÄUg tritt .1US roftfarbcnen POnktchen hervor. — 
Beyläufig die BemerkiuiK» dafs alle Frolch - und 
lamanderlarran nkht in rfiebm Uebergangszuftand« 
xn ttberwintern vernw'igeu. — Der Proteus braucht 
da^.VY'f^cr nicht immer ernencrl zu haben, fchluckt 

Iber dann bisweilen etwas Luft mit dem Maule, und 
reibt fcbnell durch die Kieineoläcber wieder her» 
au9. ! er macht dabey ein Gcr3ufch, wie efne kleine 
Sprit;«;, <!ip man mit WafTcr fnllt. Erneuert man 
dauepm das Wificr (Iii? 14"^ alle Stiin-^len od^r hal- 
be, fo kommt er niclit empur, um Luft 7u fi blu- 
Qk^n. In einer tlurcliluclierlen Schachtel in e-ii flie- 
l^endes VVaffer verfteckt, bebnd lieh ein Proteus 
nach drev Monaten noch febr munter. Diefes finci 
freylich Ichöne Beweife für 'der Vff. Behauptung, 
dafs ilcr Proteus keine Lungen habe, wovon \veilec 
unten die R'-de ift. Gt-fi hl ift fein ffärkffcr Sinn ; 
und hieb«y ift merkw'iilig, dafs firh diefer in ein 
j^chtgeftdil und ein TaftgefOhl. uote/fcheidet. Be« 
kanntllch liegen. feine ^i^en-unl^r der Haut» und 

find 
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fnd höchTt unvollkomm-n. Doffen ungeachtet fleh» 
tete Geh ein Proteus mit der Sclinautze nach dca 
kleiaen Fifchen hin« die tnen ihm bejßf geben hattet 
auch wenn fie unterhalb der Horizoiiralfläche feines 
Aiise.s oder Gpflchts waren. Der gerinfrffe li':!le 
Lichtftrahl, arf feinen Leih falleiiit, wenn m m den 
Deekel feines liehälters öffnet, madit ihn fliehen, 
■tn« ihnliehe Erfehelnting ward bey den Hc^eriwnr- 
mcrn (Ree. fetzt hinzu , ö^v metirereii narkten Am- 
pliibicn) ber.baclifet. Die Vif. timcdicn eine Erklä- 
rung diefer Erfcheinung , als ein ipof^ß , doch liegt 
fie in der Einficht nicht fern, dafs jedes Gefchöpf je- 
den Sias in leinem Oancen verbreitet habe , nnr bey 
den ausgebildetem an hefonden dazu entwickelte 
Organe vor7.ups weife ge!)uDden. — » üeher die Fort* 
pflan^ung weifs mnu noch nichls. Vermulhlich, 
mnnen die Vff., gefchieht iie nach Art der Wafforfa- 
lamander» zunulcn auch in keiner Krainer Höhle» 
Jli welcher fchnclla Walter .fliefsen» dergleichen 
Thiere geAinden werden. — DrÜtts Kapitel, f dm 
Skttttt. Es ift ncirher und /i:m Theil knorpeliger, 
als das des Waffn faldinanifers , und die härteften 
TheÜe unter allen find die Untei l iiinladc und die 
Kienen böge n , welclie die Kiemcnüffnunp bilden: 
llierauf kommen die Wirhel, fodann die Schädelkno- 
ch«n« dann die Ti^r £xtreinitSteii • eodüeh das Ba> 
cken nnd dleScholterhlffter nebfk denSettenftOeken. 
Am Schädel fiiufu't fich wcf'er Schl.irjiruln» noch Joch- 
bogen (wir bemerken , difs letzterer fich (iherhaupt 
vermindert und endlich verliert, je geftreckief und 
kurzbeiniger ein Thier ift nnd viu vrr/n, und er er- 
fcheint wie gequetfcht. Dabey ift er fo zart und 
durchficlitip, dafs man die ganze IlirnmafTe hiedurch 
erblickt. Beide Kinnladen find mit regelmilfsip längs 
des Randes fielien itrn Z.ihnen belt-tzl, die Cnter- 
kinnlade hat deren aber doppelte Reihen. Sie find 
kegelförmig» in der untern 50* In der obcrn 60, au- 
fserdem noch so andere der «iraiyian Heihc der Un- 
lerkinnhide. Ein Vergleich des Baues des Zungen- 
beins und der Kiemcnbopen mit denen des Wafferfa- 
lamanders, denen jedoch letztere fehlen, zeigt die 
Uebereinflimnung des Zungenbeines im Ganzen: 
«Uein }a der onveränderlicheo Beftianmlheit diefer 
ICnocmn Im 'Proteus glauben die VfF. eineA d«r 
Ilaiiptbeweife hernehmen zu köunen , d.Tfs diefer 
letzleic »"in vollkominnes Thier und Keine Larve 
fey. \V:r ntx;rpplipn die weitere Verpleichung des 
Knochenbaues beider Thiere. Der Proteus hat 59 
Wifhel, davon der letzte im Schwant knorpelig; — > 
ritrtes Kapitel. Fon ätm ytrdmuuigmtfhMiM^ 
Hier wird die Täufchung CVinV*-'* erkTsrt; Welcher 
den Darmkanal ganz gerade geft reckt fand , wäh- 
rend an (tb ihn gewunden belcbreiben. Auch un- 
fern Vrt. EinR es fb, und fie glaubten fögar zyvey 
verfchiedene Speefes vor fich zn haben r allein es cr- 
klirte fich diele Zwfaw M wenzfeh un ^ an» dem Wein« 
geift, denn blofs fJie darin aufh-ewahrt gewefenen 
seilten e« fo. — Fünftes Kapitel. Fon den Orpone» 
Krtif lauft, Dafs auch hier nicljt f€>wuhl neue 

Kutdeckunsaa als vielmehr genauere EtgjUMutgu» 



des fdion Bekannten vorkommen können« liefs fich 
•nvtrten. Das Einzelne muCs daher bey den Vff. 
nschgelefen werden. Das Herz hat einen Ventrikel 

und einen Vorhof, wie das Frofchhcr^ ; ans dem Vcn- 
triitel tritt ein weicher kurzer Kanal nach eben, der 
fi-li in einen derben, jnerlfarbe.->en butbut vcrwan» 
dclt, aus dem denn auf jeder Seite ein Uaupigefuf^H 
ftamm zu den Kiemen fillhrt. Diefer bnlbus fcheinl 
oft äufserhch bey den Proteen, die dem Lichte aus- 
gefefzt pewefcn, durch. Die Verlheilunc der Kie. 
mcnartericn und die Befchreibung der Kiemen felhft 
ift fehr genau, und nach den eingefpritzten i'i'^z- 
ten auch durch halbcidorlrte Kopfcr erläutert. IMa 
zarten bimfiirmigen Hiättchen , welche die KSeaaep* 
zweige der Reihe nach befetzen , erblickt man nnr 
bey Kxem])Inrcn in Weinpeift, oder wenn fie fehr 
mit Blut eriallt find; aufscrdem erfcheinen fie fo 
zart und durchfichtig, dof«; man glaubt, die Kietnen 
befi::nden lilofs aus bJaltlofen ^ichttu Die Blut- 
kflgelchen des Proteus ftnd genan von derfelben Fl* 
gur, wie die d:r \'ijicr, der Schildkröte, des Fro* 
fcliL i und des W'alU'i iai.itnjnil<!rs , zumal der srften 
beidtii , aber doppell gri'ifser. Nur die Rai» füll Ce 
noch uröfser haben, doch konnten die Vfi^ es nicht 
vei^gWcbea. Das/eclutt Kap.: vom itm Rtfi^t^Ucm- 
epfMMi» bitte fflglich mit dem Vorhersehenden, nvir 
hunden werden können, zumal da die Kiemen Ja 
demfelbon abgehandelt wurden. Die Vff. wollten 
ihm j?doch die merkwürdigen und ihrer MeinuQf 
nach fo ffreitigen Lungen 7.ur Befchraibung widmeo» 
die fie nicht fflr Lungen halten. Wir kOMexÜhiMlPt 
der Anficht zufolge, dennoch nicht Iteyptanmen. 
Ks find wirklich dergleichen und mOffen welche 
fryn, da kein andres Organ, als etwa eine Speichel- 
driife, in jener Gegend liegen und mQndeo Könnte, 
und Tic felbft den Lungen der Wafferfalamander , der 
Lage nach, entfprech*n. Auch^ft, wenn nun die 
Schwimmblafe der Fifche als Lunge oiaunt,-der Afl 
dwfeih«. Beide nämlich mag man einftweiien am- 
tBgttt derfelben nennen, v/ie viel oder wenig ihnen 
von der innern Function zukomme, ift ja doch noch 
immer nicht durch Verfuche ausgemacnt. In der 
Tiefe des Rachens findet fielt beym Proteus eine 
f^ifz kleine, flache Spalte, der Lage nach gerade !■ 
die Mitte zwifrhcn beide Kirmenlucher fallend, die 
einem kurzen Kanal Eingang macht. D efer kkir.e 
Kanal mündet rncUwärts in einer gri^fscr;! Irichtnr- 
formigen, mit halbmondff^rmiger Ocffnunc \oo 
knorpeligeB Rindern , und von diffcn laufen 
wiederum zwey Kanäle, auf jeder Seite einer* 
Inngs des Leibes bis pegen das untere Drittel det 
Bumpfe«; hinab, wo he firb allmählig fo ©rkvcilerB» 
dafs Iie die Geffalt einer kleinen Blafc (ampoHa) er- 
langen, deren Linke ein wenig weiter gegen den Af« 
ter' herairtritt. Dieb zwey Kanäle find an das ROcl^ 

f'crad geheftet, fede eef feiner Snte, «ittelÄ einer» 
ie ilirer ganzen Lange nach ejnhcljpnc'en Fkltis deS 
Banchfoiies (BruftfelJes !). Die Blasrlien Italien In- 
nerlich keine Scheidew-inde oder Zellen, find platt, 

und wOrdea an Celtait SaJamaoderlni^ya gleichen. 
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tvoaafie l.^ofTS der Esn^Ie au^gcJclint werden könn* 
tM. Wir lial>eD diele Betchrcibuoe hier mii^edieiit, 
UR» um fo in 'Ur zj zeiitea« Jafs di«f« 04-ß4oe wirk- 
lich di« LiioRen und ^er oh#r»'TüeU die LoftrOh* 
ren fcyn mnUVu. — Sirhir.i'S fort dtn GiKt- 

rati0njttrgaant. Die Vff. >jel;ciiou , tijli iürc üntcr- 
fuciiungea nicht den fcrlolp geiuht haben, den fia 
wfta{b4iteii, itad nocti nuoche Diinl<eltieit übrig fey. 
Man wird daher die weiler gwliclwneo von Sckrri 



btrg ahwJTip 



11 m-^J'fn 



parate beider Xiefcliiecliter dicrcs Thieres. Die Ori» 
dueien errcbe nen hier nicht ;ii de» NÜie Hec^ 
2ea tviebejdeii Frotclien» fondern «üra am vordem 
Drittthell des Körfiers. JehUt Kap. f^on f.« Stert- 
iionnrganen. Die Nieren "r. t f'chr !aii^, lowold 
hiör als heYm<Mlamaiid<M- Und die li.ir(iieiler bey bei- 
den Gerdilechtern ierfchieilen |;ei)ild«t, oder laif 
feil I. Die iMännclicn fangen weU iiüher an, und dif 
^IjiHen, da Ts fl« eine andere Funetioa. bitten» 



SrIiou ieit zehn Jahres exi- Hin UrintiLife i'^.<-% Sdijm.in ! 



bixta im Wieuer >lu(euui fchüii« aaatoaaifcbe Frä- 



rT i t I: ■ r.- und z»vey» 
f|Mltig, <lie de* ProUsu» ddge^eu uud eiufacia. 



CO^r ««/«II«/« /•'#«.) 



L1T£RAR.XSCHS NACHRICHTEN. 



L P T e i f e. 
J3b^ Ii mra^ 

Von dar K. Jf- i^idcff"'« irr hiLimde* Künftt in mm 
wMdar Yon dem verlccMbencn K. K.FeUlkriegs • Ke« 
eiriraujr, Jajer»'^ Meiekil, abwrecMalnd fdt die Klalfia 
der Hirtorienmalcr, Bjldbaner und Medaillen -Gr»* 
»eurs f^ffTiftftc "iiliilu-rhe Preis fOr.datJahr !ti9 der 
der HiltorienmaJer zugetheilt warden. Siaimt- 
liebe KSldUer diefer Abtheilung in den K. l\. trb- 
landen ivar«D .bereckiigt» tun denfdben zu concuiri- 
Ten. Das Prebfittofc haue In tiOMi mit Oelfarfae aus* 
gefubrre.i liiftoriTchen Original - Gemälde *on niolit 
weniger ait drey Schuhe Höhe oder Breite zu befte* 
hen. Di« Wahl de« Oeg*^" '-^ ' v inl ? dem Künft- 
lar aberlaflen. ^7 der DarricMung w.ir nach dem 
film« 4er fttAong da^ Hauptaugemneth auF den Au«> 
druclt def Innern zu richten. DerPceis beftebt ia 
•dem Betrage fon 400 fl. W. W. , dM Preiurrnok bleibt 
dem Kiinftler. i >i ■ I nfeudung der ('Ajncjr.srtmke 
tollte fplleften« bi* zum iften Januar ijio gefche- 
lie«. Per «uerfcannae Piwl wint* ntUt «ineoi rh- 
VenTotkm Zeei^e. «UMreaar onniiuelbac de« 
Kanftlcr feliift, oder Mm« ItmUiiyah^gtM ftrab* 
folgt wttdea. 

IL Todesfälle. 



r. ui )'c;;.:jrigei Jal)iliui» ru be^tlien. AI« SelTriftfttf. 
1er ift er durch feine: t>balungcn, weJ<^e «noeym 
zu Leipzig 1761 (nicht ijj^, wie ius Mirm/tTt 
Deutfchi. flehet) heraatkamen, und iwh eioe: 
Saamluug neuer CefelUcbafulicder <Letpa. itoA) 



Am alften April ftarb mm Ldpaig AL (M^firiti St^ 
mtitt Brtnatr im t6(tto Jahren Er war sti Öera iaa 

N'ovlir, 1-3 i gplicwcn, haue in Leipzig die Pr''c!itL' ftu- nifcher S. I i irtTtplIifr t 
dirt, und u ar einige Jahre Ii«; dem allgcneut ^eacW 
'•eten PreFeFIbr Gtflert Famolu« gewefcu. Im J. 1701 
wütf «rMa|^fMiv%Bd«Klaaf»dwIaltiMGl«M;lt, Bgta 



Am 1 jten Jun. ftarb zu Berlin der KSnigl. GcK 
Oberbanrath «nd Mitglied der Kgl* Ober «Dau. Depo, 
tatlon Bruit En/t IWar Amt Geboren am 3 iftea 

Sept. i:"^t zu Neuen- RheFe in» Mecklenburg -Sfrelitii- 
lUien wurde er i/gfi a!s Feldoitnei-, und I/pj mit 
Baumeifter bey der KoiiigL Ober • Baudepuiaiion o«« 

Iitütt. Naclidem di^rfrlbe bis zum J. 1797 bcyfn>f^i|^ 
erbau in der Piofinz Brandenburg gearbeitet tiarre;, 
wurde er all Land^^autneiDcr in iMinden angeTitflt. 
Die Stiftung de« ehetnali^sa Königreich« Wefrf.liaJen 
Teranlpiritp, Jift derFelbc iio> von d<rr damaligen Re> 
Aiertin^ eine AnFtcIlung alt StrombaumeiFter der Wn» 
ur erbieit. Allein nach AuFlärung dieFe« K&nigi*ieh* 
trat er wied«r, feinem febniicfafien Wunfche zuFolge, 
in KCnigl. Pren&. Dlenfre and zuv^rderft rorljufij» als 
Mitarbeiter, in« J. i$i6 aber al« j' , ; und Geh. 
Oberl»aurath in die Königl. Ober • ßjudeputation- 
Wjhrend feiner «ijShrigen AmtsTerwaltung bat dv- 
felbe.wicbtige Qau-AngelegenbMtCQ, beFonders im 
Stroaabaa an der Oder, Elbe nnd \refer and anf de« 
Salinen in Wefti-hilen plurklich geleitet und aotge» 
fülirt. Die bchuTbarnjai hung der'Saale vun WeiGeii^ 
feU bis Hiüe, die Schi.Tlurinjchung Icr Lij'pe, di« 
Verbindung der Lippe mit der |Emt« and die «»iclit|» 

£an Baae am Rhein und an der Ruhr waren Mncr 
mdern tecboifchen Leitung anY!>rrrflut. In Feinen 
Faofae wirrenfcbaftlich gebildet, lü er «h bydrotecJi» 

»eltannt. Noch in dl» 



fem Jahre ift ron ihm der erfte Band, feine« MVtey 
fuchs einer DarFtellnng der Irtfinn 
Hytiiwieohniii ** «rf-«^'— 
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Favta, geclr. b. Fuß u. Comp.: Dtt ProUo inrrulno 
di Laurtßti MoBOgrafia pubblieaU da Fuiro Com- 
ßgliaati 9 da Mumr» Jb^l de.' 



Nnwffi Kapitel. Fom dem Oretmtn dir Empfindumg. 
Das G«hi» dM Prottut i?t den du WafferlaU- 
ftianders, zuna! fn d«(T«n Ictsten LarvenzuTund«! 
febr ähnlich, nnr dafs et im Verhältnifs noch ge- 
ringer an Malle ilt. Von den zwey Coniniiffuren am 
Ende der dritten Hirnhöhle ift zumal die hintere 
deutlich • innerhalb welcher in dem Boden -^dee 
mqmatdiuhu SifItfU twty panz kleine iäneliche tketth 
md »trvo*^ii»* opticorum 7L1 fihcn find. Die Carotis 
»acht nach liirctn Kmirjtt in den Schädel eine Win« 
duns* und giebt den Aui^enjft ab. Iks Auge felbft 
Ut e* iMy inaioigea Blutfcefinlschen, da der Proteus 
lu&a «tÄi bat» aoch find die Vff. nicht gewifs, ob 
Ob w irklich ein feines Fädch«a gaf«b«ll Bab«Q« da« 
•in Sehaerk« feyii köante. Der Ba» de« Ohm tft 
bekannt; im Geruchswerkzeug p!eir!,l er ziemlich 
tfeo Sala«iandetn u. a. Die dreyeckjgcn Üeffnungen 
der Narenldcher fetzea Geh in zwey markig weiche 
Kanäle fort, die hinten bfjrm (Menii dar Uaterkiiui- 
lade münden. Dief* innen Winde beftehen iui 
ichön-n Querfalte«, durch eine I.annsfalte Ttifam- 
aoengehehet. Dfr Lauf des üeruchsnerven, io wit 
dea erften Paaras des fünften, ift (ehr kurz, und 
lange nicht fo deutlich «ngeceben, als in der hier- 
nSchft angeieigten Schrift dtt ältern^ Trtviratmt. 
Eben fo wagen upfere Vff. nicht mit Beftimmtheit 
vom dritten, vierten und fechsten Paare zu fprechen. 
^iUuß. Di« Vff. gehen in dcmfel <en auf zwej 
Punkte enSt nftmlich erfteos zu »nterfuchen, ob die* 
{m Thier dtireh Langen und Kiemen zugleich ath- 
me; und zw^j^^^m ob der Sir*» tattrüm 
komme nes Thier oder «ine Larve fey. IM« Orilnde 
'ßlr letztere Meinung find, mit Zuhillfnahme ron 
CVll<ir'f Arbeit, dafs die SirM* wie all« Larven, 
»nd zwar knorpelige Kiemenbc^en befitztt 
iScte vier Arterienzweige lieb «a Ihwa verlheileak 
•wovon bey den Salaaandeikrreii n. e. ider hfaterlta 
xur nach n.alif^en Lange geht. Beym Protius t^aprgea 
ifl jenes nicht fo, er hat auch nur drey Artenen- 
sweige und die Arterie der vermeintlichen Lungen- 
hUfen entfpriogt aus der Aorta, Co wie die Vene fich 
foear vom Bläschen queerab lirdie Mve Affnet. wie 
^vie lerhohe Injectiooen zeigten. Ferner fey c?pr Bau 
der Organa und die Art des A^oMtas telbii verkiue- 



den. Bey der 2!rM mnnJ^-n ff i e Njfeolacher nicht 
einmal nach innen, gleich den Salamanderlarven. 
Bey letzteren'mQfTen uch fogar Xfanladen und Gau» 
menknochea erft dafilr bilden« wenn fieoedi Alt 
der andern altraibltoh athmen wollen. 

Alles zufammen genommen geht frt^ylicli auf 
diefen Beweifea hervor, dafs die feinen Känäie mit 
ihren Blafen bey den Proteis nicht begae« zona 
Athmen dienen k&nnten; aach fierben de» «übet 
WafTer gahraebt, febnelL Allein efn Unterfehiad 
bleiht immer dazwifchen , ob ein Organ ein folches 
fey, und nach Analogie fo genannt werden mflflie 
oder nicht , und ob es auch deffen Function wia hej 
andern ausübe. Zugegeben fogar das Letztere« 
bleibt doch erfteres es noch nicht , wie wir den fe 
viele unthitige 'Organe (z.B. OUoru tun Hutlie) 
bey denThieren finden, die deffen ungeachtet kum^ 
andern find. Sehen wohl i<ic Protei mit ihren Au« 
gen? und find es darum weniger welche, oder deren 
Hudimente? Aber wir drehen fogar die Sache lua 
und lagen I falls jenes zugutehen winl» wie e« dena 
werden HMlTs, fo muß das Organ Citcb'eine Function 
haben I fonft ^A j re es nirht voriianden. Unc^ warnm 
follten die Protei aucii im WaCTer feJWt dtefe Organe 
nicht braucher> können? Hat doch die Schwimm« 
Ua(e der Fifche offenbar ihre dabin gebörige Fu^ 
otionf So lange die fchjtzenswertbee VK nidit ii^ 

pend eine befrie:!ipeniie Erkfärune diefer räthfelha^ 
tenOrgnne an LÜeStelle der jlleii Tetzen, wird es den 
r»iaturfcrlciiern imint-r ft ey bleiben» fOr nnvolL^ 
kommen« Entwickeluogen deOelben Organe«* wäg 
beym WaflitrUaniader dfef» SieUe batest , anUia« 
audarfea. 

Wir verMaden anit der Anzeige diefer iateref« 

fanten Schrift die einer andern wicbtifcn Abband* 
lung« die unter bdioadeiia Titel dem Buchhuidd 
' ' II - . . 



OOmvacw, b. Dieterich : De Protti anguiati Et^ 
etphalo ft Organis Stmfiaun ditquißtionts zootond- 
€ßt, Auct. G. R.TVfviranoi ProfeCbre Bremaafb 
c. fig. (Tabb. II ). I819. sS. 4. . 

Tedemtann kennt die unvergleieblidiea Sbidiea 
und Entdeckunger des Vfs. Nur einem in der Zer* 
gliederunj; der zartefleo Nerven fyfteme fo vielfeitlg 
geübten Zootomen konnte es ^e}:ni'.i-i\ , von einem 
«iozigen, vielleicht fchon allem £xemplare ein«« 
Proteus, das er vom Hn. Dir. v. Sch r Mtr M empfing 
fünf fo deutlich«, reichhaltige Zetchoungen mit ei- 
ner iUarheit entwerfep« . die nichts» -wQnfrbeil 
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flbrig iSfst. Sie ergänzen die von Rufcoai htj wet- 
tern. Pohl's Expofltio tmatomiea organi amUhu ptr 
ttajfts aninjUHm (lie ift uns noch nicht zu Geficht 
Cekommen) foU fich nicht auf die Nerven beym Pro- 
ttut einlafTen ; und Schr/ihrr's neuere UnterfuchungiMi 
noch nicht öffentlicli bekannt gemacht worden. 
Ocnnwirtiffes itt daher bis jetzt das Neuefte. 

Beide Anatomen , Rufead uad Trtvirauuit fin- 
den eine queergefaitete feine rchlaochartige Mem- 
bran in der Nalenhöhle, mit einigen Muskelfafern 
aur Seite. Wir mflffen diefelbe als eine Schmtidtr- 
iche Haut erkennen. Sie öffnet fieh dfliltiteb nidl 
tnft<»« in difl iubere Nafenöffnung» aadi iiman in 
«In Loch der MondhOhle; aUo bat der Proteus ein« 
»ollkommene Nafenhöhle und ift um fo mehr Am- 
phibie. Zwey grofse, von der Seite der vordem 
Bemifphärien entlpringi^nde Geruchsnervi-u vfrbrei« 
ten fich auf der innern Flache diefer fchlauchformi- 

fm Nlbnhaut« zugleich aber aucli Aefte iles fünften 
aarec, wie bey höhern Thieren. Knoebentheila, 
wie bey andern Amphibien, find bey diefen Oeruchs- 
■werkzeuRcn nicht zu fuiilen. 

Auch T. fand das Aug* als eine bhßi KryftaU- 
'ikl^% fphirifch, hinten mit fchvirarzem Pigment 
IlbcrioKeiH Mm Spur von S^mtrvin (hiedurch wird 
' X^framberiehtigt) 1 und nur mit einem .Stil des /9nf' 
ten Ner\ eii , der Hch auch an das Geruchsorgan und 
die Üburlippc ver/weigJ, befetzt. Die äiifsero Haut 
überzieht iias Auge gäuzhch. Die OhrhXkle ift mit 
fchlaffem Zellgewebe erfüllt. In feiner Mitte liegt 
ein Sacculus Laaiffinthi mit einer weifsen markigen 
Maffe CA0mi*''^te*ochen?) erfallt, und danobondi« 
Oeffnung der Hiribttrkelfnrmieen Kanlle. Hierhin 
begeben ßch die Fnden des Hörnei ven , welchen 
Hr. T. für die facialist oder vielmehr mit dem mol- 
Hs fi1r einen zufammen zu halten fcheint, Jedoch 
nit ViiI nach der Zahl des mollit, unferer Anficht 
Mobam rüebtigften, bezdebnet. Ein vagut^ mit X 
bezeichnet, tritt, weiter znrtlelc« durch einen Kno- 
ehcnUanal heraus, die tieferen Spinalnerven find 
nirht verfolet. Es ercicht Och ans diefen Unterfu- 
cboogeii, dals dem Proteus nur I, V, V'IIl und X 
odcra^ ftrt w ft y, trigtminus, acuflicvs wnA vtgns zu- 
lunniM* fon den flbrigen Paaren lieh keine Spur 
findafc. Das Hfrn bfetel zwey vordere cylinctrilefae 

HerriTph Trcn mit grofsen Ventrikeln und einem cor- 
fus ßrictum > fogenannten thatamm* mnorum cptic, 
ttneJhUMsAnr^ cordi/ormis , ein tonarium niul einen 
Ventrwef dj^ verlängerten Markes zwifcheo dem 
Ch twi r^Sß rm dar, wtlebatalles mit jb|/iiMl Ober- 
«inttimmt. 

Üm zur Erklärung dfefes merkwOrdigen Baues 
«o gelangen, wird man durcliaus von einem theore- 
tkfchemSal7. an-vgchen m iflen. Man wird vorerft da» 
Cerebrslfyrtem , anerkannt als unmiit> Ibares Werk- 
swg der nieder« Seele, abftract nach deren Grond- 
fanctfon befHmmen and erUicken moflien» Dieb 
aber gerade umgekehrt wie Gaü's empiribbo Organ- 
lehre. Abgefehcn von der Expofnion di^i^ Anficht, 

ilirit lri«rmrteJlcs««MfdiiMimaMfi^ 



Die Carebraloerveo theilea ficb' in echte CmpCia* 
duogsnerten 4ind in mufcnläpetodar WJUeMnervea* 

Die in entfernteren Abfätzen am Rilckemmrk ent* 
fpringendcn Spinalpaare rücken im Schädel fo nahe 
zufammen, dafs fchr verfchi^dene von einem Punkte 
zu entfpringen fcheincn, andere dac»gen von einan- 
der entfernt ftcben, die ihrer Funciien nach zufam- 
men gehören, daher die alte 2^hlun§ der zwölf 
Paare dem Phyfiologen keine Einficht bietet. Wäre 
nun der trigeminus wirklich ein an zwey verfchiedc- 
nen Orten entfpringender Nerv, wie immer wakr- 
fchemlicher wird, und dennoch auch hiebey kCofii- 
grn Zeiten noch Manches xn tbun ülit'tg bleibt, oder 
enifprängB er auch als folcher erft im OaßMeheu 
Knoten — immer mOfsle er als ein raenrf.irhcr, 
nicht einer, betrachtet werden. Er, oder ile, blie- 
ben unferer individuellen üeberzeuputi£; r.^ch dach 
nur die Bewegungsnerven der Sinneswerk7.euge. 
Der drittel vierte und fcchste gehörten dageeen alt 
Bewe|piiqttB«nr«n blofs zum Auge höherer ThierOt 
und es mre die Verraathung zu wagen , ob nickt 
von manchen diefer pefniutcrt erfcheinenden Paare 
einft ein näherer gomeinramcrer Urfprunp, aufzu(in> 
den fey. Wenn nun der fogenannte fünfte vorzAg* 
lieh Nafe, Auge, Lippe und Zuoge zu Taftorganen 
(gleichfam Fingern) macht, fo mufil er auch bey ei« 
nem fo fablenden Thiere, wie der Proteus ift, 
reichlich vorbanden feyn. Im Ange kann er Abtr 
für das Sehen wolU nicht wirken, wie wir denn ob- 
nediefs aus dem vorigen Buche wiffen, wie wen^ 
die Lichtempfindung des fnum'Mut dUh$ Ornt$ 
beCcbrinktift. 

Hr. T. ftbnwtaveh der Oeberzeügung bey, da.^ 
der Proteus, feinem Bau nach, ein voilkummeoes 
Tluer unfl keine Larve fey, welches nunmehr wohl 
alsgänzlirli enifchicden anziifehen ifl. Der Vf, be- 
rührt fcitliefslicb noch die Vermtnhnng des H awir 
Schrtibtrs, daft der Protea* dnrch Aosartnog ein«# 
andern ThieMS, etwa Salamanders, entftanden feyn 
möchte , ohne iedoch weiter hierauf einzugehen» 
Da auch die Autoren des erftern Werkes lUefea 
Punkt nicht verfolgen, fo will Ree. feine Meinnmy 
hiernber ausfprecben. 

Von alimähligenAuaertungMvoIkDdeter der Fort» - 
planzung fähiger Thiere lA vollendet« emtere Hlhta 
der Nuturgefrhichte doch eigentlich noch kein FactiHn 
bekannt. Diefe Tiuvjrie fcheint vur Zeiten zu Liebe 
drs WaiKferungsfyftems erfunden worden zu fejn. 
Alle Ausartungen, wie z.B. die der neuem .«Ai«»» 
futpx wovon ans die philof. l Y w a a eU e e s ertflUeo» 
find plötzlich, wie Mifsgeburfen, entftanden, und 
gleich von der erften Generation ahftamnen»?. R*»c 
fleht CS als ilaq Wahrfcbeinliclifte an, rf. nrr Z< it 
der Schöpfung unferer valeri^ndifchen Amphibient 
vielleicht noch in der Periixfe der allgemeinen Wifr»* 
ferbedeckuag Dentfchlandt« der Prutem, nebftaft* 
dem neckten Amphibien nntvr einerieT BfMingna. 
gen mit ihnen eniftand, aber well er, vielleiclit bejm 
Ri>ckziig des allen Meeres, in die unirrirdifrhea 
BMma» MdeUi« ia nitdictt Awliklung ftrharren ' 
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itiiifstr. Tft er 5m Flnffern verWieben , fo llAen 
{«iue Vorfahren k^^ine Farbe, 'keine Verzweo^'ting 
in fDnf ¥ingtr u. f. w. «rlans^ea könnrn. Dicfs 
ift «Um der Anakol« cbohUs« dal« «««Ii adtran 
BrnbiTooen dftfe Tbalo eift MmoMlin« 
Darum konnte aber axich der KopfTnit feinen Thei- 
len nocIi am wfiteften zur Au'ibildunp gedeihen, 
den er fich doch wolil imna-r zu Zeitfri dc;n fchwa- 
chen Lichte binneiKl» und ift irar Hirn entwickelt« 
fo reifn Moh. OabUtshttiM« in BexQg «af daS» 
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STATISTIK. . 

PAiinr* b. Levnolt: Ammuh * 4* fütH itMÜtil^ 

•• de France pour l'flnn6e MDCCCXX, piibÜe für 
les documens du Mioift^re de la guerre, avec 
auunrilithm da Hot. ijias. X tt. 600 & 8. - 

Eine RanElifte ift zwar zur Förderung der \Viff<;n- 
Cebaft ' weder beftnrtmt noch geeignet, da es a))er 

Swrifis viele Lufor iiitcrcri'irt, ztierülirea, wie (ich 
I Armee geltaUet hat, <ierea Bckauiitfehaft zu me« 
eben froher fo viele leidige Gelegenheit wer« fo wol- 
len wir hier kurz Hedieafchah von dem bMlM d«ip 
oben genannten Buches get>en« 

l)ie Einriclitung ift als höchft zweckmäfsig zu 
loben ) an der Sptt/.e fteht eine UfberCiclit der im 
l^enSedee lettten Jabres in Bezug auf das Kriegswe- 
Cm wyiyaen Kdoigl. üeiehle: vor jedem iiLa|»itel 
lind die BeTtimmnagen Ober die Abtheuung kurz en* 
eeReben, deren Detail das Kapitel entluih ; hey allen 
Ot'Bcieren find die Patente bemerkt ; «ndlich findet' 
fich noch eine Hangliftc vou allen Officieren jeder 
Waffen^ttuDg nach Ihrer Anciennetät ohne RAck- 
ficht auf die Aoftelhmg; — es kann alfu in Frank- 
reich Jeder fiebr gut Uberfefaen » wie er in Bezog auf 
däeCenze fteht, und was er nach dem gewöhnlichen 
Gange der Beförderung zu erwarten hat ; eine Ein- 
richtung , die da , wo nicht perfünliche Gonft viel^ 
Jbche aaäierordentliche Avanoeaeatl ff«nBbftt9 gr 
Uffib von grofsem Nutzen ift. 1 

' Kapitel. KritgMtHtyUrium: anfser dctti 

Oeneratferretariate exiftiren noch mehrere Directio- 
fien mit iiirea Unterabtheilungen in Boreau's und 
Partieen , — giebt keinem amfrrn an VVeilijtifigkeit 
etwas aacli- ates Kapitel. GttitralÜHt. 4 Golonels 

ShakntwL (Prinzen , der Duc de Berry als C. O. der 
ihefXewnä« th MarfcbiUe. M GmurMiat» mit den 
Titei ah OowMffaevrt von SWitf rdIvfioiMo, 90, die 
darin angeftelll Hnd , 4 bcy den Gardes du Corps, 
I als TiHilar Adj. des D. ri'Orleans, 4 bey denGar- 
den, 3 lM*y der Gensd'armene , h beym Ueoeralftah, 
^ hey der Artillerie, 4 beyra Geoiecorps, to bey der. 
£if|M6tfo»der Qkvellerie , 19 bejp der der In&oterieA 

aditjpooible; eufserdem noch 13 bej der «Mifon 
litaire-des K<'Vnig8, feiner Perfon und Hea Prin» 
zen , 3 in den Gol«nieen angeftellt Von tten Mai f- 
fkams d$ CtßHf (Geoeraliiuijors)'£Mi45 ia>daii-ei-' 
JiU. JMvöm» «4 In d» M^f. «rii:, f bSy dmFd» 



zen , 8 bey den Garden , 3 bey der Gensd'armerie, 
16 im Generalfub, 11 bey der Artillerie, 8 bcym 
Genie 'C., 20 hey der Infpection der Cavaller ie 1 3J) 
her der dar Infanterie» 5 bev des Mililärfchuieit, 
I In den Gdoofeen. 9 bey^er'Netiönelgarde, 3 bey 
den Schweizertruppen, 4 durch das Minifterium de^ 
auswärtigen Angeleg. angeftellt , 324 disponible* 
3tes Kap. Gtntralßab. Zahlt aufser den fchon en* 
wäbntea Generalen 60 Oberften, 30 OberlUieute^ 
aantScQe Chefs de bati^ns, 370 CapitinV« I9| 
Ueutenantei «nberdetn eine Schule zur uilduiw voa 
G. St. Officieren mit 71 Eleven, welche Sousueute» 
nants Gnd. 4tes Kapitel. Perfonal der CommaudaH' 
tuPiti, nacli den Mil. Div. geordnet. $tfsiLaf. .Corpa 
dts InUndans miUtairn (durch die OrdonaM VOm 
39fteB Jul. jgi7 ea di« Stelle der lafpectcnrt »oir re» 
vuei timl Commflalrei der gDerres gefbtzt) begebt 
aus 35 Int mtl., iRoSousInt. mil., Adjoiiits Sout 
Int. tnil. und 10 Eleven; das fflr die erften KiaOcn 
erfoderJiche Aller ift beflimmt, öies ICap. Ordtu 
d$s heii. I.uäteig und dtr EkrinUgion. Der Köois 
von beiden Chef foueerain et grand Maitre. Der 
Ladwigsorden kenn nach verfcniedeiiea deshalb er- . 
laßenen Oefetzen nur 4oOrorskreuze, lao Comnun» 
deurs (in der franz. Armee) habon , die Zahl der 
Ritter ifi unbeflimmt. Aufgeführt iind aufser den 
Prinzen 33 Gr. Kr., 106 Command. von der Land- 
armee. Voa der fibreolegjon find aufitefahrt j 1 Gr. 
Kr., 107 Grofsiffllelerr -and mehrere bnadert Gon*-. 
mandeurs. 7tes Kap. Maijon mil. du Rai. 4 Com« 
pagnicQ Gardes du Corps ; 1 Comp. G. d. C. a pied. 
des Königs, 2 EscaJrons G. d. C von Monlieur; 
'änch die Gemeinea, welche Lieutenantspatente ha- 
ben , ßnd aamentlich aufgeführt. Stes Kap. GardtUm 
6franzüf., 3 Schweizer Inf. Reg. zu 3 mtailluot« 
a Reg. Greo. icheval, a Reg. CuiraCT.» X Reg. Dra- 
goner, I Res* Chaff. ä cheval, 1 Reg. Lanciers, 
1 Reg. HuFaren, fammtlich zu 6 Comp, in 3 Esca- 
dronsj 1 Reg. KuTsarttllerie von a Bat., i Reg. reit. 
Artiii. zu 4 Comp, in 2 Escadrons, 6 Comp. ArtilL 
Tirabl. 4^es Kap. Gtnstarmtrii. 34 Legionen un^ 
tcr 6 Genaralinfpectionen. Beftand 34 Leyo i ic h ati 
(Oberftea and Oberftlieuteoants), ss Chefs d'esca- 
dron, 69 Capitains, 476' Lieutenants. lotes Kap., 
htfmnttrit. Sie ift in Legionen ab^ethrMt, die den' 
Namen Von Departements führen , die Zaiil der Ba« 
ttfllone ift verichieden ; • Legionen find leichte In» 
~ u watirfeneinlich eas den De- 



; da die Leg. 
part. ergänzt werden, von denen fie den Namen füh- 
ren, fo iiFt höchfit zweckmäfsig hey der Wahl auf die 
Art des Landes Ri'lckficht gpnomm*'n , und es lind 
2 B. die I^g. der Nantes und haffcs Alpes, des Jjira» 
von Corfica, derVosges, bautesPyr. und Pj|r 
Jeicfat^4ofant.i anfeerdem ift noch btf^mmlm^ab^ 
die 3 oi t ar « labt w fe Bataillon» hat, dar MbtöBawU««' 
«is leichte Infant, (chaffeurs) formirt DerNumer nach 
findfiö, «ffectiv alier 94 Legionen, da 8 D'"!'"" 'o- 
ments zwey Legionen mit derl'elben Numer liaben, 
d^efe foUen- zofammen acg Bat. zählen t da aber 46 
0il.MMli^ebtfakhlMliad, fi» «dftlre» jeUft nur 
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atl BcT., n^liel» 6s Uicbte, 147 Par. t.inieni'nfjnt. 
Aufserdem finden ßch aoeh 3 Comp. Fuiii. , 5 i'ioo- 
i^ers de difciplioe (Strafabtheil.) > 4 Schweizer Reg. 
cna E»t. and die Lie^oo Hohcniobe <Aasliiicl«r) iu 

?t Kit.t ii> daf« di« lofantarie Frankraachs derma« 
en ai7 Bit. zählt. iitesKap. Cavcdltrie. iReg.Ca< 
rabiniers de Monfieur, 6 Reg. Cuiraffiere, 10 Reg. 
Dragoner, 24 Kfig. (^liafl. ä clieval, Reg, Hularerr, 

jedes Reg. unter 2 Chefs d'fcscadron 8 Compaj[n>en. 
tateS'Kap. Artiütrit. 8 Rw. zu 4 Bat. jedes, Fufs- 
trtillerie ; 4 R^ »t 3 ItaaoSroat niL ArtilU i Bat. 
Pofltoniers (na A dtr alten Art wiKiar svr Attillerfo 

Krtellt)t II Comp. Ooyriers» t Comp. Artifirfprg 
r ArtilL, 8 Esc«dron Artillerietrain; ein irain 
des eqaip. miJ. und deffen Ouvriers, hat 3 Parca» 
ifiscadron Traio von a Comp, und 3 Comp. Ott* 
Triers. ijtes^Kap. Gemieerpt. 3 Regimenter jedei 
von 3 Bat. nod einen Depot, das Bat. beftebt au« 
iMineur-, 5 Sapeur- Compapnien , i C^pagnie 
Tram lUi Gi nie. i^ip.s Kap. iHgenltnrs ghgrapfus 
(eine Abtheilung, die bey den meiften übrigen Ar- 
meen ganz fohlt), t ^ .. ' , ^. ^ 
3 Oberftiieutenaotti 
tains, 39 Ll«Dt«iMiitti 

Ten. I stet Kap. ComfagnUt Siintairts. Weil nach 
der neuen Organifalion alle ausgediente Soldaten 
Vttirantn heifsen, fo vrurde durch Ordonanz 
vom 25ften Märt 1^1% den bisherigen Veteranen- 
compagnien der obigil Name beymlegt. Es find 10 
Comp. Sousofficiers« 35 Comp, (uliiars mit 90 Capi> 
taius und 90 Lteiiteaasts j die in dar Ordoaanz er- 



aie bey uen meaten uorigen Ar* 
I, t Generalinfpectear, 6 Oberften, 
nttt jChafiid'fiaaadraat* 3ACapi* 
Maats t IT Soittlfantettaiit« «n El»> 



wälinfen 13 Comp, de oanoniws TedenK fiad nicht 
mit au%efübrt. i6te.s Kap. Strvictdt Suntt. 7 S\k» 
decias en chef * 90 Metl. principaux etc.» 7 Chirurg, 
en chef, tt. Chrr. princip. etc., 6 Pkarmaciaiis tm 
chef, 15 Pharm, princ etc. t7tec Kap MüiHkftlim* 
fm. Eiae 6cole preparatoire in La-fl^r^e, eiaa 
^^eol« fpeciale milit. zu Si. Cyr und ein» ^co)e d'ia» 
ftructiun lifs troupes a cheval in Saumur Aas der 
Anftellungslii'te der Officiere g«ht noch herfor, daCt 
die ArtUlerie 7 Schulen zo Anxonii«, Belaii«oa, La- 
lart» Metz, Henoes« Stzasfauig* Toaloof« mt» 
^eeio polyteeboiqua ond <lia loola da rartillerfa at 

du genie nicht gerechnet; beym Oeniei nrps hat je 
des Regiment eine Scliule. igtes liap. Ftrjonai dt* 
iJotit Kotfol du Jnvttlidu. 

Ueber die Marioe , Cotoiiialtruvpeo und Xaüo^ 
Mlgarden findet fich keine Nachwallun^. 

Wie zahlreich anch die Armee ift, To lehrt doch 
»Ine ziemlich leichte Berechnung , dafs die beynahe 
30 Millionen iieir.ncpnaV ßevolkeruns; Frankreich» 
dadurch keineswegs äbermäfsig angeftreagt werde, 
befonders auch vaii]glate h ung8weife mit znattti Staa- 
ten. Beachtet imo dar «adem Saita dia fpuXam 
Zahl ofoht aotiTcr OfHetera-^kad dia BblFe «adaB^ 
ner Soldaten, welche bev ausbrechendem Krieg« 
grofsentheUs wieder dienftlahig feyn wfirden, fo ift 
nicht zu verkennen , dafs auch das dermalige Frank, 
reich noch eine lehr anfehnlicbe Streitkran befitzt» 
welcher indefs glQekllcherweire ik ftreage Einhalt 
der Obern Leitnag iabka dOlfia* dia^Maftio^ 
fibrlich nachte. 



I<I T £ R A RISCH S NACHRICHTEN. 



U niV e rfitätea« 

KSmgU UmivtrfkSt zu Ptflh. 

r igi9 Kafoaa folgende neu ptomovine Docto- 

1 dar Hadkte ihn Iaaag.Dirr. drucken: Kärt Ball» 
»tii ?rag, ereurt am aiftcn Februar, de Htjutidt; 7»' 
kann Haeltmkm «u« der Arver GerpanfcbaFt , ernannt 

am 14ften April, lU Fehri fina Amcricj»r.rum - KjilG.i- 

Witl Äaer mm Baji, »m igten May, AtwKtfylmtra et 
^mt influxu m*rhfico (Peftb* gedr. b. Trattoer* 64$. 
t.) : iSiaanlaa» Bmrt aot dar G«m6rer OefpanCcbafit 
ito aiftan May« dr Gl«»«» » WM (Pefdi, g«lr. fab 

Trattner. f» S. ^^r? Patscßc-, aus Pehh, Dr. der 
Philofopbte und der freven Kuulta und AfHAcnt ia 
dem BOrgerf^ i'.^] z i Perm, am 4ten Jun., d<(rraii<«t' 
fM^ftideai dt tucdkina et meiicU homimim jitditih (Paftlu 
g^. b>"frat«n«r. )i S. t.); Jok^ Mtmrtr muOnääi 
am iften Jul., dt Hijirotkträe» (PaCUi, gedr. b. Trett- 
sar. laS. g.), Ckrißo^ Mimt Oiryktm aus Ofen, 



in Jal, Ofiam kifMriet^. du m itt tt f>htrmtnUpa ««^ 
ßdntam (Pcfth, gedr. It Traimer. jtS. |.); Aaif Ae> 

ftapick aot Karlftadt in Kroatien, dt Diarrkeia imfaM- 
tarn (Peftli, gedr. b. TVatuter. 14 S. t-)', £*al MtigvtJT^ 
•ua Slagy KSr<t( , dt Traektitide tau» iafanttm fivt Ä»» 
mn» Mtm^aMsetm (Peftht fedr. B. Trattner. 4t & 
Vtaantkit <McaM 4* &mi^ rg aus Geligna in NlriaB» 
de Tinta (?eUh , ' rrdr. h Traimer. 16 S pr- — 
Am gten Auguft 1^19 Tteilte der Profoflor der Biagje« 
rilthen Sprache tind Literatur, Frtaz Ctinkr, mit fei* 
nen Zukürern ein niagyarirclMS DeiilaiBatoriaixi an. 
Der Oeges ftend war ein Wettftrett der vertehiedenet» 
gsbildaten and ongebildeten Sprachen Eoropa'«. Jed« 
Word» Ton Ifareaa ReprifentaMtati (aoob di« Mfemierl- 
fche hatte den ihrigen!) dorcb eine ei^en« OAe erho- 
beo. Der Deolamatoren waren *$, Die ron dem 
Prof.CeMc rarfalsten feiir fohlecbien, onaiTlieU enda 
mumfiamUgm dadaalitan Oadiehta erfcbieaen in» 
Ihnbek dni eravdvtkin JMaaAww flbl>«n<«y it»f , 
Octobi-rbeT^ fih^wpilutdawliaa fai^JMik.«^ 

^<iIsL-lt. ... 
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' LrTS'HAlitSCBE ANZEIGEN. 
I. Anitflndiornnsen neuer Bfichlsr. ' , 



•än der Uni? arfKltt •Bacbhandlang in K9*. 

Ue';er SchvcÜrmtrty ^ Btgt^ßcrmtg^jyküuhitre and umAr« 
Grdßt. Dify ertdigttm, gtlniMn vpn Dr.* I* if. 

' 'ff«&icr, Coaiftortelratb. Prtfeflbr «nd Mktrar 
zu Kftaigsberg» gr. lo gr. 

• 

Die alSgeoMin« bsyFlIlig« Aufnahm« dieiat drsv 
Predigten, za deren lettterar, Ae'Mrclidt erfetgtt 

Hinrithf.nig Sand's O^Ipgpnlseit gab, und der laut ga- 
Siifücrle Wunfth ilt-r ötFentiii Iien F.rfcbeinuHg cierfel. 
b«*l bewogen den Verfsfrer, ße d-imh den Druck b«. 
keonter wardan zu laden» nm dadurch far manche 
irrige BegrUEi dBefar m Mhat* Erllntcrong bey« 



Nene Verlagsbaoher, welche in der Ofter- 

Meffe Igio bey Friedr. Cliri fr. Wilh. Yo- 
> gel in Leipzig crCebianen und fdr be^ge- 
Tetzie Preife in alles iBfidtB B«cUlCBdhnij{tB 

zu haben find. 

Afitenraininlung \\h. A\f Fritlaffung des Prof. "Dr.dttVttte 
rom theologifcben Lehramre zu Berlin. Zur Berich- 
tigung des öffentlichen Urt heile von iliB fdbft her« 
eutgegeben. gr. |. 0«h. 6 gr. ' r< . ' * 

Auswvh] deu-fchcr GerellfobeftiiledUr, aatk hekonl. 

tea Aleledicen. 8. S gr. ■ 
Berdafanet gnofticut, STroruin primut hynrnolegiit. 
Cnmm<>nlJtio Viirioriro • tb'-oTugica , ^Bf^ Iciipfit 
Aiig, Hakm, Charta imprafr. iti gr. 

^« < IWpfc e« gr. 
— membran. i RtMr. 4 gr. 
' ßrlidrr*/^ Ci. C, praktirche Grattimatik der laieini. 
liehen S|waehe, ems lectionibut latinii. i4te ve». 
gnebrtt e. verbn Originel • Aoagaba. Mit K«nig1 . Sichr., 
Beietbh. n. WOrcenik frivilefien. gr. t. 16 gr. 
_ — leetionet htinae etc. Editio decima quarta. 
Qam PriviJagUs Reg. Sax., Bavart et Wfirtenb. 
"il'inaj. 4gr. 

— — kleine lateiaifebeOiapvetikaitleieiitenLeoti» 
'nen fär die AaFAnger. tft» eeiie hil » m. «■^jOrk 

ginal • Auflage. Mit KSnigl. SlchT., .BderCdl. omI 
WOrtenib. Prirüegien. gr, g. S gr. 

— — Wßrterbuch zu feiner kleinen lar. Orammaiik 
für Anfinger. I4»e vrrmehite änd mb. OripwI- 



Aof^be. Mit ROnlgl. Sfofaf. , Baierfdi. u. 
PriTilegten. gr. 8. 6 gr. 
Fratfektr^ Af. A'. kritifcho und erklärende Bfa—— 
kungen aber einige Stellen aas Cicero'i Rade 0« de« 
Anhiae» ond etwe» Aber die Coi)£tniotioa dae Zeit- 
worit Mcniittl. gr. t> 8 gr. 

Grftmut, Dr. /f., der Prophet Jefaia, überfetzt an« 
mit einem voUftandigen philolog. kriüfchen «.hUier. 
Commentar begleitet. 5 Theile. gr. %. •• - - 

Der t(teTbeil, wcleber die Ueberfetzunji «nt- 
Ull, tt gr.; der »te arid iteTheil enthalten den 
Cönunentar, und erfcheinen lur Mich. Meffe. 

ffteb, H.F., Lehrbuch der Apothakericunfr, mit iwedc. 
raifsigar Benutzung der neucften Emdeokengen und 
Berichtigungen, zu volirtlndtgeoi Selbftunterriohi 
fSr engeheedi «trtie, Apotheker «nd Material!, 
ften. Er^wBand, enthaltend: Pbarmaceutifcbe 
Naturkunde, gr. |. (Wirdän 4 Wochen fgrug.) 

Liadarr/, F.IV,^ «nöficalifcber Jugendfreund, e&r I«. 
ftructiire SanE>alfing rm OeCttfid fir die Juind. * 
Jtc* Heft. 5te »erh.Ann.. 4. t Rthlr. g gr. 

Ftmptji Cemmentum artis Donati et ejns lem in Do- 
natt de barbaritmis et meiaplasmis couiinentariolus. 
UtrumqMC nunc priirutn edid. et breT. notis inTtmie 
Frid. LindemanK. g maj. (Wird zu Jobennia fcrtis ) 

Ul^w «<A07ef)av ffff. tMrm^m,. Reeen^t el com 

•nnotatioAiibds criticis edidit E^ GivÄenwir* » " 

CbtHa ftD^rell'. 7 gr. ^ . , f .««Wl»., 

— fcrlpt. 9 gr. .•«••'. 

— membran. la gr. _ . ' ' 
Müller, //., vonderNoibwendigkeltelneriheologifcfaen 

GnindJage derfleDromtenStaattwiffei^rcbaften, und 
der SteattWirthlUnll imbefondere. gr. g. 9 g|-. / 
Rtiektttbaehii t H. Tk^ L.^ Monographie generic Ao>- 
niti, otnnhiai-fj|>^erum iconibu« coloretis Ulukrata. 
Mit lat. und deuifitben Text,' Fefe. I et II. FoTmaT 
6JUbhr. 

£lbaasm, Ctr.Gidir«&., moralifchasEIenientarbach. ner 

Thail. Neue rcrhefrcrte Auflapp. g. \6 gr. 
Scluitidar\ ?roi. J. Gm//., Sa so, HandwSrterbueh der 

SieehiEcfaen Sprache. Nach der ^ten verm.Aaig3lM 
ine« greCna klitiCq^n Wfeterhuehes der gri«jhi. 
IbheaSjpraelie, »ItbiefcndwerBerückGchtigung des 
Homerifehen und HeCodifchen Sprachj^sbrauci« u. 
L w., nebft genauer Angabe der Sylhen'iangen. FQr 
Schulen aee gai r beitet ron Dr. Iraee Baffm. «Tblc. 
Ina wi jp fcMWB afci» f Befair, n gr; • 
CWhta'-vMib Dnickj). gi«^ Fermet 6 Rthlr. 
— S A r t ibj iey. — — rRtUr. gigr. 
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Det trßtm BamUt twttft* Ahttuil»»^ wird i» 

ni^t'i /l'^chrn ',>«./;;.•, »'i.i' .Tn dit: rifp. HtrrtH Sttb- 
. Jcrflnatfmuavtnugiick vtrjandt wtrdrn, bts tUliut »otk 
'■ J>rf «5 KktmißL drr tkrüt ■ Preis a 3 Rtklr. ig pr.Stdff, 
für 4as vtt^timiiff Exm^^ ^wt ß^dtt. 

Der Drutk dtt twtyttu Bandit wird mmrwSlt 
itginntn, und fo f:':rr,l! lttn<iigt werden, ah tt die vieU 
ßitigtm litruffgtjeäi^t ttmd dit jjt^ t jj m » ^gfi ^ittg« ^ 
Mt dtt HtrrM Htrttll^fitiltl^MlifwIltt^^ilfH^ wättB» 
Schr.idtr'f , G. L., Handbuch für Sshne und Tfichter, 
zum Gebrauch bcy und nach ihrer Confirination 

- und Abendmahlsfayer, nebft kurzen Lebencrcgeln 
' nnd Gebeten. 3 te verbef Ter te Ausgabe. 8- Bcofch. 

9 

SmtiÜlt'Sy Dr. C. F., und Dr. //. G. Tzfikimers ArcbW 
Ar alt« und neue Kirchen^efc'hich(a. 4tea Bandes 
3t« Slürk. gr. 8. 10 gr. 
Trammtdorff't , Dr. J. ß., neues Journal der ^heroMi.- 
''ele für Aerzte, Apotheker ihkI CbeiBUMr «. H «T» 
•i|l«n Bandes 2tes Stüuk. t. a Uihlr. 

— — 4ten Bandes iftes Smck. %. i Rthlr. t Rr. 

— phyficalifrb-chprn r>.!ie ricl.iiii;^ ier .Mine- 

Valwatier des Kaifer ■ FranieoltAdes boy i^er in 
Böhmen. J^pft*TI(,«i den Qoe^f i» Ka§t£ l4Sf . 
I •• < f»v 

CAns d«iB wa»k Jenmal der PbaroMn« 4teii Bai^ 
4M*lfta» SiBflk heTondert abgßfifadkiu^ 



Anziigt ßr Frtundt dir Obßbaitmzuthi. 

Siikrtikar'i^ J, C, kmrvi mmd triindlkke Anteifiaig 
'am Btfikmidi» d«r iMaMfam.' )lh i'Kapfcr. 

{. Brofch. Preit 9 pr. 

AneOarientiebhaber, und intbefondar* die Freun- 
de der Obfibaumzucht, welche Ccla iii|Mr ftb«r.d#l<l* 
wittti|e BeCebneiden der.Fraclithlii^ nnterrjcbOll 
Welten , findet tn dlebr Schrift eine korce eher dei|t> 

liehe lind gründliche AnAvciTjHg zum zivedcmäriigen 
Befcbnetden, Auszeigen oder Abkneipen der iut>gen 
Triebe, «udi Anheften oder dem Sonmerbande und 
9tun ErfaisMi der Fmebtrairer an fabfiriger ZaiH 
««hl beyasftkm* als bey dem Srem-Öbfte, ond hif> 
b^fbAdfcre in der Beliandlunf» drs PRrficb - Paurre.t, 
welcher die mehrfie Aufmerkfamkcit er'^9derl ; wet' . 
faalbdiefes von einem arfahrnen^IrtlMr.varlafttaBOc)!' 
lehl alle Empfehlung verdient. 

DarnmanB'Jcbe Bucbhandl. iaZallicbau. 



Dit Möncherttf^ ' 
«der pJckiduUcki Dwfitllung der Kloßmttk M|d'«i|fr 
' G^t, Stuttgart, bey ftletstar. gr. |, 

P^aftM Werk ift rmn mit der To eben eifaMoM» 

jMoi A)idiaUMig des itm Baadaa «oHcndet, ««rm 

tfancfc« frabwr gemtihhrlMw; BiWfllli^rt 04. 



IVItsaa and leiebter OarfWtmig bi iehlew Idar 

Werk hervor, welches den ernfien Frejud der Ge- 
.fchichte liefriedigeu Wini , «rie den hlofsen Liebhaber^ 
{•nen, weil der Hr. Verf. nach Quallen arbeitete, din 
•lobt jeder fw d i ei w Itanif imd mag, dielen, weil dai^ 
bibe, Iren dee nOhbaaan Pl«rset, «in« liaiHBf bat, 
dafs n fich lefen läfst, wie ein. komifcber Roman. 
S<^l<on der Abr»ie, den diefet Buch hat, bewctft, dafs 
das Publicum Gefchmack an ihm findet; auch alle bis 
MMt #r|iBb»ei|ei^.;f{^art^filiUigen tbeilen da« ange- 
man» Dtibeif irelJkeraaMn, and wir madien deehalb 
Jrden aaf diabi Bneh •nAntrliCui, dar c 
kennt. - . - 



Dal volirtindigtiWjnrk'lcQftct.st Fl« < 
t gr., ui J idk^in uUuk BndibiiiidHifi» 

lu haben. 



6 Rtbir. 



In der B-iumgirtnerTch^n Ruchhandlung in 
Leipzig find fo eben folgend« Böober criebieneii 
imd m allen Bttchbandlmigen«« haben: • - 

Beyträgo surK^ntnird desPorftwefens 

In Driiiri-hl , liPi .iii-^..gi'iicn »011 C. P. Liwrop 

und G. fV. Freyherrn vo« tVidtkimL jtes Uefu 
1 Bihlr. t gr. 

I ar h • 1 t: 

ForH Ttatlffik ron KurliefTen ( Fortfetzunjf }. — 
UeberÜcht der Forftfei üiJiing der deiirfrhen bundaa- 
AmM«. FMiMM^Tp* DiMdsn aaeii Wiaa. > 

'* Miligasin der aeuellea Erfinclungen, 

Entdeckungen und Verli<»rr,-rungfn. Herause^pfben 
vom Pr. und Prof Poppt ^ Dr. F. G. Xi4it und 

. Dr. f. O. AiMeeirMHr. • Nede Fcetge. Mr. f. Mi» 
Kpfrn. 4. Brofoht t< gr. 

Lehen und Weben in Tmlien, 
d«rgafteUt Mi Abbildnngan naoh BixUkMfar Sthim 
m6 verftben imt Eimanmu§m,-smHJL gt. |. 
£ralcb..ia ft. ' 

TkA Ei^o« aus den Sfileih . -.i .1» \ 

•nirop9ifcher Höfe und .vorhebmer Zirbel, oder 
merkwürdige trtahlimiien und unbekannte 
'Anekdoten von den F>r>igniffen der neueOen 
. Zeit* ifMft-SiAok.«i>f d»>Jahr it>o. lliiiiKa|diar. 

.Biae.F.rtibkia^ eefTbatCaohen gieeHin'det und lebr. 
rvidb (ar die Jugend, vrni SbttfriM. An« Hcan 
SAgHUb«! flbWletii *Mi Ha i nv lt t StMan» kL g. 
. I« gn 

' Sellen wird eine. ErtlhJang UAiarbaltapg.jMid 
|la|s«i) Ca^febr A[er^hügffn, elitd«*!«, indem ««.dnMBh 
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ybfnlif j«pi InMWtfrrr, und rafc fnr ;«)« Leidenrchafb 
einen WorniingifpieiRttl «nibäU , dt« Jugend zurtKli»«' 
wvb. und d«nAelt«rn manchea h«|r«(n«a W»°l(^«'>t| 

wird. 



Sfktl 3 RthTr. 8 gr. 



Katechismus der Cliemi^ 

' lir diekniita» w«lohh einige K«amniä diefer WjC 
fMKÄart erlangen wollen, von ^l'wg^ Ummw, 
Medicinae Baccalaureot. kl. >. Broich, it gr« 

' Wir kGnncn diefe* kleine Buch als fehr -linilchbar 
. und natzlich empfehlen: denn es antfeTtt, trete feines 

geringen U>nfan^es, niclit nur die reine neuere Che- 
mie, rond>-ni Zeichner Grh auch durch wirrenrchaffe« 
liehe AnorJon^g ||er Materien aus, und kann dab«r 
Mbtt rolchen üennfobJe» werden*, die^ficli in Za« 
fcunFt mit d^if CSMint« •atr«1iKef*Tioh''befleirsigen Wol- 
len, inrlem fie die Klemente diefer wp^däuftigen U'if- 
ftnCchaft hier gleicbfam mit einem Blicke überteliea 



.tfa/aiao», C.K, kiirt.t dtiitßA« Sfracklthre tQthar' 
ger- und Landfchulen. Drittt verb. Auflagt, %. 
I.«ipsi§, H I n r i cli a'bbe Hnahhandliing. ^.p. 
oder f < Kr. Rbeint. 

Der Verf. Imi dtm, feil feiner errten Erfobeinong 

mit BeyfaJI aufgenommenen , BQcblein viele Verbef- 
ferungen und Zufdtze gegeben, und die Femerkungon 
feiner Beortheiler möglirhft !)pniit7.t. Mu^.' rl>rr Zvvfok 
imnier gröberer Brauchbarkeit debejr f ellkojamey pc^ 



n. Herabgefetsta B&db^r^Pjrmfe. • 

• nehmen LectOrt. 

Der gebildeten Lefevrelt zeige ich mit Bezu|;> 
nnliiBe auf meine detfallGge Rekanntmacbnng röm Jj. 
nuar d. J. bierdyrob an«- ilab men fertwtflmnd'F«'* 
Roehlitt fammditi» Skiri^ ftor den «vartCriftett ' 
Preis, nanilich i| llth>r. uatt Jt Rtblr. 5 gr., durch 
alle Buchhandlungen beziehen kann« ' £a wird den 
Freundpn ctivH m^tk -ßngtindmm U n |p r hai)—g 
virillkoainien leyn, nr ''Completiraiig ift gamna 
Sammlung aneli die eincelnan W«rki|.di«riipmit Raqht 
fo beliebten SchriftfieHers Tör einan ernl&igbm'Priik 
arbalten zu können, nUaalich: . ..: < , . 

Cberektert inierana a iar M t nfel iant in Mnilifnbtn 

F.rzähltingen dargefullt. 4 Tbfilak St^^JlMdr. 

für 4 Rthh-, 1« gr. ' 
I>»nltma1e |iTneIcKebi»r Srnnden. a Tille.' MtcKpfm. 

Statt 4 R'h'r. g gr. fnr 3 Rthlr. 6 gr. 
£rinnrr>in^en in Ft Zahlungen. 4ThIe. Statt 4Rth]f. 

Kaue Frzäblungen. aTfak. Statt g ndilr. tt fr« fttr 

a Athlr. 16 gr. - 



GlytHne. * Tlrfe. Mit Kpfrn. 
fflr a ntUrs ti gr. 
- KfeiM« 'RoMttülMnd -Erxilliangen. 3 Thl». - Statt' 
; 4 fHhtfi 9» gn rai''3'Rtlilr. 8 gr. ' ' 
•Scliiü(|lf«e. -Äiir/RtliTr.'ai gr. für i Rthlr. 

\XVim jeJoch der Termin bald abgelaufen fern 
wird, wiJireiui vvplchen die Ermarsigung der Preiie. 
5talt hiirlat, fo wolle man etwanige Beftellungen bald 
an die viifii^aU. falitgf nan B uc bhan d ln ag en gelangen 
laifen. . . ; ».»'.• 
Z«Ui*liint MB I. JoKoiiSto. ' V. 

Dcrannanteiie BwUbmihHUL 

"\ Tnl Veimirchte Anzeigen. * * 

NMtrmg sm i$m Em umgmt l$on*m! 'A^ L. Z. 
FMr. ilaob Nr. <4* 

Wenn fteRMi iMy der olTenbarften Unfakiglcffi^ . 
dat Ceofpran^t sn verwalten, do4)b,*oa£Hn«r Amb«* 
fsung nicht leffen will, und dem PobÜenm Unridni^ 

keit Uber Urtr>cbtigkeil aus feinem Verfteck hervor« 
langt: fo. ift es Pflicht, den Widerwillen zu bezwin» 
gen and 'bn Jn feiner Blöfse fchonungslos darzuftelien. 
Deswegen mufs ßoh euch. Hr. l^f. gefallen Inffen, i^1^„ 
ich feineixvegen den neuteft. Exegeten moA ein 
f^Hfjr/;" 7iiriirfi. r>iefcr TOrtrefflichfte aller Recm. • 
feilten lirah mich (Jen. A. L ^%Int. Bl. Nr. ai.) nach- 
trJglich ab fnr 'las ^ftarkt Verfthtn" (^1)^ dab ich 
Ang. itt 95* «l»f Worte ?rip iim.Tßfi tw^tt nicht, tjff 
wte er, von dem ffltgt Gatter Oberliaupt verftandi^nt . 
fondern dabey an die beCondre Anflalt dts Cknßtntknmt 
gedeicht h^bc. Aus V. 16, meynt er, konnte ich doch 
dasReehte erfehenl ! Sie anafter Mf.! indem Sie d'9,., 
Ree. F^r«.9u.Mtten fachen mnftten und die nf^rrtnei^,, 
rw^ gegtm ^ l^ifißniHii* (vor wnlehen, da fie nicM>^ 
treffen, Geb fonft niemand ^a verwahren pflegOtjPSr.-, 
tliig fanden, laufen in Ihrer böchften Noth nnd Blin^- , 
heit in die Gefahr hinein, auch den letzten Reft )ener 
Ehre vollends su verlieren. Verftänden Sie etwas, f«l:| 
' defi^ WMuia>^ Sprachgehrauch der neiiteft. SeOfin^ 
fteller, icp vorliegenden Falle des Lukas, und bltMK..' 
nur die erfte bafte VarisntenCammlnng angtfcben, oder,, 
wiren eine» Unheils über Lesarten mäclnip: To wären ; 
, Si* euf die Eishrücke der Worte njw roC äfv iS6v V. i6. , 
nielit geSOchtet, und hatten folche al« Nachweis, wie - 
man vij» e*!»,Tee. M»eA« V. »5. verM*)»» n>affe, Rcwi£| . 
Dicht angefahrt. Sie bitten ^ann vif Beicht gern erkl^,. 
daff ^ roü 3. iS. (fo unerhört im Luk. als t^v od. ra» 
«uf. biofig) eine falipbe Uaart, und gerade Ihre Haa^^ 
ftl^, raS ^iVe, Mf.m«iften In. Gefahr fey, als cm. . 
' von allen jil»i^ winraib a i » ini>a r Fran«d)ipff aiisge&n* 
fsen zu warben. Sie wflrdea «riflbn, dafs es her»» . 
fobender Sprachgebrauch des Lukas ift, gerade die be- 
fondre göttliche Vtn^fitdtmmg durch Chrißum Ttjr , 
iiit xi«(A«a I« ttß^t «bne dan Beyfaiz r. xv^. blofs 1, 
nj» oiä» (^.9,*^ t9,f, ij. nnd hier V. »ä.) z« be. 



I 
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hlltcn . (lafi mit diefem rtu Hvf. auf keinen andern alt 
auf Ciirißus Beziehung ganommen feyn könne, fe foll- 
tan fie <^ocli Stellen wi« (autter vorgeivuinien) diefa 
1), 10. 1^, 17- 4- t4t >4» **• Et. 1« 76. mit ], 3. 
und ft *f% *i*»g\ UedeoMrteii wi* in$€Tftp»m und vi- 
erwiti» M rh laiftw, 9, 3j. 4». ti, 17. tt. 16, ji. 
Iii, u. V. a. (von der Bekclmttg zum CkrißtwthMm ge- 
braucht? tvobl aberführt haben. Oefetzi nun alter 
auch, ich Haft» Ihnen einmal Ihr Tcrdaobtigt» f«V 
9. Ul OBMigvMfttk ftaben, fe buobiet Je<l«fvnnn «in^ 
dab deffeib«, alt dat anarbflrta und ainzig« der Apg. 
und als das hinterherkommend^, aus dem gewöhnli- 
chen und vorangegangenen rijv ii. row xu(. uud rx rrr^i 
Tov Wp. Vi aj. erklärt werden müde, nicht aber, wie 
wollen, umgekehrt. Und To Tollen Sia mir lalbft 
init Ihr^m austlru:bteadaD|«iP|'l|c .(urMf*^ dq«^ «oai 
Ckriftftt'tk'um nicht loskornmcn: icii tialce tbnen nas in 
ilar Ntha' V.' 1 1. ftehetide itimaum* — rii» Xi^v» r. daeS ^ 
entgegen, \\ as von dem Ap. Paulus auigefagt ift ; und 
den Muth bah^i) Sie fchwerlich, zu hi^haupten , djfs 
FMilut die I J J, in Korimh die „gorslieht Ltitte Utr* 
Itiwpt," aber nicht dia balSnuHra tkr^üuk* Ltkrt irot- ' 
geir.igen babcr! HahM deren tisdh ntebt genirg , Co 
befehen Sie dio Sietlari 4, f V. 6, 1 7. g, 14 u. «j. ij, 
44. 46 u. 48. 49. u. T. ■. in. — aber etwas genauer, als 
Sie fünft g«!wohnt ßnd — und Sie werden fieber 1er« 
ntn, dafs Ae)«$ r, 9fe5 «nd Aeya« r. xvaiav* wa« in al« 
Id) ÄM%n Si»l)«n nur irott dar tkri/HUktm Lebr« (dia* 
frejlich anch öofff/ ift) verftanden werJrn kann, ah- 
w?fhrelnd und das Finf^fur das AiuJre gebraucht ift. 
Sju- in'i-li'pn Ulli ,<!''rn ütieriedcn, dafs Apoll», als er 
»on Alp\-ati(?rien nach Pphefus kam, noch ein Jitdt 
(^ewefen, und vom CAr(/?fafibiai To eigentlich noch nichts 
geVtiftt bitte: als ob dai Luk.A'. s;. mit dam iwtoru. 
(t^oc iua»e* ri ßJ^rrtotM rtlS *lmim€v ^efagt babe. Sahen 
Sie denn nicht, d.ifs, ; - häem di^ln ApoUe als gtttkr- 
ttt Jude alfo V. »4. be 0 hnet worden, im Folg. V. »f. 
üchon der gebrf»nrhtep. Au It ^i;- wrj^cn nicht mebr 
Tito t|iB dem Jmitu die Rede fem könne 2 Aber Sie • 
nttMUt» daf V«ri,xt«»»k« das Lolc 'and dt« a*'' 
d^M AusdrBcko eben fo weni^, als ttj» ii. r. xvfA»w? 
Frtt»««"» meynen Si« etwa, daFs Aquila und Pri«killa, 
die ßf-b V. i*;. mit Av. verbinden, x«l c/x^i 1/eTf f«« 
•b'rd ^C;3fvro T^v toC S«eS ihiv (dlfb, nach ikrtT' 
Weife, »K4t vom Ckrißtnthum vWlbftdÄir;' dat ti]^ M.>n 

V. » j. aber als glei«b damit gi^nommen), ihn 
noeh forgfaltiger im JuifülUm nntorwierrn hatten? 
UÄd'V.' Jf. heifst pj von dieletn Afiotio \in Zufflintnen- 
hang mit dem Vorherigen, und ohne dafs ein Wort 
vonTeinnr Umkehrong Jiidaismu« 2»ir Lehre der 
Chriften crpfjgt wSraf •MUt^'ftA T«r< 1ovi«/oi< i^yu-ni^ V 
Utx*-"> ^»•*if, dMlMMdt^'M* -f^q>Zi (vgl. 34 ) e)* '^ 
• mt -tit Xf rveeW "Iij^^Ca Hutten Sie fich nun di« 
Mnb*-iaMii1U*Vi , gar'noi?h cr'.iche Verfo weiter ztt 
lefen, To wardcn Sie erfahren haben, dafs airfser il^MUp 
noch mehrere Cnrifttn 7.11 Ppliefijs (fr«eT«vfCVr«« nimit 
fie Panhi« 19, j. relbftj in d^m Fall Wi^aa, Bar fon 
d«r Jobaanisfaaft »w Aa&ubm« ittüOaliaaNMr.'ibe* 
•* • ' ' « •••• • ,\<i t .- * V 



noch niebt« von der Tauf* auf Chrifti Mbaen nsd 
der EfthaBwng der QajtWjlnu irwtBMi." > i^H* 

Doch ßpitnti ßt! D»i t^eologifche P;ih?ieum fiebt 
)a wohl, wo es Ihnen, mein gefirenger Richter, fehlt. 
Und ein Ree, der Behauptungen, wie Sie gegen mici^ 
gehend mackt, bat auf Wideriaigiiag duMfain kernen 
Anfprucb. Dartnn badarAa et von »efaier Snte nar 
der Nackwti/mmg and — des „rifam ttmtatis**! 

. X>alii fie nun ^tm ekvwOrdigaa Jofdutt dar Jaa. 
A* L Z. roeleioli im erften Zorn den Ratfebfnft ang». 

kündigt haben, von mir nichts inehr zu recenJjren, 
gereichr OT/r gar nicht ^zutn Troß indem ich bey aU 
lern Gefühl meiner Sohwlche doch mit einem Gegner, 
wie Sie , immer ziemliob laicht fertig za werden hof- 
fen;konnta. Soll et aber du Sehrttt zu Ibrar BckeW 
rung feyn, fe ift er off^nl^ar allri! nubedeuiend. Hei-' 
feil Sief Heber gleich dem Teb,-! gründlich ab, und er. 
klaren, dafi Sie fürs Fi He alles I* ecenfiren rteatefu 
exeg. Schriften unterlfilTen und nur auf £rlar'n6bg des 
Sachgehörigen bedacht feyn wollen: fo w er de n Sie' 
für da» theol. Publicum für die Jen. A. L. Z. und für 
Ccb fclbft MB hflftan gelbrgt haben. Gt^te BeOeretif 
Hr. A^. ; .... s 

•BrütlaB, ioi May itio. Dr. ScAbIs. 



Ltomhari'* Ta/ektnbueä /ir JUimimßJogU 
belrelhnd.- ' 

Indem wir dem mineralogirchen Publicum AbAo^ 
zeige machen > däfs der i4te Band, oder JabiwmB i|aeu * 
diefer allgemein iMKebtenZeitrcbrirt fi» e&cnimDru^ 

beendigt, and nan nttchHens durch alle Buchhandlun- 
gen Deulfcblands zu ei halten ift, geben wir zugleich 
die Verficherung vom unqcrtörten Portgange jene« 
VVeikes, deffen 1 5 ter ,Ban4 bereits unter der ftfOB. 
ifr, und ftatt xwey AblbeiJ^ngen dann drej erbaftan"*' 
wird, um die m a nn ichfacheB , dem Herrn Herausgeber 
dtgekemmenan Mavarialien fctm eller zur allgemeinen 

Kenntnifi z\i bringen. Fs wird demnach djs minenu 
logili-he Tafuhenbuoh für iSii um 10 Dt^okbOBBtt 
ftlrkcr werden, allein diefs gilt keinesweg» al» Norm ' 
für -die Folge, fendern nur als Anmahaw %eB"d^r Re- 
gel« Vbm tten Jahrgange daalMelialilkacftaf « der rer- 
griflen worden. Ibflm wir|«ffMfMrt)g||ii**MaBABfU. 
läge beforgeo. .... 

FrBnkfBrt a. M., im JoKat tSie.. ' , 
Johl Chrifti UerpBBBlUiB 



."1 I-. 



Auf Verlangen be?eugen wir bierdiurvb,°dafsBr<:iLr 




findet» 
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STATISTIK. • 

t« b. Ebnen u. Graoberg: UUaß HU en 
• • Svensk Stät^. ( Entvvurf eJner frhwfedifclien 
SutiftikO ^kA* Abtheilung. 1816. XVIu. 15a S. 
^ Kr.«< (t»tW.;) 

In einem Lande, welchem es, auTser einigen weni- 
gen in Lehrbfkhern vi>i kümmentlen , (l<;.i .Staat 
betrefTenden Aufklärungen uod futiltiichen Lei)er- 
fiehten« die zu verfclilMeneo* gaogranhifchen \\ er- 
ken die Einleitung ausmachen, an allen Verfuchen 
tiner nach rj-fiematifcher Ordnung ver&fslen Stati- 
flik f;än7.1ich mani;elt , ijL-hort ein , wsnn gleich un- 
vollkommener Vcrfucb dicfer Art mit zu «Icn ver-. 
<lienfüichrten Schriflftellerarbeiten ; denn, wie auch 
rief Vorrede bemerkt wird» (elbft!Ul*e ustVoUftla* 
digrtc (nur nicht onrielitige) Ajnleitttng ift nieht ohne 
ihren Nutzen da. wo jede andere vermifst wird. 
Der .Vf'» welchir zufolge dcrUnterfcbrifi <ierZueig- 
«uDg an den Herzog von S9dermannlanii Hx- P. A. 
Qrtaktwg, Sft and den das (chwedifcbe Publicpm aii»> 
(einer G^fttrM« dir Calmaruniam (Stoeklwlm I8ö7)> t, 
GefchichU %nd Befclireibung der Stadt Gothenburg 
(Stockh. i8l4- 181 5O und 1. dramatifchtn und andern 
diehterifche» Schriften fchon vorhin von einer vor- 
t'heilbaiften Seile kannte, darf für die vorliegende 
Schrift um fo viel mehr auf den Dank feiner vater- 
l.iii lifchnn Lcfewelt rechnen, da Ge den Zweck bat, 
eine merkliche Lücke in der fciiwedifchea Literattir 
auszufüllen. — Mit an !ern unterfcheidet llr. Gr. 
die StotttihauskaltungsUkrt von der Statißli dadurch, 
dafs jene die Bedingungen zu eines Gleiches Wohl- 
Itand angiebt, diefe bingegiaa das Verhiltnifs in 
ne'tn gewjITen Staate, in einer beftimmten Periode» 
und meift der g»'^ea\T:rt igen , h-fchreibt, wohey fie 
zugleich die Abucht hat, die Grundfät/.e der Staals- 
haustialtung darauf anwendbar zu raachen. Ohne 
der ftreogan Foderiuig eia Geniige leiüen zu wollen» 
nach weletwr daslnnec» Verbittnifii einer jeden Pro- 
vinz Schvrodens gefchildert werden rnnFste, — wozu 
■lobr Vorarbeiten gehören , als dem Vf. zu Gebot 
ll^ hft P — glaubt derfelbe doch mit Recht, dafs eine 
allcemeine ueberGcht von Nutzen fejrn werde : zui 
malen In eioem Lande, wo die meifttn r«rfehläg$ sn 
ölcooomirchen Einrichtungen, welche ausgerOhrt 
werden, von den Kcpräfentanten der Nation gefche- 
Ken« Auch haben die Stande auf allen neueren 
]\eiotlSUgen das Verlangen nach einer rchwedifcbea 
StstlRIk zu erkennen gegeben. — Diefe trftt Ah» 
ibeiiung» worin der Vf. eine UeberGcht von Sobire- 



dens nstffrHfllier Lage, Befeheffimheil nmf gogen-^ 

w.5rtigem ZuFfande in Abfirbt auf Production. V'älks'' ' 
menge und Woiiiltaod, Ausfuhr und die bedeuten-* 
dcften Einfuhrartikel verfpricht, zerfillt in-feetli'' 
Ahücbnitte» ans welchen Ree. des BemerltemweiP^ 
thefte von deen weniger BdtMnteM *i efdem fffi^- 
drängten Au?;"!"» rinfnbrt. 1 
I. Sikwedtns aH.femeint EintkeUung und Btfchrei- 
hiirg. S. I — 14. Was der Vf. in diefem Abfciinitt»- 
von des Landes phyTifclter Lage , von der Länge uo^ 
Breite, den Grenzen, der Provinzeiotheflune, de» 
Gewäffem , Flfiffen, Seeea und umgebenden Meeren 
defTelben ff. vorträgt: das ftlmmt in der Hauptreche^ ' 
mit dem, w.is man davon aus den bekannteften geo- 
prapbifclien Werken über Schweden weifs, flbereitW 
Die uralte Eintheiluoe von Schweden in Nordansi&g'^ • 
Siuuumskog und Ihwaadm hat lieh bi« auf den bea-< 
tigen Tbc in den Benennungen Awerfte, Götarikt 
und Norriamd erhallen ; obgleich die Eintheilung der' 
Provinzen unter diefen drey Hauptnamen nicht alJer*> 
dings mehr diefelbc ift. II. /^om fekwtiifelun 
mm mmd i$ffm emS^utimtw Wh ^ m m m muf iM-^Mmm^ 
m»' «ml TUfrvaM. S. 14— 33< Je mfdhledMie« 



die Lage im I ;e ^röfser die Ausdehnung von Nor* 
den nach Siidea : delto verfcluedener follte mal» 
meinen, müfste auch das Klima in den verfchiede« 
nen fchwedifcbea Provinzen feyn; doch lehrt dM" 
Er£ahrung» es nicht blols der AbTtand ^ler 

Orte vom Aeqoator, fondem sogleich die höhere 
oder niedrigere Lage, nebft mehr andern lokalen-, 
zum Th<>il felbft unbekannten Urfachen find, wel* 
che die remperalut der Lu/t beftinunen und auf 
die Fruchibarkeic des 'firdnieiies HBnflufs haben* - 
Auf der Grenze awiCeha» IVorwaiM und Schwei 
den giebt es Feldftrecken, wo eine ewige Schnee^ 
region allen Wachsthum verhindert; fo ift z. B\ 
Ärefkutan niemals ganz frey von allem Schnee, ob* 
gleich nicht jeder Sommer eine gleiche Menge deft 
SiUien für den nächften Winter aBrkt Übt. JDln 
Ihrdlämdifektn Provinzen babaa anC iBan Art- rnehe 
rere Climata, nach der gröfsern oder geringem HcV 
he der Gegenden: und ia ^tmtlandih die k.jlte liief 
und da gröfser, alsfelblt bey Tomta. In der Umge« 

Send von Arepuäan zeigt ficn eben diefelbe Abnahm« 
er GewSchfigkeit, wie in den ndrdliehften OngeiT' 
d*n. Der Unterfchied zwifchen der" Vegetnioii b^y 
Upfala und in Lappland ift fo grofs, dah von 64a 
Cewüclifen, die es hier giebt, in Lappiaml jijj ver- 
mifst werden; wog<^en von 500 Lappia.ndifohen*0^ 
wächfen nurt t|4 bey ^fl/hia aungein..»* *tMM 
mehrjährige . metanoloiUGha fBaohaohtHiusn hat 
F (5) 
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man gefunden, dafs dte Luft in deA NSnllichfteii eMgefbhrteii und in mehrere Provinzen vertheihen 

Geilenden aufserorileiiLlicl» rchnellcn Veränderungen ausliindifclie Hen^fte würden zur. Veredlung der Art 

unterworfen ifl- Diefs kann aucU nitttt anders fe^n, mehr bejtrageii, wenn man gegeu Ibra Veitadc-hii«^ 

dii, wo die Temoeralur zwifchen der gewuhniicli mit unedleren Arten mehr an 1' der Hut wäre. — ■ 

bficMlwi Wintfrkaite und der gewöhnlich htehftoA .\ioakhwedi£chen^0|r«te zahlt man ober sroSpedes 

SoounwrwCnne dn«n Unterrcbwd von mehr , «Is to die Zugvögel mit eingerechnet; und von rchwedi- 



Oraden« ausmachet. (Sollte der Unterfchled 2wi 
fchen der Temperatur des Sommers 1819 und des 
darauffolgenden Winters mitten in NorJdcntrchl.'ial 
viel geriager gewefen feyn f Und wie Ichnell erhub 
iah in demfelben Winter der TbeiriaoeMter von 15 
his 16 Grad unter dem Gefrierp«oet Ui zu 6 and % 
Grad Ober denfelben ! ) „ Solche fchnelle Abweebfe-i 
]|ingcn liahen filrich vvolii keinen fchädüchen Einflufs 
tu^l dio üelundheit der Eimvohtier, fobald Tie die Lc- 

Ssajt oacUdeoi Klima einrichten; fie haben viel- 
ir eine Stirke und Fettigkeit, wieimn C» nicht. 
iltli«n>ea findet.?! (S; 21.) Wie gefmid da« Icfiwe- 
difche Klima fll>erhju[)t iff, erliellt unter andern dar- 
aus > dafs auf den jahrliclien Sterbeiiiten die Zahl de- 
x*r, die d-3(n Allet niiterlatJon , iiisgemein dm Zahl 
l(tlch«jr& die an andern Kranklieiten ftarben, itber- 
tfif r- III. Du ErZt»ßHifft dir Natur , nach d«r 
gewöhnlichen Eintheilung in das Tkitr- Pflanxm- 
und SUiurtlck dargeftellt. i,S. 24 — 47). Dc"" ß*g*^ 
4tn l liiere giebt es in .Scinreden ag Gelchlccliter 
oder.6o Arten, fflnf Arten FUitrmäufi und 7 Arten 
WuÜfiJeh* mit hinzu gerechnet: der Fan|; der Letz- 
IHB 0piört in Schweden zu dea Seltenhulen. Vun 
der '<'H«r wird bemerkt, dab fie» wie ftdcbei noeh 
jetzt in Schottland f^efchieht, ehemals auch in Schwe- 
den dazu bci)ul/t wurden fey, um fich vun üirFifchei» 
befoiid«:rs Lacliie, iaiigen zu laffen. Sie läfst fich 
yuifl leicht zahmen , h<irtdaan, gleich dem Hunde, 
«iif ihren Namen, geht auf Befahl ihres Herrn in das 
Waffer, bringt ibrea FauE haraa^ welchen ihr abfCt 
wen», fie ihn nicht «»rbeirsea folf* fehneil » b ge d o w 
«oea werden mofs. Sobald fie ihren FiTch vcrmifst, 
eÜtfie einem andern Fange nach und let^t dicfeü bis 
fa ihrer gSnzlicheo l£rmattung furt. — Die Feld- 
UffTI't'r"* ' ' V die in. Scbweileo auch Ltmmmg 
wäutt ift w^en ihrer Auswanderungen aus den 
LäpplÜndifehen Feltlern, wo fie ihreHeimath hat. In 
die benachbarten Landfchafteo bemerkenswertb. •» 
Die SchaafzHthi wurde zuerft durch (^nar AlßrUmtw» 
KftrfQrae in Schweden verboffert; zwar befolgte man 



fchen /i/ffcr» niet)t es Gefrhlechtc und gegen 137 
Arten. Die Zahl der in]„ndjlchen /p/«i/^n belüui"t 
Uch' auf weil über 2000 verfchiedene Arten ; und 
doch giebt es deren nicht weniae. welche noch aicbt 
aufgezeichnet find. — Das ^ac/urddh kann Inei- 
aemÜDauttedehoteo Laad«, wie Schweden ift. nicht 
anders, aU lehr ungleiche Producte geben. Der V't 
fchr.iidu fich nur darauf ein, dit- n.jt/lichrten Ge» 
wJchfc, nebit den gewöhnliclUKjn Uaumsefcblecbleil 
a LI i/.u zahlen. DarRoggem wird zwar in ganzSchwe» 
den gebauet, maclu aber noch picht in allen Prori^ 
zen die HaontDlat Ms/' Def Ar/>r kommt dem Kor- 
ne gleich; aber die AnsfnM des rCtizens macht ge- 
gen jenes nur etwa den fünften Tht-il aus. Der Bau 
von iliefem, fo wie von der Erbfe, Wicke, Bohne ff. 
richtet lieh übrigens lehr nach der.groUen Verfchie- 
denhoit des Klimas und Bodens ita den verfebiede- 
nea Proviazea. Ltim bat in den letztern lahren 
fehrzugehommeii: aber zum H<tnßau fehJt es noch 

an der erfoderlicnen Autmunt« rni?p und Luft. >• 

Die bukt» mit ihren verfchiedenen Arten, macht dea 
HauptbeftandlheiJ (ier fchwedirdien Waldungen aus; 
die Eicht kommt fchon unter dem 61. Grade nicht 
mehr von falbft fort ; die Bittht , wpiche mit der Ei- 
che in Hübe und Schönheit \vetiejJdrr, gehört ntir 
den födlicheren Provinzen zu, und ob Ge gleich auch 
in den nördlichen tepflaii^l weiden kann, fo tlitf 
üe doch hier nie Frucht. Die Blrkt hingegeii ge* 
dedit unter jedem KJima in ganz Schweden. Unter 
den £chwedi(chen Ob^Mwmtu lült die KW[iht noch 
am Errten dte Kalle aus; fie kommt folhft unter tier 
Polhühe fort , wu m.ln jeden .nidern Ühfil>.ium ver- 
gebens fortzujinanzen verfucht hat. Atpjü- Biru - 
und Hfia«mtnb(iumt (knd , aufsrr in den nArdli£fa%nk 
Provinzen, ganz allgemein^ die SthUt (.fV^iaÜ^^ä^ 
/«) wachft wild. AÜtcri AMFatt«ufthotm ged^mtw 
ffldlicbcf^n Schweden. Von alJerlcy Betren piebt es 
biereinen fulchen Ueberfliif«;, ,lafs in manrlieu Ge- 
genden nur «ter kleinfle Theii einfotimimdt wird: 
aber trotz des Unterrichtes, den ma0 dem Volke 



feine Vorfchlige und Anftalten nicht aljgemein : dpch auf alle Art von der heften Benutz&fi^ derfelheii 

^•ht«ftaftcbjeut inilaMKbhe Sehaafe mit ganz fcfr- giebt, verftebt man fich bietaof nur ajllu^venig 

iMreb'dee IE)ron|Mrf naan, jetzlsen KOni^ Aaf die FttttergewScbfe wird noch immer njc'it die 



tp*t Veranftaltung find erft kürzlich echte fpanifche 
Sahaafe nach Schwe ien gekommen und in ^emtland 
hat man, auf Koften der Regierung, Schiifeieyen 
nf|9-Iiländircher. Art eingerichtet. iJas Rindvieh' ilt 
■in fgdiiahed f Aitw a d e n merklich aröfser, als im 
lldrdjiehen ; aber man. ift Oherail aicbt fonßiltig ce- 
■ng darauf bedacht, ctie fcblechteren viehral^» 
JpircH li-iiere zu verdrangen. Von Pferden giehf es 
siir eine Kiaffe (etwas grufser, als das Seeland ifche, 

aber bey weitem nicht von der Grdfae-Jea Holfiein- ckrn und bef«>nder! dem Vieh da, wo diefes acht 
^tbvOi aush.dte «buoik- das Bmffiatm fitu-ftfate M«iiate Jaag zA HxufA gefaitut wwdaaihab, mehr 

nani ' * » ^ •■■ •■'-5' i 
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Sorgf.ill gewendet, die tu einer putrn Viehzucht er- 
fodcriicli w.ire. — Das iidtzlicbe. fogMinnte, 2c» 
IHndijcki Moos, ilrffen die odrdllcnenProvInzen hl 
A4euge herv'orbr'iteen , Igfst fnan DOgebraucht. Zwar 
fentie di« pafrUHfckf O^IßtlÜfi, tTiSfl^mie fbr den 
Lindmann aus, der ein-- / euilTe Qnanlft.üt deffelbeo 
eirifammelii und in iV m-m Haushalte verbrauchea 
würde: m 1, hoffte duiiurdi die Luft zu deffen-beO^ 
rer Brdiaii<llim}> itt Ien nördlichen Gegenden 
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IJfahranrV.u »CTfchaFfen. Aber cLtlcMch ein Snalan- 
iifchtr i^aner die Prjmic gewann: lo hliet) doch der 
Verfiich felbft flbrigcns ohne allen Hrfoln. — Der 
Vf. f«1gl feinen Bemerkungen über das Thier • und 
Pflan/cnreich zwey Liften Ober die Importen hey, 
welche zu dem Kineo und dein Andern gehöre (S. 
30 u. 4S>, wurans man fieht, wie aufserordentlich 
grofs der iiedurf Schwedens in beiden Hinfichten ift, 
wie wenig Schweden die auslandircheti Producte ent- 
behren kann und in welchem Mifsverhäitniffe die 
Importe zu den Exporten z. B. an Balken, Dielen, 
Planken, Bretern tf. ftehen. Weit beffer lieht es in 
disfem Betrachte mit dem Steinreickt aus, welches 
dem Laude nicht alk-in das IS'otli wendige pewjhrt, 
(ondtun daffelbe auch mit den beträchlüciilten Mit- 
tain zum Kiotaufche fremder Waaren \ erficht. Zinn 
ift da« einzige Metall, welches in Schweden gänzlich 
iliangcltj die Qold', un<i in (f«n neueften Zeiten 
auch die Sitbtr- Erzt wttltn fo wenig ab, dafs es 
fich nicht der Alühe lohnt, fie zu Tage zu fordern ; 
an Blty fehlt es nicht und die K'tpffrgmbtn find fo 
ergiebig, dafs Gä jährlich. nahe an 4000 Schiffpf. rci* 
Qus Kuj'fer abwerfen : vvoMin mehr, als zwey Drit- 
tel, allein aus den B;rgwerken von Falna gewonnen 
wiiJ. Schwedens rcichftcr Metallcrtrag bleibt in- 
zwifchcn das Eijtn , deffen man in faft allen Provin- 
zen inMengi; hndet: hier und da beftehn fogar ganze 
Berte aus llifenerz. Die Mafle des gewonnenen Koli- 
eifeos befr^id bis in die Jahre 1809 ge wohnlich in 
aoo bis 400,000 Schpf. jährlich: nachher nahm der 
£rtrag ab, war aber doch im J. 181 3 noch 308>SS9 
Schpf. — Von HiilbmttalUn giebt es, mit Ausna\i- 
me des KobolUs , nur weniff. — Dor Porfyr wird, 
zumalen in Elfdalt», fo häufig gebrochen und fo 
mciflerhafl verarbeitet, dafs es zu bedauern ift, dafs 
er nur einen uuverliultuifsmüfsigen Abiatz hat. An- 
dere Marmorbrflrhe Gud unbedeutend. An Kalk und 
^/dUK ift kein Mangel; von I<et/terem wurden in 
den letzten Jahren gegen 4000 Schpf. ausgefilhrt. 
Sttinkohlen liefert Schonen und Sehie/trßfine mehrere 
Provinzen. Auch feuerfefte Tonart/n finden fich in 
Schonen unil in Norrland. — Yiineral- nnd Salz- 
quiU$n trifft man in bejnahe allen Theilen des Kel- 
ches an; die Letzten lieferten in neuern Zeiten jähr- 
lich ungefähr aoo,tw 1 "Tonnen Salz. — „Im flhri- 
gen ift es mit unfern l'roducten von Mineralien, wie 
mit fo vielen andern Gefchenken der N^tur : man 
behandelt fie nicht, wie man follte. Die Urfarhe 
beftche nun in Volksmangel , oder in der trugen 
Scheu, neue Nahrungswege einztifchlagen , oder in 
etwas anderem, zu deffen Erforfclning hier nicht der 
rechteüit ift" (warum nicht?) „fo find die fchlim 
me» Kolgen davon in vielem Betrachte merUlich." 
(S. 48.) (.Von lier jetzigen Regierung, welche den 
Schleu.lrian hafst, die KreymOthigkeit lieht und ftlr 
befcheidene und hefonnene Vorfchl5gc zum Belferen 
gewifs Gehör hat, läfst fich mit Zuverfu.ht viel Gu- 
tes hoffen) 

IV. Dtr Rimwokwer 4mtf*hHt pht/fifcht Eigenfchaf 
itHj Clurakterißik t Anzahl u.L w. 49 — 61.) Der 
Vf. verwahrt fich im Anfiintje diefes Ablchnittes, et- 
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was zu ängfilich, dagegen, dafs man das, -was er 
hier von den phyfifchen und moralifclien Eigen'^chaf- 
ten der Eingebornen im AUgetneintn fagt, nicht auf' 
jtdts Individuum anwenden mO^e. Von der fchwe- 
difchen, wie von je<ler andern Nation iaffen Gebs 
nur gewiffe GrundzOge zeichnen , die man mit gröp-, 
fserer oder geringerer Abweichung bey der überwies 
gcnden Mehrzahl, befonders unter dem grofsen Hau- 
fen antrifft. — Der Schwede ift von ftarkem Kör- 
perbau, blauem oder blaulichem Auge, braunem Ilaaci 
re, mit etwas gebogener Nafe und mafsig grofsen Lip^> 

f»en. Das fchöne Gefchlecht zeichnet nch aus durch; 
ebhaft rolhe Wangen und ein mehr rundes, als lärtg- 
llches Angeficht. Der Jüngling ift feiten vor: dem 
20, die Jungfrau ungefiihr gegen das 16. Jahr, aus- 
gcwachfen. bie verheirathen ficli insgemein erfl fpät; 
die grüfsefte Zahl der Gebährenden befindet Geh im 
35. bis 30. Lebensjahre; aber Beyfpielc von 5ojäl»ri« 
gen fincl auch nicht ungewöhnlich. Faft jede 6oftt> 
bis yofte Geburt ift eine Zwillingsgeburt, und im Li 
I8I0 wurden 17 Mütter von Unllingen und zvvey- 
von Vierlingen entbunden. Das Verhältnifs dar mann- 
liehen Geburten zu den weiblichen ift etwa wie 19211 
so. Unter einem Lebensjahre fterben mehr, als un*. 
ter den folgenden 35, wozu das Elend unter der ge*. 
ringeren Volkskiaffe das Meifte beyträgt. Seit Eintt 
führung der Vaccine (im J. 1804) hat lieh die Sterbe 
lichkeit in Schweden , wie allenthalben , ungemeiik«. 
vermindert. Die LapplHndir unterfcheidcn ficVi fehe. 
von den Schweden durch einen ktirzen flümmii;ea 
Wuchs, kurzes und ftrammes dunkeles Haar nnd 
fchwjrzgraue Au^en. Der Vf. leitet fie mit denCrön- 
IJnderu und den hsquimos von einerley Volksftamm 
ab. Die paffivc Beugtmg der Zeitwörter, die d<'n 
gcrmanifchen Dialekten mangelt, aber in allen nor- 
difchen fich findet, dient dem Vf. zum Beweife, wie 
lange die Volksflämme, die Geh in Skandinavien nia- 
dorliefsen, von den Urftammen der jetzigen Deut— 
fchen fich gelrennt erhalten haben. — WastienSinn 
und die Gemfltlisbefchaffenheit des Schweden be- 
trifft, fo fehlt ihm die Lebhaftigkeit der meiften N*»» 
tionen des fadlichern Europas; felbft die Deuifchcn» 
welchen doch <lie Franzofen, Italiener ff. die Träg- 
heit zum Vorwurfe machen , find im Vergleich mit 
den Schweden fo reizbar, dafs man von einem auf-, 
fahrenden Menfchen fprichwörtlich zu fagen pflegt: 
„/rciM <?r ond fom tn Tysh" (er ift böfe, wie ein Üeut- 
fcher). (Gäbe es in Schweden fo viele Franzofen, 
Italiener, Spanier u. f. w., wie Deutfche: fo wördea 
die Letzten fchwerlich zu der Ehre, zur Bildung eir. 
ncs folchen fchwedifchen Sprichwortes zu dienea»' 
gekommen (cyn. im Diinifcnen hat man ein jenem 
ganz ähnliches Sprirli wort ; ohne Zweifel aus demfel- 
bcn Grunde. Man ftofst im ganzen Norden vielleicht 
auf 100 Deulfche gegen einen andern Ausländer. Sot 
fagt auch der Däne : hvad gjör Ttfdfktrin ikkt for. 
Ptngr? d. h. was thut der Deutfche nicht für Geld? 
— eine Anerkennung der Betriebfamkeit der Deut« 
fchen, die man fich je<ioch , mit Unrecht mehr ia 
des vVortes fchlimmer, als guter Bedeutung zu den- 
ken pflegt. Der Dichter iUopßotk erzählt den Reo. 
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nocb im J- K95^ ^i^y Aueen- und Ohrenztu- 
ce davon gBwefen, dals es «vri'chen zwey ficli Itrei- 
lendea däflS|«HP Matrofen erlt dann zum Faukkam- 
Tjfe oekonnoe« fey. als der Linie dorn Andern, den 
er bislier mit den gröblten Schimptwurteni «OamMB. 
Art überhduh habe , zuriel : „Du er ja tu MvM 
Tudsk!" d. h. du bift ja ein echter Oeutlcher! „bo 
ehreavoU» foüteder unlierblicha deuirche Barde hin- 
Ti. ift der 0«1id>MP«"ct , aus wekhem der Deutfche 

Z'Zd^n betrachSt r^^''"}-J^f^^^it 
Schweden , die ihn wobl «n (choeÜer Wirkbmkeft 
hindert, giebt ihm dagegen .lefto mr lu Tiefe untfFe- 
ftlgkeit. Ao Schart'linn und iNatliJealvca ül)crrriftt 
grSe meiften Nationen; auch zeichnet er fich durch 
eine folche NciguDÄ «ur Mechanik ans, dafs man oft 
Perfonen findet, die. ohne einen Begriff fon dra 
malhematirchen Wirfenfchafien zu haben, Kunltvver- 
kiB Binrichien und Gebäude auffidircn, auf welcliu 
fdbft K-Oaftler und eelsrnte Bauverltainiige flolz fevn 
könnten. (Der bekannte Maler Ptbr Uörbtrg git- r.t 
hiervon ein Beyfpiel ab.) Hiermit verbindet der 
Schwede die Gewandtheit, alles, was fein« Aiümeck- 
(amktit feffelt, in eine gcwiffe Ordnung zu bringen, 
h OOWdrofsner er in diefer Art Erfoi Iclinngcn ilt, 
dtdo weniger kümmert ilia die äufsere For»»: daher 
(trehet er hch nie fo lehr aot irgend eine phyfiicli« 
Oefchicklichkeittnxttnehme«, «iidi« iateilectuelle 
Kraft 711 entwickeln. — Da« OefilbI filr Frcjrheit 
und eine Art von Nacheiferung liegt tifif in der Seele 
des Schweden; dsher der geheime Hals Jes VulkcS 
ffeeen Standesperfoar-n nad den Allel, der fich bey 
allen unruhigpn Aufuitten zu erkennen giebt. ,. Ual- 
felbe Gefühl macht, dafs vielleicbt keine Nation 
leichter fV) 7n ref^iiren" (in des Wortes ritktigtm 
Sinne genommen, mag der Vf. recht haben; aber im 
imwi^hnlichen , oder unrichüj'en Sinne des Wortes 
^Mfir«i bStte er unhedeiiklichlagen kunnen: fchwi- 
rfr ta regieren) ift, als dieSchwedifche." (Wie lehr- 
reich ift in diesem Betracht« die Muefte Gefchicbte 
des Reiches!) „ Bey niemand wirkt in allein, von 
tt^m er glaubt , cbfs es eine Art Ehre oder Vurzng 
mit ßch fahrt, das Beyfpiel mit grüfserer Kraft, als 
heym ^hweden. Denn es ift fein Stolz : „ aU ick» 
mrm dnjamßa" (nie der Letzte zu feyn). S. 53. 
(Der Vf. entfcholdigt fich, hier abermals ein Sprkk- 
u/ort anznftihren ; aber was bezeichnet das Eigen- 
thOmliche einer Nation richtiger, als ihre fprichwürt- 
liche Redensarten ? Und welclien treftlichen Wink 
•nthite nicht nrade diefe für einen Regenten, der 
iMMsh M M» nt« wn anf das volle Vertrauen der Na» 
tlAn mchnen zu können! ) Dafs diefe Geneigtheit zur 
Nachahmung fich auch in Allem, was ausländifche 
Sitten, Kleidung, Lebensart u. f. w. betrifft, äufsert, 
dt*f fl f- '^^^ Varbreitnng des Luxus mehr Vorfchub 
Ulttt« ala iMUl.Von der auf Klima und Landesbefchaf- 
l^ntMitfiob g^denden Neigung der Schweden zur 
Sparfamkeit erwarten feilte: das hat die fchwedifche 
Ivation mit allen ihren norJifchen Schweftcrnationen 
givaein. Seine Obrigkeit liebt der Schwede aus rci- 

* ' »i . . ai* - 



ner Pflicht und von n;chts ift er innerlicher ilherz«o|^ 
als von derUnft hlbarkeit des Regenten : daher der ^ 
gemein gebräuchliche AiiS<lrw£k : AfM^awori {JÜmgßi 
mrd), womit mau den h<jcfaIire»<rraKt VOM OUntwatM 
digkeU um! Zuveriil/igkeit fjezelcbnet. G. fv^hehen 
Staate Mjfsgritie, trefteu das Lau« pohiifche Un« 
glüoksfällo: fo fchiebt der S ii v . de <lie Schuld inunef 
auf die Grofsen des Reiches. i^Mit dieler BehmpCaM 
des Vfs. 54 fcheint doch tla>; .-JcbirWal ftmßmmUl 
lind betondo« Adotpkt m Widerfprtiche 

SU ftelm: 10 Gu^rlie anohdnrch die Geduld und Trut 
derNjtio» unter Karls XU. il •mi rmiL', muf rn neue- 
ren Zeiten durch dasSchirklal ie r ffHinfek»» f»m^\i^ 
nach dem Tode des fciivvetrUcltan KroMItiiZtll av» 
dem Hanfo if ug«4««ta V, ÜeftäiiKuag erhält.)— Per- 
fönlieher MnlhiR ctentSohweden eli^ichfam aneebo- 
ren und wird kaum als etwas verdienfdiches befrjc/K- 
tet, auch gebt er der Gefahr mehr mit Kalte, als reit- 
Trotr, entgegen. — Ein Grundzug im Nationilcha^ 
rakler des Schweden ift RtkaUßtai; aber im Allee- 
meinen genommen will er lieber flberzeufft, als über, 
'edet werden j Myrticism und Sch.vJrmtreven brei. 
ten fich daher feiten aus und l erfch winden i'nsÄeqiei« 
von felb.t, (Bcmerkensuertli ift der fchon «geu ftoo 
Jahr alte fchweJiiciie Heichslagabefchlufs, <fer mit» 
teo unter den l ^i teftenKämpfcn iwilchen demCfcrf-* 
linnlhum undHeidenthumeefjrst wnrrfe, und nach 
welchem nur Mieder ohne Ausn.ilime feiner eieeuea 
Ueberzeugun^i folgen mOee." Bekannt /ich ßing «i 
auch mit der Einf.ihrting der Rsfonnafion imCanzma 
canommen zicmlicli ruhig a").) Ddfs dwAberghube 
hier und da noch feine Harfiehaft Sufsert, ift erklär- 
bar. , Dagegen fehlt es auch nldit «m Mittel zur Auf-f 
kläruns,in lom gegenwärtig faft a\le Einwohner lefen- 
und feii)ll unter den armftcn Volkskiaffen viele fchrei* 
ben können — Ein fchJjmmes Vorzeichen fflr din 
yolksvcrmehrung und ein Beweis der atMebmeodeir 
Sitlhchkea ift es, dals in Schtveden, wie ohne Zwei« 
fei in ganz Europa , die Zahl der nncheÜchen Gebur- 
ten jährlich fteiet. EVenn, wjUreud in dem J. 1-75 bis 
179s das VerhiiliniFs zwifdien uneheUchen ivindcra 
uud unverheiratheten Frauenzlmraerh noch wie l =0« 
war : fo war ([ai f^Ibe fchon in den J. IK05 — rHio wie 
«"6$» und da fich in jen-n Jahren die Zahl der un» 
ehelieheli Kinder zuder dei eiie'^ lien wie i =27rer- 
hielt : fo war in den J. isii und i^ta bereits das' lAte 
Kind ein uneheliches. Folglich verdoppelte fich bef* 
nahe die Anzahl unehelicher Geborten Indem kers« 
Zeitraum von kaum so Jahren. Nun ftirbt aberia-hr- 
Uch auf dem platten tande beynahe die Hälfte, ia der 
Reüdenz aber Ober die Halft© der neugebomen andh»t * 
liehen Kinder; „und, fetzt der Vf. hiiuik wieviele 

liehe Glieder des Bomrvereiaa werden." Nieder- 
fchlagende Ana&hte« in dia Zukunft , xvenn niete 
kraftjgdahin gearbeitet wird, die .Sch/iefsune der Ei.« 

die Mittel des Wohliundes zq raiiiyiiiin« 
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ST4TISTnC. 

Stockrolk , b. Eimen u. Granberg : Utiafl tili tn 

Stttiftik) o. r. Wß 

(ßtfrklii/r der im vorigen StUck abget rühmen ßcccn/icn«) 

V. To dieCem AbTehDitte hMtdett cUr Vf. ito 
JL von den verfeliledenm Nakrang»- mi Brwn^t- 

ga^rign, dtm Ackerbau, dir T^ttkzucht , dtr Ftfcherey, 
4tn BtrgwerktUt dtn Manufaktunn mnd Fabriktn, dtn 
Küi^lfi drr Handtmugt den Fbumzen, nebft dontHin* 
dernifTen» vvelebe ki dem einen und andern Hetrach- 
tersn bekSmpfaa find: Ree. kann fich beydieTemund 
dem VI. Abrclmille, der von den SHIdten, ihrer An- 
tagt, ihrem Flore ff. handelt, nm fo viel Uflrzer faf- 
feii, weil manches davon frlion in dem III. Abfrhnit- 
te vorgekommen, anders atier aus geograpbifchen 
Werken hinlänglich bekannt ift. — Die Fi/chtreyt 
«Mnibey'dw Meng» von Gewüflern in and um Sohvire* 
ein Hloptnahrangszweig feyn könnte *nnd die 
0itch in vorigen Zeiten fo ftark »];etricbpii wurde, dafs 
durch die Ausfuhr run Heringen und l'liran ein be- 
trächtlicher Theil der tiufiiir fremder Waaren ge- 
deckt werden konnte, ift jetzt fo vernachläffisi, dafs 
der Ertrag bey Weitem nicht ausreicht , die Hedorf- 
nifTe det Landes zu befriedigen und dafs Bioufoins 
Fragen : „o» pourroit dem/tnier anxSvtd«it, peurqHoi 
ilt fit f'appliqutnt pas d'a^-antafie h la pnhe ? Leurt 
jMifs matnjue-t ii de Cotis et de sreves?" etc. eine 
lorgfaltige trwägiing der Staat4boh(<rde verdient. — 
'Mit dar StUfffmkrt bat et keine viel bafEare B«- 
wBidtniüi; - «ne der Orfachen Itfervon Ift« dafrüe 
viele junge T/eiite, die Geh ihr widmpn könnten, in 
£rmangeTung der AuJmunterunt;, ihr Glrtck im Ans- 
kinde, auf holländifchen, englifchen ff. Schiffen ver- 
(licben. Dafs der Aktlvbandel unter dem Mangel 
an- Sdiiffen leidet, ift natürlich; der Vf. macht S. 
TS u. f. \v. darauf aafmcrkDuoH wi« er gleiahwokl bar 
taht werden könne. „Man ubterfcliefde nur daar 
Scbifi^rigenthtlmer von dem Raufmaone; und das 
Fvoblem ift aufgelßfst. Wer weifs nicht, dafs fchive" 
difobe Schiffe oft mehrere Jahre tinunterbrochen mit 
ddifi Fraobt;darch ansländifche Häfen ftcuerten ? Dia 
Kaaflente» welche die Schiffe befrachtatan « fahrten 
wirklich einen Aktivhandel, obfcbon die Schiffe 
■iclu ihre eigenen v\'aren." Warum follte nicht nnhl 

Sikehrt etwas Aehnlirhes gefchehen kiinnen? — 
war piebt es in Schweden über ajooiCofaleo-» Ober 
5oTheer-, Ober ao Pottafche-QraoaanfWa «aA 



aber gooMenfchpn, die fich mit dem Verarbeiten &tt 
Zinsmarbolzaa befchäftigeni „aber die WifTenCchait 
von der vorthailhafteften Anwendung und Behatid. 
4ung der Wälder ift fo wenig aUgenieiii, dafs die in 
Deutfchland fo hoch getriebene Kurftwiffcnfcliaft liey 
uns eine faft imi'.m kannte Sjche ift, von deren Na- 
tzea man wühl fchreibt, die aber nur wenig bewerk- 
fteUigt wird " fS. 76.) Die Bergwerke haben von je- 
kar ior Seharadant «igiaMgria Sdnopuliaa gegohUi' 
und in einam Anfonn eattanden, weleboa oft andetia' 
Ervverbsquellen'nachtheilig ijeuorden ift. In fpätera, 
Zeiten hat fich die Meinung, aber nicht das Verhalt« 
nifs geändert; inzwifchen ilt ihr hoher Werth für 
das Reich unverkennbar, felbft wenn man ihnen um-' 
ter den tibrigen Nabrung<rvvegen nicht den erften 
Hang anweifen darf. Der Vf. macht die wichtigften 
Bergwerke, nebft den blühendeften Manufaktur- und 
Fabrikanftaltea namhaft, zeigt, was durch He ge> 
Wonnen wird, wie vielen Menfchen Tie Nahrung ver« 
fcbaffen, und redet S. lot ff. von den HindernifTen« 
walcha dar Indattrie im ^Hfi ft«hn. Aober dev 
nitllrUdwB Urbehe« , dem volksnaangel , cehAren 
hierher die noch immer gehenden Oefclffchafts- 
oder ZunftverfalTunpeii (Skraforfnitnirgar), nebft 
den der Nachoiferuiig und dem Eriindungsgeiftc f» 
verderblichen Monopolien und FriTÜ^en. ü^oa*- 
ders klagt der Vf. Ober die höehft baCBinvarliehaTia-' 
ländifche Communication. »Bey uns vamJbt imh , 
aufser denen, die das M?er gewährt, alle andere 
Tran^portanftaltcn ; diefer Mangel bef'irdert den 
Schleichhandel, die Schmuggelev unglauhlirh, wiih» 
nnd c!ic inländifchen Faliriken faft iluiirt fiehn und 
unöthigt findt ihre Arbeiten nach dar Zahl ropCoB* 
lumantaa aiaznriehtan, die lieh am Orte oderTn deC* 
Ten Nähe befinden. Auch die fonft fo nntzüclien Ka* 
n.ileinrichtungen verfehlen ihren Zweck, da fie die 
HaJfte des Jahres unfalirhar find." Um den KUiflem 
und Afani(/iicti(r#s aufzuhelfen, ift manches gefche- 
hen, z. Ii. durch die meehanifchc Lchraaftait zu 
Sbttkholm, dm ah Zaiohnungsfchulen, öffentUehaVor» 
lefnngen Abar dfa Technologie u. f. w. ; aber beden»^ 
tende Fortfchritte find auch in diefem Betrachte nicht 
gemacht. — Das Bmonaparttfcke Coatincntalfynenl 
verfcliaffte den fchwedifchen Secft.uiten eme Zeit 
lang die Ehre, Stapelplätze der Englaniler für faft 
ganz Eurof^ zu werden ; aber der inlandifche Han« 
del gewann daduncb deItoi«aBigar»da diaEngÜndec. 
die ihnen geleifteten Dianfta mit H^tutnm baath- 
leten. Die allgemeine Stockung, welche nach dim 
Frieden in ganz Europa Platz hatte, erEing auch dbar 
Sdiwedeu i vml .»Hmr ASoMuuäA WL latxt gnf, 
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^fimrcrloren; da dieKracbtea kaum die Attirflftungs» 
mgtd ÜMterballang«koftea-der Fahrreupo-'erfetz«»** 
Ito.) Unter den im letzten Kap. jncef&hrten 

Städtern, mit ihrer i- !in\v<juiii*r?,ahj, Gevrerben u.f.w. 
bemerkt Ree. nur; Carl Trhjnnjf}:iit im Norbotirr- 
XfA*! die höcfafte fchtve Hiebe Stadt, unge^br -von 
dmrfialbtn HAba« ak Tomta , ift noch in ibrer errien 
Aolaga^ Sigtiina am Mälarfee hat von ihren* vomw« 
ligen Morkwürdigkeilea nur noch einige Ruinra Dt»« 
und zjhlt kaum jto Uawohner. Oskarßadt im 
Jbrlßadttr ■ lak» ift erfteaoz kflrzl ich angelegt und». 
wi| ^ fclit:iai, jiicht aiuder zweckdieniicbfleu Siel- 
ajX(.aia fiMMS Vcrtekbnifs aber die 
LAnrUer ttnd Haorfitarkar, ihre Mai- 
»ft!.'-a und Lehrburfclie, Ii/, v\iafoI<;he i'rcU 
re i»:o in den verü liisdenen Städten beiiii>- 
den, neliTt einer mit Süri.'fj!t aufgcftelllfD Tabelle 
aber den ?«l»t i« Jy Vl es»yeftU der li^iodarajea, nacU 
dtlTen V%.TliUtniK in aJlen den verfcKiedeaea fehw»* 
dilthcri Lehnen, über «len Ue!)eifcLuri vou d'-n Ein- 
XiJitlteü ticJi lldiului'. uiij d<r (•evverl>e in r.'.uttüili- 
ciisn fchweili c heu ju^iiUeii, aucli üIut trey willi- 
gen .\l>^';iibi.'u ucrielLen, fu, tvie lieh tiiefes alles in 
den Jiiii.fii 18t];, 1^14 und 1K15 verhielt. -~ Üie 
Forredi zu iUe(t:r crCtea Ablbedung Idist da« Lefer 
Ober die Zt'.i dar }!rfchelnung der ziveyten Abthei» 
Imig UDgfwii's ; l\-:r. l'nhi ihr mit Verlangen cntce- 
gen. — in «' r Üutigitung an tieii ir!t/i?eii Kron- 
prinzen heii&t es untec audera fciu>u . „ l^a-. küni^l. 
Bobcit hat, g«»laitet von eiaa» acoCtoa Vateni luid 
Helden bcyf]ii«l» es i^dernt: dn» at Obarwunden« 
Scljwierigkejtt u fiiul , w(jlr!ie m citicio elireavollon 
Namen iMirecbtieea und dafs die Balm, die zum Tem- 
pel der UnfierbltoMtwfc IBIirtt mit OocMa haftrcM 

• STirATS.WItS£XS0K&7TB1l^ 

TnqiN'CEN: Die Slaatskntiäe uni Stajttpraxis 
ff^llrtembergs im Grunditje. Zur uaiiern ße- 
. Zeichnung feines Lehrfaclies und als Leitfaifen 
f^jT Teino- Zuhörer eotwof/eo» voa F. Z.f/1, ur- 
«lentl'ichem FrofeObr dar Staatswij thrcbatt und 
, ijistxifondcro der Sta.Ttspraxis nuf der hohen 
Sdtuld zu Tablngen. l8>8- XVIII u.4t S. 8^ 

DtxVhj der bey der zu Till)ingen neu errichte- 
ten ftdatswirthfchaftlichen Facalllt, al» Lehrer der- 
Staalspravis Jiigcf'oJr war, ^etzt aber Confulent des 
dcutfcnen Haarlelt; • und Gewerbsvereins ift , hjt 
diefen Grundrifs entwürfen», um eine Ucberücht des; 
ihm anvertrauten Lehrfaehea BD geben ,. und febiaaif 
Svbaraca dca Atbngel aioaf. tadem Lahfhaab»m 
arfettaa^ Sr saict 1» dar El olaitoog > 
Reformen» welche die Gefetzgebuog und Verwal- 
tungsordnung — feit Jahrhunderten auf dem Grund©- 
4bc Ferritorialherrfchaft und der Feudalität ruhend 
M durch die Umwä'lMuigea aofrer Taga arÜltaa ha- 
ben, dafr Bedorfsifs tfnar iia«efi> wiflanfebaftliahani 
Behanillung der Staat y>ra xi<; herbey^efilhrr, uud die- 
ser Lehxe» mit aiiam x uge , da& akadeaukUo Aürgjsc^ 



recht zu Tbeil gewordao fav. Deafi Gniodrifle feUl 
werden die aligemeiBa M rf ia A i Tl h l la h lUM ii l ^SK^ttt» 

wiffeiifchaft betreffenden Hecjriflb «wAluseefchi^kr, 
(wofiey aber Ree. nicht zwHbben <t/iginjckaftlhhtr 
und pofitivtr, fur.dern zwifciieii reintr u.id angtKond' 
Staatsgeiahrtbeit unterfdiicden h.itte) uod dua 
^die Aufgaben, wekhe die Ltkre der Stastsfraxi» tm 
■ Idfni'hMt, bMcetehoet. Die Lebre zerfaih- 
theoretifcheo uud in einen prsktifcheo Th«il, deren 
jener die Darftellung eines gegebenen Staats, nach 
feiner Verfaffung, Gefetagebuiig ond Vervt'aUutt^ 
diefer aber die Anleitung tut vefchcftsfDbrung in 



den verfcbiadenen üediaanseM du &aats eatfoJu 
Wena aber dar Vf. aeeh ainen drittefr Thail Irfaxtf 

fel7.t, nhnltch die ßrle Hinwri/uair tut f du Sl-iatsrhi- 
lof^phit; fo verv\»<chfclt er off«i»?>ar die Form mit 
dem Stoffe, indem fein Eiotbeihing<^rund oiciit in 
jaoar» fondern »usfchliefsend ia diafein liegt. Wird 
iodafs dia tAhre dtr Staatrpraxir, nach den vQn deat • 
Vf. ec eboneu HefliinnM'ücen airf:;afarst, fo ift Ce es 
aileiiiioas, ,,ihe die VViffen'chatt nnd lias LehtMi m 
Verbiniluii^ letzt , und (ii>» . ;t7.ren bereiebr^, indem 
fie Aniats. ^ebt, aus der Krtdlirnng Priociyten s». 
fdiöpfen; d;^agea Jäaiert üs aber auch die beCteWn*. 
den Furmeu» iodeia fie diefelhen von einem feften. 
StJiulptmcte (dem wKTanfehaftlii^hen Prmcip) aus 
iK'lcncblet; uud diefe Wechfeivrirkujig begründet 
«leuii die foiltTung, die StaatspraxK sn dem iyi'tem«. 
der Staatswinerdchaft vorzutragen." 

Nadi dieCaii einkitend« a Idean ^igt 
rifs dkr- n^HHmbtrfiifektn JlMforwarir,' 
in Ucz-if liuii" auf die vor.iu>i'cfc'.ucUti'n all^enieif 
Beltiinmungen unter acht Aiitheii uuzeu briugl. VPe]p< 
che alles hierher Gehörige« lumentUeb di» VarM* 
fiMfisUbra*. die Lehka «on da» Corpw atS u» iaa- 
Staate, von dan aitswnrtitfPii 'V^rbglMufeii f Windet 
(.^r^inunts - i:n<l XWiblfarth'pflpp • , von der Rt-.-hts- 
p/u'gi«,' iiiiin tiic h Kianzlc'tre , die Lehre von der at~ 
fenliichen Dienllpfiicnlif kp!», und die Lehre tou* 
dem Staatsorgaaismus umtaff«a. Vott diefem, reichea| 
lahaile wird ^her im dgenflteheiv Sinne nur eSfk 
ÖrKwdrf,^ gepel>en , d. h. es werden die MAteriaüeit 
blt'ls bi'/.eiciii»et luiil in fvrtiniahft'iie OiLlnuug ge- 
reibt, die niibere L)::riie!li!n^ und Kntwic khinc dtfr» 
felbeu aberdem müudbcbrn Uutrrnchte vorbebaifeo.. 
Soieiflctdie Schrift allerdings nur den Dienft aines^ 
Leitfiuleus oder einer Uebaruchi; fie iü aber, auck 
bey dif^fem untergeordneten Zwecke, durch die in. 
ihr gelungene Vereinigung des wiffenfchaftliche»» 
tieifics uiul des prnktifchen Blickes, fflr ihre Ab- 
ichtffbr brauciibar,. willfe'wird in jedem kundÄ^ 
gen Lefer daa Wuofeb arragan^'dait l».daaB Vf. 
fiiüjg feyn nSebtai'dnt.'iate «r Aiari^iiaftes Kä** 
werk gegeben hat »iaafeMn t^^^*$ßm flaillfta 
che auszuführen» 

Gaoauer und tratfaffender als die abcign>Oiigm>' 
ftiad» wird ia einem NachtaaRa^dia- t^hnt wmt -äm 

um fo danUenswcrthpr ift , da bisher diefer wichti- 

üimaL ton. daa. Laäi^a. dex ^üaauwil(aakiaa£t ant^ 
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■*ped«r gtmi vprnaclilüffijrt oHer nur oberf?3chIicti be- RpgienmgiktlnrteTf y , wie f?enn auch „tfer .Qrtuid- 
ra^irt wurde, und der .Vh in Aijfehuiig deffelbea latz, dafs\lje üemeiuden Miiiorennen gleich wiMO.-, 
fid» zti eigeal^OtnÜchea fchr JichtTulien »<irf* ft '> it h » * tun fpven, eioe falfche Antvendting des romanißre»- 
iMMa Ao6ell|eii erliobea lut. DleTe beruhen jbil ^ Pn'vatrechts auf jIm öffeatliche Äecbt iTu" 7% 
«tontOhiadfiftBe, dafs di6 'C»r|^tftM(^ hif 8MW Mah Geht daCs dfeMVfich iehoa unwideKfjpnehlH 
^nfcVVarttnnberi^ifcben namentlich die 6fraftii<(r- tiird chen Anlichten» «Tenn lie in Bezickung auf die 

Recht^verliähniffenöd die Verwalmng der Corpora- 
tioncTi rclt.Mii! geiiucUt werden , fchr lieilfiiin feyn 
mnffeiii theils mn einen lebendigea nnd kjvUiiden 
bQrgerlichen G^K — deCCea Oqfeafirts der Sddvea- 
fijui^4«rgeiiieTneEg<ri«int»trn — unter deia.Volk« 
2* brw«eken , ttieils um das Volk gegen di»-wiUkar«< 
liehe Eigenrnscht <ler Regierung und or Stellver- 
treter, gegen welche die Conftitutioocu aut dou Pa.- 
. w|r pichta hwifenV «u ver wt li wn >. 



flllMfll^MarpcM-dtioii/n} in röweit fpl^rtfl^iidig 7.11 btn- 
dda^banechti^t kycti, m loweit fie der Gerammthfil- 
iftkük^t ; baiiUriea, oder den Ge^amlIM^^veck nicht 
VBriBft^alll« .Bierna^h (tebt«laa-Oem«<fti!en aad fedttr 
h^bam G*»McatiM.daa lElecht zu, lieh TcMirt zu rtr^ 
ifabMt'ili.NnMlriM»K}«i«t«gehuag fie nicht Wiegen 
des allgein«i)cn Stjalszwecks befohrinkt; das cntgc- 
gMißel0<zla>iSj(/l#a»drr BevonmUiiumg aher, errcbeint 
ite •ii»/PM4M>«8r Herrfcfa&idit und d«r fauchen 
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L.. UmveK&täten:«. aiideiwL«iinBjiUlteii; 

' ' ' JRinjgrMrüt tPlhrfemierg, 

Lm i(. Nof «oibM I » I ala am Qabortiug» das. war. 
•Wigten Rtnigas Fnedrich, wurden tuTa'^ingen die 

Ton dcinfclSen gcftiftften Prclsnicdiillea nach ein«r 
Rede des Miu Vice* l<.anzlers yoa Autenrieth pnt«» 
mebrere Studierende» deren ein^ge^igeaa AvMOV^ 
mut er (heilte Prauaufgabäi» «JorAn^ wivrdäa,i«iD|«o,' 
<ir«ltlioh adtgatheilt. , Es Snd llahett' Prwimedailles 
dofQr j»lirUcli bertlnwjt , nimlicL für die eTangelifch- 
thflo^ogirclje , kat hol i feil • tbeologifch«, jui^difobe, m4-> 
diciuifche Ceinefiir dis Arzn^ywirienlcbaftttadeinefnr 
die höhere CUirurgia). pluloCopbifeha» und fiK die 
ütaattirirthfeMriliefo .neBlIttt as^ ward«» abt** nor 
lechs Preife verth.5ih , da in der Uaih olifcli - theologi- 
fSdun Facuitat diefsiuat keine Abhandfung cingeUu/ea 
war. Mebrere PreiCe wurden durch d«s Xdot'^ltbel!? 
md noch aulsevdeax Tiele Arbetien beruht. ' 

la dem eeganwirtigen Sommer -Ha) bjalirfr.befia- 

Bi) StucTierajule dar proäar«(|h*alagii»^; MÄiiildk*'-' ' 
94, Äatländer 4«.:'»;: * - ti''t" t%4 

! tiy SüidMKenda d«a hMAoLTtmülifitt liffiitlui " - 

. 4at.AM«iaQdir ft; w i.* «;; • ' i' ' ^ 
. ^yStudlMcaiida dar ftwhtiwiifarfaiaft t liJfcAy 

141, Auslknderl5 . » . . , 
t jQ Studierende « ) der Atxnaf - and hshartii 

.W^mdaxzneykiMuiar Iidaa4er 44»^Aittl9iäd)^' 

a} 'r dar bAh. WuadiirMtovIuind« 

4[, dar Thiararzne^nd^ a.; der aia» 
' 'iMfliWandarzne v'kmida 3b; dttqiadar^' 
• ■ TWbaarzneykuade s i = 

- fjr Studierende der Pbiloroptiier 

' - evanget. Seminar 96; i>Ual|aUlbl;attip|pwUtt' 
0 ia dar Stadk ; AMlMldto^ ]r • ' tjij» 
Sladiarend» dca K a» a ra lwiganlcfc»s fallad. le» 



EttM kfiaigl. Varordnuag Tom 19. Nor. lizg bt> 
diaZfigUoga der erao^elifob* cbeologilcbani, 
ha« ÜMMCiuaitianft. ikr«» AtUwn und 
«iMn Rrraie «NMftaUea kaban» wo> 

durch üch die erftcm TtrtinjUlJl tt»»*'^»", Heb dem 
evMgeiifch- geiltlie^ao Stande za vridmaa. nnd üoh 
auch» nach ga«igiMNr Verbereitunc» aonaDianft» der 
Bwnüiifinlun Kiaw» ii^ kkeUicbep^ 
ni'pidiriakwn tTri^nang g»t 
gen angeinaffene Belobnang, gebrauchen zu ladbli» 
Sie' dürna, ohne königliche Erlaubnis nicht aua den^ 
abarneenimnen Stande und ihren VcrhlltnaXTan beraua 
odacin fraaada UiaBliM icaMk -rr Wae d«wid«r baa. 
dak, edar fiak AardT fUa Bli a g w i EmtlaffoB| «»dar 
AotfiDrsuag zuziebr, muft dem eTangelifchen K^rokail». 
gute d>a auf ihn verwendeten Koltea, für )edetJabr 
iiiit 'i6oFl. wiader arltattan. Dabey behlU Heb dies 
Hefianmgtor nach UmTHtadaa aaf •bebudara» AfTv«! 
dm den Koftanarfatz ganz oder mm Tliail nadhsif 
laffen. Vom Koftenerratze ift derbefreyr, welcher 
ohne fein Verfchulden in die Unmöglichkeit verfetzt 
wird» die äbe^uiotnmenen VerbicHllichkeittn zu erfül- 
len» ^»g/s^ujL tv dennai^lvza AnfprQcbea auf andir- 
w^tige- VarLorgliag ^iclu bezaehkigt itt. — . Wairii 'tUsi 
(jj^jBfaar-dbywck eioan uavarfcknidatpn Zufall gabt aufiar 
Stiipd ^aßm» ,lainen Unterbaut zu erwerb^i^,. 'III 
mrd na«:K den VerhlitnirTL-n in jedem einzelnen FalL 
■aine (Aitciltutzuiig aus^ den ^£ttcln daf KTrchengntec 
beiwilltgt waadaak — Der KofteapEfitt wird erft mit 
dVf^ Hiri^lidwa Anftelhinf; ia einem *Ta^11tadUcbalä 
mcebm- oder Lehramte gehoben. Jeder Steoina« 
■IT» Xf^fündet gavichilich für die ErfülTaag diefer ÖlW 
liegenhieijen Cain Uara^tlichec gegenwartiges und zu- . 
ItUnftigea Vermdgelo» — JBekanntlich geniefsed dliii 
Saainaaiftanpioh^ h]o6 .Uftjerricht» Kofi». Wol^gfpf 
ifod At^üCebe» foaditnfc aaalr iUb& da» flräbaini- TMll 
der Kleidtmg^fUea^br anrUi»dig».jgaBa »aju' Si^ den» 
i4>Jabr«». aaak dar CoBfirnuirai» gMuMfi» Aii£. 



Digitized by Google 



A. L. Hurp' 307. AUGUST i%»o. 



"Nich der affenilichen tkadetnifcben Vorprafang 
ran d«n ProlefforBti des Obern • GymnaGums »u Stutt- 
am lind die IJnJTtrlitit zu beziclten berechtigt wor- 
den' für das Stadium der Il«jhl*wilTenfchaft 17; für 
das Studio« der fllediciti und YHfttrn Chirurgie j; f ir 
dtt Studium der hiibero Chirurgie allein j; für da« 
Studio«! der bahern Thier- Arzoeykunde i; für das 
S«udiui«der Kaineral wiffenlchaftcn 12. Ehe Theolo- 
gie - Beftiffene« geUen aus den niedern Seiniiiarien in 
dM akademirche zu Tübingen. 

Das »or einigen Jaliren erricKtale Jagercorpf, 
bey welchem eine LehranfuU für Forriwilfcnfcluft 
lieh befand, ifi aufgehoben und dafür febr zweckoiA- 
fttgein Lchrftuhl der Furfivvirrenfchjfl bew deo» trell- 
lieh gedeihenden landwiribfchaftüch«^ Infutui zu Ho- 
henheim etricbtet worJcn, und fo ift d<r bisherige 
Lehrer am Forfi-lnriuütei', y^noT Mol HohenhehBW— 
Inftitute übergegangen. Sl*(iicinalratb fy^ls. liat nun 
■och bey diefem InftittUe im Anfange d«» Sommer- 
Curfus feine Vm lcrun;;t?n über Tbiorarrney künde be- 
Ronne«. — König befucht« die Anfiall kurz ror 

feiner Abreife zum Seebade nach Oenua, und bezeog- 
te feine höchfte Zufriedenheit mit dcrL llMjn. — Auch 
hat üe bey den LandftÄnden, »on \Telchen ein Rrofter 
Theil fich perfönlicb damit beknnnt machte, befonde- 
re Anerkennung und Theilnahme gefanden. 

Die Methode des wetLfellaiiigen Unierrichts wird 
beT dem lilementar-Unierriihie i.n Waifenhaufe zu 
Stuiicart mit dem befu'n Ivrfolge Retneben, fo wie 
dann Überhaupt das Weifenhao« lieb durch die phyU- 
fchen und geiftigen Fonfchritio feiner Zöglinge wohl 
eis eine wahre Morter uiftalt bcwihren dürfte. Die 
Gefanglebre macht mit einen Ha.ipttheil der Bildung, 
und es ift ftberrafchend, was die Kinder dann leifien. 
— Das Waifenhau« ftehi unter der nnerinüdhcben 
tbiltigen und einllchts »ollen Uitun^ des KectorS »om 
kanigl. Katharinenfiift, Schuli»rpeclors und Waif«n> 
baulpfarrers M. ''i^^cr. jr. v*. 

n. Todesfälle. 

Am S. Januar t. J. ftarW pifltzlich Rn ScWigaoff» 
«u Laybach in I^raln Valentin Vodnik, Priefter und pro- 
»iforilcber Profeffor der italienifchen Sprache dafclbft, 
•in Verdienter ' flaTifcber Pbilolog und giftcklicher 
Dichter in der krainerifchen' Mundart, «3 Jakre »lt. 
Er war in dem Dorfe Schifchka bey Uybach geboren, 
wo er auch feine erfte B'ddhhg erhielt. Sein Nekro- 
log ftebt in Hormautr'f Archir iSi9- Januar. 

Am s. Dec. Itarb zu Königsberg in Preursem der 
Freyberr v. Schrltttr^ Kanzler A4t Königreichs, Chef- 
Prsfident des KSnigl. Ober-Landesgericbts defelbft 
und Ritter des grofsen roihen Adlerorden«, einer der 
llteCien und treueften Diener im Staate, im 7t. Jahre 
feines tbätigen und ruhmrollen Lebens. Die Nachrieht 
von feiner jojlhrigen Amtsjabelfeyer im M»rz det 
blben Ja^ L in. A. L. Z. i|if. Nr. *ft. 



Km tf. Febr. iM» fterh t» Lndwigdaft im 4^.- 
J»\ir9 Dttlov Joachim v.OertztM, liufirerichilidc« vre^iiga 
mionaiefor ihmrei ewigte') lirt>grofsiMrzogs von Me<-kl. 
Schwer it und Groftbwrzoj;!. Kanimerherr. ) r foU 
mehrere atiunyuiifclie Sobrihti^o beraurgegeben beben« 
mehrere berauszugelnsa willens gewefen fpyn. An 
dem lieyKuihigen Abrndiilati , (ift u. Uly) bett*- 
■r befiiiomt einigen Aniheil. Er beCafs eine rortreff« 
liebe tlibtiotbck, die er fein<>m einzigen Prüder, deoa 
Landrath vaaOertxiu Roggow im Meckl. Schwertn- 
fsiieii rerinecht. hat. 

Zu Lüneburg ftarb am 6. April im 8^. Jahre der 
Superintendent und Prediger kaltnttm Ckriftoph 
MilUr, über defTenmebrfacboAintSTRr Änderungen und. 
viule Schritten das gelehrte Deucichbnd, B. V «1. XI 
der vierten Ausgabe nibere Auskunft gieht. 
" "■ AU fi. IVTay Furb zu Zürich, tfg Jahr all, ConrtJ 
von Mcir, Viceprifident des Obetfohdlraths, gewcfenar 
Rmbsberr und reGgnirtei .Vitf^licd des Obiprgrrichtt 
des Canions. Kr hat t?ine kleine Schrift zum Anden- 
ken des Bürgensieifters VOM Ej'.ktr gefcbrieben, die in 
der A. L Z. isij. Nr. 44. .ingezeigt ift. 

Am 9. Junitu ftarb xu l'nrkbard.'walda bey Pinfa 
der d'ilige Pafiur M. Fritdrtck Gttilob Sapfjft, itn noeK 
nicht Vollendeten ^9. J. f. A. Er «rar im Mirz i7St 
zu Naumburg geboren, und hatte dasPaftorat zu Piirk- 
hardswalda erlt im Marx Ig 17 angcirclen, narlidfcnir 
er 9 Jahre hindurch Scblofä - Prediger zu WefenTtei« 
gewefrn war. Als Srhriftfieller ' ift er darcb. eincti 
Verfiich, von der Tendenz MtJersV.entiir'iß «um Mm-\ 
terialismus, (l.eipz. I8i9-) bekannt. A^ch befindet 
ficli in Ch. Fr. Ammtnt Prcdlgfer •Magazih,'iin I. Bd«.' 
eine Taufrede vom ihm. 

ton. 

t, t» 

In dem, den nnterm 6, Dteetnh- • ■ zufanr- 
menberufenen Würtembergifcben SiAii- 'jr^ri>«> 
Ben Haupt. Finanz-Etat «o« uJulais £:idct man 
folgende Rubriken: für landwirifafcbahliche Zwr.cVsB 
(das landwirthfobafiliche Infti'ut in Huhenbaitn. dec 
landwirthfchaftliche Vvrein, die Coluniften - Anfiede- 
lung auf dem Ottenhof b«y Ellwingcn, einer kOuigl. 
Domaine, u. L w. ) )i,9''>S PI. Kr.; Bibüeihek, 
lUiinz- Kt^niS - ^^turelirn - Kahinet und Kunftfchale 
>7,s7l F\. 10 Kr.; Theater 9<!,i7j FI. j6 Kr.; Katba- 
rinenfiift* (GrziebungsatiCtalt fftr Töditer der höher« 
Stände) 1000 Fl.; — Taubfrummenanflalt in Gmiltid 
17:6 Fl.; — Kitchen- und Scbulwefen: eTangelifci»« 
ConfefTion a5;,47sFl. ay Kr.; refermirte |s7FLt^Kr. , 
katholtfcba i||,3i« Fl. to Kr. , t 

tu der k4Snig1. Civillifte find ^o,«ee FI. zinr Untcr- 
bsltuiig des Theaters und des Orcbefiers ven dem 
Landftlnden hinzugefügt, fo dafs He gegenwirtig 
150,000 Ft. beträgt. — Oi« Lendftinda Ana bi< zaot 
Decbr. vertagt. 
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Pakis , b. Brunot-Labbe : Hißoin des guerrts dt 
Ja rt*di* tt itt Ch0uans dspuis l'armee 1792 
. . jiisqu' en 1815 » tor4oiJ6e d'ttn Jbrigf dtUtftm- 
.. ^niqmtdm TirritiOrtinfurgl. 9t Suivie d'un rtfiMtf 
d'ifneedoUs vtHditntu* H d^ pUces jußifiei^»iß 
par ^. (fy. de Bounriftaux nicmi re de plu- 
Ueurs Üipcwi^ Üucnires..- iiti9' 3 Voi. gt • ' 

erfelhe Vf. hat fclmn igoa ein Prtcis hifloriqvi 
dt la guerrt civilt dt ia Ftndii in einem Hanvle 



D 




daf*» er nur hnchft feiten als Üuelle dienen könndj 
nicht ohne Inlereffe fey die auslilhriiche Schilderung 
der Einwohner, ihres Charakters und ihrer Ver- 
hSltnilTe« doch >verde fie weitläufig durch eine 
'Menge ganz unwefentKcber Umftsiide, dahingegen 
'die Begebenheiten felbfl ohne Detail Hargefkellt wer- 
den, fo dafs man überall Geh't, Hafs der Vf. Augen- 
zeuge war, aber weiier Kenntniffe noch Fähigkeiten 
'iu einem hiftorifchen Schriftfieller befafs. — Die- 
'fcs Unheil wird durch das vorliegende Werk voll- 
'komiiMn b^f^ügt und «war .befonders dahin , dars 
in dem VerhSltnlfs, wie ctäffelbe einen grörsern 
Zwcclt und pröfsere Aus(iehniing hat , die gerngten 
Mangel und Gebrechen des Vfs. auch weit auffallen- 

;€iereriijh«iii«ii. . 

In feiner erften Schrift widmet er von 21 Kapi- 
Jelo» die lie enllialt, 14 der Befchreibung des Lan- 
.4aM4id»m Urfprung, den Sitten und den Befchäfti- 
.Anngm dar i^woha«r( ihrer Kieidoiig» ihrens 
iB pMe lMifalact» ihren Uat«rhalt«nge» iwtf-Mbnder« 
•Ar Unterfuchuntf, wie der Zuftand des Lande«; nach 
Mem Kriege zu verbeffern gewefen fey. Uiefe Kapi- 
tel eiktbalten eine Menge Angaben und Erörterungen, 
•n^elohe'En dem Verftändniffe des Vendeekriegs ganz 
.vnalti find, andderen Raum derVf. weitzweckgemi- 
^ser ZU «lufQhrUchciMrfiraihlang der Begebenheiten 
-fetbft verweiidflt heben wflrde. In dem neuern 
>tind gnofseren Werk find 23 Kapitel ausfchliefslich 
.mit der Befchreibung des Landes und der Einwohner 
angefüllt und fie btrahren auberdem , was die er- 
itii Sehrih tohK» dArflber fagtv noch fokende zu dwi 
^erftiaddlft dct' Vemfiekri^ eben mÄü Mit wit 
Xenswflrdifte Fipenthömlichkeiteo. Das 6te Kap. 
Tählt alle Werkzeuge auf, welche zur Befteilong dtS 
. Ickers, zum Holzhanen und zu der 



der Vend6e gebraucht werden; ferner berichtet elb 
weiche Arbeiten der Landmann in jedem Monat idet 
Jahres verrichtet und fchliefst zuletzt imit ' Aalrtll* 
lun^der Kraakbeiten« denen dia OcbIjBipaiMt HLoha, 
die Seh weine, die Pfbnln und MnitoMLinder Vea- 
die am häuligften unterworfen find. - Nachdem 
das 8te JLap. uns mit der iNaturgefchichte der Vende«, 
nimÜch mit den Thier Baum - und Pflanzeoartefi 
mit den Mineralien, uaid mit den miavaiiifcbta Wnf* 
fern bekannt gemacht h«t,'fanriohtel darii^M Kai». »It 
NaohtrM dalfelben XSj9-^^) die Phinonene, als 
die Gerehichifr dnea Pferdes mit einem Hirfchkopf, 
eines Lammes, was von einer Hthidin ift ge/üugt 
worden, eines doppelten Uaafen, den man I775 fanat 
leines Mädchens mit zwej Köpfen«' einer' Frau, die 
jg jMonafte ohne »» «flent zu iwiiIhb und zu fchlaf^ 
.gelebl hati :nnd mmA "wmrfgfttn* tin Dutzend ähnli- 
cher MetkwOrdigkeiten. — Ein Theil des Ilten 
Kap. ift der Befchreibuiip <ier Alterthümer gewidmett 
weiche fich in der V'eiidee finden: ein alte« Ampfcl* 
theater, eine Brücke, eine Pyramide > aerbrochenn 
Vafen und eine Reihe 7 .Pi4i'tfef begrabenar Seele!- 
■t«» walaha«lWdie FaCte gegen Often gekehrt haben. 
— Da« iMa Kap. enthSk das Verzeichnifs der Preife 
aller Lebensbecfürfniffe, die, wie es fohetnt, ganz 
diefelben find, wie in dem gröfsten Theil das Obri<- 
§en Frankreichs. Seife, Licht, Macherlohn Ar ef> 
ncn Rock, Schabe. Stiefeln u. f. w. find darin nicht 
vergefTen; rfartaf folgen Angaben Ober das, was 
eine Familie von jeder Klaffe von Einwobntrb zu ih- 
rem jährlichen Unterhalt bedarf. — Das i^te Kap. 
befohreibt die HochzeitsfeTerüchkeiten ; das aolte 
wie fich die Weiber und Midchan an den Winterabea« 
den dia Zeit vertreiben , da« aifta handelt von den 
Zauberefen, an die fie clauben , und in dem aaften 
Kap. wird der Lefer mit den gewöhnlichTten Men- 
fchen -Krankheiten in der Vendee bekannt gemacht. 
^33 Seiten find dem Ganzen der LandesbefcfareiboÄ 
gewidmet. • .7 

Obflaich hff damAofTtanda der Vead*e die Of 
ganHatlon dar Thippen vnd Ihre Fechtart, der Oelft 

der Armee, die Verhält nifTe der Befehlshaber, die 
Civil und Militär . Adminiftration fich erft nach 
und nach durch die Kriegsereigniffe feihft er^euat 
und feftgeftellt haben, fo.Ufst der Vf. <|och alle No- 
tizen darüber unmittelbar der fiandesbefchreibang 
folgen und ftlUt damit andere 100 Seiten an. Diele 
Anordnung veranlafst den wefentlichen Uebelftand, 
dafs fchon hier der Refnltate und faft aller wichti- 
gen Umftäode der folgenden Begebanheitan iMtKr* 
fj.^_ mittmi iMämk Uaubm 
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, die Gefchichte felbft im Voraus faft alles ^tereffes 
' bV'Mit« andererfcits konnte der hifiorifchen Thatfa- 
ehen doch nur zu otaerAäcblieb erwibnt werdAat 
da£s der Lefer Ober die Eotftehnng <ind das wefen je- 
aar Verhähniffe gehOrip anfgi klärt wer len könnte. 
Aus hiufiger Anführung biblifcher Steilen, aus 

SofMin WiHerwillen gegen die Pliilorophen und aus 
ir befÜgften Vertheidigung der GeKtlichkeit und 
orthodoxer Lehren Urst fieh fehlfefsen, dafs Hr. B. 
•folbft Geiftlicher feyn mag; er verfpricht indefs 
48. 15 rfer Vorrede, dnfs der Lefer vorTiilglich durch 
-feine Schilderung milil.irifcher Ereicnifre befriedigt 
werden foll, indem ficli darin die forgfaltigfie Ge- 
ftti^ekeit mit der ftrengften Unparteylichkeit verei- 
■n igt finden wßrde. Diefii GMauigkeit ver> 

fpricht er indefs' nur för mi evften FeMzOge d« 
■Ven<(ce- Krifegs, fp.'itere Begebenheiten könne man 
*^iebt fo auKt'alirlioii erzälden, ohne vielen noch ie- 
alÄH^n P^rfonen za nabe au treten. In wie fern B. 
'^Mde'flr die erfUn Feldznee Wor( gehalten , wol> 
■len \i»lriiiH Bntiahune auf alle vc»rhflii^nen Urqael« 
'Un irr einer kflraM ijeberfioht (ciaer Erzählung dar- 
'legert. 

deibh dai erften Aufftandes in der Vendeo im 
*fiH*tvtr'^*tßium Dtemoariez dämpfte , wird Mofs in 
-«iiiiir KmMrkunff- foa.zvMyZeil«» (S. J33) erwähnt. 
'S. 372 Toll det-'Maire Deloucbemh 34fteii Aug. 1793 
ans iirelluire entwichen fejn, uiid die Bauern der 
Nacbbarfchaft aufgewiegelt bab<?n; darauf hat er 
4nit Baudry d'Affon znfammen Cbatiilon cingenom- 
-fnenf welcher Ort drey dentfehe Meden von Bref- 



dem loten Stück des Journal«! FriedenapriUmint» 
rini 6. 139 UBfl'Jlf« virr l}«««0«<i#r fv- 

filttthitr de* CalotmtU* eohirt CtutrtU» Voli 1, p. 69 
— 76, fo erpiebt fich unwiderleglich, dafs die Ein- 
nahme von Machecoiil erft nach der Mitte des Monat 
April Statt fand, dafs lie^rffer zu dieferZeit nirgends 

{;eTchlaeen worden ift, vielmehr faft die ganze weit- 
Ich« Vendte belhtzK lie''s, und am mit ciaeni Theil 
feiner Truppen «arflrkging; weil der Geawal Can- 
clanx nach der Xiedcrlape dei Generals Lygonnier bey 
Viliiers felbft f r Nantes Beforpnifle hegte. Nacu 
S. 355 foiien Klbee und Bonchamp erft am 9(00 AMI 
vou den Bauern gezwungen worden feyOf Theil tu 
dem AafTtande zunehmen. Es waren tndart Elb^ 
Bonchamp and Slofflet« welche fohon am siften 
MSrz vor Chalonnererfehlenen find, und Tag>^ dar- 
auf den Ort befetzt haben. Der Maire der Stadt 
Vial iheilt fogar dasAuifoderungsfchreiben mit, dem ' 
jene beiden Fahrer al« Generale der kathohfch kö- 
iiigiiohen, Armes unterzeichnet £ad. $. .365 wird 
ein Anm^rpt der Republik unter einem unge- 
nannten General am 23ften April bey Beaijpreau ge- 
fclilagen, auf die NacTiricht diefer Niederlage loil 
ficli eine andere Abtlieilung unter dem frQher er- 
wähnten Gauvillie?. von felbft nach Angers zurflck* 
gezogen haben. Nacli den glaubwQrdigften Qneileü 
ift es aber GauviUie« felbft, der bey Beauprca 1 t^c- 
fchlagen wurde, auch befand fielt durchaus kein an- 
deres RcpuMikanercorps /n djefer Ztrit in dielem 
ganzen Landftrich. — Nirh S. jmj- loil Cijarette, 
vvährend die» grufse Armee zu Aptätig des Monat 



Aiii«'.]f«#y iqnd Hindh< winl & 334 de*' anft« Augtift May Thouars nahm» dipMel Nuiraiouti|r wiednr 
~ ' ' ^ tHUtit» W'Brtmire, wwt eiyibert haben. ' IMefe ROcKtrobernnsf iTnsaeh den^ 



•urh Iii der Tair dehOel _ 

»aeh der Einnahme von Chatillon Statt fanri, ange- 

ßlien. — (S. 352) 179? im Monat Mär?. follGauvil- 
1, weldben die Ufparieinent.'jverwali .ng /ii An- 
gen mit einem kleinen Haufen Naiionalgarden auf 
^te Ntebrlbht von dem Aulftand der l'uogen Leute 
tn St. Flnrcnt nach diefem Ob^te ichickte, laooMann 
.Linientriippen umi i».noo IVatimialgarden tmter fich 

Sehabt hahen und hey J.)lais gefchlapon worden feyn. 
lauvillicz hatte nur einige hundert Mann , ift mcht 
einmal nach Jalais gekommen und kehrte auf Befehl 
.der Behörde, xUe ian eusgefohiekit eis .diefelbe nach 
der Rinnahme von Vihiert doroh die Inrurffenten 
Anger.s fclbfl cetahrdet glaubte, ohne etwa^ /u un- 
ternehmen, nach diefer Stadt zurDek. {Monüttur 
tWX' Nr. 79. p. 3SH. Madame dt !a Rncht ^a^ttiin, 
VM.wAudtxt.) (S.3S3) gleichzeitig mit der 
■fitederbg» des General Marce bey St. VineenfYi^lm 
März) und Gauvilliezs Rückzug nach Angers (I7ten 
Mnr7.) wird der Einnahme von Machecoul durch 
BeyRer erwähnt, und zugleich verfichert, Bcjffer 
fry gleich darauf wieder von mehreren Culunnen 
wnzingelt und tn iitait gefchlaeen worden , fo data 
er fich bis Pont Roufleaa vor Nantes habe. zar<)ek- 
Äieiien mOffen. Vergleicht man »her di« Erefgniflre 
djef«"i Zettr.iiims in (ler weftlichiTi Vendee, Moni 
ttur 1703. Nr. 168« Nr- »»ai Nr. 135, Btatuhamp /, 
y. tn^ i«» «ad JSSb .OmmMmt Mdtt «bwfnist Ja 



itHereinftimmenden Z^tttniHS nl!er ^ücUen, wie 
BoHvier, Biauchatnf , Pfiltti^pfeur. dem MonUeur u. a. 
nii.lit eher als im .^ionat (Jrtoocr erfolgt. — '5. 391 

ficht der Vf. den Republikanern in der S<j|)laeh^,beT 
"ontenay 37 Kpnonen. S. 39^ Ijfst er dielnrü^raj^ 
ten deren 40 in demfelbeii Treffen erotk^d!:'' Ztir 
gleich erzählt er Folgende glaobwt^rdige Anekdote m 
einer Atimerknnj^ 7ii diefer Schlacht. Ein InfurRcnl 
erhält 26 W'un len in dem Treffen, was acht Tage 
frnher bey Fontenay Statt fand und wird gefangen ; 
während des zweyien Treffens bemerkt er, daib di«^ 
Sehtldwadie vor deni'KerJcer, tkbiee.fleli.«« fhnrsia 
hokOmmern, den Gang des Gefeclfts beobachtet. Er 
fprinct auf, reifst der Schildwnche, trotz aller 26 
Wt.r.len , das Gewehr aus der Hand, zwingt ihr da- 
mit ihre Patrunen ab, und vertheidigt Cchdarnv/^ 
fange gegen die ganze Wache, bis die InfurfleBten 
endlich in die Stadt einiehen und ihn befreyen. — 
Nachdem das Werk «»8.406 — 41t die verworren- 
fie und unrichtSgfte Befchreihung der Schlacht bey 
Saumur gegeben hat, weiche i)i<; )etzt erfchieneo ift» 
berichtet es, wie zwey ganze Repimenter Cüirafli«- 
-re* als ße den Feind in der Stadt bemerkten» naoll 
Ihren Quartieren In derfdben geeilt wärrn, ÜrÄ dort 
in Bitrperkleiler geworfen und Coden Vcrfoignnpea 
der Infurgenten plücklich entzogen hätten. — Di© 

in dar wafdklMb V«ad^ von 
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:Mai9 Afti] bis Ende Jun , in weldien Chnrette nach 
— -* *- fein eanzes Gobiet wieder eroliart liaite. 



■nMofs tbaU U. p.9 durch folgende Worte 
«rwiliat: U (CkartUt) vnMtt ä4 t$prnir$ MMi» 

Theil II. S. 33 II. 33 faet der Vf. von der 
Sclilaclit hey VihierKam i^tcnJul. : Santerre habe 
die KeuiibliUaner en Clief konimandirt , fic hatten 

.ich wänrend des Treffens nach Coron ziirfiekuczo- 
gen, und dei* Fehler, dafs fie in vier langen Linien 
auf der Landttrafse gcftanden , ftatt Geh in da« Feld 
auszubreiten, habe den Verluft der Schlacht herbey» 
ge f uhrt. Vergleicht man diefen Bericht mit dem, 
was Cheiudieu und Rickard, überlelzt in dem iitcn 
Si u li ilei Friedenspräliminarien S. 261 — «63» Beau- 
tkamp. V.I, p. ^iia" jait - Matiatne dg le Roelu ^a- 
'mMm Ii p. 321 und aaa, ?Wr«&« p. 113 — 117 und 

.jUtnUtur 1793 Nr. 267 und Nr. 280; 1794, Nr. 144 
Ober die Schlacht bey Coron berichten , welche den 
Igten Sept' inl i r f.i'ln-fi rt wurde, fo ergiebt fich 
iJart liafs BourmUtaux geradezu die Schlacht bey 
Vihiers mit ^er Schlacht bey Göron verwechfelt hat. 
In letzterer kommandirte Santerre. während in er- 
n,erer la Barolliere befehligte, nach Coron zog fich 
am iRteii Sept. die Avantgarde der Republikaner zu- 
rück, am I8ten Jul. rückten die lururge^iten von die« 
ÜBin Ort aus zum Angriff 70r, und während di& Ke> 

5ut>ltk(|iier- Armee fchoD am I7ten July liejr Vibie»» 
i« Stadt vor der Front».ihr«Stellung nahm and auch 
in derfelben gefchlapen ward, wird Santerrein dem 
Treffen am iKten Sept. befonders des Fehlers be- 
fchuldii^t, Hafs fein Corps in Mar fcli - Coloune vier 
Stuaden Wegs auf der Landitrafse ausgedehnt > gapz 
' nöiorbereitet Oberfallaa «^onten Tay. . 

Wollten wir alle unrichtigen Angaben des 
Werks noch ferner durch (^u^'l^" crw«lfen> fo 
\wflrdc unfere Uetiriheilung ftirhar werd«ny 'als das 
Buch falbft, denn die ImMmar varmehrM fieh nttt 
|ed«rSslteiind wir wanftil'ltaninflainnfaehalteii,«»' 
nigf'cns noch einige der auffalb-nriften WidcrfprtldM 
und preilften Ungereimtheiten ans/iibpben. — Tb. I» 
S. 321 ift gera!^l, der erfte englifrhe Emiff.ir, Cheva- 
lier de Tinteniac, fey am iften S(>|n. k^ir?. vordem 
Treffen bey Chantonnay -In ^ Vendec nach dem 
Sehioffc la BquIajs gakonMMii nach Th. 11, p. 41 
hingegen tft Tlnttnlie faboii "wihrtnd der Vorherel- 
tiingen zu der dritten Srhlacht h«?y Luron , wt-lrhe 
den I3ten Anguft Statt hatte« 71 )a Bnulaye einge- 
IrofTea« (L«tztere Angabe- ift rirhtipe un<i ein 
«ri«hl%|er Theü der Gefchichte des Vend(6e ■ Kriegs 
;«rlfd 'ffiMi ^tmtttfndlMft' «wA« -TiNteniac?s An« 



Itnnft fpiter datirt wird.) Th. II, p. 42 ftandcn die 
Hfpublikaner am I3^en Auguft vnr l.uron in einer 
■Weilen Eber»e, S. 43 war iler gnifste Thdl rterfidhen 
in tiefe Gründe verborgen. £ben fo h4*fobligen Le« 
fenr« uod Gharette S. 42 den linken Flügel der la« 
fargeoten und doch werfen beide Fülucer S. .4i.bay 
«Snem völlig paralleles Angriff der ganzen Linie 
«Mh dra IhdMM riQigU des FdiMbB Ober «^BanlsB. 



Die Gefchichte der wertlichen Vendie von End» 
Jun. bis zur Milte der Septembers wifd S. 48 mit 1» 
Zeilen abgefertigt, in welchen faft fu viele Unwahr- 

-hetten als Worte find; eben fo voll falfcher Angab« 
find die Kapitel 5 und 6, welche dfe merkwürdige» 
Ereigniffe im Monat September enthalten. — W*U« 
tend der General Mieskousky am i4tenS«jfii^ha'U9 
Sables d'olonnes nach St. Futoeot gMK<»iwhd'aiwir 
und die Infurgentl^n fltn äm äfften Sept. vonMoniav 
gue aus, alle von der Seite von Nantes, dafelhft art- 
griffen, will der Vf. S. 11 ihn nicht nur durch Trup- 
pen aus der Bretagne verffärken laffcn , fonHern 
Mieskousky foU auch S; 74 fich nach Nantes zuiiick- 
BtMgen babea. Das VerhlltnfAi Ift uageAbrV wm 
w^nn man behaupten wollte, Bonaparte fey nach 
der Schläöht'bey Leipyfp nachMo<;kau zurückgegan- 
gen. — (S. ga , 83 und 84 TcliMr: firh Lnscure am 
l5ten October bey Chatiilon gegen W'el'iermann, 
S. 86 verbrennt Weltermann den Ort in der Nacbc 

•zuDa i6t«ji, S.9jf-Wir^ am AtOTken. 'vrihrsnd Oha« 
tilion ttdeh hminr; lierchfitlllffPtfafa l.esevre rptm 
Mortagne marfchii'en fi/ll, um der feindlichen 
Haupfcolonne uutcr Sechelle, welche am isipn von 
diefem Ort gegen Chqllet vorrflckte , den rmckrug 
abzufchneiden. treffen tilUeatfhtet wird Lefcure S.96 
and S. 100 in dem^lVefftn ^ttiy la TreiftUayeV wtt 
in Folge feiner Bavrqping gegen Mortagne am'fjtjn 

•Oetober geltefeVt wini, 'tödflich verwundet. So 
verfammelt fich auch der gsp '« Kripi"-r.ith der Ven- 
dce -Armee nach S. 95 am i6teu Mofgen.s bey Cb»- 

'tillon und S. loo glcich/.eitig auch zu Beanpreau 

' 5 deutfuheMeileo von ChaüUonk Dals Qbrigens dief« 
unbegreiflichen WiderfprQche- nicht einem Druck- 
fehler beygemerrcn werden kennen, beweift der Vf. 
Th. I, S. 25T, wo er Chatiilon ebenfalls am istftn 
Ocltiber von Weftermann verbrennen lafst. Ans der 
oberflächlichen Vergleichung der Ouellen ergiebt 
fich, d«ls GhatÜton in der Nacht zum' I2ten Oetober 

''veThrtant waiti, «ogtgian'dM Oe£sckl bey la Trem« 

-•'Maye » al to rdl nw • am T^ir Oetöhef Statt gefnn« 
den hat. — Oan?. witlerfinnig ift S. 141 die Be* 
fchreibung lier Sieiiung der RoySliften zu dem Tref- 
fen bey Loval. Ihr luikcr Fliigel foU bey Fnframes 
hinter eine» Brticke Aber die Mavenne geftamlen ha- 

'betf (eine folthe ift dort zar niclit vorhanden), das 
Centrum ftellt der Vf. nach Coffa (diefer Ort liegt 
rechts der Mayenns zwey d^u^fe^e 'Meilen von Ka* 
trames) und der rechte l lfgel hjtte firh bis an La 
Lande de Croix ausgevlehnt (La Lande de Croix liegt 
auf dem linken Ufer der Mavenni*' unmittelbar bey 
EntrameO. N<jch lächcrhchtV erzählt Hr. 5. S. 147 
von deroBhlarht It^y^l aval; rvhitt h.^tten fich die 

Iiifuiijenten und die Mainzer im hrfligften Handge- 
menge bey d»»u Hnaren gefafst und dermaafsen ge- 
rauft, rtafs da« S< hlachtf#»ld ganz mit Haaren be- 
deckt gewefen fey^ — Nicht weniger unAnriic ift 
die Beichreibung'der Si hlachten bey Del und Ao> 
des Sturms. auf Aiigers and fa'ft aller nbrigan 



wichticen Begebenheiten dat Feldzugs 1703 bis ta 
dar Sonkdit JNf Safaanay« Sefaco von aa ab mag 

dar 
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4ag Vf. felbft Teine Art von Genauigkeit (üt gefiüjr- 
Jieh trachtet haben , denn die Fekizllge 17941 
4709 und der gaoie Cbowat» wtioher im 
üriUea Theil kaum 50 Seiten einnimmt, find bloCi 

«ine zufammenhaBpende Lifte der Renennun,Ren ci- 
nes Theils der wichtigften EreignitTe ; der Datum, 
tlati Detail <<er Begebenheiten und wo diefe nicht 
ifairclL-den Ort beMicbnet werden» auch der O/i, 
Mil««..mtift ginZ( fo dab fieh oft kaum errathen 
4llst« von welchem Kriege und von welchem Landß 
•die Rede ift. Deri tiilzug 1815 üt wieder etwas 
•tttfohrliclier , da es wenig Mühe machte, die eben 
«rft erfchicfieaea Schriftea das Qutui und jiitti- 



So vreni^ RflckSoht der Vf. bey der Orfehtelito 

-des Krieges lelbft auf die vorliandenen Oneilen ge- 
4W>mmen hat, fo Beifsig benutzt er wenigllens eine 
^•rfelben «u der Anekdulenfammlung, welche über 
S50 SeiMD das dritten Th^is einnimmt. Er fchrieb 
.■«mlleli dieMemo^a dw fSadtmif M i0 Roeht ffa- 
qtttliim faft von Wort zti Wort ab, und geftaltete 
dann feine Abfchrift dadurch zur Anekdotenfamm- 
]ungi dafs er die Stellen vereinzelt durch ouuniler 
warf, und ilinen beliebige Ueberfchriften beytilgte. 
.So ift Th. III, S. 194 die Anekdote, Oberfchrieben : 
t¥mäU riikuU 4*m gtMUkwm» p^vm^ nicht* an- 
•ditrs, als was Madame dt h Setkt ffaqM4l0kt Th. I, 

S. 169 von einem Monfieur M. . . . er/alilt, der im 

6eftickten Sammtruck auf dem Sammelplatz der 
lauern erfchieoan fey, und den ficb Lefcure durch 
•deo Befehl, ihn vom Feuer entfernt zu ballen, in 
der errten Nacht vom Hälfe fchaffte. S. 201 macht 
der Vf. aus dem Umftand, daTs Henri dt Ut Rocht 
•ffaau»ltin 1793 erft 20 Jahre zahlte, eine Anekdote, 
«nd Oberfchri ibt He ^tunt Gineral. ■— Mad. d* ta 
Bath* ^aqntMn erzählt Th. I. p. 17g: Maäami de 
Cumäft n'ttaU ptM tutort fait aux moeurs vttiditmu ; 
mmt ia irammmu fid mUtA dm rtmgt ü gffietait 
mat irita^ dt »ir/Sr. Danrat matht nr. B, eiae 
zwcy Seiten lange Anekdote, betitelt: Parurt ä 
xontrt ttms (S ai3 und 213). Dafs Ach Htnri dt la 
,Roclu ^aqniltin vor einem Eichhörnchen fürchtete, 
wie Ma<l. M lc$ Rocht ^aqnttiin erzählt, wird eben- 
falls zur Anekdote, Oberfchrieben: r«fKf««i/(S. 215). 
..Dttmt/mr l'Evlqut i'Agra (S. 236) enthält nichts, 
dt was Mad. dt la Rdtht ^aqatttm von Ihm erzählt. 

Alles, was ober den General Qaetineau in den 
Memoiren der Mad. dt la Roeht ffaqatitim enxhahen 
ift, findet fich S. 378 unter dem Titel: k QMrtd 
(^•Hintaa, Dttaüs Jur tt frkm da Ttdmaat (S. 90^ 
«6) find ein anderer Auszug, der blofs durch die 
Namen aller Befitzungen des Prinzen vermehrt ift. 
Z}U et devouvemtmt dt M. dt Ttnttniac erzjhlt dcffen 
Reifen nach der Veod^ «benfalls wie Mad. dtlaR.3, 



deren erwähnt; fcMSardafsdiaiVendefe- OffioiereTot^iB 
Tilchcr um dM Halt IVIlgan , dafs Mad. JbMfaaBp 
fich fOrCeliwaagar an«b* um dem Tode zu entria> 
nen, und daft Hr. Tkomaßn der Familie Lefeura 
aus Paris und nach der Vendec vcrhalf, wird zu 
Anekdoten gemacht, mit den Utberfrhriften : Mow 
ckoirs roittttt dtt Ftndltat; (ha Dame Ftndltnnt 
fauoi fa Fit par mm mtmfamga Mi attaqui fom Aob> 
ntur; T.t Marqnis da Ltfemrt fauvi^ par Jon pratd- 
pteur. Von S. 191 bis ^02 ift faft alles aus Ma J. de 
la Roche ^aqutlein abiielchriehen. Von da an \\3t 
der Vt. auci) andere Quellen benutzt, allein diefe 
haben ihm Zilge geliefert, welche man wohl eher 
in jedem erdenklichen Baehti tltla tlo^ ILriegsee* 

lebicbia fuciien foUte. >• 

* . . . ■ . • 

Von S. ;?24 — 327 wird bprichtet, welche Wall- 
fahrten fonft in der Vendce biatt gefunden haben; 
S. 327 — 330 wie 1790 eine ganze Familie von Rän« 
bern in ihrenii Hauie erfchiagen worden fej, S. i^t 
die Befehreihung der Errichtung des Kreiraet Iwy 
Pont-chdicau im Jahre 1709, ST 337 — 355 Lebens- 
gcfchlchte des MifGonir wignou dt Montfort, der 
1673 geboren worden, S. 369 dafs die Priefter feit 
1701 dem Begraben in den Kirchen entgegen gewa- 
fen find , S. 38g dUGl ■wo hl Aegypten uiid in dar 
Vandaa Kiibdaogar sa FanerungtnMteviai benutzt. 
'S.' MI ^ 398 entRilt adn fi«yf|Mefe von Menfchen, 
welche von 1759 an in dtf Vendec lebendig begra- 
ben worden find; S. 410 — 417 eine andere Reihe 
Beyfpiele von der Schädlichkeit des Gebrauchs ku- 
pferner Keffel in den Küchen, S. 417 hat ein Arst 
die rothe Farbe an den HSnden eines Färbers 'flir 
Scharlachfriefel gehalten und nachdem S. 420 — 4^5 
durch Beyfpiele feit der Rftmerzeiten erwiefen wor- 
den ift, dafs es geflügelte Drachen gebe, gehört za 
dnn letzten und merkwflrdigften Anekdoten, wie 
ein Mädchen fich eingebildet, fie iiätte eine Äi- 
dacfafa varlcUiickt. «od wie iSi8>da» UtM Jtel 
da HOn ton ««rtfv WiHMtocdaatono.CMn Mleikh^ 
haarfdt «ordan JR. 

Den Anekdoten folgen /wanzig Seiten pikt* 
jmflijicativt* ; es find zehn ganz unbedeutende Sicilea 
meift aus dem Monittmr, die eilfte piect julUßtmUi^, 
nfimlich Nr. g* ift eine Ode des Vfs. fur Ugmaa^ 
ehita dt ta Fimditt welcha fehon in feiner 180a ef> 
fchiencnen Schrift abgedruckt war. Ein InhaJtf 
verzeichnifs des dritten Theils fchliefst das Werk. 
Dafs wir einaa foleken' Products nicht kflrzer er* 
wibnt haben» auifii.dar viel varl^pncbeiida Tatal 
daflalban» «otsO^kli aber» dah es ««^«iner Zaft 
erfcblenen ift, in welcher .vielleicht allein noch 
Auffchlaffe aber den Vendce - Krieg zu hoffen find» 
entfchuKligen ; es war Pflitlll» fit gHlMlIitll äll < 
Jich davor zu warnen. 
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'•f Hennerde, mi Sebwctrehkc m Hall« 
Ift anMmm uaA fai Man Bnohhandlmigui n h«b«nt 

F. fc. Grtn't Gruniriß ittr Natmrttkre. Heraui- 
' 8*8*''*" K. kV. O. Kaßntr. Mit i6 Kupfer^ 
«tfaln. Stektttf fehr Temehrte und verbcflirla 

Auflage, gr. {. il»o. » Rthlr. ii gr. 

Grtn't iSatiirl eh re , lingft als vortrefflich aner- 
kennt und in tmer jeden neuen Aoflaga ftets bewahrt 
fafnndian, boSt lueb in A\9itr JkduttuKnt^hm mit gl«I> 
«Iwa'-Bvyrane attTgmoaiQieii sa w«rd«n. 

TTar jel an 7eit Terhtnderte «war FTerrn Pro^efTor 
Jjjfkcr^ den liaforger der fSmßem Aitflag«, fit-h auch 
dar Bearbeltang der' TorliegenJen zu unterziehen, 
«b«r varmaentToII abergab die Varkgihuuilaof di«> 
fclbs «i«n HSIAden das Herrn Prtf. K^hu^^ xmä dfafar 

N:irne fchon wird dem Publicum Pr-r^;? fpTn , iih IIa 
mit Recht aina fehr Termehne un 1 »erlieirerte Aul'iaga 
genannt werden ka rm. r.Iöci.tr-j , f j fcb liefst der hoch» 

SaadEueta Uarautgebar feine V'orrede, die Lcfer F.i^denf 
ab et «apia «rttftar Willa war, de« Muftfr meiner 
Witrdigen VorgSnger mit ernCtera, nur der Wi^an- 
fehaft gawtdmetcm Eifer nachzarircbcn , utid aaöebla 
<|rra'/ Untarwaifang aaofa in diefer Fimi J.i-n bey- 
(ragen, diaZahl derer zu mehren, die leibTtfotlcbend 
^ib dar Natur arfteur;!, und die nur in der grBitd^ 
T^^crra ErKmainiät dar Kaiargafatai das iLodoi« wa> 
weil fit ftribiaa» 



r»r. r, c. D. i"??,'« 

Jiandkmek itr Gtagrafkie uad Smtißik 
mdk Jm weiten ApjiAtiM für di« faUtaattn jhiad^ 
CymnaHen und Scbulan. DreyBAnda. ftrrte rar- 
niabrta und verbalTarte Auflage. (134 Bogen.) 
gr.t* Leipsig, H in ricfas'fcba Buchhandlung, 
folirifeihpepi 6 AtUr. I gr* Dmotcpap. 4 BifaMh 

Brtdliah avlialteit wir wiadamai die VoHandung 

den mit ilini w«lta{fSMmd«B flaib Bebn ««fli^ mtä 

B»U'j*^»T'n*uen Auflli»e'*i BraTichbar-fepit unJ Vollen- 
^Mg gewann. Die xntrtt Aafiage dieTet Handbuchs 
Urfat iMinen billigen WunTch aobefriedigt, und ktimt 
HallM kann ein Werk aofaaf gatt , ■ das ia tm gadrSag» 
NbRsiib» «ad hey ro^bimgan^Preil« ~ 



Schatz von den naaeften gaographirokeil «a^ftkWljlt 

fcbea Nachrichten Ober die ganze Prde mthtelte, w)« 
jenes Werk des au die Erdkundp fo ver dienten Sttim, 
Dia Darftellnng dar VarfarTuii^' aller canriitutionclleii 
Staaten der Erde gewibrt dera Bucho einen gans «k 
genthamlicben Vorzug, auf den wir alle aufmarkraMi 
aiadMn, dia- übar daaGaTpiiidi datT^«« fish' gtaiiiA» 



Ber tüMmMichaflMBi big MlaiMRg d. 1.'«. 

£d>a>nen : 

Stk&fftr, Dr. J. N. G.^ Varfuch ciiMtVarMaai dK' 
Tbeort« und Praxi« ia d«rHaUkMd«,*ttar pr^' 

ti ruber Theil. gr. J. 

Tftbingan, dau 7. Julini i|m* u. I.«ap|i. 



Üfmigktittm 
4«r V aa^ICtabaa Bocbhandlung 1a Sa^a, ' ' 

von der Ortcr-MeXTa if 10. 

f|/t&fr, E. G., Königl. Prof. u. f. , LebrbucW dar 
Eleaentar-Rilatbeaiatik, iftarTheil, zum OebriUc^ 
dsr okarn KIsffpn galriirter Scbulaa. «Die abeafe 
OeeatetHaeatbaltaad.** gr. f. 1 RAIr. ttf gr. 

F»»*#, F. t. T., K Pr. G. Oher Rsur.ih, Varfueli'«!; 
ner auf Th<^ori^ und Erfahrung gegründeten Daak- 
ftellun^ di-r vvicbligttan Lehren der Hjrdrotedialk. 
»dar TkaiL «Voa dar Bewegung des Waffe rt ia 
Strom- und Ptufkbettta handelnd.** Mit f gr. Kpfm. 

gr , 4. Ä Ri!)!r. I J gr. • 

est*, Pr.£n|/f, HcbrtUeiMSofcalgraaiMittk, zoiaOe. 
hranA d«v «bM'tDifba auf dpmaiiGMi.' gr. |. 

i«gr. 

JabrbQcbar der GewXch&kunda, hatanagcgebea rea 
K. Sfrngtl, A. H. Sckradtr und C XmL , ihtm 
Bamiu ites Haft, gi, ft. »t fr« 

fVfMr/ Lnftfpiele, In atten Synttiunaafiran damCe& 

wiedergegeben mit FinJeiruiigen uruf Anmprkiin. 

gen , von C7. O. S. Köpk* , Dr. dtr Pbilo£^hi«- und 

ProFerfor. gr. f. ztarBiad. t BAlr. itgib fifti» 

« fttkin aogr.) 
PlaMwii dialogorum d^eetut , Eathfphro , A poltrgla Sa> 

^atis, CritO. Ff rec. et c. lat, interprc 1 m lorje fr, 
> ilBf.J9^fik InafomOjmn. f. 14 gr. FaiaPapw i|g^ 

Mtlba «hat VirilMK ta 
1(5) 
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7aeeii, J, F., ab«r Cbrirteiiiliaai aqd Jtfea/efc-Jefo. 

ihinn» oder der Ücb felbrtfcateeiiwmdaahriflifdb» 
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I tgT9. 7 Hrhlr. t» ■ ' ^ ■ ' ■ "■ 

SttÜt, die Fabrt iu«H"<fM Uglay Qber Hnnbdr^ 
v< Ki«l, Plön 11. f. w. 8> il'io. Brofcb. so gr. 

zur €)vi«titfmng aber dS« AnB^«gefra'«iten'd4i' 
■ ■ fHIEe. Htraiigeg. von ft. v. L^ (IMk P, häi^truj 
■' In t Abthellungen. 'gr. 8. 't\if>. s Rt^tr.'lg g^. ' 
Zmmmmmmv Di^. und Pi<«f . F. itcrts CUronik ><ni. 
1 /iHaaiftnirgt'Toiii Rntrteh«n der SlÜI' tir toAl 'JakNp 



i|ag. 
'i ft 



i Rfliln 



vtxv* .» .:• • ' 

r . . • ; •.•»•.•■< • "• •• '- ' 

■ • . - ' -A n m'i t g'9 ' ' 
ihes ßr dli lklfit^l4^mMl!u^ MapißrHte, PoHzeym 
mni ^jfi^'BidmifHtttfl wicktlgta und untnt- 
' 'MbWdhMJTirtM. , . ' , 

In der O e baa«r1Ub«i( BiMh^ii|||iin( i« H 

Ifi fo fbep erfcbifii«»: , . ' 

. JtrpcrrwfinR itr P»!i*ef. Otfttte und Vtrordmingtn in 

, dtw Königlich Prtußtfc'itn St.Mteu. Ein Handbuch 
für die mit der Polizey ■ Verwaltung beauftrag« ^ 
1 tcn BeamiCB, welcbes d'te in den Edicten-Samnv 

• • ^ iMiifian>* 4*r <»«i«izr«aMn)ung , den JalirbBchem 

iDlr dHir Prtoirifeh« Osbtsgebung , den Annale 

clor innern Preurs. Sraatsverwaltung, in 9lttt»tft 
Beytrlgen zur Juftiz- VerUrfimg, in dem alii^e- 
»•iacnLandrecbte, der Crimtnal - und Gerichts. 
/ ordBiiag, den Amublintrit ttamtltcber König- 

• lieben Reglerttngis, To wt« In dem Repertoriunt 

• • der BerKner PoTizoy . neTet^e aufeenommenen 
•• Verordnongen in' einer ryrtemaiilchen Zuram- 

mcnftelhint! enthalt. Hifrauicgegeben »on fV. G. 
9M lUr Ittyde, Polizey-Director. Dr<y Theile, 



fiel vrurde. debo mehr Iriu dasVerdlenft des Verfaß 
r<H hervw/^tft Iiit#teIT4nt^rie , eifi!r«ln Gegebene. 

einem' Ganzen ^jeor'hvet \:ni mit rt-intr» eianen ErrWA' 
rUagen bereichert zu liaben, n:ul mit Uecnt' darf t%ftl 
Werk eine bedeutende V'orbereit urg zb ein*r' 
digttt .\L-te*rik gertannt werden, der dite Uttrattn* nwfc 
gani eriiiangclt. Möge dai Poblicnm «intm fo wertfaJ 
rollen ÜnieroehnW'jM'vM^ 
T«r(Men! • . , * 

-i In der H i n r i c b r' fch en Baidhtan«HlUlg;- in 1 p4 
lil'g-iü fo eben arfobiftn«a: n'^^: t , .-. ... a ti^'.f. 



inehmen UfM«ii)»lf| 
vorsIglidiMgMlr'l 



Der Xame des geift- und gomAibToIIen Dichtera. 
wird dieCer Samtniung zur binreichcn'len Emp^ablunft 
dienen , die fich durch ibre vieireitigeTen Jünj und.ibi^ 
gerchtnackvoUee Aeaftere zar 
tung un4so ■liftmilgm 



IL Auctläaeiv. ; 'V,. ; ^^.i" 

Den 4. October d. J. Nac!jmlttsgt^ti i'M« j Uhr 
und folgende Tage foll zu Halle eine Sammlung Ton 
Büc'nern aus «lleo WifTenrchaften, nebft einem An«' 
hange feb.r voraOglicber Bücher geCsbiditliehen , lite. 
r>rirdhett and. .M1«triftUbben Iiäillf« mehrere der 
neueften ZeitlchnTten , Journale« "AlnNiäache»' Ta- 
rclienl>ncber, Landkarlen und Kapferftiebe Offentlleb 
Terfteigeit wenlen. Aiiftrage hierzu Obernehmen in 
franlvirton Briefen und ge|en Sicherficllung der Be> 
Zahlung aufser dem Unterzeichneten fblfBlfle HeVTMIC 
Bkegifirarar Tjbieme, Antiquar Lip^«/t/]iav 

welobea andf du ViRw 



' aebrteineiiiTolirtandigcnRegifler. gr.i. 140B0. Antiquar We'ld lieh, bey wek 
• ' gm, ArMi^Bthlr. lagir; " \ " ' \ zeichn.fs hferVon zu haben ifC" " 

;.»•».. . ~ • • 



Bey Jtob. Anbr^Bertfa in Leipaig ift edebW' 
aefi-fn4 in ■Ven.Baobbflfdlimgen aaJMbe»« > 

<« Brandet, H. JV., Unirrfitcktitijf» Shti^ deltkättle^ 
a •...xGimgdtr H^Srwu. ^twdtrmagt» durtkr gawtt JiÄr'i 

tianrnkr «mfirnttn fVthppndfB t^ßier die pMimtu 
dtr fVolkftty dit Entßikung der Rtgtnt und" dir iTrür* 
me , tiiiii über amdtre (jtpnflüidi dtr tViiiirungt. 
^.J^^l*^^ h ^»V^Hflßk^-. ftM^iWItterungi- 



.iMlJ»« den 6. Auguft igao. 

■ X Chr. Lt^^]^ert ft«., 



1 ittt 



Aoctkuuteew • 



.1 



Die Verleger de? folgenden — vieireitig demPre« 
diger, Wl« 4e«i Kandidaten nützlicheo Werkt, vmu^u. 

Ckrißlieht MeraJ fir den Kanzelgrhratitky in alpha* 
hetifcber Ordnung, angehenden Predigern and 
Koudidaiendet Predigtamtt befiimnr. FflfBUtim 
(der letzte in zwey Abtheilungan.) gr. f. 

beeilen ßcb, durch diefe Anzeige all e«f Herren Theo- 
kigcn xur Kenntnif« zu bringen, dafs üe den Laden* 

gr. bir4bger<H»;lll%iH(«l«MR. W^ktHft) 

Baehhandlung liefert. 

— -Bm-Werl H w i e du angefabrte, dai alle fBr po. 
fulir« und MifWund» MIUMt.iUHgiaMfWtrage 



Diefe hikhrt Qiiibe»ol!e Arbeit liann a'Ienanch-' 
einigermafsen Tbeil an der Naturkunde n^hinenden 
sichr anders iU jilt}(^^i>rr VAlIftei^min ßyri^ da die vie- 
lM'*an* Ittagbk 'cm^-Atannichfachpn B(>obabbldngen 
Ira^'^tl'gehettdMS «efrAytgrn md forgfihig ^rgriNraM» R«« 
fidtifd y»»d' die b«{\i(hint6 AtiTehung zn Anordnung 
neuer Beobachtungen den wefentlic^en NtRzerf der* 
Jelben aufs dantlichfta Ter Angen legen. Je weniger 
«iaer de« Wahrheit nebe- ke m n i ewde« E i l ie iiw iw i Hi 
ia dtr Ataeafplilr« bii jeizc i^alci- 
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und zu frmckAartn Kattehifationem gMigntt« vni brauch» 
bar« Moral -Materialien «oliriindig und fo zufaniinen* 
ftellt, dafs 0 d«"' richtige Begriff ^on der Tugend, oder 
«•H einem Fehler und Lafter bertimmt; i) die thr- 
rcbiedeoen Arten odtr Akartungtn der jedesmal in Rrde 
£tahea«len TugtMiLeH oder UHtu^enden , ihre Merkmale, 
ihre QtuUen bemerkt; )) die aeuitg- oder Jf^mumgj. 
mimit und die Brforitrumgt- oder f^erteakrüngsmitttlt 
aesgleicben die Heilmittel anführt, follte Toii keinem 
Theologen, am wenigfren von angehenden Theotogen 
unbenutzt bleiben. Die Art und Weife, wie die Ta- 
gend^ föi<dernde iVliltal z\r9c\tmAUlg «ngewande wer- 
den können, ift nicht weniger bemerkliofa gemacht 
worden. Für die Förderung der Sittlichkeit wTrd 
nicht allein durch Gründe, die don AutfprQcben der 
V«rT)anft und in der Naiur det IVIei.fchen liegen, fon- 
dem aaoh durch eigentlich ckrifilielu Ermiiknuagtgriini* 

Ireförgr. Durch paffende liilder, GleichniCfe, bibli* 
che lind andere Beyfpiele iü der Vortrag, dem M 
nicht an Beftimmtheit fehlt, Terlel)endii^t woid«n. 
Durch die dem letzten Theile beygegcoeno a/pAai»f. ia- 
hellt ^ welche die Verwandtfcbaft der Tugenden und 
Lafter enter einander nachweifet, ift der Gebrauch 
dieles Werks für ^eden m'igliehen Fall «fleicfaiert, und 
dnrch die dem ?ten Theile der ckrißUeJien Gla-^bemltkrt 
für den KanntlgehrMuk (einem mit der Moral in alphii. 
OrdeuBg ganz connexen Werke) angehlngte Anweifung 
ift die bey den f»»»tigL Evangelien am zweckmafsigftea 
l>ey Predigten za wihlende Materie nachgewiefen. — 
AV'enn man diefs '— mit unverkennbarer Gründlichkeit 
und mit vielem Fleifse bearbeitete Werk in der neue- 
f^en Biilictluk für Pred. ton Dr. A. H. Kiemetfer und Dr. 
H. B. IVainitt (Halle und Berlin ifi}. gr. g. S. 199.) 
•]| mtive Sammlung, der mat Reickkabigkeit und FielfeU 
tigkeit nicht ahff recken könne, und die auch vsn denkenden 
Predigern t-um Nackfcklagen grkrauckt zu werdin »er- 
dient, ^ empfohlen Hndet; — wenn auch Chr. Fr. L. 
Simon in fei»er Fortfetumg »on Nöfftlt't Anweifumg %ur 
Kttutniß der htfltn Büeker in dtr Jkstl. (Lcipi< i%J\. 

K. t* t^lO »*'* Prtdiger rttkt tige«tlick iear. 
Ititet , ditrck Reickthum und Ma.nnichfaltigkeit der datim 
t^gtksndelttH Hhttriea ßck /ehr emjiftkUndt fVerk " nennt, 
und wenn felbft der grofte Literator Er/ch ci iil der 
Uterat. dtr Thtologit u. f. vr. (Amfterd. u. Leipz. isia.) 
S. iit. in der Reibe der ron ihm eutgewlhlten wich- 
tigem neuen Moralwerke eufr.uführen wcrth fand: £0 
dürfte der Werth deffelbcn uiirerksoabar Ctfn. -,4, 

Sflkultx umi WaDdflrBaan in Ham^ 
IV. Vermifchte Anzeigen. 

.^'t JViSi&ff« Bfrichtigutig tintt mnnStkigtn täij^ 

.)* . » vtrfläuiniffts. ' [, 

--'Ks'if^t zu bedauern, daCt die Oeftreiofatfiäia Liter» ■ 
tat, Mderi nicht ohna-«igea« Schuld, im Ajuland*' 



A. L. Z. Nhh. «09. AüGUST igsa 



To Mrrofen ift, daüi mM —dk a t f e m auti te Orfgew. 

lität nicht dafür gelten lafTrn will, fundem eher m- 
aen »erkeppten NachJruck dahinter fucht. So geU 
«a mir mit m io*m tVitmtr und nun auch a 'u meinen 
Rktinifdun Beokjtkttrm. Ungeachtet ich das G-lAck 
hatte, einige zwanzig Corr> fpondirnten za lüidcn» 
welch« «s abernihmen, Utß in fTiem für Hefft. 
rmt •) zu beobachten (daher denn auch diefe »Itmir 
Beobachter durch Numern unter fchieden werden) «ni 
in der That unter diafer AuiTchrifit o'ine grofse Zähl 
Original. Auffätze lieferten, fo wurden. leczt er c loa 
Einigen, die den Oefterreichijchen Beobachter midt 
lefen, für Auezüge aas dirfer bekannten politifchea 
Zeitung genommen, l J 1 Die oberflächlicbfte Sach- 
kenntnif* und Vergleichung hatten diefe Vermuthung 
ividerlegen können. Jetzt fcfareibt mir ein Fround 
au< Leipzig, dafs lelbft dort Literatorett , die höcfa& in- 
tereffanten und fchätzbaren Original -Correfpoivdenz« 
Nachrichten »om Rktin im Htfperut eon H19 u. ii»o, 
welche: Rhtinifektr ßtobackttr Nr. t u. f. w. unter» 
Dchrieben ünd, /ür Auszüge aus einem JoorneJ ImU 
ten, welche« Rkriniftktr Btehmekttr bedtek fey. £■ 
«xiftirt aber gar A<ja Journal unter diefem Titel, unrf 
die fo äberfobriebenen Anfßltze in meincai Htjftrut 
find durchaus Original - Mit tktilumgtu, welche« 
ich zur Berichtigung diefec irrthuma hiexdorch be- 
kannt anache. 

Ueb«rhaapt orerde ich (o reichlich mit OrigiiuU 
AuFHltzen unterftQtzV, dafc ich nur da, wo der Zweck 
meiner enctfclcpadJ/cken ZciiTchtift es unbediogt fodertf 
etwas anderswo fchon Gedrucktes ai\führc: dann wird, 
aber immer die Quelle gehörig genannt. In ^nferm 
Afterreichifchen Staat habe ich in den uaeVften Haupt» 
ftldten Correfpoudenten , welche, aufser gröfsern Auf. 
Atzen, auch folche laufende Notizen und Neuigkeiten 
liefern, die mit der Firma, Be ob ackt er , ßt^rtmJbr. 
kifcktr^^ prager, peflker u. £ w., bezeichnet werden; 
weil es RefMltate wirkKrher, n/uefter B«obichiungan 
des Merkirürdigerea in eines Jiyden Sphite iku). , 

Auch !n Niedtrßek/in , Ohtrfxchjtn , Bnytm, Fy«*^- 
kern und am Rhein habe ich doren ; ich wünfche he ßkir 
«k4 »trmtkrt zu feben, und wer^e deshalb nichftani 
da« E>foderliche bekannt machen. 

Brünn, Atn ai. Alaj igso* * 
C. C- AmArtf 
ffarauageber des Htfperut an«! der 'dkdae- 
tairdian NauigkaatMu 



. Liftr bcAeht faü iSeg, erfdieint Xak««i» an Pre«! 
htj J. G. Calre, Prait eiaea.UvamMeunU vmi » %km- 
'ea , la Hefte, die tao B<^«a in n*r*ir in 41« 
, 7 Rthlr. S^chL ^ 
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... , ,KiaGHJSIfGSa|B^B^CATE. . 

PAtkfs» b. Föulon 11. Ccim)!.: Aumattt prtieftantu 
(t^igees par Mr. ChsrUtCaqutret). KecnHt fpi- 
cialrment confacri ä ta di^nft dt ta rttigion (con- 
' feTflun ) riformit. Par ww Jodtti dt fr^ttßaus tt 
dt g'nt dt' lettrtt' ^(oolmtkda gens <ie' IcUrM 
*' • prttt<rttni«?> 'Uvr>Bifottt i Oitobrt^ lU9 
' •^dM^lfr r^ao. '370 S. %. gehsktti mit hliBem 
iDmfchlage. (13 Lieferungea» jodf VM.'C-iBo« 
gen, ao ivtazU. Frtakmt.) .< 

. ■ : • • • .... 

as A7<>//o jedes Heftes diefer Anmattn ift' d«r 
, ^ driite Artikel der, «/raK« coMyft/ii/ieM///.- ncAi* 
. xi^a pr^ftjfe fa re\igioH «vie umi igait tibertl tt obtitft 
^ ppur fom cmltt tamtm* jprofffttdii; ihr ZweclC iljt alto- 
^ZuhäcMl Bewä(kung und Vtr/tchtnug dieler Frey- 
heit ; da es aber in Frankreich , To wie in Deuircn- 
land Mehrere, siebt , deren fchwächere Nerven die 
JBenennuog: .Prottfianten , nicht mehr leicht vertra- 
käaqea. fo rechuertigt Hr. p. ia dtr Eioieituiig 
Jfti Gebrautch dieps« Wones.' ^Als f^röteffirirtfrii* Hf 
ben unfere Väier gelitten; fchon ihr Name PVoteftan- 
. teij ift ein. Loblpruch ; wir dürfen auf diefs Erbt heil 
des Unglücks nicht verzichten." Suilano folltiä diefe 
.^analea ihr« Iififer iivt.dea in Frtokreich zu wenig 
. liiilsMnhtm oAwwr\(än »er Lli«rft> 

^ tur dfis Auslandes in dem Fache der ReligiOnsphilo- 
^Copiüu» biblilchen Kritik undKirchengefcnicfite Ave- 
.41^(]tens einigerniaaf^en bekannt machen, und dazu 
.jn»tmut)ff^a^ dafs mao in di^f«m Reiche den Protp' 
.BaDUsihus heffer kennen lerrtb uhd die VorurtheÜe 
gegen denfelben, als gegen einen Heerd rnw/Nfio*^ 
, r<r Idftn und als gegen ein ««r vrrntintnirs oder 
doch blofs ßffiifckts S.yrterii, 7crflreiit weVflpii. Die 
. fiefchiphtlkbeAbtheilungroIi endlich die etwa da oder 
Hurt .StattDjufei^den EingrifFe in die von der C%a'r(e den 
, Frqt«ftanten| eingeräumte ^leickheU där Rechte ':^Är 
' üFfentlichen Kenntnifs bringen, und fohft noöh über 
C^pcnn. n ie , dif* für die LeTer dieft^r Annalen 
."VVertb hiben können, wie z. J3. i\her die Thätißkeit 
d«r Par^ir\ Bibelgefeüfchaf t , v Zeif Zeit Näch- 
^fj|Bbt jOB^O' : . J<i*ieQ Mqi^^ (oli tß» Htft'trtfAikiam» 
.^^E^Mfi«i in den '^ärli^enden «If^ erh«o rf^en ift'dMr 
. ^u^nerkfamkejl auch des deuifchen PiiKlfkiim's wffr 
-die.. Bifil- Ein noch nie gedruckter Bb'dilaahiguni^» 
!]l|fi^'a(ii^4^W./^' ^«ffei.äf Sffur ät PurdaU- 
**«(«« der J111.J. 1585 *B die proiefta/ntifcben Staaten 
ah Üaiernlndlar gefandt warde«' wird in einer Ule- 
berfetzunp mitgetlieilt; das Original ift lateinifch, 
and von ßtinrUk eigenhändig unterfcbriebeo,i tpaa 



TermtStlict, dafs DupUffis Womav es aufgefetzt habe. 

iEin folgendes Heft iull auf das Verlangen mehreret 
..efer diefe lateiniCche Urfchrift nachliefern.) ilfcw 
roy hat ein^o andern Brief onter demfelUn Datum; 
es rchieintlbbfcr* dafs Hiitrldkt anter deti damaligen 
fchwiengen UmftSnden, feinen Gefchäftstriiger dop' 
ftUe Verhaltungsbefehie, undalfo auch doppelte oe> 
'♦ollmSchligungen mitj:et;cben und es feiner Klugh^ 
^berlijjfea nat t '^das eine od^r das hadere Schc^bpq 
VörtAzeigen. Sfchotfiq-d^ erfteo Hefbs werdüi' 
BeeintrSchtijgudgen von Proteftanten zur Sprache et« 
bracht; der Pfaffengeift wird unaufhörlich zu 6e« 
kämpfen fevn. — fleft 2. S. 136. Nadiriciiten ans 
'Deutfcblann zufolge follen kathulifche Oberbehör» 
den dem Papßt zu der im Gang kommenden t^ttiut' 
gitngder i^elr/lmlmiln lidGandem ZufchHften GtUtk 
gewrttnfcht haben« weit dl»dir«as angeblich hervor- 

f;ehende Gleichgnltigkeit gMetl das Uogma des be- 
ondern Bekenntniffes EmpHnglichkeit für Anträge 
zur Wiedervereinigung mit der rdmifclien Kirche 
i\p(fe& latTe. Untei- den MfiuUtm kömmr auch Fol- 
y<nderi»rt" •Al5fe'i«wW>l!fche KIrftfie' fcheint feit 
langer Zeit eine pewiffe 7ärtJiche Liebe fär den S.^n- 

fer des frormnen y^^wea'j zu haben. Im' fünfzehnten 
jhrhundert war es zu Mantua üblich, in der 191, 
'J^nis-MeiTe eine Hymne 2h FirgikWlM^^za fingen. 
"Mün A;t«w iti ddifelben vona», &M Awtea als Hei* 
dcnapoftel bey (^rter Anknüft zu Ntaptt feine Blicke 
narh PgvfiRpp, wo <ffe Afche diefes Dichteres rbht, 
gerichlet, und es hi- lauert habe, nicht id del^ Lage 
i;ewefen zu feyn« ihn ktMirtu zu häaaf^ P'ffa jft 
in der Strophe MttglBdMklrt: * - iv -; Jf, 

■ ' Iß' t <■ • ü % 

Ad Maronit miufoleuin - -f^' „' , - ' ■ . , 
Ductiu, ftidit fnper cum,. ^U*^ 
Pico rorcm laurvmao ; ' ' . 

t^upm te, inquit, reddidiACBI| ** *V ' 
- ' Si to »r.-um inrenininili , r.'i" ll %, i 

.Poetarum inaxi^eL ■ , . t * 



•I, > 



••—'llWe Nonne," in deren KloOer eine Tochter des 
unplilrklfchen Catat (die jetzt als Krau Wittwe />«» 
voißn zu Farff lebt) nach dem tragifcben Ende ihrat 

■^Vaters vorKi II fip aufbewahrt wurde, fchrieb ohter 
dem asC^eo Uecember 176a an den Staat sraih Ca/Ia- 

•ißü^Aurie'nweh^ntrh^: „Wir haben ßehen Monate 
lang auf K'iniglichen Befehl eine feiner Tochter rn 
nnferm Haufe cehabt: die Relipioo war der Zweck 
der Znfenduii(^7 A^fem Zwecke haben wir nicht db> 
nngen kö^iten ; ek kommt ßptt zu. Diefs abgerech- 
xttt, haben fhre' vortrefniehen Eigenfcbaften ihr die 
Kreundfrhaft und (fie Hochachtung anferes Vereins 
crwe^rben : ,\yUr iiaben es nvr zu bedauern, dafs fa 
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liela Tugenden . von deMn fie durchdrangen ift, Pmffk ai« gefirict : ktide WneT Bollen hatGftltidnf^ 
%iir » duffmtt^ Äte«**#ii'ftrrtw."*— tio ehe der"* ^ . ^ -bp 



Frünkfiirter Co re'pon.lent iny'it (ich anheifchig, 
dem derauBgeber nackt uad nach von den feit fünf- 
zig Jabren erfchienenen erheblichen theologifchen 
Schriften Bericht abzarttUen; dieOuelJe* aus wel- 
cher ar lahApfan wM, fft dte Mg ämiftki Bim» 
thek, wo, wie er fagt, das ganze Syftera der Theo- 
logie einer fo dreilten als unparteyiCchen Prüfung 
unterworfen vrorden ift. (Ob ihm aber Hr. C. fo 
Vfd Raam in feinea Amn , nach dem Zwecke der- 
falben • wird einriamen können, als di« LötuM die* 
fes \Vorts erfodern würde? und ob das proteUanti- 
fche 1- rank reich an diefen drtißtm UrtheUen fo viel 
Freude haben wOrde, als fie zu ihrer Zeit den deut- 
fchafluLefern der A. D. B. gemacht hoben ?) Ht/t 3. 
Nacmfchten von den grofsen Verdienften desPaUors 
^. Fr. O'rtrün zu f^tldbach («■ ian ii la Rocht) 
um die Civilifation der Gegend» in welcher diefer 
Mann, {etzt ein Roj ihriger Greis, lebt. Der Graf 

SiroM von Ntufckattau machte io einer Denkfchrift 
l%"JdUrha»gi^0tifchaft auf diefen würdigen Mann, 
den der ilüoig jetzt mit dem Kreuze dir Ekrtnltgi»» 
gefcb u.ir-kt hat,' äufmerkf^si, und auf feineu An* 
^ trag ward ui nirc'.OLii eine eoldiie Dtr.kmÜKZf ziige- 
flliat: nPottr !fs ftrvuet quii o rtnäutt dtpuu plus 
'AttHifiiclt... a i'hmmaniUf tu civÜifant Ii* 
«n hon dl la Rockit ßnii» 4am$ tit df 
dks Voigts tt du BttS' Rhitii ra vtvi- 
(fNUrx fimvagt avant lui tt in y introduifant der 
As outittt du froct'dis it en giniral des ami- 
p.M4 dt PagrünitHTi fiü, a'y ftaiimt pas (onnmu 
•f Jfif(üffint avic fiueU iM^ti afort^t m» am|f rf- 
jmmudaMiSt fom Umtr Äi ban iitm Roeki Vi- 
gnoeaaifi Ii dtsotuwimiift , Iis procli Ii Iis autrts 
twfis, moroUs it poU'tquis atti contriiniaint ä la müjiri 
, kobikn*. imeor plr.s qui la maigrmr imfotitla ri* 
.mumr äm elimat." Ki > Umrifs von feinem BiidnifTa 
iTt diafer Lieferung beygetieftet. — Hn .fj*mtk% 
deffcn (lejchiehii dir Spanifchm hquifttion die A. L.Z, 
iKI9 Nr. 1 — j angezeigt hat, gab für die neuen 
Südamerikani/ckim Rjtpmbtiki» unter dem Titel: IM* 
fcHrfoM fobri «a« eonlUbMiam rlUgiofk uH^Ukrälm em» 
parU dl ta eivil •«MaMf • einen Wiämrf einer lirrMI- 
ehen Firfaffiing heraus, wovon eine Cranzöfirche Ue- 
berfetzung unlängft in Paris wird erfchienen feyn. 
Dicfor ziemlich iiu^onCequente Entwurf ift fo'aus 
nehmend 
rang 
nach 

feyn. aber alle andern HpÜginnen follen gleichmäTsig 
sef'-hiitzt werden; der Katholik bekennt ßch nur zu 
Aptn Glaubi» der Apofiil und zu dan Mnt Saeratui^ 
im; -kaiaar foli gezwungen reyo, ficb sor Brfdkfa u'l^l 
jC;.imMai9ll einzufinden, ud -r zu fafttn; die /ieHigep- 
f^i follen abfEefphafft werJe/i ; die Kirche darf die 
Ehen nicht trennen, wolil a!)<>r die oberfi: Staatsbi- 
, hSfdi; lebenalängliche GelOb<ie follen nirht zuläffig 




^ad»rM fib pl'-tiaffsr; felbft 'die JhrAf 

darf nicm;uit[fn ein anderes Olairticn'ibelvenntnirs zu- 
muthen, als auf die Grundwahrheiten der chriftli* 
chen Lehre, die von jeher dafür gelten; die Kidfter 
foUen fcaioa /favisM mehr aDnebmeo dArfao a. a. ah 
^— Dar GkOatfoiud^of t« Pmriw hat ricbtarifctie Ur> 
theihfprfirhe gegen Proteftanten, die an Frohnleich- 
nauufeften keine Tapeten aushingen, entfcheufead 
vtrnichtit. Heft 4. Das Anziehendfte in diefea 
Hafie ift die Nachrieblp »«• der VeiCa in UaM^ 
PtHftr BibilgtfiUfekaß am «ten Dec ig 19. OarFnL 
Marren eröffnete fie mit e:;^em Gebata; der PräK> 
deat, Marquis dt ^aucourt, l'^ir de France, nalna 
nach ihm das Wort; ihm folgte der Secretär, Hr. 
ypuM* 4i SLJ^MU^. Htu_\/^rMmf* fiod Mi^ 
cUedvt der* 'OaMffcliifrf ~ na»fohMifireendifc*era 
neifst p^, V r - rs fipviirli frwefen, auch XatktKIra 
daran itieii ueiimen zu iaiien; aber fo weit durften 
wir uns nicht ausbreiten ; wir halten AnfprOche za 
fohonan ; wir durften nicht fcheinen, Prodeijten i9a> 
chen zu vt^llen-l E>och verfpricht fieh die Oe- 
felirchdft von der Zukunft ein Mehreres. Die/är 
Verein wird flbrigens , fo wie viele andere, vonEng* 
land aus reichlich bedacht , und er veranfia/tet jetxt 
eine eigne Ausgabe der Bibel ohne Noten , wofür er 
die Eruiubnifs der Regierung nachzufuchen nicht n6* 
tbig fand. Auch die protaUaDtireben Galeereafdft» 
ven zu Touton und Rockifart werden mit Bibeln vtr* 
fehcn, wenn fie Verlangen därnach äufsern ; Tonft 
perkau/t übrigens die Gereilfcbaft Bjfiein Jieber um 
I einen niäfsigen Preis, ris da^ Ge Exemol. dmres 
fchtnkt. „Oh tltnt plus Off ff^^ ** * *gffV"« «■ 
fäcrifiei votoutairi H ou rn^lpfrMi d\tMMt MifHKT* 
(Man hat ja auch Beyfpiele genug, dafs gefchenkta 
Exempl. von Bibeln naclihcr wieder verkauft wor- 
den find.) Das nÄchrto Heft wird eine )ti derfelbcn 
. Verfammlung diefer BibelgataUfcluift gehaltene Rc^ 
des Hn. Stapfir inttlhen^n , wonach wh- befondert 
begierig find, und wovon nach einiger Zeit Nach- 
.rieht ijegeben werden Coli. Dafs diefe Aonalen 
■idit muu^fochten bleiben würden , liefs Geh zvoi 
.«öraoa erwarien, da fie den Maeintrich tigern dar 
i|Mtea der Pro(eftarit*i» inlt der MOrität drobtaB, 
, die ^ fo wenig als der tolle Packan das WafTer, ver- 
tragen können. Den Herausgeber fcheinen aber, 
und diefs if^ ein gutes Zeichen fOr die Kraft der 



end freifionig alwaiafst» daCrer^o Verwonde- , Cliar<«, diete Annchtungen wenig anzufechtea. 
fetat. I)ie rÖmiieh-katfioUliehvReligten figJI» wmis ItomlsM',** fa^ er S. 967, „f«a la Stf 

dem Vorfchlage des Hn. f.h , Staaliriligion »itti di Frauti litt tatjß paraitrt tt prfmiir Wlt- 



ntero des annmlts, /ans Int accordtr ''on improho' 
Ifen; torsqntt iams tl jountat du 2. düembre , ' > ^ 
Ulm 9outp /Mr« aux aunatis tt plus parttaUtsra- 
mimtimx fratijtans, Ii tartUf kommage äaf» in- 
jurei; uaus tm ftntons tont te prix.** 'Der Anzetee« 
von Schriften des Auslandes find verhfiltnifsmärsiR 
noch nicht fehr viele, und ke ne davon geht tief. 
Die Anekdote in der J^Ote von S. ^8 wird fonft auf 



i,»nd die.EA« CpU nut der FrUfiirtpMf nicht ^Qvar• ria/teirf *# Beahmuf flaüMiW nkfatanf d|e von £.«1^ 
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KEGilCSGELABATHEIT. 

' !]^t.LV, tu d. Ranger. Bnehfa.: Vit Ltttrtm vm 

Btßtze und vo» der I^irjHhrnrg nach prtußifehem 
' Richtt mit HiHWti/umg auf das römifche und cano- 
mifeht von Dr. M. C. F. W. Grävttt» ftönigi. 
Preufs. Rfgierungsrathe. Igao. 8- 

l' DteCw einem Säckfi/ckeu Staat smanne» dem Ho« 
■<MwinMn Kabinetsratbe KoUfckBtttr ia Drafden ni> 
fßtigamm Werk bagiont io der Vorrede Bit einem 
i^gediegcneB Urtheil aber das allgemeine LeodreeiU' 

~- Es ift bejnabe durchaus dem Reo. wie aus der 
Seele gefchrieben, und zu einer Zeit, , wo fich die 
• Regierung mit der Kevifion der Oabl^gabiwig be- 
'lehifUgl» kann dafCaUia Molit «reit gam^ tarbreitet 
•^rartlan. <^ Ea fej, fagt der Vf., voo MCnnem 
grorsen Rufes und ausgezeichneter Gelehrfamkeit 
mit Geringfehatzung von dem allgemeinen Land- 
rechte gefurochen, ohne es genau zu iiennen. Es 
•iehie durcnaus an itritifeben Bearbeitungen deffal* 
'bMb Die Urfaebe diefes Mangels ÜMe in dam ho- 
hen Grade voo Verrtändlichkeit, Falslichkeit und 
Deutiiebkeit, womit es autgertattet fey, deno pur 
auf die Gegenftände wende fich der menlthlichf* Kor- 
fchungsgeiCt , wo er Gelegenheit Bnde, feine Oeifles- 
-vorzflge, erworbene oder angebome, au entwickeln. 
Xkaa aUgemeiM Laodceoht taj iodefii «iehi gans feji« 
«larfray: i) ea.fchla an 144(4600 (Beftfmmtheit) upd 
Uebereinftimmiing in den technifthen ^Kunft-) Aus- 
drücken; 3) es fchicke die tMsloiulern Beflimmuttgen 
^r die einzelnen Fülle voraus und lalTc aof «U«,^^e* 
- mein« Regel ffir alle übrigen Fälle folgen i a)aa liai>a 
Beyfoiala<j- ao^onommen; jedes Beyfplaf hinke. 
Wolle man aus den Beyfpielen die Regel ziehn , To 
laufe man Gefahr, unricntice Beftimmungen in die« 
felbe zu Abertragen ; 4) es wären der bcfi iidern V'or- 
^hriften zu viel, der allgemeinen zu wenig, und es 
-f^y ausgemacht, dafs das allgemeine Lanoraeht um 
^«in Drittbeii liAraer Cam küUM, cbam afearaa weg itt 
iaflUi. (Sahr wabr.) - 

Allein die Vollkommenheit und die Vorzüge des 
!|MMrn Gebalts lies allgemeinen Landrecbts gewabr- 
tan raioMichen ErfaU für diefe Mingal« Der Waith 
daflelben baraha t) auf der grofaaa Trena, womit 
'4ai»allgemcin<*n Rpchisi'rundfätzen und den AuToiIe- 
VOnfen der Melnphyfik der Geretzgebiing ein Genüge 

tefchehen fey. (vV'olil nicht allenthalben, vorxOglich 
ty dem vom Vf. noch nicht bearl>eiteten Perfonen- 
'•teohte. In diätem hat fich die örterreidiffeba-OefetZo 
' fefaan« der Metapbjfik der Gil».lzgebuag weit mehr 
' «mHcitloflen ; es macht die Viter nur zu vormtmd 
fchaftlichen Verwaltern des Vcrmt^ens ihrer Kin- 
der u. f. \v. ILaifer Franz und Herr von Zeiller ha- 
tten 6rh darott ein motinmemtum mrtmtretmitt rtffaJ0- • 
fM ßt» flu aai l ähi «ttia» fefiBi«u Ea wir4 noah ^ 
' faundaf» wmdmn, mmn dl« 4a«lbha Spraeha wird 
aufgehört hab^n, eine lebende vu feyn.) a) auf der 
Confeqoenz der Beftimmungen» ttud der bewun- 
^wmorriig^ üahaiaiidtjiPPif 4» «inpibMt • 



Theile (fehr wahr; felbft WiderTprüche in einzel- 
nen Beftimmungen I dje nur feiten und ausna^nns- 
weifa vorkommen , bewoiren hiergeigen P'C^U^' 3) 
Daraiif* dafe es nicht mehr Fictionen und'r^i^ß^ 
tionen aufftclle, als die Ni>th;{urft erfodere, und 
daf« es hierin die Klip|ien , an welchem d^rOmi- 

meide. 

Das Werk felbfi Ift bsm auf dfefelba Weife, wie 
des Vfs.Commentar tu den Krpditgefelzen, ausgear- 
beitet. Der nßf Titel ift der fiebente des crften 
Theils des allgemeinen Landrechts. Der-Text def- 
falben iCt wörtlich auigeoommen, und durph Ein» 
fchaltungen in demfelben, durcb hinzugefügte Para« 
graphen (welche die Zahl dM Paragraphen, wal* 
chen fie erläutern, haben, und aufserrlem noch mit 
Buchftaben bezeichnet find) und durch Noten ift der 
Text erläutert. In dem zweyten Abfchnitte des er- 
ften Titels bebandelt der Vf. die Lehre von der Be- 
fitzklagi, in welcher «r Otaimiliche aber diefan Oe- 
genftand in den Oefetsen vorhandeoa Beftianiiin* • 
gen auf eine ihnÜche Weife zofamineiifteUt. — In 
dem ztetiftin Titel ift auf diefelhe Weife d e Lphre 
von ((er Verjjlirung ahi^'ehandelt. Im allgemeinin, 
Landrechte find die Beftirrunungen darOber im erften 
ThaiJeTit.9. |0ou.f. Der f 500 hat in den Werke 
die Zahl i*. Durdi Zurechnung von ^ao hat man 
alfo bey diefer Lehre die betreffende Gelet7rtel!e des 
allgemeinen Ldii<Jrechts. Dos Ganze fchliefst mit 
einer Hinweifung auf das römifche und gemeine ' 
.Hecht. Es find jedoch hiebey nur die Paragraphen 
In V. üüvign^'t Recht des Befitzes, Kurf* Theorie 
der Verplirune, Tkibaufs Syflem des Pandecten- 
rechts, und Damx's Cruodfätzf der fummarifchca 
frptaffe.alJflglrt, 

In den Erlüuterungen ift ein Schatz von Kennt» 
niffen ausgebrailat. Wie fchöo be weift nicht dar 
Vf., daCs eine fon einem Minderjährigen, welcher 
fich für einen Grofsjährigen ausgiebl , erkaufte 
Sache der zehnjiihrigen Verjährung unterworfen 
fey! ('Note zum $. H). Sehr richtig werden gegen 
Hn. Jiltrktl die $f 36 «nd 37 (IVote zum $. 37) er- 
Ifutert. .Mit vnUem Rechte rOgt der Vf. die irrige 
Faffung des j. 7K, welcher verordnet, dafa der Be* 
fitz von Rechten, welche von dem BeClze einer 
knrperlichep Sache nicht abluengen , iiitr durch die 
Ausflbiing erlangt werden könne, fehr richtig be- 
merkend, dafs vor der Anftellung einer Klage der 
Befitz des Becbta aar Kiaia vorhanden fey» und 
nicht dnrch dfaTelhe erft erworben, werde. Ein« 
tieich richtige! Bemerkung des Vfs. gecen die Faf- 
iiiingdes $.63 ift es, «'afs pur durch Anflellong der 
Klage oder Eialegung einer gericbtJichen Proterta- 
tioB idia Beßlseroreifung eines ncgatirao Rechts ge* 
hindert wOrda (Note zum $. 93). Eben fo zeigt der 
Vf. in der Note zum lOjidie Nothwendigkelt der 
analogifchen Anwendung deffeibeo bey. der £nrer- 
hni^ fWi Wjillf aa |toclit«<» 

Ree. ^ 
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Ree. gUubt für dne Receafion Beyrpiele jenag 
ingefflhrt zu häb«n , welch« d«n Wertli dcii Werk* 



fes Vfs. Ruf zur Revifion der Oefetzgebung he- 
kutidea« und er kann diefc Recenfion nicht enden, 
ohne feinen VVunfch, dafs der Vf. bald durch ein 
jibnliches treffliches Werk die juriCtiicbe Literatur 
ftioM VtttriandMlimklnni noga. 

'. SrftALSu», b. liOffler: MattUat Qil^nU itfn- 
feo in patria — Svio ObiMc— ^rvtrumjure Uif- 

■ (ertationes V. Denuo edidit nonnuUa praeFatus 
Ctroliu SckUdtntTt iur. ür. et Prof. ora. in uoi< 
Mrf. life. OrypetiMkU «lo. i gif* XXIII a. ««4 & 

" gr. U. 

r -.üCettUfl« Caioniiu wurde am jten Januar 173g , al- 
• tm Stils* m Saargard im Bitthum Borgt inFinaland, 

wo fein Vater Prediger war, geboren, ftudirte zu 
Äbo, und erhielt dalelblt 1 naclidem er zwey DilTer- 
latiuneo: äi jurünu tivittm concijfis ei reftrvatis 
(176a)* und dl nova fmcit orbit Europaei circa ftculum 
-Wfantitltionis txorta (1764) vertlieidigt halte, die 
Erlaubnifs, die Staats» und Privatükonomie zu leh« 
rt-n. Im J. 1765 wurde er Secretär bey einer ftändi- 
1 fchen Cornmiflion , welche zur Unterfuchuiig der 
Landcsukonumieangelepenheiten Diedersefel/t war, 
iuiwl:i77l Univerfitatsfecretär zu Abo. Bald darauf 
■«rhieU .er ein« Profeffur der Jurisproileiiz (1778^* 
\ytn von 1793 bis igoo Mitglied cles Oberappclia* 
. tionsgericlils ; wurde 1795 Ritler (l^s Nurdfternor- 
idens, und als Finnland unter rulTirchc Uothmärsig« 
t kam, 1H09 Ritter des St. Annenordens zwevterKlaT^, 
.und erlUeli. den .Titel ejofss ruffifchen Staatsraihs. 
rim I..1814 trniiiiita Iho K. Alexander zum Mitglied 
der Studiencommiffinn , igi6 zum wirklichen Staats* 
ratb , unter Difpenfation von der Profenur« aiid an* 
dtrpiGelfibifioo; inJ. tSi? ftub tr im SoftraJ. r.A. 

Unter den fiebzehn DifTertiatfonen , meiftens ju- 
ridifcUen Inhalts, welche Catonitu drucken iiefs« 
. zeicfjnen fich vorzflglich ftinfe aus , welche das alte 
. (chwe(U(c)i:JOthitcbe Leibeigenthumsrecht erläutern» 
itiid In «len Jahren 1780.— 1 791 zu Abo gedruckt find. 

Oer gageiiwärtige Herao<!geber, Prof. SMätntr 
/«ilÖrelfewald, hatte, gewlfs unter dem gröfsten Hey- 
' fair ffer Oermaniften , z« Ende feiner Abhandlung 
„Brmerkungen zu Hn. Bibliothekar ^facob Orimm's 
Abhandlung itm^ten Bande, iftnir Heft der Zeitlehrift 
' f(ir gefchiemirehe-lleNitswflrennshBft, beMeht Lit^ 
ratur der allnördffchenGÄierze*' verfprochen, kleine 

■ merkwilrdipo Abhandlungen erniger Schweden und 
' E)änen u iedtTum aS'lr{irI<pn /ulaffen, und (ie den 

deutfchen Rccht<;gelehrten zugänglich zu maohen; 
'imid erfüllt geccnwärlig diefes Verrpreehen «fafttb die 
neneAustfabe der gedachten fflnf Differtationen. Zwar 
iTt Cf Uolerruchuoa ftber'Häi fiter« Leibeigenthums- 
n&A der Scb^iredetf aad Gothen nicht voUtmfet, te- 



dem aufser den abgehandelten GefMftSaden, Entft«> 
bune des Leibeigentbums (OifT i). Umfang deftaibe> 
(Dift. 2), Rechte der L<eihe)i;'>nen hn Staate (P'CT. 3% 
Sorge des Staats in Bezug aiit die gegen He vorgenoni- 
mLiten Unbilden und Verbreclieii (Uifl- 4. 5), der 
Vt. nucb die Beeiidigungsakten de<i Lei'ieigrnlhuoie 
MStofOhren beablicbtiet hatte, und (Iber liefs* noell 

•swejr Anbiage ■eehsiihefarn WiUens gewefea vfr% 
den einen ftberifea ZaIVand der Preygelaffenen , den 
andern Ober die Grün le und Urfacheot durch wel- 
che das Leibelgeotbum in Schweden aufgehoben 
worden \ indefTen verdient der iietM Abdruck diefec 
AbhandiHog warnen Hank, dndiafelhen in ifeutk^ 

"Und nur laiir nnfoü ku i u ni an bekennt ge wo r den -wM^ 
und dodl rinen fo grofseii Schatz von Ausfuhrungea 
entfaalteni welche für das altere genndnifciie Hecht 
von gröfster Wiclitiekcit feyn mitffen; auch fiq^ 
durch 'cenatte Zulammenftellung der in den allen 
fcbwednch-gothifchen Gefeizen vorfindenden V«r- 
fdgungen, durch Oründlicbkeit und ScbarfGnn im 
der iHiterfuchuDg felbft auf eine nicht gemeine Art 
auszeichnen. 

■* Die Vorrede enthält, aofser den LebeosuaiftS^ 

- den des verftorbenen C, eine Abhandlung des üar- 
muS^ wwrin gezeigt wird, dab^dea Hepräfentationi- 

• reent und die ftuce^io in ßrftt keibesweges dem il« 
tern fchwedifclien Heciite fo unbekannt fey, wie ge- 
wöhnlich angenommen wird, und dafs es «iberfaaupt 
fich gar nicht denken laffe, dafs diefes Recht vdis 
den deutfchen Völkern erft aus dem rfimifohen attf> 
genemenen fey. da -es viebnefar in der Netnr der Se- 
che liege, dafs es fich bey Steigender Kultur ganz un- 
abhängig von dem römifchen Rechte , eben (u au^^je» 
bildet habe, wie damals bey den Römer» felbft. Eine 
Stelle derfelben, die den VVunfch detHAh|||ilfe eines 
«ftnnd tief gefühlten Bed^lrfniffes entWS« .Verdient 
namenthoh «ntgebeiheft- und. empfohlen, su v«rd«^ 
tMsc» igümt t jchrn m il mw ier l r d!rr# äntrtn»» i^fiHb^ 
tionu quum Literatis traiimmi, ac prarimii quidem 
Gtrmanist *a f* ultra ingerit coititatio: .tot efft dt Gir- 
numici jurit antiquitatibus ut difftrtaliomts tUque parvcu 
iiatriktut pmßrafkmim tÜiUoftitiü fn^Mwa» ftiea M* 

" Mf e ftlttilli tM^fvufi^ esnMe, ^wilwsievtf MeeH* 
fHiHla patria, quampturirtum inttrefl. Commimorar* 
tantum juvnt tatina Ü r t t r t , Stnktmbtrgiit p*r- 
vasqut commentationts germanica littgitm eomfcripUtt, 
ffrioäitit iMfertas fdät eujmsmoii fimtjk^ktß.Hantio- 
verifche Beytrige« Gelehrte Anzeigen« ■'^NaiieiML.^ 

' (^idmi ftltcturmm ii jnrt Romano äiffertai iomm mtmät^ 

' mieamm ationmqne fractatnnm ßmiiist qwtlnqmam mi- 
mori volumin f , minusqtie tltgans% aitiquitatum jnr4s 
Otrmanici coiliitio perfiti qutat ? — Fofta^ harnmtt 
tditar dijfertatiomnm prior ingredi viam nudtrtlt 
remotior kabitationit toemt et mnxiliorMm. litirarinnm 
pnrßor copia minnsnegotio fmrnrtnt, atinfnpor fpes »/• 
fft fort, ut frontem optris celebriiu momen ornaret." 
M'ige die Stimme des verdieoftvoUen üenusgehers 

i^niaM f» glMlielt nMüml r)* « 
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jpi» Affyrifckt Ktilfchri/t erläutert ditreh zwey noch 

• jtiictit bekdflnt ^ewiirdene Jaspis ■ Cyiiuilcr aus 
Niaivch und ü.'li) i<Jii; beglaitet mit dem Nacb> 

I f lishe doß vom Aut« Licliieitfl«iii h«r«acg^;||to« 

• . D<ii Cvliodcrt amf 'dmn gmauen Aliilrueke einer 

alten Tibeiamfchen HauJfriirift in fchunen Ut- 
fchen-Ciurilkteren. Ne^ift einer Abhaiullung 
des Profeitors Groteftnd und erläateraden Brie- 
t. len der ProfcRoren JJttren, Crtmtr, Baron SU- 
nßri äf iSuy u. a. Herausgegeben von Dorow^ 
Dr- der Phjlofuphie and Königlich Hreurstfchem 
Hofrath» Mit drey Siaindrucktafeln. ib'ao» 

in neiMt fehr ikijeiknXäb^na tUttlktaVi 6«b 

eine heffcrc Kenntnifs fics Alterthumcs fo thÄ- 
tigen Mannes» welchem wir fchoti die Bekanntma' 
i^iung feiner ätutfchtn Alterthnmer danken, und Haid 
•ach eine gleiche Belunntmachung rdmi/irAfr danken 
werden. MOchte doch fein nlbmlicnes Bevfplel 
Kachahmer finden onter den^n j i^^hen^ das Glacfii 
den Bcßt2 ähnliclier AlttrthuhisftOelte iiijjefnhrl hat 
<ider noch zuführt ! VVelefie kofthif-'e Sofiüt/e diefe 
Schiift zu allgemeiner Runde brine^t^ be^fagt der anr 
gegebene befondere Titel : it:rr Werth tft aber n'o6h 
erhöht durtfh di«l»hmjeb«i$ehr«ibeo immI Abhand- 
lungen mehrenrOetehrtm' d«s In« Vtnd' Attila ndesi 
welche um IhrÜrtheil befract würden. Dazu kommt 
das geßlHige Aeufsere von Selten des Ürucks und 
i^plercs, wüli !ifs dem Herausgeber und Verleger 
^ftnfo mehr zur Elire gereicht, je fehenel- diele Ef^ 
lehelnung noch in Deutfchiand zu feyn ptlegt. Die 
9leintafcin Hnd trefflich eerathen, und Tclidoeo a(i 
treuer Darltcllong faft Alles zu dbertreffeo, was in 
Kupferftichen diefer Art bekannt pcvonlen. Die 
iirftt Tafel ftellt einen <Sjlin(lcr aus rötliiichem'Jasj^is 
toit einfacher airyrifchsr'lDstlfchHft aus T9inlveh iri 
llaiadidiar GröCn diir * aaf Welc^n 1U:h das v<>hui^ 
-gefchidt^e Motto «as VMff^# waftfllkHclie^' Oivaih 
Unit beynahe die ganze Schrift bezieht. Nur wenit^e 
Cylinder diefer Art haben gleiche Gröfse ; noch we- 
nigere fin l fo trefflich erhalten j und am allerwenig« 
fien find die Fitfur«q| darielbtfamit fo|eherKiu(t oiut 
nacht eingeeraBMi' odÄ- nh IvdbmUdiOTMfcittife 



begleitet. Wohl venUeot« es daher diefes hm 
Daakmalt xumal www wie die begleitend« 
Schrirr x« vemth^ fehefnt. ias den Trümmern Ni^r 
nivelis ftammea follte, dafs der Belitzer deCfelben di« 
urtheil<;l,ilnt;e[i Gelehrten um ihre Meinung darabei| 
befragte. Ks gew.ilirt ein ganz eigenes lotereffe* dieg 
ff verfchiedenen iMeinungen nach einander Z|( JÄn|| 
und zu fehen, wie Jeder t^fhin» Waifo da« xithfa^ 
hafto Dunkel zum Theil wenigftens aufzuhelleia 
fmSbt.' Je weniger einige der Befragten das RäthfeJt 
in lofen Geh gptraiieji ,'Je mehr ziehen die Verfucfan 
sndurer an, die einen liefern Blick in das Dunkel 
gethan zu haben vermeinen. Die befragten Gflebr- 
ten , deren Briefe hier afag»dnickt nrffthw'iw. fintC 
aufser dem Hn. Prof. ffraiM» in Mainz, iunA fHat!^ 
Vermfttelung Hr. '/7orat7 in den Befitz des CylffKfen 
gelangte, und dem Prof. Grottftnd in Frankfurt, der 
eine ausfolirliche Abhandlung mit mehreren Nacb^ 
trägen verfchiedener Art dazu lieferte, die Ijbfräth^ 
Btirtn in Göttiitseii and Crtuztr in Heidelberg, Hr, 
Sandktrgtr in WiasbadjMii und Hr. Baron Silvt/irt dä 
Sacf fn Piris : beiondera Anfiehten des ConfiftoriaU 
rathtfs ffu/li in Marburg iind.Hofrathet ff^n Bammtr 
in Wien find noch gelegentlich angefährt» Es wQa 
de den An/eiyer diefer Schrift viel zu wait lOlureBi 
wenn er alle die verfchiedonen Meinungen * die C g£ 
ictini Theil aber die kleinften Umftände verbreiten, nn4 
lieh Mnander melXr erläutern als widerfprechen, biet 
anfzShlen wollte: 'das, worin alle, die fich ein Ür- 
theil Ober den Inhalt des Cylinders zutrauten, 0 
einftimmen, ift, dafs der Sieg des Guten ab«r da« 
Ob auf demfelben dargeftellt fey. Mügea'aueh 
Meifnangen nber die Art ditfcr DarftelJnng oOqL . 
verfchieded feyn, die WifTenfcHaft fxvd Eeontniladi 
li5chrTen mörpenlJndifchen Allerthums ift lun 
Bedeutendes weiter gebraclit, und diefes Verdieou 
hat der pinfichtsviille Hrracsgebcr noch durch eigene 
Beytr.ice zu erhüben gewufst. Soliun dieZueignua« 
an Se. KOnigl. Maj. den jet^t regierenden Köqig yo^ 
prenfsen verrfth delTen feines Ürthcü über den at, 
stoKandeften Oegenftand; noch mehr das Vorwort« 
worin er Kunde gieht von der aufsern Befchjffeiiheit 
des Cylinders. Diefem Cylinder hat Hr. Crottfti^^ 
auf'der ZWiytn Tafel die Zeichnung eines andprii 
'oichk , bekannt gewonlencn hinzu^efilgtf w.ele^9C 
'triS Babylon ftamrat , und damit, um die Mt^tr» v'tf 
fchiedenheiten folcher Cylinder zu 7«igcn, den Nach- 
flieh einer vom rerftorbencn Abte LicKtcufiein gaiu 
mifsverftaiulenen Anvilotenkaprel verLiiifi !cn. Au« 
der ziemlich erfcUlp/enden £rkl.irung diefer Kapfd 
•fewnfil, wie'dw HiM^'<)vMi«t«a «der aui^h^ 
L(s> . rahr- 
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rOlirten Cylincfer» geht liervor. «faff die Affyrer, Ba- 
byloruer und l^■rfer ihre göttlich verehrten Wcitn 
n^nSo uulertciieicl*i4d ih ^bWTtlun^et'i ilarf^iileii, 
fffe aii thlechcn, Riinier ur»d aiitlern VöIKer; i!als 
•8 deauMcb iuch eine bitfundira frfifah» ndw «hak 
däirche Ikonola^ie gab» dem» gvoaoer« ErfurCphung 
unJ Verfolgung im Einzchten kein geringils Licht 
ttlier vtie ».»«-h »^iige nicht geimg fce^^^'iffUf »-ftirftii. 

des inorgenläodiuiMD Altaribuiiiw stt vtrbrfiten 

dHHvTtfel Uefert «nen genatten Abdruck 

ijfiwr alten tibetanifchen Hamirchrift j» fchünen üt- 
ftherf- Charakteren , deren Bekanntmachung zwar 
toehr dem zuniigen Beßtze des Herausgebers, als 
4Üier aothwendigcn Verbindung mit'dem Inhalte der 
•MrigOTTbMn^oMrchrichcn werden rtnif«; die aber 
dbch dazu dienen kann » den ünterfchied der rälh- 
felhaften Keilfchrift von der T7betanirchen» womit 

Je foiift mehr Aehnlichkeit zu haben fcheinti als mit 
rgend einer andern bekannten Schriftart, auf die 
iuffallendrte VVeire ta zeigen. Hat Geh gleich kein 
6elehHer gefunden» wwomt dl^e fchAne Schrift zu 
h^lVn'%erFtand ; To bteiftt d6c1t ihfs'Bekaantmachung 
wegeirder Seltenheit folcher heilig verehrten Denk- mit wichtigen Inl 
tf)3Ier immer ein verdienlUiches Werk 9 2umal da die befoaMlerc ritei v 

iOTs^ftudeii Fortfehritte der BibelgeCtälfcliaften uns Gaotes für Geh betrachtet werden k^ime. Der Vm 
HoffmUiit C^n> dab- wir «uch mit diefiem Gegen' fchbg». widcber den ailgumetnaa^^el andiiU« bot 
team^erf«^* bftld'iwrtlrabt«^ werden gemacht noch Ocl^enbeit zt» -«wat&ätirdea Aihalt <icr 



'dcTer Reverr«. E« find dl'retbeSebrfftes Mtulia- 

de Jes Jeinr,;! . Sti niiJt";, i i \vel(Ui'ii,eiii klei'VsSuun- 
, leijo, Nai^iis Ken|trcU^.>» ctii/äiüt allwru ciae 4iti 
Kapelle geltaodeo» vuo emera Kuffeu aus dtt Stjdt 
Cr aa nHj e htt P y b fl üi g « gitfimd«»' worden." Bm-Im 
diefe gapze Stelle dkrim» hier angefilbrt, nn ibihnk 
aii 'u feilten , woher »iclltflcht ifie von Tin. D:rxt'jf 
>.J*JLUUi ^ciiiuc^iLc ILamlEcirift 1 ictir.nu ;i iiug, uik^ laf 
weiche vVe»fc iie vcuerngl werden ifl. Es mithi 
aber Strahieobergjca li^.^mtfßiiur^pSteUe aediAi- 

f;ende Aanaerkudgehi »Dief« Vapicre Ciirfii||i^ 
$en Roilen aufgewickelt , nach dorn Gebrauchs 
Allen, und iiiciil wie unfere HOcher eingebwKftii f^ 
weleo. Ks ni clitrii von i lericllwn Art wohJ e(iipa«r 
hundert üJjtter XI kuroj>;i « i^e^ der Schviedn 7-0' 
rflckkunft aus 'der Oefangtfnfclian niäelngekoffliMn 
feyn. Ich habe in der Sudi iTchoItki ;An. 172^ kj 
dem Genernl - (Gouverneur und Kneefen Cmi«W 
eine folchc K ili)^urkiiciip Hol/Forni pefcben, wiir^ii 
dergleichen Ctiaraktere gedruckt worden. " Wardea 
9Üt dergleichen Holzfurmen vielleicht aucb'ditjlltt 
KeUfchriflen aufil«« TiM»n^gedrnc4t3 ^ . 
Im &A^Milfaw«ifr' werden nocHiianflreiv Mn» 
fchriften verfprochen, obv.olü i'er 
errath, dafs jedes fieftauch als cia 



ifrerrfen. Tibelanifche Handfehriffen in gemeinen 
Oiarakteren find fchon mehr im Kupferftiche Im;- 
Itaont gemacht : namentlich beGndet fich eise folclic 
fa Stn^Um6trg*s r^ord- tind OeAUTbeile von Eu- 
fSfä iad AfiaXStockholiii 1730. 4.)* 'worflbef der VF. 
Älefer Schrift unter dem Artikel Anliquitciten Folgen- 
des beitierkt. „Was die iln verHndirttn Rußland er 
^fhnten Schriften betrifft, beftehcn foJche aus Tan- 
Intifchen, Mungalifchen uadKaImucl5ircbeQCii.ai;ak- 
l»^n, weFche nicht auf Pergament» feiidfrn aöf ei- 
tlem ^oh Baumwolle» auch Saiden walten» ziemlich 
Äi^k gemachten und mit (bhWarzem un<l blauem Fir- 
Ätfs flbprftrichenen Papiere, nicht t eft lirieben, fon- 
IJern gedrucket worden, auf die Art, wie wir unfere 
l^inwand o<.fer andere Dinae etwa drucken, da danp 

Hie Charakter« ode^ Bpphf^be»tbe*k,GeU>Pi^ 
«dkt^» thciU' ilraitk 'dde>%lberTb'rb^nif. WeU 

lrt>eV folche bereits hl. iilireirm Europa bekannt, und 
iföreh den Hnchedefgebornen und Hochgclahrten 
If li. Hofrath f9incUn in den AcHt SnMhrmm ' 



Schrift fleh he?i ':fn fpn Abfji.'Jü/icPtt dir. iJie Ti- 
teivi^nette liefert ein Iciir fcliones Jjeirei au« i.'er xi- 
fanitlcd/eit , welciio ; Hr. von /hir.nn- belilzl ; (lie 
Vignetti^ auf fleir Köcl<feite;|£^l!in)(chlaMS einez>Tar 
Sfter vorluiRtniende, af« äwTserG^ täwldhafte Abbil; 
dung auf ägyptifchem S ykumorenholze>, \»elcbe Caj^ 
tut in das Zeitalter der Piolemäer berunterfetil. Paf 
fend erfchienea dem HiT-iu^cehLf fiieii; Visuelle«; 
erftere als fchr ft-Hone DarfteJluni;. von dta Sjmbo» 
Jcp de« pnriuzd, letztere als Abftich 5)afiIi.iiaüi'c'Tr 
pefchmackl(ilii;keit von dem reiuero CefcbBiatKf 
des altera Mprgenlandes. Sehr merkwürdig dft» 
ken uns die ganz verfrhiedenen Meinuopen übet Jie 
AbbilfJutvse« der Ict/lera Art, welche Hr. 3""^^ 
gegen alle \yahrrclieiolichkeit bis a^f mehrere 
UufenderoACh/irti Geburl ^inaufrticken zuwuiliO 
tcfieinif. . jAe J)ef(ripthn de Vtgvptt lArMq. yj»' 
f. /» 3> tivr. vag. 482.) . nfsert fic\i (larütKr »liot 
f^«* eas-riltt/s du mußt Borgia a ytUttrittfattrit 
/emblablts, okronvok Harpofrati (Borul)f^ 



n. tioirain vwrnf«»« m fien >»mi ÄiWÄllpmw inKu- , . 

fer geftochen heravsgegebeiiL worden», zu weM^en» '^Jansfufiißi»* nßlimp Sm feöniim» iu 1»^*» 

renn ich nicht die vielen Unkoften gefchenet» we- atnß qu'un lihri ptür ou mtbttKt» dtfftni, »*f™ 

>itflen« 10 oder Ii Stflck hinzu thun könneo, rüe auffi le fotHke i l'fpoqu- ' ' UoU^ddtlt Hon, ltn*i 

J^fi aber guten Preun<?en in ihre Kabinette hin und a 7a<fütlti^ in tjfttt )oTsqn( /*/io» ffoit au zinu», '* 

Viei!<T v.-rehret : lo luhe liiefem Werke eine andere Vffyo'tt tn mfiitf timfu, .i l')torizf>H arintal, U f">rP'^ 

»!te Schrift b^^yfugen wollen, vvekhe nicht» w^ip .tijpvt^ M^AtJ^^ 

fingen, auf i.r^itc un t lange bLiue Cbfnefirehe Sei- r&m owpofiVi cmfkTlJlt^^ Sa»,» 

denw(»Uei foodern recht fein weifses Leinwands^a- fncrate a fovs les pirds dis crocodilts qni fonlBf>^ 

"phr pclcnrlebeft m , und zwyr dergeftalt, wie folche iidtquer U AV/, ou U vtrfiqm, rtprij'emti für Irr 

•puf ft-m Km >r.ThI,if \, . I. in <! er Unge und Breilp ques ' Egmtitns par unj^Amiat toifff dt loW: tf 

' ' V . ; ' . .'-u.'rt .• (•.'.& sr3t 

' Digitized by Googl 
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4«r«!M «wii ^>^}' CasfiM oiui Montfautoa »ocli «idir 
fiihlrt, als «Ife i|^4Br^r4to»t<(« ^'^f9t!» «afamm«nge- 
ftellt hat, mit dra rdmiWmi DtrileOoiieeo phrjp- 
gifcUeii Millira« irf Eint Klaffe, und ihre Bedeutung 
ifl von g»n7. anderer Airl,^ »Is Hr. Grottfmi gJaiil.t, 
t)rolcl)«p die {chl«cjkttt,Zcicbiiün|| bey Ca*/«#, «<er 

;^eg«, .wtod«n Ssor^hm zu elMffl Krt|Wv vkhlrebti^ 

irre cc!«):!et zu luijfMi fc heint. Aber ttiich tlerJeniÄ 
l^lMNik( ?.u irren t wdclicr in liiefen nn Iteriöfcn Ab- 
bildungen bjofs eine artrtmom i'ciie Vorltellung findeo 
l»ollle: es vordi«nt «Uber diefer Gepenfiaiid eine 



{ofVit itt' Spräckt To vvie di« Gffikiclile. itr iettfiJmt 
iSprac/u wnftaiidlicbäi- ^ als es im /.//»-tefA« gefcliafai 
diuratodelleii. üs eatbKlt ali8r,..Mftti: einet' kuisc« 
Einleitung , \rorln» näcblt vorbenHienden Bej(rirfen» 

eine Üel>erficht Aber den- Plan He«? (jav.vcn pepebeft 
wird, Jichj Hduptabfchnitte. 1. l'liiloiüuiiie derSprar 
che nbeiijaupt , uiui der Deiilfchen insbi-funflero. 
iL L<el)erüclit «Iber die (ielnliichie der deutfciiva 
Sprache nach fQof Z«il räume n : i ) Vorgefchiclil« 
der «IcttiCohtft S§guk» VM-mt Karl dao G. s) Von 
Karl din G. Ws aoC «Ha Miünelanger 768 — 1170; 
j) Von den Misoefängero bkpaof Lutl. !V' 1 ;.-r- 
letzun^ 1170 — 1534' 4) Vpn Luthers ilil>clnbert 
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Ilicht uiiwidkommert jeyn , rl.t fein panzer Wunfch 
fljibin §«ht«'ji»d«a aoci) unbekannt gebiieben<:n Bef- 
tragZtt.eimniiftolHigBfAoriclit 1 1 es morpgi:l;:r,.. ; !! i I: n 
Alter)h^iii»»(V>«fti« er in Abbiiduneoa oder f chrift- 
)icha4i Abiundlongfln gci^et>cn{ an «»«I^BaalitAt z# 
fördern. Bri .fL- an Hcrdiispeber wird i wieidas 
ScblnCswor). la^t, .Uifi«^dient>ergitche^H«iolMbkMid- 

t'- .i^ ,v. " * « »• •' •«■!•■ I j.rfl;*'"' j' "i 

£xiP7iG, in d. Weidmann. Buchli.: D» Spräcif 
'^'4«r Dtutjchttt philorophifch und geücbtcntlich 
'ftlfllaciemil'^he Vorträge und f>V den .^bQtia- 
IcrricWt da rpcff elf t von Karl H'tmkh Ludwig 
FSlitZy ordciitliclif'm i'roferfor der ätaqtswilTä^i- 
ffehaften auf der Caiv»r^| 'si)^^!l|«^f|l^ iS[a4k 
XVI u. 376 S. 8- ,, , : , 

Hr. Prof. Fdtitx, defTen ausgezeielinete VerdtenAe 
um Gefchichle und Politik al]gem«;iii aacrknniit, und 
«pn leider IVegjerung durch die ihm onier vor(h ;il- 
£a/tien,,liedinKui*P^c" ertheille ordentliche Profeift* 
4er Sü^^lswifleofcha{ta^ ant iw. (Joi verfiilc »1 JU^ 
zig von neuein, ermuatart •werden fmit .fäMrt>fBri, 
leinen Fleifs auch unferer Sprache zu widmen- f^chnn 
180* K*^' ^^'^ V^erfuch einer Theorie des deutlcheti 
^tUs heraus, welcher zugluich die bet<len Abtheilun- 

Sen des vierten Theils feines . S^*ms ätt ätutfelum 
iUs aiisniachte. Fortgcfetzta« lortchea fn dicieia 
wi ffe II fch t Fl liehen Gebiete* wozu ilio bf^onder»4ltf* 
ve feil 1 803 auf der UniverGtät zu I«ipi;ig Aber jenes 
3ach fieliaheiiei) Vortr.lge veranlafsten , beftimmtc 
jho 1804 zur Ausarbeitung feiner naltßtmtinin äaär 



von 1743 — 1x20. JU. Theorie der Spr.u he der Pro- 
fa nci)lt den einzelReo Gattungen des pruljuchen Sti- 
les, ilemLehr- gefchichilichen, Brief- muf t;elch.ilts- 
ftile. IV. Theorie der iSprache der DichtUunft, 
nehrt der Eintheilung der Uicbtungsarten nach d«r 
i^rifcheo , (UdaktlÜRneo, epifcben und dramatirchen 
Ifonn dei* Dichtkdnft, fo wie eine Erginzuojjsklaffe 
der dichterilcben Formen. V. Thf-nrif let .Sprache 
der Berciltlamkeit. VI. Lehre von der DeldatuaU^ 
in Beziehung auf die Theorie der ^racbe dar PlPdfi^ 



iuch« 



DtobtkunU und 6eradtlainkeitr>4#i«-'Aiw^d«B 
gettaimn Inhtf Mj|At Mfvorv iMIId rflafear j 
weit mehr, altm-'den gewöhnliehen Thcorleen des 
deatfcfaen StlleiMathaltea , und dafs der Titci: 4i» 
Sprache der UeuHchen fhihfophtfek vad frtfiÜaUi(k 
dargefteUt, kein hlufses Austlaogefehitii ifib^U -«a, .| 
Da der Vf. in der Vorrede-^ 'VIII. ytranfehl, 
4ab anas 'bey tO^ntlicben Beurtheiluncen feines 
Werkes mehr auf die feitensle Idee d. s Gati-ren und 
die Bir^fl iriuiip des eigentlichen SyflemeB »n derPhj. 
lofophie der Sprache als auf Einzeinheiten feiMi» aj^ 
ae. So bleibt Ree vorzitglich bey dem erfien Ab^ 
IshaHt« ftehen. in-tUefem ift er mit dem Gj-undfatfei 
dietfVßt. (S. <;) gtraz-elUverrtanden , daf«? fode Spra- 
che in AblTcht ihrer Uegrnnriiinp und Aasbihfutit!, auf 
die urfprilHglUht Gifttxmnßigktil dt* rnrnftklithtu Gti- 
ßts zurDckgeiführt werden mOlfe. Dap» b«^ «Ihr 
Erfindung aiul Aaabiidtiag aller, ^rachuw «wKiwffr 
tsrlich deittoan fehMe ka Oal ft, «arh der MSntMl 
feiaer Vevmögort und Kräfte, welcher fich dei- Spra« 
ehe, als des äufsern Mittels der Darftelhing ferner 
initern, zum üe.vufstfeyn pi^brachten ZuftaDdc be> 
diente. X)eswegen m;ifs auch in der mpfjtrün^lithnt 
Stfäxmaßiglliit des menfciuichen Geiftea dl» letzt« 



JiJumSpr/$tkku»dt,UaiJ^mMdMßhti/chb«gr§U^ _ 

welehiawcttffter, als fie «a vanlient» bekannt Mwoi^JMinnqg.fUer.im|kn^^^ SprachdarfteHimg nach 
danaaleyo lehehit. • Ds Reh «tter dlefeffW*rK"nicnt gemelen werden. Diefe urfprfinphrhrf ;cfitzm.l)si« 



zu akadetnifchen Vorträgen eignete , ,fo eutivar^dcr 
Vf. feine „fyfltmatifche Encykiofädie der ßtlißifikfn 
fTiffenftha/ten Le'tpz. iü03,8-> woron eine zueyte 
Ausgäbe' mit dem Titel: „Ltkrbuch dtr diutjcktn 
SprcuHtt" im J. Igio erCehieb.' Doch auch diefes 
Werk gennfife demunermadet lu^h Vollkomipeeheit 
ftrbbendeo Vf. nicht, fomteru er arbeitet» dafTelbe 
aoehmah iMt, und lielferte nuri das ^gegenwärtige 
Buch. ItebiBdcrs bandbta er iwa« . Tiflfnp dät» f^^vr 



urfpr fi np 1 i rh r f . ck- 1 zm.1l sig. 
cit des :;'iMirc!ilicheii Griftes abfr beruht auf iinfL-nn 
ewufstrcyn, als einem Urgcfitlde, und v^ird Oefet»- 
mafsigkeit genannt, weü alle zai?i Bevvufstfeyn ge- 
brachte Wahrnehmungen unvefinderlich nach ^n- 
fellren erfolgen; urffrämgRck »htr ^ sMff ieillit Htm 
erUenBewulstfeyn ia der Ivindh' ir anhi-bt. Nach dici 
i^urfprangliclittn Oerel zm.ifsigkeit uiueriche del d«^ 
Vf. 7. eiiiedoppelte Gattung von WahrnalinmiiMPI 
and yiiiftinrian, diajhwfifiia uaddie jtj^g«», Dielets- 
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teh thetit ^ jivtoacb der VerCohiedeoheit ihrer An- 
kflnJituna im Bewofstfejn», ia y»rfitUu»gm, Otßfkii 

vt\d Btlrihungen ein, mi I nimmt demnach dreyV'er- 
inugeii an: tUs t^orjlel.ungs - Gi/Ukit • und Ö«j7r#- 
^ngsytrmSgfU.- Auf diele dicy Vermögen baut er 
4i6 Gruodiormea alJer Uarrieliuns d«rch Sprache, 
nämlich die Sprache derftmifii aI»dieDirfiellimg der 
«nmittelbar zum Bewnt"";! iVyti gclanpien Vorftelliui- 
Ifen; die Sprache der f):chäunß als ilie Darftclliing 
der unmillelbar zum liiwiilsifeTn geiangten Gefiilde, 
und Ute Sprache der BereJtfamkiit als die Darfteilung 
der unmittetbar zora Jiewufsireyn celangten Beftre- 
bungcn. DarsindefTen alle Üarlieliiing durch Sura- 
ehe zunächrt auf der vorausgegangenen f^orßellung 
beruhe, und dafs die Bezeichnungen der forßfUunfitfi, 
Oefif*l* V"'* Btfirehungin ia der Sprache (ich nicht 
dUKh*eine (cherft Grenzlinie trennen laCTen, Coadero 
oft in einander fibergebeo and 6eh einander gegenCai- 
tigbe lingen, diefs hat der Vf. nicht llberbnen. - 

Die Hauptfache bleibt nan aber immer: die Auf- 
fteUuog des allgemeinen Gefetzes der Form. Der 
Vf. (^tSt* ^ ^l' '""'i?''' unaußöslkhßt 

ytrkimdmmg der- Kichtigktit uni- Schönktit." Ok er 
hiermit auen Aeftheükern genngeo wird, fkeht ib 
erwarten. Indeffen mufs man ihtn die Gerechrickeit 
^^^arfahren lafTen, dafs er feinen Satz deutlich und 
% gi Üii— i —rtaflih »•< hat. 

Am meUtea hat dem Ree. die Ueberficht Ober 
die GefchUküHtr dnOfthn Spratkt (ton S. i»s 'Ms 
aSS) 8»^f^'l<^'^- ^" (( "Ter Kürze und Geilr5nfztheit 
ideont er nichU VuUflandigercs. Kr hat dahcy alwr- 
«lali Oelegeoheil gehabt, des Vfs. nusyezeichnries 
Talent zu be wunder», «uf einer Menge fich zum 
Tbeil widerfprechender Matcrialieii eine klare Ue< 
l^r&cht über einen Gcgenftand zu liefern. Dazu 
■kttmmt noch das Verdieoft, dafs er hier ztH^hca 
dtatWfien unfere früheren Spiachdenkmal!- Gleich- 
flAltiRMi andren ihren Werth U« her treibenden die 
WUtemrafte-fehalten, und Cch eines unbefangenen 
ruhigen Urllicih t.efleifsigt hat. — Dafs die tV' 
dämme der ücutfi Henaus Aficn eingewandert, (S. 
147) und mit denen der Perfer genau vei wandt find, 
du leidet webl keiueo Zweifel; aber die rref<«*<«> 
bevm Heforfot i, las fckeinen dem Ree. die fie weife 
für jene Meinung nicht zu vennebreni d«. die Wehr* 
fchciniichere Lesart Kapf«*»!« lautet, wodurch die 
allen Bewolmer tiet bekannten perfifchcn ProHnz 
Germania angeilrutet werden. — Mit ganz befon- 
Fleifce ifi »ler zwtyte Zeitraum: „von den Uin- 
Hs LuAktrs BibtlUbtrftizufig " ^u^ge^r- 



.beitet. Zote Beien toa-ulct Vik Anficfatee Mb 
der Anfanc der OebeHSehl Ober dib ^raehdenM* 

h r diefes Zeitraumes (S. iRa): „VV^ill m.:n die lyrl- 
fclieu und epifchen D»chter aaS dem Zeitalter Ilrr 
Hi)hen!tauien richtig würdigen, ft> mufs man Tie im 
Gciiie ihrer Zeit auifaffen, und ihren Werth nicht 
tHwrfchatzen. Der Ton ibrev'Liedvr Ond Ikldeil- 
geJichte ift einfacher, ungekfloflelter Naturtnn, zar- 
te S<. Ii ilderung der Liehe, und krrftige Zeichnung 
der Ta^'t'jrkeit, in n lifri jit r Hinfioht nicht fre» vf»« 
Aberglauben und Myl'ticismu!;. Die kleinert J^riCdbeft 
£r:i«^(iui'gen fcheifien hoher zu fV^hen, et« die ertt^ 
fsern epifchen und dramatifchen Rrzem-nirfe, die, fA 
Ermangelung eines tieferen Planes, voller Epifuden» 
und mclit feilen fi cltig und ermüdend find." Mit ei« 
nem (oichen Urthetle werden freV)i«b diefenifteii 
nicht zufrieden Ca je, welciie das NtetilmiigtimPtt 
hoch (teilen , defs fie et neben dem Katechistnit« ik 
Scbulea eingeAlhrt wflnfohen^ aber die unbefange- 
nen Verehrer je^ner Denkmal- der deutfcfien Dicht» 
knnft werden d<>m Vf. bovt'flichten. — '-iUefatifi 
kurz und -wOrdig 6ad Luthers Verdienfte'S. 9fr vS 
dieideiitIcbe Spraehe oefehildert : „ der grof<;e K amp'f 
fnr die TCli^e oqd ItirtWIlcbe Frevheit hatte all« 
Kräfte des Geiftes aufgeregt, und Iiitker, einer der 
ungewöhnlichen Menl'chen, die üirem pnzen Zeit- 
alter «orangeheo, und ein ganzes Zeitalter aufwie- 
gen, war als Dichter, als Redner auf cfer Kanzel, 
Sis Profaiker, und als TJeherfetzer der BiM in di« 
deuifclie Sprache der Mann .'es doufil/jen Volkes im 
hOcliften Mnne des V/ri: fc? ge^vQjf/ea ; denn fo^ wie , 
er, hatte noch kein Ueuifcher übcr,a\lc Formen der 
Sprarhegeboten; iA diefer Reinheit luitte:fic noch 
keiuer eefproebea und gefchriiA»eii$ mit dieTer "Wftt* 
de «nd Kraft war Otf U« dabia noch nlmtaehamlfaabl 

worden." ■ ^f*^"« 

In den Theorie<?n der Sprache der Prefa väd dtt 
Du Ulk'tnll hätten vielleicht manche BtgriSfe uaehf» 
nauer beftimmi werden CUlenj ablir wer kennt nfdift 
die Schwieciglteitenj mit fvalchea' nah hier kin» 
pfen mufs.' , ■ . 

VÄne Befondere Firsj fphlung verdient die ausge* 
wählte und genau angegebene /Mtratur. Nur feltea 
ftOt'st man auf Druckfdbler wie 8. -162 Ulpkilas go^ 

•oil^'^^ÄÄ""* - » 

M.ige das- fo fleiTsig au<;' narheitete Buch yott 
vielen aUadcmirchoii Lehrern hev ihren V'orträgea 
zum Grunde gt<lec:t , unri der Nutzen dellelbeA dl» 
durcl| immer mehr und mehr v^vieJIäh^t wsnhal^ 
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. LITKRARISC HS 

^ , a 

^BibliothelcesL - 

Ija Ktaigl' BMiotktk za Btrlin, welcl e frhon frCther- 

lllnilff fti^ygabiglMit dar Engl Bibelgerellf« h. mehrere 
HellbaMlt^e&henke verdankte, ift neucrdn gi wieder 

^m: dato t>efaHf«brft «■» aaebtereo Biheiiberietzun. 



^1 ACHKIÖHTRN. ! . 

S"? '^i'*'*'"*' ^P"''''^''' ""'^ gleicher 7 eh ftni 
tBaftifiSoam/ zuLo don tnii ,;iiu-r f. br fchat^lüre» 
Saii-inhni^ von zu Scr.in iM.ia, ra- ior» u. iflacao gedruck- 
ten Bib. 1.-.b.-rfftiiu*pen und r^li^ifif^; poctifchen und 
grammaiifch^n Sd*rifiei« in ^arCMienea *r.^.fr ^>hre 
Spreflien bwoioberi worden. ' , " 

^ " Digitized by Google 
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LIfEHARISCBI 

Univerfitäten. 

Birtin, 

Very-ejchnifs (fer Vorlefungcn, 
fMleh« auf daSger Univerfitat im Wioterhalbeojahn! 
liM bis i8si Vqid i6tt'[i Ootobfrao gebaltm 

werden. 
Gottti getakrtktit. 

EfKcydftfsHiii u'^J Gtfekickft dir tktolagifckt* JVifftnfch^f- 

um lehrt Hr. Prof. Dr. A*» ktintekt. 
D«t Biiek RKtk und gtwahht Fßimtm erkllrt Hr. Prof. 

r>r. BtOtrwmm, and verblndaff dimit gnmmattfckm 

Unttrickt. 

D«« £»aitgJiii«i yekinnis erkUrt Hr. Prof, Dr. Sdätitr- 
macktr. 

Di« Aj>^*lgtßkickte^ Hr. Liemt. Ol{fAM}Mb 

Dan Brief am fUt Rdmtr, Hr. Prof. Dr. NtcMTfr, «f> 

fcntlich. 

D.-n trfttH Tncil itr DogmAtik trägt Hr. Prof. Dr. ScA/f«r- 
m.^ckcr yor. 

Den trßtm Tktil itr Kinktngtfdikkit^ Hr. LSeant. Ol//« 
Am/w meb feHttn Buch« (fiummiumim k^. eeeL PtK 

jiraeeijiiia , Perol. apoA D-innul. igjo.) 
Den wtijttn Tktil dir Kn ckeugefckicku trJgt Hr. Prof. 

Dr. Neandcr ror. 
Chnrakttriftik itr vorntkmfltn KircJuaUkrtr ^ «It Fwt. 

ietznn^ [einer PmtriU'ikt Dnfilk, >. 

frakti/tht Thititg^ mit UtbmgM, Hr. FbroC Dr. Mar. 
htiMtdu, 

Re clits g t la hrthtit. 

t^atarrecht lieft nach eigenem Lehrbuche Hr. Prof. 
Sckmalc. 

£mitfelop$dit der gtmtimta foßtivtu Rtckit u»oh Sebiaa]* 

trlftt Hr. Prof. BitMtr tot. 
ItißitutiMen , Gcßkiehtt und AhtrthSmot it$ t9t^Am 

Rtckts lehrt Hr. Prof. v. SAVigity, 
PaiätkttH lieft Hr. Prof. CöfcktM. ' 
Brir*ekt lebrt Hr. Prof. Haffe. 

Getnft ßückir am dm Qtfitttmt tMCmd^ tarCrllo* 

cerung dts lltsren rümifchen Staats- und Sacral» 
rechts zu 0rk]4ren , erbietet floh ffr. Dr. KUmte. . 
X)ie Gcfrkicktt det dtutßhtn Rtiekt und dtt dtutßktm SwUf» 

und Privatrtclut trägt Hr. Prof. Sprickmamn vor, 
Deutfikit Privatrtckt lelirt Hr. Prof. Haffe. ' ' 

ß$tit/cktt Staattrtcht f Hr Prof. o. Lancitoiti, 

4.L.Z. iSao. Zwe^UrBaiuU • '" ' 



fl A GHRJ CHTl m ' ' ' 

Aägim. europäißhet Staattrecht trägt Hr. Prof. Stkmafs nr, 
Cnmiaalrtckt lehrt nach Foumrbaeb Hr. Vttf. Biewer. 
Dafftlbt CtjUgum trigt Hr. Dr. Stettzer vor. 
Die Titörit Set Cioilfrtctffet trigt lyriTatiffioie Hr. ProC 

Schmilz vor, ood wlid itmS* praktifab« l/«|«mni ' 

verbinden. 

DaffeUe Collegium lieft privatim nach Marttn Hr. 

HtOwtg; desgleichen Hr. Dr. Roßhergrr, mit Bo- 

rflckGchtigung des allgemeinen Laudrecliis und der 

allßempinnn Gerichts -Oir?niing. 
Ueber timtlne TkeUe det Lnndrecktr, in Beziehuns uf 

Gtrmanißkit Bidu, lieft Hr. Prof. Haffe. * 
Ur. Dr. R^ßätrgmr «rkiater fieh zu einem Ejeamiwato 

»tr PamUkitm^ vaA ^ Smmia^tmt» aber cUu gantg 

Richt und deffen eiaatbit Xb^T, fo ww uiek w IMr« 

pufaioruH, und 
Hr. Dr. Kleast c« ÜMm ff >iw«hw»w faw tf«r fimii 

ßJu Rtckf, ^ 

Seilkunde. ' ^ 

EHetfclojaih iir MUicim leTjrt Hr. Prof, O^u fiffenüiel» 

Oßeohgit lehrt Hr. Prof. Knifft. 

iyndtjmologie^ Dtrßlhc öfFentlioli, • ' 

Die Anatomie , Hr. Prof. Rud^fU, > 

&(MQbMi{e|i«. Hr, Prof. ICasp^ 

AKMmh der fyautvrgant, Hr. Prof. JMW^4f, «f^ml. 

PatMoßißke Airatemit, Dtrßlbt. 

Prtktißhe Anatcmit, Hr. Prof. Knajit. A 

Die Vctungen im Stcirtn wird Hr. Prof. Rmddfki inlg ^ 

Mn. Prof. JCcapc gcmeinlcbeftlioli Imteö. 
Hr. Dr. Eck crUeeet fieb su Btfttiiimm Mar Amumu 

mA PrSparaten , unentgeldlicfa. 
Ihntrfj^ekitktt da Menfikm, Hr. ftoF, JBw^ . ^ 
Allgtmeine Fiitjßologie^ Hr. Prof. Horkttt •' 
Ditßlhe, Hr. Prof. AToi-rjf, «^GkhUcIu • w^' 

Ditjdbe, Hr. Dr. Eck. * • 

Drtmii, Hr. Prof. Wi/dt«r^. 

Diätetik \ it Nichtarrte, Hr. Dr. Lfirimfer. ' * 
AuMtdiätetik , in Verbindung^ mit itr Anatmi* und Pk^ 

ßtlogie det menfiUickem Augtt, farMioblArste, Ur.Dr« 

JBu^ken^ oncntgeldlich. 
Jßgtmetat Patkclog^e^ Hr. Tir. BÜer. ^ 
Pathologie nach Sprengel , Hr. Prof. Reick, 
Ditftlht, Hr. Prof. Hü^thnd dtr y§Kpn, 
Stmiotik lieft Hr. Prof. Reick. ' • • •* • 

D^ßlbe, Hr. Prof. Hn/eland derytmprt. fiftoM. 
Pkarmakologie, Hr. Prof. LiiA. t U 'V - t . 

^b^r 4rs|iryMim//rLv, Hr. Prof, ■ 
Ditftlbe, Hr. / t, ..... 
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ALLG. LITERATBR - Z£ITUNO 



Toxihof')gie y oder Ji« Lf^r; voit im O^M MnI 6<ft«> 

Dl« ^f^kri* M»i ie» Cißäm , be fonder« in 'po1iz«y1ieb^Ce>' ' 
Y]«hilieh«r Bni«biing, Hr. Prof. H^tgntr^ dfiTdud. 

gen im Gebiete der Chemie mit V'ur/.t'igung tXivt 

pharmeceuiirchen Präparate, f^r. V>t. S:kuh^rtk, 
Den .Mti'iicrirnius und iJ.is w.ij;«ff/yi-.ii- fTTj/vtjyli .r< •;, 

Hr. Prof. lValf»rt (nacli deoi m B^lia lgi4 u. 

berau^gesehenen Werk*,) t /■ r 

AUgtmti»* Tkttüfie^ Hr. Prof. Rkkttr. 
Die fyitcielU TkmifU itr acuitm mni chromßhen Kraut' 

ktittn , Hr. Dr. Horn. 
Pie fpttiellt Tktrafit der (kroaißacn KrarnkheiteM^ Hr. 

Prüf. Huftlani der Ailttrt. 
Piifi»ti Hr. Prof. Bi^kml 4*r .yimgtrt, 
ifirgffidbtttMilr, Hr. FroF. Grift, 5JI«mIi«b. 
Dirfilbi^ Hr. Prof. R j/f^ öffiWÜdu 
Dufelbt, Hr. Ur. Jün^kta. 
D'fjdbt, Ilr Dr ßii^. 

TArr.ijif d(r witktigtrtn Kraukktiten des wtibHchtn Gr. 

- fcliltckiT, Hr. Prof, ßtrtnih 

D e fraii*»ii"»(«cr*rflntAf«cn, Hr. Prof. ün-A/rr , AfTentl. 

Pie Erktnntniji und Kur der Krankktittm der Schu/angerH, 
Gebärenien unifVocknerimun ;_nach feinein Ilandbaclj 
der Frauenziinmerkraukbeiten , Band i.), Hr. Proi. 
V . SubM. 

Pio .LAf VM dtm fMmai' KMukraMkktutm^ Hr. 
* Dr. fWr<0liN(rr. 

Gencrillt Chirurgie y TIi . T>r. yUnglt». 
"Die Akiurgity oJer L(hre drr gff mmttH ckifurgifiktn Ofi. 
n^titnait Hrj Prof; Gräfe. Du za dieftn VorJefun- 

Sen gehörigen Demoofirationeii und Ucbangon wer* 
en ni bcfonderen Stunden gehelreri. - 
Ditßll't, Hr. Prof. Ruß. Die /u diefen Demonfiratio- 
ncn und Vorir:if;en geliörigon Uebungen an Leich- 
«*jnen wird DerjcUu dein aiKitomifchen Theater 
in hefonderpn Suin-'cn vornehnnen laflen. 
Mttktdologie und Gejdiukte drr EmUnimigiknnft , Hr. 
. Pr4f.'» ficioMt öffenilicK. 

Di« tlmtatti^At nnd frahi^Jckt Entbimbrnphumit ^ Der. 
. /Mk (nuh £rtn«ai Lefarbueb«, Ntonbcrg ttio-« 

i«ia) 

Pen riiirorrrf/Mr» und pr<Arißti» Tluü der QOmi^B^ 

lehrt Hr. Dr. Fritdiudir, 
Zn elT>«m Cvr/in ifr .Vthamm Ito CArm^/ft«!^ «ml Ar it^ 

^t!^rt:hu'flickin Mmual- und Tf>/ft umeiii.it - Operativ 
ntH am Phantom erbietet fir!: Hi. PmF v. Sitlmid. 
Einleitung in d/r mtdicir.i/clit KitHtk^ Hr. Dr. Hörn. 
Pie Anltüumg zur ärutiekem Klinik in dem •rxtiielien 
. kUntrobeii..Iafiitiii der Utahrerfi^ic gfebc Hr. Prof. 
. BirtmU, 

Dt« witdkmifik-ekintrpJikM Utirnngt» im König}, poli- 



Ple idr^f : hüI/Hchc KÜnik in der Entbindungjanftalt 
ider Lujreiiius leitet Hr. Prof. m Sie^oldün fedm 
bofOeturten und Frauenztmmerkrmkbr'iten' ßcfa 
ergebenden Gel«!geiüicit , necb dem ens feiner 
Schrift (Ueber Zweck nnd Orfenifeiiort dar Klinik 
in Fnibinduni;<..inri jftrn, Bumbetg'nnd WBrsborf 
tSo6.) beUaniiiPii p:aiip. 
Gi'-ui :skulf'!i.'h. Khtiik leiipi Hr. Dr. Fr:.\iiÄndrr, 
.M.i den Utni/ehen Ucbnngem fAbrt auf die tii^herige Weife 
• Hr. Prof. inifart fort. ' 
Fkgfi/du AMikf»f0l9ffe fQr Nicktirste, Ur. Prof. ffiU- 
btrg. 

driduliche Ar.t':rcyjo^,ogie ^ Hr. Prof. Knape. 
üeridttitike Ars.nttfU iJlfen^kc{fi , I h. Prof. /Ktldberg Cns^h 
feinem Hendbucbe der Mflcbdicben Arziie vwillco. 
fchafi). 

GericMktf Pf^Uatrh, Hr. Dr. flSAr, SffeatG^ 

Pü'.izetilicfie .irzrnririfTenfili^ß , Drrfdbe, 
AlcdKintjdu l'üliziu , l!r- Prof. //'.i^irr. 
Pfytkijchf ü'tlkunde, \\r. Dr. Bükr. 

In der ErkUirung det Cdßit f.ihrt Hr. Prof. Berttids öf- 
fentlich fori. 

Die Gtjckkkt* der fnemmat i^'ke» und eHc4edj/i4ea Stttt^ 

Hr. Dr. Hecker ^ unen>v:' 'dlicb. 
Die gefammte Gtfckichtc der .Mediein, Derfelie. 
Ein Ditputatorium über mdieixifche Gegtnßäaie in it»/<f- 
niftker Sfr ^che wird Hr. Dr. Heeker hittten; auch er- 
bietet Heb E>erftlbe denjenif^en, die in ciascleff» Tko- 
Jem der praktijckeu Artmt^ijfen/ehuß and im Dbpmi* 
. Tin privaliftime nin i- 1 r icli tct ;>i werden i» iMfflwin, 

zu befonderipn Vutirigen und Uf'oungen, 
Hr. Dr. Jängken erhieiet fleh über Ait^etso-peTMiontn und 
Ober «lecc/ae Gegenßändt der Mtdiiin ^ Ckirmrgit und 
AmgahHUtnde privatifltote Ihiternobt su ertbellett. 
2u Ex.tminatorien und Repetnionen aber Jede mcdicini- 
fche Wtrreiifcbaft, Inwohl in deotfchi'r als lateini- 
fcher Sprache, erliietet ü. Ii Hr Dr. Schmbirtk, 
Zu Disfutatorittt und Rcperitorun erbietet Geh prirattf- 

fiaie Hr. Dr. ßi»4r. 
Za Främißmit fiber jid« mdieimftk» W^faf^ erU»> 

tat fieh Mr. Dr. £orM/rrw 
Wier ttferi/'cAt EUbrkMi fieß Hr. PrdF. HvU affea*> 
Kdi. 

Die ..natomie der Hatutkiere, Hr. Dr. Rerkteben. 
AHlettumg in der frtJutfckem Ztrglitderungikunfi der Ham$^ 

tkäett ertbeilt Dirfilht. . 
Tknrtlif^ und prakii/ehc Tliinkcilhundt ^ fowob] fifir 
fcQnmge Phyfiker als für Thierirzte und Üekon». 
moii , lehrr Di rßlbe, 
Enft/clofidie der fjuet keilkunde für kOnfUfe Pbjfikcr» 
Hr. Dr. Imi^, 

PUiUlofhifckt WiffinfthmfUm. 

lilinirefaeD.Jiilttiot "leitet Hr. Prof. HifelniedV/kt' Fki1r>frph,rcü ^eryrfefrifdfe urnl üg^ kdiri Ht, Dr. Sti$. 
Ure. . ■ ' ' ^ denroiL 



Die Klinik der Ckirurgie und Augemheilkmd» im cMmr. 
gifeben tefiiMr leitet Hr P«uF. GrJi/r. 

Die KUlrik drr €Ür»rgl§ Umt AmfenketUnnde im chirur- 
gifeh - oph iufiri ntnfcheU ' K i in r!, s Cbiriti» 
KreokeniiAuIöt wird Ur« Piofi Rii^ leiten. 



Die Grundltkrtn der Pkiloßojikie trilgt Hr. Dr. 

priv«'ini. . 
Die itfinunte Pkilc/nphie^ ff. i. ttle Cdnr.veei fVe/eu der 
ft'>>t und ron dem M- nHlickeM Ql^tf^Uli^ ffrtfMm 
10t tit. Dr. Schbp*HkJUKr, 
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/. . it khrt Hr. Dr. KtWfr. 
M^tjphyßk, Hr. Dr Sutdtnrotk. 
Ue)«>r «Jii» faiJj£«^t)k «rtT<t Dtrfrli* lefen. 
Atßketik, «Ic Pkäitßfiic der Knnß, lieft tir. frot.Hi»l, 
ABgtmrint Kta^tkr* oder Atßhtitk, Hn Pro& IWKm 

Qijtbiclut der Piilofophie ^ Hr. Prof. iFitg«/. 

la dec Entwickelmng der Pkilofopkie neuerer SUit mri ni^- 

«nt£«rdlieh forifcliren Hr Dr. Fiehte, 
Vtbar £im's* (If verdrjMflbr«» StM^ättr Heft l>fi;/S0r. 

Matkimattjcke ^ifftnfckaften. 
Reine Elementar. Mtt^mt&^t^ Hr. ProF. 

Pjr f'-rrj-ate der A>:th>n::ik imHtr Aud^ 

.• QrQptn, Hr. D». Dirkjin. 
Höhere Geometrie , Hr. Prof. Grnfon. 
Die Md/<c^ Gr«>M lehrt dffentlidi Hr. Pr«f. 

^■f4«ri/rikr Plunimetrie lelirt Hr. M. Z«M'« unratgeldlich. 
jHgthra$fek-aaal*itif(ke Planimetrie nebft AnfliSraDg Ton 

Aufgaben, Dnfcli'c, piivatitn. 
AMittttJche C(mcitte und Trigonornttrit trigt |nriratim 
' for Hr. Prof. TwUes. 
Die ^/{«Ara lehrt Hr. Prof. Jf^efir* 
Dtffiremiai' lt«dbni«f , Derfeihe, 



Nun. at«. AUGUST i9a«> 

Kamtratwiffinfekttften. 
Di« |CBiMr«ii»(i^«/i:iV^fli lehrt Hr. Prof. •^^Wc 



Die NmHnM^Miwnmi* irlgt vor Hr. Dr. E^fitta. 

Die PttiiMfwiffemfekßft , pri vatim, Derfeihe. 
Die FiHaMtwiffeHjikßft t prifatim, Derjelh, 
Die Gr/UfcA^ ^ jMMiwJ.QtAwMMf , 

Agmmmifeke CWe and deren Anwendung eaf iMi^ 
tvirtkfckaß und forfttvirthfiWiliehe G<iw *<, dorc h 
Ejcpfrimente erläutert, wird Hr. ProR Htrwtpw 

udji r*.iupm Hjndhacii^ :rrrondfitte MperU 
inenieUen Kenici a^che n-iicj lehren. 

Sckönt iKtinfit. 
Üie TWä Ar Arahn^ ■«** A« Gr/ws*» i^r Alten lehrt 
Hr. Prof. /ßr», nach feinem in der RceUchailHaolf 
hendlung erfcbienenen Werke» öffemlieh. 
Arckäologit der Biukunß, BääKn§ wdMalmff, ptiff» 
Hr. Prof. Tülketi. 



Bißori/ckt fp^iffenfekafttn. 

Gefehiektt irr Snattm «ni'FMIfr ib/ 

Prof. W/i -r 
Mgemeine Ccjcktchte dtf Miiulaltirt, Derjelk«. 
Neuere Gefckkkte trügt TOr Hr. Prof. MM JUnM 




Naturmiffi »fc U afttn, 
MpmOH NamHdm irigt tot Hr. Prof» Bmkm^ ftL ' 

v^tiin. 

F^trimentatiphiifik ]*tir» Hr. Prof. Turtt. 

Den erflrn Tkctl der hiutn Ukre nadl foiMB LdlrlllMb« 

irSgl Hr. Prof. Fifchcr vor. 
Uflber Licht und fVUrmt lieft Hr. Prof. Enwut priratha. 
AITjiawiar C4«m*, dorob KxperiiMiHe erllotert, wird 
' neoh feinem Compcndiiun (OrmidUttJen der iheoreu 
und expt rir e t rhenb;^ Hr. Pra|. Mffwi^lIVdt pcU 

Taiim »oriragen. 

Die yerlebnigeii ftbtr «ntMi^/feb Cai«MM fem Dto^lfo 

fort. 

ThußkaHfckt Erihfdinibiing lehrt Hr. 'Prof. Iii*. 

Alii'. mctne Zaohflte, Hr. PioF. Lichttnßfin. 
hl.uur^cfcki(krt der deuljckttt SÄugetknn und Vögtly pri- 

«aiiiii . Dtrftlhe. 
Einleitung t.ur allgemeinen und Jjfßemattfiitn Enramoltgig^ 

tr'Ri vr Hr. Pr'if. Klug. ,^ 

Die botanißkt Kuaßßfndu wird Hr. Ptnoli Hm/ui 4». 

läutern 

Vo . en (rl/pf«|pMj/^il*iyiwiMlMdiadtlU.P^^^ 



Orifkt('^nr>fie \n einem knrzerr.n Abrifs, Hr. Prof. WtiTJ. 
X)«)i f^r« 'ini/i/ d(/ a»{^84r/fclm«aij«irajafiyi;&<».ClM^ 

rrä|<i D-r/V/Je TOT." , ^ _ 

Üeb*. rli^ TTttorir dt$ riimUfdrUtkt» Ery/Ml^pnJDtr^ ..WOW der Aegyptcr als der GrieobeB 

Jeibt offeuUicb. trigt Hr. Prof. Härs «or, priratiae. 



Dr. Stein. 

Einleitang i» HU Numitmatik trigt Hr. Prof. Tilktu «- 

fentlicb vor, _ 
Fnktijitlu k0Olißh» Vehnngen halt Hr. Pre^i^Mi 

Pkitotofrit. 

Die Anfangfgr linde der »Sd^cr»/j^*« SjrracAr lehrt Hr. 
Prof. ßernßein^ oad «rkUr» den erfieo Ahfehnitt 
des Hitipadifk, . • ' . ^ ' - 

Der/elbe wird in de« enctiFaniiendea txvetften C«^Äf 
feiner Vorträge ilu i r^ p rtr^ihifeheSfracke theil» oüf * 
Einleitung in dit- G f V irf^i/c- , .VprafAr und titttattt 
der Araber geben, iti.-ils dip K r kl.< -■imjr rJes rL-insr 
Anig. der MiobacUsfchen Chreltoinatbie Einbahe- 
nen boendigeo. 

Die AmfangipSndt itr arah^fiUm Spraekt lehrt Hr. Fkrof. 
m!l:en. 

Die aranOißke Sfrack^ vir ? !Tr ?r«F. Av^jM« ««f Vlf- 

langen priTatiffiroe lehren. 
De« Bach Koketeth erklart Derfeihe öffentlich. 
Dtt&h« erklärt tuutrUJmt Stück» itr k^wifektn Stkr^- 
t»dtfA,T^ befonder« in («ranantUelier Hinfidil» ■ 
und einige der Urinin Proj-ktten. 
Mifthologit nach Millin'» mytbologifcber GaHene 

bey Nieofai« »|io.) trlft w Hr. Pwf. Tmm, pn- ' 
, vetim* ... - 

I>en ttßtm TM dar MUBSrftm Mtftkot^ dir ^^'^^^ ' 



Di* 
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A. L. Z. Num. 21«. 



Die remfchtn Alunkümr wird Hr. Dr. fVolf\ E.hrtxk. 

mitglic'd der Akad. der WifTmfcb., vortragen. 
Mjtmfdu Lk$mmr'GtJaki€ktt Vf§gt Hr. StoS, pri- 

Tatim Vor. 

Dat Tkttutriveftn dtr Ahm , hauptrichlich eirr GMmIm^ 
wird Hr. Dr. Q^m unentgeidlicfa trh utero. 

wiTatim. 

JPfaW/ RtinUik erkfilrt Hr. Pkof. ültett, in VttkMiug 

p4»i<, privatim. ' 
Eine uiSd die andere FTomäitV FCaarsf wlvj Hr.^XShi 

0/än» priratini erkliren. 
Des rocü«/ Hiftorien erklärt Hr. Prof. Dückk privaitHi. 
SilVf« Bacher der Ann-xUa dis Ticitut erläutert Hr. Dr» 

!ro^f^ Ebrenmiicl. der Akad. der Wirreofeb. 
Dia Ctfckitkte der iiatfekm P»^ n>|gi Hr. Dr. Sduahk 

privat im vor. 
Ueber das Nihtlungm- Litd wird Hr. Prof. Zratrr lefen. 
Ueber ciaig« Gcgfl^Aadf dtr «tvcr«, barond.era ätm^ekiaf 

Läirtnr Jbandtlt vnentgeldltcb Hr. t>rl Sdmm, 

.1,. . II 

Hr« Laolor Fr$ut*fim wird unentgeldlidi Dantt'r Dt« 
»i»<i cömmedia^ Garctiaßo dt la f^r ^> i'tchti 
nach der Madrider Autgabe, wovon bici i erlin 
Exemplare in der Vofs'fclien Pu • Ii 1 1 1 j .ii; käuF> 
lieh 711 haben IriH , iinj CorntiUc t Trautrfiiitie mit 
Vohane s Ccnnunt^r ri I^läreil. 

Derftlbt erbietet ficlj /u l'rivatontcrricht in der fraKzö- 
ßfc'ntn^ italitKifcktm and ffinifditn Sprache und Li«. 
ratur. 

Hr. Lccior Dr. v. Seumeitr erbietet ftcb zu Unterricht 
im En^fchea^ uni wird zw«;mal w4ckentlic1ifo]ir'/ 



AUGUST igao. $^ 
G*diektt arkliraa md toa Ja>.MftjHt»> Jai/nwfa 



fiebc Hr, 



UiBterricht im Frcirw oad 

meifter Ftlmf. 
Ontarricbt in Adwa wivil &aS 



Dio Konjglickt BiUiotktk ift.nB OdraB^ d» 
dierenden tätlich offen. 

Di« All an orr«, der h^mnifikt Gartetr^ ffas OMattmiJcIte, 
»lotomißht und toologifch; ^^uf,f^m. tntraJtem • Ka- 

bt»et ^ die Jaifuw/tfsg <iut ui gtßkir InßrumtKtt und fiaa> 
iag«, die5.iMm;a«£v«ii(^aij£/e* und TerfchieaaiWA 
iiH|/frnc4<« Jl<rfa»iirrfigArirM wardetoswThei h«v ilen 
yorfefongen hanum, »der kMinen ton Studiereuden« 
die C !. L- }:''ngen Orts melden, berucht werden. 

Die txegaifcktii Vthungtn du tktelma/ekem Tfii'aaij 
leitet Hr. ProF. Dr. Sckleiermacktr ; ^ ktrdttm* und 

mtnttHt DiM Hr. fror. ur. xvcaacn*. 

Im fkilolopfcktn Stminar wird Hr. Prof, ^öfU ein« 
GritdiiJekfnSckrifi/UUtr Mittwoohc itodSoaiaabeiul« to« 
lo — 1 1 Ulli erkltran lallim, und die üMgm üthmmwm 

dtr Mit^litdtr Monlagi von 4 Vhr Aheuifs an le'mn. 
Hr. Dr.'/jB/ma»», Mifgl. d. .Uad. t/. \ri/"fenfi:Ii. , wird 

die Jjlictii r tles Spiiiinari in «liir AuikWgung elnea 

LcutiuißkeH Sckri/tfitlltrt JülUwocbt und ~ 



.LIT£IIARISGHS ANZSIOSN. 



I. AnKfindiganKen ueder Bttcher. 

ey Job. Aasbr. Barth in Lei pxig irt erfchieMn 
«nd in allen Boehband langen zu haben : 

Sr»ndt/^ H. fF.^ Vorktniauig uir Uktra Am^ifßik 

i8»o. gr. g. 20 gr. 

" Sind gMcb ma'neba vorcBffi^a Werke Aber Aa- 

fen Thcil der Alathematiic vorbanden : To lier^en fia 
doch nocb immer, da ße iheils zu fohwrer, theils xft 
weit ausgedufani ßnd, den Monge) eines frir Anfänger 
b^rtimtmeo, mtaliebft tt>llftaiulig pnd daittlicb ant> 
wickelnden LeNNden« ' empfindlich fählen. DiefeM 
Bc ''IrFnifTe Tirgf giii't <!er pelehrle V^rFarTpr durch oMgt 
Bearbeitung, welche fclbCt der Fafrungskraft derer 
ciiirpricbt, die nur niit den g<>\vöbnlichrten VorUenat- 
siif (ob ausgeröfiet find , und giebt eine hinreichend* 
Aa3fdikn§ ttod VwbelraiMnig %wm ItdtaraFqrtrdiraitaB 



in dar bshem Analrn«. CrOndlicbkeie vnd AarfMit« 
I^kall in der Darfteilung, To wie drr gerin;:;e Preis, 
daw Warkakan hoffentlich bald die giinXtigfc» 



IL Vermifchte Anseigen. 



F. C Kraft*» 4m^ - UMfOurn 

Ltxikon. 

Vieifsldge WünCche zu erfüllen und die Anrehat 
firtig dieFes anerkannt guten Werkes für Gymnafien za 
erleichtern , rerllngere ich die VergflnHieung: m fdffw 
tittn auf 3 Extmphirt dar 4t» frtif ee gtktn^ wetmmtm 
fitk mit baarrr Zb&/m| t»» färkf. n:Lr A^io irMt 
saeeilr» kir «w Mick. Mtffe. i>» der jt© PrSnuna. Preb 

4 Rtblr s E:r ifi , To kommt daanaek da< Eaamplar 
Porto nur 3 Rthlr. 6 gr. 

Eraft Klein in Leipzi|^ 



" Digitized by Google 



4 1. L QJI M TSilH £ R A.T U R • Z £ I T U N Q( 



Aliguil lQ20. 



&ÖJICISCBB «ITBEATPa. ' ;< 

Balx.c» t)> Scbimmelpfennig : Phätdrits, eines 
FraTgdafTaaea des Auniftt Jitfoptfthtr FaMn 
Bh^- BidMr. MrtHfDh aburfoktt wa ff,^ L. 



Es ift erfreulich, wenn tvdi 0efe1ilft«!ente* <!«•' 
ren Beruf ein ganz anderer ift, als die Pfieffe ^ler 
klafrirchen tiiteratur, dennoch ihre Liebe f;lr die- 
ftlte dufreh'ErzeugnifTe, die ihnen un l iliefcr Ehr« 
miohen't von Zeit zu Zeit beurkunden ; und je aa«^ 
lpraehloir«r ihtreOaben dargeKfacht werden, ein« um 
io fretuidlichtre A^faihme .verdienen Ce. Unter 
loJcli« gebildete und einficht^volle Dilettanten gehört 
auch der Vf. gegenwärtiger Ueberfet/unß (jetzt Di- 
rector des Land- und Stadtgerichts zu Halle), fchon 
dareh mehrere ahaUche Verfuche nthmlich be- 
kannt. AUerdingl waren diifeeinfilchen, durch ab- 
gerundete elegante Sehreflnrt fidi fo empfehlenden 
römifchen Naciibildangeil dWiAefopirchen Fabeln ei- 
ner beffern Verdeutfcheng werth, als unfere Litera- 
tiir'iAnilZeit noch davon aabuwcifen hat. Der Vf. 
■iib» kfe-dnr anziehenden Vorrede an (einen Sohn; 
AriMNl«' deai er das Werkdwn xneignet, auehi 
dem Publikum zusleich Nachricht Ober den Aiilafa 
fowohl zu diefer Bearbeitung, als Ober die Bedin- 
gungen, die er fich felbft bey derlell»en vornerchrie- 
ben. —-/v Mit der möglichflen Karze und Rundung 
decSfalälWiHKillte.er die mtelicM'te- Treue der Ue- 
berretzung verbinden und folcnergeftaltfeinemSohani 
den Dichter io deiner A8rftj1/e EigtnMm^i^ Aber* 
liefern, um daJurcli bey ilim den fchon erwachten 
Trieb zum Studium der alten Klatfilter noch mehr 
zu reizen , weil diefs die einzige wahre Grundlage 
aUsr galabrten Bildung. (ey>. — Wahr und fcfaAn 
Sft noch dabey folgende Stditt die wir ganz ter» 
zufetzen uns nicht vfrfapen. „Indem das Ge- 
fühl," fährt er fort, „für alles Schöne dadurch ge- 
ireckt\ Oefchmaqk und Stil gebildet werde», 7eich- 
aet es (eine Eingeweihten in allen Verhältniffen des 

ffchaftigen Lebent vortheUhaft aus, und g»^fcrt~ 
ro(t und Beruhiiwng in manchvlM Widerwärtig- 
keiten, wie ich felbft mit PankbarkeU es in der an* 
glncklithen Periode erfahren iube, als das Vater- 



rtfv; denn dafs hcy der Aufgabe , die hSch- 
Ita EigenthOmlichkeit emes Schri(tfteiiers zu erfaf- 
fen, immer manches noch zurMlHlUiban mufste, 
was beffer gemadit werden konnte, verftelit fich 
wohl von feilet. .Darüber, dafs Kr.ScA. nicht das 
Sylbenmaafs feines Originals für feine Verdeutfchung 
wjlilte, fondero die fünffüfsigcn Jamben vorzog, 
wollen wir nicht gerade mit ihm rechten; aber die 
EigeatbamUdikcit der Urfchrift wOrde doch durch 
celdiiekln Handhabung der trnnetrifbhen form noch 
Iprechender hervorgetreten feyn, und die Urfache, 
warum er diere verwarf, weil die Senare im Deot-i 
fchen etwas fclileppend feyen, können wir nicht gid' 
ten lafTen. Schwieriger find fia, aberwcM fia gaf 
senucht «rerden , find lie daa erfta gewift nidit.- 
TJeberbaupt wollte Hr. Sch. der jetzt von den Theo- 
rifteri der Ueberfetzerkunft verlaugten ftrengeren 
Form weniger huld.gen, als nur im Allgemeinen tüx 
Treue, Leichtigkeit und klare VerCtandlichkeit foT- 

en. Darum unterliefs er es auch ,'idier PitMfl'MMNP 
, eben fo viel Zeilen, als das Original hat , za ge> 
ben, wenn jene Tugenden ihm dad;ircli beeinträch- 
tiget 711 werden fchienen, fo feiir er es auch an- 
ftreble und manchmal das erreichte. Dagegen 
liefs er es Geh angelegen feyn, nichts wefentilcnag 
auszulaffen, rar Huadung nnd Wohlklang zu forgen 
und vorsOglieh fedenHlalas zn vermeiden, wiewohl 
er hier aur h, v/as das erfte betrifft , felbft gefleht,, 
dafs norli manche Nuß zu kwaeken, wie er fich aus«, 
drückt (S. vi;, abrig «blieben fey, und er führt d»- 
bey die beiden erftaa Var£» aat dem f roioA von dca 
dritten Bupln an : r 

,•«"'. 

Tn f HO lannnii /anctp lUntme/yne Jtift 
I ftemia mmW artiuit» peptrit durmm, ' - ' 

wqbey er feinem Sohne zuruft: iPiini er diefe Zei- 
len in zwcy fnnifttsiaen JaanbeiT zu «berfetzen im 

Stande fey, ohne das Wort ,JatKta" wegzulaffen, fo 
kOnne er feinen ii^ruf zum Ueberfetzen dadurch be»'' 
Urkunden, «od w-woll« Uw Air blnan Mciftar 
kennen. 



Die Worte im Zufanuneuhaog nit dem vofiMC^ 
«^baadeoVara:" ; y. ^ , ■ 

~ ^t.. W«'» AM* mttr anlm pt§t 

und unterdrflokt war, und ich durch diefes Mittel j> • et: 
S«»irtol*^*k4'*ÄnSdhirterill«Iiil»lij>' ' / find gegeben (S. 61): 

leb. den die Mutter anf dem hSeMtn GinM 
Dee Ploroa «iir Licht ^tjörifrt hai, 
Wo neoMhoh fmchtber die Mneni«fnM 
Dem OoMnafeti -jf Itfflwllsfllimr gebar* 
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Mit Vergnflgen bemerken wir auch , dafs der 
Vf. , die Ccnf felbft ■ vorgezeicbnatv BjtoUngungen 



i4* 



ALLO. LITERATUR ZEITUNO 



Man fleht, wo die erfteZeile, damit der Sinn voll 
gegeben wOrcfp, fich zji. zwey ^uCsto au&(ielv)en 
MlBiu^R^t^ (§e WdBq andern, ia'deAen/Her -Vf. 
mtäif efmenfien wollte ins Ebenmaafs mit dem Ori- 
ginal, ein Wort zarOcklafTen , das kaum dt^ Nach- 
druckes imGepenfatze wegen hinweghleiben.konnte. 
Auch ift wirkJich der etwas (chleppende und min- 
dtr pa£CMd« Ausdruck: mr LUht geßrdert fDr 
mIm tßt du man doch nur von lebloren Erzeugnif- 
fea, Bachem z.B., fagt, wohl nur eine Folge'diS* 
ler Ausdehnung Eiuts Verfei zu xm«y«m. Reo. 
maarst Cch inxMlCeo keincsweges an, in /A^bigra 
Jamben es beder zu machen: aber in Trimetem, mit 
Einmirchung^t Anapaftap , wi« das Original 6e 
jpat, wQrdee?wobi geben, etwa* ' 



Hoe pwiiuT* vtra ai ilUt dUtrim, 
Quprur • ■ 



RwW i«r itjy, wenn ikr V^^JL-H» 



macht. 



Diefs alles ift löblich. Eben defswegen wünfchten 
wir auch den Eingang noch etwas beffer. Vielleicht 
na-JüwMiiokt M Trimeteni dieSttflueht zaac^ 
* kOnnt« fo geholfen worden: 



Ein fchledliter Scliiinfr , a!« er ^inft, Tertno^ 
Ariney «n einem fremden Orte hpitrjich 
-Zu machen anfiag, unter fairchrrn NaiiM * ' 
Alf Gegengift aujbtatend leine Wa«ro. 
Eriwbfi«kAnf ' ----- 



, I.h, der a if Plann Kapp« det Mutter Seliö^b ücii 
«. eptwaad,. • 

* Wp ZcHJ dem OoMurer rorelnft die lieliv»Mti^ono«i 
^ MaWi Mal tm ikm befruchtet, gebar da*.' JüSAi 

Chur. 

o(l«r konnte man auch fetzen dat Künfleikor, mt 
dfto unbeftiinmien Artikel rim mdehton wlr nicht 
iprziahao, weil auf etwas Bekanates^ Beßimmtte 
offenbar hingedeutet werden folJ. •'*'•; .-. 

Die Wahl der fnnfmfsjgen Jamben , wo kaW 
iektifche und akatalekiifciie nicht reselm4fsig» aber 
doch, fo wie es fuli trifft, abwechlelni hat woll]: 
•Hch fonft aar Auslaffung von Bezeichnungen, dio 
■an ungern vermifst, her heygeführt. Wir rerteh 
von unwefentlichen begreiflich nicht: diefe konn» 
tan immer fehlen. War einige Proben. Z.B. in der 
XIV. Fabel i.B*s • • 

I- M*HJ eum/ktir, Uv^a itptriUut 
! • Mtüeimam 1gn»$4 /«eer* ctufijftt Idrp, 
. St vinäitaret fal/o antidotum nomint 
. Vtricjit adqu(fivit ß^i ftunam firophu % f. «. 

•berfotst der Vf. diefen Eingang fo : 

Alt ein vorcliMbncr ScJiiiflfr Medicirt J. 
• An eiDO'T» milrkannten Orte heimlich 
r Za.nuichf;) r.auiig, «nd alt Gr^cngift 

Mit fair^hcn N.iinen fchr beredt verkauft«^' '-^ ' ^- '' '' 
Oala or berüiuut ward — — ~ 

Uns dilnkt: das Beywort matus konnte nicht wohl 
ausgelaffen werden. Es ift hier als Beitimmungs- 
grund der Verarmung angefohrt. Auch ein gutfer 
Schufter }kanh durch andere Umftände verderbeb^ 
und 0ehthar wird am SchluflV dkf Peb«! tfahrn^e» ' 
deiitef • wo der König fagt, was der Vf. in drey S^« 
Jen Xtatt der vier im Original gut gegeben bat: ' " 

tum aOTaccfa eoncien« hmt tdUttt 
_ Chuanint pMtütU ^ V»» JtftmtAtti^ , 
0''(i cepita vtfh» Neil duSitatts ertdtrt. 



n 



Wir habe n die fflnfte Zeile geffiUt , wo rfer V/. nor 
zur Hälfte es that, um gleich den folgeadea Veci 
damit zu verknQplHi: .,. ....^^ , • ^ 

Hlz cum jactru tmoiftit grmri ata, * 

was jener fonderbar auf den Schufterarzt bezieht, ih 
Nachbtz von dem angefaru^coen; MU tia vtrdertur 

Im gpgenflberfteVienden Original iff nac^ Sr»- 
fkis ein runktlim, und, wie in allen Auscabeo, die 
wir kennen»- 1b »Mb des VA. UtaiamlMi Ab" 
(ferucke: . • - 

Hl« cum foetrt» marto j^nftctm» ffU . 

gedruckt, fo dafs der Sinn fodert; als (irr König in 
dem Orte« wo der ChariaUa (ich aufhielt, krank, 
x^tA\ vMoM^^kr Ckarlatan. Diels will ao(^^er Zn> 
fammenhang. Der Vf. muCs hier eine aipae Vei^ 
ratithung, worüber er Och aber nirijend erklärt, te 
der Auslegung befolgen , wie auch das Folgende be- 
weilt. Aber er irrt« Geh offenbar ; denn der krmit 
KMg lief» den äigehlie1\tn Arzt kommen t 'biclit im 
Ipaalini Jirzt wollte der KiMg verfiKheo. ' Aeah « 
dat Folgende eben wegen diefes Irrthiuns iiiidki|iHra 
^halTau^^ • •* .. •« 

Dar Ktal);«, ma USi Mttel sn Terrnj^», , 
Liab eian B^siiar ilMa tu trinltcn brluffni' 
MÜ tMiagMMl, «ae doch nur viratTer «tfk 
' * I, «Isadlakt'ar Gegengift * 



— gravi ^ ' 
Rix urtif , tjür\xptritnii ftatia 1 "■• ' 
■S' ypbum pofpj'cn : j^J" Hein finutlmt afM 

texuum ,^ 
ah<T die L. A. «Jit/^ '"0 
de fruwt. 



Ea foijte eher heifsen : 



!ui calctandot ntmo commißt ptdtt. 

j'i tlcr VorPfl mmlarig : 



I>a fprsth 
Wie thöni 



:hl, dar« ihr .'ii i]r;i Ko;if Vertraut, 

Dem keiner «um Bcfcbuh^a nur den Fuft reicht. 



''-Der KShig, ifak cn pr&lEi»ii ,: #od#^f '* ' 
•iKa BaM««liM>; 'dob<m^^ ßtih 
• :Jde 4nlMkM dftfMyfifarfaim «ägcaaih 



•agvagih 



Auch die twey letzten Verfe der Lehre der Fabel 
find rund und kurz, wie üftcr folcbe SehlOflOi ^kL 
a. 3.1, 13, nur iq. Einem gegehen: > ■ 



Aach möchte maQi yi^U rwic^.qf , Mm(,iior/t,efni!F 
genauer flberfetzt wOnlciien , z. ß. III. B. 19- f - 
jiif9fmr 'iomiit»'fotHs cmit tffit /amilia — «ataHw.. 
giebt der Vf.» Aefopus auf Befehl des Herrn, itr 
'Om foi^iHamStlmlim^ätlti £• ift aber ritf-' 
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mehr mit Na'clic!rucl< «tiTD Lolie efeS Aefnpti'; Rcfagt: 
Asr Herr konnte mit Aeropus auxricbten , was ein 
mMtm mit vitfen SeUriM Kauinf; Mw« To: 

So vefm irren wir auch ungtrn dan «udcrllcliM'Ziig 
In der tften Fabel V. B.: . 



st 



rtptmUty'jOltmt, 



— 1« wr-r pcrn fitit. 
Und Ruhe liebt, nicht einer blieb curfiek, 
Ub Miif 



Scibft die in Haut ccjm backen, ^WwcMjaie, 
Nicht antiiftorieBi Alidkm * '"""* 
Zulelit berbey — 



fen Buf ' Miieishek 



Am Schlufle der Fabel nehm der Vf. die aewShiill- 

^eL>A. mutatus ftatim, homo, in^uit, tßiuimpo' 
Ufifiutttor in der Üeberretzuos, wie im cegeoQber- 
Mfaenden Abdrucke des lateiniidien Or^da «nf : 



— ÜBlmell Jyraeh « 

fdaer Bmftolil '4m artiser aielit CqralUna. 

^iee» aber zielit den im Pirottifchtr ed. gerundenen 
Sehltifs vor, den auch die Mannheimer Ausgabe 
9jfb '(ntm «afw ed. emenä, D$tbUt9ns) enthalt, da er 
ffer den Inhalt der F«fael ^e weh gpmiftere Ao* 
weiidung giebt : 



.1 



Nunquam , tnquitf homtntr Jptci't ab 
SKfmdicankot ejft, nunc inttiliga 



MiU 



Dier« Wenl^o Aosftenungen können dem , was 
wir im Eingange unrrer Anzeige im Ailgemcinei« 
von dem Wertho und Verdienfte diefer Bearbeitung 
äthgt haben, ilichti benehmeii, und wir glaubert» 
dafs wir dadureli mir tinfe^ Wnira Achtung gegm 
den Vf. beurkundet halben. Wer fo viele Schwierig- 
keiten , die gerade die anfpruchslorc einfachere 
Schreibart eines Phädrus vor einer mehr noetifrhcn 
Jeidenfchaftiichen fflr einen Tnetrifchen UeberfetMF 
hfet, glOeklich befiegen konnte, wird auch noeheiK 
dere, wenn ilin Laune und Mufseza einer neuen 
berarÜL-itiinp i!es peJeifteten aurfodern, cewiftl hefi** 
gen. Da diefer Autor fOr das ingendlicne Alter 7«- 
mal fo anlockend ift, fo zweifeln wir nicht, es 
werde bald zu einer zwcvten Ausgabe kommen; 
dann wird der Vf. auch aut einen noch mehr gefich« 
tüten kritffcheo Text des Lateinifcheh, als vnrMtt 
finden, fehen und manche Drurkfeliler und einige 
fonfteingefchlicheneNachläffigkttiten heben, wie 7. B- 
1. B.-^r.: eracufus — tothaitmsßtost „ehie Kr&- 
he — Veracntete dit dWifiM nanniebr*, *o es doch 
oflSenfMr helfimi nag: •mi'lttrigiu. 'Recht gat hat 
lins hier daS'^ttIeri^che ,^pckten ihn tiinweg" für /«• 
gant roßrls gefallen. Die Hinweglaffitng mehrerer 
Fabeln, deren Inhalt und Ausdruck zu frev und 
nach unfern Besrififen ron Deeen2 za urtMlltflndig 
itt , oder wiefl ne' unvollMnidir, toelr- tontt nicht 
wohl unflberfetzhar find, wie r, 29. III» II. IV, 
13. 14. 17, billigen wir, zomal nach dem aäcbften 
^wedM diefei^Heno^iMr; fiattllMiimn;'-^ " ' 



r » •■ 

, ..I 



LITERARISGHS NAG H.R I C H T SH. 



L Univerfitäten. 

.'. ■ . . . . 1 . 



I- i ■'•I..' .'■ Mfimmt ; 

i# Ar Bejbm tm-CiBe« HaA i 
ttaetkstitiut tSMi.) 



D 



'ie hieCgc UniverGtat erfreut fieb, eines Forteaagei, 
Welcher der Theilnabme jede* we^en Treundie« der 
W^ftenrcbaften würdig iCu Am lltev October iti| 
Ton' ihrem erhabenen Stifter in das Leben gerafen, 
trat fic auch foglclch in Wirkfaniki-it, und um die al]. 
mählich rintrefFenden Lehrer (•mmeiten üch eben fo 
fchnell die Zuhörer. Schon nach dem erAesJaltre 
ibrpr J^It«bii|ig aiblte ße 401 Studircnde^ von wcj« 
ehen'jtl Tnllij^dei* »nd 74 aus den Antlande ge^tom* 
men waren. PieFe Zahl ift bis zu Ende Jun. nm igo 
Mi^ckfen, 'worunter wieder ^4 Aalender find, fo 
nein 0gan Uli tiy dacoi^«» dar Uni*«rilM>)t*'Ienpa- 
trikuhrte auf weift. Von diefen find etiMt 40 wieder- 
ebgegangen , und der EffSecttvBaftand reielit feoiit 
im laufenden Seuiefter vr n OTtern luf 'Mtchiellnl' 
Im Jahres jiooh an di« tuu jjoStndireodea. |Un> 



ter )enen 5t> Immatiiludlrten ift d-it Verhaitnifs der 
Siudieiificher Folgendes: ETanffclifcIie Theolo^ei;i 
l^iholifche Tbeologen 6p ^ Jurifun .Mf dichter 
116 f Pbilofophen, Pbilologm and Kaineralifien 6t'- V 
HinGcbtiich der Vorlefuogen find alle Hauptfl« 
äier init Minnern befetzt, weiche die gelehrte Welt 
kennt und die fich Alle, ohne Ausnalimf, In dei^^ 
kriftigfien mannlichen Lebeniaiter der TbStigUeit 
finden. Wenn die Rheinifche UnirerGtIt jeder ihrer« 
vaterlindifchen Schweftern ibra «fgehthQipUcbni 
Vorzüge gönnt, fo mag tnan auc|b ^e ih.rlgan niclit 
rerfcbweigen. Aufser ihrer bekannirn herrlichen 
Lage am Rheine und nahe am Puftc des Sieben *Ge* 
birget, und auf««r der BeqiiemliQhkcjFr^^'^!'^}'' ^' 
Reifen uaeh üolland» Frankreii^ eina England dar- 



ffd» vcB Batm .taefcf£tne«i S«»ift«r. 

abgemacht Werden kann,- erfreut fich die Rheinifche 
Univerfitat bcfonders der Herrlichkeit und Gerüumig-. 
keit der Lokalitäten, welcW fie für ihre fümmlltcbery. 
Bndarfiüff« imjiw beidan ■hamelwentKarfanftlicban, 
SdiMflSnrn von Bmm «id Peppalsdorf gefimda« bat. 

Mar wer dnrgreften Sinn kennt, in welchem die 
gaase Reihe Lbnmtlichcr, mit diefer Uoirerfiiiit ver- 
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^undfinr InltiUlk*' gC<Ucbt ift , und wer n gefehea 
litt, in. wslchui UmlMig« «üe uieiften derCelben jetzt 
tchon daftehea , der k«im lieb ainc» Begriff ron dan 
untebitziMren Vortheile mechen , wafener dialet Um» 
TerJjUt in dar Munificenz ihre» Künigl, Stifters durch 
Uabarwcibüff Jmt rproialifeii fürfii, Prachtgebauda 
■•«ravdMiiK* MttlioBim «Mmi ar Tod er lieh Teyn, am 
•i«N> .gablulleben Apparat * tob dar fiUrltl. Gräftti 
wia iba diefe UniverüUt durch die GroftasBtfa QirM > 
KiGnigs befiizti barbcyzuTchi/T n. Trotz der, 6bar 
aUa Erwartung fchnell angew«chfeoeti Zaiil der bieü* 
galt Slndirandcn und ungeaobiak die Familicnzahl dar 
Bewrobner Geh feit einigen Jahran noeh dorsk andara. 
Uinftande, als die UniverßtSt, rarmahrt Ift«, ift doch 
keinen Auganblicli Ver .■?peniieit wegen Wohnungen, 
•mftandao. Glatcb«rniaalsen hit die RegCamkeit der. 
Rbiilnlliidir ftr all« übrigen To fcbnall erweitertan 
BedürFnifla zu forgsh Tfrrtanden y «od wann aiutb U« 
und d* Fälle der Uebertbaurung trorfcemaaan, fo ««• 
gen ficb auch wieder eben fo »iele ron PrciCcn in 
Wohnaagfan ond Koft, di« su dem Niedrigftpn geha. 
ran, wat 6eli,aaf Irgend wifer dautfchen Uiureriltiit. 
Enden 1 \Ut. AllmlhlTcb Fanrän aber diePraifa fiteunt- 
lioher Bedürfniffe nun an, Beb inj Gleichgewicht sa 
letzen, und es ift eher tu wenig, all zu viel i i Tigt. 
wann mm bahauptat» daf< Geb die Koften des akadc- 
OÜfiüiei» Aafantbalt^ in Zukunft in Bonn denM dar 
vhltartn deuTfchen UniTarfititipi glaiab Dal Jan wwr^ 
den, wenn man die letzten in Rilokfidit aaf die Prüfe 
flmmllicher Bedürfniffe in die Reihe ficllt. Bis da- 
hin b« Geb die Rheinifche Univerfitlt aber nicht nur 
der Theilnahme de« eigentlichen wirfenfe haftlichen 
Pulilikutn«, fandem auch fialar Minnar-w einauen« • 
u-elohe aus den »erfchiedenrian ' Standpunkten ihren 
Wenfch, derfelben nuizlich zu feyn, bethäiigi haben. 
Von allen Seiten find ihr Gefchenke für ihre »er- 
(cUed«ncn Inftitute zngekommcni aaeh hat ßch der 
Üatriottrehe Sinn in dar Stiftung yöii Srifindleti aof 
dfa rBbmlicbfte WeSfe auigefprocben. Mehrere Oe* 
nieinden, die nichis weniger, als zn den gröfseren 
dnd reicheren gehören, hahen durch dergleichen An- 
ßrengaiU|eB licwieO'n, wie wichtig ihnen drr Vorthail 

E'gtidllebetr wifTenlebahlieber Bildung Ccbeint; wie 
hr fie e» Pßr Pflicht* aehlen , Talente, denen ei an- 
Mitteln fehlt, o't i :h ofTpndiclip ITutcrftStzunj aiifzu- 
tnuntern, und mit welchem tief gefühlten Danke üe 
die gvoTee Wohltbat, die ihr erhabner Stifter Mwr'lN- 
verbreiten wblhfli; «ttrkeniiett. • ' 

* 

II. Neue Erfindungen. 

■Der Erfinder der Luftpreffe Dr. Rwww/iaa/r« zu 
Aeken hat gef(enwlr«^ aaeh eine neue Damjffn^L 
zur wnnKcn Extr-iction organifcber Sahltattaen Iii • 
Ausführung gebracht. Diefe MaTohnM'.lirirfcl öhn» 
aHe «alM dweb «ne iMie» Kraft le i e n i tt e l fe der. 



durch die Wäraoe auagedehnten Luft und IMUnpfe, doch 
treten letztere nie mit der auszusiebeadea Snbftaim 
felbfii in «ne na<ththeilMe BecäjinnM|, . fandera fi^ 
rnfTen nnv durch (hren nSdift maehiigaa Druck, die 
LOrungtlftQigkeit fo fchnelt und gewaltfam durch die 
daron vfilHg gefonderte Subftanz biodurcb, data üe 
alle lösbaren Beftandtheile derfeltien mit Geb antfalM 
und ala daa klarfte .und in jeder Hinfiohk Tellkomaaeap 
Tie Bstraet in hetlebiger Concentvation und ohne nSg- 
licbe Verflüchtigung ahflicftt. Diefe Damj^prrjft 
tet daher den chemifchen Gewerben und «orzQglicb 
auch der Pbarmazie die wicbtigften Vortheile dar; « 
in ihrer aierlielieca Fonn giebt fie aliar sugleiol» in 
jeder Hinfioht wvM die vollkommenfte und bequamrin 
Vorrichtung zur Selbftbereitung des Kaffct'i, Tktt't 
u. f. w> Der Erfinder hat in Aeken an der h Ib« eine 
Falirik feiner f4romt1ichen patentirtenfjr/rArn'aay. Ap- 
fftntf etablirt and liefert euch ^ersleicben Dtmfffrtji 
Jim fn fader DtmcnUtfii » 's. B. zur KeSeebeivItune tat' 
6 — s nnt! io Rihirn. , welche zugleidi alt Madefin nn' 

andern. Verfuobea dienen können. 

■ . • » • • . . • .» 

III. Befurderungen ti. Ehrenbezeigungeii. 

I 

Von des Küni|;s ,Ma). find die Docioren der Afe- 
dicin, Hr. Sttttgtjt und Uirick zu AJedicinalr&tbeik 
bey dem CoUepo mtdico .zu Koblaoft; der Oeofeer der 
Medicin, Hr.&kmiz zum Mr dirtnilrarbe tiair ttwiLf'al l 
le^p wudit» zu K6ln; der Doctor der MtSiein, Hr» 
Btrnhärdi zum Medicinalratbe bef der Sanititi - Com- 
oiiMion zu F.rfurt und der zcuhet\ge Med"ic'\ni\ - .\[reC. 
•fin*« Hr. Dr. KiM* zum Madiginalratba bey dem Cattiw 
gia flMdjre su Dornig eenannt werden. 

•Der hiAertge I^an«1ey>Viel>Director, Hr. een 

GüUck zu Roftock ift zum Director und der Jnrtizratb« 
Hr. VOM Both zum Vice * Directer der iiieügen Grob' 
kenegl. Ju(nakentley bebellfe worden* 

Der feit rielen Jahren zu Kröpelin all Schul rector 
geftai^ene Hr* Jah. Aug. Fritdf. Hoitttütm t der imL 
t7l< Onteilialtuiigen f3r alle Sünde herausgab, ifl 
Pridiger su RdKwifcbt wiweit Doberan, 



Bereits in der Mitte de» vorigen Jahres ift der 
erfte Lehrer an der BOrgerfchule zu Lübeck, Hr. Jok. 
ttikl. BtndfUn mit Beybcnaltung feinet, ganzen Gehalu 
dt^reh ein ebrenrollaa belobendes Dekret des Xtp-', 
firftt in den Bubeftand rerfetzt, und der zeith^ri^e' 
Lehrer an der dortigen Katharinen fchtile, Hr. Frttir. 
Lttdtr. y6h. Tibuftiuf, Vf. mehrerer pbilolosifchen und 
DaatswifrenfohaftlichenSdirifken, evni wlrU. CollaÄo« 
rator an diefem Inftitut ernannt worden. 



Hin. Dr. Jtter/ an Bremen liet di«.ifi*«ritea 
/«/b7i4i«A*cj«y in pyindelpUn a 
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r 



L Aniünäigung€n neuer Bücshev. • 

]tt-4ar Votittshva Bacbliaa.aiut>g ia Berlin Ui To 
«bm f»l|«»d« latwiffcBi» Reih fert^^McMa^t 

Äish den Qudltn AtsSeneg^l und Gaw&m im Jahre tflt 
•uf Befehl der FrenzdlÜchea Uegierung.. 
•''A'ttt J-eni' #riiin«Sfi rch«n ab«rf«tBt 
von A^t^nft Kukv. 
, Mit einer Karte und der An%hl »otl Tioib«» 
Berlin ijto. 
' in ^er VoTtTcben Bnrhhanaimig. 
, • Frei« a Rthlr. 16 gr. j 



vieler andern geographifchwi WarUrbadier , getwfel* 
fclt babtn, duu «in aad bOtfMi UiaMi fte dU fieh«|i^. 
Mid nah« fiddMiMHf. • 



B«y \V. S t n r k e in C ] e m nite ßnd in Jer O. 
. t%io «rCciiteii^a «ad in «llea Bachfaaiidlan^ea 



Auch unter dem Titel: 

" ' ' ui^d erlj 



f», 

äu- 

33fier Balnd. 



-mrlen Sprachen ri!>erfet2 
*' ' ternden Anmerkonjen begleitet 

Den Tiel«! NicbfrtMjerf 

gfiTl ivir- liiet niif «U , daf«: • 
• ^t^enierfon t^ Ek*mz*r.y TatAutk waiirtmi fn* 

^fi^ in d1cl«Bi.-Monat beehdiget und Terfiiddt vardl 
fai Aogoft if so. • Di* VoCirrch» BnehhanHhmf> 



flfogmpÄ/eor, »mr, der fVah»fitmlgtn ^ aut der wirkll^ 
eben Welt , dargerielU im rooNintifchen Gewände, 
Meae Atijg. fi- t »thlr, 

fkmH (Mj^M, gTMce «t latla«,' «pera 7. C Hagtri, 

' Vot s. BAiio qoem reoenf. Wolßmae adcomrao, 
data. t. I Ilthlr. 

MättriaUtm tu RtUgionsvertrH^t» htif Btgrnhnijftm ^ !a 
Anisllgni den Werktn deuiTcher KanzcIredneTt 
•ngeftngen von Ptt/fkt, fortgefetzt von ff^^uru 
5ten B^t «tec Stflek. gr. f. 14 gr. oder arm Matu 
' rhlitn ifler Bd. ites StScfe. 

Fsrit icie es tcor, oder Gemäld« dtefer Hairplftadt unä 
ihrer Umgebungen in den Jjliren ifo« «jud ltosi 
Zmtgit wohlfeilere At>?<t. «. 1 Rthlr. 4 w* ! 

BeyC A.Stuhr !a Berlin Ift fo eben erfc1v% 
und' darek dl« PwfhfcawdlMi^eBPeeBftMeiidaw 

«rhalten; r - 

{/ir&cr Zmfritdtmkeü und LtitatflSek, VWi 3^. f. Bej^ 
.i Ober . Cönfifiorial - Rati|u£ £ '«K" BUf 1 Kunftf. 
Elegant geheftet t Rtbir. t gr. 

In der jetzigen bfew«gttn Zenf« wo fo viel« «naa» 
gefneftme WAnfidM ttnr «« MeW <|iehSr linden ^ ift 
«ine Schrift, wie die angr^PTgre, gtnz dazu gaeigfiet, 
dat Hera xu beruhigen uu/i zu lehren, wo .wabre.Zo» 
friedfnheit tmd wabre« Lebensgi tick lafiaAnlft« Ohb 
beweift der nichTtehende fnhalt. 

Glaube, Liebe, Hoilnong Und die OrnndTagen der 
•aenfcbltcfaen Zofricdenheit. — Innacer Friede und 
hellerer' Shuu •-!•■ £e w«k«t die «wig» Weiabek md 
U«b» hkMm-mtAUl d«t Ubent. ««- Wie b«w«hrtli' 

wir bey dunklen Fühning?n Ooitei unTete 2u/rii'(Jen. 
beit. — Die Hoffnung .Ta eine «wige feiige Fortdauer 
«BtbAlt die Vollendung unferer ZuFriedenheit. ~ Von 



»' Dr, C. 4». D. S«ei», 1 

geoweifkifeh. ßaf ifl ffektt 2eitttt>st', Paß . und Ctmtotr^ 
JtJtifou in 4 i ^1:1 Jen u s A;uheilung«m. I. i. 1. 
It-U ». ■ lU. ». gr. J. Leipzig, Hinricfaf. 
feb« BodibaadliJng. Pranumerationt . Frei* fOr 
das ganze Werk auf Schrelbpap. i» Rthlr., weUl 
I>ruokik«pBtbk., olr4ia. Drockp; S Rtbir« 

. tmr «»Crttknde To verdiente Verf^ Ult nt^ 

fiem BetJCrfniffif tJer neueften Zeib durch Aatarfaeitdng 
Aefes Werks unbezweifelt «bgefaolfiln. Di« B«emdi- 
dBM# defletheij^darfen wir nnn auf nächfie üriermeffe 

Btit ftiliretteii. Wir laden daber ali« Gefcbtftdent« damEinflt^e de« Cbrlfteotbaoii auf «inen ruhigen «od 
waillV««ld*^B«dkiinde, die bis )ft«l nodb flS^I 6«lieB Lekemgeaals. — Lebren d«rW«Mie{( Ar dlo^ 

Geinrauch < von den Voriheilen der Pränumeration ge- welche ein frohes unrl zafrie JeTi*<: ^.ehp■n fuhren wol- 
M«cht und «ieileicbt an der VoUendaiig diefef 1 yric fo Sucbe dem Oiuck nicbt aolter dir, ibndem 

' Jt^lmZ. 1880. ZmvUr Buä» 0 (5) t 
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fa im, — Beberrrcn« dein« Leidenfoharten. — Mä- gibfihrt uiu fo mehr Dank, aU gerade iti <üerein«i«iiite 
«JttgvMn« AsiTffCdN an die Walt 0«^^«^ die Mew-^ «ir fahr wanif- «l|ierr^'aWr«r«uM«i|^ gl«ad> f^aii- 
Inen. — BetraÄie deinen Beruf a>s elnert Auftrag gcne weh! gar keine, «iforeA. " » 
von Gou und erfülle treu deine Pflichten. — Ee- EJjgn dring<>nd zu » miireLIen find die fchonen 

fchränke <leinen Aufwand und fey M irililich. — Ueher- FrgiefsMn^'en des KSi ■ Icheu L)ichtergeiftea, welche 
acoge dich, dafc da in jedem Stande niiuUch uad Hr. Vir.Jufli aus den verfchiedeiien einzelnen atttefia» 
glacklioh fejrn kannft. — Sey genOgfam^— g«nierst^ ineaiÜcbewJäciuiften lorgfilifg ausge^^^^ ood 
und eniliehre. — Denke befcheiden Ton deinen Wr- welche unter dem Titel: 
dienfien. — Strebe nach einem guten Vcrneijnjen 
mit Andern. — Gewöhne dich, alles von derbefien 
Saat« •nzufefaen. — Wa* nicht zu Andern ift, das er« 
•Mg* init-OeditI<l i«A IMhong. — Dtabaeblmi^en 
und B^kenntnirfe einer gehitdptp" Frommpn Fr' - ■ -er 
die Wege, auf welchen fo viele Mcnichen nacii Glück 
und Rube ftreben. — Piiilotat an Kritoa über die 
Jttilt«! zur Zufriedenheit. — Arift d«r Weife. — Der 
Vlrobßanlge. — Der Tomr Sebiekr«! >UnäbbIngi(|«. — 
I'.cchtfertigung der Vor^e^ung, oder über das ^rf-vfr- 
balinifs Zwilchen Tugend und Glück.- — Erinnerun- 
gen aus dein [.-Ijcn einer religiöfen Frau — über den 
Glauben an die T<ilei liebe Ilagieruiigidmr Walt — alt 
Quell« des innerii GVüek«. — Le1ir«n eutt* froa»)naa 
fterhenden Varers U\r fein«m r-.iizi^en Solm, Über den 
Jjcljorfren We,;, fi v^h und gljtklii^i zu werden. — 
GeJiilitr. — Lebens. Glück und Lebens .Genul«». — 
Leben>>W«tib«iu — .I>«s ij«rs voU Litb«. — 
trtint Hvra. 



Na^tmlff/äagt dir- Htifätr^ neu überfetst und «iw 
*' üntai-t vonDr. jr;^.7i!/l(. }Tlieil*. ». )R^{r. 

ebenfaT^ in mcinfiii VerTtfge heVantkamen. Diefe in 
gliihender Herretufprat-he, hohen Fluj» der Phar.taSI 
utid FbUe poeiifctier Alrttore^r' «Kf^caiefiQeten £oal. 
tifchen Gefanpe find treu und intt Dichterkrafi In ua» 
ferer Sprache \s iei.'ci ;;pgel>en ■worden. Die Auroer» 
künden in rauiuiilidi^a obe^ aufgeführten Bücbera 
enthalt eil il es, waa cor rtcbtigmi BrUlniag dtxltl* 
ben nöilii^ i jt.itn. 

Leipzig« im Augtifi i.Sap:.. 



An die Terfchiedenen , von den fcharrrmnißEien 
P!«l«lirt«o ge«acht«n Vcrfticbef di« «hrtiaairdigaii Uenlfr 
inalar der aliK«Yn4ifch*a pichtknaft in nnfare Sprach« 

fiberiutraprn i .l d<e tnorgenHlndifcbe U'eife gan^ in 
ihrem Litl-.te d.irzuftelJen , reihen licii die gcir: vollen, 
mit dem allgemeinften B^'fjll belohnton Arbeiten d«t 
Nerm Soperintendenien Pr- u. I^rof. ^ußi in Marburg, 
tt« bcf äilr v^Wr ^<>^^^^l^ Tilfla «rrch^enet^ fin^ . 

fwl tttn SknUiut and «rtlntarc mooDr. K. W,y4^. 

Amp( neu abAffctzt tnid erläutert TonDr. K%kV.Jußl. 

«. iJIgr. f 
Mickoi neu. überfetzt und C|r]ti|tert T«m Or..4f*/^> 

■ J^fli. t: . i>gr> ^ 

YiakuM neu rib^feifl UM «irli^Mrt jKKk Tir* KijfK ij"d unter der Pr«llii 



Handbuck dtr neutßcn £ r i h t fc kr tit m m f 

» n ' > ' 
A Oh. Cx'y.ri, G. Hafl, y. Ch. Fr. CammMA 
mid J. F. Gtumufiksy in gr, |. 

. .Hiervon ift To eben erlcfctenen unif an tUlm Boeh* 

haildliujf-en Tn- und vetfandt worde.ni 

l^.Der 2:cn ■\biiiei.>ing iierliand, wek'uer das Könlo. 
rcicn Fiankrtick er.ihilf, bcaihe'-et von y. Ct* 
Fr. CattyiabUk, XXXV( und 9^8 Seiten. 3 Rtfclr, 
H gr. Säcbf. od«r6'F4. 4t Kr. Rhein. 

Ea find alfo nanmrhr 8 ßfirtde diere« TirarafTendaa' 
Weik». erfc^iienen , nimlich 1) die aligcmimt Erm/rt- 
>) Otßtrrtieh, j) Preußen, 4) und j) Deia/cUaai, 
(S) IfAt^is ■ nd Imlten, 7) das Britifckt Rttch und die 
bmßkt» luftl* und l) Frankrtt'ch , und zufammen, wie 
«int^, dnrek Jad« fincbhandlunpr zu bekomaen. 
Zwey neue Bind«, Spanien, Pertu^.^!, die Kicitrtamit 
und Ddufmaik, Sckwtien^ Sloiiergen u f. w. entitaltcnd. 



Jvfli. %. igjc, lo^r. ... 
4£i<K}^.neu uberletzt und arliutert von Dr* JT« ^ 

tirchn\Veren des Arno t , Atick^t i drohende und klagend« 
Wei&beii.sreden in begeifiprten GeAtolgen,' W*T«lw tdl« 
Irafflkiib« W«hrb«it.ond SiitlWhkait mTtten in einem 
•rfcbta/Fien Zeitalter athmen, NaAnaa'/ bochberaiger 
Geift und DIcl ; er, Varjr 1 er , und H^haknk's herrliche, 
in das goldne ^iialier der babräifrhen Dichikunft g«> 
bArynde Sprache werden jeden unwiHkOrlidi ergr«i. 
ltOi wd infouderheit jun^e Tbeelogen für das Studium 
•ltt#fiamentlicb«n Bücher gewinnen. Dem ge 



(Vtig. 

Weimar« «m 15* JKliai«'!«^ 



Naekßthtmit Schrifttu 
Ofiidiailraiiiea and< Pr«^. Dr. jf. .(Skr, JF. ,i— v.»« 
Mn ThOT» Meb gor nidit .U 4hI Bnvfcbandel 

grltommen Cnil, habe ich von dem Hu. Verf. an mich 
gekaaft, fo wi« früher deffen Lchrbucb<d«iN«tiarr«ob>t 
(gr, t' fni» • Rdilr. | gr.) ' t 

AnleinT'"g ^nr vetT- in.-'^f^^'n "fichr jeder Hierogly- 
phen • , jeder I) mlioiilchen WortTpragb«. gr. f. 
BiwMk» I gl* 
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eoHMtiwi III. 4. 6 gr. I ^ 

n nun |Mr«Mgkionw 4. 6'gr. 1 ' v-» «3f 

-..Tat» kta* 4. ' 3 gr. • •- •'' ' ' « 

TOTi den Mir.vgcbu.ien. (jT. g. ^inT', - 

Varronis «tou« Ulpiaitt in ref|BiiGn)dit jjjfbvfi muff^fi 
" «Ic. J. 4 gr. " ^ ' . ^^^ j 

nem Verltg« crldMte«!! : ; ' 1 

Jb% J. 5., Arobir fti(«»4>«ftol^iIwtflWrofa«f|<lito. 
rarircben an'd praktirolMa Inbaltt. - jtcrTBlfl; fr«!. 

Xcia^', r>*.,'Crdb«fcbr«ilibiig.^a gcogi^apfaifehp^tlchr- 
büch für Knaben - und lyiadcheurjiulen in 1 Abthe!- 
liing^n, gr. g. . ' 

Fiatouif PhaeJon. Accedir variel.is lectionic at,t>ratit 
adna>a>io, cindi y_. D. Körner, g. 

tUbßiS^ Z.fy., Lehrbuch der rpecieljen Bierb raucsev, 

*'"'d<!*yr VI!« Rierbrauerey in ihrem ganzen Üinfan^a 
«ach clln neucficfi Fiudccl;unneh , Erfjiirungen und 
FrlinJungen durchaus praktifch bearbeitet, gr. g. 

J>tfftlbtM Handbuch der mechanifclien Technologie Fflr 
Fabri)i«q^ -Ki^&e^ HaitdiVi^fkfe ^n^ (^hn^fatit; Ge- 
wem m'alphali'N Ordnung' iheoretirdi und prak- 
tifch hrar'>e'rrt. jtfr Tiieil. f;r, g. 

jC^^rn ]M}}£cal»foh-cb«iT)ircb- tecbnlGcbesQooifiibet, Ja 
bct^brenden und ,l)f luftlg(>nden- AuFgaban: diM Anf^ 

^löruhaan. Ein Tarcbenbocb au( das Jahr igit. g. 

mifSet ;•' F. S. , Sachrichtan Ober Feftungan und ^!^t^t^^g/^■ 

•" kriege, jfer Theil. er. |. ' 

Z,Uliicbaiif den-^i. Joliiis igio. 



^Dartro^annTche Bachbindlung. 



> I 



. • Ltxtcon von Sachftn. 

ImVerlaoe der Bi^adef 9«biinlann'in ZWiokta 
kft errcbienap un4 j^Mt' aCOi br&eadüle A d»-Biidi. 

lia^^langen Terfeciffefl:,!. ' -t tf : . J-. r ' ■ '-wrt 

j^YffifAntUgti Stw/.^ Pofl. nntiZdUnip. trxlcoS toir 
, t'v tSiuhfem ^ enrhi»i«»nd eine richtT^'e iida* abkffifir-' 
.^f''**Wehe geo^raphlfcbe, topograpWfche unÄ Wrto^ 
• }«• T'rifrheDarfielltmg aller StiHie . Ftrrktn, DorTer, 
SchlöfTer, Höfe, Gehirne, WiMfr, Wh, FltlfTe 
n. r. w gat«iiinater Kviigf, uwi, fiirß/itiufif^/^j^r 
Lande (alfo^^ucb des Pre>iftirchen Antheil«) mit 
Ev»rclibi& der^Jirrtfnrh-imer ilr^ware^arg und 
•*?Er/irrf , fo wie der Iteußi/chcn unH Sckonhurgtfchtn 
'•"Öijfirx ingen ; verfafst von Aug. Sc^Litmämu. iftar 
bft ^ter Bd. (-i4.Sis Ortehdorf:,. Jeder 130 S. S. 
Mit I K ipfer. (LatJenpr. 16 Rtblr. S gr. rob) 

Dieras Werk , welcbes k*.?« g»kn^»>^ FrnP*^ 
ner der auf dem Titel genannten Protinsen gern «nt> 
bdnrm wird, ift an .^ ^ . - . 



9Ml«iMiW«^it^dif iei^A*t^2>'#6lk1 niAA <u bfr 
zWeifMn ieyH dsiff'te. Uhi den ÄAkaof iA-l«iefitertr, 

oHd den Wftnrchen To Vieler zu entfprechen , Ijffen 
■fi-lr den bisherigen PrSaum. Preis bis zur £rfcheiiiung 
dti letcten Bandet der^eftalt tortgeltenj 'dab in jeder 
IhJtibliaiftdhing jeder thtttlmt Bang^ ßuAtr H rfUlk t , fOf 
r^RfWf."'»!:^ gr. , da»*Ghfte alTo ■¥11»' 9 RlM^' »< gr. 

16 Rthft*.'^ ffr.)''« erhalten "rft , wo alfo der eng. 
gc<?tiickte Bogen nicht rolle g Pfennige kofiet. Wer 
g;:neigt Teyn (biiie, ' unter feinen Bekannten einig» 
SnUüttwmwi itu ilwm taeln, f}^'*^^ dirtettr MetL 
VHi^ 4n iBivkkairf wn *fvdkw fetaliaidMit tniCfefr 4 Ebvm* 

plare beträfet, iShcrüers ein'en billigen Rabbat. Cer« 
tonirte Exemplare ImvJ in den Buchhandlungen zur 
Äiftfif^.Jla/ig^ft^Ut, bey «leren Durcbßcht man iich 
filMT»migaa wif^t k«a a^ylvrei deuifcbea l^aA 
tti jetzt eia ali«lidiM Werk bn aufireifiii böniiMi.' " 

-t. t-»! - 1 . ' .. ■ ■ • ■•. 

.••r-B«r^- ^^'"«r In Bcrlis find fb abcBi'tfadH 

ftaheiuie 'Bucher erfebienen : 

Abbildungen auserlefener GeWtebf« des kOnigl. bot«. 
niTchm Oartans sit Berlin r nebft Berchreibangen 

und Anleitung Ge za ziehen, \nn Dr. H, LilA 
und y. Otto. gr. 4. ilies Heft. » Rthlr. ' ' • 

jyitchmann^ B. von, Semtnlung bisher noch ungedrurk» 
ter kleiner Schriften zur Aitern Oefcbichte und 
Kenntiiifs des Ruffifcben Reiebft. gr. t> a Rthlr. 

Hufetand, Dr. Ckr. mik., praküfcbe UeberGcht dei; 
vorzQglichften Heilquellen Deutfchlands na^h eig» 

« nen Frfahr jngeft. -ZfMi«*?'T«rbefCerM AiiflMe. t* 
' I Rthlr. g gr. r • 

ScUeiermacJur , Dr. frtfdr., Predigten Bb^r d«a ebrift* 
• )iob«n Hautftand; gr. |. i Rtbbr. 

EMmtuu, Dr. X., Auswahl aui den berMr nf^ lien 

' Dichtern de« 1 J. J.ibrh. g. i Ulb'r. i . . i 
•Ä*)?, Dr. y. iV., die J;,'vpi'rcb« A i^erienr/ im''iiig im» 
^ Mrider Königl. Preul». B^tattung in Mainz. Rim 
■ ■•SeyiMg sar fl^bem KciiniAirsiund Behaadiimg dia-* 
" Ter KrankhnttFori». >r. g. i BtMi«.- f gr. 
Wiards, Dr. 7 ß. , W'illkuren der Hiorkm inner afaaig' 
i freyen frielifcben Volkes, gr. g. i Utblr. ■• 

Aa^MTv Dr. A jr., OiriKfttJäiAhhaBdlaägan., gr. 

i«iaJUUr.' .« 
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Bey Sdia^oibarg imdG)aip.t Bucbblndli 
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mit L>oaip.( 

Wien, ift To eben erfc hieneft WM itt äUan daaifebl 
BuchbandJungen zu haben:"*** 

: rrtraa^f JUNfajnfcf , i«ediebM« I>aal«ra, da Pafte dy- 

fenteria et Ophthalmia Aegyptiaca. Cum tabula Ii. 
^firtgraphira , <]>i.ie Structurain hofocosiii pro pe- 
ftiferis in Oriente repraefentat. Y*MUIia ItXOk 

Preis I Rthlr. 4 gr. 

.tDsE Verfaffer diefes MTcrkS'bal ßch 4 JahVe in 
Aegypten und i Jahr in Tunis aofgnhalien, um iHe, 
<iia &if* ^trrfftT''*-" , Notizen zu fammeln. DieAcn 
lialtata binar UaierfacbmiMa bat er in diareoi Warka 
ErlMBdalKdMiadiaFMianab: Ob die 
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)p Afgyptsn t*y ? Ob fie «u einer befiimrru«»n Ith auf- 
^örti Wclobe Gegsndca Aegyptens üe am meifteo zu 
VtrarBtten pBegt, und urdcbe VerwQftungen unter 
4«> Einw«kBMra AmnM«u a^r^cbt^t^l Urbi* 
«bei» oNilhaa 4b« -fi^-CeMi|hnB miw^fu lUto> 
nen? und «reiche ip^ividuen am leiohteften von der, 
iteft befellen werden? Wie rias Con^gium eii/ d«a 
«aMfcliIicben Kö«;p«r vrirke ^ Welche^ diegnoftiCotw 
Z«ob«n bey 4*r f«(t Sunt findeo, welch« Pronaf* 

' B*y Heminerde und 8c1iw«tfclik« in Hall« 
Ift Brfokienen mpd in «Uta Baehbtiidhdig«it so haben: 

ITackrmufh'r, fV., EmwurFvnMriWiSa'eUrO«-' 
fcbichte. gr. i. t6 gr. ' 

' Dm Tcndertz <iUiii BaabM fprtdiC dir Tiul^nW 

licli aus, und der pyachiete Naroe dei Vtrfjfllmi tfllgl 
I&r dci^ Werth. der Ausfübriulg. ^. , . 

LcuiM/ch - Dtmfcktt »nd Dcutfch • Lattinifchts Tafcl^cW' 
I wärm buch, _ ^ 

VftafM reroielirte und TerbelTerte Ajtfll^ . 

Mit V. von C. 6. 

I.«Ij^if, «MfC Andrl. Prviri Rt&tr.'ii gr. 

^I^enn en Buch in «ipem i^eii räume von wenigen 
Äluren die fünfte Auflage erlebt hat: fo bedarf et wohl 
weiter keiner befondern Eippfehltong« £« wird alCo 
liinläoglich feyn, blofs anzLizeigcn, dafs die gegen- 
wärtige AoHege für den Anfinget in der lat. SpraaiMi 
dadareb «ine gr^ftere Brauch barkeit erhalt«» liM, 
>) anf die Frofodie w^t aiehr Xluckficht genoaime». 
worden ifi« alt in den frühem Ausgeben, und hier 
die kurzen und langen Sylben richtig 'iiemerkt' wtor- 
den find; defe x) niebtitiur' dWCeoftniotion bey jedtn 
V«»b«-riailif -mgegeiienjt fondern tnA «leliTwe« «odi^ 
wendige Redensarten binsugekennnen;: darsr«ndnch 
«orzüglidi der Deutsch -Lateinifchf Tfaeil eine weie 
gHlÜMT« VoUftändigkcit erhalten hat. — Ungeachtet 
mm das Werk fo uiii-«B«br«r« ^egen filrber gevrov 
im iUs h Ut tß docth «ip dien lo^erfe l|^lHfMi.fr«it 
«n iRtUr« S8jr.in-in«BiiddkMillmliga^ 

So eben ifterfclilenen und durch vm merlialtta: 
^ Harding Hinimel*- Atlas. 6ie l,iefeni.ng. Hj^^^^ al« 

.• • **• . . . • .'. • V.-ii-' 

* • e 

... : i ' . ; l • » • 



waa^bege^ade SaRn|Blupg|Mi$,waig«fihr noot 
Stack Difleriationen wir«) xa.n Verkauf eng^boten. ihr 
im Jahr ijyi, im fofccu Jalire, verfterbener «rfier 
Be^tzor, «in nicht «labfkennter.CiBl^brtiar 
|ySyap!^ryi|a^Mfie?lbrä6fl>|g»aerii 4i§m 
Iltzen, geordnexi nlndicb 

4ik 4h 'jmif «wiUt , wckbr «MgaMi'diafMaa im 
OaoMn «ntmecbaa , nacb itbiiTiiidbnliii 

.die des deuffdlfMrSÜtieWbtK «adk d^'Slnv»> 
Xcben; 

fchcn; • ' 

des .^aptlflitA Pi^vatraoltts n^.dfA 
^.1 ., ielMMif • * . ' I . ■ ' ' "> • 

. ijla des Lehnreohtt mdl 
!. buch» und . ^ . ■.- 

41« AeoIogifchiB ueh den BadNfti dar UläM 
r Schrift. ^ -»«V» 

_ . KauflaTtige kOnnaä fbardie Verkaufsbcdin^^e« 
önd fonb nähere Auskunft bey dem Regierangsrath 

yt:ß in Tennftidt und dem GericliisdiraOMr ^Mf- iS 
Jieunb^Upjin hey^I^ngenfelz« arfabres. 

' • ■ ■• »•■• ( 

' H!; Verxnifchte.ÄiiÄei^jBii. . 

Mmf-dk in mthrem Lit. Ztkamgtn und gettfetim ^ 
ä0Ui^inßiuUuhe Broekhaut'feltt IVanmng, 

•' 13m rm deA BmAhliidltr Hcm üredkaiv «si4 

dem Vater drs Tore%v igten Dichters Ernß Sekitlxt, Hrn. 
BOrgermeifter Schulet zu Cello, die Ideniitit des Ver> 
iUSen der im Baf feTcbcn VeHa^e i8i9>herai»gekoni. 

Zweifel gezogen worden lit: Co «lUlt« ic3t lütrBÜt 
ahnen und dem Publictrm: " ~ 

dafs ich «1lei(dln|[l V«ifB{£Br jener Romane bin und 
«inen gleichen Namen« wie jener Dichter, fOkre. 

Eines Beweife« diefer Bebeaptung keim et well 

nicht bedürfen. Sollte man mdelli darauf dringen ond' 
a^ir wirklich fo Tie! Mangel an EhrgeTQh) und an ge. 
fundem Verfiande beynjerfen, defi ick eiaen r»emen, 
diu- bald verklungen fcyn wird, >r«>i fein« SaeUtfehl^ 
cnir «naeeiaMt nah«: fo bin iok^bOiig, md " ' 
Schein t Or die Zawifter abdrucken zu lafläOi. 

<ifi9«dU«llMirg> den lo. JuHo« ifeo. 

' ' " ' Ernfl Sct.f**., 



, . ' taeutenant im i7rt«n Köpigl. A^nCt. 1««^ 
' ^ ^ebr »lafanlepe-jEl^^Bent und Begibra» 
Mr-bana.ScaflW'aadtandtcrieiit«. 
' »iQaidl^9faäqjj7 
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Lcttaw, fin)nlHiMiiVi KAtlfektt Gefammitt^ltr 
•' -oAwNatk-juifuH^ atlrr in din dtutfchen Literatur- 
2hUun^tm und dm geliftnßtn Zeitfchrt/Un tnthaf- 
ttnen Kictnßonm^ mit Andtutung mrtt hkaltt. — 
I Mrfltr ifdkrg§i(g_ i«t 8.' < ' BetHiwtet von Frkdrith 
«>J^iw»'ttiid«H<r-etfer FÜrrtit -btulütet vott 

l^f - . •. • ^-•>at^« ^-nV "Jh. i"Vv^ ■. i 

o«fi '«1ie dat Jtimrrftvteil tfir'Zltmikinr 'nfi dwpi 

J. i8oo für gefchloffen erklärt wurde, unri auf 
yias IeC7.t8 Quinquennium nicht Geher zu rechnen 
War, machten verfchiedene UiblioErapbcn Verfucha 
IhntTcber Art» 'doch yon t)erchr|iiktere;n Umfane«; 
iBe bHabert aber üragiifiintatifcK', und ff^td«m itt dj«- 
Tas'krit. Gcfammlregirter Her erfte newe Verfuch Iii 
'dierem Fache, der d'.t AI>r;c!it lial, die itecepGonen 
der kritifchen Ji um.ilo tinfs J.^iirs > fia rriueen nun 
Bücher aus diefem Jahre cuier früher errcaianen^ 
deutfche oder ausJändifche betreffen, ^ufamroen ai 
ftcllfii. Def nach mehreren Abänderungen aüsgq- 
gefahrte, jm Ganzen lobenswerthe Plan, den Hr- 
Mtft J'n- das J.3hr igiy ouszufiihren gehindert wur-. 



W^^o'rii^Wr !jlf«lä&f^^ fn der 

Vorr$di des- nii. der die erfte Ttfee zu diefdil 

ünlemehmen hatte und Geh durch diefe und andere 
Bemerkungen den belTern Bibliugrapben aareiliVjHT 
her erklären. Auf den ^Clen Anblick fcfaeint udi 
die Anordnung nach denp aus dem obcedacbtan 
Handh. d. d. Lit. arigenominentm , acht Abtheilun- 
luogen fehr zu empfehlen; Ceht man aber darauf, 
daff die aiphabelifche Folge doch feibft in diefen wif« 
Xpnfchjiftl. Abiheilungen To viele heterc^eM^dmcJi 
die fyftenaatifcbe Anordnung in jenem nfndtvena 
getrennte Schriften zufammenftellt ; und bemerkt 
man fo manche Irrungen in der Aufnahme der Bü- 
cher : fo mischte man faft. wünfchen, dafs die erft^ 
.Idee' ei£(^s duri;lM|i|pt alD|^ttetirchen RegifterSwjdW 
mancbe andere Vorth'eua gewährt hätte» au.<if^i^JS 
und ein fjTtcmatirrhes oiier alphabetifches Sachregi- 
fter beygetOgt wi>rJen wäre. Da aber die Vff. c(i« 
Bücher nach Wiffenfchaften ahtheilteo , fo wäreit 
.wnhi» wenn nicht genauere I))urchfabruDg nach e^- 
seinen Rubriken , wie im gedachten Handbuchet 
(Ioc!> einige Üiiterabtlieilungen zu wflnfchen gawe- 
feti, durch \veli;!ie Schriflen über gcwifTe, befonders 
Zeiti'fj;fiifijnile, dir jetzt rcreit\zelt erfcheinen, IJch 



de, fiir das Jajtf igi^ aber grü{^te;it^eil9 dur^ uniai: ^inen)Geiicht.spimkte vereinigt 
Ün. 'Raßmnnn •nähren' liefs, geht dabin':' i).die 'teb. 'VoD^Rn. iKr/f hätten wir diefs um fo eher er 
in dem Jahrgange igig der aufgenommenen Li* 
teratur • Zeitungen und vermifchten Zeilfchriften 
reccnfirlen Bücher (zwar a)phabetirch , aber doch) 
nach den verfchiedenen Wiltenrcliaften ip mehii^re 
(In dejn,Haodbnche der deutfclten Literatur vun 
'j&/<i|\aMlfnÖmRlc:nen) Abtheilungeu anfüiifahren ; 
'iy derf 'Titeln der- Bficher VerIag«;ort, Verleger und 
Jahr/alil ,(^Nvi<i in joeF" Handbuche; nicht ab«r den 
ProiS' bcY^ufetzen; 3) den Inhalt (das Hefultat^der 
'Beurthcil-ing (ob günflig odijr ungilnftig u. f. yf, 
^li/eht dvrch die iaa Aepeiioriam d Lit. beliebten 
jZelchertt'fnnd^rn ditröh beTfimmt^ Worte), fu wie 
die Uiileirrluift oder Chiffer der Kccenfeiiien , wo 
diefe Siatt ßnJet, desgleichen die vorkummemltiti 
Antikritiken anzugeben, und 4) aufser deit aikorei- 
ven LUerattfr-ZeitDogen (von Götlitigeo, JlalN» 
Heidelberg, 7ena, Leipzig und Wien) auch noeh an- 
dere (vorzüglich der bclletrlft. Liferatur gewidmete) 
deuifclic Zeit.fcl>riftcn (lUe Zeit. f. d. eJeg. Welt, das 
Xit. Bl. des Murgenblatts, die A^epd/jeitung und den 
pefeUfchsff erX aufxiuiehiiica. jr* ^J^l iJebeuehung 
dfeuM, letztern Pünkls» gegen den wW nichtT zu er- 
Ipnjlll'n haben, wollen wir uns, da wir eine Fort- 

Tetzung recht fehr wOnfclien, Ober die Ausführung andern AUlheil, w>rki>mmetide in< diefs Fach b tteü 

d^ey4lu1>^ikeft'äi'Mi^ ^rWt<1'eh^wll'itFflffii»t,N^ 



wartet, da er fn feinen "Bemerk luipen über einite 
cin|ielne Fächer der Literatur aiisilröcklich gewiile 
vorU^rrfchende Züge in dem Jahr^;. igij* bemcr^i» 
wie in der Thenlugio, wo die vielen &p^fifteit^^J]|^c 
die Rcforniationsfeyer und i ofund erhalt 'die JM^fli«^ 
fclien Thofen über den dritten Thcil derlim J. tgit 
rfrenfirten Schriften dicfes Faches aiismachcu (nuch 
ungerechnet die in der I^il. dt-r Pädau;ögik atifge/ühr- 
tcn), und in der Jurispr und Politik, wo ein Fan|^ 
tel der anfgeflihrten Schrifteu das yer(jHj"uogs- uni4 
SlÜnde^vefea betrifft. Doch" darf mjjn.im Oanzeo 
mit diefer Anordnung woh( zufrieden Cey n ; tavif 
Av.tre in Rilckficht der Aufnahme der Schriften un- 
ter die aiigenr>nimenen Aluheilungen hier udd 
ftrengere Aufmerkfauikeit nuthig getvelen./ Äticji 
ungerechnet fo offenbare Irrungen, wie die Aulnan« 
me von K. O. Mütltr's Atgintt. in die medicinitche 
Abtheiliing, liefsen fich manche an.if^e weiii/: er auf- 
fallende Irrungen rOgcn. Btfumters trifft dief/er Ta- 
del das letzte Fach der vtrm^chien Sehrifltn%Jit v^- 
chen) fichtbar mehrere untf r. die hofmr.mieu Hubri- 
ken der vorhergehenden Ahlheilinn-t-n geb rigen 
S lirifien aufgeführt firiU ; ; ueen »vidd viir/o'i.e in 



lies Piihes nach den er 'ten 
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die allgem. Encycl. rf. W. u. K- — In Hinfleht auf 
den zweylen Punkt wird in der nähern Auseinander- 
fet7.iitf| rtei Pfcnet iA'JeJ'Vurrei^ iucli' erklärt :' Wie 
aJ|ilijl«nrrhc Anorifnunf; fey in gewilinler Weife 
bey ^>cll^iften genannter Autoren nach dem Namen 
def reiben , o ler, wo diefs niclu thuidich fcliien (oh- 
defshalh den Namen fefbri an feinem Orie vke- 



ne 



ano* 



mifTeji zu lafren). nactLilfiin.Alif90g^\yurte,,^e 

immer nach dem erften Hanpt 



nymen Schriften 

werte gelcheben. Mit diefer fchwankenden Erkli- 
fuog ftimmt die Ausfahrung zufammen. Viele ano- 
»ymt und manche von genannten Autoren herausge- 
(ebene Bncher ßnd mit dem Artikel, andere mit den 
Propofitidoen dt^ von, Uber — an, aut — durch — 
fUf — noch andere mit dem Adjectiv aufgeführt, fo 
dafs felbft Original und Ucherfetzung einer und der- 
ftlben Schriften von einander getrennt fmd, wie die 
"(Vöhl am heften unter Pit /"/ a-ufzufilhrende AttacU' 
Uo — in Conßfl. ftcr. XXVIII. Jul. IS17 etc. hier 
unter A\lac%Uon m. SitnetiJJttti etc. aufgefucht werden 
mufs. Und wer wir»! wohl im hiftorifchen Fache 
ff^ttlingion unter Arthur und Mafftttbäch wnXtt' Obrißt 
fu£hen? Die gemannten Autoren betreffend, haben 
•Wit ftti* die Forifetzung folgende VVQnfche la 
Ät'rit : 1) dafs bey den Schriften eines und defTeN 
ken Vfs. deffen Name nicht mehrmals aufgeführt 
tverde, wie es unter andern (S. 4) hey F. Aßy (S. 
ioi) Ch. E. Pf. Ka^ir, (S. 106) ^. F. Kranft, (S. 
n6) H. G. Ttfckirn/r, (S. 183) ^. ^br. Alters, 
(S. 248) A. Schuttes u. a. m. gelchehen ; 2) da- 
gegen wäre da, wo mehrere Homonymen aufein- 
ander folgen, der Name hey jedem vollftändig zu 
wiederholen, um VerwechfeJungen auszuweichen, 
%vie bey den beiden Hartmann zu Marburg und Ro- 
ftock (S. 98); 3) wflnfchten wir die Vornamen auf 
btftimmte Art abgekürzt, wie in frOhern hibliogra- 
yhifchen Werken , auch wenn fie weder auf dem Ti- 
tel, noch vom Kec. angegeben find, immer genau he- 
irierkt ; am wenigften dflrf*n fie hey fo hekafi'nlcn 
!Schri&fteIlern , wie bey F. Aneillon, F. Munter^ 
Thtoäor Schmatz t P- üfieri gSnzlich fehlen, da hier 
fo leicht nachzuhelfen ift; 4) wflrde viel Raum et- 
Ipart werden, wenn die Verweifung \m\.«t einem 
5chrff*rteller auf fruhel^e Titel nicht in mehrere ein- 
zelne Sailen, fondern In. eine gebracht würden, wo- 
bey wir xviederum auf die Art. Afl und Atbersy auf 
t^euzer, Mäi Q. a iti., die leicht in die Augen fal- 
^#rt, hindeuten. O IJle gedachten Verweifungen in 
4|en einzelnen Fflcnern — die von einem auf das an- 
dere find grüfstentheils auügefchlDffen, fu nöthii; He 
bSer un<l dort gewefen feyn mOchten — haben wir 
kiemlich genau ^''fundien; doch giebt es Ausnahmen, 
a. B. bev Aug. .Ifaius (Mal) S. 39, wo Fronlo fehlt, 
h«y K. ff'^. f^Hli, wo auf S. 88 zurflckzuwcif^n war, 
bey n7- ^- Schuttes (S. 248), wo aurh auf trittdttfow 
hingi^wiefen wf r Jen mulste, bey ^. K. ff^eiktrt (S. 
339), "fefTen Tagebuch eigentlich unter feinerti' Na- 
men hJife ftphen füllen; dii> (S. 301) aufgeführten 
Etgi>t Mnrbles verdienten auch unter £ eine Stelle ; 
dnna &^i*r wird ciaa fie uaUsij ^ eb«i^fo wf^h^ fy- 
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oben, als man die ArKudetfckem Marmor anter A zu 

fuchen pflegt. S. in hülle ^''a rikfndrr'x Name curfiv 
ge^lriickt -und wei^liin an feinem Platze alif^efohrt 
werden foUcn — Statt Verweifuntien auf rsamcn, 
von denen wieder auf Titelw6rte verwtei'en wird, 
wären fugleich diefe anzuheben , wie hey Eichhorn 
Micht lAndemann, fondern Job. Offenb. , bey Ho!mes 
nicht. y^^/biVi. fonJcrn TfßamentHm. — Ifulgewi- 
ilrig ift es, wenn z. B. bey der Ciireftnm. lat. und der 
deulfchen Ciireftomathie als Vf. ^. A'c/ni^, angegeben 
und dann weiterhin pfoftpk K. genannt wir«!, wenn 
bey GrRter's Forlf. der tViiiandicheti Ueberfetzung 
von Ciceru's Briefen F. D. Grüter fteht, unter Gr<i- 
ttr feibft aber die Vornamen durch Punkte angedeu- 
tet werden, Hey lateiuifchen Schriften find die 
V(f. Geh in der Aulti>hruiig der .Namen nicht i|Jeich 
geblieben; man fiuUM z. B. Ani-er.s foort orüHo — 
Creuzer, (... Gctro; Hfo/«r^s f.'Ciesro — Ger' 
kardius Ltcliones AfoUonianae — (Paffow) Metf 
tem. crit. u. f. w. — Von den in diefera Regifter nicht 
durch Zeic^^n angedeuteten, fond^m in Worten deut- 
lich' ausgeYprociienen Refultaten der Ueurtheiiunf eo 
hätten fleh manche wohl charakteriftifcher abfaUen 
laffen, als es im Allgemeinen gefchehen Ifl ; nur eiuzel» 
He konnten wörtlich wiedergegeben; AusdrCcke, wi« 
aufmuntern., bey Schäften bejahrter Autoren dOr/lea 
Wohl mit andern zu veawechfeln feyn. — Hier und da 
wäre Wohl eine etwas genauere Angabe nöthig gewe- 
fen : fo wäre es wohl bey dem Urtheile Ober BosquU- 
/o»'* Ueberfetzung von äprengePs Gerdiichle der Me- 
dlcin gut gewefen, zu bemerken, dafs das angegebene 
ürtheil von der Ueberfetzung gel^e; und hey dem 
helvetifchen Almanach f. igiS mufste der Notiz: es 
fey UcberfetzuDB des Eßai flalifl. beygefflgl werden : 
für le canton de Nrufchatety oder es mufste auf diefea 
weiterhin aufgefOnrten EJfai verwiefen werden. 
Auch hätten wohl die'Vff. ans den Recenf. hey maa- 
chen den Inhalt nicht, andeutenden Titeln diefrn nf- 
her bezeichnen können, B. hey O r c how sky let- 
tre an Rev. R. Pinkerton; in fvflematirchen Verzeich- 
niffen erklären Geh det'gleichen Titel gewöhnlich 
durch die .Stelle, die Tie erhalten; in alpnabetiTchen 
fallt dlefcr Vortheil weg. 

AbBchtlich haben wir uns in diefer Anzeig« 
möglichfl im Allgemeinen gehalten, und aus den vi«- 
len filr dicfelbe aeigeftrichenen beyfpielen nur we- 
nige auspewäbh, flberzeugt, dafs das Gefagle hin- 
iänglirb feyn werde , einen Bibliographen , wie fleh 
Hr. Refe in der Vorrede, auch in ftincn Bemerkun- 
gen Qbcr Erhaltung der Bücher durch öffenll. Biblio- 
theken u. f. w. zeigt , zu beweg|sn, be^y den Forl- 
fetzunpen feinen Mifarbeitef zu fireng^rer Beobach- 
tung der Pflichten f ines Bibliographen anzuhaften. 
Fortfctzungcn fi^nd aber um fd mehr zu wilnfcheo, 
da nach der Anlage diefes Wefks erft mehrere Jah^ 
gJnge'dif Angabii 'Her Recenfionen mancher Bncher 
erfchi^pfen können, und manclie Autoren Ober ihre 
fchon vor vielen Jahren erfcliieneneri Schriften, fall« 
fle die krilifchen Blätter nicht felbft le'^en, erft ia 
4ea kJitxiü^ta^ftiir^, (Uefes VVerks fiadeo ireide^ 



ob und wi« ihr« Schrifren rm Allfiamtinen beur^heik 

?rora«n; denn reiten ifl der hier 3A5) erwähnt« 
all , dafs im J. |818 «in« ««»«h "o*»"" P'^"'^'' ^ 
fiodU^e Schrill iMii^ 4Ba witSm Pr9lMl«>g«4.>Qre9 
3«ixtlMiltr fimbt. . :< ""irr . • > ' 't 

. . . • - . , i ',•«..>.' 

. .. 

T ; ^ 'vermischte sc'hRirTEy;,^^*' 

' Hasnov««, b. Hahn: fottrlämiifcht» - jhlkiv, 
oder Bevlrägt zur aüftiUgmf 1S»mt»\ß M» MHigr 
reicht Hannovirt vii is war u*i ^. Herausge- 
geben von G. H. G. Spult Senator und Jnfn/-- 
canzleTfrocnrator in Zelle. £r^«r Band in fcchs 

• . BeiftMk l$i9' XVi u. 41a S. Zwtftir Band in 
zwer ftarkmi Hefteb. . igao. XV4 und 366 S. g. 
Mit 3 Kupfern und eiotin- McttagCcluiitt. (Je* 

*. ilar Band 1 Kthlr.) .n - . • ' •» 

Seit dem SchlufTe der AnbalAi wiit yjiyiiRttk 
Hofraths ffacobit airo feit 1795» 'mangelte es 
iturebaus an einer periodifctien Schrift, welche für 
lUe MgenwSrtig du Kfin|gr«ich Hannover ausmar 
chendeo Provinz» und . nameotlich . dazu befiimmt 
wäro , um Knrirfe Ober dt« Oerckiehte. Stitlftlk nnd 
derel. clieTcr Lander aufzubewahren und 7» verbrei- 
lea* Dal>cr und vielleicht auch aus dem Geifte, der 
|B« pannöverfche Regierung, welche anfnruchs- 
Ju- nnd füll das Oute unc{ Wohllhätigs beUirdert, 
^iMrakterHiirt t mag' et dann auch wnlil {gekommen 
yn, dafs Mmclics, was ffir die hannüverfchen 
ande gofchebcn ift, entweder ganz aherCeh'en, oder 
einem tnil)<;ii l.iclii« mul aus unlautern Quellen 

SrchApft« dargefielll worden ift. Um fo verdien^lil- 
er und dem OeFchichtsforrcher und StatiftjHer pi4k 
fo angenehmer mufs daher daa Ericbeinen eMBT pf* 
rjo<<irchcn Schrift feyn, weTrne in alter diefef RneV* 
ßclil einem fchmer/lich pi-f'^blien Mangel abhilft, 
unil eine oft beklagte L'ickc ausfüllt. Der Plan die- 
fer Zeilfchrift ift reicbliäluger , als der djMJ|> 
dachten Annalen; geliefert folIea^in^errell(^frin^ 
den: 
Lar 

Schi . , ^ ^ 

anaßen o. f. w.; 2) Nachrichten übet mfdlclDifcAe dtr IFtnft. — Dil tutgtirvekUn S^utem atr Stap 
Anfullcnt Erfahrungei^ ober epidemifclie Kr^n^hei- VirtiMt mitgetheilt vom Senator Pfaitjn\i\ic\u dafell^. 
tea cUiaelner Provinzen ui^l Oerler, Ceru|Kl[)eijsci^ — ^ohfi Sackmann., Paßor z(i limmtry nehft einet 
«t«i 3) Nachrichten Ober phyfifche Erfclvemuijgen^: von ihm gehahepen Lcichr^r predigt; em iweytÄ 
Baroffteterßetrachtimgen, Wiltirt-ungskalender, öe- Ahraham a St. CJar«< -r UtbirßciU dir vätertHidIr 



teratorgefcbichte. Vorfchlj^ <VpiAC* f^Sl^ 
tung der Laode^Eefchichle , Annaleo d^^nSlKm 

JVUttiieiKiag alter Urkun.len und Dokumente|^D|^p 
(lelliui^ einzelner wichtigen Begebenheiten, ftbffttli 
nhieen. Numismatik u. f. w.; 7} geof raphücIVi 
ft|iiade des Lftodes« Nachrichten von iwarlen. , Orte* 
Itunae. BefchtPeibiing von'AlterthOmern, Schild^ 
rung infercfrantcr Grpenden u. f. w. ; g) Bejtr^gn 
zur Stalifiik. NachricUten über Bevölkerung iin<l 
Volksmenge, üeburls- und Sierbeliften u. f. w. ; 
9) Nachrichten' über hannoverfche Literatur, ONrr 
Gelehrte aher ucd neuer Zeil» und Ober ihr« WtlV 
ke. Nachrichten Ober ältere und n^a'ere lifemHchf 
un I Kuitfi Produkte; Ober Bniliotheken, Itui^ft-, 
malile-, iMilnz- und Natnralienfammlungen. 
C&erdem ift bt-fiimmt» dafs j-iiirlich zwi^ ßjnie, 
der 7.U *wey l^t^t^n., erfcheinen follen- 

, DaTs in den VQCliraMdea betd^ Bähded Hiebt 
jedes der angepebehtnlO^*' WsVlJchert werde* 
KonntQ> liegt fo felir in der Natur der Sache',' d^ 
deshalj) dem ilerausg. kein Vorwurf gemacht \ve¥» 
d«si|M(V>; die AnlfCe {^e^^Zeitfchrift ift noch ^ 
iwn* .41« daf» man dialu «rwarten könnte. "Es tft 
fehoii efn febr g^rsei» Verdimft DlrtHn. ^.» eMA 
folche Zeitfchrfii .jupele^t 711 haben; dld AasfOlluhg^ 
aller Fächer mufs, der Zeit um! dem gedeihlichell 
Fortganee des Werks fcll>ft öberlaffen bleiben. Ahe^ 
auch_f(£on der vorliegende Inhalt, den Ree. kurk 
geheii will, berechtigt zu fch6oen Hoffnun^fo; 
BS ift zu wOnfchen, dafs der verdienftfoU« Hcm^ 
geber.auch in feiner, in der hefckelrfeoen VorrÄl» 
ausgefprocbenen Hoffnung auf Unterftützung durck 
kenntnifsreiche Mitarbeiter nicht getäufcht werden 
mögt! Der erße Band enthält folgende Abbandlun« 
■en, mit Uebnrgeliuog der in demnilbfn eniHalteiDfte 
Anfragen and IcOl-zern Notinen: ^flhr in Swedt 
nnd Plan du Archivs, von dem Herausgeber — Her^ 
XOg Ernfl der Btkenner zu Zelle., von dem Dompredi- 
gMT RaUrwiHtid. — A> St^kircht bttf Sckarifeis uni 
dit AUaßfSulf biy Nor4k*ißh zvvej merkwArdiEe AN 



shten Annaten ; geiieiert loJiea Jn (lerlei^eft Mir» mit Amaßjaulf btg i\!or4JH»th zvvej merKwArdiEe ai> 

n: 1) BeytrSge zur Kunde itn^ GetiblcM« der ferthfltner. — Grabfefnfifi Jtt Bffinoft pi aü rtri^ 

ndesfprai-.hc und der Idiotismen , ^ zwr Kunde des (t '23r5, vorher unbekannt. — fJotlzfn ührr dai 

bulwefens, Jahrbilcber von Akad#mieen und Gy- %eben des l'icekamlert Strnbeu. des Staatsrnmißtrs von 



fundhrunnen und Bädor; 4) Rejt>äg^ 2ur NaUirge- 
Xchichte des Landes, ei nzainer Provinzen uudStSdta; 
Mbieralogie, Botanik, 2ioologie^ 5) Bevlräge zur 
Gewerbskuode Nachrichten Aber den Zufian4dek 
Handel«, 'des Verkehrs, der Sohlfffahrt, der Land** 
wirthfchaft ; Ober Erwerbszweige, Anftal'f-n 7,u de- 
xen Vcrbefferung, Bergwerkskunde, Erfindungen 
11.' f. w.; 6) BeyfrtgfcinrÖefchfehl? des ganzcii Lan- 
des, wie der «inzelnen Provinzen bnd deren" Verfaf 
fung *, ferner zur OeTehfehte der Slldte, Klflftor vnd 



fchen Literatur, feit dem Schlufff des v. Omptiäa^ 
[chtn /r<rirv gleichen TiteJs (iHoS) bis zum SthluJ^ 
des ^itkrs l'glg» von dem Hof und Kanrieyraln 
SpnngimbirtL. — Du PrivUegUn dfü dreif BkntJuHi^ 
fciuuStß^UNtuiiAaiis^ SckUtttrf unifff^dkom; n^ch 
und mit ungedruckten Urkumlen. — wnpfang äif 
deuijrekeu Ligion in Zelle, und GidächtniSüfej der Gt- 
bliioeninf oebTt. einer AbbiidMag-ial^riingfchnitt; 
vom Heransgebei*« — JtlU tiUümitÜ^ij^ Im ISIiifi^ 
Ebftar/y von demrelben. — Dtr Araeffe Wargurf 



Familien u. f. w., zur ällern uTIthfrftTfTn OefchJchtrp^ /Sj von Brattltjiftwtig - Lüneburg - ^tlte kandfchriftli 
sur il^eatea-> Volk«*» Cultur-, &itea> und Li- shu MrbaiMngsimtk, J^ielea rooreiule Denkmal der 
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1^ A. L. Z. Num. 215, 

RäiicioCtit derfeihin befindet fich in der Kirchent»i- 
i>l»ot!tek zu Zelle, nml verdient« a11erHini;s eine Be 
fcbrcibung. — Hi'^or:/clt- diBlomati'. h ßali/lifckt Nack- 
riefitt* van dtm flccktn und Kl<chffitU, ücie auth der 
Jmtsvogttf riff'lhJvedt im Hurxo^'Virdiny voi 
dem PaTtor SckiiektkeiJ^i mit mehreren vogednwlc- 
ten Urkunden. — Dtr DmI m Fträtwf 9iM'B9. 
(chreibung tfiefes mer'kwnrdigen Ofcbäu(fes , und der 
darin auÖjewahrten Alterihiimer. — Nalüi licht Mh- 
mitn im HannSverfcken , und Uber das Anffindem von 
MkJkdkHftun in. dt» Sdaum dtr Barktm wmI StSdU. 
ÜTTdU dtß Gträifu; mM mniiMf»r9- 1^<^ 
htnf*** '^^^ ^''^y Reftinnatoren im ünttingifchen, 
Gfobenhagen'^cben u. f. w. Vom Paflor Schläger. — 
Jtitiz übtr' litie mertwBrdigt Hdndfckr^t für du mitt- 
Uh Gtograpkii dtt H$rxogümm$ Brmtm. — Uibtr 
4tk yietpräßiMUn von Pn/tm4»9>/ kandfehriftU^ 
chtH Entwurf tint* CmUx Georgianut. Von dem rfof - 
■nU Kanzleyrath Spangtnbtrg. Zugleich auch eine 
Herze^^Sf leichterung gtgtn die Abfarrimp allgeinei- 
Mr QtCrtSbflcher I und die Vernicbtung <ies fnihern 
BmbU^olkandes von oben herab. — Spttiähiitixfif* 
vtrordnung du Herzogs Friedrich von B'-ann/ehwtig' 
Lüneburg und feinet Söhnt Olto vom ff. 14^5. Uiige- 
druckt; mitgetheilt vom Borgprmcifter FogeB. —' 
J3ie Alttrtkamtr der Stadt Qostar^ von Lokmann. — 
JDie Gemälde in der Schlofltamitk am Zelt». — Lebfn 
des KßtutrU^ Baitt eTne«' verdiAiiftvoIJea uod 
M^/;h dflc literarifcheo V7«It hetcanntenj Aritliinctf> 
kers, vom Kaiizley lirector Fhqnr.a'ii. — Neuan- 
gtUdtt ß.epßaßirie Fak*!irjßen um landen. — Das 
KloHer Wienhaufen bey Z-Ilr; kurze (Jefchicfite und 
fi|e^hraibaii£ feiner Altertlulmpr , ^cbft der früher 
Btif (ehr mangelhaft bekannt gewordenen Sliftun(!S- 
vrkn" f-^ 1 — Gefcktehtt dtr Ftrforgtäigtaw^ 
ßaft N<utc*rck zu Goßlitr, mit 13 niif;r<lrticKten Ur» 
Kuiirlen. — Grundriß flntr Gt;chi:htt firfmen - nnä 
ytrdtnJiJur KirchenordifU'tgfn, vom l'dlior SchlklU 
lorji — Fcrfekrift d*r ffitzUge IFolfeang mnd Phi- 
lipp van GrHhrnhagtMt was äftf d*r Rei/e der Ftifalftth 
von Grul'-rhagen'voii O^-em Gefolge beohuMtt werden 
falle; u(.f.c iiu. .^i, nu%c'Aii\\\ vom A'lv. Kli-d'-ardt. 

Htidnifckt AUtrthVin-.tr der Graffchtfl D^n'.heitn. — 
Btytrag zur (^felite^U du /fh'rgbiJitvs im \^ten 
Ahrhndert. — HaAruhttH itba- dtn Kanzler Lan- 
Menbiek. — Ueber ien Cdfd»d, ' iin4 vrrxngtleh dtffen 
I/r/fw»»*^'» nehh einer m ' ^ 'r 'rUteii T'i Uuri.ft», vom 
JßücgcrtVßiheT Toggä. Kiue in iJczuR auf dif; Calands 
«ereUfchaften übcrlmupt fehr wichlige Abbandliiug. 
_ Ausfuhr liehe NachrkhttH über dm Prof Büte- 
filjißfX in Göitingen^ und ähi Cönßßorialratk Gudr- 
uns zui^tUe. Von i\em üomprerfiger Roltrmund. ~~ 
I^hen des Kanzttrt RaltUafar Clivninrr , von demfel- 



AUGUST 18a«. . 

hi$ ISIO; inglftchtn vom ^. igtR, rem dem Herausg. 

ftaekrithten übir einigt ktidn^eke Altfrlkümtr uki 
Df'kmHUr in: f.ü-u-harfifchtn. Vtm '«femfciben. — 
Einlfitunfi »nr MRfd^nfchtn Kirehinordrnng , vom Pf 
fl.ii Sililigfr mif-. iheili. — (/eher die ßtinr rw t n 
JSfrrUUer an der Kirche zu Mjrienkavt in Oflfritf 
Utndt von. dem Pafiür GUUrmamu - Bfjckvtibuhg 
des IVetngarttKln^ns b^y /.autrrb.'rg , vom Pjftor 
ScklHger. — E-m Btytrag zur Oefchickte FritJiieks 
det Frommen vm JUmißUhehy desHtrrogt 

ütMtk Hes Mmhn f 'wmtSlOt von dem Cjeli. ilath 
man AriUtar. Mtt|[etlMUt wti^dl dne ungedmckta 
Irikhtl «MrkwHbrdi^e Regiemngsinftruclion, die der 
erfter« t4li$ dem letztern gab. — Ein Beytrag 
uähtm Ktemtniß der Quellen, aut mtlthen eint m 
mat^ckt GOck^ d$r tir^ffdufi hcgm ht»ktiht \^,. 
dtm Man. Von (tHnreiben.— ChartAttrtügi em dttm 



ben. — Herzog 



(ifüig Ifilhefm von '/.f'.l' uitd dif 
l>>r zttietfte Band eothiiit lolgende 



PrlvatUbtn Künigt Georg UI. Von dem Hericrsog»* 
rath BUtneiback. — ueber einigt ntutich btf Stadt 
auscts,yabmt» AlterthUmer. — Uehtr die attgermif 
ni/cktn Gräbrr i» der Amttvogtty Fallimgbefltrt dit Jkf 
^eu SteiuhHufef ginonnt, und ein Huknengrälh im Av» 
mifehiu. Mit twcy Kupfern. Von Jem Reeieranf;»* 
rath Btumenhiidk, Nachrichten zur Gtfchithte dt» 
Schiojfts und der Stadt Dannenberg ; von Her äJteflefl 
bis 7u der Zeit, wie fie zum zw^yteo Male dem FSr> 
ftenthum Lina-Ijure incorporlrt wnitfe; nach d«A 
Originalurkunden Her StaJuraeiftratur, auch andern 
vorhandenen Kaehrichten.' Von dem Gerich ti^veri 
w.ilter f^'ttmtyer. — l^ter rolisfagen. — Ha^s 
JLiphon oder ILipkun aus Eimbfck, ein kunftreiclier 
Maler aus der ültern deutfclien Schule. — SehHf 
iHugsbrief deß-ßfrzogt IfüktleH van LMuMi^g mtgeik 
dtt Dotfs' ^Uidnifi am dit GtrtrmdndOrtht zu JlMif, 
Vom ffahr I3<is. Mitgetheilt vom Herau?;geher. — - 
Nachricht von den fVeyiin verfchiedener Lebtnsbedürf- 
niffe und anderer Sacken aut mehreren ffakrhanderttn. 
Von dem Dumnredi|(er Ratermund. — Ueher ein foet- 
derbartt QemtmahiktrKlU im Stade , von dem Rath 
Stakemanu, Htrmanm Schliekthorß^ Pafror za Vif- 
felhövede. — ' üeberzutyfeltenfutuereSchaumüd^ 
zen, von dem Oc heimcti Rath von Spilcker. — Ddt 
J^ttrbergfehe SchiUgebrtude, vom P^lliir Schläger, — 
Mditt Schktfalder thtmaligrn hetnnüthrftiumBefnzun- 
gim mmd Ggter m dtr Stadt Brmf» tiad dtreh Geüti. 

— f^aeßtm 'Moftter» Zet>e(c1ier Kaih und Kidzlvr, 

von ffrri ÜGnipreitiper Rafft mu^d. — Btjftr'Mffe Zi^ 
Gtfckichlt t'Pi Fa'tU i sl biH rnd fliuer Umgflm^g. 
Nruentdeckti keidnißke^ Grabl.We bey ^B^; Kindev 
plrge i» dtr Hanrburger Stadtmauer. — TiaiigkM^ 
det iMnitsSkonmii' öairgH fa JZette pU itoj — f Sif- 

— R r , dir ififfe ZeilichriFt iedermano« welchea 
diu Ivfniitnifs des liannOverfchoa StaatiR ioteredirt, 
mit voller Ueberzeii>°tio& empfehle« k;inn, wf^nfcht 
Viichts mtfhr, als dai» ue ~ 



japg Haben m3ge! 
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t ITJERÄHISa'HB ANZ E IOB If^ 



L Neue periodiiche Schriften. 



w»lcb«r fOr alte 7 vrlf^e des Umli- 
dien Wiffens im Gebiet der Luet-atur eine grofse und 
tietibelebte Tfaltigkeit lieh entwinkelt, hat 6i$ F>; 
dOirrnifk ivttt» lobneileM Aomufchei der Ideen und ei- 
tler migdkoiAiAn Mittbcnlmig TMi mmen Beobacbtun- 
gen uTid Erfahrungen ein« Mmigt fOtt pmodiiUMa 
Scbriftea TeranUfsc. 

Die PbjGoIogiet die Pathologie und praktifche 
lil«dreia, dü Wandarzneykunit, di« GebiiruhÜlfe, 
dlttPphAattmiitrlk, die pfycVilchc'Hetniand« wttd der 
th:erirche Maßnetismui find im Beiilz ihnen eigendc 
gewidoieler Zeiirchriften. Nur für die gerichtliche 
Aledicin und die medicinirchePoltzey befteht dermalen 
kein eign«! neriodifeb erfcheinende« Werk, neehdem 
die ▼•rdienmielien UiMerrtehvHuigcn von IDm}»« ^ 
f^iHf Fielitt unrJ Kofv pin Ende genommen haben. 

Von TerfchieHnnen Seiten dasu eingeladen, ift der 
.UaMneSduMte daher geronnen, in Verbindung mit 
Biehrera aosgeceioiuiMdb Acritaa onCret VM«rl«ndM 

• ^titfckrift fir dt« S$*%t4^tmmt1lkumit ^ 

die TierteiliKrif; in HeTten wl« — 15 B«gM i>Icb«i- 
aenwird, hcrausi uneben. ' \ 



DtelebbaFten \ Uai.dlangen, welche «beiljvtzt, 
wo die gerichtliche Ittedicua ta eia«{a böbem^ttd« 
wirren rchafHiciliei' AtrahlTditAff fioh «rbebt, ftter dl« 

wichtig'-..". I .l.ri n z. B. über die Tödlichkeh der Ver- 
letxangen und Vergiftungen — über die Beweiskraft 
der Lungen- und Aihemprobe — über dieGrundfaua 
Spr^«nrthM)ang xweifelhafter prydrifoberZurtAnde — 
oW die Regeln cur Würdigung der den Medklnalper. 
Toneo angefchuldigten KanfifehJer 11 f. f.) gepBo. 
gen werden, fo wie die neuen Anordnungen, die man 
in »ieien deutrcben Suaien in Bezug auf dr; Mi di 
cinalwercn uAd die medioinifcbe Poiicey trifft • machen 
•in« %«MbiMft Ülr die SttaiMvMMirlMad» wMn^drin,. 
geoden Be JürfniT». 

. Ori^in»! - Abh.indTungen über die wlchtigften Ge- 

Senftande der gerichtlichen Arzneykurde wie der me- 
ioinifcben PoUzey, Gnieokien über rchwi«ri|« mt- 
gekoinineneFlire, n»o» Verordnungen, darMedieinii- 
wefcn betrelTchd, Nacli richten über Entdeckungen 
tu Gebiete der Natorwihenichaft, Cliemie «nd Heil- 
4(Dnde, welche auf die Rechtipßege und die Hrhiihung 
d«r «fFentUchcn Gefundlicit 9ezngvb4bf»a ^^if/^ 
A. L. Z. igao. ZmiyUr BmUU 



Ueberfichten der die Staatsarzacykimde betreffende^ 
Literator, .w««d«l den H— ptfahate diiftf Zcitfeltolkit 
ausmachen. 

Der Heran»g»ber bolft, den de ufchen Aaraten 
unr! Allen, >velclien die fortfcbreitende Auicbildurfg 
der Staauarzneykunde nicht unwichtig ift, werde die. 
fcs Unternehmen willkommen feyn. Zugleich ladet 
derfelbe «ur tbätigen Theilnahope an dlefer ZeitTcjirift 
durch EinTendang von Beytrlgen ein, die, wenn äe 
ddni Zwecke entTprechcn, bald ahgetjrucla uik^ rej'jeJ« 
raäfiig Konorirt werden. Solche Feytrüge, die fielt 
zur Aufnahme nicht eignen Tollten, ir«rdM blnnca. 
6 Wochen wieder zurückgerebickt. 

Die Einfendung wird , wo keine Eile nöihig Ifr, 
durch Beyfchluft an die Vn laiTshandlung , aufscrdem 
aber dire«t an den Herausgeber durch die /abread« 
Poti erbeten« 

' JCrlAng«B« imluTIiuTS^o 

^ Dr. Aiolfh Htnkt^ • 

«■dtnll. 4lSSentl. Lehrer der Thcrapt«; Rllnilc 

und Stsatcarzney künde. 

Den Verlag diefer Zeiifchrift haben £ndftoniw* 
zeichnete Qbernommea. Sie werden fSr ein anfVln» 
diget Aeufaere der reiben, To wie für regelmälVige un.^ 
fcbnelle Verfendung der errcheinenden Quartalbelie 
Sorg>^ tn^en. Dal fß' Hrfi. wird fcKon im Monat Ja« 
nuar ilii ausgegeben werden. Der Jahrgang Tei| PMT 
Heften, jedes Satz bis 15 Bogen in grofi Oeter mit 
lateiniCehen Lettern gadnokt ünd mit ei nem farbigen 
Umtcblag verrehea, heftet- 3 RrfaTr. it ^. v>d»r ä Fl. 
Rhein. Fe^ielliin^en rljraijf niinint i?.Ie""gvto Buch- 
handlung an, und wir biuen, üe bald zu macb^aj un 



mit der Auflage uns darnach rl«htMi hfmiWL 1 
Erlangen, im Julius ifio. 

Palm und £nke, Unirarfitlu-BadabladJar. - 

• .• . • • ■ 

_ '■■*:.'« * 

IL Ankfindignngea:.tieuQr Bücher^ 

No>tttt«B der OlVamwfiii tSao,' 

Wf Mjo in der unterzeichneten 3ueh]MOdtttDg 

erCcbienen lind. , 

• , ' f " t 
Benitty OeleydMHirDlIr fang« Fraoea. AnMl. F««msC- 
fiberf. von Fraa vm fFoltmsnn. , Tbail«. a-BlUt^ 

16 gr. Velinpap. 3 RtbJr. i gr. - , . 

PUtt tabulae gencatogicae ad my i IjoI r>r;Iarn fpammigf," 
Fol. I RtMr* öchreibpap. i Rtbir. 4gr. 
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ALLQ. LITSRATUn - ZEITUNO 



Jlojf Emdeckangf •Rcir« unter den Hcr!>])len der hriui- 
JialltO AdminUittt , vm Baffias Bay aatzoforfcliail. 
**.' Aut d. Engl« flbarL vofi Ntmwiek. gr. 4. und 1 Haft 
•« »it 27 KapF«rn and i Kart« iaF«L l> Jlllilr, St F* 

'• VeJinpap. 15 Rtbir. 16 gr. 

Jk&f^rr praktifch- bkonomifche W.jrrerbaiil;unrt. «fl«r 
Tbeil. iteAuf). Bearbeitet von Los^iioi;/. Mit 19 Ka- 
pfarn, i. i Rihlr. ilgr. 

~ daUalb« a Tb«U« and Anbiag. } Btbir. st fr. 
Sdnmrritk PradigtttitwVrl« tber di« gcwAlmlicMn 

£T«DK«li«n und EpiTreln. iiier pind, «in Rfgiftcr 

ftber dia 11 Btnde enthaltend, ig gr. 
9ttUMi dar aofriobiif^ Kalendermann. tftwr Tliml* 

7te Aufl. 6 gr. Aii» % Thüle ootnpl. if gr* 
^ejihyli Cboeph«rf #d. iniMaili l maj. t Rtblr. 4 gr. 
£o;4ni/ anfipü^ tj^ßttdiak EttroptcMb Ci» «*1>> 

Fol. mm], 

Cktro de oFRoIu cd. HeiffiMgHr» Editio allirt. t* 

I Rtblr. IS gr. 
ÜM^^tm v«fHgiM TkM aa«Mdiote. t m}' * Rtblr. 

Aj9 anttqiritates Romana« compandlo lact. foarnin m 

uf^rr» eatrtaiae. j Rtli!r. 16 gr. 
JTnrr Ton den Urfacl.ea der Erdbaben. Ein« Prcis- 

fchrift. l> gr. 
^katdri CabulM Aefopi, Editio Sicnotypi. |> s gib 
dtiUnr allgetttMACfiordifdi« AnnalcnderCbcfliic. ifter 

Jrfbrgang. 6 LioferiKigen. gr. J. 
— aiutomifcha Original - Tabellen. 5tcr Band. Mit 
Kpfrn. Fol, 

Sehrank plantM rtrioiiM bort. Aoad. Monaoanfis d«. 
Tcripu et obferTMlmitlNie rllafireta. VI FaMottlL 

Stkmithtß rih- titid w'uUr Pr'cpnntnina undFmmela 

der ptoiehaiuircbtüi K.i uhon. g. \6 gr. 
Sttrnherg Verfuch einer geognortifcb-botanirtlic-i Dar- 
fteDung der Flora dar V«r«ralt. ibes Haft. Alit 
Kpfrn. gr. Fdt. t RAlr. 

■ L«iy«ig| is AvgBb sise. 

Friedriok FUircb^r» 



Bcy Wilbelm Lauf fer in Leipzis and ii>al- 
len AdcbliaiidliutgeB DaatTdUaads find au hmf 

ben : 

tcrftiicktt , Dr. K. F. PK, SyTtem der StaatSverwaltang 
>nd Hpr Gere!7poliiik. 3t« Abiheilung, gr. |. igxo. 
s l\tVi!r. 11 ^r. (Alle 3 Abtbeiluugen Igst — iSsOb 

6 Uihlr. 6 gr.) 
Stij^f y. H t Gallerie aller juridircben Aaiorea , Ton 
«er Ihefren bit auf die jetzige Zeit, utt Angabe ih- 
rer rorzOglicbfiea Scbrifteili sAarBd. gr* t* stso. 

s Rtblr. r.r- 
— ~ Lehre -. on Contnidi^tc:; u, T. w. 7Mnytt gmi OB. 

gearbeitete Auflage. — ErCBbctat in Koraai». • 
Raßmama^ Tr., dentfoher Didileroalttolofr, oder ge- 
drängte Uebei Gebt der vcrfrorbenen deutfchen Dich- 
ter, Rouaan^iifchrihfteller, £r«4bl«r and Uebar* 
fetter, nebft geaaacr Angab« Uüwr ScMfiMu t« 
ivtt* siitbkw4gr«. 



Gonfalro »onConic vn, T, iMergerlicbt von FTona«. Trty 
überfetzt und in Octaren aniigcbiidac durcb/^. Kn^ 
im mUä, Zmtyu Anifib«. gr. f. i|so. - t RiUe. 
S« gr. 

Paul und Virginie, einOeiBlId«d«rNiBtivwmi&>Fiimk 
Neu 3iu dem FraoafiH Bb«rI«iM fw Ar. Okkk ^ 

Igjo. t lUhlr. 
Mo/er, Dr. A. , praktifcber Unterrtebt in J«ff «hi^ 
Tebea Rechtlchraibang saf VorltnbliiMrn, «aa 
Oatir—ali Air ScbsWn andl aan SJUtaniatricl«. I. 

1 g :o. 10 gr. 

Frickt y F.A.f dar Zeiehearobüler, oder Uebongen ioa 
Landfcbaftcxcicbnen, mit Httifidu auf Per rpectl*». 
staLiafarang, aait 24 litbographntan VarlagaUil' 
ters. st««, t^fft. 

— — tifr I anf^fc^aft^zf irliner, oder grOndKcber Un- 
ten iclit m ü'-t I.atiJtciijIiszeicbnenkunft. iTte Lie- 
ferung in Ig iithographirten Vorlegebl. (Vorfcbu'.e}. 
iSgr. ste Lieferung in 10 lithograph. Vorlcgcbl. 
(Banaiftadien). i Rihlr. | gr. )(e Lieferung in 
16 lithograph. Veriegabl. (Unterriebt in der Land- 
fobafnieichnenkunft tind Perrpectire). x Rrhlr. 

(Alle 3 I iefcruiij:;^]) 1 Krilr \ 

_ — clor voUko'Duiene BlumeivTeichntr, oder gründ- 
licher Unterricht in der BluiDeozeicbnenkanIr. iba 
licferung in i6 lithograph. Vorlegebl. i Rtblr. 
sre tieferung in lo ütbogruph. Vorlegebl. t RtUr. 

s b'- 

— — Vorfchule der höheren frayett Handzeicbnanj 
in Köpfen und Figaren, ia §S Uthag^ph. Varl« 
s Rtblr. 4 gr. 

— — Uniarriofcl m dar 1)9)l«r«B fr«^ 
nung in KfipFen und Figuren, ifte Llefenuag bs 
l6 lithograph. Vorlegebl. i Riblr. S gr. 

— — Unterricht in der bfiberen freyen Handteiidi. 
nang in Köpfen, ate liaferoag in so gr. ' 
Vorlagabi. (In 14 Ti^aa farttgO 



TsacTi rifhenJe In u ti fern-, Verla i>i' ptTc'i'e- en« Schrift 

k&nnrn wir ßibellerem ans voller Ueberseugiuig cm- 
pMilan: 

EinltitUH^ in iit lihlifchtn Sckrifttm rnh 
Vofbtrtitung t,um heßerm ytrßtktm derfeHem, Ein 
Bacb für SrHii1«n und forfchende BibclFreaMfa^ 
van Fr. IV. Tilgtnkamp. i< anggedrockta f 
Preis ahs<f« ts gUr. , in Barrittn 9 gGr. 

Ana der Vorrede beben wir dia^ 
tHne des VerfaCfert aus, wie foTgt; 

ifWer anbe/aagen Ober den Werih das Kurber, 
claa wir die RM tieaaen, zu urtheilen gewohnt ift, 
tind ans Uabar^agaag «reifii , daCs e« die reiche QiacUa 
ifr, aiu der wir grUnaMche Belehrung Ober die wicb- 
tigften ATi;"''"'e(7e; bi'irpn und bk- rulii^tnde n Traft ttX 
allen UoiftSaden und Lagen unTers Leben« Icböpfen 
hfinnaa «ad IbllaBi' da« wird Coher jedes Mittel wiB» 
ka^Ml ibjp» du xum baQpoiVariMhaAdWH i 
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mm «l^lgcn Boclias etwas bcytrlgt u. I. \r. 

^»di» Etodi (Schiurs der Vorrede) baupirächüch FOr 
Sthnlem. und tmgiUkrst BiMfreandf bertimmt ih, fo bat 
4«r V«r(. den Ausdruck nach beiden Klartsn von L«* 
ibrn ««Mizuriebten fieh becnühr« and nur hin undivle» 
der einen weniger populären Ausdruck abflchtlich Tre- 
ben laffen. Denn fo Tehr es Pßicbt \tt , fich zu Teinca 
Lafem herabzulafren j eben To pßichtinSf^tig iTi es auihi 
fi«.all»«Uig bfilMT bwranf tu CttbrcD. Ein V«»(dir«i, 
dM msoh «nam «Marltndirelie 8«briftrt«H*r Tehen b«» 



obachtet beben. — Gott fe^ne Hicf* gprir.p»? Arbeit ; 
er laffe fic ein Mittel feyn zur richtii ern I rkeuntnifs 
der von ihm uns entdeckten Walirheit, und er beför- 
dere durch da«felb« Rtcktfckaffmknt und Tugtmi diuroh 
VwbtrrHdiiuig fein«« NnaeDt." 

Sc^vUs and WundAraaBii i« Haina. 



In allen Toliden Buchbandlungen ift xa bäbnit 
.- Zmr Btmr t ktilumg Götkt'Sf 
mit 

Ton 

. Mit einem Schreiben von Götbe, ftatt Vorworli, 

s Binde. Zweyte vermehrte Auflage. 
• t. tti«b Vwbg ira J*r«f Hax^ia Brarlav. 
HfSit Wdla Druckpapier 3 Rthlr. tt gr. Sdnrabw 
papica: 5 Rtbtr. 

Bin« ancnbrliebe Uabarfiebt de* gcfaimnten Tiw 
-lialtSt welche zugleich 7i»r Abficht hat, auf das eigeiit- 
Rehe Haupt - und Grundtliema , welches in den beiden 
Bänden verarbeitet worden, binzuweifen, ift eur Er* 
leicht w u ng des Lefers dem ri^re Band« b«ygigtbaa. 



B«y CA. Stuhr in Berlin ift fo eben crfebic 
MB and dnsall all» BttohhandlaBgan DandcUaadi n 



- ' — — II—* 2wa^ KRAhlaii* 

gen Ton Emrl MMhr. Mit 1 Kpfr, i BiUr. 

DMii baidan EMMongm 'dat Oim da«» ftbli. 
'mm alt anter haltenden Scbrirtfteller hinlänglich be- 
kannten VevfafTers enthalten zwar keine wunderbare 
Begebenheiten, aber defto mehr Cnd die Ercignifre 
und Charakter aus der wirUiehen Wall aatkhat. Baida 
Erzählungen haben «in« HttliebaTKidaiia, bannfltal^ 
lid^ üMLimt ü» letztere idic nacbthciligen Tolgen, 
* "i Oh«r di« TOB Sshiokfal aogewielaaa 

\wsa. 



Um Collifionen zu vermeiden, mache ich hier» 
sb bekannt, dols »on der: t,Corrtß)oitda»M itthUt» 
^fBMfed« Mlfl. BuMMm" «tc. eine deuifche Bearbei- 

taag Amh Äa HndiABaf aut di^Cta Facii« vcrua^: 



ten ProFefTort der Gefchichte, 'da/ WeftntJieh* tuf.rm. 
mtm gtdritmp im zweif IMadf, mit eignen Zuffttsen und 
Erglnxangaa fai malilcm Verlage erfcheinen wM» 
Eben To abevfetzt ein, im Kriegsdienft er^brner, alt 
dem Theater derBegebrnhciten wohlbekannter Schrift« 
ftellor für rrieli auch des Grafen ürloff „Mfmoiref kifl*» 
riqutt, jtoliii^utf tt litirairet Jmr it Rty*tuai''dt ^/apier.* 

Laipzig, im Julius i|to. 

Job. Friadr. Hartkacrek* 



y^gt T)r. y.C.G., über das phyfioloßifcbe und 
.tbologifohe Leben des Weibes, ifter Tbcil. 

Auch unter dem Titel: 
. Handbuch der G ebortsbülfe FQr Aerzte und Geburt;, 
belfar. Mit i KpTr. stagaaa uagtarbeitata Aufl.* 

I* >t*o. a HlUr. 
Diefe neue Auflage trSgt die Oeburtshfilfe auf das 
gmaoeß« fo >ror, iria d«r Varf. felbige in der neuttris 
Zeit ba d a h a r t fai da Ldiwiga Entbindangcfobuleati 
labren und «nsruBben pBegt. Durch fehr Tiele Zur 
iMttm ift iie am 109 Seiten fiarker geworden, als die 
rr/?e, und daher auch mehr als eine ganz neue Arbeit 
•nzufeban. Dos Handbach der Krankheiten des Wel> 
Wt wird ia da sta» Aafl. daa ataaThail dialai Watt» 
aasmacben. 

J. C H i n r i ch s'ibhe BuchbandJang in L e ip z i g. 



igsbandlung in Halle iß 
lila Buebbaadloagaa vav^ 



lo der R a Flahan Varlai 

erfcUienm imd an all 
fandl: 

EhtrhariCf allgemeine deutCche Synonymik Ja 

kritifch - pbilor. WSrtarbueha der Gnnverwendten 
Wörter der hochdeutfcben Mundart. 4ter Bd. Ztvtytt 
wohlf.Aufl. Hcrausg. »on Jf. G. £. AfaejlT. i Rthlr. 

Sianwanrandt« Wörta aaErgtiuuagder£t«r4«rd)£A<» 
83rnoayiidk; vom Prof. Jfaäi^ 4terBd. iRiidr. tgr*. 

Vcher die Bahn der Him mdskurper. Beantwortung de» 
Fragen: Ob die Himmelskörper fich in F.ltipfen b«> 
wegen? und ob diefs ftreng bewiefen werden köa» 
na, odar bloisVoraittrttxongJIty. Vaa^*4>|Cürc4a«r. 
Mit alaa Kaplint. 10 0r. 

NI. Bücher, fo zv Terlsaiifen. 

Folgenda Werk« lad b«y uns zum Verkauf dep^ 

inrt, mh derBwforkung; diajenigeD, Uey waU 

eben kein Preis angegebaa ilk^ d«a HaiftUa- 

landen su fibalaflen. 

•■ • 
Tkmmt SgimAmi apara oamia aadiMi aee.'0. JAuk 

$rave de artfaritide diff. II Val. OaMfM S^S7* 4* 
>>6 Bogen» f RtUr. 16 gr. 
Mjaumun Hiißtfi inAitatiooes chirargicae. II Vol. Aa- 
ftelodamt 17}». 4. MU 40 Snpfitrtafitls. iMBagcik' 
} AtUr. IJ gl» 

Hut* 
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liiat'njjia f»cra, O»» liir:.-)ria raonafteriorum , qua« 
* olim in Thuritigia floriMkrunt. Francofurti 1737. Fol. 

Mit 107 Kupferr. 194 Bo(;en. 6 Hthlr. 
Katalii t Comiric, unirerfa hifcoria fai temporis ab 
anno i$4$ ad a. i5Si- Libri XXX. Argentorati 1612. 
Fol. H7 Bogen, j Rthlr. ■ »_^» 

fVi&tbr/init HaiiGfche Chronik. Lübeck 174t. Fol. 
151 Bogen. 3 Hthlr. is gr. 
. Ctmrdt JoAnnii Voßii ßr% biftoria: io hlftoricis latinit 
Lib. III., de hifroricis graecU Lib. IV. , faiftoriae uni- 
^. TerCalis epitoaie : opatcu'a et epiftolae. Arnftelodami 
1690. 4. 176 Bugen. (Titelbogen und die Bogen i4 
b'u r find etwas befchldigt.) 
ErntJ^i ypticlum dt IVtßpLilem monumenta inedita rerutn 
geroiaDicarum praecifiue Cimbi icarum et Megapo» 
lenfium. IV Vol. LipGa« 1739 — I74f. Fol. Älit 
149 Kupfertafeln. 136} Bogen. 14 Rthlr« 
iCtorgii h^alckii biftoria eL-clefiartic« novi tefiamenti. 

J«nae 1744. 4. ttf Bogen. 3 Rthlr. is gr. 
Biarearti G»tth. Stnnii juriipruilentia heroica. VII Vol. 
/■ Jenae 1743 — 1753- 4- J'J Boj»en. 17 Rthlr. 
. Sigirm^di Staeciae tractattit de judiciii caufantm, ciri- 
t num , crimineliuin et baeredicalium. II Vol. Kran« 
" " cofurti a M. i<69. Fol. 504 Bogen. 3 Rthlr. | gr. 
Gtrurdi Keodt, noviotnagi, opera oinnia. II Vol. Co. 
lonlae Agrippinae 176^. Fol. afj Bogen. (Hierin 
fehlt ifterThAiJ. Bogen D. i — 4. und Bogen Ccc. 
BtTf, Gotik. StrmU corpus hiftoriae geriranicae. Jenae 
1750. Nehft I Kupfertafeln. 4. 375 Bogen. 7Rihlr. 
,|f^iUiaM j'rttxi, dia GcCchicbtc der (Quaker. 1742. Fol. 

169 Bogen. 2 Rthlr. f gr. 
^Jaßi Henningii Bdhmtri exercitationei ad pandecta«. 

VI Vol. Götiingae 1764. 4. 6t) Bogen. la Rthlr. 
^Ka/fW'i<* KSnig genealo!>ircbe Adetthirtorie , oder Ge- 
' fohleclitsbefchreijung der adeligen Gefchlechter in 
^ Kurfachfen und angrenzenden Landen, a Theile. 
^- Leipzig 1737 und 1729. Fol. Nebft ao Kapfertafalii. 

56 f Bogen. I Rthlr. -r.?^ r' % ? 
' jftMf*' l^yf**^* Dieditaiionet afl pandectat. XIII Vol. 
iJ^^plia» et Giefue 1772 — 1710. 4. 1439 Bogiif. 
' t 29 RtWr. 16 gr. 
Ctrvdi yoannis Voßti tractatus philol. ^« rhetorica, de 
po«tica , de artiu« et fcienliaruro natura ac coafii- 
^ tutione. Amftelodaiüi 1657. F**'* Bogen. 

r,^^^ V ReJigerTohe Buchhandlung in Halle. 

Vf. Verjnifclite Anzeigen. 

' T>#r P;yTa!1, mit welchem die unter dom Namen 
„ Lf/Vm.i/cAi« " bekannten dtutfcktn Buckflaben .rohon 
Tau langen Jahren aufgenounmen wurden, und die fort, 
dauernde Nachfrage naoh denfelhcn, hat mich veran- 
'laftt, «ucb die l*ttinifckeu Bucbftaben in gleicher 



Gröfse fertigen zu laffen tmd damit einem Ton allea 
Seiten Ungft ge«uf$erten Wonfche der Pädagogen zm 
begegnen. Deutlichkeit und Zierlichkeit Gnd mit Eis. 
facbheit gepaart, und fo ganz der Grundfatz der trflem 
deutfchen Abtbeilong wiederum ftreng befolgt irorden. 
Dafs felbft die untcrften Volksfchulen der Iwiuifdum 
Schriftzeicfaen nicht füglich entbehren könneii, wird 
jedermann mir zugefieben, und dämm glaub« icb, al. 
]«n Btflitzem der Lefemafchina einen «rerenr?icheD 
Dienft mit diefer Zugabe erwiefen zu haben. DicPreifa 
der LeramafcbiM mit ihren ainzainen Abtbeiluneen 
find: ^ 

Buchftabtn, dtutfckt^ lattinifcke und SckrifiztUhtn ron 
j Zoü Höke^ zuerft in der Leipziger Freyfchula 
«ingeführt und unter dem Namen ^Lej'tmt. 

>. fckint" bekannt, nebft kurzer Pefcbreibung 
und Anweifung, unaufgezogen i Rthlr. 4 gr. 

— diefelben auf Holz gezogen, in einem Kiltcbeai 
batr 9 Rthlr. it gr. 

— die diutfckm bafondars, mit Sckrifi%4icitm , un- 
aufgezogen 1 6 gr. 

— diefelben anf Holz gezo^n, in einem Kiftchen, 
haar 5 Rthlr. 

— diefelben e4»f5fA»-jf^crKA«r, utiaufgezogen 12 gr. 

— diefelben auf Holz gezogefl, in einem Kärtchet2, 
baar 4 Rthlr. la gr. 

— die io/rini/cA«» bafotulert, wüt Sckrifrzticktn ^ ua- 
aufgezogen 16 gr. 

— diefelben aufgezogen, in einem Ki/cciien, baar 
5 Rthlr. 

— diefelben •&a«5r/(rj/r£<KA<a, nnauf gezogen is gr. 

— diefelben aufgezogen, in ci2iem Ktftchcn, baatr 
4 Rthlr. la gr. 

Zu linden in allen Buchhandlungen, und in Leipzig 
bey dem Verleger - - ■ 

Job. Ambr. Bart^' 



Falfche G«r3cbte TerahTarTan mich zn Jer ErkTl- 
rtang, daf« ick ati der Recenfion unferer, ron Hn. CoI> 
legen Erkardt herausgegebenen, ElemtJun*, walcba 
die Numern 174 und 175 der AUg. Literatur -Zeitung, 
Juliua igao, enthalten, Ariar» Antbeil , überiiaupt mit 
diefer Literatur -Zeitung keine Verbindung hatte »der 
habe. 

Frayburg, dan 10. Auguft igio. 



'■t )r 



t: '. ProfeCfor Dr. om Hormtkal. 



Dia Wahrheit rorftehendar Erkllining htztxigta 
faiedurch 

• , . Dit HtruugAtr der A.L.Z. 
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1 J« IM ^ ' J 



'"'XWrtiitfV b. KoIJmann : TTas foitrk 

** diefer.yrage. . Pflr Freuncf« d«s Sdibl • «na Rr.- 
' ziehungswefcns und alle Mitgli#d«r det Lehr- 
ftandes zur Prüfung und Beher^zisimg. ift^f «i- 
ktr Rtdt am (3r»lH eints vh^iifMmiltn )Li\ärtr£ 

. . ; i ■ 1- .-. ' ■• ^' ■ . - 1, j ■"• 
ieb Blittar. v«nU«a«tt «feht roMrohLvin 4« JBe^ 
■ntwor«ung,d«r«»u%ib«Utui?rM».wUlaPf di« 
der Vf. «ewifs Celbft i^^rli fisfcMden ^wlrd , akbt er- 

{ichöpft zu haban , . weiter b«kan«t zu w«rden| al« 

än^Ufi. \yejl fi»,. fu vi«l Rcq, weil» k di« eiiizigea 
^w<ifhe Zi^ii) Andenken des vciAdfrfeMnai» n»- 

rcbttla 2« It Zahlit« d.lft4fte*^Dec. 1747t 

geft. d. loten Aug. 1819) bisher erfcbienen. Zu- 
aleich enthalten fie eine Zueignung ai» Hr«M. i^kß^ 
(Mf , Jas y«cf^>rbeneo^ Nachfolger, In« {eiatn 

amtlichen und iitwr«rirch«« Tl><tigkeit , nebfi d«m 
folU'tüiidigep Ver^e^obnifl« feiner gelehrten Pro-, 
gramme und Scliriftcn ifiwarttit^Stu haben nicht v«n 

iWtctt» des VMMiigMi 

wdpn. Das Wirken eine.« folchen Maancsi der, 
Celbft njit dem Aufriande in Verbindoog ftancicinn4 
fleffcn Schrift^ i 91 .^iM^«Mf4 Riefen und gei*piUi|^ 
snipdeft« yerdiefit^ eineni JNa^hriif ü» ^er, Spraetia 
04ebrttii * uai>,auch m Auslandf ai« Beweis 
feil , dai& tfim ifeine Vcr4iepfte zu fchatzen wiliea^ 
die zwar Icciae ^isw^ltigan und neuen Geftaltungep 
eiper ,^pj;eu Wirfeofbbfft JlufzflgM jkönnen^ da« 
•tiK^doeH. dun^kOiltiAe MitMiskMig fqr die 44<ert 
^iutßhy>di»ii'H^lijfll^ tMuetVarmeK 
tuogi^er,ial)f^rtraf9<i^ .^V'^niter fe>a Ana««ikea. 
bohtra ,wejrdeft,..»~vf AS..57».»f» bcfifttl«! fiel» Jie am, 
Qrab» von Hn. Ä- goliaitepet I^ede , undS. 70 — 72 
däf ^oii|:«Uwit4MV4ild biwnphifeHASk(«ze. U«:, 
M ^JMfiif r J9i«rd :Rector (1768 Jp VVeMlF (i« 
•tMr«»pc^gar«u,<iied«r«, S^rA^lh«). <l»aQ 
ijLSpUfiHx uncLvon >7l8 in- Zritz,., Wir ^«Mn.aus. 
dbKi^^e^e.'^bft ei rvge. Stellen aus, vvelcHc ieinea 

SlMage^, Vo^«», aber ftebe die ^V«r6clugMiog,< 
der Vf- nicht, jtUr», .wi» hej gewöh^cheq.LeA* 
^predigten, dea.Gttudfatz befolgte.: dt piariuu, 



fMMgn kaon.. I^r ellfpiam: 



. ' 'if't Ii t; ■f'- • 

iMban feiMidlnie Lohrede «mhllt, bcduHle <1nlH«fr 
ItPfarftdAeff».- Heck faet^o;|MelKUrtheile Aaderer mit 
Mnen eignen Erfahningwk «beretnrtimniead gefun- 
den, dafs er feft überzeugt jft, des Vf»; SchÜdefun- 
;en feyeo biofs Abbilder dee .Winkiichkeit.' '«M^ 
Ithn M dir Grnft, »oUm/ä ttmäit COMnMIr >«*Mr 

eints Mahntt f ätr 
imrtk ftUu Hitlfathen und EUtfitkttH^ nitÜ 

im4tm Krtift, dem er zuniiclsß filn L^mmniM^ 
I TkaügktÜ widmtti, geehrt und gMfk^ fiwSnW 
m^m dtmfilbin und im der Ferne gtaekttt wi^t 
mmnu ndiieä, der dmnA Jtbit rujlUfe Tkattg' 
ktit taUk mw m A d ttt SelißMdmmg, mit imrtkfrim» 
befltektUht Wbct ateeo fiekmaMbk Seh«!^ 

rectoren hie uod de, wecken Q. RtdHiUät «Ml ^faiW 
htä tmjlälktdtKril aM Mmamg fUr /«yw «»/Td.** 
SeiA* OrrinlieH'Wid HedJidikett betwohl oft mao« 
chcQ harten Kampf mit den eotgegeDgefertten £igea> 
fcbaften zu befteben ^hebt; elWn WebrbeiT ttn# 
Ree br erzwingen ßoh anwilUcOvIidh, filtbft'^'tt» 
der Oewal» «der Uft «wchta müdmi »' eritohtt A^ 
timg4 ; w^FMa/j^ efftü«, Är»« /* »*#iMfca 

irar, /o ^Ato «r amck dat- Httm der ^gend rmr LUtd^ 
ßr Jk zH retcAedHi. ' Abtridn^ Simm fti^ HHMtmmäp 
Tugend »igUßck anehsm Liktm. bMimgm 
4 ^ j t h ß gMh ,W9iHiuUtMm nmd eckUi iTMwedtm 
«eMMvnMMHl«* Krmnftmn Ltbtw." » Das Ut 
dis Bild eines echten SchoWtdnn de«',' vew Mtfti- 
oisipM . aller Art gleid» xveft. an^M^t, 
lUyl?der SchitJer. läns^ ^tiMe\Ber£hif ttpraHg IM d«*» 

iciipmenaii wwinHnnr Geigen wart bewahrt, die 
beteodert die rege Eiobikbrngakrert drr Jugend i«> 
alle ihre Cnnlofert^TrlmBerehe» diwimiewCrtöbn' 
jjt die «eilre ileUgMmüfa. elinb ele^tWdrtW^ 
••rWpNgellUaMrfs^^geiiititttf Leben giAh; unA- 
i^ßcvermegdieiung*iOBiiiMMr iu>ergi^rMi ob4^ 
zu»,vMiclie»r<Jr«hg zü^fpolneol V^E^les we# di«fe-* 
Greitte;«»erfchr<itef, tTiiM der Jugend — ^rfiefUelb '< 
Daher hefMcbt «ilf eUen.ScbiH«n> -wo MMNbl luS-- 
Ä^'Ä? li«};A-deithttolbrtngeY, ^halten 
j«*r4wt^dK hWlft.'^chgohigkeit. VolJgenafe^ 
hrmpt Ueberdrwb. . „Tae Büuheltä^ fVuj, und^"" 

*u^i J*grWf m'MSk,wn4\Bnh,rrUchlSü. zLr ' 
ftklte iJ eiuh frintmLebim^niehi «wmämtken iOttHS^ ' 
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fickttn große Hindernißi enjj^tff*» ; ahtr tr begtgnttt 
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teif« \i aa fdlcli^fai K.ain|>fe ii^fe«!? 
Aber niclil AIU^ ^t•igcn lie teliörip»» Kr,it>, niclit Alle 
die nöthige Feftigkeit; nicht Alle oufcrn firre Be' 
quemlichkeil bereitwillig einem Z verKet (jerihiifn 
nur Unruhe veruifacht. Weit beffer ritlnkt es Mjh 
cherriT rfen frechen UeberiTtuth feiner Sch.Tler , rfle 
freylich auf fogenanntcn Freyfchulpn tien Fiiiwir- 
kungen der gröfsen, für fie noch nicht* verftüniKiJ 
' cb«n Weltt oft fogar im eigenen Haufe lier Aeliern, 
auf die verderblichfte Weife au^efelzi rmJ, ftilt- 
fchtveigenii zu ertragen, um nur ihre Mofse nicht 
geftört zu fehen, anderer noch unKVblichercr AbfK-h- 
ten und Rilckfichlen nicht 7.n ceJenken. ,^Mit vH- 
ttrlUfur Strtngt warmtt tr dir ^ut^tnd ttor dtn Qrfah- 
Pf» dir Ztiit mit vor ixn vtHührmrifciun {Mkmngm 
und RfizMmgen ihres tignen Herzens, Und indem 
im offenen Kampf mit ihrer. ShtnIiehkfU trat, leittte er 
ßt HHvermerkt hin, das Innere ihres If^ejens hochachttm 
mitd lieben zu lernen." ATx Andenken tl't gewds fehr 
^Mignet, feinen AmtsgenofTen «in Vorbild zu g«>beny^ 
bamenthoh fOr die ftrenge Handhabung 'der SchuU 
zocht, dereo geringfte Vernachläfligung unsoshleib*' 
Uche FoJgen hat. Beiahrte Manner foihe man frey- 
Mch nicht aa die Spitze gelehrter Schulen ftellen, 
iheiU weil Tie der Jugend gar zu entfernt im Alter 
flehen, theils weil fie, von Jahren ftumpf, wetler 
i|iit den W^enfchaften, noch mit d*n Sitten der 
Zeit fortfchreilen können; indeffen gehörte M. zu 
den wenigen Ausnahmen, und wohl weit innger« 
]4anncr wurden durch feine Munterkeit befclUmr, 
•ioe goklene Gabe der Natur , xu der aber doch 
Grandfätze und Gewöhnung viel bcytragen können. 
ytSor(rf:iltig bemerkte und zHchnetr tr ^nglingt aus, 
i« ätren BruH dit MorgenrUthe eines btßern Seyns auf- 
§ ßg 9 mg tn war. Sit konnten fieh feimtr Liebe, Jti»" 
mllHfUefttm Ratkts und feiner UnttrftUtxnng mit Getaiß- 
htit trfrtUtn. Disftt lyoUwotltn gtgtn ftia» Sekattr 
aber war nieht bloß au f dit engen Grenzen der Sekule 
eingefchriinkt, fondern dauerte auch in den übrigen ^tr^ 
hältniffen des Lebens fort." Hievon zeugt niclit blofs 
die allgemeine Theiinahme an feinem unerwarteten 
Tode "Und feinem feyerJichen LeSchenbegängnifTe in 
2^, fondern auch das.Urtlicil und-die Liebe Aller an 
andern Orten. „KSunttm wir im feintm Libn dtn ftt- 
itatn Durß nach Kenntnifftm, den nnermUdtten Drang, 
fwaur titftr im das GebiUdtr ff^ilfenfchafttn tmzudrin- 
gt» (Drang — dringerr?)« irfoJ (<lie> wir an dem foi 
tmitttn btwmdim müfftn, mutrwÜhnt lafen? f/^ar 
ditfl nicht dit Zitrdt feimtr ^ugfnd, fc wi« feimds _h9- 
ktrn /ilttrs?" Allerdings ift es eine ungewiWndiche 
f^fcbcinung, dafs M. In den Jaiiren noch fo lebhaf- 
ten, thätfgen Antheil »n feiner Wiffe^fchaft nahm, 
wo Andere weit hinter ihrer Zpit «irOckblfiben, 
nad im wahren Sinn« dee VVortes' verffluern. ' Doc^i 
war diefer Antheil niclit et^oa auf Zeitanpslw-tilre 
oder ilitch>^rtitel befrhränkt; feine Ausgal>e der 
Schöl. Ues Tzetzts zu I^yeophr, T. 1— III, worin viel 
«ukiCaMbi^ocrchuncen «abhalte«. fiod« erfeluen }AlU 

y ^^*Tav < {) 



und Rtintfii obff.in Suid. gar erß i8l9> Je'es 
-,J»kr machte e;f f*eiv(>ifiiU«b lir» ftMoeiv-frograaurteik 
die Sctiai/e der äiiftübiitliothek ^ekannt^ Hier' war 
fein Lielilmgs- und Erholungsort, wohin er die 
TSeTTern Schüler mitzunehmen pflegte, um ihw% 
Kenittiiiffe zu erweitern und an e^iiere VergnOf^n* 
^en zu gev^ulinen. Auch wachte er nicht mit nei- 
dlFchen Augen daritber, fondern theilte Jedem mit 
der humaniten Gefälligkeit das Cewflnfchte mit. 
Wer irgend mit ilim in folcher Berflhrung gewcfen 
iftji wird .diefea gewils fchätzbare Zuva/komm«a 
rühmen kennen. „K^it er folcht K^ünfckt btatfitele, 
wis wenig tr ßck fchiutt , irgt%4 eine Muke anzuttew- 
den, wiffen Alle, dit mit ihm in näherer Ftrbindung 
JLinden. Ihd dieß AlUs konntt tr allein dmrck timt 
iVf'ft Haushaltung mit der Zeit. Sit war iiUipedtr dtr 
j^örbtrtituffg dts Unttrrichts, wzh ihm fein Beruf vtr- 
pflichtet^, »der feiner eignen Fortbildung geveiht. In 
jed'/n Augenblicke feines Lebens fand man ihn am yf#* 
beitstiftht im Umgangt mit den ToJten, auf deren 
Stimmt er laufckff , um fit wifibegierigen ^Unglingm 
wieder mitzutheitrn. Er war kein Freund öfterer Är- 
gntiguni(en, föndern fuchtt ihtr im^tr Einfamktit fti- 
ntm Gtißi und Herzen Nahrunff xtf^ebtn. Aber %bif 
Altes liebte tr einen lehrreichen Umgang." Ein .Schul- 
mann mufs nolli wendig Gelehrter fevn. Denn wenn 
er nicht nach Kräften feine Wiffenfc^iaft mit fortbd« 
den hilft, erfolgt ohne weiteres eine geiftige Läh- 
mung, die ihn felbft zu gehöriger Fftnrunp feinet 
Amtes uotnchtic macht; dann giebt er HJürsen, die, 
von der, in dieler Hinficht e»r tlidtfgen, Wachfam- 
keit feiner Schiller aufgegriffen, ihn um alles Anfe- 
hen bringen. Ein Schulmann mufs ahler, weil di« 
Zahl feiner Unterrtchtsfiunden urt<i anderer Amtsar* 
beiten ziemlich ftark ift, und weil fein Unterricht 
gor viel« Fächer umfaf«>t, doppelt thit ig feyn, (bbon 
wenn er nichts weiter will « als hiof.« Bekanntfchafk 
rtiit den neoeflen F'orfrhungen feiner Unterrichts^ 
Zweige unterhalten. Mag i'ann immer fein ErfcVieli 
den Tn öffentlichen G*fellfrhaften oor fpärlich und 
vorflbergeheiui feyn , fo vieJ als zur Wirklamen Thl- 
tfgkeit in feinrm Amte nöthig ift, mag man ihn auf 
Bällen, an Spieltifchen , in Punfchftuben vermiffen: 
er wird mit Cicero fprechen: quis tandem me reprf 
htndat, aut qiiit mihi jkre fntetnftmt, fi, tpiantum ettgi 
ris ad fuas res obtundas , quantum ai fthos ditt luio^ 
rum telebrandos , quanlum ad alias voluftates et ad 
ipfam requiem animi ei corporis ronreditur trmpomm, 
qiiantnm alii tribunt ttmpißivis conviviis, ^ntum dt* 
niifut altae , quanlum piht, lantum mihi tgomtt ad 
haet ^ndia retoltndn fumftrtft So dachte' tind lebte 
der Verewigte. Fiir fefflen Umgang wShite er gern 
folche Perfonen, von derten er entweder felbft ler- 
nen, oder fefche, die von ihm lernen konnten — 
feine Schfller. ,,/rfr wolltn nithl etwHhnen, daß tt" fa 
dtr gitrhrtett Ifttt und infft*- feinem eigentlichen fVtf 
kungikreife vitllticht in einehi nock grdßerrn Ruft und 
Anfetten fland." Propliwien gelten gewöhnlich auf 
wärt« mehr, und lerüpnte M.inner' fchäfzt man 
daa» irft recht vollftiudie^, «ttui aup- 6e ^nichf 

- .Tct^ ^tgl ^ .1 'Viehr 
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nielfr hat.' .^Mhtr iaf Iftr^m mir nitld im^ihmt^ftih 
0at tr in tlmtr bfynaki hwfzi . • •Hin iiftn JmtsfUh^mm^ 
ftinen SchMltrmt am IHtp f/'n 1 > r. 'i 'r Schult gtwt- 
Jtm^i «im Wm*r umä nnermüdtttr Likr$r. Sein Lt- 
immm^lmSir SeMe, uuH d:i Schutt war fein LehrL 
Äbt gr»ßle Theit feiner Zettevar dem Untertickt» ader 
Ar P»rkereU$mg für ienfktben geuMmet. Nie ver^ 
ß9mmt0 er oA«/ äit tirinqmJß* Orfacke eine eimigi 3f- 
/entliehe IjrhrUmnde. Selb;} mit Anflrengwng feiner gaw 
men Kürperkrmfit wie in dem leMe» Tagen feines Le^ 
kerne , Hieb er feinem Ben^mmm.** üPs 09iices 
Vem ift ein einleuchten^ei' HMreis'« wie det Scliul»' 
mann«; fcliriftft«Jlerjfche ThStigkeit, bey der nöthi» 
Artngen ftechtiichk«it und praktifchen Ga- 
~~ * in.Macm Befulev wonithitig «uf f«M 
ifittai' Ublarrieht wirt«t, aml- wi« «iel «ii» 
fatv -wtim dl« iMrbrwr'te dtr^ekhttaa 

Mdge*^f Andenken, wie fein Wirken, gefeg- 
Mt 1)Ieiben uod des Nacheifers recht viel (irwecken ! 
Cr «rir es, werth , datc feii^.Qi4li^|ffifcij|ji^ «ntbri 

■ CESCHicirfit ^ 

•■••■■vKow, ijMrj-b. Blwrt : Befftrgge^imr Gefthicht» 
. äer y Order ßtHt GH/tromr von ^/bfimn Frieiriek 
•i Beffkr» ProfefTor udJ Heotor «der PaialbliiifaM 

■ ' • ii'ff« ' Y' • ■■; I 

Ei n fehc verdienter S«hiitaNiMta.|ittlwi«oU |«llMl 
4uroh m^aepe kleine Schrift fskiM.Faobes hekinnt» 
tritt hi«r nieht ohne Beruf und Clnok in die FursUu 
»feil feines Vorgängers Frieär, Thqmas , delTen be; 
Mfont« Anaitcta Gnßroviemßm, . (Guftfov* ( li4) noM 
•r bJeibendea WerUi fnr <Im «jc^fel^ProTfaMMT 
iü4M« h»*!!«».. Hf^Ä ^hiilt <<i» vorliegende #r/l» 
»fl-io xwey AfatbcUungen : i) DarfttUung der mem- 
lifchen rorrtü (S. 11 — 56); a) £r4ii«M<ii4? ««rf Ä 
Y(^<# 4<r 5W< Gfifleow (S. 57 — 96). D»zu 
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kommen (S.96— T2Ä) Anmerkungen und Be)(>ge» 

wori/i ßch eine weitumlafleiuie Belefenbeit offea- 
Ijart. HinOchliJcli des erftcn Abfchnitts mufs man 
Jeclem in Zeiten, wo Dunkel das Erdreich dec^t» 
untf KinfteT'nifs die Tiefe» feine 7ur hOchften Wahr' 
fcbeinlichkeit gebrachte Meinunp larfen, und nie 
wird man in diefer Epoche der Hypoihefen fich 2U 
irgend einer Gewifsheit eih^ben können. Unferin 
Vf. gflbflhrt das Lob, das Be(lc getondert tu Itabenf: 
und dan)it liaitn und mul^s m'iiS deM ^olil zdmedtM 
feyxi^ Seine Forfchungfn ober diefen vielbefprorh** 
liea und fehr verfchiedenartig anpcreheiien Gegen* 
fland werden immer fehr fchätzbar bleiben. — Au< 
dem awevfen Abfchnitt hslien wir Folgendes aus: 
Dem jetzigen Gflftrow vom J. 1222, tiach älteff«# 
U^unde, ging fchon nach einer Urkunde von 1248 
^W'äTtei-es, dem jetzigen gcpenOher, voraus, aber 
des obertvähnten Thhmas B.:hain>t :ri^i 11 Ober das 
A!ter diefer Stadt« To fmnreich fie auch erfcbetneib 
find ganz uohiilllinre Hypoihefen. ÜrkandUdr ht^ 
tümnät köMnat itierft die Exiflenz Gnftrow's in der 
3af|jliMiagsacte wit dem Schwerinfchen Ree hie vom 
MftfO'Octnber laaa vor. Die frOhcrc Stadt gleiches 
Mmens ift gerchiohiücb unwiderlegbar weit ikei« 
üate- Nicola'! Reeieiltaig -«mied 1248 di« AJtHadt^liflr 
tiyjj^ abgebrochen , und die Newftailt derfelbei» 
«f BfÄelbt , und diefe.mit Graben und Mauern um- 
fchloffen. — Nun verbreitet fich der Vf. vielleicht 
etwas zu umftändlicU, aber duccbaus fehr interef- 
«of. 'Oher die an GÖfirow gefcHdient Verleihung 
des Schwerinfchen Rechts (S. 79 — 9:' uml komnt 
dano (S. 92) auf die wichtige Stiftung des Doms im 
J. 1226, ohne welche Gtiurow fciiwerlich fo fclipell 
zu Gröfse und Anfehen hätte gelaoseq Jit>aatn. 
Diefe Gefchichte hat er dem zweyten Hfefft (SlRer 
Beyträge -fbrbehalten. N.itOrlich ift die Neucier 
Itbr gefpaftat , was er hitifichthch dorfelben befferes 
Htlern wird, als feiü ;i cht zu verachtender Vorfahr 
G^av ThitU in feioea beideo noch inmer £•% 
Cobf tzbaren Schrillit (tber^ df^hp Oam ~ 
•:lirTi r.-!,'ift«t,ii.t.'"!i««Jk»l^'? »*^'. 

IC Birk 11^ 
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mUJnfopfiirchtn Klaffe der.Ksnigl. Pnußifchen Aiademk 

Kgeo eine grofse Menge phitofophircher Sylteai« n«. 
einander imd nach einander'wtrrt^m- ^fehen.- 
Diaber bat fiob da« i«hr varfebiadene BerUckficbti« 

11 JtBir hnul m DUMpl«, itowiramviM 



ZTLTrr^' ^Trf' iTr?-» *»f<» ^^^r «n*« 

WTCHJ ymmm^mAW Synelm erhaben , keinem at^ 
gehfiM. llieil* hmgegen hat man gellUgl , fi« 

"»^ VerdÄrteU i^ttdM 
.ffeÜTbeUgenoiDMM, ii«id'#ie i« Wil «MP dMMlI. 
■P»J^'"Jg*iW««» Anficht ans unter At-irVtit«rca Mb 
«Nrit geblHei bebe, fo b«dürfe fie auch notbweodifl 
' BlBW ÜBObfWung uod Wiedergeburt; wodurch tm 
denn frevlidi in den Streit der SiftMie süt )Mf» 



Moeifig«. 
babit dafa iedae, 
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^renn 'ii mir f'ir röV.en Pi-ftnnimg und AoiUMaii^ 
kt>in<^t , «iwh ki»« eigne Logik, habea werd». : 

' ' Aui *die(en verfehieile^isA Anfii^Kten ffllUTiit iW 
yicl woiiUrt<;ni het TOizugebcti, dafi'inan aber die Be- 
dewiung diefer DirdpIIn uicht mehr oder noch nicht 
•ijiig ifr. Alfo auch nicht darüber, wie Geh die Re- 
geln de« VerfabrMU im DetJun dareb ß*a Ichoa Jm-, 
«oonnenofi Inhalt dcITdera modlliclMi , ob «r «affift 
gar keinen Einflufs hat, oder oh Aach und welchen. 
UierfiUfr aber uiOfite eine Einigung höchft wnnfcbens- 
y^rt^ Tevn, weil eine gemdnrjme, belle und be> 
biiinntf AnMa vpn ^U^y^ft'^VWn in der PJiilo- 
^phie and Ton dtn l^mllmirs flltWXrfeliiedehta' 
OeftaUungen dann wric leichter könnte aufgertellt 
werden. Hierzu könnte man Freylieb mehrere Wege 
M^bsblagen; allein tdiwrerJiol» l6 «in ^iVfedtgeniJet 
|V«ifuVu *o« irg«ad einem xo erwartäiVW*f» pi^f^ 

Shfix War Tor Augen liegt, wie l^h^SM»t.^ 
U}htlioh Terhalte. 

Elna foleb« gdohiehtliehe V<krarheat wilnrdht: di« 
fliilaiB^ilbhe KUlb dar Alüid»mi>, aa TeranlaCEeii, 
vnd ftellt daher, um nichts ^öfteres zu fodem, alt 
«rat fiflb fif lieb ia den «ioac Ubobeu Arbeit angemefi 
MbH lüat »iOlM— llfif jifdipaitlMidiilMrfl 




ikrm Umfange wach ah auch in Berleknng auf die Art, 
vrit dir LthrßLtzt, tvtUhe dufe Difcijmn biLUn^ bt- 
ßUmr-find ; der Vrjj/rung der AhweickuMgtu foU nack^ 
\ jmuMt ^' rerkaltaifi dirfiHc» tu dem v^rtchit: 

, ttdmrdcn." 

. ••.>--- • = — 

Die Abhaadlungcn raaOen in dcotrcber, Tereial. 
lebar oder auch iruiKAfifohcr Spraoh« 'lafarlieh ge« 
ttbrieben, und der Namo des Vfi. unt«r einem ntt 
tfM Dtnkfpnacb dar Abb — dlang bereiohneteet var* 
fligdla^feHpl^«>«y«^gM •■BtMJIhvita» tor 
itm SefcretI« der Klaffe eingegangen üffti. 

Dia Ertbeilnng des, weil im Jahr tfa« 
Madlnnda Antwort einj^egangen« rerdoppcUen Pral- 
fes Ton 100 Dukaten gaTobiebt in demfifnitll^|a||f 1% 
dar dSestlicbaa SitsiiDg «om )ten Julia««- ' 
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Am 9ten WUn igi^JkaihlM O U td ar. damb fak 



^Mnan rebonfantebe» KpM»^ <MdilabandifaVa» 
trantbait «U dar h^harA^TralmiA, imA ■MrkaiMMl 

^iginalitlt, und von eilen diefen Seiten durcb . ... _ ... - 

Warb« ron bwäbrtefter AoKeichnao« rObmliebrt ba» Werks abef dieShietirerrtnWngftanhfifrtr(k7lf — l'i 
'^"Ä-T^'jSSr >T-°^-?^*?-''~ 1* ^ h ^i"* MiJtaWieinilcb« GMimf 



Narveisfiebam Er Wv tna ToIrA in <!«r' gTetchnauw 
gen Gefpantchsft gebM»t,fr, iö^Iin^ tiet berubmiciii 
Tonlehrers und Kapelin^pif ci s an -der MetropoliMV 
kirt be cu Wien, Georg '4^<«^/Km<i^ Uta (AmA 
,>aften and liebTten A:biU«l^"' naMnte» «iUMMtl« 
er Geb in der grufäen Kaiferftadt fatt> einftweiligei 
Fortkommen durcli möhfamcii roufikaliXchen Unteck 
riebt. Auliicr AUrccktsyttg<r wurden aach •nroodct' 
ha'tt die baröbiman Wieaar TaAftwttia» Jfcjfd», 
Um , ÜM^UvM «. (. w. febM Pt«Mida» f d^ak^Mt 
dar Orensca des Ofrerreicbiroben Keifprrtfatrt vtr» 
hcrrlicbte er fein Vaterland dtvoh feiaa Kunftmrkaa^ 
gan. Er Tiand mit dar cu Leipzig (l>«7 Braitkopf «ad 
lilnel} artdia inafi d a o « liriir «uigebreitetan amfikai; 
toben Z«itimf ' in ganaMr. VaCbindung , hbw Bttpftgt 
und Arbeiten waren ron derfelben geTorht , and w 
■Mcbta darin unter andern im Jahrgang i|io flairi«' 
Tobe Nätionalllttsa, im Jabrgaiig t|t< eher angeiV 
fcha Volktliedar und Tlnia dcss Auflaade bekannt. 
Die Zaiht fainar Comixifitlonea ift gro& Mit Ver- 
fchweinutig Tieler abaem fülatin mrVier Folget^ 
an: tj «in rierfttmmlger GeTaa^, oLne Begleitung' 
mit lateinifchem Text, an hoben Tefttagen bej filmT 
liehtr Communion zu fingen. Er eoaiponbta diAc 
mfflbtto Gafangfiü^bt gwfi hu tß/^ttäftahäin-WSii' 
cbenftil und dem gegelierien Text g^nau angep«rtt, 
(Ar einen Fraond, der es her femein Abgang i'on Bt* 
laa dar donlycn Metropoliten- Kirch« «am Andenken 
iNBMrifabi.a) «UM gMM baroübh« Opar, Malai 
■BdRaontt, 4i#.<wfcbn P«flban.filibfciM tmum 
H17 drey Mal mit rollrm Beyftlt und immer Hey toI- 
gegeben war«)', ^) ein »ierltimaji^er , über 
d^TcXt : „Sey mir gegr&fst, Pannonten, mem iheuref 
Vatarland!" cmponirMr flglMaflniar -Canon «Im« 
Biid». «n ll M n ^' - i # an <Kr dwAtartdlfttKaaft^ 
werk , dal der Kflnftler bey feiner Rflckkehr im W 
teriand rerfertigt«, und das litliographirt erfchieo.' 
Femer die Melodramen Pyramws utvdTbisbe, und 
Jbabr dia Opanl Judith, der KlAcba. f. w. Seine 
#ll|lir<iAl4n'Wi^, Leipzig, Mdn6lieri, BönnoXw. 
bekannt aMhgclbfalbt, r.v.d [f\ n inuril-aTifcher Kacb* 
i^fr ifr wicfaiig. ^serdJgMrurde der Verewigte ttif 
dam Gottandter im Taben. Da* in der Kirche da- 

Ofner Gemeinntttri^en Bllftern ,JSX9» "i^r. si — »4^ 
Einen auiführl£tthereTi Nkkitolo^ Totf Faß and ein 
Verzeicbnift feiner Fimmtlichen CoropoJitionen h«t 
KrSchMB im dar nygafc ^<f4bf ihaXidiaiiay r Cy^jw 
aiA^ galiafartt 

'*^*'"Am jjften Jan. d,"J. ftarb zu Frankfnrt a. M. d*" 
S«n«or und Dr. d. 7K. Jck. Ant. Morits.. Vf. 



fl 't • 
fc^taar 



IhMftltbxt ami Atow, 4« Jabr ab, mm 

II ««IPi 



.9'» » — 
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Augufi. ig^o. 



Lt TS RAR IS CHE ANZEIGEN. 



borgenheit gezogen werden, eine Rdlie der wididg« 
'fMn Erfcbeiniumea aus den Gebiete der biblifchen 



Xn Verl«e der J. G. Hey fefchen Buchhendtatig in ^ tß-Hfchen ÜMnt« Wl den leixten fünfzig JÄ. 
4^ veriage ^ J"" ^ " rtn Torzögljch unter ergei2«id«l AuFiritten den BUk- 



«Maewi 

Dahkberkeit ron A. Tk. Hartmamm^ Groither- 




1. . »ten Bandes ifte AUbeil. gr. g. 30 Poge«. fehiiÄgen nit gm« «eügcnlTscn, «rvrAiernSen Umer• 
" Druckpap. » Kihlr. Schreibpap. » Rihlr. 16 gr. ruchungen an, und brttigen unter neuen Oberrafchea. 
»•9 tfandna au Abibeil. gr. |. 44 i^ocen. den Geüobtspunktcn di« mSaittukbhm £iriclMUMaii- 

• iWipaik i RAlr. 16 gr. »direib|«p. > HAlr. |^.<nr Kanmlb teMr. 

, I gr. " • ■ I ■ 

iteo Bande« ju AbthciT. gr. |. S9 Bogen; • " ' , . ^ «. , 

6 gr. 1 • ■ ■' welche 

Die beiden letTU« Abtheibngen «diimiwd» . . „ SÜ'L'Üt. T ** , . . . 

• il,*T4.H«M»e»eV £/»»fr/««4.*i«- ^yian/cA*, d.b. . fcrHg gtWwdtn find. 

JtMJSM»; ftlrnfftmlfeki ^ PhSimiüftkt ^ Ptrft f ,tl UM .Artßtpkanu Coaa^dUe auctoriui« libri praedarilSBi 

' -«Attes./». DraiMjUf, mit paUograpb., ff. UmhIi ittami «SMlldAtM ^ fHul, Imtmit 

fobirKtl. und liiorar. Erliutertmgen. Drockpap. .Vob VIL . t OM). • ^ 

4Rih'r. 8 gr Schreibpnp. 5 Rtblr. 14 gr. Etiara fubtiiulo: 

. M.rl»ciirii7e BnUtpm M 4m O, G, Ty*4/r.V fW- Cooimentarii in ^"iß^xif Comoed.at. Collegit, di- 

gen? Druckpap. 1 Rtblr. t gr. Schreibp. 1 Rtblr. UsriptM» } BMr. ta gr. odtr d 71. 1| Kr. 

'^ ßif gWWtWerk eomnl. Druokpap. , Rthk. "^"^^ ^ 

• • n gr. SAroibpap. i| RiW. 1» gr. ^ Ariß%hcJf N.bes, hhul. noWlirGm. integrior edita 

lyeiyV«'/ an gamüililichen und prychologircb merk- auciore Camlo Rtifigi», Thuringo. f nai. OmU 

■nd «beniegerlicben Erfcbeinungen reiche* Impren. 1 iltbir. oder 1 Fl. 4S Kr, 

jfcolii»lilwr in wner dntcb alle Hauptperio. ^ — Mi« Uber, oherM Icr.pt. gall. x Rtblr. 6 gr. 

Heb hindürchxiehenden, durch die drolliglten ©deV a Fl. 11 Kr. 

AaoUoten belebten und f;ewürtteB ErzShlung, iiach lUMtr^ ^arta membran. 1 iRtblr. l< gr. 

im uneerkennbarften Einwirkungen auf die Wiffcn. ^der 3 Fl. . 

MufMn and auf die «inzelaen Prtealjrorbllmillo des gpudkri^ Traag. Frcd.^ ObCerretioaai ia fpptw &> 

V^rftwboMli «apvieyiMi pUHSärntt und g«w«r> f^fcftr Tktgdkdüu. t naj. Omtw tiap^ gRililr. 

t^g\. 6 gr. od a FL If Kr. 

Durch einen nif^rlicVien Uebergang findet man — — Hi»tn über, cbaru fcript. i Rtblr. la gr. odeV;: 

JtlTfilb« »«rfchniolTKn mit den mannichfaliigrien Wan- a FI. 4a Kr. ^ 

JiiBiMpn, 4An anbebnid mit den Juden, deren vor. ■**-^ '—' Iden Hb«r, ebwto nacabritt. a JltUr. t gr. 

-MliSwOvMidfP«« gMmdfrClMlta» «tt iMvVt«> «der 4 Fl. M Ibr. 
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ALLO. LITERATUR • ZEITUNO 



Eickkar*'/ , JA. Q«t^,, Eialeitaog mt N«u« Ten«- 
ment. . lUv TImU. . JÜeM wmffmthummJLaSlßg*^ 
fr«|. . ■ . , . -i 

Aaeli ttiittr dam Tit«I: 

krieifche SchriftaaT, 5«rThaU. gp.t. jRtUr.- 

od«r 5 Fi. 34 Kr. 

D^fid*t Roterodami, EcdeCaftet fiv« de rc- 
«oacioiundi übri IV. Ad fidem «dUt frin«. 
r«e«nfalt, dtTifiodcm Mpitma iafritait, indtoef t«. 

Ti.n-, HO verborum cojtioCrGmoc aH'iecir T V, F. A. 
Kittn. S maj. Cbarta imprelf. s Rthlr. ig gr. et 
^ Etbir. oder 4 Fl. 57 Kr. et ; Fi. »4 Kr. 
" hkm libar, «baria üavipt.' gpU. 4 AtUr. adar 
7 Fl. »« Kr. 

UtfycAii, lUilelii, Opufcula diao quae Tuperrunt, T. da 
boutinibus doctrina et «rtxiaioite claris; II. d« ort« 
giaibus urbis Conftantinopoleo* et CardmalU B<ßkm 

. tmMÜ epifioU de eilaawidH iilBl, MmtUUM Pataeologi 
Kn^ua «raaca fcrip««. Oreeaa «1 tatiaa. 1l«ooKn»> 
Tit. iioui Ihdr.ynii, Ht*f, Sttmhaui , J&a. Mcurßi, 
tttri Liwt^ttü, Giik, Cnferi; f^jF' Baßii aliorum- 
•da et Tuis illuftravit Jm. Cmt. Örtllins. Com in. 
«IcibM noaeO; liM^ Ouna iafvatf, lAthlr. algr. 

' ader ] Fl. 9 Kr. 

— IJ.*Qi iUiatr,. abarta Cnripi. « RAhr. adar s KL 

Kr. r~ . . 

» Ideoi i Vor, cbact» aMabaan. « RUdr. 1^« 

oder 4 Fi. t* Kr. * 
n »fiüdü Eetogae miminiia» at «arbeniBi Atiteoram. 

r. J. KunnrHi, D, fHifthtliit J. Sealigtri 
ci Corn. (U f'anw p«! tim integris pariiia coniraciU 
edidil, exijücutt Ckriß. Aag» Cittck. Accedun« fraa* 
meniaoB titrodtniü et nptaa^ prae^itionap Nmmil$i 
' ai FmariJ* et Perarga da «Msebalaram termineiioiia 
et c©ttipofitione, de »orifiit r<M-l»orum aur>i vjjot.icio- 
rotn *ic. ü ir.ij. Cb::rra impreff. 3 Rthlr. 11 gr. 
oder ^ Kl. 1 g Kr. 
— - — Idem Jiber, Charta fcript. gali. 4 Rtblr. I gr. 
adrr 7 Fi. 4 t Kr. 

» Idaai Hbar* abayta m»aitf*Mk, 6 RiUr. «dar 
*e n. 4t Kr. 

fldtcnit, (]uaa exftant Opera. AoeitiaiM flatonü quae 
feruiitur Scripta, Ad apt« JibroruBi Üdaai recenrnir, 

in rrngnam lattiMB oooverdt, aniiiailaiiit expla« 

navit indleaeque' rer. ac verboruai accurarirr. adje- 
«t FrÜfrittu ^iut. Tnm. II, continen« Tbeaete- 
tum, Sopbiriani «t puliii % maj. Charta im- 

«r«rr. i t Rthlr. i| gr. et » Rthir. oder 3 Fl. o Kr, 
atj Fl. Kr. 

Meai Hbar, ahattt faript, (plL a Rtblr. f gr. 
ader 4 n. -IS K#. 

•— — • Idem Uber, oharU aaanbran. }Rtb]r, sfgr. 
oder Ä Fl. 36 Kr. 

p8//fi, ff. W. JL, die Sprache dar Daatfetian^ pbno. 
Xbpliifcb md geTcbichtlich für ak»A 
min fBr den Selbftanterricht dsrgeruUt. gr. g. 
1 Rthlr. ta gr. oder 1 Fl. #» Kr. 

DaOalbc Blieb» au£ Scbrait^pif. tBthlk. it Ar. 



Fn/cumi^ Caef^rienOt Gramautici, Opert. Ad vetii« 
tüiL Cpdicuaa bunc grtoum eoUaioriMa». Mam le. 

: eabfaü, a«<M:iila*ii4«4(.Jra|ia|t»aai. naUieit. at .i»- 
diaat lainiplatUr. adjaait ilanfha IMiL VaL IL a« 

> vir.- i'maj. ---ttiarar « Rdrit» xf fr. odav 

4 Fl. 57 Kr. . 

— — Idem libar, abutt Iviaa. f Rdbir. 4 gr. adar 

5 Fl. ji Kr. 

SckleMimtri^ Jak. Frid., noTus Thefanrut philolof^ce - 
ctitic i^ ßve L«^icon in LW et reliquos in r rj rptcj 
graccei ac fcriptoret apocrypbot yttnii T-ß^mtnti, 
Paft Bitlmm et älioe riro« deetos coogetüc et edidit; 
Par« I et IL & t aiaj. Cbarta 4.&ib^. 
I a gr. et f Rtblr. odar | Fl« 6 Kr. at 9 FL 

— — I i cm libfr, «barra ftaipb §ilL dRtblr. odiar 
10 Fl. 4« Kr. . j ■ 

. Mam libar, cbarta wa i baa « . y Rthbfa «s gr. 

oder 1 ; Fl. 30 Kr. 

KtTM , G^Mr| Freyhr. VMT, legarkbtDtrcb-tvifMMMDeiiv 
laluM Handbuch, anrtatt der fcleiya«' Viaehiteiba«, 
Wolfifcben und anderen dcrgleieben, aeiftent febr 
fahlerbaften Tefeln , ffir dte Mathematikbe&ilTenea 

eingerichtet. Tünftt ^ »prUeflerte und vermclirta 
Auflai,'e. gr. |. Auf Druckp^ x Rtbir. si p. 
oder % Fl. 4t Kr. 

DafTelbe R^ob, anf Sduvibpap^ I RiUr. itfr* 

oder 3 Fl. 9 Kr. 

Htiam fub titnlo: 
Vt%*t Giarjü \3t, Ber.ift Mannale iogariibaloa^trjgo» 

nariMilriauni in j ^ " 

um aie* l mj» 



Dr. C C. D. 5i«ia, 
Ha^dfari der Natmrge/ektektt 

für die pe'.i'rlriPT] St.uide, fiymna(ji«n und Scholen, 
befonderi in HinXieht auf Oeo^raphi«* aai< gearbeitete 
* ßde. Zweiftt TafhalÜHfa Itnd Termebrte Auflage. 

- MH 131 Afabtldwigaik gr. t« Laipaig, Hin» 
riob^ohe RiMbbaodinng. Anf weiri Dracfcpapier 

mit rolor. KjjFr n 3 PiViIr. 13 jjr ord. Ornak. 

pep. mit icfawfarseo Kpfm. i UiiiJr. il gr. 

Fiti nadi den neuefien Keehaelrfnngen der Netar* 
forfrTier pi t lvi r T-;i T, fr* rnatifrhe* Handbuch der Na. 
tur^efchichte war hey der erften Frreheinuitg de« oben 
en^eae>»an ein dringendet PedArfnir«. Frfallke dia 
et#f AiiHaga Isboa die WanCoha der Frawnda dar 
tmr. tmdFriNtnnda, die biet in iwiitnterbi aebaöai Vaiiw 
binriung finanj-r \v-«>chrair.f!i i e t'^ii rernd dargefteUt 
find, fo kftjinen wir dief« ((»w-rt noch mehr »on der 
anreyt«» Auflafte vrrfprechen, die ai F allen Sei rn Ba- 
waiU dar Verbeffernng nnd Veraoeh wm dariafb 
Kala NaftnekArpar ift ttbergancen, der fS»' daaJIadAriL 

niTs , rl'p ^^'l^:[(;cn Tirr' «Icn '-•»»•del wichtig {&, odev 
durch hefoutiere ."iici kwur ii{kf*iten A iis/:pic:hniiH|; ver^ 
dient. So kann fich rlit-ff» llanrm. rh mit jod^m Her* 
IMuern iiv^Hin&«-bt auf Vo'IT tudiakeii. nnd .Derchre«^ 

V BpA. iwft ausii dunh Aa 15 Kupf^ 



1:. 



«afelii 

üigitizea Dy <jOOgle 



Nun. ai» * AUGirST iSio» 



iftefcr tit in der «I3»i Aothg^ imd den rer- fparen kenn. - Auch z« den d<c]uii«oriroi«nUol,u» 
Mlrian<iif »^ ger i ngen Pri« e inen wgwiihaaüicfaea gen lf«fert da« Handbuch vortreffliche MaterialieiT 
t«r mum amin SeMftm dW An, • I>ie groTM BraiieM>ariicit de« Bnolu beweifen wiAl di« 

■•f|MrMriifleB.reqbt««bi§an .Aaf)«if« und die diebi^ 
reben Neobdraeli» Vor ellea dieha fcat die {«tzige 
rechtmifsige vtertt Auflage IWhr viele und f>rolse Vor- 
zöge, indem der Herr Verfaffer das Werk vor dem 
neuen Abdruck fcft ganz uuigearbeilct , 
iieb wok bedemeadtn Za&oaa arid / 



• BeyKollmann 5n Leipzig Ift erfchienen und 
in allen guten Buckhandiiingeu zu haben: 

Mitf, M. C G. , We« /Odert di« Sek den Sdialeii ? 

^ £in Yff^ftid» tar Beiuatvirortung diefrr Frage. I^ür 
Pkreimoe de» Schul- und F.rziehungswefens, und 
alle .Mitgtletl(.'r de« Lehrftaxides zur Prafung und 
berzigung. Nebfi einer Rede am Chra%» MM 
dienTtfoUea Lebinr» |; ; Oalk f gn . 

Von dar Sande wider den heiligen Geift, tin Srrmom 
Dr. MartiB Lmtker't^ ncbft einer £(nleiuii«g »od Zu- 
gabe neu ans Licbtfiballt tom JtaiihB LMfMUiiift, 
|. 0«b. 19 gr. 

•iMtp Uebedkl» äBnr etymologifcben Regeln der 
franzöfifchen Sprache. ZtOfy» Auflage , verbefTwt 
und rermebrt, befondert mit allen unregelmkfsi. 
gen Zeitwörtern, i. S gr«- * ' \ 

KMtr^ F.G«, Reife ins Einaaer und nadi denf^oTten 
'veai OrMhmtf'niid Spitzbergen, im 'Jaftra ifof. 

• Nebft einer genauen Befchreibung des WlttlMpll- 

♦ fang«. Mit zwey Kupfertafeln, g. iigr. 

i«»»^. .7'. «ffter Unterricht im IVantöfifchen, nahft 
— der OKfierTchen LefetabeUe, mit Erklärung und 
^em Anhange ron Wörtern und leichten GeTprä- 
eben, i >. la gr. 

Hehrftifches P.lenentevbacba brOitis und ftiifea- 
^ , Ueoifttiem Relernen des Hebrüfebcn und Rabbini. 
leben« aebft einem yonftSndigen Wortrc^jifier. Frir 
Sdtnl' and f^iratumarridH, VonJf./f«//und G.iis. 



Dowudtrff, y.A., uitr Tod, SckiimUimitmf^ 
ßmiigfiMg. Einfineb fOr Jedänaaim. Zor>Be- 
' Mmmg.vwWatnaiiKnadyerbBlBBgdeirchreck. 
lichrten aller Ereinriaii diu I ehiiafijliMtf riiWH 
gr. f. Geh. xRiblr. 

Diele Badb «ttthik «Sne 1IIen«e ▼•nBeyrpiden, wv 

JHenJcben entweder lebendig begraben worden , oder 
dodi diefem Unglück fehr nahe gewrefen find. Dia 
unficharn Kennzeichen des Todes, die Unzuvarlllfig^ 
kait der logenannten Todtataproban, das lunriebtig« 
Verfebren vor und bey Brerdignngen , a91ce dleft« Ub 
biwaaiAbrlteb aat daander prfem, die ebizigan 
eiahlau Kemcefdien des wirklichen Toftet angegeken, 
und die wirkfauiften Mittel zur Wiederhelebirng au* 
dem Scheintode mitgelheilt werden. Man braucht wa> 
der Gelehrter nooh Arzt zu feyn, um fieh diefcs Buche, 
welobat wohl Ptradigani au^ dam Lande faarendert zu 
etBfSMn Ujn jaiafcta». milk. MaiM» ba(|iej)an sa 
fefij 



Faigaade b eben arfebienaneBrichpr fmd-ia atlea 
Baebbandlanfaii I>catCableads ilr bejge fetzte Pk-eifa 

sa bekommen : 

» Emefli, Dr.y.H.M., iheoreiifch - prakt. Äied- 
hKkuter fckÖBtn Reitkünße. Für die obem KlaC 
gelehrter Schulen. la sTbeite». lAerTboU, 
Didnbaafk. — zterTheil, Redehiinft^ Vurt*, 

ginzliob amgearb und fehr vermebna ifdumä- 
£»ige Anflma. t. a iltbir. ao gr. 

Dnreb diefi» Werk erhalten die Mitglieder unfe- 
rerHochfcholen eine mit vieler Sorefalt aus denSchrif- 
Un der klaffifchen VVerlne Deuifcbtands angefertigte 
Beylpielfanimlung zu den Lehren der Dichtkunft oitd 
Jbbätien Redckunb. Vm auf dieTe» Wa«e ü» at arito- 
Hab, den Oelehnaeli .wm butem and die In den HOr- 
Ihlen erlernten SftlntU'^en Regeln prakfifch anznwen- 
dien. ST hM^r nicht blofe ftudierenden Jünglingen, 
fimdern auch fchon dem autgehildatea Manne ift die^ 
Jm Handbuch unentbehrlich, de er in demfelbcn Äa 
baftMtSilleba anfiirer deoir<*he» Ofoh^ unÜ Radn«r 
baffemnan findet; and fi<«h Hi Inrrii den Anka .f und 
Jif Bachfah l a y n aioar groXteu iUaüe von £ti«hamaK. 



Bey C A. Stuhr in Berlin ift fo eben erfchic' 
nen und durcli alla BaaiibaiidhilfpBiB flaiiilhhliiiita sv 

erhalten: 

JDir Blwmem/profkt , oder Symbolik dts Pfianztnreunt, 
Nach dem Franzöfifchen der Frau Ckarlotte dt La- 
, « M^^ vpft .JCari MMcJkUr. Mit illuaunitem iü»' 
ffer.al^^ fribefteib »lUhbr. igr, 

Fey dem allgetneinen Tniereffe , dal die BhiaMn« 
Fprache feit einiger Zeit erweckt hat, bedarf e» nur 
der einfachen Anzeige diefer Symbolik des PBanzen- 
rcieht. Sie ift ans diar Fadar einer gei(hreichen Fran. 
sSfin' geflolTen, and der Ueberretier het die fohwia« 
rige Aufgabe, eine Schrift, deren Anmoih in etnem 
bliibetiden Stil und in leichten franzößfeben Verfiujl 
befteht, fo zu TSTdenlfcben, dafi man ein Ori}}r(|S 
zu lafen glaabt, glOablieh gdölk. Diefe Biumenfara» 
«ha ift nicht bloa dn learat 9ple1 der Fbamflfia.- bo' 
dem der rTi>ia1t hat euch eine fiiilii Tu Ti iiilmi IWll >■ 
friedigt zugleich Gemätb und Verftand. 



et tpiflohr. Joatmit , AftfßtM^ iuitU t» mif/Mk 
t maj. igao. i Rtlür. 

Wt VorlMer balian^aM f^on feh tiMl||^ äme 

wnrdi^"> Vrrf. diefen Gegenfrand Obgleich nicht »Ott 
gVoiiaaB VoiaaMMi, durfte dioüt Weiiuiiea doob nicht 
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A.L»2. Nwaat. AUOUST itt«» 



IHiebl fiberftSitil «tcMi« Neffen kein gtldlitter Tb«o- 
|M. mm wcnigrtcn aber «in bibüTchcr InWrpret gut eot- 
lMBn*k*im, indeiB e« nUsht nur allei dM| was feit- 
htr Mar da» Svai|alia«a Jobamui |»Ci^ mmd m, in 
fish faüK* Bwriiin «Mb ia HanpcCMli» gam 
neue AnCcht darfiellt, die einen grofsen Theil dtet 
Tbema'a in ain ganz anderes Liebt fetz.en dürfte. 

Di« anderen Schriftco de« nlnlicban Vfs varfabl« 
iA pübt hty diefar G«1«g«iilNlc ium tl^BlQ^CAaB 

fpy^Iicuni wiederholt zu empfehlen : 

ßrttfekMeidtr^ C G., Tyrteaeatifcb« Entwidüong 
. J lar in dar Dognaatik vorkawBMlJM Ba^rifTe, 



nach d«n lynboliCdia» Bl«lMtS d«r pteUiK. lo- 
I«, »ehTt fvTMkfti^lflir Littratnri Im» 



Aid. t* 



tliar. Kirch« 

fond«rs der neueran. aw U. 
H19. i RtWr. S gr. 
mm> — biftorirch-dogmatircba Auil^guns das N. 
nach ihren Prinotpien, Quellall and UfilfnuitMla 
dargeftellt. t. ifod. so gr. 
mm eajpita tb«olop|laa Judaaorum dogaaatiea« «Fl^ 

«ü Jofephi foriptis collecia. gr. |. itts. 6 gr. 
•mm — 6berTod, UnTterblicbkeit und AuferrtabMlgi 
Für Zweifelnde und Trauernd«. In einii ~ 
ligionarortrlg«!!. fr. t. Igi}* » ffr, 

Hau Andh dar D wgMiH E dar 
ther. Kirche. 1 Hiinap. gr. t. tfi^ «Ml tfSt* 
4 3 nthlr. Zurammen 6 Athlr. 

^•ipxigt im Aagaft igso» 

J«Jb Aaibri Barth* 



a Moltira 
li^ hl 9m Amm m« iAfift«. «o dl« QMkfn da« 
5n(|fi{ BiHiaHiil«, lanfälir« itilt «n^B«f«1i1 
der Franz A Graben Reginrnng itmernommen. Aus 
d«w FranzfifiTeban. Mit \ Kart«, gr. |. 1 Rthlr. 
tf gib «Mfat «dMT § f 1. 9 Kr. 

Diefe febr intercflante Reife, Terfeben mit e{. 




Efritt^ ift To «b«n IBvf mu fisrtig und «n all« Bncdi« 

buitilungen des In - und 
Sia fahrt auch den Titel : 



NmIi AiMcft drr Wkkigßm titiftbtfckrtibutign tur 
Erwtitfrtng dtr Erd. und Folkirkmitde ; in Verbin- 
duag mit einigen andern Gelehrten gersumwU 
, * cind heraufgegeben roa Dr. y, B»rtm»k, 
safter Band. Mit i Karle, 

ab Partiatzung für die lotercrfenten »«» f f t W«rk«. 

W«ii«är\ d«to «f. Julius i|io. ' 

Or.Ji»irK*gI. S. pr. UBd«a.IadaXtri«. 



IL Neue Kupfcrtllicli'e.'* 

Auch di«: ftckitt Saite Aei Supplement • Kup(««WB> 
das zuafi Cnntrpuitms . Lixicom ^ enthaltend die 

MW inf %*r§hmtifln Mtwfdum aütr niker umi 
geftochen von BoUiwgrr, Bl4$^ tUfH^ 
MM«, Gcußhick, RttmäßUr u. L w. 

ift Ib eben «rfiahWaan , und mthllt die Portrits ran: 
S. Rirt, Rocc.tclo, Bürger, Euttr , Goldoni, H»ß , ICa«^ 
derNrnon, Pfulipji 11^ Hamt SatAs, Samffmre and II- 
rraar. — Jedes Biid ift «uf Vaßa in grofk 4. gedrrickl^ 
nnd dar UarfiBh<M'«ath«lt ein biograpbifcfaes Rpgifter. 
(Suhlbr. Ar. i EiU^. g Eiauln« Pbrtrits iwitan 

Ziri«k«n, im lidiai i|m. 

Gebr. Sehanaan* 
Varritkig b«y Harm fia^lilBdl«r &Aaiai«l 

!■ Htii«* 

HL Amctionen. 

D«n t<: OotoBer Md folgg. T«ge wird zu R«. 

fensburg die awölfte und letzte Verfte.gerung dar 
. Pal mTcben Bibliothek unifr den b«kaonien Badin- 

n;en gehalten werHen. Olafe letzt« Cat«l«g«.Ak» 
ang, w«lok« v«rs&gBek Unrarifoha und «i^ige 
UmleniarlMi« WMi«, wid In einem Anhang 
fchiedene alte klafGfche Autoren in tchönen Arf- 
gaben enihilt, ift in den Buch<ijn<f/uogen der Ha«- 
rcn Flaifebmann zu .Manchen, Cotta zoStntl. 
gart, V«rr«ntr«pp X« FrankFurt, Partba« 
«a Hamborg, Mflif «r «n Lei p z i g, Becker zn 
Gotha, Lechner r i Nörnberg, CalTSSBPrag 
and H eubaer zu Wien zu «rhahra. 

IV. Vermifchte Aamtttgea. 

Berichtigungen. 

In der von mir herausgegeben«» «Mmna A<^«i« 
von Buckol* Kättdkhmmr dtr AptAtttrkm^^ erfar«, 
bay iHsring, igjp, erfucbe ich die geneigten LeTer, 
folgend« Sicflen p.ii lj^rt r.u verindern. lu. fr/f»Tbeil« 
S. 1 14. Z. 3 s- 1. «ngtkcimttm, fiett awgtieimten. Im utrm. 
ttn Theile S. IV. Z. 1 1 . 1. tiur , f«. ,im», S. <. 2^. is. imd 
S. 50. Z. t. I. Ird/ormer, U. Irdfimtt und AtMaiMt, 
S. 119. Z. 17. 1. Li/i. ft. mjfn. S. i5y. Z. 4. 1. Uf. 
ßifße, ft. Dartiffur. S. «17. Z. 51. 1. rckaiMg«, 
ft. ytramUrmmgen. Da be^m Einfenden des Druck. 
reblerrerzeichnifCes der Druck des Werk«« fehtw h«- 
eodrt war : fo liefs ficb erftei«« nicht gut m«br dam. 
Mbcn b«yfilgRi, d«r H«rr Verleger verCchert«. 
Vünif« we«tig«r finii«nirt«ll«nd« Fehler wird der aBd«« 
UCer leicht felbft beriebiigei^. 

SaU Urien (Lipp«.Detm«U)» 
am ii.Äugufi i|io. 

Dr. MmMpk'B^iu^ 

m 
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AUGUST rgüo. 



Verzeicboils der ia dar Allgem, Lit Zeit und den Erg^zungsblä^terp, rec^ndrtoa Scbri^un. 

Ow (nfl^ VBm^ amp. NiiM».. dto mw«yw 4U Sein D« B^u SB. ^Mldin« dl* Ergiti«uog*bUklw; «H 



Attotfer, J. J. , xiini Andtnken an di« Verdinilta 

des verewigten Dr. O. Prof. Joh. Gco. MulUr, OImT» 

ScbuLherrn in Schafhaufen. EB. 93» 74J. 
Ammom, Ch. F., Magazin für chrinlfelM Pndlgtr, 

4t Bd. ui o. at St. £B. |j , 67). 
AmmIm pretefranict (r^difi^at par Ch. Oofutrti), 

Becuell fpecialcment conTjcre a Ta d^Tenfe de 1a 
. religion reform^e. Far unt foci^te de prote- 

ftanj — Uvr« « — 4. 0«t. Itt9 ^ iMifW W«^ 
. «lo, 117. ' ' , ' 

iS«o, »04, 77|. 
Arrow/mitk, A,, £, Gazettaer, tb« Edinburgh. 

A 

Bemerl.u ^Ufn^ 0 rr*^ n '1 e ^7 ! 'ib. dia Brenn^ck€. Schr.i 

Bibl, H-äwei«, d*r:> Jelusnachlwinar Aufcrftefeung — > 

(von G. H. Soltmwia.) EB. |{, 677^ 
Buricbt äb. «Um sIImip* Kr«akenbau< in Mftnohen aa& 

Sehlnir» iwt «rRaa J. d«r magirtrat. Verwahang 

defr. , dem Etats- Jahre iSiS - 19. 19g, 715. 
Btffkr, J. F., Gafcbiohte der Vorderfudi Gürirow. 

IS H. J17, 177. 
Beweis, dafs di« ttiMmtA. mit ibrm Ansflafr««! 
• ia Hern KkI. PmCi; «nfiMdlguDM - Aiitb«ntf Am 

irorm*!. Hechrttr» Msnfter ni« wMifisär alngAf&liit 

-werde EB. g9 , 706. , ^ ' ' 

BHnUr, G. W,, f. Friedrich* III SntWVf '^MV 

Magna Charta für Deutfchl. ' ' ' ^ 

Bohnenbtrger , J. 6 E., f. B. t>. Lindenau» 
ä0-ß0krmlfiäit»t 9. V. J.« Hiftoire des gurrres de 1a 
*< Veadie et des Cnioaeiii depuis rarinee 179 a ]»(• 

qn'ei» Ifij — } Vot/iog, (oi. 
p. Brühl ' Crainer ^ C. , b her ,- Truiikf acht u. ^e re< 

tioiielle Heilmethode düfL; malt Vorwort von C* 

BdUm^^nfi», H« J.« Brftbrsag«» u*-B«p«rlMpaita 
, , fl1^#» ABpawio^:,B& II, .7^«. - 

C. 

Calonii, Matth. ^ de prifco in fa^tria — Sfio Golliia — 
Servoruin jure DiridTtAtfoBM^V* DmM «d. C«r« 
S c k il d M tr. aio» fs). * r * ., 

Glr(/TjMUi W. t., Neebricht tob d«r fogea. romf- 
.njreliea Spfache iö Graublindten. 195 , 697. 

^afif^iaeihit P., a M. Ry/cani , del Protco «agntno 
di LauteHti Monografia. — 3^3, 761. 

CefMcref I Cb. , L Aanalei proteltantef* - ' 



CorveTpondoBS der Schleßfchen Gelelirob. far,t 
lind. Cultofw irBd., 19J, 699. . ' .x 

D. 

Dar&eUung dieitoldsim im;Spa4•llrlSl}HlDelat(bll> 
> lend; von oiatai htlt Dffieiori deotfch bearV« war 

F. V, Kam$ter. 19), 
Diftmar^ Q, A. H.» de nomine, aetate^ ftudiis ac 
fcriptit SCti. ILMiMBi^ Spoeiniva t. BB. ff« , 

JPir w , Dr., mor^enhnd; AInrRillmer. tt H. Auch: 

— die AITyr. KMlfehriFt — ncbft einer AbbendL 

- (Rre««Aht#W oi^lnt. Briefen «oa IUtm»' Crte>- 

\ ■ 

Batirorf «inir fehwtd* $ut|Aik) t. Uttufb 
IIUhmi0g\ Ki 9.,'daft dtf 'AB#ei(lc«r«i wtlirblfl 

. ftfdie U. KUM Menfclit-n aucli nOc'.i nach illrem Todo 

fegcosToll ift u. bleibt. Predigt zum GadicbfniXs 
V. HoktnthaCt. 1971 71.). 
~ — Eiajf» Wofi« 4b, dW AlMnqiiV^ ebriftL 
Schulen o.^ die Mittel flo «n trr^tbea — »97 vT'f* 

Fl ;l'c3i ichs III , Kaifer, F niv^ u 1 f einer Msgna Chart« 
, iui- üeiitrcliiaiid , od. du; ilerormation dief«S.K*i" 

fers vorn J. 144t, in I h are Sobr«ibtf 1 
;tTOa 6. W. Böhmer, t$i % ^Th- ' 

O. • ' • 

Qtitißo , G., Traitedu Cltrui. EB, JJ , 7<r9- 
Gazettoer, the Fdingborgb -, or geogr^ajprl^flel diot^^ 
nary; aceomp. by an Adat« confir. M^Arrgm- 
fmiik. Vol. 1. P. I. II. Vol. If. P. I 1I> 191, 66%. 
Otter,- P. Pb., Qb. CncjU^adie u; Methodo^ogie 

der Wirtbicbaft.slplire. Inatigurairchr. £6.91,7)2. 
Geftiur^ G. « Schickfale der Wafarbeil eular den 
.r. Jlcofcben, od. Predigten Ob. dia'liipptsl||* dtt 

CfarirtoatlMt,t>4* ^- ' ( • - .1 

CrSaell, M. C. F. W. , die Lehren vom Brfii/p u. tea 
der Verj'lkrungl nach prebft. Heehte mit HinsrU- 
fiiii^ .luf dal Toin. u car,oDj|.j"te. »10 / gjrf. ' ? 

firu/imsur» l«. ¥,t%a d« (ervitn^ limiaimi e».ae laani* 
aibae affieiaiar, ciim dupHrf'apiiwiHhai dblfearft»' 
täte pro/pootot et fenefuj^fa. 1^7 » 7 16. 

CShtr, S. F.,. Samml. eaforleT. . poet. Er^|^l}luj}gei^ 
Fabeln, Parabeln, ld>rltbti i(. 'SAifdnraiiaCB.. j tr 
Tb. sc Tcrb. Auflj Aa^c " • ''^ ' 
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Gät€rjS,B., Saami. amnlnl. imitcb» MichM 

Ä 

Hmubold, Ch. G., L«brbaeh im KtaigL Sl«li£ Tri* 
Tatrfchti. ^ig, 

i/e/«., J G., Mhrwbmg riaar AaipotatiopiOig«. 

K8. II, 7<>4« ^ 
tkimriek, A., Vtr^Mh 41« eefehlehie des Her. 

Togih Tefchen. BB. I^i« yj«. 
Mottytgtri, J. J«e., «iNWeote Philologie« I critica at- 

«MlMTMattioa.. BB. |C, ** 



». Kausltr, F., £, Darboll, dei Feldsuss lit« ia 
Deutfchland. • » 

*M» d« leg« Vooosia. Oifrertatio. ivr- rm. 

% Boft*««fMi/U^,. J. U,, dio Taaorn, intUef. dai 
Gdhaittw.Thal u. Mm IWIqaaNm. BB. ^C, f<t. 

L. 

'l.«Ain(ft , C. L. , dio erttea «infacbfteo 6randbogri/Fa 
o. Lehren der bfthfm Ajutyfi «.. CurremMwii 
191, «7©. 

I^t«rt rr«m Baenot Aym and Chili witb an origi- 

mI hilkory oF'ttie lattcr Country — 191 , 66g. 
9» Limdtitau, B , u. J. G. E. B okneiibargtr , .Ztittehr, 

für Artn noinii» u. Yerwandt* WiSC J*|irgi 

jr u. Ar Bd. EB. yi|7St«' 
liß» F., die-^attlMai« «. ^MMilpffikaigi^Wtfrti«- 

bergs im GruBdriHe. 107, 795. 
^nAn^an«., W.,. GaTcbiobc^« Abritt u. lopogjrapb. Oi» 
. isäide dar |L Ufopu p» BtBdMdfciJt |i«nofnr. 
. £B. I», , 

■aeazin für cTiriftl. Prediger, 
* Marfenx, G. F., ^a•o^i d« pfineipaait trah^ 
''d'alliance, de fld|i«,iA^if^ d« -aool^alM-; d3 
'Mmiietf d'4«liang«'«c ooaelin per let pnirrancet 
*^*!'Eorop8 — Tom. V — VlI. EB. »7, 6«y. 

— — Supp ement au recueil des piiiicipaaft ftM* 
tes Tom. I — IV. £Ü. J7, 6|9. 

— — nouvcau recufil da trait^i qapqlf t|e| ioi^ 

HuW^t UAorilkt. t De). EB. 9), 7])a 

. N. : .» . . .1 • ■ 

jt J|b H^slUafaitak*dfm. a. grmnar. OeleL 

ganlMfWSMNrimar'V^'^ die deutfch. Scbnften 

enth. SB>'94V747- 
üt^UUf F«i Bomerkk. üb. dm Zufiand GroTtbritan- 

sient in rtaaiswirtbfcb. Hiiißcht^ — nebTt Ueberfeiz. 

der fraax. Sehr. ab. Eijglead a.^iafiaglaadarvtt^ 
< »I.B.'iAq^ 'aoar,*'7)7. -J 
MaaM, R., die MietbslciitCe&ak XiMhIfebir RMias. 

a Tbie. SB 96, 76t. 
Kümcewiet^ Jul. Urf., Bayki i powlMait •d.FaMi* 
. firalüilaiifaii ^ t7« 694.- 

/ 0. . . • • 

Odttghtmt O., ErlSutarusgan ^ip SlMt -4«r 



«. OdtUtmi O., Plan der Gegend »on Baocen; nach 
dar f alaiaaa, Labrart aufgeaoBuneii.. 191» tff4. 

^' 

tkatdrut Aefopircbar Fabela ftaf BieW; ™^fA 

' flbarlatai von J. L. ScAtoars. n^, 241. 
tililSt K« Ht die S|)racba dar DeutfcJien. au» 
isf. 

Rar*«ani», F., krit. Gerammtragirter, od. Nachwai- 

/ung aller in deutfch. Lit. Zeitungea u. Zeiifclir. 

enth. Racear. mit Andeat. ibraa loiialu. ir Jakv|> 

_i«»o. mit Varr. TOB J. C. A.'lU/a. tt<, IJ7. 
Räfirupt A», Beaatw. der »on d«r zur llegd ieraag 

der biuerl. Verhiltniffe angeord CoinmifCioa Tat« 

gelegten Fragen - EB sy, 70^. 
Kau , R. H. , ZuCätze zu Heinr. Stonk's mwn dTde«» 

mie peliti(|aa. EB. 9], 717. 
Bt^t Ch. 6., was foderl die Zpit ron dim Schulen? 

oebft einer R^de am Graltp eines terdienfttollen 

Lehrers (Ca, G. Malier *'). J7). 
R«h/x, Job. Jod., Wefen der Exanrheoia. ar Tii« 
. Unterfgcb- der Naiar .u. |lfC||iiaC«a%. darwalwaA 

u. Schutz. PeekeBt der Sotsllad* Biaher — BB* 

90, 715. • 
Rüder V. Bomidüff, IMitrheilungen am dem RnrC 

Feldzug« an «ioea Ofßcier de« Geaerairtabct. 1 n. 

ir Bd' 19), 6|}. 
Mj^HmMitwi^.h 6., «rfter Unterrieb» in dar ÜeligioB 

fttrKiader. |t« AoB. SB.ti.6ti- 
JbTcaa««. N.» £ P. CeiUftfecdk*. 
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s. • \ . , ■ ^ 

Say^ J. B. , r. Fr. Ntbtnita. 

Schitdener, Car., f. Matth. Calonii Differfalt. V. 

meta der pretcR. Kirohaa; .eo» dm WMkm *>• 

' "Norden der evantjel. Scbw^gefpwpfll. fg;V|tfl« 

5cA(var£, J. L., [.Phaeärut.- 

^tmanx , G. H., t Bfaqirkai)|ra ftb. 4ia Branaaofca 

fcha Schrift — 
SjpMt Oi H. 6 , vatavIlBd. AroliiT, od. Beytiige amf 
• all fettigen Ranntnif« des Kgr*. UaBMiaffa wiaai 

• waru. ift. i u. ar Ed. ai|,|6«. 

St^ftns , J. H. , die 1aip>inlia'flmlfi iot h 

^|»p. aoof 744* 

T. 

Thierback, C. Ph. H., ObIWrTariaaes de BotitoBa et 
-iadol« formulaa: H»e iure utimur , in locis Infiito- 
tionum, Pandectarani et Codicit obriae.. EB. 90, 
_7»o. 

T/»t<ux, J G., Jak. Andr. Brennecko't f «erjebU) bibt. 

Beweis, daft Jef. nacli.Ieiner AurerrtcB* miA ap 
' J. auf Erden gelebt — >- kibliCeli a. kars ffqx^ 

BB. Sf, «78- 

Te*f, L., dichterifche VerTicI e 1.^3, ^g(?. 
frtlrirtma*. G. R., da Protei anguioei Encepkalf 

* 'ai Or|iiUi\SaAlaM« 'lUiaaifitM« «maicM* 
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. ^MiZarebar. iB«4tc(n. «Unif . CmibmI« lafthuitb 

Eiaa Rede. FB. (9,709. 
Vlkaft tili rn Svetuk Sutiltik« od. Eatwnrf eiaer 
Schwede Swriitffc. (yg« a^A.. fiiH * tlf. > if Abth« 

• . • T. ■ r • ' 

Volderndorff ys. ffarndtirt , E. , RückerinneroBgtB 
an di« J. t|i| la. 141 «U Aobaog zd da* Ob«r£t- 
llaot. •. PiM» WaÄ: Dtr ICrtag «» £ «r* tys« 

■*« BakanntniilW u. L«b«aM«febiehta; auii 



.(Di« 



^af«tr. Fr. L-^Lcbraa dar Wai^C «. Tagand i« 
• ■»urlaf. Fabani, BnttlL » Uaitni- tttm vatk 

Atttg. Aocb : 

— — der erfta Labrmnber* 6r Tb. Lehrea d. Weitb. 

u. Tugend. EB. $6, 6it. 
ffUätrkold, L. F., 4i« WiCraoCcbaft der iodireoten 

Stenern, ir Tb. Sipläit^ Lteratara.Mch. aoi. 
fFUtki^tt, glaubet, wm ihr könnat, u. abet Bann- 

karxigk. o. Liaba. Eine Rade, sa Auß. EB, t9t7*s« 

ZaUrcbrift 1119, Oftcrreicbifcb« ailitailUelM» ' » 

Hefte in 4 BSnden. 10t, 74$. * 
Zerrenner, K. Ch. G , Methodenbocb fite V«lklftlh«l>' 
lehrer. je lerm, Aufl. EB. 94» 751« 



•U«c Mf aiaigtu SqbrifteA dt 76.) 



n. 

Veneicbnifs der literarifchen und artiftifchea Nachrichten. 



\ , . BefBrdarungen und fibranbazeigungen. 

älktrt \n Bremen «II t t4gt Aaede/I« in Lübeck 
<t|ft4l* AfMeAe iBGMillliaa 191, ßemMar, 
df tu Erfbrl tif « t4f. »• A*M in Raf^Mik si } , 14t. 

Ebtl in Zürich 19g, 71g. 0. Gcltch in RATtocIc tij, 
S4I. Holztkim in Kröpelin >i), t4t. Kbttt in Dan. 
zig S13« k4|. Merbeck in Dretden t^f^ 71!« Rit- 
t9f In Fraobfnrt a. M. 19t, fri- &Aat» In Kfilii «ijü 
tat* MdMUr in Bratlau tft^ f9t. ' Sitttgafi kt Ka- 
Manx g4f iVtifg/i/s in Hennorar 19«, 7s|. Ti* 
IqfUaj in Lahaek ii), 141. Utnek in Koblenz ai|t 

fodesfälle. 

Bruniffr in Leipzig ao) « 7^7^, , ■Rf^'e'- zu Gro& r 
^ehirsfia bej^ Freyberg 191« vi^/. reak >9 B«ir!>9 



der Loealitittn, erhaltene Gefcbenke far ihre lor 
ftitaia, Bb. Treife der Wolmangan u. RoGt it), S4fi ' 
hamkmrgt 3erdiCeb« nur Bafifirdarang dar K«aA»a. 
nOtzL Gaararbai FraiMitli. a«o» 749. HeAarfAeim, 

I. ' (Iwirthrchafü. Inftitut, damit ? erb andenet Lehr» 
ituiil der Forfmiff. »07, 799. Kopettkofftn , Kim, 
DäD. Landiiaoilialtungtgerelirch., Preiifregen loit 
7JI. UvLvarfitkt in J. t|i9 JiM pKNaavirt« 

Paala»a» a> 4ar«B gadr. Diflartatt.; CkfaJkaV «lagyan 

Dectatnatoriuna 304, 775. Sfuffgrirt , Gymnall im, 
Zahl der die Unirerütilt zu bezielien Berechtigtrn ; 
Methode det Unterricht* im Waifrohaufe 907, 799. 
Tübingen, Univerßt, Preitmedailleaerth. aip . 
bertrtaga da* «erawigtea Kciaig* Friedrieh* Spaela^ 



a* Geraantzahl dar fiudirenden In- n. Aiiil.)ndar 
*«7» 797' — Kffl. Varordnuna in Betr. der Z5ff- 
•0|,,7*|. -^f.J^f?«»/'?».»"- r. Afa« in-Ziinf ^ der ewnge!. theolo«. Seminarien ,07, 79I. . 

•O/, SOO. Mo/Zef in Ltmcburg »07. 8»o» Üfon/S Uneern. B~ '»/»•• 
in Frankfurt a. M 217 t ISo. v. Oertz^a in Ludwiji*- 
Iwft S07, ioo. .Kuäoip^ in Or««<lra v^t , &7,le> SttH^ 
ätr .in Kopanbagaa t^l^^ri v ^PP« in ^urt(])anli* 
walda }07, v. <&|lr*"^ •!> Kanigsbarg. SO/» 

Uair«llUMkaF,*'Akid. n. amr.igü» AnRtftm.« 

Bertin, Kgt. Akjd. der WiTfanfah. , pliilofoph. 
RUrrc, Preisfrage 117, 877. — Kgl. Bibliothek, 
Oafcheake an dief. von der EngL Bibelgcfallfek. 
TOB dar Baptift Sooiatjr au London *i t, t)i. — Uni 



Ungern, 6ff<ntl. Lehranftalit'n der Ivatlioliken 119 
Kafckaiar^ Prtfihurgtr o. Km'"- ; r. üifiricte, Flor 
n. Scbälarzebl .193, 6|/. — Preitervii für die L6> 
Xpng einer ortbograph. Prei»fr. 195, 704. — theo. 
Jog. Preilaufßsbe 195, 703. Ilten, PreKiu'^' der 
K. Akad. der bildenden ktinfte 103, 76^. . — Prei*- 
erth. de* Herauigeber* der Wiener -;Zff|(|||hj. 
Kunft, Literatur, Theat'ar u. Mada^yf ».fUf^f IWb»» 
ttmitrgf Kgr., f. Tübingmt, 

Vermifchta Naehriohten. 
JRaiiMip*ilai|fcn in Acken, neu erFondaaa Danp^ 



TerCt., VerxaicbaSft dar Wintervortefungen 11 *, Iji. prcfTa xar warmen Bxtraction organ. SnblVanzao ai), 

Bonn, TJoiverni. , Zuwach« 11 Z 1 ! I <ler fiud>renden I47. fVurte^vbtrg , Kgr., den Slind*n ibergeboner 

in- o. Ausländer; Rcgrankeit d<r Lehrer; Ihr aU Haupt- Finanz - Etat «am i JnU 11*9 bis %o% Aabri» 

Vwriftg» M in Lag» » qwl>ii^tWk "ktmgAmwft 



III. 



VerzeicbiuTs der litanriA^ieo nnd artirtirchen Anzeigea \ ' 

AnkfiiKlfgungen vod Autckrei». Anktadignogeo fon Bach- nnd KmfKbiMilihi,. 

Hencl* in Erlangen» ''■hWlilft fftr jig 1>MW AdMia Laipslg S14 « !t5f. Anonyma Anktkad. 

«riMjluiiidaiU» I«]. tff » f Mg» Sil- AhMib Laipxis ao9>|is. tn» , 

üigitized b^l^ooglc 



71»- 
70t. 
bar« 
690, 
■J». 
710. 



liaumgäHmt, Biichh. in Leipzig 194, A91. 19^, 



'99» «Of» 7lo. C fu". Buchh. in Magdc- 

199« Darnmann. liucbii. in Z&Uicbau 194t 

'9*1 7««' >99i 7»9- »o», 75«. «Of, 77«. 1141 
D<«/«ricA. 9iicbb. iD Oöuingen 194, i^f. 19$, 
•01,757. Ftei/ektr, Fr., in Leipzig s 16, l^<< 
Fietfchtr, Gerh , in Leiprig 194, 'Av i9'5, 701. 
G&dteke, Gebr., in Brrlin 101,757. iitltaaer. Biicbh'. 
im H«>lc to;, ti]. Geugrapit. Infcitut ij» Weimar »14, 
fft. Gdkkardt, Siiobb. in fi«inbcrg Wflrxbiirg 1961 
yo6, Hmimtritk ia Alivti« 194 , €9%. Hi»thiwdi in 

L.'ip.'g Jt5, g<<;. ff.Tyn in Berlin 11,4, ^94. Hin- 
ire.de ii. Stiiwe'ß^kf in H«Ile >oj, 753. 109, 109. 114, 
i,^. Urvfr u. Leik'ln Dannfiadt 101, JJJ. Htyfe. 
Bucbli. in Bremen aig, tti. Hmnchi. Budih. in Leip- 
zig 105, 71«. »09, 109. J14. H4i 149. ii<, 170»' 
srü, gk4- Kuff^ingt Hofbochh. in Müdbtirghauren 
196, KUim*t lit. Cenipt. ia Lcip?.!^ 194, 69$. 

lyÄ, 7JC. Kockly In Leipzig 101, 751. KoUrnann in 
II 8» : «5* Lande« -Indiirir Compt. in Wei- 

* Ill«rf94, 6t9 »llittf' ^-"dlftr in Leip7ig si<, t67* 
L«q>f in Tttbing«» toy« gtob .üo« ia Bratlaa 
15^. ittttlmr^ BnvUk t« Statigart 199, 7*9- 'oft 779* 
t;. Mottn. Buchb. in Wim 191.705: S ■.■..k. Buchh. 
in Berlin 109,(10. Point u..^ake m Iii langen at^t 
(65. PeWAet a, SejD'«'- in Hamburg S09, 1 1 1. Rtimtr, 
•tfsbb. ia BMTtin i»4* 69>> ««4« I54> ^gW. ff*«^ 
■ffr. Bm!li.-fi. Kunftlb i« Nambarü 161, ff f. M»^, 
Ver^agsli in Halle it<r t70. Sefmumbarg n. Camp, 
in Wien »14. 854. Sthntidff in Güttingen 199, 7^1; 
icktAtt, \x. tVuadtrmann \t\ Hiu.tn ji'i, s' v. Si humann, 
Gebr., in Zwickau 114, (5). Starke in Cbaninitx 
SI4* 150. Stuhr ia Barlio 114, |)a. Sil, gÄ^l tl|i 
11«. Uaivcrfit. Bodilk Ia 'KABiglbcrg loji 777. 
Vandt»kick u. RupfwAHnG^vAnf/t» 114, tff. '^•g«^ 
W., in Leipzig »05, 777. yofs, Buclili. in Barlin 114, 

• t49> Boaa tf 6, 7«}. Hr'tidmMu. Bnefaik 

An-ir^ in BrOna , nÄtbIge Hct lolitigang eiaei an- 
BÖthigen MilavarCtandniflie«, dca Wiener u. Rbain. 
Beobachter u. H«(^«nil b«r. ao^i I15. Aaccioa von 



geaiburir, Fnrfd. faf^rcVie 11?, ss? — *onP"cTiifn 
in- Woif u tUhtal, Laufnertche 196, 711. B<^tk u: Ltlp- 
vif; liat za der in f.j;i;t:in Vorlage beUannten LeTema- 
fcriin« « ich die lat. buchfiaben feriigeo laffen iti« 
17t- ^%v'<^ <n <Ju«dlinburg, baru^tergtf«lh*0r Prdtf 
T«a Dwmda ^ff'i GaCcb. d«r fcl»rfinip« »ot« 7*9. B«. 
rfohtigang rom RecaafeBtaa wegen feiner In Nr. %t% 
der ALZ ^Kf W'jg au(gerprocKn«n F^rViiuptun^ ; daCl 
Stepb« .Agricoia die Sipaikald. Artikei lucbt mit un- 
lerfciirieben habe 196, 71s. Brandes in Saizuflen, 
fiertelitigung zu dein to» ibin hcraiug. fiecAe/s.. iLe. 
»ecbitmas der Apotbekerknnh; le Anff. tt%% tft« 
-nman«. Buc^.b, in Z''lic!int), Rocklitt CtinmtL 
SLaiifien, hera l)g«retzter i^ren dcil. iot,7||. £/-jl4 
In tlaÜe nimmt aiiT Horft's Zauber- Bihliotl-.ck Sub* 
fcripiion an 199, 7)$. Flafchtr, Gerb., io Leipzig» 
' liartbgefctzte PrelTe dar Scbriftaa von Sittienis i«*^ 
ffg. H«r<a4geb«ri 4ie 4er ALZ.« daft IVtgfAaidtt 
nicht Reeenient voa LBdttt Öriindrir« der n. tert. 
Hermeneutik ift loj, 714. Hennara. Buchh. in Fiankf. 
a. M. hat mit ihrem bisbarigfn Gefchäft auch ein« 
fißcberrcrFteigeruni^t^rialt verbunden 194^ 
— ^ < Mwh»ti i Telcbenb. Tür Mia«rA(ogte.b««k tOf« 
714. 9» Hmaukt^t in Preyburg Erkltrwng, dab er 
nicfit der Recenreat TO0. Lih-.rdi"; FlcutlierU in der 
ALZ. reyatft, 87». /"// in T._ o [i f: idr , Samml. *on 
PiiTi-rtatjone;! fo v n vfr!.au(cn 1 v ^ - i'jj. II4, t > 6.-. 
A7(!<i in Leipzig, Vcri^ngerung der Vtjrgüaftiguiigin 
Pertieen auf Kraft't deuirch-lat. Leaitfaii sii, 14»^ 
KnoU,LJnft. ü/e'c^'r. Buchh. in Siutigart, Aazeiff^ 
n. Bitte an Beobachter de« nenera Relig u. Zaiigefch* 
urn priilende Aufni«rLr<mkeit fur die Scbr. : r «^s o* 
Ssfdbtrg — herania. yoja Scl^ttt 194, 69;. Reagtr» 
Buohh. hl Halle« VeneiewiiCi «en bey ihr zum Ver- 
k«af depmim^ Boclitra iiff l/Oi. St/kMÜ» a../iPaa> 
rfwm aa ii hi lfemm't"ftaribg«titki*r 'Prtrit der^ehr.: 
chriftl. Moral fOr din ^dozatgehrRnch , ^ Rds 109» 
S14. Sehml% in Breslau, Nachtrag dem i:x «»gae 
Itonem ALZ. i^io Nr 54. ao$, 7gj. Schulze'/, Efmftf 
Antwort auf die Brackkam. Warnung, ia Betr. der 
Bov^m: Rioe ti. die K-aafUerfahtt 114, ffC. 'Setm* 
mann. Gebr., in Zwickau, 6te Sake de« Siipp'pmi^Tit- 
Rapferbandet zum Conrerr<t. Lexieoa 11g, 
Würiemberg. Verlagt- Verein für die alten KleOlkert 
ErkUnuig wegen Uer«|p^be ded. 4, j 
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